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Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkande  und 

filtere  Lltteratar. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Littcraturfreunden 

herausgegeben 
von 

Dr.  Robert  Naumann. 


M  1.         Leipzig,  den  15.  Januar  1840« 


Prospect. 

(Ausgegeben  im  September  1839.) 

Während  alle  wissenschaftliche  Anstalten  Organe  besitzen, 
in  welchen  ihre  Interessen  besprochen  werden  können ,  haben 
die  für  die  Förderung  wissenschaftlicher  Bestrebungen  so  wich- 
tigen Institute ,  die  Bibliotheken,  allein  noch  keine  Zeitschrift, 
in  welcher  die  vielfachen  Interessen  derselben  ausschliesslich 
zur  Sprache  gebracht  werden  können.  Es  entschloss  sich 
daher  der  Unterzeichnete,  in  Hoffnung  von  seinen  Herren 
Collegen,  namentlich  an  deutschen  Bibliotheken,  und  von 
andern  mit  der  Bibliothekwissenschaft  oder  einzelnen  Theilen 
derselben  vertrauten  Männern  unterstützt  zu  werden,  zur 
Begründung  einer  solchen  Zeitschrift. 

Eine  Hauptaufgabe  derselben  soll  es  seyn,  darauf  auf- 
merksam zu  machen,  was  sowohl  die  einzelnen  öffentlichen 
(und  nach  Befinden  auch  Privat-)  Bibliotheken  an  seltenen 
und  noch  nicht  anderwärts  beschriebenen  Handschriften  und 
Druckwerken  besitzen.  Diess  zu  erfahren  und  Notizen  darüber 
in  einer  besonderen  Zeitschrift  niedergelegt  zu  wissen,  muss 
nicht  nur  dem  Bibliothekar  von  Fach  und  Freunden  des 
Bibliothekwesens,  sondern  auch  dem  Qu  eilen  forscher  in  jeder 
Wissenschaft  höchst  willkommen  sein.  —  Es  besitzen  oft  kleine 
und  der  Zahl  nach  unbedeutende  Bibliotheken  bedeutende 
Schätze  an  handschriftlichen  oder  gedruckten  Werken;  aber 
sie  sind  nicht  zahlreich  genug,  um  in  einem  besonderen  Werke 
dem  Publikum  bekannt  gemacht  werden  zu  können,  oder  es 
stehen  (wie  das  so  mancher  Bibliothekar  erfährt ,  welcher  die 
seiner  Obhut  anvertrauten  Schätze  gern  einem  weiteren  Kreise 
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bekannt  machen  möchte)  der  Veröffentlichung  buchhändlerische 
und  merkantilische  Schwierigkeiten  im  Wege. 

Unsere  Zeitschrift  soll  aber  auch  Alles  veröffentlichen,  was 
zur  Geschichte  der  einzelnen  Bibliotheken  gehört ;  so  werden 
z.  B.  auszugsweise  Berichte  über  die  (jährlichen)  Acquisitionen, 
über  Personalveränderungen  u.  s.  w.  sehr  willkommen  sein. 
Alljährlich  soll  auch  ein  Verzeichniss  der  sämmtlichen  deutschen 
Bibliothekbeamten  gegeben  werden. 

Kecensionen  werden  nur  in  so  weit  aufgenommen ,  als  sie 
Schriften  über  Bibliothekwissenschaft  und  Werke  über  ein- 
zelne Bibliotheken  betreffen;  bei  allen  Beiträgen  jedoch, 
gleichviel  ob  in  ihnen  Schriften  recensirt  oder  Bibliothek- 
schätze beschrieben  werden,  soll  Anonymität  und  Pseudony- 
mität  aus  begreiflichen  Gründen  vermieden  werden. 

Dem  Hauptblattü  dieser  Zeitschrift,  wovon  vor  der  Hand 
und  bis  das  Material  nicht  wächst,  alle  vierzehn  Tage  eine 
Nummer  von  einem  Bogen  in  gross  Octav  ausgegeben  werden 
soll,  wird  ein  Intelligenzblatt  beigegeben,  welches  zunächst  für 
Gesuche  und  Anerbietungen  von  Bibliothekwerken,  Anzeigen 
von  Auctionen,  so  wie  für  die  Bekanntmachung  des  Wich- 
tigsten aus  der  neu  erschienenen  deutschen,  engli- 
schen, französischen,  italiänischen  und  hollän- 
dischen Litteratur  bestimmt  ist. 

»r.  JRohert  Naumann , 

onl.  Lehrer  am  Gymnasium  zu  St.  Nicolai  nnd  Sfadtbibliothekar 

zu  Leipzig. 


Diesen  hier  als  Vorwort  wiederholten  Prospectus  hat  zwar  die 
Redaction  an  eine  sehr  grosse  Anzahl  von  Bibliothekaren  und  Lit- 
teraturfrennden  zugleich  mit  der  Einladung  zur  Theilnabme  an  der 
Zeitschrift,  deren  Erscheinen  er  ankündigen  sollte,  versendet; 
allein  sie  hüll  sich  für  überzeugt ,  dass  ihr  gewiss  noch  manche  mit 
vorzüglichen  Schätzen  ausgestaltete  Bibliothek  entgangen  ist.  An 
die  Herren  Vorsteher  und  Beamten  solcher  Büchersammlungen  sei 
daher  das  ergebenste  Gesuch  gerichtet,  die  Unterlassung  jener  Ein- 
ladung nur  als  eine  unwissentliche  zu  betrachten ,  und  daher 
auch  unaufgefordert  der  Zeitschrift  Ihre  geneigte  thätige  Theil- 
nabme durch  Einsendung  von  geeigneten  Aufsätzen  zu  widmen.  — 
In  Bezug  auf  das  alljährlich  zu  gebende  (oder  auch  nach  Umständen 
nur  zu  berichtigende  und  zu  vervollständigende)  Verzeichniss  der 
deutschen  Rihliothckbeamtcn  spricht  die  Redaction  die  Bitte  aus,  ihr 
unter  der  Adresse:  An  die  T.  0.  IVeigelsche  Buchhandlung  (fiir  die 
Redaction  des  Serapeum)  die  genauen  Angaben  in  Zeiten  zukommen 
zu  lassen.  Ebenso  werden  die  Herren  Herausgeber  und  Verleger  von 
Schriften,  die  nach  dem  Plane  der  Zeitschrift  in  derselben  angezeigt 
oder  recensirt  werden  können,  ergebenst  ersucht,  ein  Exemplar  da- 
von baldmöglichst  nach  dem  Erscheinen  an  den  Herausgeber  gelangen 
zu  lassen. 
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nnd  ihre  Verwaltung. 

Universitäts-Bibliotheken  sind  durch  ihren  Zweck  und  ihre 
Fonds  im  selbstständig;  sie  können  und  sollen  von  der  Uni- 
versität, worauf  ihr  Zweck  geht  und  woraus  ihre  Fonds 
Messen,  nicht  geschieden  werden.  Ihre  Bestandteile  und 
ihre  Vermehrung,  ihre  Verwaltung  und  ihre  Benutzung  sind 
also  anders  als  bei  selbstständigen  Bibliotheken.  Ihre  Be- 
amten sind  durchaus  nicht  gleich  denen  aller  anderen  Biblio- 
theken, und  es  passen  auf  sie  durchaus  nicht  dieselben 
Anforderungen ,  welche  bei  anderen  Bibliotheken  ganz  gerecht 
erscheinen  mögen ;  wer  an  sie  dergleichen  Forderungen  macht, 
handelt  ebenso  ungerecht  wie  sie  selbst  handeln  müssen, 
wenn  sie  auf  dergleichen  Forderungen  eingehen  und  sie  sogar 
zu  erfüllen  geloben* 

Der  Universitäts-Bibliotheks-Beamte  ist  jedesmal  Docent, 
und  als  solcher  darf  er  seinem  Lehramte  nicht-  entzogen 
werden,  wie  er  sich  denn  demselben  auch  nicht  entziehen  lassen 
oder  gar  entfremden  wird.  Seine  Hauptthätigkeit  gehört 
seiner  Wissenschaft,  diese,  nicht  aber  die  Bibliothek,  ist 
seine  Hauptbeschäftigimg,  für  sie  wirkt  er  zunächst,  ihr 
sucht  er  Zuhörer,  durch  sie  Ruf  und  Gehalt  zu  erwerben, 
mir  von  ihr  kann  er  genügenden  Lebensunterhalt  erwarten. 
Die  Bibliothek  soll  und  muss  ihm  das  erleichtern,  sie  soll 
ihm  Unterstützung  gewähren  auf  seiner  beschwerlichen  aka- 
demischen Laufbahn,  sie  soll  ihn  nicht  mit  sich  selbst  ent- 
zweien, seine  ganze  geistige  Thätigkeit  neutralisiren  und  ihm 
seine  edelsten  Güter:  Zeit  und  Kräfte,  ohne  Noth  rauben. 

Diese  Ansicht  war  von  jeher  die  Ansicht  der  hohen  Be- 
hörden ,  und  sie  muss  es  auch  wohl  noch  jetzt  sein ,  denn 
sonst  hätte  man  längst  die  Universitäts-Bibliotheken  von  den 
Universitäten  getrennt,  sie  zu  selbstständigen  Anstalten  er- 
hoben, und  sie  von  allen  Beschränkungen,  die  auf  ihnen 
lasten,  frei  gemacht. 

Damit  stimmt  denn  auch  vollkommen  überein,  dass  eben 
nur  Docenten  oder  gering  besoldete  Professoren  zu  Bibliotheks- 
Beamten  genommen  werden,  dass  diese  als  solche  eine 
kärgliche  Besoldung  von  200  ,  260  ,  300  ,  340  Thalern  be- 
kommen, und  das  ganze  Amt  als  ein  Nebenamt  betrachten 
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sollen,  wie  sie  es  denn  auch  selbst  wirklich  mir  als  solches 
betrachten. 

Damit  stimmt  aber  durchaus  nicht  tiberein ,  dass  sie  sich 
zu  einer  Menge  fivirter  täglicher  Amtsstunden ,  die  sich 
manchen  Tag  auf  5,  6,  7  belaufen,  und  zu  einer  Masse  der 
zerstreu endsten ,  langweiligsten  mechanischen  Arbeiten  ver- 
pflichten und  an  einen  Geschäftsrigorismus  gewöhnen  müssen, 
der  viel  ärger  ist  als  der  ärgste  Corporalstock  des  vorigen 
Jahrhunderts,  wogegen  der  heutige  polizeiliche  und  Post- 
Geschäftszwang  als  wahre  Wohlthaten  erscheinen  —  zumal 
wenn  nun  noch  ein  herrsch-,  änderungs-  und  neuerungs- 
süchtiger, launischer  Oberbibliothekar  oder  Direktor  auf  nichts 
weiter  ausgeht  als  die  Arbeiten  zu  häufen,  und  durch  end- 
loses Umarbeiten ,  Katalogisiren ,  Rummernabändern  die  beiden 
unentbehrlichsten  Erfordernisse  und  unschätzbarsten  Güter 
eines  Bibliotheks-Beamten:  die  Lust  und  das  Gedächtnis s, 
allmälilig  zu  Tode  quält. 

Freilich  soll  die  Universitäts-Bibliothek  kein  Zufluchtsort 
für  unglückliche  und  verunglückte  Docenten  sein;  kein  Fin- 
delhaus für  unbekannte  Talente,  von  denen  niemand  weiss, 
was  sie  wollen  und  die  es  auch  selbst  nicht  wissen;  kein 
Spital  für  Professoren,  die  man  gern  versorgen  will,  wenn 
man  nichts  mehr  mit  ihnen  anzufangen  weiss;  deren  Verdienst 
lediglich  darin  besteht,  dass  sie  selbst  alt  geworden  sind  als 
Professoren. 

Aber  die  Universitäts-Bibliothek  soll  für  den  jungen  rüstigen 
akademischen  Gelehrten,  der  aus  freier  Wahl  oder  aus  Notli 
eine  Anstellung  dabei  übernommen  hat,  auch  kein  litte r a- 
risches  Zwangs-  und  Zuchthaus  sein. 

Leider  aber  ist  sie  für  ihn  sehr  häufig  beides,  und  doch 
gewiss  oft  ohne  Wissen,  immer  aber  ganz  gegen  den  Willen 
und  die  Absicht  der  hohen  Behörden. 

Wie  aber  ist  es  möglich,  dass  eine  Bibliothek  für  den 
einzelnen  dabei  Angestellten  so  etwas  werden  kann  und 
nothwendig  werden  muss?  wie  ist  es  möglich,  dass  eine  rein 
wissenschaftliche  Anstalt,  die,  wie  sie  selbst  das  freieste 
Bildlingsmittel  ist,  ebenso  auch  die  grösste  geistige  Freiheit 
für  ihre  Verwaltung  fordert  —  wie  ist  es  möglich,  dass  solch 
eine  Anstalt  zu  einem  litterarischen  Zwangs-  und  Zncht- 
hause  wird? 

Allerdings  —  und  dies  kommt  lediglich  von  dem  durchaus 
kläglichen  Zustande  der  Bibliotheks  -  Gese  tzgebung 
für  Universitäts-Bibliotheken. 

Die  bis  jetzt  gültigen  Gesetze  stammen  meist  aus  einer 
Zeit,  worin  das  Wissen  sich  in  einer  solchen  Tiefe  und 
Breite  über  die  Welt  noch  nicht  ausgedehnt  hatte,  worin  die 
litterarischen  Bedürfhisse  jeder  Art  leichter  befriedigt  werden 
konnten,   die  Bücher  nicht  auf  solche  Weise  angehäuft  und 
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su  den  verschiedenartigsten  Zwecken  benutzbar  gemacht 
werden  durften.  Die  Büchervorräthe  für  die  einzelnen  vier 
Facultäten  waren  sehr  klein  und  konnten  leicht  in  Ordnung 
gebracht  und  darin  erhalten  werden,  die  jährlichen  geringen 
Vermehrungen  Hessen  sich  bequem  einordnen,  die  ganze 
Bibliothek  war  leicht  zu  verwalten.  Ein  Bibliothekar  mit 
einem  Gehülfen  genügte,  und  dieser  Gehülfe  durfte  nicht 
einmal  ein  Gelehrter  sein ;  wenn  er  nur  treu  und  ehrlich  und 
etwas  umsichtig  war,  die  Repositorien  dann  und  wann  ab- 
stäubte, dann  und  wann  ein  Buch  zu  holen  und  gehörig 
wieder  einzustellen  verstand,  etwas  abschrieb,  hie  und  da 
hiilfreiche  Hand  leistete,  so  war  dem  Bibliothekar  und  der 
Bibliothek  geholfen. 

Heutiges  Tages  ist  das  alles  anders.  Mit  der  Masse  des 
Wissens  und  dein  gewaltigen  Drange  zu  lehren  und  zu  lernen, 
hat  sich  die  Masse  der  wissenschaftlichen  Hülfsmittel  in's 
Endlose  vermehrt,  und  die  grössten,  am  reichsten  dotirten 
Bibliotheken  sind  nicht  mehr  im  Stande  allen  litterarischen 
Bedürfnissen  auf  gleich  befriedigende  Weise  zu  begegnen. 
Die  Gelehrten  vermögen  nicht  mehr  wie  sonst  sich  die  not- 
wendigsten Bücher  für  ihr  Fach  anzuschaffen,  weil  nicht  In 
dem  Masse,  wie  die  Bücher  sich  vermehrt  haben,  auch  ihre 
Besoldung  zugenommen  hat.  Sie  sind  mehr  als  sonst  an 
öffentliche  Bibliotheken  angewiesen,  und  das  Ausleihen  der 
Bibliotheksbücher,  was  sonst  für  Seltenheit  und  Ausnahme 
galt,  ist  dadurch  zur  Notwendigkeit  und  Regel  geworden. 
Und  dem  ähnlich  verhält  es  sich  mit  allen  anderen  Ständen: 
Alles  nimmt  seine  Zuflucht  zu  den  öffentlichen  Bibliotheken, 
Alles  leiht. 

Unter  solchen  gewaltigen  Verwandlungen  konnte  Ein 
Bibliothekar  nicht  mehr  alles  versehen  wie  vorher  mit  Einem 
Gehülfen,  er  bedurfte  deren  mehrere,  und  diese  sollten 
nun  Gelehrte  sein,  sollten  alle  möglichen  bibliothekarischen 
Eigenschaften  und  Tugenden  besitzen;  man  gab  ihnen  vor- 
nehme Namen,  nannte  sie  Custoden,  Secretäre,  Scriptoren, 
Assistenten ,  betrachtete  sie  aber  ganz  wie  jenen  früheren 
Gehülfen,  behandelte  sie  ganz  wie  diesen,  belastete  sie  mit 
einer  Menge  fixirter  täglicher  Aratsstunden,  verpflichtete  sie 
zu  Bogenschreiberarbeiten  und  gemeinen  Handlangerdiensten 
und  besoldete  sie  noch  schlechter  als  Hausknechte  und 
Nachtwächter. 

Und  diese  traditionelle  Einrichtung  gestaltete  sich  allmählig 
zu  einer  Bibliotheks Verwaltung  und  wurde  zum  Gesetz  erhoben. 

Aber  ein  solches  Gesetz  ist  heutiges  Tages  veraltet: 
es  ist  verletzend  und  hemmend  für  die  Mitbeamten,  unge- 
nügend für  den  verwickelten  und  viel  verzweigten  Geschäfts- 
organismus und  unerspriesslich  in  jeder  Hinsicht  für  die 
Bibliothek  selbst. 
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Nach  solchem  Gesetze  steht  der  Oberbibliothekar  oder 
Bibliothekar  als  Selbstherrscher  da,  sein  Wille  ist  Gesetz, 
aber  sein  Gesetz  kann  eben  so  gut  Laune  und  Willkür  sein 
als  vernünftige,  zweckmässige  und  gerechte  Leitung  und 
Verwaltung.  Seine  Mitbeamten  sind  Untergebene ,  die  blind- 
lings seinem  Willen  gehorchen  müssen,  denn  die  gesetzlichen 
Bestimmungen  in  Bezug  auf  sie  sind  ganz  allgemein  gehalten : 
nirgend  ist  ihr  Verhältniss  zu  ihm  und  zu  einander  erörtert, 
nirgend  eine  genaue  Abgrenzung  ihrer  Dienstpflicht,  nirgend 
eine  billige  Vertheilung  der  Geschäfte  versucht  worden,  Sie 
sind  gegen  die  Anmassungen  und  die  Willkür  dieses  Selbst- 
herrschers durch  nichts  geschützt;  nirgend  kann  sich  das 
bibliothekarische  Wissen  und  Geschick  ihrer  Seits  geltend 
machen:  der  bescheidenste  Widerspruch  gegen  die  unver- 
nünftigsten Massregeln  des  Oberbibliothekars  und  seine  un- 
nützesten Anordnungen  und  Ausführungen  wird  für  undisci- 
plinarischen  Widerspruch  erklärt  und  als  Widerspenstigkeit 
amtlich  angezeigt  und  verfolgt.  Ein  solches  Unterwürfigkeits- 
System  mag  beim  Militär,  bei  der  Polizei,  bei  dem  Matrosen- 
ünd  Mauthwesen,  bei  der  Post,  und  anderen  Zweigen  der 
Verwaltung  nothwendig  sein  und  ist  gewiss  oft  von  glänzendem 
Erfolge  begleitet;  es  lässt  sich  aber  bei  wissenschaftlichen 
Anstalten,  bei  denen  die  Wissenschaft  den  eigentlichen  Be- 
amten macht,  durchaus  nicht  behaupten,  oder  man  muss  auf 
wahre  Gelehrte,  bei  denen  die  Freiheit  des  Geistes  die 
Bedingung  ihres  Namens  und  ihres  eigentlichen  Lebens  ist, 
verzichten. 

Dies  Unterwürfigkeits-System  kann  sogar  lächerlich  werden, 
denn  es  kann  sich  ereignen,  dass  unter  dem  Untergebenen 
des  Oberbibliothekars  dieser  wieder  selbst  steht,  wenn  nämlich 
der  Custos  als  Professor  Ordinarius  zum  Rector  der  Univer- 
sität, zur  Magnificenz,  wie  es  sich  denn  wirklich  zugetragen 
hat!  erwählt  wird. 

Kein  Wunder,  wenn  der  Unterbeamte  im  Gefühle  eigener 
Tüchtigkeit  und  des  besten  Willens ,  für  die  Zwecke  der 
Bibliothek  zu  wirken,  sich  in  solchem  knechtischen  Verhält- 
nisse verletzt  fühlt;  wenn  er  sich  durch  Laune  und  Willkür 
gehemmt  sieht,  wo  er  eine  bessere  Ueberzeugung  durchaus 
nicht  geltend  machen  kann;  kein  Wunder  ferner,  wenn  er 
in  der  willkürlichen  Vertheilung  der  Geschäfte  von  Seiten 
des  Oberbibliothekars  sich  für  beeinträchtigt  hält  und  es  auch 
wirklich  ist;  wenn  er  unzufrieden  und  mürrisch  alle  Lust 
verliert,  in  Unfrieden  mit  sich  und  seinen  Collegen  geräth, 
dann  in  offenbare  Feindseligkeiten  gegen  den  Urheber  seines 
gestörten  Lebens  tritt,  und  endlich  seine  ganze  Stellung  als 
ein  Unglück  betrachtet,  worin  er  seine  Zeit  und  seine  ju- 
gendlichen Kräfte  verwendet,  und  die  Heiterkeit  und  den 
Frieden  seiner  Seele  verloren  hat. 
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Dass  es  so  sein  kann,  lehrt  die  tägliche  Erfahrung;  das* 
es  oft  so  war,  bestätigt  die  Geschichte  der  meisten  Biblio- 
theken ,  die  in  Bezug  auf  Verwaltung  nichts  weiter  ist  als 
eine  lange  Reihe  von  Umtrieben  aller  Art,  •  ärgerlichen  Hän- 
deln und  Scandalen. 

Niemals  hat  die  Bibliothek  selbst  etwas  Gutes  davon  ge- 
habt, ja  sie  hat  vielmehr  immer  darunter  gelitten,  sie  ist 
ihrem  Zwecke  entfremdet  und  zu  einem  wahrhaften  litterari- 
schen Zwangs-  und  Zuchthause  herabgewürdigt  worden,  und 
dies  —  kommt  lediglich  von  dem  kläglichen  Zustande  der 
Ltibliotheks-Gesetzgebung  für  Universitäts-Bibliotheken. 

Wie  aber  ist  diesem  litterarischen  Krebsschaden  abzuhel- 
fen? — •  Nur  durch  eine  Bibliotheks-Ordnung,  Morin 
der  Zweck  einer  Universität*  -  Bibliothek  heutiges  Tages 
als  leitendes  Prinzip  gilt,  worin  jedes  amtliche  Verhältnis* 
nach  allen  Seiten  hin  scharf  begrenzt,  und  würdig,  wie  es 
der  Wissenschaft  und  gelehrten  Männern  geziemt,  gehalten, 
alles  Noth wendige  an  bestimmte  Zeit  und  Personen  ge- 
knüpft, jedes  Geschäft,  das  grösste  wie  das  kleinste,  ja 
kleinlichste  zweckmässig  vertheilt,  aller  Willkür,  allen  Nach- 
lässigkeiten, allen  Geschäftscollisionen  gehörig  vorgebaut  wird, 
wodurch  jedem  Beamten  Zeit  und  Lust  zu  seinen  eigenen 
wissenschaftlichen  Bestrebungen  gesichert  ist,  dass  er  sogar 
seine  Berufswissenschaft  mit  der  Bibliothek  in  eine  für  ihn 
und  für  diese  erfreuliche  und  erspriessliche  Berührung  zu 
bringen  vermag,  eine  Bibliotheks-Ordnung,  wonach  jeder  froh 
und  friedlich  mit  dem  andern  und  neben  dem  andern  leben 
kann ,  alle  aber  vereint  nur  für  Eins  leben,  für  die  Bibliothek. 

Eine  Bibliotheks-Ordnung  kann  dies  Alles  leisten,  es  muss 
aber  vorher  eine  Bedingung  erfüllt  sein,  ohne  deren  Erfül- 
lung sie  eben  so  wenig  in's  Leben  zu  treten  vermag,  wie  die 
beste  Constitution  unter  einem  schlechten  Volke.  Diese  Be- 
dingung verlangt,  dass  alle  Bibliotheks-Beamten  ihrem  Amte 
vorzustehen  im  Stande  sind,  Lust  und  Liebe  dazu  mitbringen 
und  zu  bewahren  wissen ,  sich  nicht  zerstreuen ,  verwirren 
und  verlocken  lassen,  pünktlich  jedes  Geschäft  verrichten, 
überall  auf  Ordnung  halten,  in  jedem  Fache  zur  Genüge  zu 
Hause  sind,  in  der  Bibliothek  selbst  gehörig  Bescheid  wissen, 
sehr  deutlich  (ein  unerlässliches  Erforderniss !)  schreiben, 
imd  in  allen  Dingen  bibliothekarisches  Geschick  an  den  Tag 
legen. 

Sprach  doch  schon  Eberl  vor  zwanzig  Jahren  dasselbe  als 
einen  Wunsch  im  Alicemeinen  aus  (Die  Bildung  des  Biblio- 
thekars I.  Bdch.  S.  59)  : 

„Und  nun  möge  es  zuletzt  noch  verstattet  sein,  den  Be- 
hörden ,  welchen  die  oberste  Leitung  öffentlicher  BibDotheken 
obliegt,  einige  bescheidene  Wünsche  und  Bitten  vorzutragen. 
Keinem  sich  und  seinen  Beruf  achtenden  Bibliothekar  kann  es 
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gleichgültig  sein,  wenn  er  sieht,  wie  viel  bisher  bei  der  Be- 
setzung der  Bibliothekariate  dem  blossen  Zufalle  überlassen 
wurde.  Der  Besetzung  der  gemeinsten  und  unbedeutendsten 
Aemter  des  gewöhnlichen  Lebens  geht  eine  Prüfung  oder 
doch  die  Forderung  einer  beglaubigten  Nachweisung  früherer 
Vorbereitung  voraus;  nur  das  Amt  eines  Bibliothekars  ist  bis- 
her ohne  alle  Prüfung  vergeben  —  ja  wohl  oft  gerade  als 
eine  bequeme  Sinecurastelle  fügsamer  Gesellschafter  oder  als 
eine  milde  Versorgung  verunglückter  Erziehungskünstler  er- 
theilt  worden.  Eben  dies  ist  die  vorzüglichste  Ursache, 
warum  unsre  deutschen  Bibliotheken  bisher  weit  weniger 
geleistet  haben,  als  sie  billig  und  nothwendig  hätten  leisten 
sollen.  Möge  also  künftig  eine  sorgfältige  Prüfung  der 
Subjecte  diesem  Mangel  abhelfen  und  zugleich  das  Amt  eines 
Bibliothekars  ehren ! " 

Die  grosse  Wichtigkeit  des  Gegenstandes  hat  mich  in  ein 
Feld  der  Bibliothek»- Wissenschaft  geführt,  welches  bis  jetzt 
beinahe  ganz  vernachlässigt  worden  ist,  und  nur  schüchtern 
würde  ich  mit  dieser  kleinen,  aber  schwierigen  Arbeit  her- 
vortreten, wenn  ich  nicht  überzeugt  wäre,  dass  darin  nichts 
vorkommt,  was  nicht  auch  schon  von  anderen  gedacht,  von 
anderen  mitempfunden  ist. 

Breslau,  1.  Oct.  1839. 

Prof.  Dr.  Hoffmann  von  Fallersleben. 


Bibliographie  des  ouvrages  publies  sous  le  nom  d  ana ; 
accompagnee  de  notes  critiques,  historiques  et  lit~ 
tejraires;  par  P.Namur,  docteur  en  philosophie  et 
lettres  et  conservateur  adjoint  de  la  bibliotheque  royale 
de  Bruxelles.  8.  Bruxelles ,  1839.  XVI  u.  64  S.  1  Thlr. 

Seit  dem  Ende  des  siebzehnten  Jahrhunderts  fing  man  an 
vermischte  Sammlungen  von  Anecdoten ,  kleinen  historischen 
Zügen,  pikanten  Urtheilen  über  Bücher  und  Menschen,  Ein- 
fällen aller  Art  mit  dem  von  dem  Namen  des  Urhebers  ge- 
bildeten adjecti vischen  Neutrum  zu  bezeichnen ;  was  in  frühere 
Zeit  gesetzt  wird  und  was  namentlich  Hr.  N*  schon  seit  dem 
Anfange  des  16.  Jahrhunderts  hierher  Gehöriges  entdeckt  zu 
haben  glaubt ,  wird  eine  genauere  Prüfung  als  falsch  und  un- 
begründet erweisen.  In  Frankreich  entstand  diese  Mode  und 
ging  von  hier  zu  den  Engländern  und  Deutschen,  in  einzel- 
nen Erscheinungen  auch  zu  den  Holländern  und  Dänen  über, 
während  die  Litteraturen  der  südeuropäischen  Völker  dieselben 
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entbehren.  Je  mehr  die  Zahl  solcher  Schriften  seit  dem  Ende 
des  vorigen  und  besonders  in  den  ersten  Decennien  des  lau- 
fenden Jahrhunderts  zunahm,  um  so  mehr  mussten  Litterar- 
lüstoriker  und  Bibliographen  dieselben  beachten.  Die  Fran- 
zosen Villiers  (entretiens  sur  les  contes  de  fe*es  IV.),  Tüladet 
(In  den  dissertations  sur  diverses  matieres  T.  II.  p.  162)  und 
Michault  (in  dem  Vorberichte  zu  den  Melanies  histor.  et 
philolog.),  die  Deutschen  J.  Chr.  Wolf  (in  dem  Vorbericht  der 
Casauboniana  1710),  Lilienthal  (in  den  selecta  hist.  et  litter« 
p.  141 — 177),  Heumann  und  die  von  N*  ganz  übersehenen 
Sehelhorn  (Anleitung  f.  Bibliothekare  S.  90  fgg.)  und  Ebert 
(in  der  allgem.  Encyclop.  Bd.  III.  S.  440  fg.)  haben  darüber 
gehandelt.  Verzeichnisse  der  Ana's  lieferten  d*  Artigny  (in 
den  nouveaux  memoires  d'hlstoire  etc.  T.  I.  p.  287.  T.  Iii. 
p.  XIII.  und j  was  ebenfalls  Hrn.  N*  entgangen  ist ,  T.  VII. 
p.  1  sq.),  Jugler  (biblioth.  hist.  litter.  T.  II.  p.  1480.  Suppl. 
p.  260),  Peignot  (repertoire  des  bibliograph.  spec.  p«  211 — 202), 
der  Catalog  der  Bünauischen  Bibliothek  (T.  I.  p.  1735)  und 
neuerdings  wurden  in  Deutschland  gedruckt  1)  ein  Verzeich- 
niss  der  in  der  Bibliothek  des  Staatsministers  Nostitz  und 
Jänkendorf  befindlichen  Ana  auf  8  S.  in  kleinem  Format, 
welches  131  Nummern  zählt,  in  Bezug  auf  bibliographische 
Angaben  ziemlich  ungenau  und  wohl  nie  in  den  Buchhandel 
gekommen  ist;  2)  Le  livret  des  anay  essai  de  catalogue  ma- 
nuel  par  Efrnst)  H(ermann)  L(udeiaig),  Dresde  MDCCCXXXVII, 
40  S.  kl.  8.  und  dazu  im  Jahre  1839  ein  Supplement  (auf 
8  S.),  wovon  natürlich  Hr.  N.  noch  keine  Kenntniss  haben 
konnte.  Diese  kleine  Schrift  zeichnet  sich  durch  grosse 
Sorgfalt  und  Genauigkeit  aus  und  da  dem  Verf.  der  Zutritt 
zu  der  Nostitzischen  Sammlung  und  die  Benutzung  des  von 
Effert  handschriftlich  hinterlassenen  Verzeichnisses  zustand, 
so  würde  das  Büchelchen  den  Bedürfnissen  der  Bibliographen 
genügt  haben,  wenn  nicht  eine  kaum  zu  lobende  Caprice  des 
Verf.  nur  50  Exemplare  (von  dem  Supplement  gar  nur  37) 
hätte  abziehen  lassen  und  diese  verschenkt  hätte,  wodurch 
denn  allen  ferner  stehenden  die  Benutzung  verschlossen  blieb. 
Darum  finden  wir  eine  neue  bibliographische  Arbeit  über 
diese  Schriftenklasse  nicht  überflüssig  und  billigen  Hrn.  NSs 
Unternehmen  vollkommen,  bedauern  aber  müssen  wir,  dass 
es  nicht  in  bessere  Hände  gerathen  ist.  Da  der  Verf.  in  der 
Vorrede  p.  X.  ruhmredig  versichert:  notre  travail  contenant 
une  infinite'  de  titres  de  plus  que  la  bibliographie  la  plus 
complete  qui  ait  6t6  publiäe  jusqu'd  ce  jour  sur  les  ana9  nous 
ne  craignons  pas  tfavouer  quil  sera  le  plus  complet,  gtndral 
et  eonsciencieus ,  da  ferner  auch  andere  bibliographische  Ar- 
beiten desselben  Verfassers  (über  die  zu  reden  sich  späterjeinmal 
Gelegenheit  finden  wird)  bei  längerer  Benutzung  sich  dem 
Ref.  als  unvollständig  und  unzuverlässig  erwiesen ,  glaubte  ich 
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um  so  genauer  vorliegendes  Buch  prüfen  zu  müssen ,  als  es 
schon  einige  Lobredner  in  Deutschland  gefunden  hat. 

Was  die  Anordnung  betrifft,  so  folgt  auf  eine  kurze  Notiz 
über  die  Quellen  das  Verzeichniss  der  Ana  selbst  in  alpha- 
betischer Ordnung  in  zwei  Theilen,  zuerst  Druckschriften 
(p.  1 — 55) ,  dann  handschriftliche  Sammlungen  (p.  57 — 60); 
ein  Register  der  Autoren  macht  den  Beschluss.  Dagegen 
Hesse  sich  nichts  sagen,  wir  würden  aber  gern  noch  einen 
Abschnitt  gefunden  haben,  welcher  die  Schriften  nach  den 
verschiedenen  Richtungen,  welche  sie  einschlagen,  classilicirte 
und  dadurch  dem  Gelehrten  einen  Fingerzeig  gäbe,  was  für 
ihn  von  Interesse  ist,  was  nicht.  Wer  will  die  Arlequiniana 
zusammenstellen  mit  den  Scaligeriana,  wer  die  Sammlungen, 
welche  biographische  Züge  und  Anecdoten  von  Gelehrten  aus 
ungedruckten  und  mündlichen  Nachrichten  mittheilen,  mit  den 
erbärmlichsten,  possen-  oder  gar  zotenhaften  Vademecums? 
Zu  einer  solchen  Arbeit  kann  nur  der  sich  berufen  fühlen, 
welcher  in  der  Nähe  reicher  Sammlungen  lebt  und  es  übersieh  ge- 
winnen kann,  Gutes  und  Schlechtes  wenigstens  durchzublättern ; 
aber  verdienstlich  wäre  sie  gewiss  und  grossen  Dankes  werth. 
In  dem  Verzeichnisse  Hrn.  TW«  müssen  wir  zuerst  die  Ge- 
dankenlosigkeit rügen ,  mit  welcher  der  Verf.  alles  aufgenom- 
men hat,  was  in  dem  Klange  des  Titels  einige  Aehnlichkeit 
mit  den  Ana* 8  hat.  Zwar  macht  er  bei  Adriana,  Christiana, 
Georgeana ,  Indiana,  Levana  (von  J.  Paul),  Ouliana  die 
Bemerkung:  ouvrage  qui,  quoiquil  porte  le  titre  d'ana,  ne 
peut  pas  4tre  regarde"  comme  ana  verüable,  aber  das  hat  er 
von  dem  Dresdner  Bibliophilen  entlehnt,  welcher  mit  kluger 
Einsicht  alle  diese  Schriften  in  einen  besondern  Anhang  ver- 
wies. Was  aber  sollen  hier  die  Sanskritischen  Ramaseana 
und  Ramayana,  welche  S.  44  verzeichnet  sind,  was  S.  55 
des  Paulinus  a  S.  Bartholomaeo  sanskritische  Grammatik  Vya- 
carana,  was  S.  17  die  memoria  Cossoniana,  S.  18  die  Davi- 
diana,  S.  20  Casp.  Em9  epidoridum  libri  II?  Das  ist  mit 
den  Fingern  gearbeitet,  wozu  man  allenfalls  einen  Buchhand- 
lungs-Gehülfen  nehmen  könnte,  keinen  Bibliothekar  zu  ver- 
wenden brauchte.  Auch  die  Genauigkeit  in  den  bibliographi- 
schen Angaben,  auf  die  sich  der  Verf.  viel  zu  gute  thnt,  ist 
wenig  zu  loben.  Folgen  wir  hierbei  der  Ordnung  des  Buches 
selbst.  S.  5  die  Anonymiana  by  Pegge  erschienen  zuerst 
London  1809,  und  zum  zweitenmale  1819  (nicht,  wie  hier 
steht,  1800  u.  1809),  bei  den  Antihaseana  konnte  die  1838 
erschienene  zweite  Ausgabe  erwähnt  werden ;  S.  7  von  den 
Baconiana  giebt  es  eine  Ausgabe  London  1674  in  4.;  S.  8 
das  Fragezeichen  bei  Balusiana  (so  schreibt  d.  Verf.)  wird 
sich  leicht  lösen  lassen,  es  sind  St.  Baluzii  miscellanea,  Paris 
1678—1715.  VII.  in  8.,  wiederholt  von  Mami,  Lucae  1761; 
die  Bebeliana  sind  H.  Bebel,  opuscula  nova,  worüber  Ebert 
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Nr.  1616  zu  vergleichen,  die  in  der  zuerst  angeführten  Aus- 
gabe (Phoroae  1509)  den  Titel  opera  Bebeliana  haben,  wie 
dies  sich  aus  Panzer'e  genauer  Angabe  VIII.  p.  35.  100  u.  231 
ergiebt ;  S.  9  bezweifele  ich  die  Biographiana  und  den  ganzen 
Titel;  W.  Seward  gab  heraus  Anecdotes  of  some  distingui- 
shed  persona,  London  1795—97.  5  Bde.  in  8.  und  abermals 
1798  in  4  Bden.;  auch  der  Art.  Blackguardiana  ist  ungenau, 
es  musste  heissen  Bl.  or  dictionary  of  Rogues,  Bowds  etc.; 
S.  1 1  der  Verf.  oder  vielmehr  der  Üebersetzer  der  Buckeliana 
heisst  Fr.  Mentzer  in  Halle;  S.  12  war  hinzuzufügen,  dass 
die  Caricaturana  auch  in  den  beiden  letzten  Jahren  fortgesetzt 
sind  und  bereits  Nr.  109  davon  erschienen  ist;  S.  14  die 
Chamfortiana  erschienen  1801,  nicht  1800;  S.  15  die  be- 
zweifelten Clausnarriana  existiren  unter  solchem  Titel  nicht; 
es  sind  die  Historien  des  bekannten  Sächsischen  Hofharren 
Klausa  Narr  zu  verstehen,  über  deren  verschiedene  Aus- 
gaben Flöget,  Geschichte  der  Hofnarren  S.  284  fgg.  zu  ver- 
gleichen ist;  die  CMbrdiana  gehören  nicht  hierher,  da  der 
Titel  des  Buches,  welches  übrigens  1817  erschien,  Collectanea 
Cliffordiana  ist;  S.  16.  unter  den  Commiriana  sind  wohl  J. 
Commirius ,  opuscula  posthuma  (ed.  J.  Bpt.  du  Halde),  Paris 
1704  in  8.  zu  verstehen  ;  £•  18  der  Name  des  Herausgebers 
der  Delüliana,  Serieys,  steht  nicht  auf  dem  Titel,  sondern 
blos  publie  par  un  homme  de  lettre;  S.  20  der  Herausgeber 
der  Kphraemiana  heisst  J.  F.  (nicht  L.)  Froriep^  die  Eulen- 
spigeliana  existiren  nicht ,  es  ist  der  bekannte  Volksroman 
zu  verstehen,  über  dessen  Litteratur  Flöge l,  Gesch.  der  Hof- 
narren S.  458  und  Ebert  im  bibl.  Lexic.  v.  7036  -7043  ge- 
handelt haben ;  S.  25  konnte  erwähnt  werden,  dass  DedekituPs 
Grobianus  auch  in  den  Deliciae  poet.  germ.  II.  1082  steht; 
S.  26  vor  den  Huetiana  fehlt  die  Ausg.  Amsterdam  170)3; 
S.  28  die  Art.  Kircheriana  und  Kuhlmanniana,  obschon  ebenso 
bei  Ludewig,  sind  corrupt,  doch  ist  es  lief,  noch  nicht  ge- 
lungen, das  Richtige  zu  linden;  S.  29  Launoys  Werke  er- 
schienen als  opera  orania  Coloniae  Allobrog.  in  5  Theilen,  die 
jedoch  10  Bände  machen,  die  angeführte  Stelle  der  Longue- 
roana  steht  I,  93;  die  Leibnitiana  gehören  nicht  hierher; 
S.  31  die  Maimoniana  erschienen  1814,  eine  zweite  Ausg. 
von  1830  giebt  es  nicht;  die  Mamachiana  sind  zweifelhaft; 
S.  32  die  Marggraviana  gehören  nicht  hierher,  die  ganze 
Angabe  stützt  sich  auf  folgendes  Buch:  Collectanea  chymica 
Leydensia,  id  est  Maetsiana.  Margraviana,  Leinortiana,  ed. 
Ch.  Love-Morley,  L.  B.  1684.  8. ,  woraus  sich  die  Unrichtig- 
keit des  Jahres  und  des  Formats  bei  N.  ergiebt;  von  den 
Maupeouana  habe  ich  5  Bde  angeführt  gefunden ,  hier  stehen 
zwei;  S.  33  müssen  die  Schriften  von  Manlius  und  Richter 
aus  der  Zahl  der  Melanchthoniana  gestrichen  werden,  auf- 
fallend genug  fehlt  aber  G.  Tk.  Strobeh  Schrift,  die  diesen 
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Titel  fuhrt  und  zu  Nürnberg  u.  Altorf  1771  in  8.  erschienen 
ist;  S.  35  der  Art.  Morisoniana  (nicht  Morisaniana)  ist  dahin  zu 
berichtigen,  dass  dieselben  nach  der  3.  Aufl.  aus  dem  Engl,  von 
C.  E.  K.  Tollhausen  übersetzt  zu  Frankf.  am  Main  1834  und 
Zusätze  dazu  1538  erschienen ;  im  Auszuge  von  Prof.  G.  F.  G. 
Kaiser ,  München  u.  Regensburg  1838  in  8.  —  S.  36  muss  der 
Titel  Napoleana  heissen  und  nicht,  wie  N,  verbessert,  Napo- 
leoniana.  —  S.  37.  Der  Herausg.  der  JNicotiana  ist  F,  W.  A. 
Bratring.  —  S.  46.  Sollen  die  Saloniana  vielleicht  Salonii, 
•  episcopi  Viennensis  ad  Voran ium  fratrem  dialogi  duo  sein?  — 
Die  Scaligerana  heissen  auf  dem  Titel  der  mir  vorliegenden 
Leydner  Ausg.  von  1668  Scaligeriana.  —  S.  51.  Was  soll  ein 
Art.  Socratiana,  c'est  ä  dire9  Choses  memorablee  de  Socrate? 
Sollen  das  Xenophons  Memorabilien  sein  ?  —  S.  52  war  über 
die  Taubmanniana  Flöget,  Gesch.  der  Hofnarren  S.  292  nach- 
zusehen. —  S.  53.  Der  Art.  Torsaeana  (so  steht  da)  muss 
also  abgeändert  werden:  Torfaeana  s.  Thormodi  Torfaei  notae 
posteriores  in  Seriem  regum  Daniae,  praef.  P.  F.  Suhm,  1777.  — 
S.  54.  Der  letzte  Art.  Voltairiana  ist  zu  vervollständigen : 
being  a  selection  of  the  most  interesting  and  striking  passages 
in  his  works.    Bei  diesen  Bemerkungen  ist  auf  Jahreszahlen 
und  Formatangaben  wenig  Rücksicht  genommen,  da  Ree.  sich 
nicht  im  Stande  sieht,  die  abweichenden  Angaben  Ludewig" s 
und  Namur*8  zu  controliren.    Was  nun  die  gepriesene  Voll- 
ständigkeit anlangt,  so  hat  N*  allerdings  einige  dreissig  Ar- 
tikel mehr  als  seine  Vorgänger,  aber  der  eigentlichen  Berei- 
cherungen sind  weniger.  Denn  wie  kann  hierher  die  Aprosiana 
bibliotheca  gerechnet  werden,  oder  la  Bassevilliana  da  Monti? 
oder  wie  Titel  aufnehmen ,  von  denen  man  nichts  kennt,  als 
ein  Wort,  wenn  auch  immer  ein  Fragezeichen  hinzugefügt 
ist?    Trotz  dem  ist  dem  Verf.  Einiges  entgangen,  zunächst 
die  von  A.  Lion  in  Göttingen  herausgegebenen  Maecenatiana 
(Göttingen  1824  in  8.),   desselben  Tironiana  in  Seebode" s 
Archiv  f.  Philologie  Bd.  I.  S.  246,   und  die  Catoniana  ( Güt- 
tingen 1826  in  8.);  Niebuhriana  enthielt  der  Freihafen  1838. 
II.  p.  173.  III.  p.  215;  „Dmckeriana ,  Sclinurrpfeiflereien  aus 
dem  Gebiete  der  Wahrheit  und  der  Phantasie,  gesammelt  in 
den  Drucker  sehen  Soireen  und  heraus  geg.  von  Eulalia  Rind- 
fleisch. 1.  Liefer.  25.  Aufl.  (die  ersten  24  sind  nur  in  der 
Handschrift  vorhanden)  Berl.  1838  in  8.";  Peteriana  zu  Paris 
1837  u.  1838,  ja  wenn  die  Pompeana  Maphaei  Vegil  erwähnt 
werden  durften,  so  hatte   WitL  GelVs  gleichnamiges  Werk 
dieselben  und  noch  weit  grössere  Ansprüche;  und  wer  dieser 
Litteratur  namentlich  in  Frankreich  aufmerksam  gefolgt  ist, 
würde  noch  anderes  nachweisen  können,   was  sich  in  eine 
deutsche  Provinzialstadt  nicht  leicht  verläuft. 

Die  den  Titeln  hinzugefügten  Notizen  über  die  Bücher 
und  deren  Verfasser  sind  in  der  Regel  nicht  selbstständig, 
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vielmehr  aus  Ludewig  oder  aus  Quärard  und  Barbier  entlehnt. 
Ree.  kann  daher  nur  wenig  Nachträge  liefern.  S.  15  Che- 
vreau  starb  den  15.  April  (nicht  Februar)  1701.  S.  19  Der 
Verf.  der  Ecksteiniana  ist  der  Pseudonyraus  Dr.  Eckstein  d.  h. 
Lei  in  Christian  Sander  (geb.  1759  u.  gest.  1819  als  Lehrer 
beim  Grafen  Reventlau  in  Kopenhagen),  der  auch  eine  parac 
phrasirende  Uebersetzung  des  Gargan tua  und  Pantagniel  und 
mehrere  andere  Schriften  geliefert  hat;  s.  f Fachler  III,  428. 
Flöget,  Gesch.  des  Burlesken  S.  207.  252;  S.  34  Menage 
ist  den  20.  Aug.  1613  geb.  jind  1692,  nicht  1693  gestorben; 
auch  war  hier  Eberl  Nr.  13768  zu  vergleichen ;  S.  47  über 
die  Scaligerana  handelt  Leubscher,  diss.  de  Scaligeranis,  Vi- 
teberg.  1695  in  4. 

Sehr  schlimm  sieht  es  um  die  Correctheit  des  auf  starkem 
Velin  sehr  sauber  gedruckten  Buches  aus ;  S.  8  steht  Badau- 
niana  statt  Badaudiana,  S.  12  Caribheana  statt  Carribbeana, 
S.  12  Burmaniana  statt  Burmanniana,  S.  13  Casanova  de 
Steingalt  statt  Seignalt,  S.  33  ist  Melanchthon  gestorben  ä 
Wirtemberg,  S.  3b  van  der  Piaatz  statt  Plaats,  S.  47  ein 
Buch  Ultrajecta  erschienen  u.  a.  m. ,  der  Verwechselungen  von 
c  und  e,  c  und  s  gar  nicht  zu  gedenken. 

Sonach  dürfte  vorliegendes  Buch  keineswegs  als  eine  Be- 
reicherung der  bibliographischen  Litteratur  betrachtet  werden. 
Mochte  sich  Hr.  Ludewig  entschliessen ,  diesen  Theil  von 
Neuem  zu  bearbeiten  und  seine  Schrift  auch  dem  grössern 
Publikum  zugänglich  machen! 

Dr.  V.  A..  Eckstein  in  Halle. 


Katalog*  der  Pftlitzischeii  Bibliothek. 

Leipzig  1839.  XXVIU  und  600  SS.  8. 

[Voran :  Einige  Nachrichten  über  das  Vermächtnis!  der  Pölitzischen 
Bibliothek  an  die  Leipziger  Stadtbibliothek.] 

Unter  die  neuesten  und  bedeutendsten  Acquisitionen  der 
Leipziger  Stadtbibliothek*)  gehört  die  Bibliothek  des  ehema- 
ligen ord.  Professors  der  Staatswissenschaften  an  der  Univer- 
sität Leipzig ,  Karl  Heinrich  Ludwig  Pölitz.  Derselbe  hatte 
in  seinem  am  13.  Januar  1837  bei  dem  Leipziger  Stadtgerichte 
niedergelegten  und  am  27.  Februar  1838  publicirten  Testa- 


*)  Von  einer  anderen,  quantitativ  zwar  geringeren,  qualitativ  aber 
fast  gleich  werthvollen  Acquisitum,  der  Bibliothek  des  am  13.  Febr.  1839 
verstorbenen  Oberhofgerichtsrathes  und  Proconsuls  Dr.  Heinrich  Blümner 
zu  Leipzig ,  wird  späterhin  in  diesen  Blättern  Bericht  erstattet  werden. 
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mente  verordnet,  dass  seine  Bibliothek  mit  der  hiesigen  Stadt- 
bibliothek  verbunden,  aber  selbstständig  in  derselben  unter 
dem  Namen  der  Pölitzischen  aufgestellt,  der  Oberaufsicht  nach 
dem  jedesmaligen  Vorstande  und  Bibliothekar  untergeordnet, 
jedoch  von  einem  besonderen  Bibliothekar  besorgt  werden 
sollte.  Letzterer  soll  von  den  Leipziger  lebenslänglichen 
Stadträthen  nach  absoluter  Stimmenmehrheit  aus  dem  Kreise 
der  ausserordentlichen  Professoren  oder  Privatdocenten  der 
philosophischen  Facultät  der  Universität  Leipzig,  die  sich 
darum  bewerben,  gewählt  werden;  doch  mit  der  besondern 
Rücksicht,  dass  der  zu  ernennende  Bibliothekar  in  seinen 
Vorlesungen  oder  Schriften  zunächst  mit  Staatswissenschaften 
oder  Geschichte  sich  beschäftige.  Nur  in  Ermangelung  eines 
solchen  soll  ein  juridischer  Docent  gewählt  werden;  blosse 
Theologen  und  Philologen  aber  sollen  von  der  Wald  ausge- 
schlossen sein. 

Nach  Michaelis  des  Jalires  1838  wurde  die  Pölitzische 
Bibliothek  in  die  hinteren  Räume  des  grossen  Saales  der  zu 
diesem  Behufe  ganz  umgestellten  und  mit  neuen  Schränken 
versehenen  Stadtbibliothek  gebracht  und  daselbst  von  der 
Hauptbibliothek  getrennt  aufgestellt  und  geordnet.  Dieses 
Geschäft  konnte  wegen  seiner  bedeutenden  Umfänglichkeit 
allerdings  nicht  eher  als  bis  vor  kurzer  Zeit  vollendet  werden, 
obgleich  der  Bibliothekar,  Dr.  Karl  Theodor  W agner  >  schon 
im  Frühjahr  und  Sommer  1838  dasselbe  mit  aller  Anstrengung 
betrieben  hatte ,  weshalb  denn  auch  schon  im  October  eben- 
desselben Jahres  Bücher  ausgeliehen  werden  konnten.  —  In 
seinem  Testamente  hatte  Pölitz  übrigens  die  speciellsten  Vor- 
schriften gegeben,  nach  welchen  der  über  seine  Bibliothek 
von  ihm  selbst  angefertigte  (nur  freilich  nicht  bis  auf  die 
neueste  Zeit  genau  fortgeführte)  Real-  und  alphabetische 
Katalog  bei  Bearbeitung  eines  zu  druckenden  Realkataloge s 
benutzt  werden,  und  wie  die  Aufstellung  seiner  Bibliothek 
erfolgen  sollte.  Der  Katalog  sollte  in  350  Exemplaren  ge- 
druckt und  sämmtliche  Exemplare  zur  Pölitzischen  Bibliothek 
gebracht,  von  hier  aus  aber,  wie  andere  Bücher  gegen  Schein 
zum  häuslichen  Gebrauche  verborgt  werden.  Im  Buchhandel 
ist  demnach  derselbe  nicht  zu  haben.  Sein  Verfasser  ist  der 
schon  erwähnte  Dr.  Wagner,  Lehrer  an  der  Leipziger  Real- 
schule, von  welchem  Pölitz  selbst  in  dem  an  den  Exsecutor 
testamenti  gerichteten  Codicille  bestimmt  hatte,  dass  er  theils 
zur  Verfertigung  des  Kataloges,  theils  zur  Annahme  der  Bi- 
bliothekarstelle, unter  den  im  Testamente  angegebenen  Be- 
stimmungen, den  nächsten  Anspruch  haben  sollte. 

Diesem  auf  gutes  Papier  gut  gedruckten  Kataloge,  welcher 
13300  Nummern  enthält,  geht  nun  S.  III— VIII  ein  Vorbericht 
des  Testamentsvollstreckers ,  des  Leipziger  Stadtrathes  Dr, 
Moritz  Seeburg,  voraus,  der  sich  durch  die  grosse  Liberalität, 
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mit  der  er  in  Pölitz's  Sinne  dessen  Auftrag  ausführte,  um 
die  Leipziger  Stadtbibliothek  sehr  verdient  gemacht  hat*  Er 
hat  in  diesem  seinen  Vorberichte  ebensowohl  über  die  Ver- 
fügungen von  Pölitz,  welche  die  Bibliothek  betreffen,  als 
über  die  andern  milden  Stiftungen,  welche  vorzüglich  für  die 
Leipziger  Universität  von  Interesse  sind,  gesprochen.  — 
S.  IX — XVI  folgen :  Nachrichten  von  Pölitz  über  sein  Leben. 
[Nach  des  Herausgebers  Anmerkung  sind  diese  von  Pölitz 
selbst  in  der  Absicht  aufgezeichnet,  dass  sie  einst  dem  Ka- 
taloge seiner  Bibliothek  vorgedruckt  werden  möchten.  Nur 
der  Schlus8  ist  kurz  vor  seinem  Tode  geschrieben;  die  Mit- 
theilungen  selbst  rühren,  wie  die  Handschrift  ausweist,  aus 
einer  frühern  Zeit  her.j  Zum  Schlüsse  hat  der  Verfasser 
derselben  diejenigen  von  seinen  vielen  schriftstellerischen 
Arbeiten  namentlich  aufgeführt,  welche  er  selbst  für  die  vor- 
züglichen! hielt.  —  S.  XVII— XX  befindet  sich  das  Vorwort 
des  Herausgebers.  Wie  in  demselben  S.  XVIII  bemerkt  wird, 
ist  der  von  Pölitz  angefertigte  Katalog  nur  bis  Seite  160  des 
Druckes  zu  Grunde  gelegt  worden,  und  es  hat  sich  Hr.  Dr.  W. 
von  da  an  mehrfache  sehr  zu  billigende  Abweichungen  von 
der  Politischen  Katalogirungsweise  zu  grossem  Gewinn  für 
die  Sache  selbst  erlaubt.  Es  wäre  —  diesen  Wunsch  kann 
man  bei  Durchmusterung  der  ersten  160  Seiten  des  Kataloges 
nicht  unterdrücken  —  gut  gewesen,  wenn  eine  bindende  Vor- 
schrift der  Art  gar  nicht  da  gewesen  wäre.  Um  jedoch  in 
des  Testators  Sinne  zu  verfahren,  ist  bei  nothig  scheinenden 
Abweichungen  der  Schematismus  befolgt  worden,  welchem  er 
selbst  in  seinen  verschiedenen  Werken  gefolgt  ist.  —  Jene 
Veränderung  haben  nun  namentlich  die  Staatswissenschaften, 
deren  Schriften  die  Glanzseite  der  Pölitzischen  Bibliothek 
ausmachen ,  und  die  Theologie  erfahren.  Unter  erstere  muss- 
ten  Naturrecht,  Criminalrecht  und  Kirchenrecht  gestellt  wer- 
den, da  die  dahin  gehörigen  Schriften  nicht  zur  Begründung 
einer  besondern  juristischen  Abtheilung  des  Kataloges  hin- 
reichten. Die  Theologie  ist  mit  Recht  an  das  Ende  des  Ka- 
taloges gestellt  worden,  weil  sie  nur  einen  untergeordneten 
Theil  der  ganzen  Sammlung  ausmacht.  Was  die  Werke  be- 
trifft, welche  bei  Pölitz's  Tode  noch  nicht  vollendet  waren, 
so  sind  zwar  deren  Fortsetzungen  nach  der  ausdrücklichen 
Bestimmung  des  Testators  angeschafft  worden,  haben  aber 
nicht  alle  mit  in  den  Katalog  aufgenommen  werden  können. 
Mit  Recht  ist  das  Verzeichniss  der  Dissertationen  (von  denen 
ein  genauer  handschriftlicher  Katalog  auf  der  Stadtbibliothek 
vorliegt)  ausgeschlossen  und  dafür  ein  genaues  Register  über 
das  Ganze  zum  bequemeren  Gebrauche  des  Buches  angefertigt 
worden.  Die  Reihe  der  einzelnen  Fächer  wird  durch  die 
eignen  Schriften  von  Pölitz  eröffnet.  Dieses  (mit  Einschluss 
der  verschiedenen  Ausgaben)  auf  184  Numern  sich  belau- 
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fende  Verzcichniss  ist,  was  auch  wegen  der  Anonyraa  von 
Werth  war,  nach  einer  vorhandenen  schriftlichen  Angabe  von 
ihm  selbst  gefertigt,  hat  aber  auf  absolute  Vollständigkeit  in 
sofern  nicht  Anspruch,  als  die  in  verschiedenen  Zeitschriften 
und  litterarischen  Blättern  erschienenen  Aufsätze  und  Recen- 
sionen  aus  Mangel  an  vollständigen  Nachweisungen  nicht 
sämmtlich  darin  aufgenommen  worden  sind.  [Diese  sämmt- 
lichen  Schriften  von  Pölitz  sind  übrigens  nicht  blos  hier  im 
Kataloge,  sondern  auch  auf  der  Stadtbibliothek  zusammenge- 
stellt worden,  und  nicht  leicht  dürfte  eine  Bibliothek  ein 
ähnliches  Curiosum  von  Polygraphie  besitzen.]  —  Den  Schrif- 
ten von  Pölitz  folgt  das  Fach  der  Encyclopädie  und  Metho- 
dologie der  Wissenschaften ;  diesem  das  der  Philosophie.  Das 
Fach  der  Teutschen  Sprache  und  Litteratur  (S.  98—144)  ist 
nicht  so  glänzend  besetzt,  als  man  nach  den  Studien  von 
Pölitz  vielleicht  erwarten  dürfte.  Sehr  empfehlen  sich  aber 
die  beiden  folgenden  Fächer  der  Geschichte,  Geographie  und 
Statistik  (S.  155—528)  und  der  Staatswissenschaften  (S.  528— 
627).  Diese  bilden,  wie  schon  oben  erwähnt  worden  ist, 
die  Glanzseite  dieses  reichen  Vermächtnisses.*)  Freilich 
vermisst  man  mitunter  wesentliche  Werke  der  Litteratur  des 
Auslandes  oder  findet  sie  nur  in  deutschen  Ueberseteungen ; 
von  dem  Guten  aber,  was  Deutschland  in  diesen  Fächern 
geboten  hat,  dürfte  kaum  irgend  etwas  übergangen  sein ,  nnd 
es  kann  die  Sammlung  in  dieser  Hinsicht  auf  das  Lob  der 
Vollständigkeit  Anspruch  raachen.  —  S.  Ö33  —  684  ist  die 
Theologie  verzeichnet,  und  S.  6S4  —  696  ein  Anhang  für 
Jurisprudenz,  Mathematik,  Naturlehre,  Naturgeschichte,  Me- 
dian und  Brunnenschriften  gegeben. 

Der  Herausgeber. 


*)  Diess  möge  noch  aas  dem  numerischen  Verhältnisse  nachgewie- 
sen werden.  Das  Fach  der  Geschichte,  Geographie  und  Statistik  ent- 
hält 6740  Nnmern;  das  der  Staatswissenschaften  1911,  das  der  philo- 
sophischen Wissenschaften  1588 ,  das  der  deutschen  Sprache  1193,  das 
der  Theologie  1019,  das  der  Encyclopädie  und  Methodologie  106.  — 
Hierzu  kommen  noch  im  Anhange  220  Numern,  and  400  Naniern  in 
den  Nachträgen. 


Verleger  :  T.  0.  IFeigel  in  Leipzig.     Druck  von  C.  P.  Melzer. 
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Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 
von 

Dr.  Miobert  Naumann. 

M  2.         Leipzig,  den  31.  Janaar  1840« 


UEBER  DIB  HANDSCHRIFTEN 

der  öffentlichen  Bibliothek  zn  Bamberg. 

So  berühmt  auch  die  Schreibschulen  am  Domstifte  und  an 
der  Benediktiner-Abtei  Michaelsberg  zu  Bamberg  von  ihrer 
Gründung  1009—20  bis  zur  Auflösung  des  gemeinschaftlichen 
Lebens  der  Domkanoniker  und  bis  zur  Ausartung  der  adeli- 
gen Benediktiner  während  der  verschiedenen  Perioden  ihres 
höchsten  Flors  geworden  waren;  so  viele  Schüler  derselben 
zur  Verbreitimg  ihrer  wissenschaftlichen  Kenntnisse  in  andere 
Stifte  und  Abteien  gewandert  sind;  so  viele  Werke  auch 
besonders  der  Kirchenväter  und  römischen  Klassiker  aus 
diesen  Stammschätzen  in  andere  Sammlungen  tausch-  oder 
kaufsweise,  oder  als  Geschenke  übergingen;  so  schien  doch 
ihr  eigentlicher  Ruhm  am  Ende  des  Mittelalters  abgeschlossen 
zu  sein  und  von  der  Periode  der  Glaubens -Reformation  bis 
auf  unser  Jahrhundert  fast  ganz  zu  ruhen«  Die  für  die  all- 
gemeine Civilisation  so  wohlthätig  gewordene  Säcularisation 
des  mittleren  und  südlichen  Deutschlands  verbreitete  beson- 
deren Segen  durch  die  Vereinigung  der  stiftischen  und  klö- 
sterlichen Bücher  in  öffentlichen  Bibliotheken,  aus  welchen 
besonders  die  Handschriften  nach  ihrem  intensiven  Werthe 
von  jedem  befähigten  Litteraten  benutzt  werden  können,  was 
vorher  fast  unmöglich  war«    Sobald  die  Handschriften  hier 
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zusammengestellt  und  nur  nothdürftig  verzeichnet  waren,  so 
wurden  ihre  Einzelnheiten  durch  die  Isis  von  Oken  verkün- 
digt, damit  das  litterärische  Publikum  Veranlassung  bekam, 
nähere  Einsicht  zu  nehmen  und  im  glücklichen  Falle  Aus- 
züge zu  machen.  Erst  später  war  es  möglich ,  in  einer  Reihe 
von  Jahren  jenes  genaue  Verzeichnis»  zu  verfertigen ,  welches 
im  l.  und  II.  Theile  der  Beschreibung  der  öffentlichen  Bi- 
bliothek JS32  — 33  gedruckt  erschienen  ist  und  zu  welchem 
fast  gleichzeitig  die  4  Hefte  der  Schriftrauster  beigefügt 
wurden.  Verschiedene  Handschriften  erforderten  zur  Ent- 
rätselung ihres  Inhalts  einen  weit  grösseren  Zeitaufwand, 
wurden  deswegen  bei  der  ersten  Verzeichnung  nur  im  Allge- 
meinen angedeutet  und  können  erst  später  nach  ihrem  wah- 
ren Inhalte  genau  angegeben  werden. 

Indessen  wurden  während  des  Verlaufes  von  mehr  als 
20  Jahren,  innerhalb  welchen  nocli  manche  andere  Hand- 
schriften erworben  wurden ,  alle  Mittel  angewendet,  die  genau 
verzeichneten  zum  Wohle  der  Wissen schaften  zu  befördern, 
damit  in  einem  halben  Jahrhunderte  ihr  800  Jahre  verbor- 
gener Schatz  allgemein  bekannt  und  möglichst  gemeinnützig 
werde.  In  dieser  Voraussetzung  würden  dann  die  sämmt- 
lichen  Handschriften  nur  noch  zur  Ostentation  und  diploma- 
tischen Vergleichung  mit  andern  Handschriften  dienen ,  wenn 
jener  Zweck  der  grösstmöglichen  Veröffentlichung  erreicht 
wäre.  In  der  beruhigenden  Ueberzeugung  von  der  möglich- 
sten Leistung  glauben  wir  daher  nicht  unbescheiden  zu  sein, 
sondern  sogar  dem  litterärischen  Publikum  einen  angenehmen 
Dienst  zu  erweisen ,  dass  wir  von  den  Resultaten  der  Erfor- 
schungen unserer  Handschriften  während  der  letzten  Jahr- 
zehnte einen  Bericht  nach  den  einzelnen  Wissenschaften  machen. 

1.  Philologie  und  Geschichte. 

1.  Unser  Domschatz  von  Handschriften  war  seit  der  Wie- 
dergeburt der  Wissenschaften  im  gelehrten  Publikum  fast 
ganz  vergessen ,  als  dieses  mit  der  ersten  Ausgabe  des  33. 
Buches  von  Livius  Handschrift  des  XI.  Jahrhunderts  (siehe 
Bibliothek -Verzeichniss  No.  863.  M.  IV.  9)  durch  Franz 
Bartolin  von  Urbino  mit  A*  Quaerengus  Anmerkungen  zu 
Venedig  1(517.  8.  überrascht  wurde.  Die  in  dieser  Ausgabe 
verofFenbarten  Mängel  aber  gaben  dem  Entdecker  der  Hand- 
schrift, Joh*  Horrion  aus  der  Gesellschaft  Jesu,  welcher 
1610—  1 1  wegen  der  ersten  Niederlassung  seines  Ordens  zu 
Bamberg  verweilt  hatte,  die  ehrenvolle  Veranlassung,  eine 
verbesserte  Ausgabe  zu  Paderborn  sogleich  zu  veranstalten, 
nach  welcher  bald  auch  eine  dritte  Ausgabe  zu  Paris  folgte. 
Diese  drei  Erscheinungen  ermunterten  zur  Vergleichung  mit 
einer  Handschrift  der  Mainzer  Dombibliothek,  deren  gleich- 
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artiger  Inhalt  fast  200  Jahre  als  normal  angenommen  wurde. 
Krst  bei  der  Versetzung  des  Prof.  Göller  nach  Köln  im  Jahre 
1818  wurde  eine  neue  Copie  auf  unsere  Veranlassung  von 
unserem  Codex  genommen ,  welche  zu  Frankfurt  bei  Her- 
mann 1822«  8.  herauskam.  Nach  dieser  gab  Prof.  JfCreynst'g 
von  Meissen  die  sämmtlichen  Bücher  des  Livius  zu  Leipzig  bei 
Weidmann  1823 — 25.  8.  heraus.  Im  Jahre  1829—30  veran- 
stalteten Prof.  Bekker  und  Dr.  Raschig  eine  in  Berlin  erschienene 
Stereotyp  -  Ausgabe  in  3  Bänden ,  zu  welcher  unser  Codex 
diente.  Der  mit  dieser  Ausgabe  unzufriedene  Prof.  Äreyssig 
unterzog  sich  einer  neuen  Untersuchung  des  Codex,  gab  zwei 
Abhandlungen  über  das  21.  und  45.  Buch  1836—37.  4.  mit 
einer  Schulausgabe  des  33.  Buches  heraus,  und  bereitete 
einen  höchst  sorgfältigen  kritischen  Apparat  über  sämmtliche 
Bücher  vor,  welchen  er  mit  dem  33.  Buche  1839.  8.  zu 
Meissen  bei  Klinkicht  folgen  Hess.  Wahrend  dessen  Be- 
mühungen beschäftigte  sich  auch  Prof.  AUchefsky  unter  Be- 
günstigung des  Ministeriums  zu  Berlin  seit  1836  mit  dem 
nämlichen  Gegenstande,  liess  1837  noch  eine  Abschrift  des 
33.  Buches  nehmen,  und  veröffentlichte  1839  sein  Resultat 
in  einem  Oster-  und  Herbst -Programme.  Aus  diesen  ver- 
schiedenen Bearbeitungen  geht  hervor,  dass  dieser  Codex 
einen  entschiedenen  Werth  für  die  Vervollständigung  und 
Berichtigimg  des  Textes  haben  muss.  Deswegen  widmete 
auch  Direktor  Seebode  zu  Gotha  mehre  Jahre  der  Erfor- 
schung unseres  zweiten  Codex  des  Livius  aus  dem  Xf.  Jahr- 
hundert (Bibl.  Verzeichniss  No.  664.  M.  IV.  8),  welcher  die 
6£  ersten  Bücher  auf  1J2  Blättern  in  4.  enthält;  ohne  Zweifel 
wird  das  Resultat  dieser  Untersuchung  auch  bald  dem  Publi- 
kum mitgetheilt  werden. 

2.  Von  Plinius  historia  naturalis  haben  wir  zwar  nur  ein 
Bruchstück  der  Bücher  32  —  37  aus  dem  X.  Jahrhunderte 
(No.  1007.  M.  V.  10);  allein  von  so  wichtigen  Varianten 
und  mit  einem  unbekannten  Schlussblatte,  dass  Prof.  v.  Jan 
zu  Schweinfurt  durch  deren  Veröffentlichung  auf  einigen 
Versammlungen  der  Naturforscher,  im  Stuttgarter  Kunstblatte 
1631 — 32,  und  in  Zimmermannes  Schulzeitung  1833,  eine 
besondere  Ehre  einärntete.  Deswegen  verband  sich  mit  ihm 
Prof.  Sülig  zu  Dresden  für  zwei  gemeinschaftliche  Ausgaben, 
deren  kleinere  zu  Leipzig  bei  Teubner  1836.  8.  bereits  er- 
schien, und  deren  grösserer  wir  noch  entgegensehen. 

3.  Ebenso  untersuchte  t>.  Jan  unser  Bruchstück  der  Briefe 
Seneca's  vom  X.  Jahrhunderte  (No.  1088.  M.  V.  14) ,  und 
setzte  das  Publikum  durch  den  Jahres-Bericht  der  Schwein- 
furter  Studien-Anstalt  1839.  4.  vom  Erfolge  in  Kenntniss. 

4.  Während  Direktor  Seebode  noch  zu  Hildesheim  wirkte, 
verwebte  er  die  Textesverschiedenheit  unseres  L.  Annaeus 
Florus  vom  X.  Jahrhunderte  (No.  528.  E.  HI.  22)  mit  seiner 
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zu  Leipzig  1821  besorgten  Ausgabe»  Sollte  er  diese  erneuern; 
so  wird  er  auch  unseren  zweiten  Florus  vom  XI.  Jahrhunderte 
noch  benutzen ,  welchen  er  erst  1839  dahier  einsah. 

5.  Direktor  Steinmetz  zu  Mainz  widmete  sich  zweien 
Bruchstücken  von  Seneca,  Cicero  und  Macrobius,  und  wird 
das  Resultat  noch  vorlegen. 

6.  Prof.  Martinet  zu  Bamberg  verzeichnete  die  Textes- 
verschiedenheiten  der  rhetorischen  Bücher  Cicero's  vom  X — 
XliL  Jahrhunderte,  wie  wir,  und  Prof.  Amnion  zu  Passau, 
dessen  philosophische  Schriften  untersuchten.  Beide  Resul- 
tate wurden  dem  Prof.  Orelli  zu  Zürich  mitgetheilt. 

7.  Derselbe  Ammon  wirkte  mit  uns  für  die  Untersuchung 
unserer  fast  vollständigen  Handschrift  aller  Werke  Horazen's 
vom  X.  Jahrhunderte  (No.  715.  M.  IV.  7) ,  unserer  Bruch- 
stücke vom  XV.  Jahrhunderte  (No.  1846.  M.  Iii.  16,  N.  II. 
13),  wie  der  Schönbornischen  sechs  Bruchstücke  zu  Pom- 
mersfelden,  deren  Resultat  mit  8  illum.  Schriftmustern  zu 
Weimar  1821.  8.  herauskam. 

8.  Ein  Gleiches  erfolgte  1824  daselbst  mit  den  Werken 
Virgils  aus  unsern  und  den  Schönbornschen  Handschriften  mit 
6  illum.  Facsimiles. 

9.  Unsere  Bemühung  für  die  Gedichte  des  Persius  ging  durch 
die  Schuld  eines  Buchhändlers  verloren.  Unsere  Bearbeitung 
von  Terenz,  Plautus,  Sallust  etc.  ist  noch  nicht  vollendet. 

10.  Von  unserer  Handschrift  Eutrop's  aus  dem  IX.  Jahr- 
hunderte (No.  513.  E.  III.  4)  erstatteten  wir  in  Okerie  Isis 
1827  Hft.  O  einen  ausführlichen  Bericht;  die  von  uns  begon- 
nene Erforschung  der  zwei  andern  Codices  von  Eutrop  aus 
dem  X.  und  XI.  Jahrhunderte  (No.  514— 15.  E.  III.  13,  14) 
wurde  durch  andere  Arbeiten  unterbrochen. 

11.  Die  Sciptores  historiae  Augustae  aus  dem  IX.  Jahr- 
hundert (No.  1115.  E.  III.  19)  wurden  zuerst  von  Prof.  Heil- 
maier  zu  Aschatienburg,  und  dann  vom  Prof.  Bernhardy  un- 
tersucht, daher  das  Publikum  die  Resultate  noch  zu  erwarten  hat. 

12.  Der  Archivrath  Dr.  Pertz  zu  Hannover  veranstaltete 
vor  Kurzem  eine  vollständige  Ausgabe  unseres  Original- 
Codex  des  Benediktiners  Richer  im  Kloster  Remigius  zu 
Rheims  aus  dem  X.  Jahrhundert  über  die  Geschichte  Frank- 
reichs vom  J.  888 — 998.  Da  ein  zweites  Exemplar  dieses 
Inhalts  weder  zu  Paris ,  noch  zu  Rom  sich  findet ;  so  ist  diese 
Erscheinimg  ein  sehr  bedeutender  Gewinn  für  die  Geschichte 
Frankreichs  und  Deutschlands. 

13.  Derselbe  und  Bibliothekar  Böhmer  zu  Frankfurt  be- 
schäftigten sich  im  August  1833  mit  der  Ansicht  aller  unserer 
historischen  Handschriften,  und  theilten  schon  manche  Aus- 
züge in  den  Monumenten  Deutschlands  mit.  Noch  wichtiger 
wird  die  Mittheilung  des  Ersteren  über  die  Weltchronik  des 
am  Ende  des  XI.  Jahrhunderts  in  der  Benediktiner -Abtei 
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Michaelsberg  ausgebildeten  Eckehard,  Abts  des  tinterfränki- 
schen  Klosters  Urach;  über  Adaibertus  de  vita  S.  Henrici  et 
Ctmegundae  imp. ;  über  Victor  Utic.  de  persecutione  Vauda- 
lica;  über  die  drei  Eutrope  mit  Paul  Warnefrid;  über  Jor- 
nandes,  historia  Longobardorum ,  gesta  Francortim  etc.  ein- 
stens im  VIII.  Bande  des  Archives  für  Gescbichtkunde ,  und 
im  VI.  Bande  der  Monumente  werden. 

14.  Der  Curatus  Neuner  zu  Hof  übersetzte  Warnefrid  aus 
unserem  Codex  vom  XI.  Jahrhunderte  (No.  514.  E.  III.  14), 
welcher  zu  Hamburg  bei  Perthes  1838  herauskam. 

15.  Der  verstorbene  Dobrowski  zu  Prag  benutzte  unsere 
Auszüge  für  seine  Bearbeitung  Jornandes  aus  dem  XI.  Jahr- 
hunderte (No.  514.  E.  ni.  14). 

16.  Karl  Rudolph  Fickert ,  Lehrer  an  der  Schulpforte  bei 
Naumburg,  widmete  sich  der  Textesvergleichting  und  Berich- 
tigung der  Werke  des  Philosophen  Seneca  nach  vielen  Hand- 
und  Druckschriften.  Unter  diese  gehörten  drei  Bamberger 
Manu  Scripte  vom  X.  XI.  und  XIII.  Jahrhunderte  zu  den  vor- 
züglichsten. Bis  zur  Ausgabe  der  Werke  selbst  machte  er 
einstweilen  in  dem  ersten  Theile  seiner  im  November  1839 
begonnenen  Prolegoraena  zum  Jahresberichte  seines  Gymna- 
siums nur  einfache  Erwähnung,  S.  48 — 49.  No.  2—4. 

17.  Ein  vollständiges  Verzeichniss  unserer  historischen 
Handschriften  theilten  wir  der  Record  Commission  unter  Cooper 
zu  London  ebenso  mit,  wie  früher  dem  Frankfurter  Direkto- 
rium für  Erforschung  der  Geschichtkunde ,  welches  den  von 
uns  eingesendeten  Schriftmustern  den  Vorzug  vor  allen  übri- 
gen ertheilte. 

II.  Theologie. 

1.  Der  verstorbene  Palaeograph  Kopp  zu  Cassel  bekannte 
bei  der  Ansicht  unserer  Bibel  aus  Alcuins  Periode  (No.  200. 
A.  I.  5),  ein  so  grosses  Format  vom  IX.  Jahrhunderte  nirgends 
gesehen  zu  haben ;  weswegen  er  ein  Facsimile,  von  ihm  selbst 
gefertigt,  dem  ersten  Bande  seiner  Bilder  und  Schriften  der 
Vorzeit  einwebte.  Die  von  ihm  gleichfalls  gerühmten  Be- 
schlüsse des  Mainzer  Kirchenraths  vom  Oktober  851  unter 
Ludwig  dem  Deutschen  (No.  453.  A.  I.  35)  Hess  Dr.  Pertz 
im  III.  Bande  seiner  Monumente  vollständig  abdrucken. 

2.  Die  Sammlung  unserer  liturgischen  Handschriften  vom 
X.  bis  XVI.  Jahrhunderte  fand  Prof.  Brenner  dahier  für  seine 
Geschichte  der  Sakramente  so  ergiebig,  dass  er  3  Bände 
1818 — 24  reichlich  ausstatten  konnte. 

3.  Prof.  Engelhardt  zu  Erlangen  beschäftigt  sich  mit 
einem  Bruchstücke  Augustins  vom  XI.  Jahrhunderte  zur  ein- 
stigen Veröffentlichung. 

4.  Der  verstorbene  Stifter  unserer  Zeitung,  Gerard  Gley 
aus  Frankreich,  entdeckte  in  der  Dombibliothek  dahier  am 
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2.  Oktober  1794  die  angelsächsische  Evangelien -Harmonie, 
Heliand,  des  Bischof  Aldhelm  von  Shirburne  ans  dem  IX.  Jahr- 
hunderte,  copirle  und  commentirte  sie  viele  Jahre  mit  dem 
Bibliothekar  Rheinwald  von  Meiningen  y  und  theilte  die  bei- 
derseitigen Resultate  1865  dem  Oberbrbliothekar  von  Kretin 
zu  München  mit,  welcher  eine  Prachtausgabe  versprach«  Der 
dortige  Bibliothekar  Schmeller  gab  1830  zu  Stuttgart  den 
Text  heraus,  und  wird  eine  Erläuterung  mit  Sprachlehre  und 
Wörterbuch  nachfolgen  lassen,  wie  Gley  schon  1614  zu  Paris 
einen  Vorläufer  erscheinen  liess. 

5.  Dr.  Knust  beschäftigte  sich  seit  1831  mit  den  psendo- 
isidorischen  Canonen,  und  theilte  sein  Resultat  1833  in  sei- 
ner Preisschrift ,  1836  in  Umbreit's  und  UUmann's  theolog. 
Studien,  und  1Ö39  im  VII.  Bande  von  Pertz  Archiv  mit;  ein 
weit  umfassenderes  Resultat  ist  noch  zu  hoffen.  —  Ebenso 
erprobte  Prof.  Kumtmann  von  München  theils  in  seiner  Ab- 
handlung über  die  Canonen-Sammlung  von  Remedius,  theils 
in  Zeitschriften,  wie  er  sich  mit  solchen  Handschriften  zu 
Bamberg  früher  beschäftigte. 

6.  Auch  Dr.  Pertz  liess  im  IV.  Bande  seiner  Monumente 
aus  einer  unserer  Handschriften  vom  XII.  Jahrhunderte  die 
Friedens-Bestimmung  Kaiser  Heinrich's  IV.  auf  dem  Mainzer 
Kirchenrathe  vom  J.  1085,  als  Seitenstück  zur  Kölner  Sy- 
node vom  J.  1083,  erscheinen. 

III.  Rechtswissenschaft. 

1.  Der  erste  Ruf  vom  Vorzuge  unserer  juridischen  Hand- 
schriften erscholl  durch  Prof.  Cramer  von  Kiel,  welcher  im 
Frühlinge  1817  zwei  Monate  vom  Morgen  4  Uhr  bis  Abends 
8  Uhr  mit  ihnen  sich  beschäftigte.  Durch  seine  MittheUun- 
gen  wurde  erst  die  Lust  der  historischen  Juristen  zur  wei- 
teren Untersuchung  geweckt. 

2.  Prof.  Schräder  zu  Tübingen  bewies  in  seinem  Prodro- 
mus  zur  neuen  Ausgabe  des  Corpus  juris  die  Vorzüge  unserer 
zehn  Exemplare  der  Institutionen,  nach  welchen  er  eine 
kleine  und  grosse  Ausgabe  zu  Berlin  1832  —  36  ,  8.  und  4., 
folgen  liess.  Zu  den  übrigen  Büchern  des  römischen  Rechts 
benutzte  er  mehre  andere  unserer  Codices,  wie  seine  Aus- 
gabe beweisen  wird. 

3.  Prof.  Ortloff  zu  Jena  eröffnete  seine  Iitterärische  Lauf- 
bahn mit  einer  Abhandlung  über  unsere  Lex  Salica  etc.  vom 
IX.  Jahrhunderte  (No.  854.  D.  II.  2),  welchem  Codex  sich 
auch  Präsident  v.  Feuerbach ,  Archivar  Oesterreicher  und  Dr. 
Pertz  für  seine  Monumente  widmeten. 

4.  Prof.  Rosshirt  zu  Heidelberg  beschäftigte  sich  einst 
dahier  und  zu  Erlangen  mit  drei  unserer  Institutionen,  auf 
welche  er  in  den  Heidelberger  Jahrbüchern  1819.  No.  41  und 
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in  einer  besondern  Druckschrift  mit  Sehriftmiistern  1820.  8. 
die  Aufmerksamkeit  des  Publikums  erregte. 

5.  Prof.  Bucher  zu  Erlangen  wurde  durch  diesen  Collegen 
veranlasst,  drei  unserer  Pandekten  zu  seiner  Ausgabe  der 
Fragmente  Ulpian's  mit  Sehriftmiistern,  Erlangen  1819.  8., 
zu  benutzen. 

6.  Der  verstorbene  Profi  König  zu  Altdorf  beschäftigte 
sich  eine  Reihe  von  Jahren  mit  mehren  unserer  juridischen 
Handschriften;  doch  ist  unbekannt ,  wohin  die  Resultate  sei- 
ner Forschungen  nach  seinem  Tode  gekommen  sind. 

7.  Prof.  von  Savigny  zu  Berlin  fand  bei  seinen  wieder- 
holten Untersuchungen  dahier  eine  so  reiche  Ausbeute  fiir  die 
erste  und  zweite  Ausgabe  seiner  Geschichte  des  römischen 
Rechtes  vom  Mittelalter,  dass  er  fast  auf  jedem  dritten  oder 
vierten  Blatte  der  letzten  vier  Bände  eine  Spur  seines  glück- 
lichen Fundes  niederlegte. 

8.  Prof.  Hänel  zu  Leipzig  theilte  aus  unserer  Handschrift 
vom  XIII.  Jahrhunderte  (No.  717.  D.  II.  21)  Hugolini  dissen- 
siones  Dominorum  zum  ersten  Male  mit.  Ebenso  wird  er 
sich  über  unseren  Tancred,  Pillins  etc.  (No.  1002-4.  D.  II. 
16  et  21)  noch  verbreiten. 

9.  Prof.  Zöpfl  zu  Heidelberg  veranstaltete  aus  unserem 
Codex  vom  XV.  Jahrhunderte  die  erste  Ausgabe  des  alten 
Bamberger  Rechts  (No.  1361.  Rh.  II.  16),  und  bewies 
zugleich,  dass  die  berühmte  Bamberger  Halsgerichts-Ordnung 
vom  J.  1507  als  Vorläuferin  der  Carolina  aus  Verhandlungen 
unseres  Magistrats  in  den  Jahren  1306—  33  hervorging,  welche 
Entdeckung  vielen  bisherigen  Rechts-Streitigkeiten  über  den 
wahren  Ursprung  dieses  Rechtsbuches  ein  Ende  machte. 

10.  Prof.  Bergmann  zu  Göttingen  beschäftigt  sich  seit 
1833  gleichfalls  mit  unserem  Tancred ,  Pillins  und  anderen 
Tractatisten  des  Mittelalters;  daher  noch  ein  Resultat  zu  er- 
warten ist. 

11.  Prof.  Hermann  zu  Kiel,  früher  zu  Leipzig,  widmet 
sich  seit  einer  Reihe  von  Jahren  unserem  Justinianischen 
Codex  vom  XII.  Jahrhunderte  (No.  821.  D.  I.  3) ;  daher  auch 
liier  noch  etwas  zu  hoffen  ist. 

IV.  Arznei  Wissenschaft. 

Obschon  wir  einen  Codex  vom  IX.  Jahrhunderte  (No.  976. 
L.  III.  6),  welcher  dem  Paulus  Aegineta  zugeschrieben  wird, 
und  mehre  andere  medizinische  Handschriften  von  späteren 
Jahrhunderten  besitzen;  so  hat  doch  allein  Prof.  Fuchs 
von  Göttingen  in  seiner  Abhandlung  de  lepra  Arabum  S.  70 
auf  einen  unserer  medizinischen  Codices  (No.  902.  L.III.  8) 
aufmerksam  gemacht;  daher  für  diesen  wissenschaftlichen 
Zweig  erst  noch  emstliche  Untersuchungen  zu  wünschen  sind. 
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Aus  diesem  Berichte  geht  also  hervor,  dass  unsere  Hand- 
schriften der  meisten  Wissenschaften  während  der  letzten 
24  Jahre  so  thatig  benutzt  wurden,  dass  zu  hoffen  ist,  es  werden 
die  übrigen  derselben  für  die  Zukunft  um  so-weniger  unbenutzt 
bleiben. 

*Faeck9 

KSniglkhe»  Bibliothekar  in  Bamberg. 


PRIVATBIBIiIOTHEK 

des 

Herrn  Samuel  David  JLu z zatto9 

Prof.  am  Collegiuxn  Rabbinioum  zu  Padua« 
[Voo  ihm  selbst  beschrieben.] 

I.  Lee  Poestee  9  en  partie  autographes,  de  Jacob  Franceee 

(corans). 

Ce  Poete  hebreu  peu  connu  vivait  k  Mantoue  vers  le  1650. 
11  etait  de  famiUe,  et  peut-etre  aussi  de  naissance,  africain. 
11  ne  publia  que  quelques  poesies  pour  nöces  et  pour  deces, 
en  des  feuilles  volantes,  toutes  conservees  dans  ce  Code  que 
j'appellerai  Diwan.  Une  seule  piece  contre  les  Cabbalistes, 
que  les  Rabbins  de  Mantoue  (voyez  o^nSn  rttiEK  foL  31) 
ont  persecutee  et  presque  aneantie  apres  Pimpression ,  fut 
reimprimee  in  calce  au  livre  übi*  n:Tö  imprime  ä  Venise  le 
1704  avec  le  Commentaire  intitule  r\2*in  yy  (Commentaire 
anonyme,  mais  de  Sanson  Morpurgo,  celebre  Rabbin,  auteur 
du  npix  ©eej).  Une  copie  (peut-etre  unique)  de  la  pre- 
miere  edition  de  cette  piece ,  sine  anno  et  loco,  consistant 
en  4  pages  in  4.,  se  conserve  cousue  dans  ce  Diwan. 

SW  autres  feuilles  iraprimees  y  sont  consties,  et  ce  sont 
trois  Epithalames  et  trois  Chants  funebres.  Les  Epitlialames  sont : 

1.  pour  son  frere  Emmanuel,  dans  le  style  burlesque  et 
macaronique :  il  est  imprime'  k  Mantoue ; 

2.  imprime  sur  la  soie ,  pour  les  nöces  d'lsaac  Stipino :  ici 
l'auteur  est  signe  nrnt^a  Min  (habitant  ä  Mantoue) ; 

3.  pour  Isaac  Lombroso  (frere  de  sa  ferame).  Ici  le  poete, 
dans  Pintroduction  en  prose  rimee,  fait  mention  d'au- 
tres  poetes  qui  celebrerent  ces  ndces.  Ce  furent  le 
Rabbin  Jacob  Levi;  le  (celebre)  MoiseZacuti;  JomTov 
Vaivason ,  poete  en  hebreu  et  en  italien ;  et  son  propre 
frere  Emmanuel» 

Les  Chants  funebres  sont: 

1.  a  la  mort  du  celebre  JudaArje  deModene,  et  de  quel- 
ques autres  Rabbins,  morts  tous  pendant  le  1648; 
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2.  k  la  raort  du  Rabbin  Scemaja  (rp*»tt)  de  Medina,  raort 
le  1650,  imprime  ä  Mantoue ; 

3.  ä  la  mort  de  Menachem  Cases,  Rabbin  de  Ferrare,  im- 
prime' ä  Mantoue. 

Outre  ces  7  pieces  imprimees,  ce  Diwan  contient  environ 
170  pocsies  inedites.  Le  Ii  vre  a  ete  fait  mettre  au  net  par 
l'auteur,  et  les  pieces  y  sont  numerotees,  et  elles  ne  sont 
que  130«  Les  autres  y  furent  ajoutees  ensuite  par  l'auteur 
et  sont  ecrites  de  sa  propre  main :  celles-ci  ne  sont  point  nn- 
merotees. Meme  la  numeration  des  pieces  nnmerotees  a  e^e* 
par  l'auteur  considerablement  raodifiee.  Le  plus  grand  nombre 
des  pieces  a  Pargument  in  calce  k  la  piece  meme,  emt  non 
pas  en  hebreu,  mais  en  portugais;  ils  sont  autographes,  et 
tres-difficiles  k  lire. 

Meme  Pecriture  hebraique  de  Pauteur  est  difficile,  melee 
du  corsivo  des  juifs  Italiens  et  des  africains;  et  abonde  en 
ratures.  Plusieurs  parmi  les  pieces  non  numerotees  portent 
a  leur  tete  le  mot  abozzo  (esquisse). 

De  ces  pieces  non  numerotees  plusieurs  sont  contre  le 
pseudo-Messie  Sabatai  Zevi  (1666),  auquel  notre  poete  s'est 
toujours  vigoureusement  oppose.  Une  de  celles-ci  porte  Par- 
gument qui  suit:  „A  gilmfia  xmla  estando  elo  preso  e  de  la 
blasfemando  contra  mi"  c'est-ä-dire :  A  Sabatai  Zevi,  lui 
etant  pris,  et  de  lä  blasphemant  contre  moi.  Le  poete  s'eV 
tait  forme  une  cryptographie ,  consistant  en  une  permutation 
des  lettres  de  PAlphabet,  qu'il  m'est  reussi  de  dechüTrer,  et 
qui  est  la  suivante : 

abcdefghiklmnopqrs  tuxz 
i  lnomtsraubecdqphgfkzx 
Gilmfia  xmla  repond  ä  Sabetai  Zebi.  Un  autre  arguraent 
commence  ainsi:  este  fei  sobre  1  tomulto  que  se  levanto 
sobre  mi  causa  do  mn^tt5?a  que  reprovei  (cela  je  fis  sur  un 
tumulte  qui  se  leva  contre  moi,  ä  cause  de  la  pretendue  ar- 
rivee  du  Messie,  que  je  desapprouvai).  Les  pieces  relatives 
ä  ce  pseudo-Messie  sont  inserees  dans  le  n^a  "^s?  d'Emma- 
nuel  frere  de  notre  poete  (Codex  de-Rossianus  1331). 

Dans  une  Satire  contre  un  Cabbaliste,  son  antagoniste,  il 
ecrit: 

[ses  livres,  eux  qu'il  cultive  le  plus,  sont  le  Zohar  et  le 
Bahir  (splendeur  et  clarte),  lesquels  sont  (tout  an  contraire 
de  letirs  noms)  ombre  de  mort  (tenebres),  sans  aucun  ordre]. 
Mais  par  crainte  des  Cabbalistes  il  effacales  mots  *r»rm  "UiT, 
et  audessus  (entre  les  lignes)  il  ecrivit  xdih  kliah,  c'est-ä- 
dire  Zoar  ubair. 

Q  a  aussi  plusieurs  pieces  satiriques  contre  un  certain 
Rabbin  Jechiel  FinjH,  dont  le  nom  il  indique  toujours  dans 
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sa  cryptographie  par  les  lettres  Arnramb,  ou  Amramb  Tacga 
un  Kabbin,  nomine  Jechiel  Finsi,  est  mort  ä  Florence  le 
668,  je  ne  sais  pas  si  c'est  le  nötre). 

Son  ennemi  «Hait  anssi  un  certain  Jacob  d'Italia,  dans 
l'alphabet  de  notre  poete  Aindl  o  afibai. 

Dans  une  Satire  Btir  la  vanite  des  biens  mondains  et  des 
dcsirs  mondains  il  ecrit  2 

nkeih        run*       TEfip  ^ 

rigeic  j&d      iqatadh  V-b?b 

Nkeih  =  camar,  WD,  Moine;  Iqatadh  =  apifior,  ^rB-'BK, 
Pape;  Rigeic  =  hasman,  yiWft,  Cardinal*  Le  sens  de  ces 
vers  est  donc:  Qui  penserait  en  voyant  un  Moine.  les  yeux 
tournes  vers  la  terre,  et  couvert  de  cilice,  qu'il  eut  le  coeur 
si  haut  de  desirer  la  pourpre,  la  tiare  pontificale,  ou  le  cha- 
peau  de  Cardinal? 

Le  talent  principal  de  ce  poete  elait  pour  la  Satire,  dans 
laquelle  il  a  une  extreme  mordacite.  D'ailleurs,  ce  poete 
d'origine  africain ,  mais  vivant  en  Italie,  participe,  soit  dans 
le  goiit  de  son  stile ,  soit  dans  les  metres  dont  il  fait  usage, 
de  l'ancienne  Ecole  espagnole ,  et  de  la  moderne  italienne ; 
et  s'il  est  le  dernier,  compare  aux  anciens  espagnols,  il  se- 
rait, par  la  fecondite  et  spontaneite  des  pensees,  par  sa  ma- 
niere  de  versifier  et  de  rimer  spontanee  et  presqu*  exerapte 
d'oscurite,  de  jeux  de  mots,  et  d'inexactitudes  de  langue,  il 
serait ,  dis-je ,  le  premier  parmi  les  Italiens.  Mais  sa  diction 
est  souvent  negligee,  et  ses  vers  pechent  quelque  fois  de 
bassesse,  scurrilite*  et  indecence. 

J'ajouterai  ici  les  argumens  de  quelques  unes  des  pieces 
de  ce  Diwan. 

La  premiere  est  un  Sonnet  k  la  louange  de  Charles  II., 
et  finit  par  ce  vers: 

nfesn  tmto  n?b  man  örr 

-i  -  T  -  ;        -  T  ; 

4.  Sonnet  ecrit  au  bas  d'un  tableau,  representant  la  mort. 

5.  Une  amere  reprehension  ä  la  Communaute  israelitique 
qui  faisait  les  honneurs  funebres  ä  un  Rabbin  qu'elle  avait 
maltraite  pendant  sa  vie. 

11.  Un  mal  marie  raille  un  homme  qui  ne  cessait  de  pleu- 
rer  la  mort  de  sa  femme. 

12.  Contre  les  medecins. 

17.  La  misere  des  savans. 

18.  Le  poete  invite  Asmodee  k  sevir  contre  un  mort  (Je- 
chiel Finsi)  recemment  descendu  ä  l'Enfer,  lequel  serait 
capable  de  lui  ravir  son  royaume. 

23.  Epitaphe  d'un  heros  tue  par  un  medecin. 
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25.  Epitaphe  d'un  me*decln.  Le  mort  se  plaint  de  l'ingra- 
titude  de  la  mort, 

31.  Ode  dans  Fanden  metre  (60  distiques).  Le  poete 
represente  la  personne  d'un  homme  pleineraent  malheureux. 

46.  47.  Deux  tetrastiques  relatifs  aux  ceremonies  funebres. 
Iis  sont  ecrits  sur  les  parois  de  la  chambre  du  cimetiere  des 
Israelites  de  Mantoue,  et  sont  aussi  imprimes  dans  la  der- 
niere  page  du  33.  tome  du  Thesaurus  antiquitatum  sacrarum 
de  l'Ugolin. 

49.  Contre  le  livre  ö^n  ^vpn  du  Sarsa. 

52.  Longue  apologie  des  femmes,  toute  en  D%S,  en  con- 
futatfon  de  la  piece  d'Emmanuel  romain  contre  le  beau  sexe. 

53.  Chansonette  erotique. 

54.  Epigramme.    La  jalousie  nourrit  l'amour. 

59.  Ammonitions  aux  jeunes  poetes. 

60.  Un  mal  marie  fait  l'eloge  de  la  Tie  du  celibataire. 
67 — 71.  Distiques  contre  un  poetastre. 

72.  Pour  un  allem  and  qui  epousait  une  allemande.  II  dit 
qu'au  lieu  de  chanter  l'amour,  il  fallait  chanter  le  vin.  Les 
alleniands,  il  y  a  200  ans,  etaient  consideres  en  Italie  comme 
de  grands  buveurs.  Dans  le  livre  Magistri  Stopini  Capriccia 
macaronica,  Venetiis  1647,  on  lit  a  la  page  136  l'Epitaphe 
d'un  allemand  (Tumtilns  todeschi),  oü  il  est  dit: 
Tranquillam  vixi  Bacchi  sub  numine  vitam, 
Dedita  Lieo  mens  mea  tota  fuit. 

77.  II  pleure  le  depart  du  Rabbin  Moise  Zacuti,  qn'il  ap- 
peOe  son  grand  ami.  Et  cependant  il  etait  un  grand  Cab- 
baliste ! 

81.  A  im  homme  pris  d'amour  d'un  portrait  d'une  belle 
femme. 

Feuille  58  (la  piece  n'est  pas  numcrotce).  Chant  funebre 
d'un  mari  au  tombeau  de  sa  femme  bien-aimee.  Le  poete 
composa  cette  piece  pour  son  frere  Emmanuel,  lequel  nous 
l'apprend  dans  une  postille  de  sa  propre  main. 

115.  Un  philosophant  mecontant  et  repenti  de  s'ötre  adonne* 
a  la  philosophie. 

116.  Un  vieillard  ennnye  da  la  vie. 

Feuille  119.  Une  femme  appelant  ä  conseil  ses  propres 
pensees,  lequel  e*lire,  l'amour  ou  l'honneur. 

118.  Sur  une  belle  femme  qui  baise  le  cadavre  de  son 
mari. 

122.  Epigramme  au  Rabbin  Sanson  (Morpurgo),  l'animant 
a  ne  point  se  laisser  abattre  par  les  persecutions  des  me*- 
chans.    Ce  R.  Sanson  naquit  Tan  16S1. 

Cette  epigramme  fut  necessairement  Werlte  apres  le  1700. 
Le  meme  Morpurgo  dans  la  preTace  du  nyiiz  y$  imprime*  l'an 
1704  fait  im  grand  eloge  de  nötre  poete,  sans  cependant 
ajouter  aueune  de  ces  expressions  qui  sont  en  usage  en  par- 
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lant  d'un  de*c^de.  Nötre  poete  doit  donc  avoir  atteint  un  age 
bien  avanctf,  puisqu'il  iraprimait  des  poesies  Tan  1648. 

Feuflle  134.  Un  vietix  pere  reprimande  son  fils,  horame 
de  lettres,  mais  d'une  conduite  dereglee. 

Ce  code  contient  aussi  deux  pieces  en  langue  portugaise, 
c'est-ä-dire,  im  Sonnet  et  une  Ode.  Cette-ci  consiste  en  21 
strophes  de  9  vers,  dont  voilä  le  dernier: 

Viva  o  Deos  d'Israel,  sua  Lei  viva. 

Je  ne  veux  point  terminer  cet  article  sans  rendre  un 
hommage  bien  merite  d'estime  et  de  reconnaissance  ä  mon 
ami,  autrefois  mon  eleve,  M.  Samuel  Salomon  Olper,  Vice- 
Rabbin  de  Venise,  qui  deterra  ce  precieux  manuscrit,  et  eut 
ensuite  la  bonte  de  le  ceder  k  moi. 

(Wird  fortgesetzt.) 


La  Farce  des  Theolog'astres 

ä  six  personnages. 

Lyon ,  nouvellement  imprime  jouxte  la  copie.  1830.  8.  — 
34  Seiten  ,  Titel  und  Vorrede  mit  inbegriffen. 

Die  Litteratur  der  französischen  Reformationsgeschichte 
fangt  gewöhnlich  mit  dem  Jahre  1524  an,  in  welchem  Jodocus 
Clichtovaeus  oder  Josse  Cliquedoüe  seinen  Anti-Lntherus  er- 
scheinen liess,  um  die  schon  dazumal  in  Frankreich  sich 
nach  allen  Richtungen  hin  verbreitenden  Reformideen  zu  be- 
kämpfen. Allein  gegenwärtiges  Werkchen,  eine  Art  von 
Manifest  für  die  neuen  Ansichten ,  das  sich  ganz  in  Gegen- 
satz mit  den  herkömmlichen  Meinungen  stellt,  ist  offenbar 
frühern  Ursprungs ,  und  mag  wohl  kaum  zwei  oder  drei  Jahre 
nach  des  sächsischen  Reformators  Auftreten  abgefasst  worden 
sein :  diess  ist  auch  ungefähr  die  Ansicht  des  neuen  Heraus- 
gebers. Somit  würde  es  wohl  als  die  erste  öffentliche  Er- 
klärung anzusehen  sein,  welche  die  Anhänger  der  Kirchen- 
verbesserung in  Frankreich  glaubten  thun  zu  müssen,  und  ist 
also  nicht  ohne  Interesse  nicht  nur  für  die  Geschichte  der 
protestantischen  Kirche  in  diesem  Lande,  sondern  auch  für 
die  des  gesammten  Protestantismus  im  Allgemeinen. 

Lange  Zeit  blieb  diess  Werkchen  den  meisten  französi- 
schen Bibliographen  unbekannt;  auch  kein  Geschichtswerk 
erwähnte  desselben,  so  wenig  als  die  oft  so  sorgfältig  abge- 
faßten, und  für  die  Kenntniss  älterer  Produktionen  so  lehr- 
reichen Kataloge.    Ein  neuer  Abdruck  des  ursprünglich  in  klein 
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Folio ,  mit  gothischen  Lettern ,  auf  16  unpaglnirten  Seiten, 
ohne  Jahrzahl,  Druckort  oder  Namen  des  Buchdruckers ,  er- 
schienenen Werkchens  ist  also  ein  wahres  Verdienst,  das  sich 
der  anonyme  Herausgeber  um  die  Kenntniss  der  altern  kirch- 
lichen Litteratur  erworben  hat;  und  doch  wird  ungeachtet 
dieser  neuen  Veröffentlichung  das  Büchlein  immer  noch  eine 
grosse  Seltenheit  bleiben.  Nach  der  in  Frankreich  bei  Be- 
kanntmachung solcher  älteren  Schriften  üblichen  Sitte  sind 
blos  wenige  Exemplare  für  die  Liebhaber ,  von  gegenwärtiger 
nur  64  abgezogen  worden,  wovon  50  auf  gross  Velin,  10 
auf  holländisches  und  4  auf  gefärbtes  Papier. 

Diese  Farce  hat  die  vollständige  Form  eines  Drama,  wie 
auch  schon  der  Name  selbst  es  ankündigt.  Die  handelnden 
Personen  sind:  ein  Theologaster,  ein  Klosterbruder, 
die  Vernunft,  der  teutsche  Text  und  der  teutsche 
Merkur. 

Zuerst  erscheint  Theologaster,  und  beklagt  sich  in  fran- 
zösischer und  lateinischer  Sprache  über  „die  Armseligkeit  der 
neuern  Gottesgelahrten",  die  das  alte  „schwere"  Latein^ver- 
achten,  und  sich  mit  dem  Griechischen,  selbst  noch  mit  dem 
Hebräischen,  abzugeben  sich  unterstehen. 

Non  legi,  gesteht  er  zwar,  de  totum  duo 
aliquid,  sed  scio  bene 
quod  bic  qui  loquitur  grece 
est  suspectus  de  heresi. 

Umsonst,  fährt  er  fort,  ist  mein  Schreien  imd  Heulen, 
niemand  will  darauf  achten.  Der  Klosterbruder  rühmt  sich 
dagegen  seiner  hohen  Andacht,  deren  Gebiet  er  durch  willig 
geduldete  Leiden  unverletzt  zu  erhalten  weiss:  auch  bleiben 
seine  Bemühungen  nicht  ohne  reichen  Segen:  im  Mai,  rühmt 
er  sich,  predige  ich  Wolle  herbei,  im  August,  zahlreiche 
Garben ;  und  wie  viele  Anstrengungen  ertrage  ich  nicht  gern, 
um  zur  Weihnachtszeit  Würste  und  Schinken  herbeiztikanzeln. 

Da  ertönt  plötzlich  die  Stimme  des  Glaubens ,  der  sich 
kläglich  geberdet  und  ausruft: 

Ach  !  was  muss  ich  Dicht  erdulden  ! 
sterben  muss  ich  —  hört  mich  doch !  *) 

'  Als  sich  die  beiden  nach  dem  Grunde  dieser  Jeremiade 
erkundigen,  erhalten  sie  folgende  Antwort:  „Zufolge  eines 
„Leibübels,  die  sophistische  Wuth  genannt,  das  mir 
„Ruhe  und  Frieden  raubt ,  hat  mein  Kopf  mein  Herz  so  zer- 
„drückt  und  sich  ihm  so  entfremdet,  dass  die  schwindsüch- 
„tige  Simonie  mir  all  meinen  guten  Namen  geraubt,  und 


*)  Helas !  qae  j'ay  de  passions ! 

Je  me  menrs  —  entendez  a  moy.  p.  6. 
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„die  heillose  Mode  zu  argumentiren  meinen  Korper  so 
„zerrüttet  hat,  dass  ich  am  Auszehren  bin."  Nun  erklärt  er 
Meiden,  dass  er  seine  Hülfe  in  Deutschland  suchen  müsse ; 
und  obgleich  die  beiden  Geistlichen  bei  dem  Namen  Luther 
sich  entsetzen,  so  wissen  sie  doch  kein  Mittel  zur  Heilung 
anzugeben. 

Nun  bemerkt  der  Glaube,  dass  ihn  der  Text  der  h.  Schrift 
wohl  wieder  zurechtbringen  könne;  allein  diess  gefällt  dem 
Theologen  nicht:  „dieser  Text,  sagt  er,  ist  viel  zu  wenig 
„verständlich*),  und  gewährt  keine  Gewissheit;  doch,  fügt 
„er  bei,  habe  ich  ihn  nie  gesehen ;"  dasselbe  gesteht  auch 
der  Klosterbruder.  Von  aller  scholastischen  Gelehrsamkeit, 
deren  Werke  ihm  diese  zwei  citiren,  will  aber  der  Glaube 
nichts  wissen: 

car  il  me  fault,  c'est  ma  naturc 
le  texte  de  Saincte  escripturc , 
sans  ergo,  sans  quod,  ne  quid. 

Da  erscheint,  am  Stocke  gehend,  im  Gesichte  zerkratzt 
und  blutend  der  Text  und  spricht  mit  heiserer  und  kaum  hör- 
barer Stimme  zu  der  ihn  begleitenden  Vernunft.  Ihre  Un- 
terhaltung betrifft  den  Zustand  der  Kirche  und  ist  ein  detail- 
lirter  Commentar  zu  der  von  dem  Glauben  zuvor  angestimmten 
Klage.  Nach  S.  13  und  14  war  es  ein  Herr  von  Berquin ,  der 
zuerst  die  neuen  Grundsätze  aus  Deutschland  einführte: 
darum  heisst  er  hier:  le  truchemant  d AUemaigne.  Die  Un- 
wissenheit und  Verkehrtheit  vieler  damals  lebender  Theologen 
wird  hier  und  da  witzig  durchgegeisselt. 

Si  auteor  eo  hebrieu  escript 
ou  en  grec :  ho  !  il  leur  sufiit 
quant  a  eux  pour  le  reprouver. 

Car  c'est  toute  cbose  cognue: 
une  chose  doü  entendue 
par  eulx,  eile  est  h£retiqne. 

Encores  qui  plus  me  murmure: 
la  saincte  foy  que  Dieu  fonda 
sans  que  a  personne  l'absconda, 
ils  maintiennent  formel lernen t 
qne  a  enlx  appartient  seullement 
d'en  disputer. 


*)  il  est  rüde 

et  ny  a  point  de  certitade: 
Neant  moins  jamais  ne  le  vis. 
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Komisch  genug  klingt  folgender  Vorwurf: 

Iis  usent  d'nng  parier  silveslre, 
ils  supposeut  des  hommes:  veaux, 
asnes,  ebievres,  moutons,  chevaux, 
ou  aultrement,  et  les  informent 
de  ames  raisonnables;  puis  forment 
ung  gros  querilur  pour  attaindre 
assavoir,  s'il  les  fault  contraiadre 
a  tenir  la  loy  chrestienne. 

Nachdem  beide  diese  lächerliche  Sucht  spitzfindige,  und 
doch  zwecklose  Fragen  aufzustellen  noch  weiter  ernstlich  ge- 
tadelt ,  schliessen  sie  mit  der  Bemerkung ,  dass  diese  Art 
Theologie  Missfallen  bei  Gott  und  Spott  bei  der  Menge  er- 
wecke; dann  treten  sie  ab,  ohne  mit  den  übrigen  zu  ver- 
kehren. Die  vorhin  erwähnten  Personen  knüpfen  nun  ihr 
abgebrochenes  Gespräch  wieder  an.  Der  Theologaster  bietet 
dem  Glauben  die  Dekretalien  als  ein  Mittel  an,  das  ihm  hel- 
fen könnte.  Er  antwortet  darauf  durch  folgendes  damals 
übliche  Sprichwort: 

depuis  qui  ie  (leeret  print  ales 
et  gendarmes  porterent  malles 
et  moiaes  furent  a  clieval , 
toutes  choses  sont  alle  mal. 

Auf  dieselbe  Weise  verwirft  er:  die  Sermonirer,  den  Justi- 
ni an,  den  Kardinal  Hugo,  den  Turre  cremata,  die  römischen 
Klassiker  u.  s.  w. ;  nur  der  Text  der  h.  Schrift ,  bemerkt  er, 
könne  ihm  zu  seinem  Gedeihen  dienen.  Wirklich  treten  auch 
Text  und  Vernunft  wieder  auf  und  werden  von  ihm  auf  das 
fröhlichste  empfangen;  diese  beiden  beginnen  auch  sogleich 
die  Polemik  mit  den  anwesenden  Verfechtern  des  Herkömm- 
lichen ,  die  sich  nur  schwach  zu  vertheidigen  wissen.  Beis- 
send  sind  die  Vorwürfe,  die  diesen  letztern  gemacht  werden. 

Text:  Ihr  Theologen  habt  in  Euren  Behauptungen  alle 
Vernunft  verbannt,  weil  Ihr  mich  gar  nicht  berücksichtigen 
wolltet. 

Vernunft:  Ihr  verbietet  uns  das  Evangelium  zu  lesen, 
und  doch  sagt  Christus :  Ich  bin  herabgekommen  vom  Himmel, 
nicht  um  meinen,  sondern  meines  Vaters  Willen  zu  erfüllen. 
Ihr  seid  vom  Himmel  d.  h.  von  Christo  herabgesunken  und 
thut  euern  Willen.  Ihr  behauptet,  die  Kirche  könne  nicht 
irren;  dann  sagt  Ihr  auch:  Ihr  seid  die  Kirche,  und  diess 
nur  darum,  dass  man  Euch  für  unfehlbar  halte. 

Auch  die  Concilien,  bemerkt  der  Glaube,  sind  nicht 
untrüglich,  da  eins  derselben  den  Pabst  einer  solchen  Ver- 
sammlung unterordnet,  ein  anderes  wieder  ihn  darüberstellt. 
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Nun  wird  die  Art  getadelt,  wie  die  Theologen  argumen« 
tiren  und  den  Text  der  Schrift  behandeln:  da  will  der  Klo- 
sterbruder durch  ein  Beispiel  seines  Wissens  imponiren  und 
bringt  folgende  Frage  vor: 

Je  vous  demande  si  Dien  scait 
catbegoriquement  de  faict: 
quaotes  puches*)  sont  a  Paris. 

Nun  tritt  der  teutsche  Merkur  auf:  als  ihn  die  Geist- 
lichen fragen ,  wer  er  sei  ?  nennt  er  sich  Berquin ;  und  als  sie 
ihn  Lutheraner  schelten,  antwortet  er: 

Nenoi ,  non,  je  suis  chretieo; 
je  ne  suis  poiot  sorbonisle 
Holcoliste,  ne  bricotiste: 
j'ai  toujours  avec  moy  raison 
et  ne  use  poiot  de  desraison 
a  personne. 

Ihren  Vorwurf,  dass  er  ein  Ketzer  sei,  weist  er  mit  dem 
Hegehren  ab:  sie  sollten  ihm  beweisen,  dass  er  sich  irre. 
Dann  erklärt  er  bestimmt,  dass  der  Glaube  nur  dann  genesen 
könne,  wenn  Vernunft  den  mit  allerlei  Schmutz  bedeckten. 
Text  der  h.  Schrift  säubern  werde,  was  auch  alsobald  ge- 
schieht« Darauf  erhebt  sich  der  Glaube  gesund  und  kräftig 
wieder. 

Prof.  A.»  IT.  Strohel  in  Strasburg. 


*)  Wie  viel  Flöhe. 


Anfrage. 

Vorstehender  Aufsatz  veranlasst  den  Herausgeber,  die  an  ihn 
vor  einiger  Zeit  von  auswärts  gerichtete  Anfrage  zu  veröffentli- 
chen, ob  sich  wohl  in  irgend  einer  Öffentlichen  Bibliothek  das 
anonyme  Werk  von  J.  Calvin : 

Les  actes  de  la  Jonrnee  Imperiale  tenue  en  la  cite  de 
Regenspourg  en  1541.  sur  les  differens  qui  sont  au- 
jourd'hui  dans  la  religion.  s.  1.  1541  in  12. 

befindet?  —  Engel  (Bibliolh.  select.  p.  2)  nnd  nach  ihm  Bauer 
(bibl.  libror.  rar.  1. 1.  p.  4)  bezeichnen  das  Buch  als :  opusculum 
Calvini  admodum  rarum,  paucissimis  visum.  Eine  kurze  Be- 
schreibung des  seltenen  Buches  würde  sehr  willkommen  sein. 


Verleger  :  T.  0,  Weigel  in  Leipzig.     Druck  von  C.  P.  Melzer. 
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▼  o  n 

Dr.  Robert  Naumann. 


JMS  3«         Leipzig,  den  15.  Februar  1840. 


NACHRICHT 

von  einer  Handschrift  JT.  JB.  Förster'* 

in  der  Kon.  öffentlichen  Bibliothek  zu  Stuttgart 

IT  nter  den  Handschriften  der  Kon.  öffentlichen  Bibliothek  zu 
Stuttgart  befindet  sich  (MSS.  philolog.  in  8.  IVo.  35)  ein  noch 
ganz  unbekanntes  Mantiscript,  unter  dem  Titel: 

Vocabularies  of  the  Language  spoken  in  the  Isles  of  the 
South-Sea  &  of  the  various  Dialects  which  have  an 
Affinity  to  it  with  some  Observations  for  the  better 
Understanding  of  them  collected  by  John  Reinold 
For  st  er  ¥.  R.  S.  1774.  (187  Bll.,  wovon  48  unbeschrieben.) 

Diese  von  Kaufmann  Reinöl  dahier  vor  mehreren  Jahren 
auf  dem  Prager  Trödelmarkt  von  einem  Juden  erkaufte  und 
vor  ein  paar  Jahren  durch  mich  für  die  Kön.  öffentliche  Bi- 
bliothek erworbene  Handschrift  trägt  so  viele  innere  Spuren 
der  Aechtheit,  wohin  ausser  dem  Inhalte  selbst  kleine  Ver- 
stösse gegen  die  englische  Rechtschrift  gehören,  wie  sie  von 
einem  Deutschen  zu  erwarten  sind,  dem  die  englische  Sprache 
geläufiger  als  die  englische  Schrift  ist,  dass  ich  ,an  der  Ab- 
stammung des  einen  Theils  derselben  von  Johann  Reinhold 
Forstels  eigener  Hand  durchaus  nicht  zweifle.  Zum  Ueber- 
flusse  habe  ich  jedoch  in  Halle  nach  irgend  einem  authentischen 
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Blatte  Ton  Försters  Hand  gefragt,  und  werde,  wenn  es  mir 
gelingt  ein  solches  zu  erhalten,  von  dem  Ergebnisse  der  Ver- 
gleichung  Nachricht  geben.    Der  andere  Theil  dieser  Hand- 
schrift ist  von  einem  des  Englischen  unkundigen  Abschreiber 
aus  Forsters  Concept  copirt.    Dass  der  zweiten  Hand  Forsters 
Concept  vorlag,  erhellt  fast  mit  Gewissheit  aus  der  Art  eini- 
ger Schreibfehler,  z.  B.  appronok  statt  approach,  indem  ein 
anderes  als  gerade  das  Forster'sche  approach  kaum  hätte  zu 
diesem  Schreibfehler  Anlass  geben  können.   Ein  Facsimile 
der  Forster'schen  Handschrift,  wie  sie  in  dem  ersten  Theile 
vorkommt,  würde  nämlich  alsbald  zeigen,  wie  sein  a  dem  n, 
sein  c  dem  o  und  sein  h  dem  k  so  auffallend  ähnlich  ist, 
dass  ein  des  Englischen  unkundiger  Abschreiber  sehr  leicht 
eins  für  das  andere  nehmen  konnte.    Diesen  Sclircibfehlern 
aber,  die  dem  Werthe  der  Handschrift  offenbar  nichts  be- 
nehmen,   sondern  vielmehr  die  Abschriften   beinahe  zum 
Werthe  des  Originals  erheben ,  haben  wir  es  ohne  Zweifel 
zu  danken,   dass  die  Forster'sche  Handschrift  bis  zu  uns 
herausgekommen  ist;  denn  mehrere  dieser  Schreibfehler  sind 
mit  Köthel  unterstrichen,    und  haben   ohne  Zweifel  einen 
ersten  Untersucher  der  Handschrift  stutzig  gemacht«  Dass 
aber  diese  Abschrift  unter  Forsters  eigener  Aufsicht  gemacht 
wurde,  ob  er  sie  gleich  hintennach  nicht  genau  durchsah« 
erhellt  daraus ,  dass  Bl.  73  b.  oder  S.  147  Forsters  eigene 
Hand  die  des  Abschreibers  wieder  ablöst.    Bl.  74 — 93  sind 
wieder  von  Forsters  eigener  Hand;  Bl.  101 — 119  leer;  Bl« 
120 — 155  vom  Abschreiber;  156 — 159  leer;  160  von  Forster; 
16J — 175  leer;   176  und  177  wieder  von  Forster,   und  die 
letzten  abermals  leer.    Das  Buch  ist  also  augenscheinlich  zu 
Nachträgen  angelegt,  wie  denn  auch  das  vorletzte  Blatt  ein 
Excerpt  aus:   „Georg  Forster  vom  Brodbaum.  784.  4.  63. 
2.  K.u  enthält.    Die  hier  folgende  Abschrift  der  ersten  und 
eines  Theils  der  zweiten  Section  mag  nun  die  gelehrte  Welt 
über  Gehalt  und  Inhalt  dieser  Handschrift  vorläufig  ins  Reine 
setzen. 

Section  I. 

General  Remarks  upon  the  G'ompilation  of  the  Vocabularies« 

1.  When  we  came  with  the  Resolution  into  the  South-Sea 
and  before  that  time  at  the  Beginning  of  the  year  1773«  I 
thought  it  necessary  to  learn  so  much  of  the  Language  spoken 
in  the  Isles,  as  might  be  possible  in  my  Circumstances ,  he- 
catise  it  was  probable  that  we  should  spend  a  part  of  the 
Winter  between  the  Tropiks«  Capt.  Cook  assisted  me  first 
with  a  mscpt  Vocabulary  compiled  in  1769«  by  the  late  Mr. 
Monkhouse  Surgeon  of  the  Endeavour,  which  I  copied  and 
all  the  Words  taken  from  thence  1  have  marked  with  M. 
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2.  This  Vocabulary  seeras  to  be  collected  very  carefully 
from  good  Authorities  and  the  Atithor  seems  to  have  taken 
Pains  to  express  the  Sounds  of  the  Otahaitee  Langtiage  as 
accurately  as  ean  be  done  with  Englisch*)  Letters.  I  have 
in  some  Measure  adopted  his  Orthography,  which  I  shall 
State  below  more  at  large.  This  Vocabulary  is  the  Ground- 
work  of  my  CoUection  and  I  compared  it  with  and  joined  to 
it  all  the  words  contained  in  a  Vocabulary  added  to  Mr. 
Bougainvilles  Voyage.  The  vicious  Pronunciation  **)  of  Ao- 
tooroo  together  with  the  French  way  of  Spelling  and  the 
little  Time,  this  ingenious  Traveller  spent  at  Otahaitee ,  raake 
tlüs  Vocabulary  less  valuable.  I  have  marked  the  words  taken 
from  Mr.  Bougainville  with  B. 

3.  At  the  End  of  the  Voyage  of  the  Endeavour  published 
in  1772.  in  4to.  is  an  imperfect  short  Vocabulary  which  is 
excessively  ill  speit  and  had  many  r's  inserted  where  none 
were  wanted,  I  compared  it  with  the  rest  and  marked  the 
Words  used  from  it  with  V. 

4.  Mr.  Isaac  Smith  Mate  of  the  Resolution  comraunicated 
to  me  kindly  a  short  Vocabulary  in  Mspt.  which  was  rauch 
of  the  Nature  of  that  mentioned  in  Number  3. ,  its  words 
are  marked  with  S. 

5.  There  was  a  Corporal  of  Marines  on  board  the  Reso- 
lution whose  Name  is  Gibson,  he  was  thought  to  speak  the 
language  better  than  any  Body  eise  on  board  the  Ship.  I 
obtained  from  him  several  Words,  which  I  thought  might  be 
wanting  in  the  other  Vocabularies,  but  I  soon  found,  that  he 
being  illiterate  and  nnable  to  write  or  to  read  had  forgotten 
many  words,  others  he  mistook  and  several  he  pronounced 
wrong  so  that  I  got  very  little  Service  from  his  informations, 
though  I  took  uncommon  pains.  Whatever  he  comraunicated 
is  marked  G. 

6.  When  we  came  in  August  1773.  to  Otahaitee  and  the 
Society-isles ,  I  have  been  indefatigable  in  Collecting  new 
words  and  especially  in  getting  the  Names  of  Birds  Fish 
Reptils  Insects  Shells  Plants  &c.  I  soon  saw  my  Catalogue 
swelled  to  more  then  200  Names  but  nothing  contributed  so 
much  towards  making  my  CoUection  really  usefull  and  accu- 
rate  than  the  Information,  I  %  got  from  a  young  Native  of  Bo- 
labola  naraed  Mährüne  or  Oe-diddee',  who  came  from  Uriadea 
with  us ,  and  with  this  Youth ,  who  is  a  Relation  of  Opünee 
the  great  Chief  o  Bolabola  I  collated  all  the  words  of  my 
Collections,  corrected  their  pronunciation,  settled  their  true 

*)  Einer  der  kleinen  Verstösse  gegen  die  englische  Rechtschrift, 
von  welchen  oben  die  Rede  war.  Anm.  d.  Eins. 

**)  Im  Original:  Pronounftciation ;  hier  sind  das  zweite  o  und  die 
ente  Sylbe  fi  gestrichen;  wieder  der  Deutsche,  dem  pronounce  und 
nuntius  im  Kopfe  steckt 

3* 
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signification  and  added  au  infinite  number  of  words  to  tlie 
whole.    All  this  I  have  marked  with  F. 

7.  My  Collection  was  thus  swelled  biit  was  become  less 
usefull  on  account  of  the  Confusion  caused  by  so  many  Cor- 
rections  and  Additions.  1  copied  therefore  the  whole  tliat 
if  we  again  come  to  these  or  other  Islands  I  may  be  able 
bettre  to  arrange  the  new  Acquisitions  of  words,  I  schould 
happen  to  raake;  for  these  my  Endeavours  thotigh  perhaps 
insignificant  to  all  appearance  ave  however  a  very  laborioiis 
work,  and  may  one  day  or  other  become  usefull,  if  the  Eii- 
ropeans  especially  should  chnse*)  to  make  Settlements  in 
these  Islands  or  at  least  to  erect  here  a  new  Brandl  of 
Commerce* 

Section  II. 

General  Observations  on  the  Language  of  the  Isles  in  the 
South-Sea  its  Dialects  and  Origin. 

1.  By  Castinng  an  Ky  lipon  the  Words  of  this  Collection 
it  raust  be  very  easy  to  a  man  used  to  Observation  and  En- 
quiry  to  remark  that,  this  Language  has  a  greater  Number 
of  Vowels  tlian  of  Consonants ,  and  I  venture  allmost  to  add 
than  any  other  known  language.  This  Multitude  of  Vowels 
deprives  the  language  of  all  that  Harshness  linder  which  many 
European  Language  labour,  it  makes  it  sound  very  soft  and 
causes  to  Europeans  a  difficulty  in  learning  it  because  the 
Transposition  of  a  few  Vowels,  the  Change  of  the  Accent 
and  the  addition  of  an  other  Vowtl  intirely  alter  the  signifi- 
cation  of  words  and  the  little  regard  they  have  to  Etymology 
increases  still  more  this  difficulty. 

2.  The  Vowels  are  of  course,  as  I  have  observed  more 
varied  in  their  pronunciation  than  in  any  other  language.  U 
requires  therefore  a  nice  ear  a  good  deal  of  practice  and  an 
easy  method  in  expressing  these  Sounds  by  proper  letters  in 
order  to  catch  the  right  Pronunciation  and  Accent  and  after 
all  it  will  be  found  necessary  to  invent  new  signs  for  to  ex- 
press  some  peculiar  sounds,  especially  as  allmost  every  Eu- 
ropean nation  has  adopted  a  peculiar  method  of  pronouncing 
Vowels  Diphtongs  and  Consonants  totaly  diiferent  from  that 
of  their  next  neighbours.  If  you  want  to  become  really  in- 
telligible  you  ought  to  lay  down  the  rules  how  each  letter 
ought  to  be  pronounced. 

3.  It  has  been  generally  observed  that  all  the  Nations 


*)  should  war  hier  wieder  wie  gleich  oben  mit  sch  geschrieben, 
hier  aber  das  c  ausgestrichen,  chuse  steht  statt  choose,  wie  oben  bettre 
für  better.  Die  folgenden  Splitter  der  Art  übergehen  wir,  mit  der  Be- 
merkung, dass  untere  Abschrift  durchaus  getreu  ist. 
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Iking  in  warmer  Climatcs  have  a  good  Many  Gutturals,  which 
are  sometimes  duplicatcd;  this  creates  to  Borne  European* 
a  new  difficulty  in  lerning  the  true  pronunciation  of  this 
Language  for  it  has  certainly  several  Gutturals  and  Aspira- 
tions. The  French  seldom  pronounce  the  h,  though  it  be 
sometimes  written  in  their  language,  Mr.  Bougainville  there- 
fore  entirely  omitted  the  h  in  his  Vocabulary  and  never  took 
notice  of  any  Gutturals. 

4.  The  Words  of  this  Language  never  (that  I  know  of) 
terminate  in  a  Consonant  it  is  therefore  obvious  that  such 
Vocabidaries ,  as  produce  many  Words  ending  with  Consonants 
must  be  faiüty  and  ean  by  no  nie  ans  depended  lipon. 

5.  This  language  as  far  as  1  know  wants  several  Conso- 
nants viz  c,  g  j.  q.  s.  x.  z.  In  general  I  never  found  a 
man  in  these  Isles,  who  could  pronounce  with  ease  any  Con- 
sonant that  had  the  least  sibilant  sound  in  its  pronunciation. 

6.  Comparing  the  published  Vocabularies  and  those  I  col- 
lected  in  the  several  lsles  where  the  Resolution  touched  at, 
I  found  that  lipon  die  whole  the  language  is  the  same  in  all 
these  South-Sea-Isles  from  Otahaitee  to  New  Guinea  and 
from  thence  to  New  Zeeland  (New  Holland  excluded)  and 
that  the  difterence  consistes  in  the  different  pronunciation  of 
the  Vowels  and  Consonants ;  so  that  these  niodes  of  pronoun- 
cing  form  the  Dialects  of  the  same  language  There  is  a  vast 
Number  of  words  the  same  in  all  these  dialects  and  a  great 
many  are  only  sometliing  altered,  nor  can  it  be  denied  that 
a  great  number  are  or  appear  at  least  tu  us  quite  different. 
In  proportion  as  you  go  from  Isle  to  Isle  you  find  a  new 
pronunciation  and  the  change  is  gradual,  but  if  you  pass  a 
great  many  by  and  then  stop  at  one,  you  find  of  course  a 
great  alteration,  which  however  can  be  traced  back  to  the 
more  distant  Isle, 

Hierauf  folgt  in  den  §§.  7 — 11  der  Beweis,  dass  die  Süd- 
see-lnseln  von  Asien  und  nicht  von  Amerika  aus  bevölkert 
worden ,  ans  den  Sprachen  dieser  Länder,  und  $•  12  eine 
Betrachtung  der  verschiedenen  Dialekte  der  Südsee-Sprachen. 
In  der  Mitte  des  f.  8  fängt  die  Hand  des  Abschreibers  an. 

Die  Section  III.  trägt  die  Aufschrift: 

Kules  which  I  followed  in  expressing  the  Sounds  of  this 
Language ,  and  in  pronouncing  the  Vowels  &  Consonants 
for  to  express  their  Sounds. 

Die  Section  IV:  Elements  of  a  Grammar  for  the  Lan- 
guage in  the  South-Sea  Isles  in  10  §§. 

Sodann:  Vocabulary  of  the  Language  spoken  in  the  Isles 
of  the  South-Sea  (1232  [nemlich  Wörter].) 

Hierauf  folgt  ein  Vocabulary  of  the  Language  of  the  Isles 
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in  the  South-Sea  as  it  is  spoken  in  the  Isles  of  E&oöwe ,  & 
Tongatabu  or  Middelburg  &  Amsterdam; 

Vocabulary  of  the  Language  of  the  isles  in  the  South-Sea 
as  it  is  spoken  in  New-Zeeland,  worin  mit  dem  Buchstaben 
F  Forsters  Handschrift  die  des  Abschreibers  ablöst; 

Vocabulary  of  the  Language  spoken  in  the  Isle  of  Waihöo 
or  Easter-Island ,  ganz  von  Forsters  Hand; 

Words  of  the  Language  of  the  Patagonians  from  Pernetty. 
Hierauf  zwei  Blatt  mit  Wörtern  ohne  Ueberschrift.  Sodann, 
mit  deutscher  Ueberschrift  im d  Wörter-Erklärung, 
gleichfalls  von  Forsters  eigener  Hand: 

Eigene  Namen  (der  Oberhäupter  und  anderer  Personen 
auf  verschiedenen  Inseln  der  Südsee,  ebenfalls  von  Forsters 
Hand).    Hierauf  von  derselben: 

Uebersetzung  aus  dem  O-Tahaitischen  (die  Zahlwörter  und 
drei  und  zwanzig  verschiedene  Sätze  enthaltend)*  Auf  diese 
folgt ,  mit  bedeutendem  weissem  Zwischenraum,  von  der  Hand 
des  Abschreibers: 

Four  difterent  Vocabularies  of  four  Different  Languages 
spoken  by  People  in  the  South-Seas  viz.  1.)  of  the  Isle  of 
Tanna.  2.)  of  New  Caledonia  3.)  of  Mallicollo  4.)  of  New- 
Holland,  copied  in  Octobr.  1774.  (collected:  1.)  Aug.  5th  - 
19lh  1774;  2.)  Sept.  5*  -  12"*  1774.  3.)  July  22*  1774. 
4.)  copied  in  July  1774.  collected  in  the  Year  1770.). 

Endlich,  wieder  von  Forsters  Hand: 
Aus  Portlocks  und  Dkons  Reise^um  die  Welt  von  J.  R.  Forster 
einige  Wörter,  und,  nach  langem  weissem  Zwischenräume: 

Benennungen  des  Brodbaums 
und  zuletzt  noch  auf  einer  eigenen  Seite: 

Cook  Tu  te 

franz  Etron 
Forster  Matarra 
Da  die  Section  I.  die  Geschichte  der  Entstehung  dieses 
Manuscripts  giebt,  und  was  wir  von  Sect.  II.  gaben,  zur  Be- 
stimmung seines  Werthes  nöthig  war,  so  wird  diese  Notiz, 
wie  wir  hoffen,  nicht  zu  weitläufig  erfunden  werden. 

Schliesslich  noch  die  Bemerkung,  dass  die  von/.  Ä.  Förster 
im  5ten  Bande  von  Cooks  zweiter  Reise  gegebene  verglei- 
chende Tafel  der  verschiedenen  Sprachen  der  Südsee-Inseln, 
welche  nur  47  Wörter  vergleicht,  unserem  Manuscript  theils 
zur  Bestätigung,  auch  in  einigen  Wörtern  zur  Ergänzung 
dient,  theils  von  demselben  eine  sehr  bedeutende  Erweite- 
rung und  zum  Theil  Verbesserung  zu  erwarten  hätte.  So 
viel  von  Förster ,  dessen  Bemühungen  in  dieser  Sache  durch 
Alles,  was  seit  ihm  dafür  geschehen  ist,  noch  immer  nicht 
überflüssig  geworden  sind. 

Moser » 

Oberbibliothekar  nod  Oberstudienrath  in  Stuttgart. 
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lieber  zwei  Dresdner  Handschriften 

des  GIOVANNI  SABADINO  DEGU  ARIENTL 

Giovanni  Sabadino  degli  Arienti  Eolognese,  der  bekannte 
Verfasser  der  Settanto  novelle  dette  le  Porrettane,  scheint 
unter  den  fruchtbareren  Schriftstellern  seiner  Zeit  nicht  die 
letzte  Stelle  eingenommen  zu  haben.  Ausser  den  genannten 
Novellen  hat  er  noch  viele  andere  Schriften  verfasst,  wie  aus 
Fantuzzi  Notiz,  degli  Scritt.  Bologn.  Tom.  i.  Bologn.  1781. 
fol.  pp.  283 — 289  ersehen  werden  kann,  obschon  zu  vermu- 
then  ist,  dass  der  fleissige  Fantuzzi  nicht  einmal  alle  Werke 
Sabadino'8  gekannt  hat;  denn  dass  wenigstens  eine  Schrift 
seiner  Aufmerksamkeit  entgangen  sei,  soll  später  gezeigt 
werden. 

Unter  allen  Schriften  Sabadino's  stehen  die  Porrettane 
oben  an,  welche  1475  verfasst  und  1483  dem  Drucke  über- 
geben, bald  in  zahlreichen  Ausgaben  wiederholt  wurden; 
dessen  ungeachtet  gehört  ein  Exemplar  dieser  Porrettane  in 
gegenwärtiger  Zeit  fast  zu  den  eigentlichen  Seltenheiten,  so 
dass  selbst  die  königlich  ausgestattete  öffentliche  Bibliothek 
zu  Dresden  eines  solchen  Exemplars  zur  Zeit  noch  erman- 
gelt. Weniger  bekannt  sind  die  übrigen  Schriften  Sabadino's, 
welche  meist  in  dem  Zeiträume  von  1475  an  bis  in  die  ersten 
Jahre  des  XVI.  Jahrhunderts  entstanden  sein  mögen.  Freilich 
hat  auch  keine  andere  Schrift  als  die  Porretane  den  Vortheil 
des  Druckes  genossen;  sondern  alle  ruhen  noch,  hierhin  und 
dorthin  zerstreuet,  unter  den  Manuscriptenschätzen  verschie- 
dener Bibliotheken,  und  warten  ihrer  Herausgeber,  die  da 
kommen  sollen.  —  Und  unter  diesen  Verhältnissen  scheint 
es  nicht  unrathsam  zu  sein,  die  nähere  Kenntniss  jener  Hand- 
schriften wenigstens  sorgsam  zu  befördern:  einen  Beitrag 
hierzu  sollen  die  nachstehenden  Beschreibungen  der  Historia 
di  Piramo  et  Tisbe  und  Elogio  &  Itabella  liefern,  Hand- 
schriften, von  denen  die  erste  der  Prinzlichen  Secundogeni- 
turbibliothek  zu  Dresden,  die  andere  der  königl.  öffentlichen 
Bibliothek  daselbst  angehört.  Und  eben  diese  zweite  Hand« 
schrift  ist  diejenige,  welche  Fantuzzi  nicht  kennt« 

La  hystoria  di  Piramo  et  Tisbe. 

Pergamenthandschrift  des  XV— XVI.  Jahrhunderts,  deutlich  und 
nett  geschrieben,  7\  Zoll  hoch  und  5}  Zoll  breit,  30  Blätter 
mit  18  linirten  Zeilen  auf  der  vollen  Seite  enthaltend.  [MA. 
3353.  Ldbd.] 

Gemalte  und  vergoldete  Initialen.  Die  Vorderseite  des 
ersten  Blattes  ist  am  oberen,  linken  und  rechten  Rande  mit 
gemalten  Thier-  und  Blumen-Arabesken  verziert.  Den  unteren 


Digitized  by  Google 


40 


Rand  schmückt  ein  Gemälde,  dessen  Mittelpunkt  das  Wappen 
des  Fürstenhauses  Este  —  einem  Sprösslinge  desselben,  Her- 
cules, ist  die  Schrift  gewidmet,  —  bildet*  Drei  Engel  halten 
das  Wappen.  Zwei  Pfauen,  auf  Bäumen  sitzend,  nehmen 
den  Platz  zur  linken  und  rechten  Seite  ein.  Unmittelbar 
unter  der  oberen  Randarabeske  befindet  sich  ein  zweites  Ge- 
mälde, welches  den  Hauptmoment  der  Erzählung  darstellt» 
Man  erblickt  Pyramus  mit  dem  Schwerdte  durchstochen ,  zu 
Boden  gestreckt,  in  der  Rechten  den  blutigen  Schleier. 
Thisbe  stürzt  sich  wehklagend  über  den  Leichnam  des  Ge- 
liebten in  dasselbe  Schwerdt,  welches  dem  Pyramus  zum 
Todeswerkzeuge  gedient  hat.  Rechts  von  dieser  Gruppe  sielii 
man  den  Maulbeerbaum  mit  den  rothen  Beeren,  und  in  dessen 
Nähe  den  Brunnen ,  aus  welchem  die  Löwin  ihren  Durst 
stillt:  daneben  die  Höhle,  in  welcher  sich  Thisbe  verborgen 
hatte,  und  die  vielleicht  zugleich  das  Grabmal  des  Ninus 
vorstellen  soll.  Den  Hintergrund  des  Gemäldes  bildet  eine 
bergige  Landschaft.  Die  Gemälde  und  Arabesken  sind  mit 
goldenen  Randleisten  umschlossen.  Der  Künstler  aller  dieser 
höchst  zierlich  ausgeführten  Malereien  hat  sich  selbst  in  dem 
Initialen  H(avendo)  der  Einleitung  verewigt;  auf  einem  in 
der  Mitte  dieses  Initialen  angebrachten  Bande  liest  man  die 
Worte:  Martinus  miniator  nie  fecit. 

Die  Schrift  wird  Bl.  1  a  mit  folgenden  vergoldeten  Worten  : 
Comincia  la  hyßoria  di  Piramo,  et  Tifbe  di  Babilonia 
Amanti  fidel iffimi  :  %  quali  per  amore  con  le  tue  mane  alla 
loro  uita  miffon  fine.  eröffnet.  Unmittelbar  hierauf  beginnt 
die  Einleitung:  Havendo  gia  alchuna  uolta  fra  uoi  audilo 
dire  o  excelente  Madonne  non  fia  chi  faccia!  welche  sich 
131.  3  a  endigt.  Bl.  3  b  folgt  die  eigentliche  hystoria,  welche 
auf  der  bekannten ,  namentlich  von  Ovid  Metamorph.  IV, 
55 — 160  ausführlich  behandelten  Fabel  beruht.  Pyramus  und 
Thisbe  lieben  sich  wider  der  Aeltern  Willen :  sie  verabreden 
eine  Zusammenkunft  am  Grabmale  des  Ninus,  unfern  einer 
Quelle.  Thisbe  kommt  zuerst:  sie  erblickt  eine  Löwin  und 
flieht  in  eine  Höhle.  Die  Löwin  erhascht  den  Schleier  der 
Fliehenden  und  besudelt  ihn  mit  Blute.  Pyramus  eilt  herbei 
und  findet  —  nicht  die  Geliebte,  nur  ihren  blutigen  Schleier: 
er  wähnt  Thisbe  gemordet  und  stürzt  sich  verzweifelnd  in 
sein  Schwerdt.  Thisbe  kehrt  zurück  und  sieht  Pyramus  im 
Blute;  sie  übergibt  sich  dem  Schwerdte  als  zweites  Opfer. 
Seitdem  trägt  d<  r  Maulbeerbaum ,  in  dessen  Schatten  die  Lie- 
benden starben,  rothe  Beeren.  Anfang:  De  Babilonia  Orien- 
tale Cilta  potent ijjima  di  nnmero  de  hnomini  :  et  haben- 
danle  di  richeze,  fondalricie  effere  fiata  Semiramtf  tutti 
glianti  qui  fcripiori  kam  teßificato.  Bl.  30a  Ende:  et 
quanio  piu  gli  fu  pofftbife  premendoß  sopra  di  quella  per 
nenne  adabraciare  il  fao  morto  Amante  la  doue  fubito 
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ognifenfoper  dulo  flrignendolo  il  morto  eorpo  lafcio  coh 
fiera  morte  iutle  le  augoffe  di  quefta  mtfera  et  dolente 
vita.  —  Finis.  —  Bl.  ÜOb  Schluss-  und  Weihschrift:  Ad 
honorem  domini  domini  Herculis  prolts  fplendidiffimae 

eflensif.  Ego  Johanne/  Sabadinus  de  Argentif  Bo/toniae 
urbis  feruitor  fidelis  excellentiae  fuae  hunc  Ubeüum  de* 
fcripfi  ;  iiberalique  animo  largituf  fui  :  atque  potentiorem 
omnibus  quaefo  :  qni  diu  eam  in  tranquilo  :  feliciffimoqne 
ftatu  augeat :  cui  continue  me  commendo.  Der  eben  er- 
wähnte Hercules  ist  Hercules  I.,  Herzog  von  Ferrara,  Modena 
und  lleggio  (1471 — 1505),  Sohn  des  Marchese  Nicolaus  III, 
von  Este:  derselbe,  welchem  der  Verfasser  seine  Porrettane 
gewidmet  hatte* 

Schliesslich  ist  nicht  unerwähnt  zu  lassen,  dass  diese 
Handschrift  eines  jener  drei  Originale  zu  sein  scheint ,  von 
denen  Orlandi  Notiz,  depli  Scrkt.  Bologn.  Bologn.  1714.  8. 
p.  171  sagt:  Queße  Ire  Opere  (cioe  Vita,  e  Morte  di  Anna 
Sforza.  Historia  di  Piramo  e  Tisbe;  nella  prima  pagina 
ha  belle  miniature,  e  le  fettere,  Martinas  Miniator  fecit.) 
fono  manojcritte  in  pergamena,  e  original*,  e  Jbuo  preffo  il 
Dottore  Girolamo  Baruffaldi  da  Ferrara.i  eine  Vermu- 
thung,  welche  zur  ziemlich  untimstosslichen  Gewissheit  wird, 
sobald  man  eine  andre  Nachricht  über  jene  drei  Originale 
bei  Fantuzzi  p.  287 :  ma  di  prefente  per  le  ricerche  da 
not  fatte  dagli  credi  non  ß  ritrova  pin  che  la  Vita  di  Anna 
Sforza,  mit  den  auf  dem  Vorsetzblatte  unserer  Handschrift 
eingezeichneten  WoTten :  Girolamo  Baruffaldi  di  Ferrarm. 
in  Verbindung  bringt.  Auf  welchem  Wege  die  Handschrift 
in  die  Prinzliche  Secundogeniturbibliothek  gekommen  sein 
mag ,  ist  nicht  bekannt. 

Elogio   d9 Isabella. 

Pergamenthandschrift  des  XV — XVI.  Jahrhunderls,  deutlich  und 
gut  geschrieben,  lOf  Zoll  hoch  und  7\  Zoll  breit,  I07ßl.1lter 
mit  21  Zeilen  auf  der  vollen  Seite  enthaltend.  [F.  134.  Ldbd.] 

Gemalte  und  vergoldete  Initialen ,  besonders  reich  verziert 
Bl.  la  Initiale  S(e).  Auch  ist  Bl.  la  mit  ziemlich  breiten 
Randleisten  umgeben,  welche  Blumen-Arabesken  auf  goldnem 
Grunde  enthalten.  Die  Mitte  'der  unteren  Randleiste  ist  mit 
dem  Wappen  der  Königin  Isabella,  welcher  Sabadino  die 
Schrift  gewidmet  hat,  gesclimückt. 

Die  Schrift  wird  Bl.  1  a  mit  der  Dedication :  Elysabeth  de 
Caßillia  Hispaniarum  :  et  Granatae  Reginae  Serenifftmae  : 
Joannes  Sabadinus  de  Arien  tis  Bononienßs  Salut em.  er- 
öffnet. Darauf  beginnt  die  Einleitung  Se  mai  el  mio  defiino: 
ouero  inclinatione  pudic{fsima  Isabella  de  Hispania  Regina 
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serenüsima  fue  felice:  und  schliesst  Bl.  3b:  Del  quäle 
Qttesta  opera  Cum  la  gratia  tua  pudica  Isabel  nominaremo. 
Die  eigentliche  Schrift  folgt.  Anfang:  Infra  l  altre  prouin- 
eie  trouamo  Quella  de  hifpania  eminent  iffima  Hegina: 
Come  Ii  Geogrophi  (sie)  deferiueno  effere  pofia  in  lo  e&- 
tremo  occidente  dal  Mare  Gaditano:  BL  107  a  Schluss: 
Mala  fua  benigna  mente  :  et  charyta  grande  in  satiffa- 
ciione  prenda  la  nofira  fede  :  et  deuotione  alei  ad  gloria 
del  snmmo  Opifice  aeternamente  dedicata.  —  Finis.  —  Die 
Schrift  enthält  das  Lob  der  Königin  Isabella,  Gemahlin  Fer- 
dinand des  Katholischen  von  Spanien  (1479—1504).  Die  ge- 
wöhnliche Angabe  des  Inhalts  ist:  Panegyr.  Elisabethae,  wel- 
che der  oben  gewählten  Aufschrift  nicht  widerspricht;  denn 
die  Namen  Elisabeth  und  Isabella  sind  identisch,  wie  auch 
der  Verfasser  selbst  sagt  BL  10a:  et  Excellentia  fia  il  nome 
de  Elysabelh  :  che  in  hispania  lingua  Isabel  dolce mente  Je 
dice  diremo:  •  Dessen  ungeachtet  scheint  es  rathsamer,  den 
Namen  Isabella  fiir  die  -Aufschrift  zu  wählen.  Vgl.  noch 
Bl.  80b:  et  ad  tua  gloria  per  pudicicia  in  lectura  fidele 
del  opera  tua  Isabella  celebrata.  BL  103  b:  Isabella  opera 
mia  chara  del  felice  nome  del  alta  noflra  Regina  de 
Hispania  nominata.  —  Neues  bietet  die  Schrift  selbst  nicht. 
Nur  ist  zu  erwähnen,  dass  der  Verfasser  von  der  gewöhn- 
lichen Angabe,  dass  Johanna  die  zweite  und  Maria  die  dritte 
Tochter  Isabella's  sei,  abweicht,  indem  er  Isabella's  fünf 
Kinder  in  folgender  Reihe  aufzählt:  Isabella,  Joannes,  Ma- 
ria, Joanna,  Catherina,  und  dabei  ausdrücklich  bemerkt: 
primo,  secundoy  terzo,  quarto,  quinto  frueto  del  tuo  pu- 
dico  ventre. 

Dr.  Julius  Fetsholdt  in  Dresden. 


BIBLIOTHEK 

des  Augastinerklosters  zu  Dresden. 

Ob  das  Augustinerkloster  zu  Dresden  eine  Bibliothek  be- 
sessen und  woraus  dieselbe,  wenn  eine  solche  wirklich  vor- 
handen war,  bestanden  habe,  sind  zwei  Fragen,  deren 
Lösung  erst  der  neuesten  Zeit  geglückt  ist. 

Die  Dresdner  Augustinermönche  besassen  eine  zwar  sehr  ge- 
ringe, aber  für  die  übrige  Armuth  des  Klosters  (?)  dennoch 
ziemlich  ansehnliche  Bibliothek.  Den  Beleg  hierzu  liefert 
der  neu  entdeckte  Bibliothekkatalog,  den  der  Unterzeichnete 
unter  dem  Titel  Catalogtis  librorum  in  Coenobio  Augustinia- 
norum  Dresdens!  asservatorum  als  Anhang  zu  seinem  so  eben 
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erschienenen  Catalogi  Bibliothecae  secundl  generis  Principalis 
Dresdensis  Specimen  priraum.  Lipsiae,  Boehme.  1839«  8. 
(1  Bog.)  bekannt  gemacht  hat«  Das  genannte  Bücherverzeich- 
niss  befindet  sich  in  einer  Handschrift  der  Prinzlichen  Se- 
cundogenitnrbibliothek  zu  Dresden  (Anton.  3072)  —  Regit Ic 
eanctiffimi  BnMcti  tfbbatte.  Cod.  JV1SS.  in  24.  Saec.XV.— 
pp.  23—25  von  einer  neuern  Hand  eingezeichnet,  und  führt 
den  Titel  bibri  (sie)  cenobii  fcrcßfcetis:  be  regula  eanctislmt 
auguötini  abbatie  :  Nach  diesem  Verzeichnisse  bestand  die 
Bibliothek  aus  39  durchgängig  theologischen  Werken,  wenn 
nicht  vielleicht  die  Schriften,  welche  unter  den  Titeln  eptötole: 
und  übri  bilierö :  aufgeführt  sind,  auch  Nichttheologisches 
enthielten.  Wohin  alle  diese  Schriften  gekommen  sein  mögen, 
lasst  sich  durchaus  nicht  sagen:  nur  von  zweien  derselben 
sind  einige  Spuren  vorhanden.  Diejenige  Handschrift  näm- 
lich, aus  welcher  der  Unterzeichnete  den  erwähnten  Katalog 
entnommen  hat,  ist,  wenn  nicht  alles  trügt,  mit  der  unter 
rcgule  0.  bmeMcti  abbid  (sie):  angeführten  Schrift  identisch ; 
denn  dass  dieselbe  wenigstens  einem  Dresdner  Kloster  ange« 
hört  habe ,  besagen  die  p.  5  am  untersten  Rande  eingeschrie- 
benen Worte  über  common  tu  8  (sie)  breßbett6:  Eine  ähn- 
liche Inschrift  Liber  conventus  Drefdenfis ,  emptus  in  Tu- 
Vfinghen,  Anno  M°  CCCC0  98.  findet  sich  in  einem  zweiten, 
ebenfalls,  wie  Schoettgen  (Notitia  Bibliothecae  Scholae  Dres- 
densis Crucianae.  Dresdae.  1743.  4.  p.  3)  und  Ebert  (Ge- 
schichte und  Beschreibung  der  Dresdner  Bibliothek.  Leipzig. 
1822.  8.  p.  13)  vermuthen,  dem  Angustinerkloster  früher  an- 
gehorigen  Buche,  welches  in  die  Bibliothek  der  Dresdner 
Kreuzschule  übergegangen  sein  soll.  Der  Unterzeichnete  be- 
dauert, den  Titel  dieses  Buches,  welchen  Schoettgen  und 
Ebert  seltsamer  Weise  nicht  nennen ,  ebenfalls  nicht  angeben, 
noch  überhaupt  sagen  zu  können,  ob  das  gemeinte  Buch  sich 
jetzt  noch  in  der  Kreuzschulbibliothek  befindet,  da  Herr 
Rector  Gröbel  die  Einsicht  des  Bibliothekkataloges  nur  in 
seiner  Behausung  gestatten  wollte,  der  Unterzeichnete  aber 
bis  jetzt  nicht  im  Stande  war,  von  diesem  Anerbieten  Ge- 
brauch zu  machen« 

Dr.  Julius  Petaholdt  In  Dresden. 
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1)  De  Donati  minoris  fragmento  Halis  nnpcr  reperto  ex- 

eursns.  Scripsit  Carolus  Gustarus  Schwetsclike. 
Halis  in  libraria  Gebaueria  MDCCCXXXIX.  14  S.  gr.  4. 

Diese  kleine  Schrift,  welche  der  Verfasser,  Besitzer  der 
Gebau ersehen  Buchdruckerei,  dem  Andenken  des  festlichen 
Tages  widmete,  an  welchem  die  Buchhandlung  Schwetschke 
ii.  Sohn  den  Jahrestag  ihres  hundertjährigen  Bestehens,  der 
seitdem  verstorbene  würdige  Chef  des  Hauses  die  Semisecu- 
larfeier  seiner  buchhändlerischen  Wirksamkeit  beging  und  der 
Bruder  des  Verf.  und  jetzige  Chef  der  Handlung  Ferdinand 
Schwetschke  grade  25  Jahre  in  der  Handlung  gearbeitet  hatte, 
behandelt  eine  für  die  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  nicht 
unwichtige  Frage.  Unter  den  verschiedenen  Klassen  xylo- 
graphischer  Bücher  nehmen  bekanntlich  die  Elementarbücher 
für  den  Unterricht  in  der  lateinischen  Sprache  einen  vorzüg- 
lichen Platz  ein  und  unter  ihnen  war  der  sogenannte  Donat 
in  Fragen  und  Antworten  das  am  meisten  verbreitete.  Vgl. 
die  vom  Verf.  übersehene  Geschichte  der  Xylographie  von 
Solzmann  in  Räumer**  historischem  Taschenbuche  VIII.  S.  523, 
[Dieser  unterscheidet  bekanntlich  zwei  Familien  dieser  xylo- 
graphischen  Drucke,  eine  alte  holländische,  deren  Erstlinge 
älter  als  1462  sind  und  die  überhaupt  zwischen  1450 — 14/0 
zu  setzen  ist,  und  eine  andere  der  Officin  Albrecht  Pfirters 
in  Bamberg  ungehörige.  Zu  ersterer  gehört  das  Halle'sche 
Fragment,  dessen  Ganzes  nach  der  Analogie  anderer  Aus- 
gaben etwa  16  Blätter  begriffen  haben  mag.]  Hauptsächlich 
in  Holland  war  dieses  übrigens  seinem  Inhalte  nach  ganz 
werthlose  Büchelchen  in  Holz  tafeln  geschnitten  worden  und 
die  etwaniffen  Bruchstücke  solcher  Drucke  haben  von  jeher 
die  Aufmerksamkeit  der  Bibliographen  in  Anspruch  genommen, 
wie  denn  auch  gegenwärtig  der  Stadtbibliothekar  Külb  in 
Mainz,  der  mehrere  Donatfragmente  aufgefunden  hat,  sich 
mit  einem  besonderen  Werke  über  die  bis  jetzt  aufgefundenen 
Donate  beschäftigt.  Der  Verf.  fand  auf  der  hiesigen  Marien- 
bibliothek in  dem  Innern  Deckel  eines  alten  Einbandes  zwei 
Pergament -Blätter  klein  Quart,  die  in  ihrem  Aeussern  mit 
den  sieben  und  zwanzigzeiligen  Donaten  in  Paris  (vgl.  van 
Praet  T.  IV.  p.  5)  und  Trier  (s.  Schaags  Geschichte  I. 
S.  205.  Wetter**  Geschichte  S.  435)  vollkommen  überein- 
stimmen, in  ihrem  Inhalte  aber  wesentlich  abweichen.  Daher 
ist  es  sehr  verdienstlieh,  dass  Hr.  Schw.  durch  genaue  Be- 
schreibung und  sorgfältigen  Abdruck  des  Inhaltes  die  Auf- 
merksamkeit der  Bibliographen  auf  diesen  Gegenstand  von 
Neuem  gelenkt  hat.   Hätte  er  nur  das  gefundene  Bruchstück 
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lithographiren  lassen,  das  wurde  den  Werth  des  äusserten 
sehr  gut  ausgestatteten  Büchelchens  um  vieles  erhöht  haben. 
Da  der  Verf.  p.  7  sehr  schätzbare  litterar -historische  Mit- 
theilungen über  die  Marienbibliothek  glebt,  so  will  Ref.  bei- 
läufig einen  Irrthum  berichtigen,  der  sich  in  dem  sonst  aus- 
gezeichneten Artikel  über  Bibliotheken  in  der  Ersch-  und 
Gruberschen  Encyclopädie  findet.  Sie  sei,  heisst  es  dort, 
hauptsächlich  aus  Klosterbibliotheken  gebildet  worden.  Nun 
hat  zwar  ihr  erster  Begründer  Sebastian  Boeliue  allerdings 
einige  Bücher  aus  eingegangenen  Klosterbibliotheken  zusam- 
mengebracht ,  ihren  hauptsächlichsten  Bestandtheil  aber  macht 
die  vom  Rath  erkaufte  Distelmeyerische  Bibliothek  aus ;  später 
sind  verschiedene  Vermächtnisse  hinzugekommen.  Uebrigens 
hat  der  Verf.  obiger  Schrift  anzuführen  vergessen,  dass 
Vffenbach  im  ersten  Theile  seiner  Reisen  S.  XLI  auch  über 
die  Marienbibliothek  gesprochen  hat. 

2)  C.  E.  Chr.  Schneiden  descriptio  codicis  vetostissiini 
in  hibliotheca  academica  asservati  com  precationibus 
qaibnsdam  ex  eo  editis.  Vratislaviae  1839.  4. 

Es  ist  der  Vorbericht  zu  dem  Verzeichnisse  der  im  Win- 
terhalbjahre auf  der  Universität  Breslau  zu  haltenden 
Vorlesungen ,  abgefasst  von  dem  durch  seine  gründlichen  und 
gelehrten  Arbeiten  über  Plato  und  Caesar  rühmlichst  be- 
kannten Philologen  Schneider.  Hr.  Professor  Herschel,  durch 
litterar.  historische  Arbeiten  über  die  Aerzte  Schlesiens  als 
tüchtiger  Forscher  bekannt,  hat  zur  Fortsetzung  dieser  Un- 
tersuchungen die  zahlreichen  medicinischen  Handschriften  der 
Breslauer  Universitätsbibliothek  (wohin  sie  aus  den  Kloster- 
bibliotheken Schlesiens  gekommen  sind)  durchgearbeitet  und 
unter  ihnen  auch  die  Pergament-Handschrift  gefunden,  welche 
Prof.  Schneider  auf  vier  Seiten  des  vorliegenden  Index  be- 
schreibt. Sie  soll  aus  dem  IX.  Jahrhundert  sein  und  enthalt 
auf  119  Blättern  ausser  kleineren  auf  die  Heilkräfte  der  Pflan- 
zen sich  beziehenden  Schriftchen  den  apokryphischen  Brief 
des  Hippokrates  an  Maecenas,  den  Brief  des  Antonius  Musa 
an  Agrippa  de  herba  Vettonica,  vollständiger  als  in  Acker- 
mannte  Ausgabe,  ausserdem  mehrere  Beschwörungsformeln, 
deren  zwei  Hr.  Sehn,  mittheilt  und  die  erstere  nebst  dem 
Anfange  der  zweiten  sogar  sehr  scharfsinnig  in  jambische 
Trimeter,  aus  denen  sie  ursprünglich  bestanden  haben  muss, 
zurücksetzt.  Ueber  das  Alter  dieser  Formeln  hat  sich 
der  Verf.  des  Progr.  nicht  ausgesprochen ,  dem  Ref.  scheinen 
•ie  ziemlich  alt  zu  sein  und  etwa  dem  III.  Jahrhundert  anzu- 
gehören. Der  Codex  enthält  aber  auch  noch  Appulejus  de 
herbarura  virtutibus  und  Sextus  Placitus  de  medicamentis  ex 
animalibus,  gleichfalls  abweichend  von  den  bereits  vorhandenen 
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Texten.  Ersteres  ist  ein  Auszug  aus  den  librt  mediclnales 
des  wahren  Appulejus  und  wird  gewöhnlich  in  das  spätere 
Mittelalter  versetzt;  wäre  jedoch  die  obige  Annahme  über  das 
Alter  der  Breslauer  Handschrift  begründet,  woran  zu  zweifeln 
gar  kein  Grund  vorhanden  ist,  so  würde  jene  Ansicht  sehr 
erschüttert  und  eine  viel  frühere  Entstehungszeit  der  Schrill 
angenommen  werden  müssen* 

3)  Verzeicliniss  der  orientalischen  Handschriften  der  Uni- 
versitäts-Bibliothek zu  Tübingen ,  womit  zur  akademi- 
schen Feier  des  Geburts-Festes  Sr.  Majestät  des  Königs 
Wilhelm  von  Würtemberg  am  27.  Sept.  1839  ergeben  st 
einladen  Rector  und  academischer  Senat  der  Universität 
Tübingen.   32  S.  in  4. 

Verfasser  dieser  Gelegenheitsschrift  ist  der  Professor  der 
orientalischen  Sprachen  und  Litteratur  D.  H.  Ewald,  Die 
Zahl  der  verzeichneten  und  sehr  genau  beschriebenen  Hand- 
schriften beläuft  sich  auf  42,  von  denen  4  der  Hebräischen 
und  Aramäischen,  12  der  Arabischen,  7  der  Persischen,  11 
der  Indischen  und  8  der  Türkischen  und  Tatarischen  Sprache 
angehören.  Von  besonderer  Wichtigkeit  scheinen  die  Sans- 
krit-Werke in  Bengalischer  Schrift  enthaltenden  Handschriften 
zu  sein,  welche  die  Universität  der  preiswürdigen  Liberalität 
eines  gebornen  Würtembergers ,  des  Missionar  und  Presbyter 
der  anglicanischen  Kirche  Dr.  J.  Häberlin  verdankt.  Ref., 
dem  diese  Studien  fremd  sind,  begnügt  sich  die  Freunde 
orientalischer  Litteratur  auf  diese  Schrift  aufmerksam  gemacht 
zu  haben,  da  unzählige  acadcmische  Schriften  das  leidige 
Schicksal  haben  unbeachtet  zu  bleiben  trotz  der  Berühmtheit 
ihrer  Verfasser  und  der  Wichtigkeit  ihres  Inhalts. 

(Wird  fortgesetzt.) 

»r.  W.  Jk.  Eckstein  in  Halle. 


lieber  die  ACTA  LUTHERORUM 

auf  der  Stadt bibliothek  zu  Leipzig. 

Es  ist  schon  in  der  ersten  Numer  dieser  Zeitschrift  S.  13 
in  der  Anmerkung  erwähnt  worden ,  dass  die  Leipziger  Stadt- 
bibliothek die  glückliche  Erbin  der  Bibliothek  des  am  13.  Fe- 
bruar 1839  verstorbenen  Oberhofgerichtsrathes  etc.  Dr.  Heinrich 
Blümner  [sein  Nekrolog  findet  sich  in  der  Allgem.  Literatur- 
Zeitung  1839.  Intelligenzblatt  S.  226  —230]  geworden  ist. 
Nur  diejenigen  Bücher,  welche  für  die  Stadtbibliothek  Dou- 
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Metten  gewesen  wären,  so  wie  die,  welche  die  verwandten 
Erben  testamentarisch  für  sich  zurückbehielten,  waren  von 
jener  werthvollen  Erbschaft  ausgenommen.  Was  der  einst 
von  dem  Testator  als  Vorsteher  mit  vieler  Vorliebe  gepflegten 
Stadtbibliothek  zufiel,  beläuft  sich  auf  circa  ^000  Bände  und 
gehört  vorzugsweise  der  altklassischen,  deutschen,  englischen, 
französischen  und  italienischen  schönen  Littcratur  an;  vor* 
züglich  reich  ist  diese  von  ihrem  klassisch  gebildeten  ehema- 
ligen Besitzer  mit  dem  besten  Geschmack  und  verständiger 
Auswahl  zusammengebrachte  Sammlung  an  dramatischen  und 
dramaturgischen  Werken  der  hierin  ausgezeichneteren  Natio- 
nen. Was  das  juridische  Fach  betrifft,  so  ist  diess  am 
reichsten  im  Criminalrechte ,  welches  früher  das  Lieblings- 
8tudium  des  Erblassers  gewesen  war.  —  Doch  es  ist  nicht 
der  Zweck  dieses  Aufsatzes,  die  Blümner" Bibliothek  zu 
beschreiben  oder  zu  charakterisiren.  Referent  wird  diess  erst 
dann  einmal  thun ,  wenn  diese  vor  vier  Monaten  an  die  Stadt* 
bibliothek  übergebene  Sammlung  vollständig  eingereiht  sein, 
er  selbst  aber  durch  diese  ihn  gegenwärtig  beschäftigende 
Arbeit  eine  noch  genauere  Kenntniss  derselben  erlangt  haben 
wird.  Sein  nächster  Zweck  ist  hier  vielmehr,  Kunde  von 
einer  in  einem  Bande  vereinigten  Sammlung  wichtiger  Acten 
und  Documente  aller  Art  aus  der  Familie  D.  Martin  Luthers 
zu  geben,  welche  durch  die  Blümner'sche  Erbschaft  in  die 
Stadtbibliothek  gekommen  sind.  Nun  sind  diese  Stücke  zwar 
bei  weitem  dem  grössten  Theile  nach  in  Dav.  Richters  Ge- 
nealogia  Lutherorum  (Berlin  u.  Leipz.  1733.  8.)  gedruckt; 
es  dürfte  indess  für  Manchen  von  Interesse  sein,  zu  erfahren, 
dass  die  Originale  sich  auf  unserer  Bibliothek  befinden.  In 
wessen  Besitz  diese  Acta  Lutherorum  früher  gewesen,  ersieht 
man  aus  Richter's  Vorrede  zu  seinem  eben  angeführten  Werke. 
Wie  Blümner  in  deren  Besitz  gekommen ,  ist  dem  Referenten 
unbekannt«  Die  einzelnen  Stücke  jener  Sammlung  sind  fol- 
gende : 

1}  ffol.  1.]  Antiqua  Lutherorum  insignia,  bunt  gemahlt. 

2)  [fol.  2.J  Churfürst  Johann  Friedrichs  Gnaden -Brief, 
worin  Luthers  „aldenn  Diener  Wolffen  genannt"  die  beiden 
Lehen  Omnium  Sanctortim,  und  Corporis  Christi  von  der 
Schlosskapelle  zu  Colditz  verliehen  werden.  Weymar  am 
Sonnabentt  nach  Purificationis  Marie,  1535.  —  Abgedruckt 
in  Richter's  Genealogia  Lutherorum  S.3S1-83. 

3)  [fol.  3.]  Zwei  Indulgenzbriefe  auf  Pergament  von  dem 
Magdeburger  und  Mainzer  Erzbischof,  Churfürst  etc.  Albert 
von  Brandenburg;  der  gut  erhaltene  erste  von  1510 ...;  von 
dem  zweiten  fragmentarischen  ist  die  Jahreszahl  abgeschnitten* 

4)  [fol.  4.  5.]  Ein  Schreiben  Hans  Fridrichs,  Herzogs  zu 
Sachsen,  aus  Eisenach,  Mittwoch  nach  Marien  Himmelfahrt, 
1524. 
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5)  [Zwischen  fol.  5  u.  6.]  Gedruckt:  a)  Eyn  bett  buch- 
lin.  Der  tzehen  gepott.  cet.  D.  Mar.  Luther.  Gedruckt  zu 
Wittemberg  1522.  Warum  diess  Gebetbüchlein  hier  einge- 
heftet sei,  ist  Referenten  nicht  klar.  Vielleicht  war  es  das 
Handexemplar  von  Luther,  b)  Ein  Fragment  eines  Ablass- 
briefes auf  Pergament;  dem  Inhalte  nach,  so  weit  er  erkenn- 
bar ist,  könnte  es  ein  TetzePachvr  sein. 

6)  [fol.  7.]  Herzog  Georgs  Geleitsbrief  für  Luther  zur 
Reise  nach  Worms.  „Geben  zu  Wurms  —  am  achten  Tag 
des  Monats  Marcii  anno  dorn.  1521."  Mit  vollkommen  gut 
erhaltenem  Siegel.  Abgedr.  in  Richters  Gen.  Luth.  p.  170  fgd. 
Vgl.  Luthers  Werke  (Altenb.)  T.  I.  p.  653.  Ilofmanns  Re- 
formation shistorie  der  Stadt  Leipzig,  p.  155. 

7)  [fol.  8.]  Georgs ,  Markgrafs  von  Brandenburg  Brief  an 
Luther  wegen  des  Freiberger  Mönchkalbes.  Prag  am  Mon- 
tag nach  Circumcisionis  domini  anno  1521.  Die  scandalöse 
Sache  selbst  ist  von  Richter  1.  1.  S.  20r>-216  mit  seiner 
gewöhnlichen  breiten  Manier  auseinandergesetzt  und  der  Brief 
S.  216—19  abgedruckt  worden. 

8)  [fol.  9. j  Johann  Friedrichs ,  Churf.  zu  Sachsen ,  Con- 
/  firmation  des  Testamentes  von  Martin  Luther,  gegeb.  Wit- 
tenberg Suntags  Judica  Anno  dorn.  1546.  Auf  Pergament,  mit 
des  Churfürsten  eigenhändiger  Unterschrift  und  wohl  erhal- 
tenem Siegel.  Abgedruckt  in  Luthers  WW.  (Altenb.  Ausg.) 
Th.  VIII.  S.  847,  besser  und  vollständiger  bei  Richter  a.  O. 
S.  375—377. 

9)  [fol.  10  ii.  11.]  Kaufbrief  über  Bruno  Brawers  Haus  zu 
Wittenberg,  an  Martin  Luther  verkauft  Mittwoch  nach  Jo- 
hannis Baptistae  1541.    Vgl.  Richter  a.  O.  S.  407—410. 

10)  [fol.  12 — 14.]  In  Abschrift:  Philipsenn  Lanndtgraven 
czw  Hessenn  schreibenn,  An  die  Rom.  Key.  Maj.  des  Innte- 
rims ,  vnnd  seiner  Erledigung  halben ,  Heilbrunn ,  d.  22.  Junii 
1648. 

11)  [fol.  15.]  In  Abschrift:  Des  Röraischenn  Königs  Fer- 
dinandi  (I.)  Schriefft,  Ann  den  Herrn  Doctorem  Martini  im 
Lutherum  etc.  Inspruck,  d.  1.  Febr.  1537.  —  Es  ist  diess 
der  bekannte  Brief,  in  welchem  sich  Ferdinand  I.  für  die 
Reformation  Luthers  so  günstig  ausspricht. 

12)  [fol.  17—20.]  Erbvertrag  von  Martin  Luthers  nachge- 
lassenen Kindern,  vom  5.  April  1554,  unterschrieben  und 
besiegelt  von  Johannes  Schneideweynn,  Philippus  Melanthon, 
Jacob  Lutter  und  Ambros.  Reiter.  Abgedruckt  bei  Richter  a. 
O.  S.  398-402. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verleger  :  T.  0.  IVeigel  in  Leipzig.     Druck  von  C.  P.  Mtlztr. 
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Alte  Mamiscriptenkalaloge. 

I. 

Katalog  derDombibliothek  zu  Constanz  ?ora  Jahre  1343.*) 

In  Chrifti  nomine  amen.  Hic  infra  defcribitur  Thefaurus.  Fol.  Cod.  i . 
et.  ornamenta.  Ecclefie  Conftancienfis. 

Statu  tum  per  Cuftodes  Thefauri  et  Ornamentorum  Ecclefie 
Conftancienfis  obferuandum. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  prepofitus.  decanus.  totum- 
que  Capitulum  Ecclefie  Conftantienfis.  Attendentes  et  ex 
animo  conliderantes  honorem  et  Ecclefie  noftre  predicte,  cui 
selo  deuocionis  aßringimur.  decorem  et  laudem.  deliberacione 
prehabita.  concorditer  ftattiimus  et  prefentibus  diffinimus.  Vt 
Cuftos ,  uel  eciam  fubcufios  Ecclefie  Conftancienfis,  Aut  alins 
quicimque.  cui  Thefaurus  Ecclefie  noftre  decetero  per  Capi- 
tidum  conmuTus  fuerit.  ante  omnia.  Iurare  teneatur.  dictum 
Ecclefie  Thefaurum.  fine  dolo  et  firaude  fideliter  conferuare. 


*)  Diesen  Katalog  bat  der  Herr  Geh.  Rath  Joseph  von  iMSsherg  in 
Meersburg  am  Constanzer  See  aas  einer  ihm  gehörigen  Papierhandschrift 
auf  die  Bitte  and  Vermittel nng  des  Herrn  Hofrath  and  Prof.  Dr.  UHnel 
in  Leipzig  gütigst  mitgetheilt.  —  üebrigens  TgU  Mones  Anzeiger,  1838. 
8.  417«  Annu  d,  Red, 
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et  cum  diligentia  debita  cuftodire.  Et  quod  alias  bona  fide. 
non  tarnen  aftrictus  iuramento,  fingulis  uicibus.  cum  eum 
Horum,  ornamentum ,  uel  rem  aliam  quamcunque ,  de  dicto 
ecclefie  Thefauro,  cuique  dominorum  de  capitulo.  uel  etiam 
extraneo,  mutuare,  concedere,  uel  preftare  contingat.  quod 
extunc  id  ipfum  fideliter  iuxta  rei  gelle  ordinem  in  libro  tibi 
Thefaurus  dicte  Ecclefiae  defcriptus  effe  reperitur.  per  fe  uel 
per  alium.  defcribi  faciat.  Et  nichilominus  memoriale  ab  eo 
uel  hiis  competens  uel  conpetentia  recipiat.  cui  uel  quibns 
dictas  res  mutuari,  concedi  uel  preftari  contigerit.  et  ea  fide- 
liter In  facrario  dicte  Ecclefie  conferuanda  reponat. 

foi.  cod.  3.     Hic  infra  annotantur  Libri  veteris  tcftamcnti  EccleGe 
Cooftancienfis. 

Et  prirao  liber  Biblie.  de  noua  litera  Gracili.  in  quo  con- 
tinentur  omnes  libri  noui  et  ueteris  teftamenti. 

Item,  eft  ibl  liber.  Genelis  Glofatus.  in  vno  uolumine. 

Item.  Exodus.  Glofatus.  de  antiqua  litera. 

Item.  Leuiücus.  Glofatus. 

Item.  Liber  numerorum.  Glofatus. 

Item.  Dentheromium.  Hü  Amt.  v.  libri  Moyfi.  omnes  glo- 
fati.  in  fingula  uolumina  diftincti. 

Item  eil  ibi.  Glofa  fuper  exodum  et  leuiticum.  in  uno 
uolumine  de  litera  antiqua. 

Item,  eft  ibi.  liber  Jofue  et  Judicum.  in  vno  uolumine. 
Glofatum. 

Item,  liber  Ruth  cum  libris  regum.  gloflatum.  in  vno  uo- 
lumine. 

Item,  vj  libri  Biblie.  in  vno  uolumine  de  litera  multirm 
antiqua. 

Item,  eft  ibi  liber  Biblie  ab  Ecclefiaften.  ufque  ad  Neomiam 
de  litera  antiqua. 

Item,  alia  Biblia.  de  antiqua  litera  Minuta. 

Item,  prima  pars  Biblie.  ufque  in  finem  libri  Judicum  cum 
pfalterio  et  xjj  prophetis  in  uno  uolumine  de  litera  antiqua. 

Item.  vjj.  libri  Biblie  de  litera  antiqua  in  vno  uolumine. 

Item,  eft  ibi  liber  Biblie.  de  litera  antiqua  in  magno  uo- 
lumine. 

Item,  eft  ibi  liber  exponens  diuersa  uocabula  Biblie.  de 
litera  antiqua. 

Item,  eft  ibi  pfalterium  glofatum  in  tribus  uoluminibus  de 
litera  bona  recenti  &pulcra.  ad  modum  modernorum. 

Item,  aliud  pfalterium  glofatum  in  vno  uolumine. 

Item,  aliud  pfalterium  glofatum.  in  vno  uolumine. 

Item,  eft  ibi  pfalterium.  cui  annexum  eft  vnum  Antipho- 
narium.  fecundum  morem  Ambroiiane  Ecclefie. 

Item,  eft  ibi  glofatum  pfalterium.  de  litera  parua.  in  uolu- 
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mlne  paroo  de  litera  ptrua  (ine  aüeribus.  et  uidetur  quod  non 
fit  ibi  tota.  fed  pars. 

Item,  eil  ibi  Uber  intitulatus.  Incipit  prologus  beati  Jero- 
nimi. in  pfalterium  iuxta  hebreoa  de  litera  antiqua. 

Item,  eil  ibi  pars  pfalterii.  Glofata  a  primo  pfalmo  usque 
ad  pfalmum.  dominus  regnauit. 

Item,  eil  ibi  Glofa  pfalterii.  de  litera  antiqua. 

Item,  funt  ibi  moralia  Gregorii.  fuper  lob  de  litera  antiqua. 

Item,  eil  ibi  Glofa  beati  Jeronimi  fuper  pfalterium.  de 
litera  antiqua. 

Item,  eil  ibi  explanatio  Jeronimi  fuper  Yfaiam  de  litera 
antiqua. 

Item,  eil  ibi.  über  Regum«  in  wo  uolnmine  cum  nouo 
teilamento.  de  litera  antiqua. 

Item,  eil  ibi.  liber  Thobie.  Glofatus. 

Item,  eil  ibi  liber  Salomonis.  cum  Canticis  Canticorom. 

Item,  eil  ibi  liber  uenerabilis  Bede  prefpiteri  fuper  librum  Fol.  cod.  4. 
Salomonis  qui  dicitur  prouerbia. 

Item,  funt  ibi  expofitiones  Benedictionum  Jacob,  et  ex- 
cerpta  diuerforum  poetarum  Katholicorum.  et  Vita  fancti  Lini 
metrica.  in  uno  uolnmine  paruo.  fine  afceribus. 

Item*  funt  ibi  libri  Regum.  de  mediocri  uolnmine  et  litera 
antiqua. 

Item,  eil  ibi  liber  parnus  expofitiuus  uocabulorum  Biblie. 
de  litera  antiqua. 

Item,  eil  ibi  expositio  Bede  prespiteri  in  parabolis  fala- 
monis. 

Item,  eil  ibi  tercia  pars  moralium  lob»  de  litera  antiqua 
recenti  tarnen  adhuc. 

Item,  eil  ibi  expofitio.  fuper  Ezechielem.  de  litera  antiqua. 

Item,  eil  ibi  expofitio  Gregorij  fuper  Ezechielem. 

Item,  eft  ibi  liber  Omeliarum  beati  Gregorij  in  extrema 
parte  Ezechielis.  de  litera  antiqua. 

Item,  eil  ibi  liber.  intitulatus.  Excerptnm  cuiusdam  ftu- 
diofi.  de  explanacione  Jeronimi  in  Ifayam  prophetam. 

Item,  eil  ibi  fecunda  pars  Gregorii  fuper  Eaechielem. 

Item,  yfayas.  cum  Glofa  Jeronimi  et  agnftini.  de  litera 
antiqua. 

Item,  tractatus  Aurelii  Aguilini.  de  pfalmo  quinquagefimo 
primo.  cum  fequentibus  de  litera  antiqua. 

Item,  abreuiatio.  expofitionis  beati  agustini  fuper  pfalte- 
rium. de  litera  antiqua. 

Item,  funt  ibi  Moralia  Gregorii.  fuper  lob.  in  uno  uolumine. 

Item.  Expoficio  Jeronimi  fuper  penthateucum. 

Item,   eil  ibi.  quarta  pars,  moralium  Gregorii  fuper  lob. 

Item,  eil  ibi  liber.  Jeremie  glofatus. 

Item,  liber  xjj  prophetarum. 

Item.  Liber  Danielis.  Glofatus. 

4» 
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#  Item,  ibi  liber  intitulatus.  Liber  Lamech.  magni  Matiifulani 
de  ftatu  an  i  mar  um  poft  mortem. 

Item,  eft  ibi  Über,  qul  intitulatur  Enchiridion  beati  Agu- 
ftini.  Cum  Omeliis  occurrentibus  iingulis  diebus  per  totam 
qiiadragefunam.  in  vno  uolumine.  «s 

toi  cud.ö.  Hic  infra  annotantnr  Libri  none  Legis. 

Et  primo  Ewangelium.  Johannis  glofatum.  in  paruo  uolnmine. 
Item.eft  ibi.  ExpositioAguftini.  fuper  Johannera.  de  litera  antiqua. 
Item,  eft  ibi.  Comentum.    Jeronimi  fuper    Matheum  et 
Marcum  Ewangeliftas. 

Item,  eft  ibi  textus.  quatnor  Ewangelistarum.  de  litera 
antiqua  et  funt  duo  uolumina. 

Item,  eft  ibi  alius  textus  quatnor  Ewaugeliorum  in  uno 
uolumine.  de  litera  antiqua. 

Item,  eft  ibi  adliuc  alius  textus.  quatuor  Ewangeliomm  de 
litera  recenti.  et  bona  in  uolumine  mediocri. 
Item,  funt  ibi  Epiftole  pauli  Glofate. 
Item.  Epiftole  pauli.  Glofate. 
Item.  Epiftole  pauli.  Glofate. 

Item.  Epiftole  pauli.  in  antiquo  volumine.  quali  uetuftate 
confumpto. 

Item.  Epiftole  canonice.  et  actus  apoftolonim  cum  glofis 
in  uno  uolumine. 

Item,  epiftole  paidi  omnes.  preterquam  ad  hebreos.  cum 
comento  Jeronimi. 

Item.  Expofitio  Bede  fuper  Apochalipfim.  &  fuper  actus 
apoftolonim  de  litera  antiqua. 

Item.  Epiftole  pauli  et  actus  apoftolonim  et  apochalipfis 
in  uno  uolumine.  de  litera  antiqua. 

Item,  eft  ibi  Glofa.  Aguftini  fuper  quedam  uerba  excerpta 
de  facris  euangeliis. 

Item,  eft  ibi  Aguftinus  de  ecclefiafticis  dogmatibus  cum 
expofitionibus  quorundam  uocabulorum  de  Biblia. 

Item,  eft  ibi.  Vitas  patrum.  de  litera  antiqua. 

Item,  iunt  ibi  queftiones  beati  Agustini.numero  Octaginta  due. 

foi.  cod.  6.     Hic  infra  annotantnr  dinerfe  facre  Theologie  Libri. 

Ecclefie  Conftancienfis. 

Item,  eft  ibi  fcolaftica  de  litera  antiqua. 

Item,  fcolaftica  de  litera  noua. 

Item.  Compilacio  antiquarum  fummanim.  Magiftri  Roberti. 

Item,  liber  fummanim  Comitis.  de  litera  antiqua. 

Item.  Omelie.  Orienis  fuper  penthateiicum.  de  litera  antiqua. 

Item,  eft  ibi  paftlonale  fanctorum  a  kalendis  Januarii  ufque 
ad  kalendas  Junij. 
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Item«  paflionalc  mariirum  procefli  et  M artin i an i  et  aliorum 
quorundam  fanctorum  in  vno  nolumine.  de  litera  antiqua. 

Item.  Liber  dementia,  qni  dicitur  Itinerarium. 

Item,   hiftoria  tripartita.  de  litera  antiqua. 

Item*   decretales  epiftole.  originales,  raultum  antiqne. 

Item,  liber  nominum  quorundam  locorum.  dieta  fanctorum 
Canones  Apoilolorum.  et  conciliornm  quorundam  romanorum 
pontificum.  in  uno  uolumine. 

Item,  liber  hiftoriarum  philippicarum.  et  totitis  mundi  ori- 
gines.  et  terre  fitus.  de  litera  antiqua. 

Item.  Liber  Johannis  qui  uocatur  os  aiireum. 

Item.  Almarius  de  diuinis  offlciis.  de  litera  antiqua. 

Item.   Canones  ecclefiaftici.  et  decreta  romanorum  pontiti- 
cum.  de  litera  antiqua. 

Item.   Thitus  liuius  de  geftis  romanonun  pontificum.  de 
litera  antiqua. 

Item,  liber  fummarum  petri  Lonbardi. 

Item.   Rationale  diuinorum  Officiorura.  de  noua  litera  bona. 

Item,  liber  ex  regiftro  beati  Gregorii.  in  magno  uolumine. 

Item.  Glofa  tancredi  fuper  decretales  et  libellum  tancredi. 
fitie  notabilia  quedam  fuper  decretales.  totum  in  vno  uolumine. 

Item.  Negocius  de  re  militari,  et  Geftis  romanorum  impe- 
ratorura.  ab  Augufto  ufque  ad  Theodofium. 

Item,  eil  ibi  liber.  qui  intitulatur  Burchardus  per  quendam 
Epifcopum  Wormatenfen  compofitus  de  fynodalibus  preceptis 
et  ftatutis  fanctorum  patrum.  et  funt  libri  >uiginti  numero  in 
vdo  uolumine.  de  litera  antiqua. 

Item,  eil  ibi  liber  Omeliarum  per  circulum  tocius  anni  et 
funt  duo  uolumina  magna  de  litera  multum  antiqua. 

Item,  eil  ibi  conmentum  Jeron  imi  fuper  mathiam* 

Item,   eil  ibi  liber  Aguftirii  de  uita  facerdotum. 

Item,  eil  ibi  liber  Omeliarum  fuie  fermonum  beati  Agtülini. 

Item,  eil  ibi  Uber  de  uitaW  illibrordiArchiepiscopi  traiacteniis. 

Item,  eil  ibi  liber  de  Geftis  quatuor  conciliornm  cum  ex-  Fol.  Cod.  ?. 
pofitione  libri  regum.  in  vno  uolumine. 

Item,  eil  ibi  liber  paruus.    Omeliarum  fuie  legendarum 
per  circulum  anni  de  litera  antiqua  recenti  tarnen  adhuc. 

Item,  eil  ibi  liber  geilorum  Alexandri  magni  primi  regis 
Grecorum. 

Item,  eil  ibi  liber  Jeronimi  in  Apochalipfin. 

Item,  eil  ibi  liber  actuum  Apoilolorum.  cum  feptem  Epi- 
ftolis  Canonicis  et  pauli.  de  litera  antiqua  adhuc  recenti. 

Item,  eil  ibi  liber  intitulatus.  Expolitio  quarundam  pro- 
pofitionum  Ex  Epiftola  pauli  ad  Romanos  fancti  Aguilini  Epifcopi. 

Item,  eil  ibi  liber.  de  Regulis  EcclefiaiHcis  fanctorum 
apoilolorum  et  maxime  ClemenÜs.  de  litera  antiqua. 

Item,  eft  ibi  liber  intitulatus  incipiunt  lecciones  ad  fingu- 
los  curfus.  de  Aduentu  domini. 
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Item«  eft  ibi  Uber,  quidatn.  de  ulta  fanctorum,  Ermator. 
Epifcopi  Aquilienfis 
Hilarij. 

1tcls'  t-  F  Omnium  in  uno  uolumine  paruo  de 

Grifogoni!  I  llt™ 

Viti. 

Et  Senonis 

Item,  funt  ibi  quinqne  iibri  hiftorie  Ecclefiaftice  in  uno 
uolumine  et  deficiunt  fex. 

Item*  eft  ibi  über  paruus  de  uita  fanctorum  patrum. 

Galir&Ludl  !  Abbatum- 

Item,  eft  ibi  liber  de  decem  Cordis. 

Item,  de  Bono  Virgin iUtis. 

Item,  de  illo  uerbo.  quid  faciam  ut  uitam  &c. 

Item,  de  illo  uerbo.  Ii  peccauerit  in  te  frater  tuus. 

Item,  eil  ibi  liber  Gregorii.  fuperEzechielem.de  litera  antiqua. 

Item,  eil  ibi  liber  de  Regula  fancti  Benedicts,  et  quedam 
alia  utüia. 

Item,  eil  ibi  liber  de  uita  fancti  Gallt  de  litera  antiqua« 
in  uolumine  paruo.  quafi  uetuilate  confumpto. 

Item,  eil  ibi  liber  de  uita  fancti  öthraari. 

Item,  eil  ibi  liber  multum  antiquus.  de  quornndam  fancto- 
rum paflionibus. 

Item,  eil  ibi  liber.  continens  quedam  excerpta  de  nerbis 
beati  Gregorii.  beati  Aguftini.  et  fermones  beati  Aguftini« 
omnia  in  uno  uolumine. 

Item,  efl  ibi  liber  conciliomm  romanorum  pontificum. 
parui  uoluminis.  et  in  eodem  liber  Gregorii  ad  Agulliinim  Epi- 
fcopum  anglorum. 

Item,   eft  ibi  liber  de  paffione  fancti  Peregrini.  Martyris. 

Item  eil  ibi  liber  de  litera  antiqua  intitulatus.    Liber  al- 
quini  de  fide  fancte  trinitatis  et  incarnacione  domini. 
Fol.  Cod.  8.      Item,  eil  ibi  liber  Alquini  de  uera  fide.  de  litera  antiqua« 

Item,  eil  ibi  abreuiacio  Gronicorum. 

Item,  funt  ibi  excerpta  beati  Aguftini.  de  libro  confeflbrum. 

Item,  de  ciuitate  dei.  Item  contra  fauilinum  In  uno  uo- 
lumine. de  litera  antiqua. 

Item,  eil  ibi  liber  paruus  de  litera  antiqua«  de  ordinacionc 
clericorum  et  BabtUleriomm. 

Item,  eil  ibi  liber  iiue  expolitio  Rabani  Epifcopi  fuper 
librum  falamonis.  diligite  iufticiam  &c:  de  litera  antiqua. 

Item,  eft  ibi  liber  fancti  dyonifii  in  Erbretingen,  in  paruo 
uolumine.  de  litera  recenti. 

Item,  eil  ibi  compotus  Grecorum. 

Item,  eft  ibi  liber  Bede,  ideft  compotus  de  temporibus. 
de  litera  antiqua. 


Digitized  by  Google 


• 


■ 


55 

Item,  eft  ibi  Über,  fine  expofitiones  quarundam  propheci- 
arum.  que  leguntur  in  ecclefia  ad  miflas  ex  conmentaräs  beati 
Jeronimi.  de  litera  antiqua  et  uolumine  Mediocris  forme* 

Item,  eft  ibi  tractatus  Canonicomm  Graduum  fancti  Agu- 
ftini  Epifcopi.  mimero  quindecim  de  litera  antiqua. 

Item,  funt  ibi  fermones  in  competenti  uolumine.  fine 
afceribus. 

Item,  eil  ibi  confimilis  liber  fermonum. 
Item,  alius  in  eadem  forma. 

Item,  eft  ibi  liber.  de  uita  fancti  Aufcharij.  Bremenfis  Ar- 
chiepifcopi. 

Item,  funt  ibi  excerpta  diuerforum  poetarum  Catholicorum. 

Item,  eft  ibi  uita  fancti  Lini  Epifcopi  metrice  compolita. 
et  funt  hec  tria  in  uno  uolumine.  paruo  üne  afceribus. 

Item,  funt  ibi  gefta  Gregorii  feptimi  contra  Heinricum 
imperatorem. 

Item,  funt  ibi  decretales  Epiftole  romanomm  pontificum 
fecundum  antiquam  Compilacionem.  de  litera  multiim  antiqua. 

Item,  funt  ibi  Canones  Nicolay  pape.  in  uolumine  paruo 
et  antiquo. 

Item,  eft  ibi  liber  Johannis  de  deo.  de  nouo  et  ueteri 
teftamento. 

Item,  eft  ibi  liber  de  mifTa  et  fide  chatolica.  de  litera 
antiqua. 

Item,  eft  ibi  liber  de  paflione  beatorum  petri  et  pauli 
apoftolorum  mediocris  uoluminis.  de  litera  antiqua. 

Item,  eft  ibi  vnus  quaternus  de  paflione  fancti  Alexandri. 

Item,  eft  ibi  liber  mnltum  antiquus  continens  Capitula 
Collectas  et  Omelias  per  Circnlum  anni. 

Item,  eft  ibi  libellns  paruus  intitulatus.  Incipiunt  Capitula 
legis  Alamannorum. 

Item,  eft  ibi  liber  diuerforum  Canonum  &  concttiorum 
antiquorum. 

Item,  eft  ibi  liber  metricus  magni  poete. 

Item,  eft  ibi  liber  quidam  medicinalis  in  uolumine  me- 
diocri.  de  litera  antiqua. 

Item,  eft  ibi  Ordin  antun  Epifcopale.  fecimdum  modum 
antiqimm. 

Item,  eft  ibi  liber  Epifcopalis  Jeronimi.  ut  uidetur  perti- 
nens  monafterio  Augie  maioris. 

Item,  eft  ibi  unum  Ordinarium  Epifcopale  in  paruo  con- Fol.  Cod  ». 
petenti  uolumine.  de  litera  antiqua  adhuc  tarnen  recenti. 

Item,  eft  ibi  liber  qui  intitulatur  martirologium.    Et  per- 
tractat  de  missa  Komanorum  pontificum  de  litera  antiqua. 

Item,  eft  ibi  liber  Canonum  diuerforum  principum  et  con- 
ciliorum. de  litera  antiquimma. 

Item,  eft  ibi  ordinarium  Epifcopale.  de  litera  antiqua  ad- 
huc tarnen  recenti. 
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Item«  eil  ibi  vnom  plenarium.  de  litera  antiqua  fimlliter 
recenti. 

Item«  eil  ibi  Über  de  facris  ordinibus  benedicendis  cum 
multis  aliis  et  diuerfis  benedictionibus. 

Item,  eil  ibi  aliud  pontificale«  habens  afferes  larain  is  ar- 
genteis circuraductos.  Cuius  initium  eil.  Benedicat  uos  deus« 
et  finitur  per  letaniam« 

Item,  eil  ibi  aliud  plenarium.  habens  Cooperturas  Eburneas. 
In  Extremitäten«  laminis  aureis  circiunductas. 

Item,  eil  ibi  aliud  raiffale  habens  afferes  coopertos  cum 
Corio  Rubeo  laminis  argenteis  ad  circumferentiam  circumductos« 

Item,  eil  ibi  graduale  ufualiter  notatum  cum  collectis  com- 
plendis  et  prefacionibus  per  circulum  anni.  quod  habet  afferes 
rubeo  corio  circumdatos.  et  habet  in  quatuor  eius  angulis. 
laminas  argenteas. 

Item,  eil  ibi  unum  miffale  cum  graduali.  continens  collectas 
et  fequentias  per  circidum  anni.  Cuius  inicium  eil  cum  aureis 
licteris  Grates  nunc  omnes  et  fecuntiur  alie  fequencie  per  cir- 
culum anni. 

Item,  eil  ibi  vnum  plenarium  Coopertum  laminis  argenteis, 
huius  ab  uno  latere  Agnus  dei  cum  quatuor  figuris  ewangeli- 
fiarum  Eleuatus.  ab  alio  uero  latere  fimplicem  lamlnum  coo- 
perturam  argentearum  cum  figtira  rofe  intermedia. 

Item,  eil  ibi  liber  Epiflolarum.  per  circulum  anni. 

Item«  eil  ibi  liber  continens  Capitata  et  Collectas.  per 
Circidum  anni.  cuiuf  rubrica  incipit.  incipiunt  lectiones  per 
circuliun  anni. 

Item,  eil  ibi  vnum  antiphonarium  folempne  bonum  et 
nouum  mufitale  in  duo  uolumina  diuisum  Cuius  prime  partis 
rubrica  fic  incipit.  Incipit  anthiphonarium  in  aduentu  doraini 
ad  uefperas  Rubrica«  Secunde  vero  partis  Rubrica  fic  incipit« 
In  uigilia  pentecoiles  in  prima  uefpera. 

Item,  unum  graduale  folempne  qui  incipit  ad  te  leuaui« 
animam.  meara.  et  finitur  Ite  celefti  pabulo  refecti. 

Item,  eil  ibi  liber  matutinalis  de  tempore  in  duo  uolumina 
diuifus.  quorum  prima  pars  fic  incipit  vifio  Yfaye.  et  finitur 
in  ultima  fui  parte,  ficut  ergo  moyfes  exaltauit.  Reliqua  uero 
pars  in  fui  rubrica  incipit.  sie.  Liber  Regum.  et  Cetera. 
Fol.  Cod.  10.  Item,  eil  ibi  liber  tractans.  de  diuerfis  auetoritatibus  facre 
feripture.  in  paruo  uolumine.  habens  Capitida  centum  Nona- 
ginta  fex«  quorum  primum  tractat  de  tribus  Generibus  medi- 
tacionum. 

FoLCod.ii.Hic  iofra  deferibuntar.    Omnes  libri  Ecclefie  Conftan- 
cienfis  ad  diuinum  ofiRciam  pertinentes. 

Et  primo  eil  ibi  liber  magnus.  qui  uocatur  plenarium  mif- 
fale.    Cuius  rubrica  talis  est«    In  uigilia  natiuitatis  doraini« 


Digitized  by  Google 


57 


Lectio  yfaye  prophete.  et  in  Nigro  fic  incipit.  hec  dicit  domi- 
nus« propter  fyon  non  tacebo.  Et  finitur.  Neque  Ego  dico 
nobis.  in  qua  poteftate  hec  facio.  Et  habet  idem  Über  afferes 
laminis  argenteis  deauratis  circumductos.  In  quibus  ab  una 
parte*  defculpta  eil  maiellas  domini.  in  figura  eleuata.  cum 
quatuor  Ewangeliftis.  Ab  alia  uero  parte  uel  latere.  defculpta 
eil  ymago  beate  virginis.  cum  quatuor  aliis  ymaginibus»  ar- 
genteis deauratis  &  aliquantulum  Eleuatis. 

Item,  eil  ibi  vnum  paflionale  fanctorum.  per  circulum  anni. 
quod  incipit  pafiio  fancti  Andree.  apoftoli.  et  finitur  in  legenda 
beati  Cuonradi.  poilquara  fequitur  fermo  de  beata  M.  Magda- 
lena et  ultimo  finitur  in  legenda.  beati  Benedicti. 

Item,  eft  ibi  aliud  paflionale  ad  fuplementum  primi  quod 
incipit  in  Rubrica  in  Natiuitate.  fancti  Judoci. 

Item,  eil  ibi  Uber  Collectarum  qui  alio  nomine  officiale 
uocatur.  et  incipit  in  Rubrica  Capitulum  in  aduentu  domini. 

Item,  eil  ibi  pfalterium.  quod  incipit  beatus  uir.  et  finitur 
in  Collecta.  deus  qui  beate  Marie. 

Item,  eil  ibi  aliud  pfalterium  abreuiatum  Cuius  Rubrica 
fic  incipit  pfalterium  dauid. 

Item,  eil  ibi  unum  miflale  pulcherrimum.  quod  dominus  de 
Richental  olim  confcribi  fecit  in  quo  continentur  Collecte  per 
Circulum  anni. 

Item,  eil  in  choro  Ecclefie  Conllantienfis.  *)  über  magnus 
qui  uocatur  abecedarius.  et  continet  deriuaciones  omninm  uo- 
cabidorum.  et  fic  incipit.  A.  litera  in  omnibus  gentibus.  et 
finitur  in  litera  capitali.  V.  Z. 

Item  eft  in  choro  vnum.  graduale  ufuale  cuius  Recta  incipit 
dominica  in  aduentu  et  finitur  in  ymno  verbum  supernum 
prodiens.  et  funt  ex  eo  ut  uidetur  excifa  tria  folia. 

Item,  eil  ibi  p'falterinm  bonum.  et  follempne  cum  collectis 
Capitulis  ymnis  et  fequenciis  per  circulum  anni. 

Item,  eil  ibi  bonum  breuiarium.  quod  incipit  in  nomine 
domini. 

Item  eil  ibi  diurnale.  quod  dedit  Ecclefie  olim  Albertus 
de  Cailello  fenior  prepofitus  fancti  ilephani. 

Item,  eil  ibi  aliud  pfalterium  bonum.  qui  finitur  in  uigilia 
mortuorum. 

Item,  eil  ibi  aliud  pfalterium.  cui  preponitur  uigib'a  et  ter- 
minatur  in  ymno.    Vrbs  beata. 

Item,  eft  ibi  vnum  antiphonariiun  ufuale.  cum  Graduali. 

Item,  eft  ibi  unum  diurnale.  cum  leccionibus  collectis  etFoi.Cod.it. 
hiftoriis  integrum,  quod  incipit  deus  pacis  et  terminatur  in- 
precibus  uerba  mea  auribus. 


*)  d.  i.  wahrscheinlich  das  Glossari  am  Salomonis  Kp.  Constant 
welches  Goldnst  noch  im  XVII.  Jahrhunderte  daselbst  gesehen. 
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Item,  eil  ibi  vnum  anthiphonariiim  cum  Graduali  iifuali.  in 
tho  uolumine. 

Item,  eil  ibi  vnum  pfalterium  cum  collectis  ymnis  et  fe- 
quentiU.  per  circulum  inni.  et  finitur  in  fequenria  de  fancta 
cruce. 

Item,  eil  ibi  aliud  pfalterium  cum  ymnario  et  finitur  in 
ymno  de  corpore  chrifti  pange  lingwa. 

Item,  eft  ibi  graduale  ufualc.  continens  capitula  collectas 
et  fequencias.  quos  fequitur  pfalterium  antiphonarium  et  ymna- 
rinm  omnia  in  vno  uolumine  et  eft  ultima  coUecta.  abfolue 
domine. 

Item,  eil  ibi  in  vno  uolumine  Ymnarium  fequencie  Gra- 
duale  &  Antiphonarium  nfuale. 

Item,  eil  ibi.  vnum  pfalateritim  cum  ymnario.  Et  hü  libri. 
quafi  fere  omnes  fumimtur  in  Choro  Ecclefie  Conftancienfis. 

Von  hier  ao  folgt  die  Verzeichnung  des  übrigen  Domschatzes, 
mit  den  Worten:  Hic  infra.  defcribitur  Ornatus.  fiue  Thefaurus 
Ecclefie  Conftancienfis.  (fol.  Cod.  13.)  Diese  hier  nicht  mit- 
getbeilte  Beschreibung  geht  bis  fol.  45.,  wo  sie  mit  der  Unter* 
schrift  scbliesst:  M.CCC.XLHI.  de  mense.  febroarÜ.  confcripta 
fuerunt  ornamenta  Ecclefie  Conftancienfis  fupra  fcripta.  per 
Magiftrum.  Ottonem  de  llinegg.  Canonicum  Ecclefie  fuprafcripte* 

Von  neuerer  Hand  folgen  die  Worte: 

Anno  domini  Mccccxxv.0  menfis  Maij  die  XVI.  dominus 
Otto  olim  Epifcopus  Conftancienfis  Recognouit  se  habere  li- 
bros  fubfcriptos  de  Sacriftia  Ecclefie  maioris  |  primo  glofam 
fuper  apocalypfim  |  quandam  glofam  pfalterij  abbreuiatam  fancti 
auguftini  |  glofam  fuper  genifi  |  glofam  fuper  exodo  |  glofam 
fuper  leuitico  |  glofam  fuper  numerorum  |  Item  glofam  fuper 
deuteronomij  |  Item  glofam  fuper  Jofie  Judicum  et  Ruth  in  vno 
volumine  |  Item  glofam  Thobiam  Judith  et  hester  in  vno  vo- 
lumine |  Item  glofam  fuper  Ruth  et  Regum  in  vno  volumine  | 
Item  glofam  fuper  XII  minoribus  |  glofum  fuper  Jeremiam  |  glo- 
fam fuper  danielem  |  Item  glofam  fuper  epiftolis  canonicis  et 
actibus  apoftolonun  in  vno  volumine  f  Item  glofam  fuper  para- 
boli8  ecclefiaftes  et  canticis  canticorum. 


Digitized  by  Google 


59 

IiOB  Trabajos  de  Hercules. 

■ 

Ein  so  seltnes  Werk,  dass  es  weder  der  gelehrte  Nie. 
Antonio,  noch  der  forschende  Sarmiento  gesehen  haben,  weil 
Ersterer  vermuthet,  dass  es  in  Versen  geschrieben  gel,  und 
der  Letztere  ungewiss  ist,  ob  es  Prosa  enthalte«  Es  ist  aber 
eine  prosaische  Erzählung  von  den  zwölf  Thaten  oder  Ar- 
beiten des  Herkules,  mit  moralischen  Erklärungen  und  Nutz- 
anwendungen« Diese  erste  und  seltenste  Ausgabe  von  1483 
besteht  aus  30  Blättern,  klein  Folio,  jedes  Blatt  hat  zwei 
Columnen,  die  Buchstaben  sind  jene  älteren ,  welche  die 
Engländer  black  letter  nennen«  Es  ist  in  Zamora  von  Anto- 
nio de  Centenera  (von  welchem  Mendez  p«  273)  gedruckt, 
wie  denn  auch  die  sonderbaren  Holzschnitte  denen  des 
ßFohlgemuth  und  Pleydenumrf  (Schedel'sche  Chronik)  in  ihrer 
unwillkürlichen  Naivität  nicht  unähnlich  sind«  Dieser  einge- 
druckten Holzschnitte  (welche  nur  jedesmal  die  halbe  Seite 
einnehmen)  sind  eilf :  1)  [fol«  4b.]  wie  Herkules  den  Löwen 
tödtet.  H.  ist  in  einer  Art  von  Rittercostüm ,  doch  ohne 
Helm,  er  erschlägt  den  Löwen  mit  einer  Keule,  die  oben 
Stacheln  eines  Morgensternes  hat :  diese  Keule  hat  er  an 
einer  Kette,  die  er  mit  der  linken  Hand  festhält«  So  er- 
scheint er  auf  allen  diesen  bildlichen  Darstellungen«  2)  [fol«  6  a«] 
Mit  einem  Ungeheuern  Bogen  erschiesst  er  die  Harpyen, 
welche  im  Begriff  sind,  von  einer  Tafel  die  Speisen  zu 
rauben«  3)  [fol.  8  a.]  Er  erlegt  den  Drachen  im  Garten  der 
Hesperiden«  Hier  trägt  er,  wie  auf  den  nachfolgenden  Bil- 
dern, die  Löwenhaut.  Der  Kopf  des  Löwen  bleibt  unten 
immer  sichtbar.  4)  [fol.  10  a.]  Er  raubt  den  dreiköpfigen 
Cerberus.  Ihm  zur  Linken  steht  Iolaus«  Das  Unthier  ist 
grösser  wie  er,  und  ein  Hachen  will  eben  einen  Menschen 
verschlingen«     Hinter    dem    Cerberus     steht  Proserpina« 

5)  [foL  12  a.]  H.  erschlägt  den  Diomed,  d  essen  Rosse,  die 
auch    erscheinen»    mit  Menschenfleisch  gefuttert  wurden« 

6)  [fol«  14  a.]  H«  tödtet  die  vielköpfige  Hydra«  Hinter  ihm 
steht  Iolaus  mit  den  Holzbränden,  und  noch  eine  andere 
Figur.  7)  [fol.  15b.]  Er  überwindet  den  Riesen,  der  sich 
in  einen  Ungeheuern  Stier  verwandelt.  [Ueberschrift:  como 
atheleo  el  gigante  fue  vengido  e  fobrado  de  hercules.]  H« 
hat  den  Stier  bei  den  Hörnern  gefasst  und  drückt  ihn  so 
nieder«  Dabei  steht  eine  weibliche  Figur  (vielleicht  Deia- 
nira?)«  8)  [fol*  18  a.]  Er  erwürgt  Antäus  den  Riesen«  Diese 
Zeichnung  ist  besonders  naiv:  der  Riese,  der  den  H«  unter 
sich  gebracht  hat,  streckt  in  der  Todesangst  die  Zunge  her- 
aus. 9)  [fol.  21a«]  H.  erschlägt  den  Cacus.  10)  [foL  23  b.] 
Er  erschlägt  den  Caledonischen  Eber  [como  fue  muerlo  el 
gräd  puerco  moies  de  calidouid].   Mehrere  Genossen  des 
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H.,  auch  berittene  danroter,  dringen  auf  diesen  mit  ihren 
Spiessen  ein«  11)  [fol.  27  a.]  H.  loset  den  Atlas  ab  und 
trägt  den  Himmel;   vielleicht  die  naivste  aller  Darstellungen. 

Die  gewöhnlichen  Columnen,  welche  nicht  durch  Bilder 
oder  Ueberschriften  unterbrochen  sind ,  haben  40  Zeilen.  Das 
Buch  ist  auf  Veranlassung  eines  Cavallers  Mosen  (Signor, 
Monsieur)  Pardo,  eines  Cataloniers,  geschrieben,  dem  es 
der  Autor  widmet«    Die  Ueberschrift  und  der  Anfang  heisst: 

Aqui  comteca  el  Itbro  de  los  irabajos  de  hercules.  El 
qual  copilo  dö  enrrique  de  villena  a  ynßa^ia  de  mqfs 
pero  pardo  cauallero  catalä  y  figuefe  la  carta  por  el 
dicho  fehor  du  Zrriä  al  dicko  mqfen  pero  pardo  ebiado 
en  el  comiengo  de  Ca  obra  pueßa. 

Am  Schluss,  auf  der  zweiten  Seite  des  dreissigsten  Blattes 
heisst  es: 

Eßos  irabajos  de  hercles  fe  acabarti  en  camora  mier- 
coles.  xr.  dias  del  mes  de  henero  ano  del  fehor  de 
mil  y.  cccc.  Ixxxuj.  anos.  Cent  euer a. 

Der  Verf.  war  ein  vornehmer  und  für  seine  Zeit  ein  ge- 
lehrter Mann,  er  starb  schon  1434  (s«  Boutterweck  III.  75), 
und  diese  „Arbeiten  des  Hercules"  sind  also  erst  50  Jahre 
nach  seinem  Tode  zum  erstenmal  im  Druck  erschienen« 
Seine  Büchersammlung,  die  für  jene  Zeit  sehr  beträchtlich 
war«  wurde  nach  seinem  Tode  verbrannt,  da  ihn  seine  ma- 
thematischen Studien  und  Schriften  bei  den  Geistlichen  in 
den  Ruf  eines  Zauberers  gebracht  hatten« 

Erst  auf  dem  dritten  Blatte  fangt  die  eigentliche  Ge- 
schichte mit  ihren  Nutzanwendungen  an,  und  zwar  mit  dem 
Ixion,  (der  mit  einer  Wolke  die  Centauren  erzeugte«  Diese 
muss  H.  auf  Befehl  der  Juno  in  Wälder  und  Gebirge  treiben« 
Das  Factum  nennt  der  Autor  immer  hißoria  nuda;  nach  Er- 
zählung der  Thatsache  folgt  die  Declaracion9  eine  allegori- 
sche Aufläsung  der  Fabel  in  einen  moralischen  Satz,  und 
dann  beschliesst  die  Aphcacion,  eine  unmittelbare  Anwen- 
dung und  Rath  an  die  verschiedenen  Stände,  wie  sie  die 
Lehre  benutzen  sollen. 

In  der  Einleitung  nimmt  der  Autor  nämlich  zwölf  unter- 
schiedene Stände  an,  als  1)  den  des  Fürsten  und  Herrschers, 
2)  den  des  Prälaten,  3)  des  Ritters,  4)  des  Religiösen, 
5)  des  Stadtbewohners  oder  Bürgers,  die  von  ihren  Renten, 
ohne  Arbeit  leben  können,  6)  des  Kaufmanns,  7)  des  Land- 
bauers, 8)  des  Handwerkers,  9)  des  Meisters,  10)  des  Schü- 
lers, 11)  des  Einsamen,  Eremiten,  12)  der  Weiber  und 
Mädchen«  —  Für  jeden  Stand  vom  Fürsten  bis  zur  Frau 
ist  nun  zunächst  von  der  ersten  bis  letzten  That  des  H«  die 
Nutzanwendung  an  diese  verschiedenen  Stände  gerichtet«  — 
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Man  sieht  .also ,  dass  nach  diesen  Digressionen  für  die  Ge- 
schichten selbst  nur  wenig  Raum  übrig  bleibt,  die  zunächst 
dem  Ovid  nacherzählt  sind. 

Es  scheint  nicht ,  dass  der  Herausgeber  und  Drucker  die 
Sprache  dieses  höchst  merkwürdigen  Werkes,  welches  gewiss 
zu  den  allers eltensten  Drucken  gehört,  und  wovon  Herr 
Buchhändler  T.  O.  Weigel  in  Leipzig  wohl  das  einzig  be- 
kannte Exemplar  des  Don  Santiago  Satz  besitzt,  geändert 
haben,  denn  man  trifft  manches  Lateinische  Wort  und  noch 
öfter  Limosinische  und  Catalonische  Ausdrücke  im  Spanischen 
Texte. 

Die  zweite  Ausgabe  des  Buches,  welche  1499  zu  Burgos 
erschien,  mag  vielleicht  eben  so  selten,  als  diese  erste  sein. 

Dresden. 

XäUdvclg  Tieök. 


Heber  die  ACTA  LUTHERORUW 

auf  der  Stadtbibliothek  zu  Leipzig. 

(Fortsetzung.) 

- 

13)  [fol.  21.]  Ein  Brief  Melanchthons  an  Johannes  Lnther, 
vom  13.  October  1553.   Abgedr.  bei  Richter  a.  O.  S.  330. 

14)  [fol.  22.]  Ein  Brief  Melanchthons  an  ebendenselben, 
vom  26.  November  [um  1555 — 60 ,  wie  Richter  vermuthet]. 
Vgl.  Richter  a.  0.  S.  369  u.  70. 

15)  [fol.  23.  24.]  Ein  Brief  Melanchthons  an  Martin  Luther 
ohne  Jahr  [1530]  mit  dem  Datum:  6.  Augusti.  Es  ist  der 
Brief,  worin  er  über  die  am  3.  August  auf  dem  Reichstage 
vorgelesene  katholische  Confiitatio  der  Confessio  Augustana 
berichtet,  in  den  gedruckten  Briefen  Melanchthons  der  12. 
im  I.  Buche. 

16)  [fol.  25.26.]  Ein  Brief  Melanchthons  an  ebendenselben 
ohne  Jahr  [doch  auch  von  1530?]  „Mittwoch  post  yiUimov 
et  Jacobi",  gedruckt  bei  Richter,  S.  355—57. 

17)  [fol.  27.]  Ein  Blatt  von  unbekannter  Hand  geschrie- 
ben, aber  in  dieses  mit  aller  Sorgfalt  zusammengetragene 
Convolut  gewiss  nicht  ohne  Interesse  für  Luthers  Familie 
eingeheftet«  Es  enthält  einige  Gedanken  über  die  Worte  Jes« 
52.  [3.]  JtOQzccv  litQafrrjTB  ceU  und  ebendas.  Vs.  5.  «Üijqptb? 
6  Xaog  pov  doQsccu. 

18)  [fol.  28.]  Melanchthons  Brief  an  Martin  Luthers  Frau, 
worin  er  ihr  meldet,  dass  er  ihren  Mann  in  Coburg  gelassen 
habe,  datirt  [Augsburg]  Mittwoche  nach  Walpurgis  [1530], 
abgedruckt  bei  Richter  a.  O*  S.  353.  54. 
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19)  [fol.  29«]  Unhersitätszeugnlss  Johann  Luthers,  „in 
Academia  Regiomontana  Borussorom  XV.  die  Julii  M.D.LI., 
auf  Pergament ,  abgedruckt  bei  Richter ,  S.  325.  26. 

20)  [fol.  30.  31.]  Copia  Hertzog  Moritzen  Churfursten  zu 
Sachsen  Bevehlichs,  Jungfraw  Annen  von  Warbeck  betreffend^ 
sub  dato  den  30.  Januarii  1552«  An  den  Rath  zu  Torgaw. 
[Anna  von  Warbeck  war  Paul  Luthers  Frau.]  Abgedruckt  bei 
Richter,  S.  493. 

21)  [foL  32.  33.]  Johann  Friedrichs  des  Mittlern  Gnaden- 
brieff  an  Johann  Luther  [Sachs.  Canzleirath]  wegen  einer 
Beurlaubung,  dat.  Grimmenstein  d.  3.  Mai  15(50.  Abgedruckt 
bei  Richter ,  S.  331  fgd. 

22)  [fol.  34.  35.]  Brief  des  Markgrafen  und  Churfursten 
Joachim  von  Brandenburg  an  Paul  Luther,  dat.  Grymnitz, 
Dienstag  nach  decollationis  Johannis  1563.  Abgedruckt  bei 
Richter  S.  438  fgd. 

23)  [fol.  36.  37.]  Brief  des  Marggrafen  Johann  Georg 
(Sohn  des  vorigen)  von  Brandenburg  an  ebendenselben  (als 
Chur-Brandenburgischen  Leibarzt).  Dat.  Bergstall,  den  19. 
Dec.  1568.   Abgedruckt  bei  Richter,  S.  440. 

24)  [fol.  38.]  Brief  des  Churf.  Joachim  an  ebendenselben, 
aus  Vlenhorst,  Dienstags  nach  Egidii  1569«  Abgedruckt  bei 
Richter  S.  441. 

25)  [fol.  39.  40.]  Brief  des  Marggrafen  zu  Brandenburg 
Albrecht  Friedrich  an  ebendenselben,  nun  Churf.  Sachs. 
Leibarzt,  aus  Königsberg,  d.  10.  Oct.  1575.  Abgedruckt  bei 
Richter  S.  449  fgd. 

26)  [fol.  4L]  Brief  des  Churfursten  und  Herzogs  zu 
Sachsen  August,  an  ebendenselben,  aus  Torgau,  den  16.  Febr. 
1579.   Abgedruckt  bei  Richter,  S.  459  fgd. 

27)  [fol.  42.]  Brief  desselben  Churfursten  an  ebenden- 
selben, aus  Annaburg,  den  8.  März  1579.  Abgedruckt  bei 
Richter,  S.  461. 

28)  [fol.  43. 44.]  Schreiben  des  Domcapitels  in  Zeiz  (vom 
10.  Aug.  1581),  in  welchem  auf  Befehl  des  Churfursten  Au- 
gust dem  Enkel  Martin  Luthers,  Johann  Ernst  Luther,  ein 
Canonicat  in  Zeiz  übertragen  wird.  Das  Schreiben  ist  an 
Paul  Luther  gerichtet.  Den  Abdruck  s.  bei  Richter,  S.  548  fgd. 

29)  [fol.  45.]  Brief  des  Churf.  Sachs.  Käthes  und  Prof. 
Joachim  von  Beiist  an  Paul  Luther  über  seinen  Sohn  Ernst, 
dat.  Dresden,  d.  16.  Dec  (15)82,  zu  finden  bei  Richter 
S.  553  fgd. 

30)  [fol.  48.  49,  denn  46  u.  47  sind  die  Adressseiten  von 
vorhergehenden  Briefen,]  Brief  des  Churfursten  August  an 
Paul  Luther,  Dresden,  d.  October  (15)84.  Abdruck  bei 
Richter  S.  462  fgd. 

31)  [Zwischen  fol.  49  u.  50.]  Gedruckt:  a)  Oratio  Jacobi 
Milichii  de  pulmone  cet.,  recitata  cum  decerneretur  gradus 
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doctorum  in  arte  medica  Paulo  Luthero  et  Severino  Gobelio. 
Vitebcrgae  1557.  8.  —  b)  Pauli  Lutheri  oratio  de  arte  me- 
dica et  cura  tuendae  valetudinis.  Vratislav.  1598.  [Diese  Rede 
ist  auch  bei  Richter  S.  595-608  abgedruckt. 

32)  [fol.  50—55.]  Dieselbe  Rede,  welche  sub  31  b)  steht, 
handschriftlich.  Zum  Schlüsse  von  Joh.  Emst  Luthers  Hand 
die  Bemerkung:  Hanc  orationem  manu  Philippi  Melanth. 
[diess  ist  jedoch  nicht  von  dieser  Abschrift  zu  verstehen] 
scriptum  dono  dedi  Dno  Jacobo  Monau  [in  Breslau;  durch 
diesen  ist  sie  auch  wohl  «um  Dnick  befördert  worden;  vgl. 
Richter  S.  594]. 

33)  [fol.  56.  57.]  Document  wegen  des  Verkaufes  des 
Martin  Luther'schen  Hauses  in  Wittenberg  an  Erhard  Doss, 
ausgestellt  von  Johann,  Paul,  Martin  Luther,  und  Georg  von 
Kunheim.  dem  Schwiegersöhne  M.  Luthers.  Wittenberg,  d. 
10.  Febr.  (15)57. 

34)  [fol.  58.]  Document  Johann  Luthers  über  ein  von 
Paul  Luther  empfangenes  Darlehen.  Cölln  an  der  Spree,  ao. 
1569.  am  Sonntage  Esto  mihi. 

35)  [fol.  59-68.]  Des  Wittenberger  Rectors,  Matthäus 
Plochinger,  Leichenprogramm  auf  den  jungen  Sohn  Paul  Lu- 
thers, gleichen  Namens.  Vom  23.  Febr.  1558.  [Unstreitig 
Melau chthon's  Hand.] 

36)  [fol.  69-72.]  Kaufbrief  über  Paul  Luthers  Haus  in 
Dresden,  von  Gregor  Richter  gekauft,  d.  28.  Dec  1582. 

37)  [fol.  73. 74.]  Ein  Anschlag  Paul  Luthers ,  die  Ankün- 
digung von  Vorlesungen  über  Galeni  lib.  de  artii  constitu- 
tione ,  vom  VIII.  Dec.  (15)58. 

38)  [fol.  75.1  Ein  Brief  Melanchthon's  an  Paul  Luther, 
vom  4.  März  1560.   Abgedr.  bei  Richter,  S.  434  fgd. 

39)  [fol.  76.  77.]  Document  von  Barthell  Buchteil  über 
ein  von  Paul  Luther  empfangenes  Darlehen,  Mansfelt,  d.  16. 
Junii  ao.  (15)71. 

40)  [foL  78.]  Paul  Luthers  Doctordiplom  und  Empfeh- 
lungsbrief, dat.  Witebergae  Cal.  Jan.  1570.  (Paul  L.  war 
schon  1557.  Doctor  der  Medicin  geworden ;  s.  Richter,  S.  422.) 
Das  Siegel  ist  verloren  gegangen. 

41)  [fol.  79.]  Chitrfurst  August' s  von  Sachsen  Lehenbrief! 
für  Paul  Luther  und  seine  Anverwandten  über  einige  Stücke 
im  Städtchen  Dohna,  Dresden,  d.  30.  Jan.  1573.  (Mit  dem 
grössten,  nicht  ganz  gut  erhaltenen  Churfürstl.  Lehen-Siegel.) 
Vgl.  Richter,  S.  445-  448. 

42)  [fol.  80.  81.]  Copie  der  Bestallung  Paul  Luthers  zu 
Churfürst  August's  Leibarzte.   Dresden,  d.  20.  Juli  1571. 

43)  [fol.  82.83.]  August's,  Churf.  zu  Sachsen  Verschrei- 
bung  wegen  Paul  Luthers  Haus  zu  Dresden.  (Copie.)  Anna- 
burg, d.  12.  Juli  1577. 
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44)  [fol.  84.]  Brief  von  David  Peifer  [an  Paul  Luther] 
wegen  einer  Angelegenheit  eines  ungenannten  [Meissner?] 
Domcapitels.   Dresden,  d.  IL  Nov.  1581. 

45)  [fol.  65.  66.]  Brief  von  ebendemselben  [an  Paul  Lu- 
ther] in  derselben  Angelegenheit.  Stolpen,  den  15.  Octob. 
(15)61.   [fol.  87  ist  die  Couvertseite  von  No.  44.] 

46)  [fol.  68 — 91.]  Ehepakten  zwischen  Nickel  Marschalch 
und  Anna  Luther,  Paul  Luther*»  Tochter.  Dresden,  d.  22« 
Juli  (15)83,   Abdruck  bei  Richter,  S.  530—34. 

47)  [fol.  92.]  M.  Georgii  Ciinelii  Schuldverschreibung  über 
ein  kleines  Darlehen,  von  Paul  Luther  empfangen,  Dresd.  d. 
15.  Dec.  (15)84. 

48)  [fol.  93. 94.]  Schreiben  des  Churfursten  August  an 
das  Domcapitel  zu  Meissen,  wegen  Paul  Luthers  Belehnung 
mit  dem  Gute  Sorntzig.  Dresd.  den  3.  Dec.  (15)85. 

49)  [fol.  95.  96.]  Abschrift  von  einem  Theüe  des  vorigen, 
unter  No.  48.  Erwähnten. 

50)  [fol.  97.]  Schreiben  des  Domdechanten  Georg  von 
Karlowiz  an  Paul  Luther.  Dat.  Naumburg  am  heiligen  Christ 
Abent  anno  (15)85. 

51)  [fol.  98—100.]  Vocation  und  Revers  für  die  Dienste 
Paul  Luthers  unter  Christian  L,  Churfürst  von  Sachsen, 
Dresden,  d.  1.  Aug.  (15)87.  Abgedruckt  bei  Richter,  S. 
7(50  63. 

52)  [Zwischen  fol.  100  und  101.  Gedruckt:]  Christiani 
Lutheri  schreckliche  und  gewisse  Prophezeiungen  vber  Teutsch- 
land, s.  1.  1589.  1  Blatt  in  foL 

53)  [fol.  101.]  Des  chtirfürstlichen  Administrators,  Fried- 
rich Wilhelm ,  Befehl  über  die  Gehaltserhöhung  Paul  Luthers. 
Dresden,  d.  24.  April  1592.  Abgedruckt  bei  Richter,  S. 
764  fed. 

54)  [foL  102.]  Ein  lateinischer  Brief  von  David  Chyträus, 
worin  dieser  seinen  Sohn  an  Paul  Luther  empfiehlt,  (s.  L) 
5.  Sent.  1592.  Abdruck  bei  Richter,  S.  478  fgd. 

55)  [fol.  103. 104.]  Ausgaben ,  so  Doctor  Paul  Luther  hat 
auf  Nicol  Marschaichs  beylager  [mit  Anna  Luther  auf  dem 
Schlosse  zu  Nossen  gehalten]  aufgewendet.   Vgl.  No.  57. 

56)  [fol.  105.]  Inventarium  alles  dessen,  was  die  Braut 
Margreta  Luthers  vhonn  ihrem  Breuttgam  Simon  Gottsteyg 
[vgl.  über  diesen  Richter,  S.  518]  ihür  vnd  ihnn  dem  ver- 
löbnus  geschancken  bekommen,  vnd  was  ihr  auch  ihre  Eltern 
zur  hochzeitt  vnd  hernachmalen  ahn  kleinodien ,  ketten,  weib- 
lichen allerhandts  geschmuck  vnd  kleydern  gegeben  vnd  ma- 
chenn  habenn  lassenn. 

(Beschlass  folgt.) 


Verleger  :  T.  O.  /Feigel  in  Leipzig.     Druck  von  C.  P.  Heizer. 
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eiffdjnff 

für 

Blbliothekwlsscnscliaft,  Handscbriftenkonde  und 

ältere  Litterator. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

TOI 

Dr.  Robert  Naumann. 


M  5.  Leipzig,  den  15.  März  1840. 


Zar  Geschichte  der  Holzschneidekunst. 

Die  allgemeine  Aufmerksamkeit,  welche  Bibliographen  und 
Kunstfreunde  in  neuerer  Zeit  den  xylographischen  Blättern 
und  xylographischen  Werkchen  zuwenden,  wurde  besonders 
durch  des  Baron  von  Heinekens  vortreffliches  Buch:  „Idee 
generale  d'une  collection  coraplette  d'estaropes"  angeregt. 
Diesem  Buche  folgte  eine  Reihe  bibliographischer  Werke,  de- 
ren Verfasser  das  Entstehen  der  schon  bekannten  oder  neu 
aufgefundenen  Xylographieen  entweder  für  Deutschland  oder 
für  Holland,  ja  selbst  für  Venedig  in  Anspruch  nahmen,  um 
ihre  Systeme  über  den  Ort  der  Erfindung  der  Buchdrucker- 
kunst  durch  dieselben  zu  unterstützen.  Vergebens  wurde  bis 
heute  von  Seiten  der  Holländer  und  einiger  Deutschen  gegen 
die  gegründeten  Ansprüche  Deutschlands  an  die  frühesten 
Xylographieen  und  die  Erfindung  der  Biichdrnckerkunst  durch 
Johannes  Gl  Ittenberg  zu  Mainz  gestritten.  Selbst  Englands 
hartnäckigste  Vertheidiger  Harleras  schweigen  jetzt,  und  dessen 
Fürsprecher  sollen  noch  beweisen ,  dass  Holland  vor  1457 
Typen  besass  um  sich  solche  stehlen  zu  lassen«  Deutschlands 
Kloster  lieferten  aus  ihren  Schätzen  die  frühesten  Xylogra- 
phieen den  öffentlichen  und  Privat-Bibliotheken,  Deutschlands 
erste  Buchdrucker  führen  in  den  Schlussschriften  ihrer  Werke 
den  Ort  und  die  Jahre  der  ersten  typographischen  Producte 
an,  und  die  Buchdrucker  fremder  Länder  bezeugen  bis  1470 
und  länger  noch  ihre  deutsche  Abkunft.  Noch  heute  beur- 
kunden Schwaben ,  Franken  und  Bayern  sich  als  die  frühesten 
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Sitze  der  Holzschneidekunst  dadurch,  dass  In  ihren  Grenzen 
der  erste  datirte  Holzschnitt  und  viele  der  xylographischen 
Werkchen  aufgefunden  wurden  und  noch  werden.  Der  Un- 
terzeichnete war  so  glücklich  kürzlich  in  Bayern  nachstehen- 
des, bisher  gänzlich  unbekanntes  xylographisches  Product 
aufzufinden  lind  übergiebt  dessen  genaue  Beschreibung  hier- 
mit den  Kunstfreunden  und  Bibliographen. 

Die  acht  Schalkhei ten. 

Dieses  Werkchen  umfasst  acht  Blätter  von  6  Zoll  Hohe 
und  44  Zoll  Breite  deutsches  Mass.  Jedes  Blatt  enthält  einen 
Holzschnitt  und  über  diesem  einen  in  Prosa  gedruckten  Vers« 
Jedes  Blatt  ist  nur  auf  der  Stirnseite  bedruckt  und  die  Rück- 
seite ist  leer.  Das  Papier  ist  stark  und  hat  zum  Wasserzei- 
chen den  Ochsenkopf  mit  der  Lilie  auf  der  Stange,  von  dem 
jedoch  nur  die  Horner  nebst  Stange  und  Lilie  zu  sehen  sind. 
Die  Abdrücke  sind  vermittelst  des  Ueibers  genommen  und  die 
Druckfarbe  ist  eine  Sepia  ähnliche  braune  Wasserfarbe,  welche 
sogleich  im  warmen  Wasser  verschwinden  würde.  Alle  bisher 
bekannte  Xylographieen  stellen  religiöse  Gegenstande  dar,  um 
so  interessanter  ist  es  in  diesem  Werkchen  lauter  Darstellun- 
gen des  bürgerlichen  Lebens  zu  finden.  Sammtliche  acht  Blat- 
ter enthalten  Betrüger  und  die  Ueberschriften  der  Blätter 
führen  sie  stets  redend  ein.  Die  Figuren  und  übrigen  Ge- 
genstände sind  in  wenigen  bestimmten  Linien  geschnitten  und 
ohne  alle  Kreuzschnitte,  demnach  Schatten  und  Licht  durch 
stärkere  und  schwächere  Linien  bezeichnet.  Besonders  nwss 
ich  hier  noch  bemerken,  dass  es  unbezweifelt  die  früheste 
Folge  xylographischer  Blätter  mit  deutschem  Texte  ist  und 
somit  ein  wichtiges  Zeugniss  für  Deutschlands  Ansprüche  an 
die  früheste  Ausübung  der  Holzschneidekunst  ablegt« 

Blatt  1. 

3d>oE4it  &te  bl<S£b<Hcj  tretten*  t>n&ot>et> 
en  $u  ax n  e  fouf  tm  betten  •  JDae  tun  ^ 
icfy  vmb  t>ae  xd)  wert)  fol*  t>ae  fcer  fof 

folt  ntmer  frSten  wol 

Ein  Unterhändler  schliesst  einen  Kauf  zum  Nachtheil  eines 
Betheiligten  ab.  Er  führt  die  Hände  des  Käufers  und  Ver- 
käufers zum  Einschlag  zusammen.  Welcher  der  Geprellte  ist, 
wird  aus  anliegendem  Facsimile  klar. 

Blatt  2. 

jfd>  tan  tnxt  \)&\tn  wovten  fd)liffen 
vnt>  tan  axm  xn  öfe  tifdjen  griffen 
vnb  Ixd)  oud)  fed}6  vmb  fübeir  vnt> 
frvxd)  ee  fcab  gott  felb  gefcfcnben 
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Auf  diesem  Blatte  ist  der  Käufer  rechts,  welcher  auf  dem 
ersten  Blatte  links  steht.  Hier  borgt  er  Geld  von  einem  Wu- 
cherer ,  wohl  um  seinen  Kauf  damit  zu  bezahlen«  Er  steht 
an  der  Seite  eines  Tisches,  worauf  der  Wucherer,  welcher 
hinter  dem  Tische  auf  einer  Bank  sitzt,  Geldstücke  aufzählt. 
Neben  diesem  rechts  steht  ein  Geldkästchen  und  Geldsack  auf 
dem  Tische. 

Blatt  3. 

jfd}  bin  axn  fcfcalE  r>$  rechter  xouvt$ 
tmömif*  mit  aintv  ein  t>te  tfl  $t 

tuvt$  Damit  ban  \d>  mengen  ma 
betröge  vnb  im  t>$  ffn  aber  logen 

Zur  Linken  steht  der  Käufer  und  hält  mit  beiden  Händen 
ein  langes  Stück  Tuch  oder  Leinwand,  welches  der  Kaufmann 
zur  Rechten  mit  einer  Elle  misst. 

Blatt  4. 

34)  machen  $m  ale  ftlber  far  bat  für 

mbtcpe  fcen  luten  &ar  JDae  fö  menger 
tompt  in  pin  alfo  bring  id>  in  t>nib 
bae  fin 

Ein  Golsschmid  sitzt  zur  Linken  auf  einem  Schemmel 
hinter  einem  Tische,  worauf  Becher  und  eine  Büchse  stehen. 
Mit  der  rechten  Hand  will  er  eben  das  vom  Käufer  aufge- 
zählte Geld  einstreichen  und  mit  der  Linken  reicht  er  dem- 
selben eine  silberne  Schale  hin.  Vor  ihm,  zur  Rechten, 
steht  der  Käufer  an  der  Ecke  des  Tisches. 

Blatt  5. 

jfcf?  bin  axn  fd>alE  vnb  w>ig  mit  lichtem 
gewicht*  vnb  maxn  fcie  lue  ad)te  fcee 
m'djr  Sie  man  xoxvt  geroar  rote  tct>  b$'n 
geworben  So  ifi  mang  oiöer  man  vtt 

öorbe" 

Ein  Krämer  steht  hinter  einem  Tische,  worauf  Geld  liegt 
und  drei  Säckchen  mit  Waaren  stehen.  Mit  der  rechten  Hand 
halt  er  eine  Wage  und  mit  der  linken  schöpft  er  mit  einem 
Löffel  aus  dem  mittelsten  Säckchen  Waare  in  die  Wagschale. 

Blatt  6. 

3d)  bin  axn  fdjalf  in  frem  got$  fcujs 
£tel>  axn  ftoef  fo  tan  id>  anglen  fcrtt* 

t>nt>  furcht  nit  t>ieo  belle  pin  Seimn 
\d)  gelt  xd)  gait  $u  öem  xvxn 
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Rechts  steht  eine  Kapelle,  vor  deren  Pforte  ein  Armen- 
kasten auf  einem  steinernen  Blocke  steht*  Der  Dieb  zur 
Linken  sucht  mit  einem  Stocke  Geld  herauszuholen. 

Blatt  7. 

yd)  bin  axn  ftfyaVl  vnb  od?  axn  lutw 
x>nt>  xoutt  Jemen  ßadje  tmt>  fut>er* 

vnb  fyan  ee  mit  fyanf  überwogen  -  fca 
mit  fjan  id>  öie  Int  betvgen 

Ein  Seiler  sitzt  auf  einem  Schemmel  vor  einem  Spinn- 
rocken und  hält  in  der  linken  Hand  das  darauf  aufgewickelte 
Seil,  während  er  mit  der  rechten  aus  einem  über  ihm  an  einer 
Stange  hängenden  Zopfe  Hanf  Fäden  auszieht.  An  derselben 
ätange  hängen  noch  zwei  unaufgeflochtene  Hanfzöpfe  und  ein 
Knäuel  Bindfaden« 

Blatt  8. 

3fd>  bin  axn  ftyaft  in  miner  fc^mite 
t>nt>  ftyimben  axn  xodffcn  mit  btt 
britten  5Dae  gib  xd)  aud)  bin  für  fl 
ätylin  JDamit  oring  xd)  axn  vmb  t>$ 

fxn 

Links  steht  der  Schmid  und  schmiedet  auf  einem  Ambos, 
worauf  mehreres  Handwerkszeug  liegt,  ein  Eisen.  Er  hält 
es  mit  der  Zange  in  der  rechten  Hand  und  filhrt  mit  der 
linken  den  Hammer.  Rechts  sieht  man  das  Feuer  im  Schmie- 
deofen, vor  dem  ein  Klapptisch  aufgeschlagen  ist.  worauf  eben 
fertig  gewordene  Fleischermesser  liegen. 

Alle  acht  Blätter  sind  vollkommen  gut  erhalten« 

y.  O.  WTeigel «»  Leipzig. 


lieber  die  ACTA  LUTHERORUm 

auf  der  Stadtbibliothek  zu  Leipzig. 

(B«SchlQ88.) 

57)  [fol.  106 — 109.]  Rechnungen  von  den  Einwohnern  zu 
Nossen  über  Kosten  bei  der  Hochzeit  der  Anna  Luther.  Vgl. 
No.  55. 

58)  [fol.  110.  IU.]  Zwei  Rechnungen  für  Dr.  Paul  Luther. 

59)  [fol.  112.]  Document  über  die  vom  Churfürsten  August 
gemachte  Schenkung  des  Klostergutes  Somzig  bei  Meissen 
an  Paul  Luther  und  seine  Nachkommen,  dat.  d.  7.  Nov.  1581. 
Abgedruckt  bei  Richter,  S.  465-69. 
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60)  [fol.  113—118.]  ErbvergleSch  der  Kinder  Paul  Luthers, 
Leipzig,  Gründonnerstag  (15)93.  Abgedruckt  bei  Richter, 
§•  d35  544 

"  61)  [foL  119-129.]  Verschiedene  testamentarische  Ver- 
fügungen Paul  Luthers  über  Pretiosen,  Silbergeräthe,  Kleider, 
Bücher  u.  s.  w. 

62)  f fol.  130. 131.]  Rechnung  eines  Kürschners ,  welcher 
„auff  Befehl  des  Churfürstenn  Herrn  Doctorn  Luttern  sei- 
nen Rock  zum  Ehrkleidt  mit  glitten  Schweitzer  Mardern  ge- 
füttert." 

63)  [fol.  132 — 136.]  a)  zwei  anatomische  bunt  illnrainirte 
Zeichnungen,  vielleicht  von  Paul  Luther;  b)  drei  anatomische 
Tafeln,  Holzschnitt,  illuminirt  und  Druck,  wahrscheinlich  von 
Paul  Luther  [  1)  tabula  exhibens  insigniora  maris  viscera ; 
2)  tab.  foeminae  membra  demonstrans;  3)  Compages  ossium 
humani  corporis,  parte  anteriore  expressaj. 

64)  [fol.  137—166.]  Lateinische  Briefe  von  Johann  Pon- 
tanus  an  Paul  Luther,  so  wie  von  diesem  an  Joh.  Pontanus, 
medicinischen  Inhaltes. 

65)  [fol.  167— 169.]  Medicinische  Ad versarien  Paul  Luthers. 

66)  [fol.  170—214.]  Fallopii  ^oöog  ccvoxo^.  Ob  diess 
die  Originalhandschrift  dieses  Werkes  sei,  und  warum  sie  in 
diese  Sammlung  überhaupt  aufgenommen  sein  mag,  darüber 
ist  nichts  bemerkt. 

67)  [fol.  215.  216.]  Instrument  wegen  eines  Pferdekaufes, 
mit  S.  Gottsteig  [Paul  Luthers  Schwiegersohn]  abgeschlossen* 
Zeiz ,  den  9.  April  (15)95. 

68)  [fol.  217.  218.]  Lateinisches  Gedicht  eines  Prager 
Studenten,  Anton  Richter,  worin  derselbe  Paul  Luthern  um 
Unterstützung  bittet. 

69)  [Zwischen  fol.  218.  und  219.  gedruckt :]  Des  Rectors 
der  Universität  Leipzig  Leichenprogramm  auf  Paul  Luther, 
d.  11.  März  (15)93.  Wieder  abgedruckt  bei  Richter,  S. 482— 488. 

70)  [fol.  219—232.]  De  vita  et  morte  D.  Pauli  Luther! 
medici  oratio  Matthaei  Dresseri,  filiis  haeredibusque  eius  di- 
cata,  mense  Martio  anni  XCIII.,  zum  Theil  von  der  Hand 
Johann  Ernst  Luthers ,  des  Sohnes  von  Paul  Luther,  supplirt. 
Von  dem  Abdrucke  dieser  Rede  ist  ein  Exemplar  beigeheftet. 

71)  [fol.  233—242.]  Georgii  Myhl  Leichpredigt  auf  Joh. 
Joachim  Luther,  Paul  L.'s  Sohn,  d.  23.  März  1600.  Vgl. 
Richter,  S.  502—506. 

72)  [Zwischen  fol.  242.  u.  243.  gedruckt:]  Griechische 
und  lateinische  kurze  Gratulationsgedichte  von  Verwandten 
und  Freunden  zur  Hochzeit  Johann  Ernst  Luthers ,  Canonicus 
zu  Zeiz,  mit  Martha  verw.  Grahl.  Leipz.  1610.  4B1.  in  4.— 
Ausserdem  2  kleine  eingeheftete  Blätter;  das  eine  enthält 
das  flüchtig  entworfene  alte  Luthersche  Wappen,  das  andere 
einige  Bemerkungen  dazu. 
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73)  [foL  243.]  Brief  ?on  Matthäus  Dresser  an  Ernst  Lu- 
ther.  Leipzig,  den  16.  Aug.  1602. 

74)  [fol.  244.]  Brief  von  Johann  Ernst,  Joachim  Friedrich 
und  Johann  Joachim  Luther,  Söhnen  von  Paul  L. ,  an  den 
Kanzler  David  PfeUFer  zu  Dresden,  Zeiz,  d.  10.  Juni  (15)98. 

75)  [fol.  245 — 255.]  Testament  von  Margaretha,  verw. 
Blumstengel.  [Diese,  die  Wittwe  des  Zeizer  Bürgermeisters 
Jeremias  Bl.,  heirathete  Joh.  Ernst  Luther.  Vgl.  Richter, 
8.  57Ö.J  Dat.  5.  Dec.  1629.  —  Nebst  einigen  Papieren  von 
Joh.  Ernst  Luther  über  etliche  Pfänder  etc. 

76)  [fol.  256—272.]  Lateinische  Briefe  (in  Abschrift)  von 
Paul  •  Johann  Ernst  und  Johann  Friedrich  Luther. 

7/)  [fol.  273.]  Verzeichnis*  etlicher  verborgter  Bücher  und 
Sachen,  Joh.  Ernst  Luthern  zugehörig. 

78)  [fol.  274.275.]  Zwei  auf  Pergament  geschriebene  Zeug- 
nisse für  Jeremias  Blumstengel  [vgl.  No.  75.],  a)  von  dem 
ltathe  zu  Weyda,  d.  14.  Sept.  1584;  b)  von  Heinrich  Reuss 
von  Plauen,  Graitz,  Mittwoch  nach  Petri  Pauli  (15)84. 

79)  [Zwischen  fol.  275.  u.  276.  gedruckt:]  Programm  der 
Universität  Jena  bei  dem  Tode  Joh.  Joach.  Luthers,  Paul 
L.'s  Sohn,  Ostern  1600.  —  Abdruck  s.  bei  Richter,  S.  506 
-—514. 

80)  [fol.  276.  und  278.]  Zwei  lateinische  Briefe  von  Hein- 
rich Motzfeld  an  Joh.  Martin  Luther  [Stiftsrath  und  Canonicus 
zu  Zeiz,  vgl.  Richter,  S.  610.  fgd.],  dat.  Hafniae,  d.  31.  Juli 
1645.  und  9.  Jan.  1646.  [Nach  fol.  276.  das  in  Kupfer  ge- 
stochene Portrait  Joh.  Martin  Luthers,  von  Christian  Spetner 
und  Johann  Dürr.] 

81)  [fol.  277.  ii.  279.]  Zwei  lat.  Briefe  von  Benedict  Dir- 
leberg  an  ebendenselben,  a)  dat.  Dresden,  prid.  Cal.  Aug. 
1645.,  b)  Dresd.  ohne  Datum. 

82)  [fol.  280—  282.]  Gelegenheitsgedichte  für  ebenden- 
selben. 

83)  Unter  den  von  fol.  283 — 314  folgenden  und  auf  eben- 
denselben Bezug  habenden  Papieren  sind  vorzüglich  die  [folL 
283.  u.  84«,  28$ — 91.,  293 — 95.  befindlichen]  eigenhändigen 
Briefe  von  Dr.  Johann  Gerhard ,  dessen  Bild  in  Kupferstich 
nach  S.  288.  eingeheftet  ist,  zu  erwähnen. 

84)  [fol.  315.]  Universitätszeugniss  Joh.  Martin  Luthers, 
auf  Pergament  mit  ziemlich  gut  erhaltenem  Siegel,  Viteberg. 
Cal.  Jan.  1649.  Abdruck  s.  bei  Richter,  617  —  621. 

85)  [fol.  316.]  Zeugniss  von  Wilh.  Lyser,  für  ebenden- 
selben ,  Wittenberg.  III.  Non.  Febr.  1649.  Auf  Pergament  mit 
wohl  erhaltenem  Siegel.  Abgedruckt  bei  Richter,  S.  621  -  625. 

86)  (fol.  317  —  322.]  Dr.  Philipp!  Appiani  [Bennewitz], 
Domprobstes  zu  Würzen  ,  Gedicht  auf  Martin  Luthers  Siegel- 
ring, welchen  der  Churfürst  von  Sachsen,  Johann  Georg  1. 
zu  tragen  pflegte.  (Vgl.  hierüber  Richter,  8.  642  fgd.)  Ab- 
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druck  bei  Richter,  S.  644—57.  (Zwischen  Fol.  317.  und  318. 
des  Dichters  Wappen.) 

87)  [fol.  323.  J  Brief  von  Johann  Martin  Luther  an  Johann 
Georg  von  Ponickatt  auf  Pomsen  und  Neuenhoif ,  Würzen  d. 

21.  Martii  1655. 

88)  [foL  324.]  Desselben  Danksagungsschreiben  an  den 
Cliurfürsten  zu  Sachsen  für  ein  erhaltenes  Stipendium.  Wit- 
tenberg d.  20.  Aug.  1643.  [Zwischen  fol.  323.  u.  21:  Latei- 
nisches und  deutsches  Gedicht  von  Johann  Frentzel  auf  Jo- 
hann Martin  Luther's  zweite  Verheirathung  mit  Margaretha 
Sophie  Hülsemann,  Leipz.,  d.  19.  Juni  1655.  Vgl.  Richter, 
S.  629.] 

89)  [fol.  325.]  MarggrafPs  Georg  zu  Brandenbtirgk  kurzes 
Bedenken:  Warumb  man  sich  soll  lutherisch  nennen. 

90)  [fol.  326  —  330.]  Drei  Schreiben  [des  Churfursten  und 
des  Capitels  zu  Würzen]  wegen  Johann  Martin  Luthers  Be- 
förderung zum  Stiftsrath  in  Würzen,  [a)  Dresden,  d.  7.  Oct. 
164H.,  b)  Würzen,  d.  16.  Martii  1649.,  c)  Dresden,  d.  20. 
Oct.  1649  ]  Vgl.  Richter.  S.  625.  fgd. 

91)  [fol.  331  —  337.]  Joh.  Martin  Luthers  Bestallung  in 
.  Würzen  [fol.  335. 36.]  Dresden ,  d.  26.  Juni  1663.  mit  Chur- 

förstl.  gut  erhaltenem  Siegel.  Vorher  zwei  darauf  bezügliche 
Canzleischreiben. 

92)  [fol.  338  —349.]  Verschiedene  Briefe  an  Joh.  Martin 
Luther,  grösstenteils  von  Collegen  desselben  im  Stifte  Wür- 
zen, und  meistens  in  Besoldungsangelegenheiten  geschrieben. 

93)  [fol.  350  —  355.]  Copie  von  verschiedenen  Briefen, 
jedoch  grösstentheils  ohne  Namen  der  Schreiber  und  der  Em- 
pfänger. 

94)  [fol.  356.  357.]  Joh.  Ernst  Noricus'  [Schwagers  von 
Johann  Martin  Luther  ,  vgl.  Richter,  S.  671.  686.  696.]  Brief 
an  ebendenselben,  Leipzig,  d.  2.  April  1665. 

95)  [fol.  358.]  Rechnung  über  die  Kosten  des  Leichenbe- 
gänirnisses  von  J.  M.  Luther. 

96)  [fol.  359.  360.]  Rechnung  über  die  Einnahmen  von 
ebendemselben  aus  dem  Stifte  Würzen ,  unterschrieben  und 
besiegelt  von  Hoe  von  Hoenegg,  Würzen,  d.  6.  Sept.  1669. 

97)  [fol.  361.  362.]  Contract  der  Erben  Joh.  Mart.  Luthers 
wegen  des  Gutes  Hoburg,  Würzen,  d.  4.  Nov.  1669.  —  Dazu: 
[auf  fol.  363.]  die  Pachtverlängerung  dieses  Gutes,  Würzen,  d. 

22.  Jan.  1673. 

98)  [fol.  364.]  Johann  Marthin  Luthers  Bildniss  in  Kup- 
ferstich von  Mentzel.  Darunter  ein  Stammbaum  in  absteigen- 
der Linie,  geschrieben  von  Johann  Christian  Grubner,  Advo- 
cat  zu  Zeiz.  Diess  ist  derselbe,  in  dessen  Besitze  einst  diese 
Acta  Lutherorum  gewesen  sind,  vgl.  Richter,  Vorrr.  S.  26., 
S.  711.  und  öfter. 

99)  [fol  365.  396.]  Zwei  Schreiben ,  Johann  Wilhelm  Lu- 
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thers,  des  vorigen  Sohn,  Beneficium  von  100  fl.  aus  Meissen 
belangend,  [a)  Meissen,  den  3.  Aug.  1666.,  b)  Dresden, 
den  31.  Aug.  1666.J 

Diess  die  einzelnen  Stucke  dieser  merkwürdigen  und  in- 
teressanten Sammlung.  Referent  glaubt  nicht  zu  viel  gethan 
zu  haben,  wenn  er  manches  scheinbar  Unwichtige  in  diese 
Beschreibung  mit  aufnahm;  kann  doch  schon,  selbst  von  dem 
allgemeinen  Interesse  abgesehen ,  manches  von  diesen  Fami- 
lienpapieren zur  Charakteristik  jener  Zeit,  aus  welcher  sie 
stammen,  einen  kleinen  Beitrag  leisten! — Das  eine  sei  noch 
zu  S.  48.  No.  6.  bemerkt,  dass  die  Erwerbung  des  dort  er- 
wähnten von  Herzog  Georg  von  Sachsen  Luthern  zur  Reise 
nach  Worms  ausgestellten  Geleitsbriefes  für  unsere  Stadtbib- 
liothek deshalb  auch  von  besonderem  Interesse  ist,  weil  die- 
selbe schon  das  Original  der  Kaiserlichen  Citation  Luthers 
nach  Worms  besitzt.  Vgl.  den  Handschriftenkatalog  dieser 
Bibliothek,  s.  265.  num.  LX. 

Der  Herausgeber. 


Neueste  statistische  Nachricht 

über  die 

wichtigsten  Bibliotheken  Rnsslands 

im 

Ressort  des  Ministeriums  des  öffentlichen  Unterrichtes. 

[Auszug  aus:  (von  Uwaroff)  Bericht  an  Seine  Majestät  den  Kaiser 
von  Russland  über  das  Ministerium  des  öffentlichen  Unterrichts 
für  das  Jahr  1838.   Hamburg  1840.  101  SS.  in  8.] 

Die  Bibliothek  der  Universität  zu  St.  Petersburg,  welche 
im  Jahre  1831.  erst  9535  Bände  besass,  enthielt  im  Jahre 
1838.  27,454  Bände  (im  Jahre  1837.  24,14a).  Russische  Werke 
wurden  für  3267  Rubel  angekauft;  der  Cultusminister  ertheilte 
auch  seine  Einwilligung  zum  Ankaufe  der  Bibliothek  des  Prof. 
Schäfer  in  Leipzig,  bestehend  in  2411  Nummern  für  30(30 
Reichsthaler,  was  ungefähr  10,000  Rubel  B.  A.  beträgt,  so, 
dass  diese  Summe  in  zwei  Jahren  bezahlt  wird.  — Die  Uni- 
versitätsbibliothek zu  Moskau ,  aus  den  ökonomischen  und  den 
etatmässigen  Summen  der  Universität  vermehrt ,  besteht  aus 
64,669  Bänden,  (im  Jahre  1837  :  62,652).  Der  Kaufmann  zwei- 
ter Gilde  Buikow  aus  der  Stadt  Bogorodsk  im  Gouvernement 
Moskwa  hat  (ausser  5000  Rubeln  zur  Ergänzung  des  Münzka- 
binets  und  den  schon  früher  eingelieferten  Russischen  Mün- 
zen) 50  alte  Werke  geschenkt.  —  Die  Universitätsbibliothek 
in  Charkow  hat  35,105  Bände,  Handschriften,  Charten,  Risse 
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und  Kupferstiche*)  (Im  Jahre  1837  :  33,294).  Uebrigens  hat 
der  Ehren-Aufseher  der  Kreisschule  in  Ust-Medwiediza,  Stäbs- 
Rittmeister  Sserebriakow  dem  Gymnasium  zu  Nowotscherkask 
(Charkow'schen  Lehrbezirks)  1200  Bücher,  gegen  10,000  Ru- 
bel an  Werth,  als  Geschenk  dargebracht.  —  Die  Universität 
zu  Kasan  besitzt  eine  Bibliothek  von  31,579  Büchern,  Hand* 
Schriften,  Rissen  und  Kupferstichen**)  (im  Jahre  1837: 33,186).— 
Die  Universitätsbibliothek  zu  Dorpat  hat  73,014  Bände***)  (im 
Jahre  1837:  62,042).  -  Die  Bibliothek  der  St.  Wladimir-Univer- 
sität beläuft  sich  auf  51,129  Bände  (im  Jahre  1837  :  46,588).  Sie 
hat  ausserdem  141  periodische  Blätter  und  70  Handschriften« 
DieBibliothek  des  Fürsten Besborodko  zählt  6290 (im  Jahre  1837: 
6144)  Bände.  —  Bei  dem  Itichelieu'schen  Lyceum  in  Odessa 
befindet  sich  eine  Bibliothek  von  6949  Bänden  (im  Jahre  1837 : 
6657),  welche  ausser  den  durch  Kauf  erworbenen  Büchern 
einen  Zuwachs  durcli  die  ihr  von  der  Akademie  der  Wissen- 
schaften und  der  Russischen  Akademie  gemachte  Schenkung 
aller  von  denselben  herausgegebenen  Werke  und  Uebersetzun- 
gen  erhalten  hat.  —  Die  Bibliothek  des  pädagogischen  Haupt- 
Institutes,  zu  deren  Ergänzung  6335  Rubel  im  Jahre  1838. 
aufgewendet  wurden,  zählt  7614  (im  Jahre  1837:  6938)  Bände. 
—  Das  Lasarew'sche  Institut  der  orientalischen  Sprachen  zu 
Moskau  besitzt  8600  Bände.  Um  wie  viel  diese  gut  dotirte 
und  zugleich  mit  einer  einträglichen  Druckerei  für  verschie- 
dene europäische  und  asiatische  Sprachen  versehene  Anstalt 
ihre  Bibliothek  im  Jahre  1837—38.  vermehrt  habe,  ist  nicht 
angegeben. —  Eben  so  ist  der  Bestand  der  zur  Petersburger 
Akademie  der  Wissenschaften  gehörigen  Bibliothek  [welche  zu 
Ende  des  Jahres  1833.  101,116  Bände  zählte]  in  dem  Berichte 
nicht  angegeben  und  nur  gesagt ,  dass  dieselbe  bedeutend  ver- 
mehrt worden  sei.  —  Die  Kaiserliche  Russische  Akademie  hat 
ihre  im  Jahre  1837.  aus  4599  Bänden  bestehende  Bibliothek 
auf  4959  Bände  gebracht  und  ist  ausserdem  im  Besitz  von 
139  Handschriften,  46  Landkarten  und  Plänen. — Die  Kaiserl. 
öftentliche  Bibliothek  beläuft  sich  auf  425,621  Bände  gedruck- 


*)  Hier  findet  sich  eine  Differenz  in  der  Angabe  anf  der  8.  98.  99. 
gegebenen  tabellarischen  Uebersicht  über  die  Bibliotheken  im  Jahre  1837. 
und  1838.  Bs  ist  nämlich  für  1838.  die  Zahl  von  31,579  angegeben  wor- 
den, dabei  ist  jedoch  bemerkt:  „Die  Verringerung  der  Bändezahl"  (im 
Verbaltniss  zu  1837.)  „entspringt  daher,  dass  alle  doppelt  vorräthige  Rü- 
cher zu  den  Oonbletten  gerechnet  und  in  ein  besonderes  Verzeichnis» 
eingetragen  werden;  alle  Fortsetzongen  von  Werken  sind  im  Katalog 
unter  eine  Nnmmer  gebracht,  und  alle  Zeitschriften  in  Jahrgänge  ver- 
einigt." 

**)  Abermals  eine  Differenz  in  der  vergleichenden  Tabelle!  Dort 
werden  35,105  Bücher  angegeben. 

***)  Rine  dritte  Differenz!  In  der  Tabelle  sind  63,614  angegeben, 
obgleich  dort  ausdrücklich  hinzogesetzt  ist,  dass  die  kleinen  Schriften 
mitgerechnet  aind. 
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te  Bücher  und  17,236  Handschriften*).  [In  der  die  Jahre  1837. 
und  1838.  vergleichenden  Tabelle  sind  unter  1838.  die  Bü- 
cher und  Handschriften  zusammengezählt  und  also  auf  442,857 
angegeben ;  unter  1837.  findet  sich  die  Zahl  441,591.]  Diese, 
nicht  alle  Tage  dem  Publikum  zugängliche  Bibliothek  hat  27 
Beamte;  820  Billets  [also  wöchentlich  15—16]  wurden  zum 
Besuche  der  Anstalt  ausgegeben  und  7531  Bücher  [also  wö- 
chentlich 144 — 45],  450  mehr  als  im  Jahre  1837,  zum  Lesen 
▼erlangt.  Die  Leser ,  wird  im  Berichte  bemerkt ,  waren  fast 
aus  allen  Ständen  und  erhielten  vorzugsweise  Werke  über  rus- 
sische Geschichte.  —  Das  Rtiraänzow'sche  Museum,  an  welchem 
4  Beamte  angestellt  sind,  enthält  eine  Bibliothek  von  30,985 
Bänden,  80y  Handschriften,  638  Landcharten  und  Plänen 
und  43  Kupferstichen.  Auf  der  vergleichenden  Tabelle  stehen 
für  1837:  32,347,  für  1838  :  32,532  Bände*»).  Die  Zahl  der 
von  den  Besuchenden  verlangten  Bücher  belief  sich  1838.  auf 
930  Bände.  Auf  Kaiserlichen  Befehl  sind  die  auf  den  Namen 
der  Grafen  Kumänzow  erlassenen  allerhöchsten  Rescripte, 
Diplome  und  Urkunden  durch  den  Kriegsminister  dem  Museum 
zur  Aufbewahrung  ausgehändigt  worden. 

Ueber  die  öffentlichen  Bibliotheken  in  den  Gouvernements 
Russlands  berichtet  unsere  Quelle  nur  Folgendes.  In  den 
meisten  Gouvernementsstädten  und  in  einigen  Kreisstädten  be- 
stehen öffentliche  Bibliotheken,  welche  durch  freiwillige  Bei- 
träge entstanden  sind  und  auf  eben  diese  Weise  unterhalten 
werden.  Die  Unzuverlässigkeit  und  Unsicherheit  derselben 
verhindern  die  Zunahme  dieses  nützlichen  Hülfsmittels  zur 
Aufklärung  im  Allgemeinen.  Unterdessen  dauern  die  Privat- 
Darbringungen  fort.  Zu  den  wichtigsten  derselben  im  Jahre 
1838.  gehören  die  zum  Besten  der  öffentlichen  Bibliothek  in 
Astrachan  von  dem  Kaufmann  Nikolai  Ssolodownikow  und  von 
dem  Ausländer  Wilibald  Schweizer  gemachten  Darbringungen. 
Der  erster e  schenkte  3000  Bände  Russischer  Bücher,  10,000 
Rubel  an  Werth,  der  letztere  1500  Bände,  für  den  Werth 
von  3500  Rnbeln. 

Der  Herausgeber* 

*)  Wie  rasch  diese  Bibliothek  sich  rergrössert  bat,  kann  man  ans 
einer  weiter  znrück  liegenden  statistischen  Angabe  ersehen.  Nach  Schu- 
bert (Handbuch  der  allgem.  Staatskunde  von  Europa,  I.  1.  S.  271.)  zählte 
sie  am  1.  Januar  1834.  erst  272,394  Bände  gedruckter  Werke  und  14,658 
Manuscripte.  Die  nach  derselben  Quelle  damals  noch  uneingereiht  in 
499  Kisten  stehenden  ans  Warschan  seit  dem  Jahre  1831.  entnommenen 
Bücher  (gegen  150,000  Bände)  sind  wahrscheinlich  nun  alle  aufgestellt 
Ans  Her  Bibliothek  des  Fürsten  Czartoryski  zu  Pu'awy,  welche  aas 
80,000  Bänden  bestand  nnd  bekanntlich  die  grösste  Polnische  Privat- 
bibliothek war,  waren  schon  im  Jahre  1834.  7728  Bände  der  Kaiserlichen 
Bibliothek  einverleibt. 

**)  Schubert  a.  O.  giebt  für  das  Ende  des  Jahres  1833.  32,202  Bde.  an. 
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Lettre  ä  M.  lo  Ministre  de  liostroction  pnbliqne,  snr 
l'ctat  actael  des  Bibliotheqncs  publiques  de  Paris,  par 
H.  Ter naux- Comp  ans.    Paris  1837.*) 

Monsieur  le  Ministre, 

Ij'esprit  ti'amelioration  que  vous  ave*  cherche*  ä  introduire 
dans  toute8  les  branches  de  Padministration  qui  vous  est  con- 
fiee,  me  fait  esperer  que  vous  voudrez  bien  accneillir,  avec 
indnlgence ,  quelques  Observation»  sur  Petat  actuel  des  Biblio- 
theques publique»  de  Paris.  Des  abus  qui  s'y  sont  perpetues 
depnis  de  longues  annees,  et  qui  semblent  afferrnis  par  une 
sorte  de  droit  de  prescription ,  empechent  le  monde  savant 
de  jouir  des  richesses  qu'elles  contiennent ,  et  je  ne  crains 
pas  de  trop  m'avancer  en  affirraant  qu'il  n'existe  peut-£tre 
pas  en  France  d'etablissemens  qui  aient  plus  besoin,  je  ne 
dirai  pas  d'une  reforme,  mais  d'une  re  Organisation  complete. 
Jamals  le  departement  de  Pinstruction  publique  n'a  vu  ä  sa 
tete  un  horame  plus  capable  que  vous  d'apprerier  leur  im- 
portance.  J'ose  d9nc  penser  que  vous  voudrez  bien  me  par- 
donner d'enlever  quelques  uns  de  vos  momens  a  des  occupa- 
tions  plus  graves,  en  attirant  votre  attention  sur  les  desordres 
qui  existent  et  sur  les  moyens  de  les  reformer. 

II  est  in  utile ,  en  s'adressant  a  vous,  Monsieur  le  Ministre, 
de  s'etendre  sur  Putilite  des  bibliotheques  publiques ;  eile  est 
d'ailleurs  generalement  reconnue,  et  les  Chambres  en  parais- 
sent  bien  convaincues,  puis-qu'elles  accordent  chaque  annee 
pour  celles  qui  appartiennent  k  PEtat,  dans  la  ville  de  Paris, 
la  somme  de  3&>,500  fr. 

Malheureusement  Peraploi  de  cette  somme  est  tel,  qu'il 
est  loin  de  produire  tout  le  bien  que  Pon  devrait  attendre 
d'une  aussi  belle  dotation.  La  presque  totalite  de  cet  argent 
est  dissipee  en  traitemens  inutiles  et  Sans  aucun  profit  pour 
les  bibliotheques  auxquelles  il  est  destine.  Dans  trois  de  ces 
etablissemens  le  personnel  absorbe  tout,  et  il  ne  reste  pas 
im  Centime  pour  acheter  les  livres  les  plus  necessaires;  a 
peine  s'ils  sont  ouverts  au  public  pendant  quelques  heures 
de  la  journee,  et  tous  ils  sont  fermes  pendant  des  vacances 
plus  ou  moins  longo  es. 

Les  Bibliotheques  publiques  qui  appartiennent  k  PEtat, 
dans  la  ville  de  Paris,  sont  au  nombre  de  quatre:  la  Biblio- 


*)  Die  Redaction  darf  vielleicht  hoffen,  dass  die  geehrten  Leser 
dieses  Blattes  den  von  einem  achtbaren  Herrn  Mitarbeiter  gewiss  mit 
Recht  gewünschten  Wiederabdruck  des  in  Deutschland  wenig  bekannten 
Schreibens  om  so  eher  entschuldigen  werden,  als  durch  dasselbe  zugleich 
die  Verwaltung  der  öffentlichen  Bibliotheken  in  Paris  charakterisirt  und 
überhaupt  zu  manchen  vergleichenden  Bemerkungen  Veranlassung  ge- 
geben wird. 
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theque  Royale,  la  Bibliotheque  Mazarine,  la  Bibliotheque  de 
r Arsenal  et  celle  de  Sainte-Genevieve;  je  parlerai  d'abord 
des  trois  dernieres,  pour  pouvoir  traiter  ensuite  plus  longue- 
ment  le  chapitre  de  la  Bibliotheqne  Royale. 

Je  dois  coraraencer  par  vous  faire  observer,  Monsieur  le 
IMinistre,  qne,  pour  ne  pas  hasarder  une  opinion  basee  sur 
des  renseignemens  incertains,  je  n'ai  pris  mes  indications 
que  dans  le  rapport  au  Roi  sur  le  budget  de  Instruction 
publique  pour  Pexercice  de  1838,  et  dans  l'Alraanach  royal. 

La  Bibliotheque  Mazarine ,  fonde'e  par  le  cardinal  dont 
eile  parte  le  nom,  campte  90,000  volumes  imprhne's  et  3,437 
tnanuscrits.  Ott  y  remarque  une  grande  quaniiU  de  recueils 
cantenant  des  pieces  de'tache'es  et  des  opuscules  qui  remon- 
tent  jusqu*au  xv«  stiele  et  riexistent  pas  ailleurs.  Aucune 
autre  bibliotheque  n*a  un  Corps  aussi  complet  danciens  Ihres 
de  droit ,  de  thtologie,  de  medecine;  eile  possede  la  collec- 
tion  la  plus  complite  d*auteurs  lu( Hertens  et  protestans.  La 
bibliotheque  est  fre'quente'e  habituellement  par  plus  de  cent 
lecteurs.    (Budget,  p.  326.) 

Elle  est  ouverte  tous  les  jours ,  depuis  dix  heures  jusquyd 
trois ,  excepte'  les  jours  fe'rie's  et  les  vacances  du  15  aoüt  au 
1er  octobre,    (Alm.  royal.) 

Le  per  sonne  l  de  cette  bibliotheque  se  compose  oVun  biblio- 
th4caire-administrateur ,  cinq  conservateurs ,  deux  sous-biblio- 
thecaires9  cinq  portiers  ou  gardiens,  dont  les  appomtemens 
räunis  se  montent  ä  la  somtne  de  30,000  fr.  Cinq  mille  francs 
sont  accorde's  pour  le  chauffage  9  Y4clairage9  les  impressions 
et  autres  menus  frais.    (Budget,  p.  303.) 

La  premiere  Observation  qui  rae  frappe,  c'est  que,  sur 
cette  somme  de  35,000  fr.,  on  parait  avoir  prevn  toutes  les 
depenses,  excepte"  les  achats  de  livres;  de  sorte  que  cette 
bibliotheque  devient  inutile  au  plus  grand  nombre  des  lecteurs. 
Ceux  qui  travaillent  ä  des  ouvrages  d'erudition  peuvent  sans 
doute  y  trouver  des  materiaux  utiles;  mais  ceux  qui  lisent 
seulement  pour  s'instruire  et  se  tenir  au  courant  de  la  science, 
doivent  la  trouver  entierement  depourvue.  Tont  est  depense 
pour  un  personnel  beaueoup  trop  nombreux ;  car,  sans  compter 
les  sous-ordres,  il  y  a  six  conservateurs,  ce  qui  donne  un 
conservateur  pour  15,000  volumes.  Si  le  departement  des 
imprimes  ä  la  Bibliotheque  Royale  en  avait  dans  la  meme 
proportion ,  il  lui  en  faudrait  quarante-six ,  tandis  qu'il  ne 
compte  que  deux  conservateurs  et  un  conservateur-adjoint* 
Ajoutons  ä  cela  qu'a  la  Bibliotheque  Royale  il  flaut  raiiger  et 
cataloguer  les  12,000  volumes  qui  y  arrivent  tous  les  ans,  et 
certes  ä  la  Bibliotheque  Mazarine  on  ne  doit  pas  perdre  beau- 
eoup de  temps  a  ranger  les  nouvelles  acquisitions,  puisque 
Ton  n'a  pas  d'argent  pour  en  faire. 

Du  reste ,  on  ne  peut  mieux  juger  des  abus  qui  y  existent 
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u'en  comparant  son  Organisation  avec  celle  de  la  Bibliotheque 
e  rinstitut;  celle-ci  est  presque  aussi  nombreuse,  puisqu'elle 
corapte  60,000  volumes  et  s'augmente  tous  les  jours.  Voici 
la  liste  du  personn el  de  ces  deux  etablissemens ,  comme  eile 
est  donnee  par  le  budget  (p.  303  pour  la  Mazarine,  319  pour 
Pinstitnt) : 

HA  ZAR  INE« 

5  Conservateurs. 
2  Sout-bibliothecaires« 
5  Portiers  et  gardiena. 

13 

Appointemens   30,000  f. 

Frais  materiels   5,000 

On  voit,  par  cette  comparaison,  qne  la  Bibliotheque  Ma- 
zarine  coüte  environ  le  double,  quoiqu'elle  soit  bien  moins 
utile.  Je  n'en  veux  pour  preuve  que  Pobligation  ou  s'est 
trouve*  rinstitut  de  rendre  sa  bibliotheque  d  peu  pris  publique ; 
il  y  a  ete  force  par  les  instances  rciterees  des  gens  de 
lettres,  qui  ne  trouvaient  pas  dans  celles  de  PEtat  lea  res« 
sources  qui  leur  etaient  necessaires  pour  leurs  travaux.  On 
ne  pourra  pas  dire  qu'ils  frequentent  de  preference  cette  d  er- 
uiere ,  parce  qu'elle  est  dans  une  Situation  plus  commode  que 
la  Mazarine,  car  elles  sont  placees  toutes  les  deux  dans  le 
meine  batiment;  mais  c*est  parce  que  ceUe  de  V Institut  a 
toujours  so  in,  comme  le  fait  observer  tres  justement  le  rap- 
port,  de  se  tenir  toujours  au  courant  des  connaissances  hu- 
maines,  ce  qui  est  completement  neglige  dans  Pautre.  Je 
ferai  observer,  en  outre,  qu'avec  la  moitie  moins  de  per- 
sonnel,  la  Bibliotheque  de  rinstitut  est  ouverte  deux  heures 
de  plus,  et  n'a  pas  de  vacances. 

11  y  aurait,  relativement  a  la  Bibliotheque  Mazarine,  deux 
partis  ä  prendre;  si  Ton  ne  veut  qu'un  palliatif,  il  faudrait 
supprimer  une  ou  deux  places  de  conservateur,  employer  Par- 
ken t  que  coütent  leurs  appointemens  en  achats  de  livres,  et 
obliger  les  autres  a  rediger  un  catalogue  par  ordre  de  ma- 
tiere ,  et  ä  faire  connaitre  ces  recueils  de  pieces  qui  remon- 
tent  jusqu'au  xv<  stiele ,  et  qu'on  ne  trouve  nulle  pari  ail- 
leurs.  11  ne  faut  pas  plus  d'un  seul  conservateur  present 
pour  repondre  ä  cent  lecteurs,  car  les  trois  de  la  Bibliotheque 
Royale  repondent  ä  six  cents,  et  encore,  dans  les  derniers 
temps,  n'y  en  avait-il  que  deux,  puisque  M.  Van  Praet  ne 
pouvait  faire  son  service. 

Mais  il  me  semble  que,  si  Ton  veut  se  decider  ä  prendre 
le  bon  parti  et  trancher  dans  le  vif,  il  faudrait  donner  la 
Bibliotheque  Mazarine  a  Pinstitnt,  pour  la  reunira  sa  bibliothe- 
que, en  lui  imposant  pour  condilionde  la  rendre  entierement 


INSTITUT. 

1  Bibliothecaire  &  5,000 

1  Sous-bibliotliecaire  k  2,400 

1  Idem  a  2,000 

2  Kmploydsä  1,500 fr  3,000 

2  Garens  de  bureaua  1,000fr.  2,000 

7 

Appointemens  14,400 

Frais  materiell   3,000 
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publique.  En  stipposant  que  cette  augmentation  la  force  ä 
doubler  bod  personnel,  il  y  aura  encore  un  excedant  de 
20,000  fr,  qtii  pourra  servir  ä  acheter  des  livres.  La  maniere 
dont  est  conduite  la  Bibliotheque  de  l'Institut  est  une  bonne 
garantic;  car  c'est  assurement  la  mieux  administree  de  Paris« 
La  Bibliotheque  de  Sainte-Genevuve  posside  200,000  ro- 
Ulmes  et  3,500  manuscrits.  On  y  trouue  la  plupart  des  col- 
lect ions  acadtmiques  et  une  collection  compltte  de»  Aldes. 
Elle  est  rkhe  surtout  en  ouvrages  historiques.  See  manu- 
scrit8  les  plus  remarquables  sont  des  manuscrits  grecs  et 
orieni aus.  En  genäral  ses  collections  typographiques  sont 
precieuses  par  hur  nombre  et  leur  conservation.  On  y  re- 
marque  une  collection  nombreuse  de  bons  ouvrages  provenant 
de  Home ,  et  qui  ont  4U  soustraüsy  en  1814,  aux  recherches 
des  Hrangers. 

Cette  belle  Bibliotheque  est  journellement  fre'quente'e  par 
plus  de  deus  cent  cinquante  personnes,  dont  la  moitie"  au 
moins  sont  des  Cleves  des  Facultas,    (Budget)  p.  327.) 

Voila  qui  forme  certainement  une  belle  collection;  mais, 
entin,  lui  faut-il  huit  conservatenrs ,  tandis  que  la  Biblio- 
theque Royale .  trois  fois  plus  nombreuse,  n'en  a  que  trois« 
Pourtant  si  une  bibliotheque  a  besoin  de  se  tenir  au  courant, 
c'est  celle-lä,  fre'quente'e  chaque  jour  par  cent  vingt-cmq 
Cleves  des  Facultas,  qui  n'y  vont  pas  pour  faire  des  recher- 
ches scientifiques  et  litteraires,  mais  pour  s'instruire,  et 
auxquels  il  faudrait  avant  tout,  des  livres  modernes.  Alors, 
sans  doute,  on  en  verrait,  non  pas  cent  vingt-cinq,  mais 
quatre  ou  cinq  cents  qui  viendraient  y  passer  un  temps  qu'ils 
dissipent  peut-etre  dans  les  cabinets  de  lecture  et  dans  les 
estaminets;  au  lieu  d'employer  leurs  momens  perdus  ä  lire 
des  journaux  subversifs  de  l'ordre  social,  ils  iraient  puiser, 
dans  de  bons  ouvrages,  des  principes  d'ordre  et  de  stabilite. 

La  Bibliotheque  de  V Arsenal  campte  176,000  volumes, 
dont  5,794  manuscrits.  Elle  posside  la  collection  la  plus 
complete  qui  esiste  de  r Omans  depuis  leur  origine  dans  la 
littärature  moderne,  de  piices  de  the'dtre  depuis  C4poque  des 
moralite's  et  des  mystdres  jusqu*en  1789 ,  de  poe'sies  fr ancaises 
depuis  le  commencement  du  xv\e  siede.  On  y  remarque  un 
nombre  conside'rable  a?4ditions  rares  des  auteurs  Italiens  ou 
espagnols. 

Plus  de  soisante  lectturs  la  friquentent  habituelle  ment* 
(Budget,  p.  327.) 

11  resulte  de  Ik  que  toutes  ces  collections,  quelque  pre*- 
cieuses  qu'elles  soient,  ne  constituent  pas  une  bibliotheque» 
Elles  completeraient  la  Bibliotheque  Royale;  mais  ce  n'est 
pas  une  collection  de  mysteres  ou  de  livres  espagnols  qui 
instruira  la  jeunesse  du  Marals.  Cette  bibliotheque  est  d'ail- 
leurs  placee  dans  un  coin  eloigne,  oü  ü  est  bien  difficile 
d'aUer  la  chercher;  aussi  n'est-elle  d'aucune  utilite  et  eile 
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absorbe  tous  les  ans ,  poiir  son  personnel,  une  sotnme  enorme. 
11  se  compose  de  quinze  personnes  (budget,  p.  303),  ce  qul 
fait  nne  par  quatre  lecteurs ,  et  coüte  36,000  fr, ,  ce  qui  fait 
000  fr.  par  lecteur,  sans  tenir  compte  des  interets  du  capital 
represente  par  les  llvres  et  les  bätimens ,  nt  des  frais  d'en- 
tretien.  En  supposant  que  chaque  lecteur  demande  un  nou- 
veau  volume  chaque  fois  qu'il  visite  la  bibliotheque,  chaque 
volume  consulte  coute  2  fr.  a  PEtat. 

Voilä  donc  trois  bibliotheqnes ,  formant  ensemble  environ 
500,000  volumes,  c'est-a-dire  un  neu  plus  des  deux  tiers  de 
la  Bibliotheque  Royale  (imprime's),  qui  comptent  ensemble 
vingt-deux  conservateurs  et.conservateurs-adjoints,  tandis  que 
celle -ci  n'a  que  deux  conservateurs  et  un  conservateur-adjoint* 
Mais  ce  n'est  pas  lä  le  plus  grand  mal,  car  beaucoup  de  ces 
places  sont  remplies  par  des  gens  de  lettres  qui  ont  m«*rite\ 
par  des  travaux  utiles,  que  Ton  ameliore  leur  position.  Ce  qu'il 
y  a  de  reellement  deplorahle,  c'est  de  voir  111,000  fr.  de^- 

Senses  sans  que  Pon  ait  absolument  rien  reserve"  pour  achats 
e  Uvres*).  Si  nos  peres  avaient  agi  de  meine,  les  biblio- 
theqnes n'exlsteraient  pas.  Celles  qu'ils  ont  fondees  seront 
bientdt  separees  par  un  gouffre  de  Pepoque  actuelle,  tandis 
qu'un  peu  d'argent,  judicieusement  depense,  suffirait  pour 
les  tenir  au  courant,  au  moins  dans  les  branches  de  la  seien  ce 
les  plus  utiles  au  commun  des  lecteurs. 

Yenillez  m'excuser,  Monsieur  le  Ministre,  si  j*ai  parle! 
avec  trop  de  liberte*  des  abus  qui  existent  dans  ces  trois 
etablissemens.  A  Dien  ne  plaise  que  j'en  accuse  votre  admi- 
nistration.  Je  sais  qn'ils  existent  depuis  de  longues  anne'es, 
et  qu'occupe  d'affaires  plus  importantes,  vons  avez  du  neces« 
sairement  les  laisser  echapper.  C'est  cette  consideration 
seule  qui  m'a  determine*  a  vous  soumettre  quelques  Observa- 
tion s  qui  pourront  vous  paraitre  se*veres,  mais  qui  sont  en- 
tierement  conformes  ä  la  verit£,  et  dictees  par  Pamour  seul 
du  bien  public. 

Cependant,  dira-t-on  peut-etre,  ces  bibliotheqnes  ne  sont 
que  d'un  interet  secondaire;  on  les  conserve,  parce  qu'elles 
existent;  les  places  de  bibliothecaires  contribuent  ä  mettre 
dans  Paisance  un  certain  nombre  de  gens  de  lettres,  et  celle 
qui  interesse  particulierement  le  public,  et  doit  attirer  avant 
tous  les  regards  de  Padministration ,  c'est  la  Bibliotheque 
Royale.  Permettez-moi ,  alors,  Monsieur,  d'attirer  votre  at- 
tention sur  son  «Rat  actuel,  et  de  vous  präsenter  les  amelio- 
rations  dont  je  crois  qu'il  serait  susceptible. 

La  Bibliotheque  Royale  se  compose  de  quatre  ddpartemens 
entierements  distimts  (et  passablement  heterogenes),  savoir: 

*)  On  m'a  assure  que  ccb  bibliotheqnes  avaient  quelques  fondi, 
quoique  tarda  faibles,  pour  achats  de  livres ;  ce  que  je  puis  afürmer,  c'est 
qu'il  n'est  rien  porte  au  budget  pour  cet  arüele,  a  moins  qu'on  ne  le 
compte  dans  les  menus  frais. 
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so 

1.  Lea  monnatea,   me'daillea ,  pierrea  grate"  es  et  aulres 

tnonumem  antitjues ; 

2.  Lea  estampes,  eartes  gtographiques  et  plana; 

3.  Lea  imprime's; 

4.  Lea  manuacrita ,  chortea  et  diplomes.  (Budget,  p.  324.) 
Je  ne  me  permettrai  pas  d'observations  sur  le  premier  de 

ces  etablissemens;  je  suis  etranger  ä  la  matiere.  Que  les 
antiques  soient  place»  dans  le  bätiment  de  la  bibliotheque, 
ou  aiUeurs,  peu  importe;  mais  il  ne  faudrait  pas,  ce  me 
semble,  que  les  conservateurs  de  cet  etablissement  eussent 
voix  deliberative  dans  l'administration  de  la  bibliotheque ,  nt 
qu'il  dependit  du  conservatoire,  oü  il  n'est  reprtfsente*  que 
pour  un  quart;  je  ferai  la  meine  Observation  sur  les  estarapes: 
le  hasard  peut  faire  sans  doute  que  tel  conservateur  des  im- 

Srimes  ou  des  manuscrits  s'y  entende  fort  bien ,  mais  c'est  un 
asard.  Je  pense  donc  qu'U  faudrait  que  ces  deux  etablisse- 
mens  fussent  administres  a  part,  que  leurs  chefs  ne  depen- 
dissent  pas  du  conservatoire,  et  n'y  siegeassent  pas*  Quant 
aux  cartes  geographiques ,  il  faudrait,  ce  me  semble,  les  se- 
parer  des  estampes,  et  en  faire  une  subdivision  des  impri- 
mes,  auxquels  il  me  parait  plus  naturel  de  les  assimuer. 
Une  carte  geographique,  que  ron  va  consulter  pour  un  ren- 
seignement,  a  plus  de  rapport  avec  un  Ii  vre  qu'avec  une 
estampe. 

Le  dipartement  des  imprimia  renferme  aept  cent  mille 
volutnea  et  plusieurs  centainea  de  milUera  de  pieeea  relatives 
d  Phistoire,  et  surtout  d  Chistoire  de  France,  II  est  admi- 
niatri  por  deux  conservateurs  et  un  conservateur-adjoint. 
(Budget,  p.  303  et  324.) 

Aucun  pays  du  monde  ne  possede  une  bibliotheque  com- 
parable  ä  la  Bibliotheque  Royale  de  Paris;  eile  s'augmente 
encore  tous  les  ans  d'un  exemplaire  de  tous  les  oitvrages  im- 
priraes  en  France,  et  du  peu  d'ouvrages  anciens  et  Prangers, 
dont  la  modicite  des  fonds  qui  lui  sont  alloues  lui  permet 
de  faire  Pacquisition.  Mais  nous  trouvons  dans  cette  partie 
de  la  bibliotheque,  qui  est  celle  qui  interesse  plus  particulie- 
rement  le  public  en  general,  le  contraire  de  ce  que  nous 
avons  trouve  dans  les  autres  etablissemens  de  ce  genre:  deux 
conservateurs  et  un  conservateur-adjoint  doivent  gouverner 
cette  immense  machine,  fournir  journellement  des  livres  k 
plus  de  six  cents  lecteurs,  faire  relier,  classer  et  catalogtier 
12,000  volumes  qui  1'augmentent  tous  les  ans,  lire  le  cata- 
logue  des  principales  ventes  qui  se  font  en  France  et  4 
Tetranger,  correspondre  avec  les  libraires  pour  les  acquisi- 
tum s  ,  et  faire  voir  aux  voyageurs  les  nombreuses  raretcs  que 
renferme  le  depöt  que  leur  est  confit?. 

(Beschloss  folgt) 

Verleger  :  T.  0.  IFeigel  in  Leipzig.     Druck  von  C.  P.  Melzcr. 
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Bibliothekwissenschaft  9  Handscbriltenkande  and 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 
to  n 

Dr.  Hohcrt  Naumann. 


J\ß  6.  Leipzig,  den  31.  März  1840. 


Alte  Mannscriptenkataloge* 


II. 

Katalog  [der  Dombibliothek  zu  Constanz?]  in  einer  Hand- 
schrift des  Herrn  Geh.  Rath  Joseph  von  Lassberg. 

Der  hier  mitgetheilte  Man  uscriptenk  atalog  befindet  sich 
am  Ende  einer  Handschrift  ,  welche  aus  dem  9.  Jahrhunderte 
stammt  und  das  Sacramentarium  Gregorü  M.  enthält.  Die 
Mittheilung  desselben  verdanken  wir  der  Liberalität  des  in 
der  Ueberschrift  genannten  Herrn  Besitzers ,  welcher  ihn  auf 
die  Bitte  des  Herrn  Hofraths  und  Professors  Dr.  Gustav  Hä'nel, 
gleich  dem  in  No.  4.  dieses  Blattes  S.  49  —  58  stehenden 
Kataloge,  der  Redaction  zum  Abdrucke  gefalligst  überliess. 
Herr  Geh.  Bath  von  Lassberg  schreibt  aus  folgenden  Gründen 
den  Codex  der  Constanzer  Dombibliothek  zu :  1)  hat  er  ihn 
in  Constanz  von  einem  Antiquar  zu  einer  Zeit  gekauft,  wo 
der  kleine  Rest  der  Doinhibliothek  aus  seinem  Behältnisse 
verschwunden  war;  2)  tragt  der  Codex  dasselbe  Kleid,  das 
auch  die  übrigen  Handschriften  dieser  Bibliothek  trugen,  wel- 
che der  Bischof  Otto  von  Hochberg  in  der  ersten  Hälfte  des 
XV.  Jahrhunderts  sämmtlich  einbinden  liess;  daher  unter- 
scheidet sich  hierin  die  Handschrift  von  St.  Gallener  sowohl 
als  auch  Reichenauer  Handschriften;  3)  wenn  auch,  wie 
von  Ars  vermuthet  (Tgl.  seine  am  Schlüsse  mitgetheilten  Be- 
merkungen) der  Codex  in  St.  Gallen  geschrieben  worden,  so 
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hindert  diess  die  Annahme  nicht,  dass  er  unter  die  Hand- 
schriften gehöre,  welche  Bischof  Salonio  III,,  der  auch  Abt  in 
St«  Gallen  war,  von  da  nach  Constanz  gebracht  hat.  —  Die 
an  dem  Bande  der  Handschrift  bemerklichen,  den  St.  Galle- 
ner  gleichen  Centonea  Virgilii,  ohngefähr  ein  paar  Dutzend 
Verse  enthaltend,  lassen  sich  ohne  Zerstörung  des  Bandes 
nicht  ablösen.  —  Uebrigens  vergl.  man  den  Auszug  aus  dem 
Kataloge  in  J.  C.  Orellii  Epist.  critica  ad  Madvigium,  pag.  XX., 
in  der  Ausgabe  von  Cic.  Orator,  Brutus  cet.  pag.  XX. 


Hec  eil  fumma  librorum  qui  hic  habentur.  Hieronünuf  in 
efaiam  uolumina.  Villi.  In  hieremiara  uolumina.  III.  In  ezechie- 
lem.  V.  In  eclefiaften.  II.  In  danielem.  III.  Item  quoddam  bre- 
uiarium.  In  ceterof  prophetaf.  Villi,  uolumina.  Queftionum 
hebraicarum.  uolumina.  III.  Epiftolarum  uolumina.  VI.  Super 
pfalmof.  Villi.  Item  cuiufdam  fuper  pfalmof  uolumina.  II.  Hie- 
ronimuf  fuper  matheum.  II.  Item  fuper  Uli.  euangelia.  In 
epiitolaf  pauli  uolumina.  II.    Augiutinuf  fuper  pfalmof  uolu- 

pag.  i.  mina.  III.  Super  cantica  graduura.  I.  Eitiidem  in  iohannem 
euangeliftam.  II.  De  confenfu.  IUI,  Euangeliilarum.  I.  De 
ciuitate  dei  uolumina.  III.  Contra  luciferianum.  I.  in  quo  al- 
tercatio  athanaili  cum  arrio  fabellio  et  fotino  hereticif.  De 
eodem  über.  I.  In  genefim  Volumina.  II.  Contra  faufttim.  I. 
De  fancta  trinitate.  I.  Retractationum.  I.  eiufdem  uolumina.  II. 
fpecultim  dicta.  Enchiridion.  II.  De.  X.  cordif.  I.  In  cantica 
canticorum.  I.  De  baptifmo.  II.  De  libero  arbitrio.  II.  Con- 
feflionum.  III.  In  epiilolaf  iohannif  euangeMe.  II.  De  pre- 
deftinatione.  I.  De  geneü  contra  manicheof.  1.  In  cptati- 
cum.  I.   De  doctrina  chriftiana.  I.    Aliud  de  difciplina  chri- 

iliana.    De  bono  •   De  anima.  I.  in  quo 

alia  multa.  De  natura  boni.  I.  De  fermone  domini  in  monte 
habito.  I.  De  queftionibuf  diuerfif.  I.  De  bono  pacientie.  I. 
De  fymbolo  contra  iudeof.  I.  Contra.  V.  herefef.  I.  Contra 
maximum  epifcopum  arrianorum.  I.  De  fide  et  gracia.  I.  in  quo 
difputatio  baßlii  de  principio  celi  et  terre  et  exameron  arabroiii. 

pag.  3.  Item  liber  dequo  fupra.  De  bono  coniugali  et  de  uirginitate  et  de 
uiduitate  et  orando  deo  et  de  opere  monachorum  uolumen.  I. 
De  fide  catholica  ad  petrum.  I.  in  quo  et  gennadiuf  de  ecle- 
fiailicif  dogmatibuf.  Sermonef  de  euangelicif  et  apoflolicif 
dictif.  Item  quoddam  breuiarium  de  eodem.  De  uita  chri- 
ftiana et  altercatio  ecleüae  et  fynagoge  et  alia  plura  in  uolu- 
mine.  I.  De  pudicicia  coniugali  et  contra  iulianum.  I.  Contra 
crefconium.  I.  Queilionef  de  nouo  et  ueteri  teilamento.  I.  uo- 
lumen. Eugippuf  de  librif  fancti  auguftini  uolumen.  I.  Am- 
brofus  (fic)  de  ifaac  et  anima  de  bono  mortif  de  fuga  fecli 
de  iacob  de  beata  uita  de  ceco  fanato  de  exceflu  fratrif  uolu- 
men. I.   De  hvftoria  nabuthae.  I.  in  quo  et  uegeciuf  de  re 
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militari  et  queftionef  albini  in  genefim  et  gcfta  alexandri  magni. 
Super  epiftolaf  pauli  ad  roinanof  et  corinthiof.  I.    Aliud  in 
epiftolam  ad  galattas  in  quo  et  hieronimuf  de  maniionibuf  filio- 
rum  ifrahel.    De  falomone  et  gedeone  et  apologia  dauid.  I« 
Exameron.  III«    Item  de  bono  mortif.  I.  in  quo  et  foliloquium  P**-  4 
aiiguüini  et  eiufdem  de  quantitate  anime.    Contra  hereticof.  I. 
inquo  et  aiiguftinuf  contra  arrium.    De  patriarchif  et  benedictio- 
nibus  patriarcharum.  I.  Super  lucam.  I.   de  officiif.  I.  Grego- 
rinf  ctiiuf  moralia  in.  VI.  corporibuf.    Item.  II.  naflef  in  iiol.  I. 
Paftoralif  eure.  Volumina.  III.   Quadraginte.  III.  Dialogorum 
volumin  a.  V.   In  ezechielem.  III.    epiftolarum  vol.  I.  Excer- 
ptionum  de  moralibuf  uoltimina.  IL  lathecen  (fic),  I.  Paterii 
aliud.  Ratoldi  liber.  I.  uerfificatuf  fuper  moralia  iob.  Beda 
fuper  apoflolorum  uolumina.  VI.    Super  thobiam  et  efram.  I. 
De  templo  lalomonif.   De  tabernaculo  et  uafif  eiuf.  I.  in  pro- 
uerbia  faloraonif.  IUI.   In.  VII.  canonicaf  epiftolaf.  I.  De  gratia 
dei  et  in  cantica  canticorum.  I.  Super  genefim.  I.  De  tempo- 
ribuf  uolumina.  VL   In  lucam.  III.    In  raatheum.  III.   In  mar- 
cum.  HU.  In  genefim.  I.  in  quo  et  hieronimuf  fuper  matheuro. 
Queftionum  uolumen.  I.  aiiguftinuf  et  hieronimuf  in  HU.  euan- 
gelia.   Expofitionef  fuper  iohannem.  I.    Sine  titulo  auetorif. 
Textuf.  VII.  epiftolarum  pauli.    Origenif  uolumina.  III.  in  epi- 
ftolaf pauli.    In  genefim  exodum^t  leuiticum.  I.  Periarchon.  I.  Pa&-  5- 
Iohannef  chryfoftiniuf  in  euangelium  uolumina.  III.    De  repa- 
ratione  lapii  et  diuerfif  fenteneif  uolumen.  I.    In  epiilolam  ad 
hebreof.  I.    Paulinuf  magiller  in  tref  epiftolaf  pauli  ad  hebreos 
titum  et  philemonem  uolumen.  I.  In.  VII.  pfalmof  libelluf.  I. 
In  epiftolaf  pauli  quorumdam  fine  titulo  uoh  Item  in  epiftolas 
pheimonif  ut  putatur  uolumina.  IUI.   In  epiilolam  ad  galathaf 
uolumen.  I.  Canonicarum  epiftolarum  textuf.  I.   Ifydoruf  fyno* 
nima.  II.  Expolitio  in  uetuf  teftamentum.  II.  uolumina.  Poftera 

Sarf  ethimologiarum  ifydori.  Expolitio.  I.  fuper  euangelium. 
otarum.  II.  De  ortu  et  obitu  patrum.  I.  Deflorata  ifydori  uo- 
lumen. I.  in  quo  prouerbia  euagrii  dicta  eucherii  gloifa  iunilii 
et  nifio  uuettini  et  mulierif  cuiufdam.  Ethimologiarum  ifydori 
parf.  II.  Explanatio  in  genefim.  I.  Rabanuf  in  genefim  uolu- 
mina. III.  In  hieremiam.  I.  In  palyppemenon  (fic).  I.  In 
libmm  fapientie»  II.  In  machabeomm  librum  uolumina.  II.  In 
iudith.  uolumen.  1.  In  i%m  naue.  iudit  et  iudicum.  1.  In  regum 
uolumina.  II.  Ethimologiarum.  II.  Uualfreduf  inpfalterium.  uo- 
lumina. II.  In  genefim.  III.  In  regum.  I.  In  euangelia.  I.  In*-  pag  « 
Uanuf  progrofticorum  (fic ).  III.  tercium  in  quo  diuerfe  uifionef. 
Naturalium  rerum  uolumen.  I.  fine  titulo  auetorif.  Cafliodorus 
in  p  falten  um.  IUI.  uolumina.  Iofephuf  uolumina.  IUI.  Recogni- 
tionum  clementif  uolumina.  II.  Sancti  uigilii  epifcopi  contra 
hereticof  uolumen.  I.  Hilarii  epifcopi  de  fide  uolumen.  1. 
Sanctuf  cyprianuf  de  hyfloria  iofephi  uolumen.  Item  cyprianus 
epiftolarum  uolumen.  I.   Profper  de  itita  contemplatiua  uolu- 
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mina.  IL  De  promiffionibuf  dei.  T.  De  gratia  dei  et  libero 
arbitrio.  I.  In  pfalmof.  I.  hiltoria  romanorum.  I,  Frecholfi 
chronica.  I.  cum  expofitione  iuper  geneüra.  HUtoria  langobar- 
doriim.  I.  Gefta  an  glomm  uoliimen.  I.  Solinuf.  I.  Audibertuf 
uolumina.  IL  in  apocalipfm  Item  primafii.  II.  Uegeciuf  uolu- 
inen.  f.  Gennadiul".  I.  de  illuftribuf  uirif.  Item  alter  de  illuftri- 
buf  uirif.  Libri  generationum.  II.  Ecleüaitice  hiilorie.  I.  Tri- 
pertite.  II.  Excerptio  amali  contra  iudeof  Admonitio  ione 
epifcopi  ad  pippiuum.  Scintillarum  uolumina.  III.  Collatio- 
num  cafiiani  uolumina.  V.  De  nita  pauli  heremite.  I.  et  alio- 
rum  patrum  uolumina  XVI.  Gregorii  nazanzeni  uoliimen.  L 
Marciani.  IUI.  Perfu  et  iuuenalif.  1.  Ouidiuf  de  amatoria  arte.  I. 
pag.  7.  Item  ouidii  metamorfofeon  Sili  et  ftacii  uoliimen.  I.  Caffiodoruf 
de.  VII.  liberalibuf  artibuf.  I.  Item  de.  VII.  liberalibuf  artibus.  I. 
fine  titulo  Macrobii  liber.  I.  faturnaliiim  conuiuiorum.  Fortu- 
nati metrum  in  uolumine.  I.  Kalcliidiuf  in  thymeum  ulatonif.  I. 
Li  bell  uf  epiftolarum  fenece  et  pauli.  eiufdem  ad  lucilium  uo- 
liimen. I.  Ygini  uolumen.  I.  Catcgoriarum  ariftotelif  uoliimen.  I. 
Saluftiuf  catelinarum.  I.  Auguftinuf  de  miriiea.  VI.  Claudianuf 
de  proferpina.  L  Excerpta  pompeii.  I.  Senece  naturalium 
queftionum.  L  Uictorinuf  de  rethorica.  L  Hiftoriarum  pompei 
trogi.  I.  Dialectica  auguilini  et  boecii  geometria  Ariftotelif  uo- 
lumen. I.  de.  VII.  liberalibuf  artibuf  Sacraraentorum  libri.  XXII. 
infuper.  II.  in.  Uli.  uoluminibuf.  Lectionarii.  X,  undeeim  uo- 
lumina plenarii.  (356  uolum.) 

Schliesslich  stehe  hier  noch  das  Urtheil  des  Herrn  von  Ars 
über  diese  Handschrift.    Er  erklärte  sich  darüber  so: 

Den  Codex  finde  ich  in  jeder  Hinsicht  vortrefflich.  Das 
herrlichste  Pergament,  die  schönste  Dinte,  die  gleiche,  sau- 
bere, leserliche  Schrift,  in  grösserer  Form,  wie  bei  liturgi- 
schen Büchern  die  Sache  es  erheischte ,  die  richtigen  Capital- 
nnd  Uncial-Titel  und  Anfangsbuchstaben,  das  frische  glänzende 
Gold  tragen  aUe  bei,  daraus  eine  zierliche  Handschrift  zu 
bilden.  Es  enthält  das  Sacramentarium  Gregorii  Papae  eccle- 
siae  romanae,  und  stimmt  mit  dem,  welches  in  den  gedruckten 
Werken  Gregorii  M.  gefunden  wird,  ganz  überein;  bloss  dass 
bei  den  Votiv-Messen  nicht  die  nämliche  Ordnung  beobachtet 
wird.  Offenbar  ist  es  gegen  das  Ende  des  IX.  Jahrhunderts 
von  Schreibern,  die  die  ars  lineandi  voUkommen  inne  hatten, 
verfertigt  worden. 

Nebst  dem  Hauptwerke  werden  noch  drei  andere  Schrif- 
ten bemerkt.  Nämlich  am  ersten  Blatte  mehrere  Variatio- 
nes  der  Oratiori,  die  vor  dem  Orate  fratres  gebetet  wird, 
und  damals  noch  nicht  wie  jetzt  eine  festgesetzte  Form  hatte. 
Ferner  die  O ratio n es  auf  dem  2.  3.  4.  ersten  Blatte,  und  auf 
zwölf  Blättern ,  welche  dem  Büchercatalog  vorgehen.  Drittens 
in  dem  Bücherverzeichnisse,  welches  zwar  grösstenteils  die 
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Bücher  aufzählt,  welche  auch  in  den  Katalogen  von  St.  Gallen 
und  Reichenau  stehen,  aber  doch  nicht  ganz  die  nämlichen 
Bücher  enthalten*  Immer  war  diese  Bibliothek  zahlreich  und 
kostbar,  und  konnte  nur  einem  grossen  und  reichen  Kloster 
angehören.  Das  ganze  Buch,  und  nicht  einmal  der  Katalog 
verräth  mit  einem  Ausdruck  seine  Heimath.  Der  Codex  ist 
offenbar  vor  vierhundert  Jahren  anders  gebunden  worden,  und 
damals  sind  die  alten  Pergaraentstreifen  um  den  Kücken  ge- 
schlagen worden,  die  am  Anfange  nach  dem  dritten  Blatte, 
und  am  Ende  vor  den  zwei  letzten  Blättern  durch  den  Bruch 
des  Bandes  gesehen  werden.  Die  Schrift  scheint  mir  die  alte 
romische  Capital  zu  seyn,  und  wenn  sie  diese  ist,  so  wären 
diese  Streifen  ein  kostbares  Fragment.  Ja,  wenn  dieses  Frag- 
ment etwas  aus  dem  Virgil  enthielte;  so  wäre  diese  Hand- 
schrift ohne  Zweifel  eine  St.  Gallische  gewesen,  wohin  sie 
auch  wegen  der  höchsten  Aehnlichkeit  der  Schrift  und  der 
grossen  Buchstaben  zu  gehöen  scheint. 

*.  taBÄ  ,840.  "te,^ 


Ueber  die  mögliche  Selbständigkeit  der  Vorsteber  von 
Universitäts  -  Bibliotheken  unter  gleicher  Besoldung 
mit  den  ordentlichen  Professoren, 

So  richtig  das  Bild  ist,  welches  Herr  Professor  Dr.  Hoff- 
tnann  in  No.  1.  dieses  Blattes  von  den  meisten  Vorste- 
hern der  Universitäts- Bibliotheken  zeichnete,  so  folgt  doch 
nicht  die  Notwendigkeit,  dass  dieselben  auch  für  die  Zu- 
kunft immer  mehr  formelle,  als  materielle  Beamte  bleiben 
sollen.  Vielmehr  fordern  die  ausserordentlichen  Fortschritte 
der  meisten  Wissenschaften,  und  besonders  der  unendliche 
Umfang  der  Bibliothek -Wissenschaft  dringend  auf,  die  Vor- 
steher der  Universitäts  -  Bibliotheken  zu  selbständigen 
Bibliothekaren  zu  erheben,  und  ihnen  jene  Berufsachtung 
zu  verschaffen,  welche  den  Vorstehern  anderer  Bibliotheken 
gezollt  wird.  An  jeder  Universitäts  -  Bibliothek  sind  4  —  6 
Geholfen  unter  den  Namen  Unterbibliothekare ,  Custoden,  Se- 
cretaire,  Scriptoren  etc.,  deren 'keiner  angestellt  werden  sollte, 
welcher  nicht  nach  der  Idee  des  zu  früh  verstorbenen  Eb er  t 
über  die  Bildung  des  Bibliothekars  gleichsam  aufge- 
wachsen ist ,  und  deren  jeder  dem  Andern  unter  steigender 
Besoldung  nachrücken  sollte,  wenn  er  seine  Beruf sthätigkeit, 
Liebe  und  unerschütterliche  Treue  für  die  Anstalt  ununter- 
brochen erprobt  hat.  Nur  ein  Mann,  welcher  in  einem  sol- 
chen Corps  eine  lange  Reihe  von  Jahren  erspriessliche  Dienste 
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geleistet  hat,  ist  cum  Vorsteher  einer  Universitäts-Bibliothek 
geeignet,  und  kann  auf  die  Beruf sachtung  der  Regierungs- 
Behörden  und  der  Studirenden  f  wie  seiner  Untergebenen, 
Anspruch  machen.  Er  darf  über  keinen  andern  Gegenstand 
öffentlichen  Unterricht  ertheilen,  als  über  einen  solchen,  wel- 
cher mit  seiner  Berufs- Wissenschaft  unmittelbar  in  engster 
Verbindung  steht;  daher  Literar-Ges  chicht  e  im  ganzen 
Umfange,  Encyclopädie  und  Methodologie  mancher 
Fakultäts- Wissenschaften,  vielleicht  auch  die  allgemeine  Welt- 
ge schichte,  oder  die  spezielle  seines  Vaterlandes  am  pas- 
sendsten scheinen,  indem  er  mit  allen  ihm  zu  Gebote  stehen« 
den  Quellen  derselben  weit  leichter  sich  vertraut  machen  kann, 
als  irgend  ein  Fakultäts- Professor.  Nur  bei  dieser  Beschrän- 
kung auf  jene  Lehrgegenstände  und  durch  vieljährige  Beschäf- 
tigung mit  allen  Zweigen  der  Bibliothek -Wissenschaft  ist  er 
als  Vorstand  befähigt,  seiner  Pflicht  bestens  zu  entsprechen, 
und  den  Wünschen  des  weiteren  und  engeren  akademischen 
Senats  als  ständiger  Biblio th ek-Commiss ion  ebenso 
nachzukommen,  wie  jenen  aller  einzelnen  Professoren  und 
fremden  Gelehrten.  Als  ein  von  Pflichtgefühl  durchdrungener 
Mann  wird  er  wünschen,  dass  der  Universitäts -  Rektor  und 
die  4  Dekane  als  ausserordentliche  Commissäre  jährlich  ein- 
oder  zweimal  ganz  unvermuthet  ihn  und  sein  untergeordnetes 
Personale  mit  einer  Untersuchung  überraschen,  ob  die  allge- 
gemeine  und  besondere  Bibliothek -Ordnung  für  alle  Geschäfts- 
zweige ununterbrochen  beobachtet  sei,  wie  die  Kataloge  fort- 
gesetzt, die  Kasse  geführt,  die  Akten  registrirt,  die  laufenden 
Rechnungsbelege  gesammelt,  die  Kunst-  oder  Wissenschaft- 
Seltenheiten  erhalten  oder  verwahrt  sind  u.  s.  w.  Er  wird 
sich  über  den  Befund  des  Ganzen  ein  in  seiner  Gegenwart 
doppelt  zu  fertigendes  Protokoll  ausbitten,  von  welchem  ein 
Exemplar  in  den  Akten  der  Anstalt  bleibt,  das  andere  der 
königl.  Staatsregierung  zur  Einsicht  vorgelegt  wird. 

Rücksichtlich  des  täglichen  Geschäftes  wird  er  als  Muster 
seiner  Untergebenen  gleichzeitig  mit  ihnen  auf  dem  Bureau 
Vor-  und  Nachmittags  erscheinen,  die  eingegangenen  Expe- 
dienda  einsehen,  und  deren  Expedition  anordnen,  alle  Ver- 
kaufsverzeichnisse der  Buchhändler  und  Antiquare,  wie  alle 
ihm  zugänglichen  neuen  Literatlirwerke  und  Zeitungen  lesen, 
geringere  Werke  im  Preise  von  einzelnen  Dukaten  oder  Karoli- 
nen nach  den  Wünschen  der  4  Fakultäten  sogleich  anschaffen, 
und  für  Kostbarkeiten,  deren  allmählige  Erscheinung  grosse,  den 
speziellen  Etat  überschreitende  Summen  erfordern  möchte,  die 
Genehmigung  der  Regierung  auf  die  fernste  Zukunft  einho- 
len, damit  auch  seine  Nachfolger  gedeckt  sind.  Verzeichnet 
er  nach  eigner  Einsicht  und  Erfahrung  zum  Voraus  im  Ver- 
laufe des  Jahres  die  jeder  Facultät  erwünschten  Werke ,  so 
begegnet  er  nicht  nur  ihren  gerechten  Anforderungen ,  son» 
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dem  "controllirt  sie  sogar.  Wie  er  während  seiner  mehr- 
oder  vieljährigen  Dienstleistung  schon  mit  dem  grössten  Theile 
der  vorhandenen  Bücher  der  Bibliothek  bekannt  wurde,  so 
hat  er  sich  auch  mit  jedem  neu  eintreffenden  Buche  bekannt 
zu  machen«  Ihm  liegt  ob,  den  Inhalt  aller  Handschriften« 
welche  noch  nicht  untersucht  sind ,  zu  erforschen ,  und  im 
Kalle  der  Neuheit  dem  Publikum  bekannt  zu  machen  ,  damit 
der  verborgene  wissenschaftliche  Schatz  durch  irgend  einen 
Gelehrten  der  Menschheit  nützlich  gemacht  werde«  Erfolgen 
schriftliche  Wünsche  auswärtiger  Gelehrten«  so  hat  er  sogleich 
deren  zweckmässige  Erfüllung  anzuordnen  und  einzuleiten« 
Ist  noch  keine  systematische  Beschreibung  der  Bibliothek  vor- 
handen ,  so  hat  er  einen"  Entwurf  zu  fertigen  •  und  mit  Zuzie- 
hung seines  untergeordneten  Personals  nicht  nur  für  die  be- 
reits vorhandenen  Bücher  zn  vollziehen«  sondern  auch  für 
die  neu  einlaufenden  sogleich  mit  realisirtem  Inhalte  einzulei- 
ten. Es  wird  ihm  zur  Freude  gereichen ,  die  Subalternen 
täglich  oder  wöchentlich  und  monatlich  nach  dem  Fortschrei- 
ten ihrer  Arbeiten  zu  beobachten  und  zu  controlliren«  Will 
er  alle  diese  Dienste  täglich  mit  seinem  Personale  fortsetzen; 
so  wird  ihm  fast  Zeit  mangeln ,  die  zur  täglichen  Vorlesung 
nöthige  Vorbereitung  zu  gewinnen. 

Unter  solchen  Voraussetzungen  würde  kein  Fakultäts-Pro- 
fessor mehr  streben«  die  figurirende  Würde  eines  Ober- 
bibliothekars als  blosse  Sinecure  zu  suchen«  Denn  bei  der 
zweckmässigen  Vertheilung  aller  Geschäfte  nach  der  allgemei- 
nen Bibliothek  -  Ordnung  müsste  er  als  Nullität  in  den  Augen 
des  ganzen  Personals  erscheinen  ,  und  sich  selbst  verächtlich 
werden  •  besonders  wenn  er  nur  wegen  der  Gratiftcation  von 
3  —  400  Thalern  zur  Professors  -  Besoldung  sich  vergessen 
hätte,  wie  bisher  leider  an  den  meisten  Uni versitäts- Biblio- 
theken geschehen  ist!  — 

Jfaeck9 

Königlicher  Bibliothekar  in  Bamberg. 


Ucber  eine  jetzt  wichtige  Handschrift  vom  X.  Jahrhundert 
in  der  öffentlichen  Bibliothek  zu  Bamberg. 

Historia  Richert.  Monachi  ordinis  saneti  Benedicti  in  coe- 
nobio  S.  Remigii  extra  muros  civitatis  Rhemensis«  de  rebus 
in  Gallia  gestis  «  distributa  in  IV  libros.  I.  A  Carolo  usque 
ad  obitura  Rodolfi  regis. 

II.  Ludovicus«  Caroli  filius,  a  transmarinis  partibus  revo- 
catus,  res  creatur,  et  post  mortem  ejus  filius  Lothariiis. 

III.  Regesta  Lotharii  usque  ad  obitum. 
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IV.  Ltidovicus,  Lotharii  filtus,  in  regnum  subrogatus ,  qui 
uno  tantum  anno  patri  superstes  XU  Cal.  Junii  naturae  debi- 
tum  solvit,  et  adhuc  vivens  secus  patrem  suum  Jtnmulari  petiit, 
quod  et  factum  est* 

Post  Ludovici  decessum  multae  discordiae  de  electione 
novi  regis  exortae  sunt. 

Diese  Ueberschrift  des  Inhaltes  von  vorliegendem  Codex 
aus  dem  X.  Jahrhundert  wurde  von  einem  Diplomatiker  unse- 
res Jahrhunderts  vorgesetzt,  ehe  irgend  Jemand  daran  dachte, 
den  wichtigen  Inhalt  desselben  im  Ganzen  zu  untersuchen 
oder  dem  Publikum  raitzutheilen.  Da  die  Handschrift  durch 
einen  unbegreiflichen  Fehler  im  öffentlichen  Verzeichnisse 
dem  XIII.  Jahrh.  zugeschrieben  war,  und  der  Archiv -Rath 
Dr.  Perlz  zu  Hannover  sich  jetzt  das  unschätzbare  Verdienst 
erwarb,  dieselbe  (nach  der  mühsamsten  Enträthsclung  nur 
bei  dem  hellsten  Lichte  der  Sonne)  vollständig  nicht  nur  in 
seine  Monunienta  Germaniae  aufzunehmen ,  sondern  auch  noch 
einen  besondern  Abdruck  für  eine  kleinere  Ausgabe  zu  veran- 
stalten: so  möchte  manchem  Leser  nicht  uninteressant  seyn, 
nähere  Kenntniss  von  ihr  zu  erhalten.  Der  Codex  hat  5o 
eng  beschriebene  ganze,  mehrere  halbe  und  \  eingelegte  Blät- 
ter zur  Vervollständigung  des  Textes,  welche  letztere  jedoch 
nicht  gezählt  sind.  Unverkennbar  ist  die  ganze  Handschrift 
das  Original  des  Verfassers,  welcher  auf  vielen  Seiten  seinen 
ersten  Eintrag  theils  durchstrich,  und  entweder  in  Worten, 
oder  ganzen  Zeilen  verbesserte,  oder  Stellen  von  einer  Breite 
zu  2 — 3  Fingern  abschabte,  und  zum  Theile  wieder  über- 
schrieb ;  daher  die  Handschrift  zu  den  Palimpsesten  zu  rech- 
nen ist.  Die  Tinte  der  oft  fast  unleserlichen  Urschrift  war 
viel  bleicher,  als  jene  für  die  Correctur  des  Verfassers,  wel- 
cher auch  viele  Stellen  am  Rande  zusetzte.  Die  ganz  glei- 
chen Schriftzüge  sind  klein  Minuskel  vom  Ende  des  X.  Jahr- 
hunderts; die  Zahl  der  Zeilen  wechselt  von  33  zu  52  nach 
der  Länge  der  Pergamentlagen ,  welche  um  1 J  Zoll  verschie- 
den ist.  Leider  wurde  diese  Hand schrift  vor  200  Jahren,  wie 
alle  übrigen  des  Domkapitels,  auf  Kosten  des  Dechants  Helclor 
von  Kolzau  und  Domprobstes  Neustetter,  genannt  Stürmer, 
1611  neu  eingebunden,  und  mit  den  goldenen  Wappen  des 
Domkapitels  und  der  beiden  Gönner  versehen,  allein  am 
Rande  ungeschickter  Weise  so  beschnitten,  dass  viele  Zusätze 
und  Bemerkungen,  wie  fast  alle  Kapitel- Ueberschriften  zur 
Hälfte  verloren  gingen.  Wie  diese  Handschrift  in  das  Dom- 
kapitel gekommen  ist,  möchte  mit  Gewissheit  nicht  zu  be- 
stimmen seyn;  doch  ist  höchst  wahrscheinlich,  dass  sie  erst 
nach  der  gewaltsamen  Zerstörung  der  Bibliothek  und  des  Ar- 
chivs der  Benediktiner  Abtei  Michaelsberg  zu  Bamberg,  welche 
die  städtischen  Bürger  in  einem  Auflaufe  gegen  die  Bewoh- 
ner des  Klosters  im  J.  1035  bewirkten,  in  die  Dombiblio- 
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thek  gekommen  ist.  Denn  der  einst  klosterliche  Conventual 
Eckehard ,  welcher  vom  B.  Otto  I.  zum  ersten  Abte  des  von 
ihm  gestifteten  und  in  der  Reformations-Periode  schon  auf- 
gehobenen unterfränkischen  Klosters  Urach  befördert  worden 
war,  hatte  sie  daselbst  zwischen  den  Jahren  1098  —  1101 
ebenso  benutzt,  wie  später  der  Abt  Joh.  Trüheim  von  Hirschau 
dessen  Auszug  seiner  Chronik  im  Anfange  des  XVI.  Jahrhun- 
derts einwebte.  Der  Inhalt  dieser  Handschrift  verbreitet  sich 
über  die  Geschichte  Frankreichs  vom  J.  688  —  998,  und  theilt 
viele  Einzelnheiten  mit,  welche  andern  gleichzeitigen  Werken 
abgehen.  Der  Verfasser  war  übrigens  ein  Sohn  des  gehei- 
men Rathes  Rodulf  bei  dem  Könige  Ludwig  IV.  über  Meer, 
erhielt  in  frühester  Jugend  Kenntniss  von  den  Staatsverhält- 
nissen seiner  Zeit,  trat  beiläufig  nach  866  in  das  Kloster 
Remigius  bei  Rheims,  und  genoss  vorzüglich  die  wissenschaft- 
liche Leitung  des  Magister  Gerbert ,  welcher  später  Erzbi- 
schof  von  Rheims,  nachher  von  Ravenna,  und  endlich  Pabst 
als  Sylvester  II.  geworden  ist.  Von  diesem  hohen  Gönner 
hatte  er  den  Auftrag  zur  Abfassung  der  Geschichte  Frank- 
reichs aus  den  letzten  100  Jahren  erhalten,  weswegen  er 
auch  diesem  sein  zwischen  den  J.  992 — 995  verfasstes  Werk 
im  Eingange  zueignete.  Sehr  auffallend  ist,  dass  weder  zu 
Rom,  noch  zu  Paris  dieses  wichtige  Werk  sich  findet;  daher 
mehr  als  wahrscheinlich  der  vorliegende  Codex  das  einzige 
Exemplar  der  Welt  ist.  Dr.  Pertz  liess  ein  sehr  genaues 
Facsimile  seinem  kritischen  Prologe  zum  Ganzen  beifügen,  in 
welchem  er  sich  möglichst  genau  über  die  Verhältnisse  des 
Verfassers  und  dessen  Werkes  aussprach.  Nur  ist  zu  be- 
dauern ,  dass  dieser  mit  der  wesentlichen  Geschichte  seines 
Zeitalters  manchmal  zu  viele  Nachrichten  von  sich  selbst  ver- 
schmolz, welche  der  Sache  etwas  Eintrag  thun. 

•Taeck, 

König!.  Bibliothekar  in  Bamberg. 
Ueber 

Joft.  Meinhold  Worster's 

Wortverzeichnisse  der  Sudsee -Sprachen. 

Die  3.  Nr.  dieser  Zeitschrift  enthält  von  dem  Herrn 
Oberbibliothekar  und  Oberstudienrath  Moser  zu  Stuttgart  eine 
Nachricht  über  eine  von  ihm  für  die  dasige  Königl.  öffentliche 
Bibliothek  erworbene  Handschrift  der  Südsee-Vocabulare  Joh* 
II  einhold  Forstels,  welche  der  Verf.  in  der  Freude  eines 
wichtigen  Besitzes  für  „noch  ganz  unbekannt"  hält  und  an 
der  er  so  viele  „innere  Spuren  der  Aechtheit"  findet,  dass 
er  „an  der  Abstammimg  eines  Theils  derselben  von  J.  Ä.  For» 
sterbe  eigner  Hand  durchaus  nicht  zweifelt."  Das  Beweisende  sind 
Hrn.  M.  eine  Anzahl  grober  Fehler  gegen  die  englische  Recht- 
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Schreibung;   er  erklärt  die  Wortformen  Englisch,  schould, 
pronunticiation  und  andere,  die  darin  gelegentlich  vorkom- 
men, für  „kleine  Verstösse,  wie  sie  von  einem  Deutschen 
ku  erwarten  seien,  dem  die  englische  Sprache  geläufiger  als 
die  englische  Schrift  gewesen."   J.  R.  Forster  ist  ein  Ge- 
lehrter,  dem  man  die  Kenntniss  vieler  lebender  Sprachen 
nachrühmt;  vor  dem  Antritte  seiner  berühmten  Reise  lebte 
er  6  Jahre  lang  in  England  und  übersetzte  Werke  in  das 
Englische,  wie  er  eine  Reihe  eigner  Schriften  in  dieser 
Sprache  verfasst  hat.  *)    Es  ist  nicht  die  Absicht  dieser  Zei- 
len, die  Grundsätze,  nach  denen  der  Herr  Oberbibliothekar 
Moser  über  die  Aechtheit  von  Handschriften  entscheidet,  zu 
beurtheilen ,  sondern  nur  zu  berichten ,  dass  die  hiesige  Kon« 
Bibliothek  die  erwähnten  Wortverzeichnisse  der  Südsee-Spra- 
chen im  Originale  und  ganz  von  F.  R.  Forstels  Hand  be- 
sitzt«   Dieselbe  erwarb  im  J.  1799  die  ganze,  7000  Bände 
umfassende  Bibliothek  des  gelehrten  Reisenden,  deren  Ue- 
bernahme  der  Bibliothekar  Biester  in  Halle  bewirkte  (s.  Fried, 
ffflken's  Geschichte  der  König].  Bibliothek  zu  Berlin  S.  134 
— 135.).    Die  in  der  Stuttgarter  Copie  vereinigten  polynesi- 
schen  Wortverzeichnisse  bilden  in  der  hiesigen  Kön.  Biblio- 
thek 2  Bände,  einen  grössern,  tnanuscr.  Orient.  6.  No.  62., 
welcher  als  von  Hrn.  M.  nicht  angeführt  1)  zwischen  dem 
Verzeichnisse  der  Oster -Insel  und  dem  von  Patagonien  a) 
ein  Wortverzeichniss  der  Marqnesas ,  ä)  einige  Wörter  der 
Inseln  nördlich  von  Mallicollo,  und  2)  nach  den  polynesischen 
Personennamen  noch  Inselnamen  enthält;  die  4  bei  Hrn.  Jf. 
schliessenden  Vocabulare  bilden  einen  zweiten,  kleineren  Band, 
ib.  N.  63.**)    Mit  dem,  was  Hr.  M.  von  der  dortigen  Ab- 
schrift hat  abdrucken  lassen,  stimmt  die  hiesige  Handschrift 
wörtlich  überein;   sie  ist  aber,  wie  sich  von  selbst  verstellt, 
von  jenen  schrecklichen  Schreibfehlern  gänzlich  frei«  Man 
findet  hier  also  English,  should,  pronunciation ,  Tropics  (bei 
Hrn.  M.  Tropiks),  more  than  (M.  then),  better  (M.  bettre\ 
are  (M.  ave\  leaming  (M.  Urning),  consists  (M.  consistes)9 
diphthongs  (M.  diphtongs) ,  totally  (M.  totaly) ,  useful  (M. 
usefull),  many  languages  (M.  many  language) ,  by  casting 
an  Eye  (M.  Castinng  9  Ey) ,  can  by  no  means  be  depended 


*)  Herr  M.  bemerkt  nichts  über  den  Zustand  derjenigen  Theile  fei- 
ner Handschrift,  welche  er  Abschreibern  beimisst;  weil  er  diese  Fehler 
aber  als  Beweis  der  Aechtheit  des  Forster  sehen  Theiles  anführt,  so 
rnuss  man  glauben,  dass  die  Arbeit  der  Abschreiber  davon  frei  sei. 
Mit  F.'s  Hand,  wie  er  selbst  sagt,  unbekannt  (ein  Brief  F.  Ä.  F.** 
findet  sich  im  1.  Hefte  von  Dorow's  Facsimiles ,  Berlin  1836.  4.) ,  be- 
stimmte er  also  unter  den  verschiedenen  Händen  der  Handschrift  die 
fehlervolle  für  Forster. 

**)  Die  hiesige  Kön.  Bibliothek  besitzt  auch  das,  zum  Theil  mit 
Bleistift  geschriebene,  Reise -Brouillon  Förster**  (ib.  No.  61.),  aus  wel- 
chem er  diese  Wortverzeichnisse  zusammengestellt  hat. 
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upon  (bei  M.  fehlt  be)  geschrieben.  *)  Das  Wort  chuse, 
welches  Hr.  M.  für  einen  ähnlichen  „Splitter"  hält,  steht 
aber  auch  in  der  hiesigen  Handschrift,  da  es  bekanntlich  eine 
selur  gangbare  Schreibung  neben  choose  ist.  In  derselben  ist 
übrigens  auch  der  engl.  Text  nicht  so  bis  ins  Unnatürliche 
mit  grossen  Anfangsbuchstaben  überladen.  Diese  Wortver- 
seichnisse  sind  in  reichen  Auszügen  schon  von  Forster  in 
seinen  Observation*  (Tafel  zu  S.  294.,  in  der  deutschen  De- 
bers.,  „Bemerkungen  ti.  s.  w."  Tafel  nach  S.  254.)  mitge- 
theilt  worden,  und,  nach  den  bekannten  Uniständen,  welche 
eine*  doppelte  Publication  dieser  Reise  veranlasst  haben,  in 
einer  davon  unabhängigen,  aber  siemlich  gleichen  Redaction 
in  Cook* 8  2ter  Reise,  **)  und  sind  aus  beiden  Quellen  in  an- 
dere Werke ,  z.  B.  das  Wörterbuch  der  Kaiserin  Katharina, 
Her v äs  vocabolario  polig loto,  dessen  aritmetica,  und  Mars- 
den  8  miscellaneous  works,  übergegangen.  Einen  ferneren 
Beweis ,  dass  die  Handschrift  nicht  ganz  unbekannt  geblieben 
ist,  und  einen  Beleg  für  die  Beurtheilung  ihres  Werthes  lie- 
fert eine  im  J.  1828  geschriebene  Bemerkimg  des  Geh.  Staats- 
ministers Freiherrn  Wilh.  v.  Humboldt  in  dem  eben  erschie- 
nenen 3ten  Bande  (S.  435—  436.)  seines  Werkes  über  die 
Kawi-Sprache.  ***)  Die  von  Wilh.  v.  Humboldt  angefangene 
und  von  dem  Unterzeichneten  vollendete  vergleichende  Gram- 
matik der  Südsee- Sprachen,  welche  den  grössten  Theil  die- 
ses 3.  Bandes  des  Werkes  einnimmt,  liess  sich  auf  bessere, 
gedruckte  Quellen  stützen ;  auf  sie  gründet  sich  auch  das  von 
dem  verewigten  grossen  Staatsmanne  zusammengestellte  tahi- 

*)  Wenn  die  S  Titisee- WörteT  in  der  Stuttgarter  Abschrift  in  dersel- 
ben Weise  copirt  sind,  so  kann  man  nicht  wünschen,  dass  sie  xa  einer 
wissenschaftlichen  Arbeit  benutzt  werde. 

**)  Cook,  voyage  towards  the  Sond  Pole,  and  round  the  world. 
Dieses  Werk  enthält  allein  das  grosse  tahitische  Wortverzeichniss,  Vol.  2. 
8.  323  —  363.;  nach  S.  363.  befinden  sich  auf  einer  Tafel  die  kleine- 
ren Wortverzeichnisse. 

***)  „Die  hiesige  Kön.  Bibliothek  besitzt  schriftliche  Anfe&tze  des 
älteren  Forster,  die  schätzbare  Materialien  enthalten.  Der  bei  weitem 
grösste  Theil  dieser,  hier  und  da  nur  mit  Bleistift  und  sichtbar  auf  der 
Reise  selbst  aufgezeichneten  Notizen  besteht  in  Wörterregistern.  Nur 
über  die  Tahitische  Spreche  kommen  auch  grammatische  Nachrichten 
vor.  Die  Mundart  der  Gesellschafts -Inseln  ist  überhaupt  am  ausführ- 
lichsten behandelt.  —  Zu  allgemeinen  Vergleichungen  und  zu  genauerer 
Prüfung  da,  wo  man  dieselben  Wörter  aus  andren  Quellen  kennt,  lei- 
sten diese  Materialien  sehr  nutzliche  Dienste.  Doch  ihnen  allein  zu 
trauen,  müssen  billig  folgende  Gründe  abschrecken.  —  —  Drittens 
enthalten  die  grammatischen  Bemerkungen  grobe  Irrthümer  und  Mängel. 
So  haben  weder  Monkhouse,  noch  Forster  aoch  nur  eine  Ahndung  des 
Duals  und  des  ausschliessenden  Pronomens  gehabt,  und  der  Dual  wird 

so  gegeben ,  als  wire  es  der  Plural.  Endlich  sind  viele  der  von 

Forster  angegebenen  Wörter  so  sehr  von  denen  der  Missionare  verschie- 
den ,  dass  man  nicht  weiss ,  was  man  daraus  machen  soll ,  und  dass 
nichts  verwirrender  seyn  könnte,  als  beide  in  demselben  Wörterbuche 
mit  einander  zu  vermischen.14 
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tische  Wörterbuch,  das  sich  jetzt  im  Besitze  der  Kon.  Bibl. 
befindet.  Es  bleibt  an  den  beiden  hiesigen  .Fforster'schen 
Handschriften  also  allein  noch  der  Ueberschnss  der  kleinen 
Wortverzeichnisse  gegen  die  gedruckten  Auszüge  werthvoll, 
welchen  ich  in  meiner,  zur  Abschliessung  des  Humboldt*  %c\wxi 
Werks  bestimmten  Schrift  „über  die  Sprachen  des  grossen 
Oceans"  zu  einer  allgemeinen  Wortvergleichung  dieser  Idiome 
benutzen  werde;  und  ich  gestehe,  dass  mir  die  grossere 
Ausführlichkeit  des  Verzeichnisses  der  Oster -Insel  äusserst 
willkommen  ist,  da  mit  dieser  Insel,  der  letzten  bewohnten 
an  Amerika,  der,  von  Madagascar  an  beginnende,  malayische 
Sprachstaram  schliesst  und  es  wünschenswert!!  erscheint,  seine 
Endpunkte  so  umständlich  als  möglich  zu  behandeln* 
Berlin,  den  19.  März  1840. 

Dr.  JEd.  Buschmann. 

Custos  bei  der  Königlichen  Bibliothek. 


Lettre  ä  M.  le  Ministre  de  1  Instruction  publique,  sur 
Pctat  actael  des  Bibliotlieques  publiqoes  de  Paris,  par 
H.  Ternaux-Compans.    Paris  1837. 

(Beschin  ss.) 

Qu'arrive-t-il?  Loin  de  se  tenir  au  courant,  ils  ne  peu- 
vent  parvenir  a  s'y  mettre,  et  Tarriere*  augmente  tous  les 
jours.  Envain  les  conservateurs  essaient-ils ,  par  un  travail 
assidu,  de  lutter  contre  le  torrent  qui  les  entraine.  Sem- 
blables  aux  malheureuses  filles  de  Danaüs,  ils  ont  a  remplir 
un  tonneau  sans  fond,  et  voient  chaque  jour  une  nouvelle 
pile  de  livres  s'elever  derriere  celle  qu'ils  viennent  de  classer 
et  de  cataloguer. 

Aussi  la  bibliotheque  est-elle  dans  le  plus  grand  desordre. 
Ce  n'est  que  long-temps  apres  leur  publication,  que  les  ou- 
vrages  nouveaux  peuvent  arriver  entre  les  mains  du  public; 
une  foule  de  livres  ne  sont  pas  catalogues  ou  le  sont  fort 
mal41);  une  quantite  de  livres  doubles  ou  inutiles  encombrent 
les  armoires  et  obligent  ä  releguer  dans  les  combles  les  ou- 
vrages  les  plus  importans.  Une  foule  de  collections  sont  de* 
pareillees  au  moins  de  fait,  parce  que  les  volumes  manquans 
sont  egares  sur  d'autres  rayons  oü  Ton  n'a  pas  le  temps  de 
les  chercher;  le  desordre  qui  existait  autrefois  dans  le  pret 
des  livres  a  ete  cause  de  la  perte  d'une  foule  de  volumes  qui 
n'etaient  pas  les  moins  pr<?cieux;  en  un  mot,  je  ne  crains 
pas  de  le  dire,  si  pendant  qu'il  en  est  temps  encore  on  ne 
prend  pas  toutes  les  mesures  necessaires  pour  ranger  et  ca- 
taloguer toute  la  bibliotheque,  pour  faire  le  recolement  de 

*)  Dans  les  anciens  cataloguet,  la  plupart  des  titres  des  oavrages 
en  langues  etrangeres  sont  traduita  en  fran^ais  on  en  laiin. 


Digitized  by  Google 


93 


ce  qni  existe  et  de  ce  qui  man  que,  bientdt  il  sera  trop  tard, 
et  dans  quelques  annees  il  n'existera  plus  qu'un  aruas  de 
livres  depareille's  qui  ne  sera  pas  plus  une  bibliotheque  qu'un 
aaias  de  briques  n'est  un  palais. 

Les  inconveniens  qui  existent  ä  la  Bibliotheque  Royale 
sont  de  deux  sortes:  les  uns  proviennent  de  son  Organisation 
meine,  d'autres  d'abus  qui  se  sont  depuis  long-temps  per« 
petues. 

La  Bibliotheque  Royale  n'a  pas  de  chef;  eile  est  admini- 
str£e  par  un  conservatoire  comp  ose'  des  conservateurs  des 
quatre  departemens,  et  preside  par  un  de  ses  membres,  qui 
se  trouve  etre  maintenant  un  des  conservateurs  du  departe- 
ment  des  antiques.  11  n'y  a  donc  personne  pour-  porter  la 
responsabilite,  personne  pour  donner  l'impulsion ;  et  Ton  sait 
depuis  long-temps  que  nul  ne  s'oecupe  de  ce  qui  est  Paffaire 
de  tous.  Comrae  il  n'y  a  pas  de  budget  separe  pour  chaque 
departement ,  le  principal  but  de  chaque  conservateur  est 
d'attirer  le  plus  de  fonds  possible  ä  celui  dont  il  est  chargl, 
et  qu'il  trouve  naturellement  le  plus  important;  et  comme 
des  qu'une  acquisition  est  proposee,  le  departement  quelle 
interesse  est  toujours  en  min o rite,  il  s'ensuit  qu'on  iaisse 
echapper  les  meilleures  occasions  et  qu'une  foule  d'objets, 
qui  ont  £te  refuses,  vont  enrichir  les  collect ioüs  des  particu- 
liers  et  des  etrangers. 

D'ailleurs,  ce  qu'il  faut  pour  completer  une  collection 
quelconque  y  ce  n'est  pas  seulement  de  l'argent ,  c'est  encore 
de  la  patience  et  de  la  suite ,  et  l'on  n'en  obtiendra  au  moins 
au  departement  des  imprimes,  que  quand  une  seule  personne 
sera  chargee  de  faire  le  relev^  de  ce  qui  man  que,  et  de 
chercher  k  en  faire  l'acquisition* 

Au  reste ,  pour  se  completer ,  on  doit  commencer  par  sa- 
voir  ce  que  l'on  a;  et  les  catalogues  sont  dans  im  tel  de'sor- 
dre,  qu'il  faut  qu'un  ouvrage  soit  reellement  bien  important, 
pour  que  l'on  se  decide  a  faire  les  recherches  necessaires, 
afin  de  savoir  si  on  le  possede  dejä. 

J'arrive  a  cette  grande  aifaire  du  catalogue  qui  me  parait 
etre  le  noeud  de  la  question,  et  je  crois  pouvoir  prouver 
qu'il  ne  serait  ni  aussi  difficile  ni  aussi  dispendieux  d'en  faire 
un,  que  quelques  personnes  se  l'imaginent;  mais  on  doit, 
avant  tout,  reconnaitre  que,  dans  l'etat  actuel  des  choses,  il 
n'y  a  aueun  reproche  ä  faire  aux  conservateurs.  Eux  seuls, 
dans  le  desordre  qui  existe,  peuvent  faire  marcher  le  Service 
et  repondre  au  public.  Leur  experience  supplee,  jusqu'a 
un  certain  point,  au  de  faut  d'ordre;  mais  ils  ne  peuvent  tout 
faire  a  la  fols,  faire  donner  les  livres  et  les  ranger.  La 
question  roule  donc  dans  un  cercle  vicieux,  d'oü  eile  ne  peut 
sortir  qye  quand  on  aura  pris  une  mesure  extraordinaire ;  leg 
conservateurs  ne  peuvent  s'oecuper  du  catalogue,  parce  qu'il 
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n'y  en  a  pas,  et  il  n'y  en  a  pas,  parce  qu'ils  ne  peuvent 
s'en  occuper. 

U  faut  donc  prendre  un  autre  parti  et  faire  ranger  et  ca- 
taloguer  la  bibliotheque  par  des  employtfs  extraordinaires  que 
Ton  solderait  pendant  la  dürfe  de  ce  travail,  et  qtie  Ton 
congedierait  ensuite.  Tons  les  jours ,  le  gonvernement  Charge 
im  homme  de  lettres  d'un  travail  qu'on  lni  pale,  sans  ponr 
cela  se  croire  oblige  de  lui  donner  une  place  permanente: 
pourquoi  n'en  userait-on  pas  de  meine  dans  cette  occasion? 

La  Bibliotheque  Royale  contient ,  dit-on,  700,000  volumes; 
je  crols  ce  nombre  exageVe* ;  mais  en  Padmettant  comme  base, 
je  crois,  que  Ton  doit  calculer  que  ce  nombre  de  volumes 
repre*sente  environ  300,000  ouvrages.  Un  employe*  pewt  en 
cataloguer  facilement  cent  dans  une  journee,  en  comptant 
donc  300  jours  ouvrableB  dans  une  annee,  dix  employes,  a 
1500  fr.,  auralent  fait  toutes  les  cartes  au  bout  de  ce  temps; 
cela  fait  donc  15,000  fr. 

Si  les  personnes  charg^es  de  les  ranger  y  mettent  le 
meme  temps  et  sont  payees  sur  le  m£me  pied  que  les  con- 
servateurs-adjoints,  c'est-a-dire ,  ä  3,600  fr.,  ce  qni  me  pa- 
rait  fort  raisonnable,  cela  necessitera  encore  une  depense  de 
30,000  fr.  Ainsi,  pour  la  somme  de  51,000  fr.,  la  biblio- 
theque sera  rangee  et  cataloguee;  mettons,  si  Pon  veut, 
9,000  fr.  pour  quelques  travaux  extraordinaires;  il  suffit  donc 
d'une  somme  de  00,000  fr.  Ce  n'est  pas  tout-a-fait  un  tri- 
mestre  en  6us  de  la  depense  annuelle,  qui  est  de  274,000  fr. 

Une  autre  Observation  non  moins  importante,  c'est  que 
la  direction  des  Stüdes  a  change  entierement  depuis  quelques 
annees,  et  que  les  parties  de  la  bibliotheque,  les  plus  riches 
et  les  mieux  classe*es,  sont  precisement  celles  qui  sont  main- 
tenant  le  moins  ne*cessaires  k  nos  hommes  de  lettres* 

En  effet,  Pancienqe  theologie,  Pancicn  droit,  les  editions 
du  xv*  siecle,  tous  les  livres  un  peu  an  den  8  sur  les  sciences 
exactes,  la  medecine  et  meme  les  commentateurs  sur  les 
auteurs  grecs  et  latins,  sont  aujourd'hui  les  livres  les  moins 
consultes. 

Eh  bien!  ce  sont  precisement  les  branches  que  Ton  s'est 
autrefois  etudie  ä  ranger  et  a  completer,  tandis  que  Pon  ne* 
gligeait  completement  les  litteratures  allem  an  de  et  anglaise, 
Phistoire  du  moyen  a\ge,  la  linguistique ,  les  voyages,  en  un 
mot,  toutes  les  ettides  qui  sont  en  vogue  aujourd'hui.  A-t-on 
jamais  pense*  ä  completer  ces  diverses  parties  ou  ä  faire  un 
bon  catalogue  de  ce  que  Pon  possede?  A-t-on  pris  quelques 
mesures  pour  faire  connaitre  au  public  les  centaines  de  tnil- 
Hers  de  pieces  historiques  qui  existent  ä  la  bibliotheque?  Ce- 
tait  impossible :  k  peine  si  Pon  a  les  fonds  necessaires  pour 
acheter  les  publications  les  plus  importantes,  qui  paraissent 
k  Petranger;  je  crois  qu'il  faudrait  au  moins  140,000  francs, 


Digitized  by  Google 


95 

■ 

pour  faire  Pacquisition  des  livres  les  plus  importans,  et  dont 
le  public  a  besoin  journellement,  et  peut-elre  100,000  fr. 
pour  faire  relier  ceux  des  livres  les  plus  usuels  qui  ont  be- 
soin de  l'etre«    Ce  qui  donne  un  total  de  300,000  fr. 

Je  crois  que  les  chambres ,  si  on  s'adressait  ä  elles ,  ne 
refuseraient  pas  cette  somme ,  qui  n'est  rien  en  comparaison 
de  Celles  qui  ont  e*te  accordees  pour  tänt  d'etablissemens  pu- 
blics  d'une  moindre  importance;  mais  si  eile  etait  refusee, 
je  pense  qu'on  se  procurerait  au  moins  celle  qui  est  neces- 
saire  pour  la  confection  du  catalogue,  par  la  vente  des  dou- 
bles,  qui  doivent  etre  tres  nombreux;  et  je  ne  vois  pas  ce 
que  Ton  pourrait  objecter  contre  cette  mesure.  La  Biblio- 
theque Royale  est  peut-etre  la  seule  de  PEurope,  qui  ne  Pait 
pas  prise  depuis  long-temps. 

Si  Ton  accordait  les  300,000  fr.  de  man  des,  il  est  un  autre 
usage  non  moins  utile,  auquel  on  pourrait  employerles  doubles. 
La  bibliotheque,  quoique  tres  nombrense,  n'est  pourtant  paa 
complete ;  il  est  une  foule  d'ouvrages  tres  importans  qui 
manquent  ä  la  Bibliotheque  Royale  et  se  trouvent  dans  les 
antres  bibliotheques  de  PEtat.  Pourquoi  ne  tirerait-t-on  pas 
de  ces  etablissemens  tous  les  ouvrages  qui  lui  manquent,  en 
leur  donnant  ces  doubles  en  erhänge.  Ön  n'aurait  pas  besoin 
alors  de  courir  de  P Arsenal  ä  la  Mazarine,  de  la  Mazarine 
a  Sainte-Genevieve :  on  saurait  que  si  le  livre  dont  on  a  be- 
soin existe  ä  Paris,  il  est  k  la  Bibliotheque  Royale.  En  sup- 
posant  meine  que  Pindemnite*  ne  füt  pas  complete,  qu'im- 
porte,  puisque  toutes  les  bibliotheques  appartiennent  ä  PEtat: 
ne  serait-ce  pas  prendre  dans  une  poche  pour  mettre  dans 
l'autre  ? 

Je  n'ai  parle  ici  que  des  imprimes:  c'est  la  partie  la  plus 
usuelle  de  la  bibliotheque,  et  la  seule  qui  ptiisse  etre  sou- 
mise  ä  des  regles  fixes;  quant  aux  manuscrits,  le  catalogue 
en  est,  dit-on,  deja  assez  avance,  et  le  personnel  de  ce 
departement,  suffisamment  nombreux  et  compos«?  d'hommes 
distingues,  noHS  est  un  sur  gar  an  t  qu'il  sera  bien  fait.  J'e- 
mettrai  seulement  le  voeu  que  son  budget  soit  entierement 
separe  de  celui  du  departement  des  imprimes,  et  que  les 
Chambres  fixent  positivement  ce  qu'elles  entendent  donner 
pour  achat  de  livres  et  pour  achat  de  manuscrits.  Cette  pro- 
position  doit  leur  plaire,  puisque  elles  aiment  a  specialiser. 

Voici,  M.  le  Ministre,  les  observations  que  m'ont  sugge- 
rees  une  experience  de  plusieurs  annees  dans  la  frequentation 
des  bibliotheques  publiques,  et  de  nombreux  voyages  qui 
m'ont  fait  connaitre  presque  tous  les  etablissemens  de  ce 
genre  qui  existent  en  Europe.  C'est  une  grande  entreprise 
que  d'essayer  de  mettre  nos  bibliotheques  dans  Petat  ou  elles 
devraient  etre;  mais  nul,  mieux  que  vous,  n'est  capable  de 
sentir  Pimportance  de  ce  projet  et  de  Paccomplir.    Vous  ac- 
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quereres  par  la  de  nouveaiu  droits  k  la  reconnaissance  du 
monde  savant,  et  vous  vous  montrerez  le  protecteur  eclaire 
des  lettres  francaises,  dont  vous  etes  depuis  si  long-temps 
Phonneur. 


BibliotlieKclironik.  *) 


Ende  Januar  ist  der  Bibliothekar  und  Protocollist  des  Cora- 
merciums  in  Hamburg,  Dr.  Mönckebeig,  gestorben. 

Der  bekannte  Rabbiniker  Herr  Samuel  Münk  (ein  Deutscher, 
aus  Schlesien  gebürtig)  hat  an  der  König!.  Bibliothek  zu  Paris 
Anstellung  erhalten. 

Aus  München  wird  gemeldet,  dass  der  Minister  des  Innern, 
Herr  von  Abel*  den  Ständen  einen  Gesetzentwurf  vorgelegt  habe, 
welcher  eine  weitere  Bewilligung  von  150,000  fl.  für  den  Aus- 
bau des  neuen  Bibliothekgebäudes,  das  eine  der  schönsten  Zierden 
der  Ludwigsstrasse  zu  werden  verspricht,  betrifft.  Die  Kammer 
von  1831.  hatte  zur  Ausführung  dieses  Baues  300,000  fl.  votirt. 
Dass  diese  Summe  nicht  hinreichen  würde,  wurde  allgemein  an- 
erkannt. Darum  fand  auch  der  Antrag  vom  Jahre  1834  auf 
nachträgliche  Bewilligung  von  200,000  fl.  keinen  besondern  Wi- 
derstand. Doch  sollte  damit  unbedingt  ausgereicht  werden.  Jetzt 
zeigt  es  sich  indessen,  dass  diess  unmöglich  war,  und  dass  zur 
völligen  Herstellung  des  Baues  nochmals  150,000  fl.»  also  im 
Ganzen  650,000  fl.  nöthtg  sind.  —  Was  das  Beamten -Personale 
der  Münchener  Hof-  und  Staatsbibliothek  betrifft,  so  ist  durch  die 
am  24.  Dec.  vorigen  Jahres  statt  gefundene  Quiescirung  des  Custos 
Rott  ein  fast  allgemeines  Avancement  eingetreten,  zufolge  dessen 
das  Bibliothek -Personale  nun  aus  folgenden  Herren  zusammenge- 
setzt ist:  1)  Oberbibliothekar  und  Director,  Ritter  Philipp  von 
Lichten  thaler ;  2)  Unterbibliothekar,  Hofkaplan  und  Kanonikus 
Schrei tinger ;  3)  Custoden :  a)  Andreas  Schmeller ,  b)  Georg 
Krabinger ,  c)  Joseph  Schmidhammer ,  d)  Heinrich  Föringer; 
4)  Secretaire:  a)  Joseph  Wiedmann ,  b)  Johann  Baptista  Ritter; 
b)  Scriptoren:   a)  Joseph  Bachlechner,  b)  tVürthmann. 


*)  Der  Herausgeber  beabsichtigt  vierteljährlich  eine  möglichst  voll- 
ständige Chronik  wenigstens  von  dem,  was  sich  an  den  deutschen  Biblio- 
theken (die  näherliegenden  fremden  nicht  ausgeschlossen)  in  Bezog  auf 
das  Beamten-Personale,  Beförderungen,  Bauten  u.  s.  w.  ereignet  hat,  zu 
geben,  sieht  sich  aber  dabei  zu  der  ergebensten  Bitte  an  seine  Herren 
Collegen  veranlasst,  ihn  mit  dergleichen  Notizen  zu  unterstützen,  damit 
diese  Chronik  authentischen  Werth  erhalte  und  nicht  bloss  eine  Zusam- 
menstellung von  oft  u nachten  Zeitungsnotizen  werden  möge. 

Verleger  :  T.  O.  IVeigel  in  Leipzig.     Druck  von  C.  P.  Mtlzer. 
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cttfdjrift 

für 

BlbllothekwIssenscMt,  Handscbriflenkunde  und 

filtere  Lltteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 
-von 

Dr.  Robert  Naumann. 

M  7.  Leipzig,  den  15.  April  1840. 

Würzburg's  erste  »rucke  (1479-1500). 

Wie  so  vielen  fränkischen  Gelehrten  des  fünfzehnten  Jahr- 
hunderts, scheint  auch  den  ersten  Jüngern  der  neuen  Drucker- 
kunst  in  Franken  ein  gemeinsames  trauriges  Loos  zu  Theil 
geworden  zu  seyn;  dass  dieselben  nämlich  in  ihrer  Heimath 
keine  Unterkunft  fanden  und  ihr  Glück  im  Auslände  zu 
suchen  gezwungen  waren.  Solches  Schicksal  theilten : 
Georgius  Lauer  de  Hcrbipoli,  Drucker  in  Rom,  1470 — 1481 ; 
Eucharius  Silber,  ebendaselbst  1481 — 1509  (vgl.  Audiffredi 
catal.  editt.  Roman,  saec.  XV.  p.  473) ;  Martinus  Landsperg 
Herbipolensis  1492— 1516 ,  und  Jacobus  Thanner  1495 — 1529, 
beide  in  Leipzig  (vgl.  Leich  de  orig.  typograph.  p.  12.  24); 
Johanne 8  Frobenius  9  aus  Haramelburg,  Gründer  der  be- 
rühmten Officio  in  Basel;  Petrus  Löslein  aus  Langenzenn, 
in  Venedig,  und  Andere.  Fürstbischof  Rudolph  von  Sche- 
rnberg war  der  Erste,  welcher  die  Druckerkunst  in  seine 
Residenzstadt  aufnahm,  indem  er  im  Jahre  1479  den  Typo- 
graphen  Georg  Reiser  (Jeorius  Ryser)  von  Eichstädt  nach 
Wurzburg  berief,  und  demselben  das  Privilegium,  Bücher  und 
Kalender  zu  drucken ,  ertheilte.  Im  ersten  Drucke  vom  Jahre 
1479  erscheint  dieser  Reiser  in  Gesellschaft  des  Johann 
Beckenhaub  (Bekinhub)  aus  Mainz,  und  des  Stephan  Dold, 
welche  beide  jedoch  bald  wieder  Würzburg  verliessen.  Reiser 
selbst  druckte  noch  im  Jahre  1503,  scheint  aber  im  Jahre 
1509  bereits  mit  Tode  abgegangen  gewesen  zu  seyn ,  weil 
der  Fürstbischof  Lorenz  von  Bibra  in  diesem  Jahre  ein  Bre- 
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viarium  und  Missale  zu  Basel  bei  M.  Jakob  von  Pforzheim 
drucken  Hess.  Die  hier  verzeichneten  Inkunabeln ,  von  wel- 
chen sich  die  mit  *  bezeichneten  in  der  Kön.  Universitäts- 
Bibliothek  dahier  befinden ,  sind  sämmtlich  mit  Reiser'schen 
Typen  gedruckt. 

I. 

Ordo  divinorum  secundum  Chorum  Herbipolensem. 

(1479.) 

Zweispaltiger  Druck  in  Folio,  ohne  Seitenzahlen,  Signa- 
turen und  Kustoden ,  mit  roth  gedruckten  Initialen  und  Ru- 
briken; 343  Blätter ,  deren  6  erste  den  Kalender  enthalten* 
Bl.  la  beginnt  mit  dem  Verse:  Sex  nonas.  mayus  october. 
iulius  et  mar 8.  Bl.  38a  enthält  ein  unter  dem  20.  September 
1479  datirtes  Privilegium  des  Bischofs  und  Herzogs,  Rudolph 
von  Scherenberg,  und  des  Domkapitels,  vermöge  dessen  den 
drei  Druckern  (artis  impressoriae  perüissimis  magistrü)  Ste- 
phan Dold,  Jeorius  Ryser  und  Johann  Bekinhub ,  genannt 
iWentzer,  die  Erlaubniss  ertheilt  wird,  kanonische  Bücher  zu 
drucken  und  dieselben  mit  den  Wappen  des  Herzogthums  und 
hohen  Domstiftes  zu  zieren.  Unter  diesem  Privilegium  stehen 
die  in  Kupfer  gestochenen  Wappen  des  Bischofs  und  Dom- 
kapitels (nach  Bartsch  peintre  graveur  X.  57.  eine  Arbeit 
Martin  Schongauers).  —  Erster  Würzburger  Druck,  von 
welchem  sich  (nach  Denis  Suppl.  p.  521)  ein  Exemplar  auf 
Pergament  in  der  K.  K.  Hofbibliothek  zu  Wien,  ein  Papier- 
Exemplar  in  der  Rathsbibliothek  zu  Ochsenfurt  in  Unter- 
franken  befinden.  Eine  genaue  Beschreibung  dieser  höchst 
seltenen  Inkunabel  liefert  der  berühmte  Literat  Placidus 
Sprenger  im  litterar.  Magazin  für  Katholiken  u.  deren  Freunde, 
I.  Bd.  3.  St.  S.  257.  —  Vgl.  Panzer  annal.  typograph.  I.  450. 
Praet  catal.  d.  livres  imprim.  sur  velin  1. 222.  Ebert  bibliogr. 
Lexikon  U.  135. 

II. 

Liber  missalis  Ecclesiae  Herbipolensis. 

(14S0.) 

Zweispaltiger  Druck  ohne  Signaturen  und  Kustoden ; 
250  Bll.  von  1'  9'"  Höhe,  9"  3"'  Breite,  mit  zwei  Varianten 
des  Stierkopfs  und  einem  einfachen  Patriarchenkreuze  als 
Wassermarke.  Bl.  1  leer.  Bll.  2-7  der  Kalender.  Bll.  8—11 
Exorcismus  sah's  und  Register.  Bl.  12  a  leer,  12b  mit  einem 
Holzschnitte  von  7"  2"'  Höhe,  8"  Breite,  das  Wappen  des 
Fürstbischofs  und  Domkapitels  vorstellend.  Bl.  13  a  beginnt 
der  Text  mit  einem  gemalten  Initialen:  {A)d  te  levavi. 
Bll.  13—246  mit  roth  gedruckten  Blattzahlen.  Der  Text  ist 
mit  grossen  Missal-  und  kleinern  Typen,  die  Rubriken  roth 
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gedruckt.  Bll.  246 — 250  enthalten  die  Cautelae  servandae 
circa  defectus  vel  casus,  gui  oriri  possunt  in  missa,  und  die 
Regulas  generale*  per  circulum  anni\  beide  mit  kleinern 
Lettern.  Einer  handschriftlichen  Randbemerkung  in  einem 
im  K.  Landesarchive  zu  Würzburg  aufbewahrten  Exemplare 
zufolge,  wurde  dieses  Missale  im  Jahre  1480  gedruckt. 

■ 

Hl. 

Liber  missalis  Ecclesiae  Herbipolensis. 

(1481.) 

Druck  in  zwei  Columnen  zu  32  Zeilen,  ohne  Signaturen 
und  Kustoden.  374  Bll.  mit  einer  sechsblätterigen  Rose  als 
Wassermarke,  von  15"  7"'  Höhe  und  10"  8'"  Breite.  Bll.  1—6 
der  Kalender;  Bl.  7  Register.  Bl.  8  Exorcismus  salis.  Bl.  9 
Privilegium  des  Fürstbischofs  Rudolph  von  Scherenberg  für 
den  Drucker  Jeorius  Ryser,  vom  8.  November  1481,  mit 
darunter  angebrachten  bischöflichen  und  Kapitels-Wappen  in 
Holzschnitt.  Bl.  10  beginnt  der  Text  mit  einem  colorirten 
Initialen.  BU.  10— 360  sind,  mit  Ausnahme  von  BU.  117— 156, 
mit  roth  gedruckten  Seitenzahlen  bezeichnet.  Bl.  140  von 
Pergament,  beginnt  mit  einem  schön  bemalten  Anfangsbuch* 
staben.  —  Vgl.  Plac.  Sprenger  a.  a.  O,  Bd.  I.  St.  1.  S.  5. 
Panzer  I.  460.  Meusel  Magaz.  II.  307.  Schelborn  Anleitung 
S.  HO.  Ebert  II.  135.  Ein  Exemplar  besitzt  der  historische 
Verein  zu  Würzburg  (bezeichnet  Franc.  405). 

IV.* 

Agenda  ecclesiastica  Dioecesis  Herbipolensis. 

(1482.) 

Druck  mit  grossen  Missal-  und  kleinern  Typen,  in  aus- 
laufenden Zeilen  (die  voUe  Seite  zu  20),  ohne  Seitenzahlen, 
Signaturen  und  Kustoden;  103  BU.  starkes,  10"  1'"  hohes, 
7"  9"'  breites,  mit  einer,  einem  gothischen  Vierer  ähnlichen 
Figur,  und  dem  Stierkopfe  in  zwei  Varianten  bezeichnetes 
Papier.  Bl*  1  Registrum  in  agendam  (roth  gedruckt). 
Bll.  2 — 6  das  unter  dem  Sonntage  Trinitatis  1482  datirte 
Druckpritilegium  für  Jeorius  Ryser,  in  welchem  der  Preis 
der  Agende  auf  einen  rhein.  Gulden  festgesteUt  wird,  und 
zu  dessen  Ende  ein  Kupferstich  mit  den  fürstlichen  und 
Stifts-Wappen,  von  3"  9"'  Höhe  und  Breite  steht.  Bl.  7  be- 
ginnt mit  der  roth  gedruckten  Rubrik:  Incipit  agenda.  Die 
letzte  Zeile  von  Bl.  103b  ist:  aturam  Amen.  Im  latein. 
Texte  finden  sich  einige  deutsche  Worte  und  Sätze,  nämlich 
BL  9b.  Nentz  Kint;  Bll.  50—51  Seismatiei  vulgariter  die 
erdencken  irsal  in  fide;  furiosidie  tobenden  menschen  ;  Schol- 
derer;  Vuar sager ;  beschert  dingh  ;  verworfen  tag;  flucher ; 
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Bl.  98b  Crist  ist  erstanden.  —  Vgl.  Sprenger  a.  a.  O.  I.  1. 
14.  Panzer  I.  460.  Drei  Exemplare  in  der  K.  Universitäts- 
Bibliothek  zu  Würzburg. 

V.  * 

Liber  missalis  Ecclesiae  Herbipolensis. 

(1484.) 

Zweispaltiger  Missaldruck,  die  Seite  zu  32  Zeilen,  ohne 
Signaturen  und  Kustoden.  374  Bll.  von  16"  3'"  Höhe,  11" 
6"'  Breite.  Wassermarke  eine  Rose  mit  6  Blättern.  Bll.  1 — 6 
der  Kalender.  Bl.  7  Register.  Bl.  8  Exorcismus  salis. 
Bl.  9  Druckpririlegium  für  Jeorius  Reiser ,  datirt  undeeimo 
Kalendas  Marty  1484.  Darunter  ein  Kupferstich  mit  den 
beiden  Wappen,  von  7"  Höhe,  8"  1"'  Breite.  Bl.  10  beginnt 
mit  einem  vergoldeten  Initialen  der  Text.  Bll.  10 — 370  mit 
roth  gedruckten  Seitenzahlen  (mit  Ausnahme  von  Bll.  117 — 156). 
Der  Kanon  (Bll.  139—156)  auf  Pergament.  Bl.  139  b  mit 
einem  Kupferstiche,  Christus  am  Kreuze  vorstellend,  von  11" 
Höhe,  8"  Breite.  Bll.  371—374  die  Cautelae  circa  Missam 
und  Kegulae  gener ales.  Die  letzte  Columnenzeile  ist:  et 
prefatione  de  festo  etc.  —  Vgl.  Sprenger  a.  a.  0.  I.  1.  143. 
Gropp  Collect,  scriptor.  Wirceburg.  I.  161.  Hirsching  Ver- 
such I.  278.  Panzer  I.  460.  Ein  Exemplar  auf  Pap.  besitzt 
der  histor.  Verein  zu  Würzburg  (bez.  Franc.  405);  ein. 
Exemplar  auf  Perg.  die  K.  Universitätsbibliothek  daselbst. 
Letzteres  ist  mit  den  auf  Pergament  gemalten  Wappen  des 
Freiherrn  Karl  von  der  Tann  und  zwei  reich  vergoldeten 
Initialen  verziert. 

VI.  * 

Acta  et  statuta  in  Synodis  Herbipolensibus  annis 
MCCCCLII— LIII.  sub  Godefrido  Episcopo. 

(1486.) 

Druck  mit  auslaufenden  Zeilen,  die  volle  Pagina  zu  32, 
ohne  Signaturen,  Seitenzahlen  und  Kustoden,  135  Bll.  11"  1"' 
hoch,  8"  breit,  mit  dem  Stierkopfe  und  dem  Vierer  bezeich- 
net. Die  Initialen  und  Rubriken  roth  gedruckt.  Bll.  60.  61 
einige  Holzschnitte  (Notariats-Zeichen).  Als  Variante  in  den 
von  mir  verglichenen  Exemplaren  bemerke  ich  das  letzte 
Wort  auf  Bl.  80  b  dereliquerint ,  welches  theils  hs.  in  deli- 
querint  corrigirt  ist,  theils  Bl.  81a  unverbessert  recurrirt.  — 
Vgl.  Sprenger  a.  a.  O.  S.  136  u.  290.  Panzer  I.  461.  See- 
miller IV.  133.  Schwindel  biblioth.  universal.  IV.  2.  Ver- 
nazza,  lezione  1.  setzte  irriger  Weise  den  Druck  in's  Jahr 
1453,  welche  auch  von  Breitkopf  S.  9  aufgenommene  Ansicht 
bereits  Panzer  und  Sprenger  widerlegten.  Ein  Exemplar  in- 
der  Karmelitenbibliothek  zu  Bamberg  trägt  von  gleichzeitiger 
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Hand  das  Randin skript :  Imp  r€88a  i486.  Die  ganze  Statuten- 
Sammlung  findet  sich  wieder  abgedruckt  in  Schneidt's  thesaur. 
juris  franconici,  mid  in  Harzheim's  collectio  concil.  German. 
I.  420.  Bll.  114—117  mit  dem  Tractatus  de  periculi$  con- 
tmgentibus  circa  sacramentum  Eucaristie  fehlen  nicht  selten, 
und  finden  sich  dagegen  andern  theolog.  Inkunabeln  beige- 
bunden. 

VII.* 

S.  Brunonis  Episcopi  Herbipolensis  Psalterium  latinum 

cum  commentario. 
(i486.?) 

Zweispaltiger  Druck  mit  grossen  Missal-  fText)  und 
zwei  Formen  kleinerer  (Noten)  Typen,  die  volle  Seite  mit 
27  und  50  Zeilen,  ohne  Signaturen,  Seitenzahlen  und  Ku- 
stoden. Der  erste  Initial  gemalt,  alle  übrigen,  sowie  die 
Summarien  der  einzelnen  Psalmen,  roth  gedruckt.  278  mit 
dem  gothischen  Vierer  bezeichnete  Bll.  von  1'  Länge,  8" 
9"'  Breite.  Nach  einer  gleichzeitigen  hs.  Bemerkung  eines 
Exemplars  in  der  K.  Universitätsbibliothek  zu  Würzburg 
wurde  der  Druck  dieses  Psalteriums  bereits  im  Jahre  148t> 
vollendet.  —  Ein  Prachtexemplar  auf  Pergament,  mit  reich 
vergoldeten  Miniaturen  (ein  Geschenk  des  Domkapitulars  Eu- 
karius  Wirsing  an  das  lienediktinerkloster  zu  S.  Stephan  da- 
hier)  besitzt  die  Bibliothek  zu  Würzburg.  — -  Eine  ausfüjirl. 
Beschreibung  bei  Seemiller  II.  155  und  Sprenger  S.  292. 
Vgl.  Panzer  Gesch.  d.  Nürnberg.  Bibelausgg.  S.  63.  Gemeiner 
Nachrichten  von  der  Regensburg.  Stadtbibliothek  S.  278. 

VIR. 

Constitutio  Rudolffi  Episcopi  Herbipolen.    Quomodo  se 
habere  debeant  quatuor  ordines  mendicantium  in 
confessionibus  audicndis. 
(1487.) 

Nach  Sprenger  a.  a.  O.  S.  145  in  folio  patenti  gedruckt, 
und  Sabbatho  proximo  post  Dominicam  Inuocauit  14Ö7  datirt. 

IX. 

Liber  missalis  Ecclesiae  Herbipolensis. 

(1491.) 

Nach  Sprenger  S.  269  ist  das  Privilegium  voml.  Februar 
1491  datirt.  Wiederholung  des  Druckes  von  1484.  —  Vgl. 
Panzer  I.  460.    Schnizer  III.  44. 
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Liber  missalis  Ecclesiae  Herbipolensis. 

(1493.) 

Zweispaltiger  Missaldruck  mit  32  Zeilen ,  ohne  Signaturen 
und  Kustoden,  374  Bll.  von  16"  7"'  Höhe,  11"  6"'  Breite. 
Als  Wassermarke  erscheint  bisweilen  eine  kleine  fünfblätterige 
Rose.  Die  Einrichtung  des  Druckes  ist  wie  bei  No.  V.  Das 
Privilegium  steht  jedoch  hier  auf  Dl.  9  a  und  auf  dessen  Kehr- 
seite die  beiden  Wappen  in  Holzschnitt  und  colorirt,  von  8" 
Länge  und  7"  1"'  Breite.  Bl.  10a  hat  den  vergoldeten  Ini- 
tialen, und  das  erste  Blatt  des  Kanons  ist  Pergament.  — 
Vgl.  Sprenger  S.  275.  Panzer  I.  460.  Schnizer  III.  45. 
Ein  Exemplar  im  Besitze  des  histor.  Vereins  zu  Würz- 
burg (bez.  Franc.  405). 

XI. 

Speciale  missarnra  secundum  chorom  herbn. 

(Herbipolensem.) 
(1495.) 

Zweispaltiger  Missaldruck  mit  233  Bll.  in  Folio.  Bl.  1  a 
mit  dem  oben  gegebenen  Titel.  Bll.  2 — 7  der  Kalender, 
Bll.  8-  9  Register.  Bl.  10  Privilegium  datum  in  ciuitate 
nostra  herbn.  anno  dni  mülesimo  guadringentesimo  nonogc- 
8tmo  quinto  Dominica  Inuocauü.  Auf  der  Kehrseite  stehen 
die  gewöhnlichen  Wappen.  —  Vgl.  Sprenger  276.  Panzer  I« 
400.    SeemÜler  IV.  133. 

XII. 

Liber  missafis  Ecclesiae  Herbipolensis. 

(1496.) 

Nach  Panzer  1.  461.    Sprenger  kennt  diesen  Druck  nicht. 

XIII. 

Liber  missalis  Ecclesiae  Herbipolensis. 

(1497.) 

Wiederholung  des  Druckes  No.  X.  Höhe  16"  11'",  Breite 
10"  10"'.  Wassermarke  die  Rose  mit  6  Blättern.  Das  Pri- 
vilegium des  Fürstbischofs  Lorenz  von  Bibra,  vom  11.  Juli 
1497,  steht  Bl.  9a,  und  auf  dessen  Kehrseite  die  in  Holz 
geschnittenen  und  kolor.  Wappen  des  Bischofs  und  Kapitels, 
7"  1'"  Länge,  7"  11"'  Breite.  Kanon  auf  Pergament.  — 
Vgl.  Sprenger  279.  Ein  Exemplar  in  der  Bibliothek  des  hi- 
stor. Vereins  zu  Würzburg. 

■ 

Episcopi  Laurentii  decretum  ad  Abbatem  Munchrodensem, 
ut  solvat  indictum  subsidium  charitattvum  duplicis  deeimae 
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in  terminis  praescriptis ,  sub  comminatione  contra  illum 
procedendi  ut  contumaciam  et  rebellem. 

(1498.) 

Ein  einzelnes  Folioblatt,  welches  Sprenger  von  einer 
Buchdecke  ablöste. 

XV. 

Liber  choralis  Ecclesiae  Hcrbipolensis. 

(1499.) 

Druck  in  Folio,  ohne  Seitenzahlen,  Signaturen  und  Kusto- 
den. Das  Privilegium  schliesst:  Datum  in  ciuilate  nostra 
herbh.  Anno  Domini  Millesimo  quadtingentesimo  nonagesimo 
nono.  Dominica  post  purificationem  Marie.  —  Vgl.  Sprenger 
S.  283. 

XVI. 

Liber  missalis  Ecclesiae  Herbipolensis. 

(1499.) 

Wiederholung  des  Druckes  von  No.  XIII.  Das  Privilegium 
ist  unter  dem  11.  October  1499  gegeben.  —  Vgl.  Sprenger 
S.  285. 

XVII. 

Modus  orandi  scdm  (secundum)  chorum  herbipoln. 

Zweispaltiger  Druck  in  Folio  mit  53  Zeilen,  ohne  Seiten- 
zahlen ,  Signaturen  und  Kustoden.  Die  Typen  sind  dieselben 
wie  im  ersten  Breviere  vom  J.  1479.  Sprenger  setzt  diesen 
Druck  zwischen  die  Jahre  1485  und  1490. 

XVIII.  * 

Ordo  divinorum  secundum  Chomm  Herbipolensem. 

Wiederholung  des  Druckes  von  1479.  Die  Wappen  sind 
in  Holz  geschnitten.  Zweispaltig  bedruckte  16"  5'"  hohe, 
11"  6'"  breite  Bll.  mit  einer  achtblätterigen  Rose,  einer  aus- 
gestreckten Hand  und  einer  Lilienkrone  bezeichnet.  —  Die 
Bibliothek  der  Universität  und  des  histor.  Vereines  zu  Würz- 
burg besitzen  von  diesem  Drucke  Papier-Exemplare,  welche 
aber,  als  defekt,  eine  genauere  bibliographische  Beschreibung 
nicht  gestatten. 

XIX.  * 

Modus  orandi  secundum  Chorum  Herbipolensem. 

Druck  mit  28  auslaufenden  Zeilen,  ohne  Seitenzahlen, 
Signaturen  und  Kustoden,  396  Bll.  von  8"  Länge,  5"  5"' 
Breite,  mit  dem  Stierkopfe  als  Wassermarke.  —  Ein  Exemplar 
in  der  Universitäts-Bibliothek  zu  Würzburg.  Der  Druck  dürfte 
vor  1500  zu  setzen  sein. 
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XX.* 

Modus  orandi  secundum  Chorum  Herbipolensem. 

Druck  mit  32  auslaufenden  Zeilen,  ohne  Signaturen,  Ku- 
stoden und  Seitenzahlen.  390  Bll.  von  8"  7"'  Länge,  6" 
Breite,  mit  dem  Stierkopfe  und  dem  Vierer  bezeichnet.  — 
Ein  Exemplar  in  der  Uni versitäts- Bibliothek  zu  Würzburg* 
Der  Druck  dürfte  noch  vor  1500  fallen. 


1.  * 

Ein  Wandkalender  in  folio  patenti,  2'  lang,  16"  4"'  breit, 
mit  dem  Stierkopfe  als  Wassermarke,  vom  Jahre  1485,  be- 
ginnt :  Difz  almanach  hell  neu*  und  Volmondt  mit  den  aufz- 
erweiten  tagen  der  aderlafz  und  artzny  gebung  Nach  %oa- 
rem  lauf  Vf  die  hochberumpten  Stat  wnrtzburg  gerechnet. 
Nach  crißi  gepurdt  Im  LXXXV.  Jore  der  mindern 
tzale  u.  s.  w. 

2.  * 

Wandkalender  in  fol.  pat.,  1'  6"  lang,  1'  breit,  vom 
Jahre  1486,  beginnt:  Dijz  almanach  helt  Neu  und  \  VoU 
mondt  mit  den  außerweiten  tagen  der  aderlafz  und  artzeny 
gebung  Nach  warem  lauf  Vf  die  loblichen  Stat  Wurtz- 
purg  gerechnet.  Nach  Crißi  geburdt  Im  LXXX  VI.  Jare 
der  mindern  tzale  u.  *.  w. 

Dr.  Heus*  9 

Priratdocent  an  der  Kön.  Universität  zu  Würxburg. 


IVacliriclit  von  alten  Handschriften 

der  Stiftskirche  zu  Oehringen. 

In  der  Stiftskirche  zu  Oehringen  befinden  sich,  ausser 
etwa  12  Bänden  Incunabeln  theologischen  und  juridischen  In- 
halts, ungefähr  eben  so  viele  Bände  Manuscripte ,  w eiche 
grösstenteils  gut  erhalten  sind.  Sie  sind  alle  in  Folio  auf 
Papier  geschrieben,  welches  bei  einigen  sehr  schon  und 
fein  ist. 

JVro.  L  trägt  aussen  die  Ueberschrift :  De  Septem  vicijs 
capüalibus;  es  hat  232  mit  Zahlen  bezeichnete  Blätter,  vor 
diesen  7  leere,  5  mit  dem  Inhaltsverzeichnis»  beschriebene. 
Jede  Seite  hat  2  Spalten,  in  der  Mitte  ist  ein  Finger  breit 
weiss  gelassen,  der  Rand  an  den  Seiten  ist  2  Finger  breit, 
eben  so  der  obere,  der  untere  3;  dieser  hat  Wasserflecken, 
die  an  vielen  Stellen  bis  in  den  Text  hinein  reichen,  und 
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das  starke  Papier  zum  Theil  sehr  angegriffen  haben*  Die 
Spalte  enthält  38  bis  42  Linien.  Blatt  1  a  fängt  an :  „Incipit 
tractatus  de  peecato  lingwe  valde  vtilis  |  Multi  enim  sunt  qui 
cauent  sibi  ab  alijs  peccatis  qui  non  cauent  sibi  de  peecato 
lingwe  |  Agemus  autem  de  peecato  lingwe  isto  modo  |  (hier  ] 
ein  rothes  Zeichen)  primo  agemus  de  peecato  lingwe  in  com- 
mune (wieder  das  rothe  Zeichen)  Secundo  enarrabimus  di- 
uersa  peccata  lingwe  etc."  Dieser  Tractat  geht  bis  fol.  24a, 
wo  er  auf  der  ersten  Spalte  mit  folgenden  Worten  endet: 
„Explicit  Tractatus  de  vicio  lingwe  ||  Nunc  vero  incipit  tracta- 
tus de  vicio  gule  de  quo  per  ordinem  sie  tractamus  |  prout 
inferius  plane  patebit  etc."  Unten  steht  der  Stossseufzer: 
„O  Sancta  Katherina  virgo  ora  pro  me  ad  dominum  deum  tuum 
qui  te  elegit."  Folio  24  zweite  Spalte  ist  überschrieben  „De 
Gula".  Anfang  der  Einleitung:  „DIcturi  de  vieiis  ineipiemus 
a  vicio  Gule  propter  hoc  quod  Glossa  super  Mattheum  in 
pungna  Christi  plus  contra  gulam  agitur  quia  haec  nisi  prius 
refrenetur  frustra  contra  alia  vicia  laboratur  etc."  Die  eigent- 
liche Abhandlung  fangt  folio  25a  auf  der  zweiten  Spalte  an: 
„Hoc  ordine  procedemus  de  vicio  gule  [|  Primo  dicemus  de 
hijs  que  faciunt  ad  debet  hujus  vicii  ||  Secundo  de  speciebus  || 
Tercio  de  satellitibus  Quarto  de  remedijs  contra  hoc  vi- 
cium  etc."  Sie  geht  bis  folio  30 ,  wo  sie  auf  der  ersten 
Spalte  endet,  und  wo  anfängt:  „Tractatus  de  luxuria  herodes 
autem  tetrarcha  etc.  Quia  peccatum  luxurie  occasio  fuit  in- 
carcerationis  et  decollationis  Johannis  baptiste  |  Ideo  hic  dice- 
mus de  peecato  isto  |  et  satis  congruo  ordine  post  vicium  gule 
quia  istud  nascitur  ex  illo  etc."  Diese  Abhandlung  geht  bis 
iolio  48  b,  hierauf:  „Incipit  Tractatus  de  Auaricia,"  der  von 
einer  andern  Hand  geschrieben  ist,  und  bis  folio  119  a  geht. 
Hier  fängt  an  „Tractatus  de  Accidia" ,  dieser  geht  bis  folio 
148  b,  wo  anfängt  „Tractatus  de  Superbia",  welcher  folio  217  a 
auf  der  ersten  Spalte  oben  endet.  Auf  diesen  folgt  „Tracta- 
tus de  Invidia"  bis  folio  221  a  zweite  Spalte ;  hier  beginnt 
„Tractatus  de  Ira",  der  der  letzte  ist.  Am  Schlüsse  stehen 
die  Worte:  „O  sancta  Katherina  virgo  et  marthir  ora  pro 
conditione  hujus  summe  nunc  et  pro  scriptore  eiusdem  ut 
salui  iiant  et  tecum  sine  fine  letentur  Amen.  Explicit  Trac- 
tatus de  vieijs  sub  anno  domin i  Miliesimo",  aber  die  übrigen 
Jahre  sind  nicht  beigesetzt. 

Derselbe  Band  enthält  ferner  auf  32  nicht  numerirten 
Blättern  eine  ebenfalls  in  2  Spalten  auf  der  Seite  geschrie- 
bene Abhandlung,  welche  anfängt:  „Hec  est  via  ambulate  in 
ea  nec  ad  dextram  nec  ad  sinistram  ysay  3°.  Magnam  mi- 
sericordiam  facit  qui  erranti  viam  ostendit  |  Et  maxime  de 
nocte  in  terra  hostium  et  tempore  gwerrarum  etc.*4  Aus  der 
Einleitung  geht  hervor,  dass  die  Abhandlung  Via  salutis  be- 
nannt war.   Am  Ende  steht  mit  rother  Dinte  „Explicit  Uber 
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vtilis  sub  anno  domini  millesimo  Quadrincentesimo  vicesimo  | 
Quinta  feria  proxima  post  penth.  hora  qiüdem  scptima  finitus 
est  iste  liber  in  opido  Orengen 
Deo  gratias  etc." 
Das  letzte  Blatt  entliält  theologische  Bemerkungen  von 
einer  spätem  Handschrift,  die  aber  jedenfalls  auch  noch  ins 
15. Jahrhundert  gehört;  10  bis  12  Blätter  sind  hinten  heraus- 
geschnitten. —    Der  erste  Buchstabe  bei  jeder  neuen  Ab- 
handlung ist  sehr  gross,  und  theils  mit  rother  Farbe,  theils 
mit  schwarzer  Dinte  auf  mancherlei  Weise  verziert ;  auch  alle 
Bibelstellen,  die  in  den  Abhandlungen  häufig  citirt  sind,  sind 
durch  rothe  Striche  ausgezeichnet. 

Nro.  II  ist  überschrieben  „Liber  Sententiarum".  Das  Werk 
ist  in  4  Bücher  eingetheilt;  Lib.  I  von  folio  ] — 67;  Lib.  II 
von  da  bis  folio  124b;  Lib.  III  von  da  bis  folio  171;  Lib.  IV, 
von  einer  andern  Hand  geschrieben,  bis  folio  277.  Die  Seite 
ist  in  2  Spalten  getheilt,  deren  jede  in  den  3  ersten  Büchern 
38  bis  46  Zeilen  enthält.  Die  Handschrift  im  4.  Buche  ist 
grösser  und  dicker,  und  die  Spalte  hat  nur  31  bis  36  Linien. 
Am  Ende  eines  jeden  Buches  ist  ein  Inhaltsverzeichniss  der 
Paragraphen,  deren  Anfang  jedesmal  durch  einen  grösseren 
roth  gemalten  Buchstaben  ausgezeichnet  ist.  Der  Anfang 
lautet :  „Ueteris  ac  noue  legis  continenciam  diligenti  indagine 
eciara  atque  eciam  considerantibus  nobis  praeuia  dei  gratia 
innotuit  sacre  pagine  tractatum  circa  res  uel  signa  praeeipue 
versari  etc."  —  Das  Mscpt.  ist  vortrefflich  erhalten  und 
stark  in  Leder  gebunden  mit  messingenen  Buckeln  und  Clau- 
suren ;  auch  ist  noch  eine  kleine  eiserne  Kette  an  dem  Bande 
befindlich. 

Nro.  III  ist  ein  Band  von  346  Folioblättern,  von  welchen 
einige  herausgeschnitten  sind;  er  ist  aussen  überschrieben 
„Sacr  amentale".  Die  ersten  6  Blätter  enthalten  Stamm- 
bäume von  Noah  an  abwärts,  und  eine  kurze  Abhandlung  über 
die  Verwandtschaften.  Dann  fangen  die  numerirten  Blätter 
an,  von  welchen  das  erste  ebenfalls  herausgeschnitten  ist. 
Die  Seite  ist  in  2  Spalten  getheilt*  Der  Anfang  fehlt,  wie 
schon  gesagt;  der  2.  Abschnitt  ist  roth  überschrieben  „de 
claue  ordinis",  der  3te  „de  claue  jurisdictionis".  Das  7te 
Blatt  ist  wieder  herausgeschnitten,  das  8te  Blatt  führt  die 
mit  Uncialbuchstaben  roth  gemalte  Ueberschrift  „de  Sacra« 
mentis  in  genere".  Weitere  Abschnitte  sind  überschrieben: 
„de  confirmatione ,  de  ordine  psalmistarum,  de  ordine  cleri- 
catus  vel  tonsuratus,  de  ord.  hostiarii,  —  lectoratus,  — 
exorciste,  —  accolitatus,  —  subdyaconatus,  —  dyaconatus,  — 
sacerdotali,  —  episcopali;  de  corpore  christi ;  de  matrimonio; 
de  sacramento  penitencie;  de  extrema  vnetione;  de  indulgen- 
cijs;  de  irregiilaritate  in  genere;  de  irregularitate  propter 
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infamiam,  de  irreg.  propter  scandalum,  conteraptum, 

—  defectura  ,  —  —  —  horrorem ;  '  de  censura  eccle- 

siastica;  de  summa  excommimicationis;  de  suspensione;  de 
interdicto;  de  depositis  et  degradatis;  de  dispensacione."  — 
Von  folio  100  bis  111  ist  eine  Abhandlung  über  das  Vater- 
unser, die  Blätter  112  bis  123  sind  weiss.  Auf  Blatt  124 
beginnt  eine  neue  Abhandlung:  „Funiciilus  triplex  difficilc 
rumpitur.  Funiculus  iste  quo  a  terra  trahimur  ad  coeliun  est 
fides  spes  et  Caritas  de  quibus  est  primum  dicendum  etc." 
Sie  geht  bis  Blatt  146a,  wo  eine  Rede  über  die  Worte: 
„Quis  est  iste  qui  venit  de  Edon  cinctus"  anfangt,  die  7  Spal- 
ten einnimmt;  darüber  steht:  „feria  quarta  post  palmarum 
magister  Johannes  Walstatt  fecit  hunc  sermonem."  Wer  aber 
dieser  M.  J.  Walstatt  war,  darüber  kann  ich  nichts  sagen. — 
Hierauf  folgt  eine  Abhandlung  über  das  Glaubensbekenntniss. 
Die  Blätter  sind  wieder  mit  neuen  Zahlen  von  1  an  bezeich- 
net. Anfang  der  Abhandlung:  „Firmiter  credimus  et  sim- 
pliciter  confitemur  fidem  orthodoxam  fidelium  solidum  et 
primum  omnium  vir  tu  tum  immobile  fore  fundamentum  etc." 
Sie  endet  folio  89,  wo  folgende  Worte  stehen:  „Explicit 
lectura  finitur  credimus  de  summa  trinitate  et  fide  katholica 
Completa  in  studio  heydelbergensi  per  Conradum  de  Soltaw0 
sacre  theologie  doctorem  Scriptus  est  ille  liber  per  me  hein- 
ricum  Steffen  de  nypperg  feria  quarta  ante  magdalene  Anno 
xxx  [J430J  hora  quidem  scxta  post  meridiem."  Das  ange- 
hängte Register  nimmt  9  Spalten  ein.  —  Von  folio  92  bis 
12S  steht  eine  Unterweisung  und  Erklärung  der  Dogmen  für 
„simplices  et  minus  perrti  sacerdotes".  Die  Blätter  129  und 
130  sind  leer.  Blatt  131  beginnt :  „Tstud  est  speculum  da- 
rum nobile  et  preciosum  ipsorum  sacerdotum  in  quo  refulgent 
et  repraesentantur  aliqua  vtilia  speculanda  circa  baptismi  eu- 
karistie  et  penitentie  sacramenta  etc.",  und  endet  Blatt  137* 
Hierauf  folgt  „Stella  clericorum",  an  dessen  Ende  folio  143  b 
Folgendes  steht: 

„Nota  bene  sequencia  cum  precedentibus.  Quid  significet 
gallus  positus  super  ecclesiam. 

Multi  sunt  presbyteri  qui  Ignorant  quare 

Super  dorn  um  domini  gallus  solet  stare 

Quod  propono  breviter  vobis  explanare 

Si  voltis  benivolas  aures  mihi  dare 

Gallus  est  rairabilis  dei  creatura 

Et  rara  prespiterii  illius  est  figura 

Qui  praeest  parochie  animarum  cura 

Stans  pro  suis  subditis  contra  nocitura 

Supra  ecclesiam  positus  gallus  contra  ventuin 

Caput  diligencius  erigit  extentum 

Sic  sacerdos  ubi  seit  demonis  adventum 
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Illuc  se  obiciat  pro  grege  bidentum 

Gallus  inter  cetera  altilia  celorum 

Audit  super  ethera  concentum  angelorum 

Tunc  monet  nos  excutere  verba  malorum 

Gustare  et  percipere  archana  supernorum 

Quasi  rex  in  capite  gallus  coronatur 

In  pede  calcaribus  ut  miles  armatnr 

Quanto  plus  fit  senior  pennis  deauratnr 

In  nocte  dum  concinat  ut  leo  conturbatur 

Sic  deus  per  omnia  mundos  et  ornatos 

Fecit  suos  clericos  esse  coronatos 

Galli  sunt  calcaria  more  militari 

Castigandi  feminas  nutu  singulari 

Sic  sacerdos  corrigat  legis  transgressiones 

Yerbis  et  flagiciis  ut  fiant  meliores 

Gallus  regit  plurimam  turbam  gallinarum 

Et  sollicitudines  magnas  habet  harum 

Sic  sacerdos  concipiens  curam  animarum 

Doceat  et  faciat  quod  deo  sit  carum 

Gallus  granum  reperit  convocat  uxores 

Et  illud  distribuit  inter  cariores 

Tales  discant  clerici  pietatis  mores 

Dando  suis  subditis  scripturarum  flores 

Sic  sua  distribuere  cunctis  derelictis 

Et  curam  gerere  nudis  et  afflictis 

Sic  et  bonus  presbyter  qui  plebi  seit  praeesse 

Pigros  cum  calcaribus  monens  indefesse 

Confortando  debiles  verbo  dei  messe 

Post  laborem  aureus  ut  rex  debet  esse 

Gallus  suas  feminas  solet  verberare 

Has  quas  cum  extraneis  novit  ambulare 

Sic  sacerdos  subditos  debet  castigare 

Qui  contra  legem  domini  solent  peccare 

Basiliscus  nascitur  ovis  de  gallorum 

Sic  crescit  vis  demonis  de  presbyterorum 

Multa  negligencia  qui  subditorum 

Non  curant  celeribus  nec  de  spe  celorum 

Gallus  nunquam  negligit  tempus  vespertinum 

Sed  cum  suis  subditis  volat  ad  supinum 

Ut  in  nocte  media  tempus  matutinum 

Servis  dei  praecinat  ad  opus  diuinum 

Sic  et  bonus  presbyter  respuens  terrena 

Ducit  suos.  subditos  christi  in  pena 

Praebens  iter  celicum  celi  ad  amena 

Sponsus  cum  advenerit  cum  turba  duosena 

Gallus  noctis  media  studet  praeparare*) 


*)  pertotwre  ist  über  dieses  Wort  geschrieben. 
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Ante  cantura  fortiter  alis  ventilare 

Sic  sacerdos  providus  seminoctis  hora 

Ad  laudandum  domiDiim  surgit  sine  mora 

Hec  vobis  siifficiant  de  gallo  notata 

Et  in  audiencium  corda  sint  locata 

Teneat  memoria  quod  nux  muscata 

Reddit  plus  aroraata  bene  masticata 

Gallus  vobis  praedicat  omoes  vos  audite 

Sacerdotes  domini  servi  et  leuite 

Vt  vobis  ad  celestia  dicitur  venite 

Praesta  nobis  gaudia  pater  eterne  vite 

Viri  dilectissimi  sacerdotes  dei 

Praecones  altissimi  et  lucerne  dei 

Caritatis  radiis  fiügentes  et  spei 

Auribus  percipite  verba  oris  mei 

Vos  nunc  in  ecclesia  deo  deseruitis 

Quos  vocavit  palmites  christus  vere  vitis 

Cauete  ne  steriles  nec  auari  sitis 

Si  vos  christi  stipite  viuere  velitis 

Vos  estis  in  atrio  boves  titulantes*) 

Prudenter  a  paleis  grana  separantes 

Vos  hoc  in  speculo  legem  vix  amantes 

Iieati  qui  non  fragiles  simt  nec  ignorantes 

Quidquid  vident  laici  vobis  displicere 

Credunt  sine  dubio  sibi  non  licere 

Et  quidquid  vident  vos  cum  opere  implere 

Credunt  esse  licitum  et  culpa  carere 

Secundum  apostolicum  omnia  probate 

Et  quod  bonum  fuerit  illud  approbate 

Date  bona  proximis  illos  et  amate 

Cum  cepistis  gratiam  et  vos  gratis  date 

tistote  pacifici  sobrii  prudentes 

Casti  pii  simplices  iusti  pacientes 

Hospitales  humiles  subditos  docentes 

Consolantes  miseros  prauos  corrigentes 

Sitis  brcuiloquii  ne  vos  ad  reattim 

Trahat  multiloquium  et  verbum  exaltatum 

Verbum  quod  proponitis  sit  abreuiatum 

Nam  in  multiloquio  non  deest  peccatum 

Vestra  conversacio  sit  religio sa 

Munda  conscientia  vita  fructuosa 

Regularis  habitus  forma  speciosa 

Ne  vos  coinquinet  labes  aerumnosa 

Ergo  nunc  deducite  vitam  temporalem 

Nec  non  laudabilem  atque  pastoralem 

Cum  vos  exueritis  clamidem  carnalem 

Induat  vos  dominus  stolam  eternalem*  Amen," 

■ 

*)  vielleicht  trihnlanles  oder  tituhantes? 


HO 

Nach  diesen  Versen  kommen  noch  die  folgenden,  welche 
aber  keinen  Bezug  auf  alles  Vorhergehende  haben: 

De  sancto  Caltxto. 

O  bone  Calixte  iam  totus  clerus  odit  te 
Quondam  presbyteri  poterant  miilieribns  uti 
Hoc  pervertisti  tu  papa  qutim  fuisti 
Ergo  tuum  festum  nun  quam  celebratur  honeste. 

Cum  steteris  coram  dominis  hec  quinque  tenebis 
Junge  manus,  compone  pedes,  caput  erige,  visum 
Non  disperge ,  nisi  jussus  pauca  loquere. 

In  mundo  tria  sunt  dignissima  laude 
Vxor  casta,  bonus  socius,  fidelis  amicus. 

Von  folio  145  bis  159  folgen  Betrachtungen  über  Psalmen; 
am  Ende  der  letzten  steht:  „Explicit  deuota  meditacio  super 
psalmo  jn  te  domine  speravi  a  domino  petro  episcopo  Came- 
racensi  composita  in  Constancia  Anno  domini  Mccccxv0." 
Der  Bischoflf  von  Cambray  scheint  also  seine  freie  Zeit  auf 
dem  Concilium  zu  Constanz  ziemlich  nützlich  verwendet  zu 
haben.  Von  hier  an  sind  die  Blätter  nicht  mehr  mit  Zahlen 
bezeichnet;  die  nächsten  7  enthalten  Reden;  am  Ende  steht: 
„Explicit  sermo  factus  in  universitate  parisiensi  per  magistrum 
petrum  de  helyaco  Anno  dmi  M°ccc°  octogesimo  secundo," 
und  durch  zwei  horizontale  rothe  Striche  hievon  getrennt 
weiter  unten :  „Et  hic  sermo  eciara  factus  in  constancia  Anno 
dmi.Millesimolquadringentesimo  quinto  decimoquibusfiliuspatri 
in  diuinis  equalis  laudatur  in  secula  seculorum  Amen",  Worte, 
die  sich  auf  alle  vorhergegangenen  Reden  zu  beziehen  schei- 
nen. Der  Schreiber  der  Handschrift  setzte  hinzu:  „Orate 
dominum  pro  fratre  Conrado  Karpen tario  de  orngaw  [der  alte 
Name  für  O  ehr  in  gen]  professus  ordinis  Cisterciensis  in 
speciosa  valle"  [Schönthal];  und  mit  rother  Farbe  ist  noch 
hingemalt : 

O  bona  fortuna  cur  non  es  omnibus  vna 

Si  omnibus  essem  vna  tunc  non  vocarem  fortuna. 

Die  5  folgenden  Blätter  enthalten  Auszüge  mit  diesen 
Ueberschriften :  a)  Ex  hac  visione  poteris  scire  quare  tribu- 
laciones  iste  eveniant  super  sacerdotes;  b)  Ex  epistula  sancte 
hildegardis  ad  colonienses  de  futura  tribulacione  clericomm; 
c)  ex  epistula  S.  hildegardis  ad  treuirenses  de  2 0  tempore 
et  primo  et  tercio;  d)  de  antichristo. 

Die  letzten  31  Blätter  enthalten  wieder  eine  besondere 
Abhandlung,  deren  Inhalt  aus  folgenden  Worten  am  Schlüsse 
hervorgeht:  „Nota  iste  tractatus  praecedens  factus  est  per 
modum  correctionis  hussitarum  contra  illos  quatuor  articulos 
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iofra  scriptos  quos  ipsi  htissite  tenent  qui  secuntur  in  hec 
verba  etc.",  folgen  dann  diese  Artikel. 

Die  verschiedenen  Handschriften  in  diesem  Bande  sind 
fast  alle  undeutlich,  und  das  Lesen  derselben  wird  durch  die 
Menge  und  Verschiedenheit  der  Abbreviaturen  sehr  erschwert» 
Dass  die  Manuscripte  aus  der  ersten  Hälfte  des  15.  Jahr- 
hunderts sind,  wird  schwerlich  einem  Zweifel  unterliegen. 
Der  Band  ist  stark  in  Holz  gebunden ,  mit  Pergament  über- 
zogen und  mit  messingenen  Buckeln  und  einer  eisernen  Kette 
versehen, 

Nro.  IV,  ein  Band  von  146  Blättern,  in  Holz  gebunden, 
am  Rücken  mit  Leder  überzogen,  und  mit  einer  messingenen 
Clausur  versehen;  er  hat  die  Aufschrift:  „Casus  summarij 
codicisu9  ist  sehr  schön  geschrieben  und  vortrefflich  erhalten» 
Der  Inhalt  gehört  dem  römischen  Rechte  an;  die  einzelnen 
Bücher  handeln:  Lib.  I.  De  Summa  trinitate  et  fide  katholica. 
Lib.  IL  De  defensionibus,  de  magistratibus  municipalibtis. 
Lib.  III.  De  judicijs.  Lib.  IV*  De  rebus  creditis  et  jureju- 
rando.  Lib.  V.  De  sponsalibus  et  arris  sponsalicijs  et  prose- 
neticis.  Lib.  VI.  De  servis  fugitivis.  (In  diesem  Buche  sind 
auch  das  Erbschaftsrecht  und  die  Testamente  abgehandelt.) 
Lib.  VII.  De  vindicta  libertatis  et  apud  concilium  (sie!  statt 
consulem)  manumissionem.  Lib.  VIII.  De  Interdictis.  Lib.  IX. 
Qui  accusare  possunt  vel  non.  Am  Ende  steht:  „Expliciunt 
casus  Summarij  Novem  librorum  Codicum  feria  sexta  ante 
dominicain  ocidj  anno  etc.  Ixx3°  [wahrscheinlich  1373 j. 

(Beschlass  folgt) 


Bibltotliekohroni  K . 


Im  5.  Artikel  des  bayerischen  Gesetzentwurfes  gegen  den  Nach- 
druck etc.  heisst  es  in  der  von  der  Kammer  der  Abgeordneten 
beschlossenen  Fassung,  so :  „Jeder  Bayer,  der  ein  eigenes  oder 
fremdes  Werk  der  Litteratur  oder  Kunst  durch  mechanische  Ver- 
vielfältigung herausgiebt  oder  herausgeben  lässt,  ist  verbunden, 
bei  Herausgabe  desselben,  und  zwar  von  jeder  verbesserten  neuen 
Auflage  auch  zwei  Exemplare,  und  zwar,  wenn  die  Ausgabe  auf 
verschiedene  Papiersorten  gemacht  wird ,  von  der  besten  Sorte  an 
das  K.  Ministerium  des  Innern  abzuliefern ,  wovon  ein  Exemplar 
an  die  K.  Hof-  und  Staatsbibliothek  und  beziehungsweise 
an  die  von  dem  Köuig  zu  bestimmenden  Kunstsammlungen  des 
Staates  abgegeben,  das  zweite  Exemplar  aber  gleichfalls  als  Stadts- 
eigenthum nach  den  Anordnungen  des  Königs  aufbewahrt  wird.«* 
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Im  Correspondenten  von  und  f  ürDeutsch lan dNo.  90. 
a.  c.  S.  546.  macht  der  Nürnberger  Magistrat  bekannt,  dass 
mit  Zustimmung  des  Kollegiums  der  Gemei adebevollmächtigten 
und  Genehmigung  der  K.  Kreisregierung  von  Mittelfranken  die 
durch  den  Tod  des  Dr.  Ranner  erledigte  Stelle  des  Stadtbiblio- 
thekars in  Nürnberg  so  wieder  besetzt  werden  soll,  dass  damit 
zugleich  die  Function  des  Gustos  verbunden  wird.  Als  Functions- 
gehalt  sind  400  fl.  ausgesetzt.  Es  werden  „Diejenigen,  welche 
sich  um  diese  Stelle  bewerben  wollen,  aufgefordert,  ihre  Ge- 
suche, mit  Angabe  der  persönlichen  Verhältnisse  und  dem  Nach- 
weis ihres  Universitäts-Studiums  und  insbesondere  ihrer  philologi- 
schen Bildung,  dann  der  Kenntniss  in  neuern  Sprachen,  minde- 
stens der  französischen  als  Mittels  der  Konversation,  bis  zum 
24.  April  einzureichen."  (Genug  gefordert  für  einen  solchen 
Gehalt!  — ) 

Der  Grossherzog  von  Oldenburg  hat  den  Bau  eines  besondern 
Bibliothekgebäudes  ( bisher  stand  die  Bibliothek  im  Schlosse  zu 
Oldenburg)  beschlossen.  In  Auftrag  Sr.  Kön.  Höh.  bereiste  vor  Kurzem 
der  Architekt Hillerns  viele  deutsche  Bibliotheken ,  um  sich  Uber  die 
grösstmögiiehste  Zweckmässigkeit  der  Einrichtung  eines  solchen 
Gebäudes  durch  Autopsie  zu  unterrichten.  —  Die  durch  den  Tod 
des  Herrn  von  Halem  erledigte  Bibliothekarstelle  in  Oldenburg  ist 
zur  Zeit  noch  unbesetzt. 


Bei  dem  diesjährigen  Krönungs-  und  Ordensfeste  zu  Berlin 
am  19.  Jan.  haben  der  Bibliothekar  und  Prof.  Dr.  Schümann  an 
der  Universität  Greifswald ,  und  der  Provinzial  -  Archivar  Dr.  Erm 
hard  zu  Münster  den  rothen  Adlerorden  4.  Klasse  erhalten. 


Das  K.  Preuss.  Staatsministerium  des  Gultus  hat  der  Universitäts- 
bibliothek zu  Halle,  welche  zu  ihrer  Vermehrung  einen 

jährlichen 

Fonds  von  ungefähr  2000  Thlr.  hat,  zur  Anschaffung  ihr  noch 
fehlender  grösserer  Werke  eine  ausserordentliche  Unterstützung 
von  1500  Thlr.  bewilligt. 

Das  Bibliothekariat  der  Universitär-  Bibliothek  in  Krakau  ist 
Herrn  Joseph  Muczkowski  übertragen  worden. 

Die  Stelle  des  Bibliothekars  und  Lehrers  der  klassischen  Li- 
teratur am  Kings  College  in  London  hat  Herr  J.  S.  Drewer  erhalten. 

Dem  bekannten  Schriftsteller  Mcry  ist  die  Stelle  eines  Conser- 
vateurs  an  der  öffentlichen  Bibliothek  zu  Marseille  Obertragen 
worden. 


Verleger  :  T.  0.  Weigel  in  Leipzig.     Druck  von  C.  P.  Mel*CTt 
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äiftytift 

für 

Blbliotbekwlssenscbaft,  Handschriltenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 


von 


Dr.  liobert  Naumann. 

M  8.  Leipzig ,  den  30.  April  1840. 

Zar  Geschichte  des  ungedruckten  Werks: 

Colloquium  heptaplomeres  8.  de  abditis  rerum 

sublimium  arcanis, 
verfasst  von  dem  Franzosen  Jean  Rodln. 

Wollte  man  das  Colloquium  heptapl.  des  zu  seiner  Zeit  als 
Staatsmann  berühmten  Bodin  hinsichtlich  des  ersten  Erschei- 
nens nnd  der  Rolle,  welche  es  seitdem  in  der  gelehrten 
Welt  gespielt  hat,  mit  irgend  etwas  vergleichen,  so  dürfte, 
dünkt  mich,  der  Vergleich  mit  einem  Wesen  nicht  unpassend 
sein,  das,  so  wie  es  aus  dem  Dunkel  einer  geheimniss vollen 
Welt  heraustritt,  fast  von  Allen  mit  Schrecken  und  Entsetzen 
erblickt  und  als  ein  monstrum  horrendum  mit  Abscheu  zur 
ewigen  Finsterniss  verdammt  wird,  das  im  Laufe  der  Zeit 
durch  das  Gerücht  zwar  die  Neugierde  Vieler  reizt  und  ihre 
Augen  in  der  Ferne  auf  sich  zieht,  aber  wiederum  von  den 
Meisten  derselben,  aus  Mangel  genauerer  Prüfung  verachtet 
oder  verwünscht,  nur  von  sehr  wenigen  Einsichtsvolleren  und 
unbefangener  Urtheilenden  nach  genauerer  Ansicht  geprüft 
und  seinem  wahren  Wesen  nach  dargestellt  wird,  aber  trotz 
dem  gänzlich  ans  Licht  nicht  treten  darf,  weil  man  sein  Er- 
scheinen von  Seiten  des  Staats  als  gefährlich  für  Religion 
und  Moralität  betrachtet.  Dass  nun  gleich  sein  erstes  Er- 
scheinen mit  den  angegebenen  Umständen  begleitet  war,  wem 
sollte  dies  Wunder  nehmen?  Ward  es  doch  zu  einer  Zeit 
und  in  einem  Lande  abgefasst,  wo  die  wildesten  Religions- 
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kriege  seit  einer  Reihe  Ton  Jahren  die  Gemüther  erhitzten, 
wo  der  crasseste  Aberglaube  und  Unglaube,  neben  allen  nur 
denkbaren  Nuancen  des  Glaubens  im  bunten  Gemisch  neben 
einander  stehend,  sich  in  zügellosfreier  Thätigkeit  kundga- 
ben, deren  blinder  Eifer  durch  Jesuiten  und  andere  Vereine 
nur  noch  mehr  gefördert  wurde.  War  es  doch  aus  der  Feder 
eines  Mannes  geflossen,  der  schon  deswegen,  weil  das  Ge- 
rücht ihm  jüdische  Abkunft  zuschrieb,  von  einer  Menge  sei- 
ner Landsleute  verachtet  und  gehasst  wurde,  der  durch  die 
rücksichtslose  Strenge  in  der  Ausübung  seines  Kichteramtes 
bei  einem  Hcxenprocesse ,  so  wie  durch  seine  in  der  Dae- 
monomanie  aufgestellten  Ansichten  bei  Manchem  in  das  Licht 
eines  blinden  Zeloten,  bei  Andern  in  das  eines  ungläubigen 
Naturalisten  sich  gesetzt  hatte,  der  endlich  durch  eine  totale 
Umwandlung  seines  politischen  Systems  in  den  spätem  Le- 
bensjahren bei  den  meisten  seiner  Landsleute  als  wüthender 
Lignist  bekannt  und  verschrieen  war.  Und  eben  so  ging  die 
Art  und  Weise ,  wie  das  Buch  im  Laufe  von  zwei  Jahrhun- 
derten beurtheilt  wurde,  aus  den  jedesmaligen  Zeitumständen 
und  dem  Stande  der  theologischen  und  philosophischen  Wis- 
senschaft hervor,  und  ward  durch  sie  modificirt.  Theologen 
und  Philosophen,  grosse  und  kleine,  unbefangene  und  befan- 
gene gaben  ihr  Urtheil  über  ein  Buch  ab ,  welches  sie  bald 
durch  eigne  Erkcnntniss,  bald  aber  auch  nur  durch  Relatio- 
nen Anderer  oder  unvollkommene  Auszüge  kannten ,  und  ihre 
Urtheile  trugen  meist  das  Gepräge  des  Systems,  welchem 
sie  huldigten,  der  Schule,  welcher  sie  angehörten,  ja  sie 
änderten  sich  bisweilen  in  dem  Lebensalter  eines  Einzelnen 
selbst  um,  wie  wir  an  dem  Beispiele  des  grossen  Leibnitz 
sehen  werden.  Unter  diesen  Umständen  ist  es  vielleicht 
nicht  unpassend,  die  äussern  Schicksale  dieses  merkwürdigen 
Buchs  in  einer  Uebersicht  darzulegen  ,  zumal  da  eine  solche 
meines  Wissens  noch  nirgends  Gegenstand  einer  besondern 
Darstellung  geworden  ist.  Inhalt  und  Tendenz  desselben 
wird  hier,  wie  billig,  als  bekannt  vorausgesetzt,  so  wie  auch 
die  äussern  Lebensverhältnisse  seines  Verfassers,  in  so  weit 
sie  nicht  zur  Aufhellung  der  Geschichte  seines  Werks  dienen 
können,  aus  demselben  Grunde  mit  Stillschweigen  übergan- 
gen werden  mögen. 

Die  Zeit  der  Abfassung  desselben  fällt  muthmasslich  um 
das  Jahr  15S7,  wo  Bodin  als  Rath  bei  dem  Presidial  zu  Laoh 
fungirte.  Wenigstens  haben  wir  über  die  Vollendung  des- 
selben in  diesem  Zeiträume  das  unzweifelhafte  Zeugniss  sei- 
nes Mitbürgers  und  Zeitgenossen,  Ant.  Richard,  welches 
wir  unten  genauer  anführen  werden.  Zwar  könnte  man  zur 
noch  genauem  Bestimmung  dieses  Zeitpunktes  die  abbreviir- 
ten  Worte  anführen,  welche  sich  hinter  manchen  Abschriften 
dea  Colloquiums  finden,  und  so  lauten :  H.  K.  I.  B.  A.  S.  A.  JE.  LXIII.  j 
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allein  abgesehen  davon,  dass  sich  diese  Worte  bei  weitem 
nicht  hinter  allen  Abschriften  finden*),  und  es  überhaupt 
ungewiss  bleibt,  ob  sie  überhaupt  von  dem  Verfasser  selbst 
herrühren,  sind  auch  die  Gelehrten  selbst  über  ihre  eigent- 
liche Bedeutung  nicht  ganz  einig**).  Und  fselbst  wenn  aus 
den  verschiedenen  Erklarungsvorschlä'gcn  so  viel  als  gewisses 
Resultat  hervorginge,  dass  Bodin  die  Schrift  im  63«  Jahre 
seines  Alters  verfasst  hätte ,  so  wäre  damit  noch  gar  nichts 
bewiesen,  da  über  sein  Geburtsjahr  die  Meinungen  sehr  ge- 
theilt  sind,  und  von  einander  um  mehr  als  15  Jahre  diver- 
giren.  Bestimmter  ausgedrückt  und  sich  der  Angabe  Kichard'a 
ziemlich  nähernd  ist  eine  andere  Zeitbestimmung,  welche 
sich  ebenfalls  auf  einigen  Abschriften  findet,  und  das  Jahr 
1588  nennt***).  Begnügen  wir  uns  daher  mit  Richard's  Be- 
richte, dessen  Werk  leider  noch  ungedruckt  und  uns  nur 
durch  die  Auszüge  eines  neueren  französischen  Gelehrten 
bekannt  geworden  istf).  Kaum  hatte  Bodin ,  so  wird  uns 
berichtet,  die  Beendigung  seines  Colloquiums  öffentlich  aus- 
gesprochen, als  ein  furchtbarer  Sturm  sich  über  seinem 
Haupte  zusammenzuziehen  drohte.  Wahrscheinlich  hatten 
indiscrete  Freunde  davon  gesprochen,  und  den  Eifer  des  Ma- 
gistrats entflammt;  dies  allein  war  hinreichend,  auf  des 
Letzteren  Bericht  den  Generalprocureur  des  Parlaments  von 
Paris  zur  Einleitung  eines  Processes  zu  bewegen,  wiewohl  er 
weder  wusste,  ob  das  Werk  zum  Druck  bestimmt  sei,  noch 
>vas  es  wirklich  enthielte ,  noch  ob  sich  Bodin  zu  der  Abfas- 
sung desselben  bekannte.  Im  Fortgange  der  Untersuchung, 
welche  sich  vom  3.  Juni  1587  datirt,  traten  zehn  angesehene 
Bürger  von  Laon ,  worunter  man  auch  zwei  Priester  bemerkte, 


*)  Sie  finden  sich  hinter  der  Dresdner  No.  26,  der  Wiener  No. 
DCXLVII,  den  beiden  Londner,  und  der  der  ehemaligen  Roitgaardi- 
schen  Bibliothek    (über   die  letztere   vergl.  Bibliotheca  Rostgaardiana 

p.  320.  No.  745). 

**)  Einige,  z.  B.  Denis,  ergänzen  sie:  Hic  est  Joh.  Bodini  Ande- 
gavensis  soae  anno  aetatis  63.  (vgl.  Catal.  Codd.  M-SS.  tlieo'og.  lat. 
bibl.  I»alat.  Vindobonensis  Vol.  II.  P.  II.  p.  1505) ,  Andere :  Haec  ego 
Jo.  Bodinus  Andesiis  scripsi  anno  aetatis  63.  (vgl.  Bibliotheca  Rostgaar- 
diana I.  1.),  noch  Andere:  Haec  ego  Joh.  Bodinus  Andegavwisis  scripsi 
anno  aetatis  63.  (vgl  Ayscough,  Catalogue  of  the  MSS.  preserved  in 
the  British  Musenm  T.  1.  p.  25). 

***)  Dieses  ist  der  Fall  bei  der  ehemals  Schönbergischen  (Catalo- 
gos  bibliothecae  Schoenbergian^e  T.  11.  p.  587.  n.  34),  H uberseben  (v. 
Catal.  tibrorum  J.  W.  Huberi  p.  17.  n.  77)  nnd  Engeischen  (v.  Sana. 
Kugel,  Spicilegiuin  libroruin  rare.  p.  6)  Abschrift. 

t)  Diese  Aaszüge,  von  Devisme,  finden  sich  in  Miliin  Magazin 
encyclopedique  Annee  VII.  T.  IV.  p.  42—59.  unter  der  Aufschrift:  No- 
tice lii$tor.  et  cnt.  sur  Bodin  aoteur  celebre,  qni  tleurissoit  dans  le 
XVI.  siede.  Richard  war  Magistratsperson,  und  hinterliess  wichtige 
Sammlungen,  die  Geschichte  von  Laon  während  der  Jahre  1589—1596 
betreffend ,  welche  noch  in  der  Königl.  Bibliothek  zu  Paria  sich  finden. 
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mit  einem  Zeugniss  zu  Gunsten  des  Verfassers  auf;  doch 
bleibt  es  unentschieden ,  ob  dieser  oder  andere  gunstige  Um- 
stände es  bewirkten,  dass  die  Anklage  weiter  keinen  Erfolg 
hatte,  als  dass  die  Veröffentlichung  des  Buchs  hintertrieben 
wurde. 

Die  Schicksale  der  Originalhandschriflt  lassen  sich  seit  des 
Verfassers  Tode  im  Jahre  l.>96  wegen  der  Verschiedenheit 
der  Berichte  nicht  mit  Gewissheit  verfolgen*  Patin  hörte  von 
Saude  ,  dass  Bodins  Erben  dieselbe  dem  Präsidenten  Claude 
de  Mesme  geliehen  hätten,  welcher  sich  davon  eine  Abschrift 
anfertigen  zu  lassen  gewünscht  habe*),  und  diese  Nachricht 
hat  um  so  mehr  für  sich ,  als  Naude ,  ehemals  Aufseher  der 
Bibliothek  des  Präsidenten ,  davon  wohl  unterrichtet  sein 
konnte ,  und  eine  Abschrift  aus  derselben  noch  jetzt  vorhan- 
den ist.  Dagegen  beruht  wohl  die  Versicherung  Chapelains, 
das  Original  in  der  Bibliothek  des  General-Proctireurs  Harley 
•iw  Paris  gesehen  zu  haben**),  wohl  nur  auf  einer  Verwech- 
selung der  Namen.  Nach  jener  Aussage  Naudens  sollte  man 
glauben ,  dass  sowohl  Sarrau  ,  welcher  für  die  Königin  Chri- 
stine von  Schweden  eine  Abschrift  zu  besorgen  beauftragt 
war,  es  in  dem  Verzeichniss  der  Handschriften  in  De  Mes- 
me's  Bibliothek  gleich  nach  dem  Tode  ihres  Besitzers  im 
Jahre  1650  verzeichnet  gefunden,  als  auch  Montjaucon  in 
dem  gegebenen  Verzeichniss  derselben  Handschriften  es  auf- 
geführt haben  müsste ,  um  so  mehr ,  da  die  Wittwe  des  Ver- 
storbenen mit  ängstlicher  Sorgfalt  über  diesen  Schatz  wachte; 
allein  beides  war  nicht  der  Fall***).  Hierdurch  gewinnt  die 
Versicherung  Sarrau's  an  Gewicht,  dass  das  fragliche  Ori- 
ginal schon  früher  in  die  Hände  des  Joh.  des  Cordes,  Cano- 
nlktis  in  Limoges,  gekommen  seif),  was  auch  durch  einen 
Brief  des  Hugo  Grotius,  datirt  vom  19.  September  1634,  an 
den  genannten  Canonikus  bestätigt  wird,  worin  er  für  den 
Empfang  eines  Colloquiums  dankt  ff). 


cfr.  Diecmann,  de  NatnraÜsmo  com  alioram  tarn  .maxime  Jo. 
D  od  im  p.  8.  12  sq. 

**)     Melanges  de  Literatare  p.  167. 

***)  Sarravii  epistolae  p.  324.  335.  Das  Verzeichniss  der  Hand- 
schriften von  De  Mesme  steht  bei  Montfaocon,  Bibliotheca  bibliothe Ca- 
rum MSS.  T.  II.  p.  1326— J  330  and  ein  anderes  p.  1664 — 1667. 

t)  Sarnmi  Kpist.  p.  326. 

tt)  v.  Hug.  Grotü  Epistolae  ad  GaUos  missae  p.  356.  No.  146. 

(Fortsetz  ung  folgt.) 
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Nachricht  von  alten  Handschriften 

der  Stiftskirche  zu  Oehringcn. 
(B  et  oblagt.) 

Nro.  V  enthält  zuerst:  Carmina  Pelri  de  Rosenheytn. 
Anfang  der  Dedication:  „Reverendissimo  in  christo  patri  ac 
domino  domino  Brand o  diuina  miseracione  Tytuli  Sancti 
Clementis  Sacrosancte  Romane  Ecclesie  presbytero  Cardinali 
placentino  volgariter  nnneupato  frater  petrus  de  Rosenheym 
monachns  monasterii  medlicensis  Sedi  Romane  immediate 
subiecti  ordinis  sancti  Benedicti  Pataniensis  dyocesis  se  et  sa- 
lutem  qnantnm  potest  etc."  Der  Hauptinhalt  eines  jeden 
Capitels  der  h.  Schrift  alten  und  neuen  Testaments  ist  in 
einem  Distichon  ausgedrückt,  und  zwar  fängt  das  erste  Di- 
stichon ,  welches  je  das  erste  Capitel  eines  Buches  enthält, 
mit  dem  Buchstaben  A  an,  das  zweite  mit  B,  das  dritte  mit 
C,  und  so  fort  bis  V,  worauf  A,  B,  C  etc.  repetiren,  bis 
die  Zahl  der  Capitel  eines  Buches  erschöpft  ist.  Die  Verse 
waren  zum  Auswendiglernen  bestimmt,  und  die  angegebene 
Einrichtung  sollte  eine  Erleichterung  für  das  Gedächtniss 
seyn.  Das  erste  Capitel  des  1.  Buches  Mosis  ist  so  ausge- 
drückt : 

Astripotens  celum  terram  speram  mare  gramen 
Forma  sydus  aues  cete  pecusque  hominem. 
Das  zweite: 

Bis  duo  post  requiem  currunt  fluuij  prohibentur 
Adam  nomina  dat  Elia  fit  osse  viri, 
und  in  solcher  Latinität  geht  es  bis  zur  Apocalypse  durch. 

Derselbe  Band  enthält  ferner  eine  moralische  Schrift  mit 
dem  Titel  „Lepra  moralis  anime".  Die  einzelnen  Abschnitte 
sind  uberschrieben:  Superbia,  Avaritia,  Luxuria,  Iracundia, 
Gula,  Invidia,  Accidia.  Hierauf  kommen  die  Sünden  gegen 
den  Dekalogus ;  Regeln  circa  sacramenta;  de  Impedimentis 
matrimonii,  de  potestate  quo  vir  possit  dimittere  uxorem, 
de  conjugatorum  Incontinentia,  de  reddendo  debito  conjugali 
vel  de  non  debito,  de  temporibus  in  quibus  continentia  con- 
jugalis  ecclesia  indicitur.  Die  Abhandlung  nimmt  59  Blätter 
ein,  die  Seite  ist  in  2  Spalten  getheilt,  deren  jede  in  der 
Regel  40  Zeilen  enthält. 

Nun  folgt  auf  130  Blättern  eine  Schrift,  welche  Fonnica- 
rius  betitelt  und  in  5  Bücher  eingetheilt  ist.  Die  Mittheilung 
der  Vorrede  wird  genügen,  um  auf  den  Inhalt  derselben 
gchliessen  Zu  können :  „Peragrans  crebro  partes  quasdam 
praesertim  Almanie  querelas  non  nunquam  audivi  pigrorum  in 
flde  hominum  cur  modo  inter  christicolas  deus  nullis  eccle- 
siam  roboret  miraculis  ac  sacris  pro  fide  tuenda  et  virtutibus 
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bene  vivendum  [viventium]  non  illuroinet  sicut  olim  revela- 
tionibus Cum  perfidis  enim  Judeis  clamitant  Signa  nostra  non 
vidimus  iam  non  est  propheta  et  nos  non  cognoscet  amplius 
quod  murniur  christo  [christi]  cooperante  gratia  compescere 
conabor  in  sequentibus  per  plura  que  prope  et  circa  nostra 
tempora  yrao  nobis  dum  datum  est  vivere  in  huraanis  mira  a 
deo  Tel  miracula  ostensa  sunt  divinitus  cum  revelationibus 
variis  et  sanctorum  hominum  virtutibus  que  constant  aut  Tisus 
mei  vel  auditus  propria  experientia  aut  fide  dignorum  relati- 
bus  et  ut  reor  satis  exinde  facta  sunt  credibilia  Verum  quia 
in  morali  nunc  laboro  materia  precor  in  deo  lectorem  sequen- 
tium  ne  demonstrationem  querat  ubi  accomoda  sufticit  proba- 
bilitas  nec  me  suspicetur  faciliter  credere  hominibus  quibus- 
libet  presertira  quis  [quos?J  nisi  sint  probate  (sie!)  plurimum 
pene  Semper  in  talibus  delirare  suspicor  quanqnam  sexus  non 
despicienda  (sie!)  sit  fragilis  in  quo  deus  sepe  magna  fecit 
ut  confundat  fortia  mundi  seenndum  Apostolum  Scio  deum 
juxta  beati  lob  valacinium  [vaticinium  ?J  nostro  non  egere 
raendacio  ad  obsequendum  sibi  scio  falsitates  detestatur 
theologica  quam  professus  snm  scientia  Scio  denique  fucatam 
doctrinam  proeul  esse  a  ritu  quo  fungor  ordine  predicatorum 
et  officio  nec  miretur  quis  si  que  loca  et  nomina  propria 
personamm  siluero  quia  ita  fieri  debere  fraterna  Caritas  im- 
perat  et  recta  persuadet  ratio  Vbi  aut  sigillum  confessionis 
aut  secretum  aliquod  notabile  aut  periculum  cenodoxie  ad 
aliqua  silenda  astrinxit  vel  periculum  aliud  corporis  aut  anime 
Stib  Tnius  igitur  typo  voluminis  libellos  quinque  colligere 
studui  opus  quod  formicarius  seil  dyalogus  erit  theologi  et 
pigri  de  form i carinii  moralitatibus  In  quo  pigri  [sollte  ohne 
Zweifel  piger  heissen]  diseipuli  et  theologus  preeeptoris  ha- 
bebit  officium  Libellus  primus  erit  de  raris  bonorum  hominum 
exeraplis  et  operationibus  |  secundus  de  verissimilibus  bonis 
revelationibus  |  tercius  de  falsis  et  illusoriis  visionibus  |  quar- 
tus  de  virtuosis  perfectorum  operationibus  |  quintus  de  male- 
ficis  et  eorum  deeeptionibus."  Dieser  letzte  Abschnitt  wäre 
besonders  für  unsere  heutigen  Visionäre  interessant,  er  ent- 
hält merkwürdige  Dinge  für  die  Gläubigen.  Am  Schlüsse 
steht:  „Explicit  formicarius  Reuerendi  patris  fratris  Johannis 
Nyder  sacre  theologie  professoris  ordinis  predicatorum."  Die 
Vorrede  ist  auch  aus  dem  Grunde  vollständig  mitgetheilt,  um 
eine  Probe'von  der  Latinität  des  Verfassers  zu  geben,  wie- 
wohl Vieles  auf  Rechnung  des  Abschreibers  gesetzt  werden  muss. 

Die  letzten  53  Blätter  dieses  Bandes  enthalten  eine  Schrift 
de  consolatione  theologie.  Es  findet  sich  nichts  dabei,  woraus 
man  auf  den  Verfasser  oder  Schreiber  schliessen  könnte«  — 
Nach  einer  vorn  eingeschriebenen  Notiz  wurde  dieser  Band 
im  Dezember  1501  von  Johannes  Schillinger  der  Bibliothek 
der  Kirche  zu  Oehringen  geschenkt« 
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Nro*  VI  enthält  auf  164  Blättern  Sermones  de  sanctis. 
Auf  der  innern  Decke  steht  zwar  von  einer  Hand  aus  dem 
16.  Jahrh.  „Sermones  de  Sanctis  Fratris  Johannis  Hornttng 
de  Pfortzheim";  dieser  hat  aber  nur  die  Abschrift  gemacht, 
denn  am  Ende  des  alphabetischen  Registers  Blatt  4a  stehen 
die  Worte :  „Per  me  fratrera  Joh.  H.  de  Pf.  ordinis  Scti  Spi- 
ritus", und  die  Handschrift  des  ganzen  Bandes  stimmt  mit 
dieser  überein ;  wogegen  am  Ende  des  Werkes  zu  lesen  ist : 
„Explicit  hic  prima  pars  Jordanis  de  Sanctis  que  appellatur 
dancatulus  que  completa  est  in  14-5°  Anno/4  Unglücklicher- 
weise ist  gerade  die  hier  fehlende  wichtige  Zahl  von  dem 
Roste  der  durch  den  Deckel  gehenden  Buckel  zerfressen*  v 
Ein  anderes  Zeichen  für  das  Alter  des  Werkes  findet  sich 
aber  am  Anfange  desselben,  wo  vor  der  Vorrede  steht:  Sub 
anno  etc.  xxvj ;  also  1426  wären  die  Reden  gehalten  oder 
verfasst,  und  etwa  1435  durch  Joh.  Hornung  abgeschrieben 
worden.  Ueber  den  sonderbaren  Titel  Dancatulus  leonis 
und  über  den  Verfasser  giebt  eben  diese  Vorrede  Winke; 
ihr  Anfang  lautet  nämlich  also :  „Dancatulus  leonis  fluit  lar- 
giter  de  basan  Deut.  31.  [was  aber  33  heissen  rauss,  indem 
die  betreffende  Stelle  im  5.  Buch  Mose  Cap.  33,  Vers  22 
steht.]  Transvadato  fönte  Jor  qui  divina  largitate  in  opere 
sermonum  de  tempore  aquas  salutarcs  prottuenter  effudit 
Accedamus  ad  altissimum  fontem  Dan  qui  et  ipse  donante 
domino  fluet  |  largiter  in  opere  de  sanctis  quod  prae  ma- 
nibus  habemus  ut  sie  duo  fontes  simul  iuneti  Jordani  nomen 
efficiant  qui  ad  instar  iordanis  fluvii  ripas  aluei  sui  in  men- 
tibus  legentium  quasi  messis  tempore  largiente  domino  im- 
pleat  fruetuose  Sane  pro  accessu  praesentis  operis  de  sanctis 
non  incongrue  assurapta  est  praemissa  autoritas  Dancatulus 
leonis  fluens  largiter  etc."  Dan  und  catulus  ist  immer  zu- 
sammen geschrieben ;  übrigens  sind  auch  in  allen  andern  hier 
beschriebenen  Manuscripten  gewöhnlich  die  Präpositionen  mit 
den  regierten  Wörtern  zusammenhängend  geschrieben,  wäh- 
rend zuweilen  bei  mehrsilbigen  Wörtern  eine  untrennbare 
Vorsylbe  dennoch  von  den  andern  getrennt  ist.  Die  Reden 
selbst  scheinen  nicht  von  besonderem  Interesse  zu  seyn.  Ein 
Curiosum  befindet  sich  vor  denselben,  welches  ich  hier  in 
getreuer  Abschrift  mittheile* 
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Nro.  VII,  ein  Band  von  126  Blättern,  von  welchen  einige 
wenige  etwas  beschädigt  sind.  Am  Ende  steht:  „Explicit 
glosa  psalterij  sub  anno  incarnationis  domini  Millesimo  qua- 
dringentesimo  vicesimo  sexto  (hier  ist  etwas  abgerissen)  Idus 
Junij  Deo  gratias."  Ueber  den  Verfasser  dieser  Glossen  fin- 
det sich  keine  Andeutung.  Die  Deckel  des  Bandes  sind  innen 
mit  Pergamentstreifen  überpappt,  auf  welchen  Bruchstücke 
von  einem  lateinischen  Psalter  in  noch  älterer  Handschrift  zu 
lesen  sind. 

Nro.  VIII  hat  22  Sextcrnen,  vorn  und  hinten  ist  ein  Sex- 
tern herausgerissen;  doch  ist  der  Anfang  noch  vollständig, 
aber  das  Ende  fehlt.  Der  Band  ist  überschrieben :  Exquisitae 
quaestiones  theologicae ,  und  sein  Inhalt  scheint  von  keiner 
grossen  Bedeutung  zu  seyn.  Auf  der  innern  Seite  des  hin- 
tern Deckels  steht  der  Name  Emerschöfer ,  und  darunter: 
„item  jch  han  gerechnet  mit  dem  klainen  Schlosser  vnd  bin 
jm  alte  schuld  ix  gss  an  sant  gallen  tag  1441",  woraus  her- 
vorgeht, dass  das  Manuscript  selbst  noch  älter  ist.  Die  Seite 
ist  in  2  Spalten  getheilt,  deren  jede  40  bis  46  Linien  ent- 
hält. Auf  dem  Rande  stehen  manchmal  erklärende  Anmer- 
kungen, von  welchen  ich  nur  diejenigen  mittheile,  die  als 
Beitrag  zu  einem  Glossarium  Interesse  zu  haben  scheinen ; 
ich  schreibe  sie  in  der  Ordnung  ab,  wie  sie  hie  und  da  in 
der  Handschrift  vorkommen:  prüdem  klug  weyss,  eontumelia 
lästemng  honunge ,  originaliter  wffgrueblich ,  propagare  et  di- 
latare  bezalen ,  extendere  vel  protendere  vorrecken,  temerarie 
freuelich,  qualitas  welcherley,  uexare  stettiklich  kempffen, 
nexus  band,  morbidus  süchthafftig ,  potentia  operativa  wur- 
ckende  krafft ,  potentia  absoluta  ledige  gewalt,  potentia  inteU 
lectiva  verneinende  kralft ,  potentia  affectiva  begerende  krafft, 
potentia  interpretatioa  sprechende  kraift,  propago  geschlecht, 
gener  sweher,  determinare  et  diffinire  aussenden,  organizatio 
glid,  conversatio  ein  geistlich  leben,  conversari  handeln, 
jnmunis  et  expers  onteylhefFtig,  carem  on  teyl,  ambiguitas 
zweifelmütikeit,  ambigere  zweifeln,  absorbeatur  vssgcsauift 
(sie  /) ,  secare  ha  wen ,  opus  operatum  das  werck  dz  gewürckt 
wird,  acerbüas  bitterkalt,  applicare  zu  thon,  regulariter  or- 
denlich, congruum  queralich. 

Nro.  IX  enthält  mehrere  juridische  Schriften.  Die  erste 
ist  „secundum  quinque  distinetiones  decretalium"  in  5  Bücher 
getheilt;  „in  primo  libro  agitur  de  constitutionibtis  ecclesia- 
sticis,  de  ordinationibus  clericorum,  et  eorum  offieiis  et  prae- 
paratoriis  judiciorum ;  Item  in  secundo  de  judieiis  et  judiciorum 
processu;  item  in  tertio  de  vita  et  hon  es  täte  clericorum  et 
de  rebus  ecclesiasticis;  in  quarto  de  matrimonio  et  ejus  im- 
pedimentis;  in  quinto  de  criminibus  et  penis."  Sie  umfasst 
106  Blatter;  die  Seiten  sind  nicht  in  Spalten  getheüt,  die 
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Zahl  der  Linien  auf  der  Seite  ist  verschieden ,  aber  immer 
etliche  und  vierzig.  Ueber  den  Verfasser  findet  sich  keine 
Andeutung. 

Hierauf  folgt  auf  6  Blättern  die  von  dem  Concilium  in, 
Basel  am  9.  Junii  1435  gegebene  Verordnung  über  das  Ver- 
halten der  Geistlichen  im  Chor,  das  Verbot  von  Schauspielen 
in  den  Kirchen  etc.  nebst  Glossen  darüber. 

Nun  kommen  auf  18  Blättern  Constitutiones  et  statuta  des 
Bischoifs  Gottfried  von  Würzburg,  welchen  von  einer  andern 
Hand  das  Datum  „xvni  die  kalendas  Octobres  anno  domini 
M°cccc°xlirjM"    am  Ende  beigeschrieben  ist.    Am  Schlüsse 

heisst  es:   omnibus  vere  penitentibus  et  confessis  qui 

praefatas  constitutiones  et  statuta  sibi  comparaverint  legerint 
aut  legi  audierint  quociescunque  hoc  fecerint  quadraginta  dies 
de  injuncta  sibi  penitentia  misericorditer  relaxamus."  Auf 
Befehl  des  Bischoffs  Rudolph  liess  der  Dekan  zu  Oringew, 
Albert  Kellner ,  diese  Statuten  durch  den  Notar  Peter  Eychorn 
am  4.  März  1474  erneuern  und  publiciren ,  wie  aus  einer 
eigenhändigen  Bemerkung  Eichhorns  hervorgeht. 

Die  nächstfolgenden  3  Blätter  enthalten  ein  rechtliches 
Gutachten  des  Johannes  Verdinger  *  beider  Rechte  Doctor, 
vom  Jahre  1475  über  die  Verbindlichkeit  des  Klosters  Schön- 
thal, zu  gewissen  Ausgaben  der  Deutsch-Ordensritter  in  Mer- 
gentheim etwas  beizutragen. 

Auf  den  5  folgenden  Blättern  ist  eine  Abhandlung  über 
„arbor  consanguinitatis"  und  „arbor  affinitatis";  auf  den  4 
nächsten  eine  über  Verlöbnisse  und  Ehen,  zu  dem  4.  Buche  der 
Decretalien.  Das  folgende  Blatt  enthält  „auctoritates  doctorum 
de  vita  sacerdotum  seu  eorum  statu". 

57  Blätter  enthalten  eine  Schrift  „de  processu  ordinis 
indiciarij".  —  Die  folgenden  112  Blätter  enthalten  die  Ti- 
tun  Institutionum ,  Digesti  novi,  veteris  et  infortiati  mixti, 
Codicum,  Collationum  in  authentica,  libri  Feudorum,  Decre- 
talium  Clementinarum;  dann  kommen  Casus  summarij  super 
decretales.  —  Auf  den  letzten  9  Blättern  linden  sich  ein 
liibellus  de  ecclesiastico  interdicto,  und  der  kurze  Inhalt  der 
Verhandlungen  der  geistlichen  Churfürsten,  welche  im  Jahre 
1441  circa  festum  puriticationis  beate  marie  virginis  zu  Mainz 
Statt  gefunden  haben.  —  Der  Band  ist  ganz  gut  erhalten, 
und  mit  einer  eisernen  Kette  versehen. 

Die  übrigen  Handschriften  enthalten  grösstenteils  Ge-  * 
sangnoten  in  Psalmen  u.  dergl. 

Stuttgart,  im  Februar  1840. 

F.  JF.  Oechsle, 

Assessor  bei  dem  Kon.  Geh.  Haus-  und  Staatsarchiv. 
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»ie  Handschriften 

der  Kön.  Universitätsbibliothek  in  Tübingen, 

verzeichnet  von 
»r.  JLdelhert  Meiler. 

Die  Handschriftensammlung  unserer  Bibliothek  war  bisher 
so  gilt  wie  nicht  geordnet.    Sämmtliche  Erwerbungen  der- 
selben wurden  in  einen  Katalog  eingetragen  und  in  fortlau- 
fenden Numern  von  1  bis  1900  gezählt,  wobei  jedoch  aus 
Versehen  viele  Numern  übersprungen  sind,  andere  doppelt 
und  dreifach   vorkommen.    Angefangen  ist  der  Katalog  in 
dieser  Weise  von  dem  als  Oberbibliothekar  der  Universität 
Göttingen  gestorbenen  Geheimejustizrath  Jer.  Dav.  von  Reuss, 
welcher  als  Unterbibliothekar  in  Tübingen  seine  literarische 
Laufbahn  begonnen  hat.    Mehr  Verdienst  um  die  Sammlung 
als  durch  diese  Anordnung  hat  der  würdige  Bibliograph  sich 
durch  die  Beschreibung  einzelner  Handschriften  erworben, 
die  er  in  seiner  „Beschreibung  einiger  Handschriften  aus  der 
Universitätsbibliothek  zu  Tübingen.  Tübingen  1778."  und  in 
seiner  „Beschreibung  merkwürdiger  Bücher  aus  der  Universi- 
tätsbibliothek zu  Tübingen  vom  Jahre  1468  bis  1477  und 
zweyer  hebräischer  Fragmente.    Tübingen,  1780."  gegeben 
hat.   Ausser  diesen  zwei  Werkchen  ist  für  die  Literatur  der 
hiesigen  Manuscripten Sammlung  namentlich  das  akademische 
Programm  des  ordentlichen  Professors  der  orientalischen  Li- 
teratur Dr.  H.  Ewald  zu  nennen  „Verzeichniss  der  orienta- 
lischen Handschriften  der  Universitätsbibliothek  zu  Tübingen. 
Tübingen  ,  1839".   Andere  Schriften  ,  welche  zu  Anfertigung 
des  neuen  Katalogs  benutzt  worden  sind,  sollen  bei  den  be- 
treffenden Numern  genannt  werden.    Bei  der  im  vorigen 
Sommer  begonnenen  neuen  Anordnung  und  Beschreibung  der 
Handschriften  sind,  der  übrigen  Ordnung  der  Bibliothek  con- 
form ,  folgende  Abtheilungen  gemacht  worden,  in  deren  jeder 
die  Manuscripte  ohne  weitere  Unterscheidung  fortlaufend  nu- 
merirt  sind,    a)  Orientalische  Handschriften,  b)  Griechische 
Handschriften,    c)  Lateinische  Handschriften,    d)  Deutsche 
Handschriften,    e)  Handschriften  in  den  übrigen  germani- 
schen Sprachen,    f )  Handschriften  in  romanischen  Sprachen, 
ff)  Handschriften  in  slavischen  Sprachen,  h)  Württembergica. 
i)  Autographa.   k)  Musikalien.    1)  Urkunden.   Ein  systema- 
tisches und  ein  alphabetisches  Register,  sowie  eine  verglei- 
chende Zusammenstellung  der  alten  Numern  mit  der  neuen 
Signatur  erleichtern  den  Gebrauch  der  Sammlung  an  Ort  und 
Stelle. 
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M.  Handschriften/ 

Ma,    Orientalische  Handschriften. 
Mal.  Indische  Handschriften. 

Sämmtlich  im  September  1838  der  Bibliothek  geschenkt 
von  Dr.  J.  Häberlin  aus  Tuttlingen ,  Missionär  und  Presbyter 
der  anglicanischen  Kirche  in  Bengalen;  sämmtlich  in  benga- 
lischer Schrift  geschrieben. 

Bf  a  1. 1.  (olim  1878.)  XIX.  Jh.  Gelbes  Papier,  62  Blätter 
zwischen  2  Brettstückchen  liegend.  Vgl.  H.  Ewalds  Ver- 
zeichniss  S.  18.  Bhagavad-Gitd.  Das  Werk  ist  gedruckt  in 
Indien,  in  Deutschland  herausgegeben  von  J.  W.v.  Schlegel. 

M  a  I.  2.  (ol.  1880.)  Auf  bräunliches  Papier  geschrieben 
um  Cakabda  1738.  Am  Ende  des  neunten  Skandha  steht 
diese  Jahrszahl  von  späterer  Hand  beigesetzt.  369  Blätter, 
wovon  noch  Bl.  45  und  46  einmal  überzählig  sind,  zwischen 
2  Brettern.  Es  ist  diess  die  stärkste  Handschrift  aus  J« 
Iläberlins  Schenkung.  Vgl.  Ewalds  Verzeichniss  S.  18  f. 
Inhalt:  die  neun  ersten  und  ein  Stück  aus  der  Milte  des 
loten  Skandhas  des  Bhdgavata  Mahd-Purdna.  Es  soll  von 
Eugen  Burnouf  edirt  werden.  Die  Handschrift  scheint  hin- 
ten unvollendet. 

M  a  h  3.  (ol.  1879.)  Auf  gutes  gelbes  Papier  geschrieben 
Cakabda  1743  d.  i.  1819  n.  Chr.  Die  schönste  untere  den 
indischen  Handschriften  aus  J.  Häberlins  Schenkung.  284 
Blätter  zwischen  2  Bretter  gelegt.  Vgl.  Ewalds  Verzeichniss 
S.  18  f.  Inhalt:  der  zehnte  der  12  Skandhas  des  Bhdgawata 
Mahd-Puräna.  Eine  Ausgabe  ist  von  Eugen  Burnouf  ange- 
kündigt. 

M  a  I  4.  (ol.  1881.)  XIX.  Jh.  Auf  gelbliches ,  hinten 
bräunliches  Papier  geschrieben.  Die  Blätter  liegen  lose  zwi- 
schen 2  Brettchen.    Vgl.  Ewalds  Verzeichn.  S.  19  ff. 

a)  Cri-PacupatPs  Ratnamdld  oder  Juwelenkranz;  25  Verse 
nach  einem  arjämetrum.  3  Bl.  Es  sind  kurze  moralische 
Sätze  in  Frage  und  Antwort.  Anfang:  K6  bhüshd  jöshdndm 
Kmkd  cicör  mandalam  bhdti. 

b)  7  Bl.  der  Paddhka-düta  oder  Bote  des  Fussspur  (des 
Gottes).  45  Verse.  Ein  dem  Gita-gdvinda  ähnliches  Gedicht. 
Es  führt  vollständig  den  Namen:  Mahd-mah6padhjdja-€Hjuta- 
Cri  -  Krishna  -  sdrvvabhaume  -  viralcita  :  Padaüka  -  ddta ,  wor- 
nach  der  Gott  Krishna  selbst  der  Dichter  wäre.  Anf.: 
Göptbhartur-viraha-vidhurd  kdkid  indioaralcsht. 

c)  Kdlidds  ä*8  Crutabödham.  44  Verse  auf  4  Blättern. 
Gedicht  über  die  Sankritmetra. 

d)  Cri  Fjdsa's  Küta-grantham.  41  Verse  auf  4  Blättern. 
Erotisch  mythologischer  Art,  scheint  nur  deswegen  dem  Vjäsa 


Digitized  by  Google 


1*6 


zugeschrieben ,  weil  es  von  alten  Mythologien  ausgeht.  An  f. : 
Madamatta-majürasja  giraer  mdfjavatas  tatae. 

e)  Kdliddsas  Cringdra  -tilakam.  24  lange  Verse  auf  4 
Blättern.  Erotischer  Art,  etwa  so  wie  der  erste  von  den 
3  Theilen  der  Sprüche  Bhartriharis.  Anf.:  Bdhu  doau 
mrindla-waRja-Kamalam, 

f)  2  Bl.  das  Panlcaratndkhjam  oder  die  5  Juwelen.  5  Verse 
ethischen  Inhalts.  Anf.:  Data  k&rtham  tathd  löbha  :  kö  : 
cum. 

g)  2  Bl.  Navaratndkhjan  kdvjam.  9  Verse  über  die  neun 
Juwelen  am  Hofe  des  Wikrama  oder  die  neun  grossen  Dichter. 

h)  Kdliddsas  Nalödaja,  15  Bl.  Gedruckt  in  Indien,  1830 
in  Berlin.  Hier  die  2  ersten  Sargas ,  die  Hälfte  des  Ganzen, 
vollständig. 

i)  Die  Smara-dipikd  von  einem  Dichter  Namens  INlinanatlia 
auf  16  Bl.  Nach  Ewald  „ein  erotisches  Gedicht  und  zwar 
von  derjenigen  schlechtem  Art,  wie  sie  in  einer  selbststän- 
digen Literatur  nur  die  späteste  Zeit  hervorbringt."  Anf.  : 
Hara-kopdnalaenaiva  bhasmi-bhtito  manöhara. 

k)  Das  Kdtakd&hthakam  oder  die  Sage  von  dem  wunder- 
baren Vogel  Kätaka.  3  Bl.  Es  wird  dem  Mahäkavi  d.  h. 
dem  grossen  Dichter  zugeschrieben,  nach  Ewald  S.  21  Kali- 
däsa.    Es  scheint  Fragment. 

1)  Von  demselben  wie  das  vorhergehende  und  ebenfalls 
unvollständig :  Ädvja-cdstram.  2  Blätter  Jdiraja-Kavitd  oder 
ein  Musterstück  für  den  ersten  der  8  rasas  (Dichtungsarten) 
der  indischen  Poetik.  Vgl.  Sahitja  Darpana.  Calcutta,  1828. 
S.  77  ff. 

m)  Das  Bhattikdüjam  bis  in  den  sechsten  Sarga  V.  115, 
auf  45  Bl. ,  unter  denen  jedoch  9,  11,  13  fehlen,  etwa  ein 
Drittel  des  Ganzen.  Gedruckt  Calcutta  1828  mit  ausführli- 
chen Scholien,  in  2  Bden.  Vgl.  M  a  I.  11. 

n)  Kumdra-sambhava^  Gedicht  von  Kali  das  a  bis  in  den 
fünften  Sarga.  24  Bl.  Vorn  viele  Randscholien.  Unvoll- 
endet.   Herausgegeben  von  Stentzler,  in  London. 

o)  Von  den  vorhergehenden  Stücken  durch  Inhalt,  Format 
und  Schrift  ganz  verschieden;  in  Prosa.  Die  Schrillt  ist  alt 
und  schön  deutlich,  von  der  gewöhnlichen  ziemlich  abwei- 
chend; etwa  das  letzte  Achtel  hat  aber  dieselbe  neuere  Hand 
mit  ihren  flüchtigen  unklaren  Zügen  ergänzt ,  welche  den 
Haupttheil  unter  den  12  erstgenannten  Stellen  geschrieben 
hat.  Ewald  a.  a.  O.  S.  22  sagt  hierüber:  „Man  würde  es 
für  ein  astronomisches  Werk  oder  vielmehr  für  eine  Erklä- 
rung des  indischen  Kalenders  halten ;  dass  es  aber  näher  in 
Bezug  auf  die  Opfer  und  andere  Gebräuche  der  indischen 
Religion  geschrieben  ist,  erhellt  schon  aus  dem  Anfange, 
wo  ausserdem  der  Dichter  vielmehr  Raghudaeva  genannt 
wird."  Anf. :  Divdndtham  namas  kritja  hitdjddja  hüdrthindm. 
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M  a  I.  5.  (oh  1882.)  Auf  rothbratincs  Papier  geschrieben, 
die  Blätter  liegen  zwischen  2  Brettchen.  Vgl.  Ewalds  Ver- 
zeichniss S.  23  ff.  Niedliche ,  fliessende  und  bei  aller  Ge- 
drängtheit deutliche  Schrift.  Tikaa  d.  i.  Erläuterungen  über 
die  Njdjaphitosophie, 

a)  Pardmarca-grantha-tikd ,  38  Bl.  vollständig. 

b)  Upddhi'Vilda-didhitutikä ,  vollständig  auf  o7  Bl. 

c)  Sämäaja-tikä ,  auf  33  Bl.  JVa'ch  Ewalds  Verzeichniss 
S.  2a  dasselbe  Werk,  welches  Langles  im  Verzeichniss  der 
Pariser  Sanskrithandschriften  S.  88  unter  dem  Titel  Samäni 
Lakhiani  Tipdni  auffuhrt. 

d)  Kaevaldnvaji  -  grantha  -didhiti-tikä  auf  22  Bl.  und  2\ 
Zeilen.  Der  Name  der  tikä  lautet  hier  einmal  etwas  voll- 
ständiger Gagadici-ttkä ,  weshalb  Ewald  a.  a.  0.  S.  25  hier 
als  Verfasser  Gagadica  annimmt,  und  ihn  für  denselben 
Djagadisa  hält,  der  nach  Langles  a.  a.  0.  S.  88  ein  Werk 
Samäni  Lakhiani  Tipani  geschrieben  hat 

e)  Avajava -tikd  auf  15  Bl.  Schluss  fehlt.  Lieber  den 
Namen  Avajava  und  die  meisten  andern  dieser  Benennungen 
vgl.  Nyäya  sütra  vritti,  theological  aphorisros  of  Gotaraa, 
witta  commentary  of  Viswanäth  Bhatta  chärya.  Calcutta,  1828. 

f)  Tarka- bhäshä.  16  Bl.  unvollendet.  Bl.  13  und  14 
fehlt.  Nach  Ewald  wahrscheinlich  nur  ein  Commentar  eines 
alten  Hauptwerks  dieses  Namens,  welches  Colebrooke  viel 
gebraucht  hat.  Vgl.  Transactions  of  the  asiat.  soc.  London. 
T.  1.  93. 

g)  Prdmdnja  -vddasja  prathama-vipratipalli-rahasjam.  11 
Bl.  vollständig. 

h)  Kaevaldnvaji -anumäna.  Bl.  1  —  4.  10.  11.  Schluss 
fehlt. 

i)  Vjdpti-graha.    Bl.  1-3.  5.  6.  9.    Schluss  fehlt, 
k)  Abhidhd-micra-bhdshd.    6  Bl. 

1)  „10  Blätter  verschiedener  Art."    Ewald  a.  a.  O.  S.  25. 

M  a  l.  6.  (ol.  1883.)  Von  demselben  Abschreiber  wie 
M  a  I.  5 ,  dessen  Handschrift  übrigens  Ewald  S.  25  hier  als 
steif,  ungefällig  und  grob  prädicirt.  Beide  Handschriften 
gehen  nach  diesem  Gelehrten  in  eine  etwas  ältere  Zeit  zu- 
rück. Vgl.  a.  a.  O.  S.  26.  Eines  der  Brettchen,  zwischen 
welchen  die  Blätter  liegen,  ist  zerbrochen.  157  Bl.  Inhalt: 
verschiedene  unvollständige  Abhandlungen  über  Njdjaphiloso- 
phie,  wahrscheinlich  von  Mathurd-ndtha.  Vgl.  Langles  Ver- 
zeichniss der  Pariser  Sanskrithandschriften.   S.  65. 

M  a  l.  7.  (ol.  1884.)  Die  Handschrift  gehört  nach  Ewald 
(Verzeichn.  S.  24)  zu  den  ältern  der  von  J.  Häberlin  ge- 
schenkten Sanskritmanuscripte.  Nicht  sehr  schön ,  aber  deut- 
lich geschrieben.    139  braune  Blätter  zwischen  2  Brettchen. 

a)  Unvollendetes  philosophisches  Werk.  3  Bl.  Anf.: 
Pranamja  haetum  ievaram  Muniä  k  and  dam  agrada. 
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b)  136  Bl.  die  Anumäna-didhitis  von  Cirömani  Bhatta- 
kdrja;  nach  Ewald  dasselbe  Werk,  welches  sich  nach  dem 
von  Alex.  Hamilton  verfassten,  von  Langles  herausgegebenen 
Verzeichniss  der  Pariser  Sanskrithandschriften  unter  CXLVUI 
und  cxlix  S.  66  findet,  dort  aber  fälschlich  als  dissertation 
sur  la  memoire  bezeichnet  wird,  da  es  doch  vielmehr  über 
den  logischen  Schluss  handelt. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Aus  Berlin  wird  gemeldet ,  dass  der  Bau  einer  neuen  königl. 
Bibliothek  nunmehr  gänzlich  aufgegeben  sei ,  aber  zu  hoflen 
stehe,  dass  das  bisherige  Bibliothekgebäude  durch  Anbau  werde 
vergrössert  werden.  Die  im  Lande  erscheinenden  Bücher  werden 
übrigens  jetzt  mit  mehr  Strenge  als  früherhin  für  die  Bibliothek 
eingefordert. 

Das  Postulat  der  kön.  bayerischen  Regierung  von  150,000  fl. 
zur  Vollendung  des  neuen  Bibliothek-  und  Archivgebäudes  in 
München  (vgl.  oben  S.  96)  ist  von  den  Ständen  bewilligt  worden. 

Das  schöne  Frankfurter  Bibliothekgebäude  hat  eine  werthvolle 
Zierde  für  seine  Vorhalle  erhalten.  Die  drei  Frankfurter  Bürger, 
die  Herren  Dr.  Rüppell,  Marquard  Seufferkeld  und  Heinrich 
31  y litis  in  Mailand,  haben  nämlich  eine  von  dem  trefflichen 
Marchesi  gearbeitete  Statue  Gölhe's,  welche  denselben  auf  einem 
Sessel  sitzend  in  einer  seinem  Charakter  entsprechenden ,  würde- 
vollen und  doch  behaglichen,  Haltung  darstellt  und  sich  ebenso- 
sehr durch  grossartige  Auffassung  als  Aehnlichkeit  der  Gesichts- 
züge und  Vollendung  in  der  Ausführung  auszeichnet,  der  Stadt 
Frankfurt  geschenkt.  Dieses  Kunstwerk  wurde  durch  die  beiden 
zuerst  genannten  Geber  und  in  Stellvertretung  des  dritten  durch 
dessen  beide  in  Frankfurt  anwesende  Neffen,  die  Herren  Karl 
und  Georg  Mylius,  der  Bücherinspcction  für  die  Sladt  übergeben. 


Bitte. 

Im  Interesse  einer  zu  bearbeitenden  Geschichte  der  Sächsischen 
Klosterbibliotheken  erlaubt  sich  der  Unterzeichnete  öffentlich  die 
freundliche  Bitte'  auszusprechen ,  dass  alle  Diejenigen ,  welche 
solche  jene  Arbeit  fördernde  Malerialen  in  den  Händen  haben,  die- 
selben ihm  zur  gewissenhaften  Benutzung  überlassen  mögen. 

Dresden,  den  28.  April  1840. 

Bibliothekar  Dr.  Yetaholdt. 

Verleger  :  T.  O.  Weigel  in  Leipzig.     Druck  von  C.  P.  Melzer. 
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für 

Bibliotbekwlssenscbaft,  Handschriftenkunde  und 

filtere  Lltteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Littcraturfreunden 

herausgegeben 


von 


Dr.  Hohert  Naumann. 

M  9.  Leipzig ,  den  15.  Mai  1840. 

Ueber  ein  seltenes  Werk  Calvin'*. 

Im  Serapeum  No.  2.  S.  32.  wird  eine  Notiz  über  folgende 
Seltenheit  gewünscht.  Es  folgt  hier  die  diplomatisch  genaue 
Beschreibung. 

LES  ACTES 

DE  LA  IOVRNEE 
imperiale,  tenue  en  la  cite*  de  Regf- 
pourg,  anltrement  dicte  Ratifpone, 
Tan  mil  cinq  censquarante  et  un,  für 
les  difi'erens  qui  font  auiourdhny  en 
la  Religion. 

Desquelz  Pinuentoire  fera  recite  en 
la  paige  fuyvante 

(Rebblatt.) 


M.  D.  XU. 

ohne  Druckort  und  Drucker,  klein  Octavo,  207  nicht  paginirte 
Blätter.    Zürcherische  Stadtbibliothek  Gal.  XVIII.  363. 

■ 

Pol  l.  veno.      S  ENSVIT  LA  TABLE  DE 

ce  prefent  Liure. 

Et  premierement  la  propofition  de  VEm  \  pereur ,  qWil  Jit 
en  la  pr  emier  e  afiise,  touchanl  \  fa  mattiere  de  proceder. 
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Le  litire  mit  en  auant  par  luy  mefme,  conte  |  nant  les 
articles  qui  font  en  controuerse,  et  mon-  |  strant  quelque 
raoyen  de  les  accorder. 

Les  articles  des  proteftans  touchant  |  les  poinctz  qu'ilz 
ne  pouuoient  pafser  de  leur  part,  |  comme  ilz  esftoient  couchez 
au  liure. 

Le  rapport  fait  par  l'Empcreur  aiix  eftatz,  |  apres  auoir 
receu  le  liure  et  les  articles,  auec  |  fa  demande,  qu'ilz  eus- 
sent  k  (sie)  deliberer. 

La  refpouse  des  proteftans ,  contenant  deux  |  parties : 
aflatioir  de  la  doctrine,  auec  la  forme  |  de  la  reformation. 

La  refponse  des  Electeurs  et  Princes  qu'on  |  nomme 
Catholiques. 

La  replique  de  l'Erapereur. 

Le  iugement  du  Legat  sur  ce  qui  auoit  eHe*  faict. 

Fol  2.  a. 

La  propofition  de  l'Empereur,  pour  fcavoir  |  ce  qui  feroit 
de  conclure. 

La  refponce  (sie)  des  Electeurs* 

La  refponfe  (sie)  des  aultres  princes  qui  se  nom-  |  ment 
Catholiques. 

La  refponfe  des  villes  franches  et  imperiales  j  lefquelles 
ne  sont  du  nombre  des  proteftans. 

L'ordonnance  de  l'Empereur  et  des  eftatz,  |  touchant  la 
reformation  des  gens  d'Eglise. 

Deux  eferiptz  du  Legat,  ou  il  declare  fon  |  iugement  de 
ce  qui  ä  (sie)  efte  (sie)  faict. 

La  refponfe  des  docteurs  proteftans.*) 

Certain  aduertissement  für  le  tout,  pour  ad  |  uiser  les 
lecteurs  de  plusieurs  choses  requises  a  (sie)  |  l'intelligence 
du  tout. 

Dann  Fol.  2.  rerso.  EPISTRE 

au  Lecteur. 

Povrce  qu'il  y  a  pltuieurs  |  sainetz  p  ersonn  aiges  en  toutes  | 
bis  Polio  3.  verso:  en  ad-  |  uertisse  de  |  parolles  (sie). 

Mit  dieser  Schrill  Calvin' 8  muss  zusammengehalten  werden 
folgende  Sammlung  (Zürcherische  Stadtbibliothek.  Gal.  E.  260.) : 

Alle  Handlungen  |  die  Religion  belangend,  so  sich  zu  | 
Worms,  vnd  Regensburg,  auff  gehaltenem  |  Reichstag,  des 
M.D.XLL  jars  |  zugetragen,  Nemlich.  |  Das  Buch:  welches  | 
Keis.  M.  zu  Regensburg  hat  lassen  für  (sie)  legen,  |  als  einen 
weg  vnd  mittel  zur  Einigkeit  |  in  der  Religion,  Sampt  den 
gegen  |  Ar  tickein,  Tnd  Antworten,  so  |  dar  auff  gegeben. 


*)  Gleichzeitige  handschriftliche  Randglosie:  „Melanchtonis." 
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Das  Gesprech  :  zu  |  Worms  ftirgenomen  (*w)9  im  jar 
M.  D.  XLI.  |  Sampt  vielen  andern  |  SchrifTtcn,  nützlich  zu 
lesen.  |  Wittenberg.  |  ITT.  (sie)  JD,  XL»,  am  Ende :  Gedruckt 
su  Wittern-  |  berg:  Durch]  Hans  Lufft.  |  M.D.XLIL  Quarto. 
Vorrede:  Philip.  |  Melanthon:  (sie)  6  unpaginirte  Blätter, 
dann  excv  paginirte  Blätter. 

JToh.  Kaspar  von  Orelll, 

Stadtbibliothekar  and  Professor  in  Zürich. 


Heber  &ftster's  seltenstes  Drackdenkmal. 

Bisher  kannte  man  nur  ein  Exemplar  von  Boner*8  Edel- 
stein, gedruckt  zu  Bamberg  durch  Albrecht  Pfister  1461,  auf 
der  Bibliothek  zu  Wolfenbüttel.  Allein  jetzt  ist  gewiss,  dass 
der  Antiquar  Stöger  zu  München  ein  zweites  noch  älteres 
Exemplar,  wie  einen  Kupferstich,  besitzt,  welcher  gleichsam 
avant  la  lettre  gedruckt  ist.  Denn  ihm  fehlen  die  bekannten 
Schlussreime  des  Wolfenb tittler  Exemplars,  obschon  für  sie 
noch  Baum  genug  offen  ist;  daher  wenigstens  der  letzte 
Bogen  des  Stöger'&chen  Exemplars  eher  gedruckt  wurde,  als 
jener  des  Wolfenbüttler.  Man  hatte  Anfangs  den  Verdacht, 
es  konnte  nachgezeichnet  seyn,  weil  von  einem  Roxborough- 
Club  in  Baiern  nichts  bekannt  ist,  welcher  dieses  Exemplar 
tonnte '  hervorgezaubert  haben.  Allein  bei  näherer  Unter- 
suchung des  Werkes  von  78  Seiten  ergab  sich  die  vollste 
Gleichheit  in  Form  und  im  Stoffe  des  Druckapparats ,  in  den 
zufälligen  Erzeugnissen  der  Schwärze,  des  Papiers  und  me- 
chanischen Druckes,  besonders  in  den  illuminirten  Holz- 
schnitten ,  aufweichen  die  Farbmasse  gieichmässig  vertheilt  ist. 

Die  Kostbarkeit  dieser  Perle  veranlasst  den  Eigenthümer 
wir  Forderung  von  11,000  fl.  oder  300  fl.  Leibrente.  Bei 
der  Unmöglichkeit,  diese  Summe  aufzubringen,  wurde  er 
daher  ersucht,  er  möge  das  Werk  zum  Buchdrucker-Jubelfest 
an  den  Baroberger  Magistrat  senden,  damit  alle  Literatur- 
freunde  an  demselben  sich  laben  könnten.  Da  er  aber  die 
Perle  nicht  aus  den  Händen  lassen  will,  so  erbot  sich  Se. 
Hoheit,  der  Herr  Herzog  Mas  von  Baiern,  zur  Zahlung  der 
Reisekosten,  wenn  Stöger  selbst  es  den  Bambergern  am 
24.  Juni  dieses  Jahres  vorzeigen  will,  was  nun  zu  hoffen  ist. 

Jfaeck9 

Kon.  Bibliothekar  in  Bamberg. 


■ 

9* 
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Zur  Geschichte  des  ungedruckten  Werks: 

Colloquium  heptaplomerea  s.  de  abditia  rerum 

sublimium  arcanisj 
verfasst  von  dem  Franzosen  Jean  ^Bodin. 

(Fortsetzung.) 

Wohin  das  Original  aus  des  Cordes  Besitz  gekommen, 
ist  ebenfalls  ungewiss.  Wäre  es  bis  zu  seinem  Tode  ihm 
verblieben ,  so  wäre  es  ohne  Zweifel  nebst  dessen  gesammtem 
literarischen  Nachlass  in  die  frühere  Mazarinsche  Bibliothek 
übergegangen,  welche  bald  nach  ihrer  Entstehung  theils  von 
der  Königin  Christine  gekauft,  theils  zerstreut  wurde.  Allein 
Andere  sagten,  wie  Sarrau  berichtet*),  ein  Verwandter  des 
Canonicus  habe  es  mit  sich  auf  seinen  Landsitz  genommen  ; 
noch  Andere,  es  sei  verbrannt  worden.  Da  Christine,  wie 
gesagt,  einen  grossen  Theil  der  Mazarinschcn  Bibliothek  an- 
kaufte, und  ohnehin  schon  längst  in  den  Besitz  des  berühm- 
ten Buchs  zu  kommen  gesucht  hatte,  so  würde  sie  es  gewiss 
schon  damals  erkauft  haben,  hätte  es  sich  in  dem  Besitze 
von  des  Cordes  bis  an  dessen  Tod  befunden.  Es  ist  aber 
schon  oben  gesagt  worden ,  dass  des  Cordes  dasselbe  an  Hugo 
Gr Qtius  zum  Gebrauch  geschickt  habe,  und  es  findet  sich  in 
den  von  mir  verglichenen  Briefen  des  Letztern  keine  Andeu- 
tung, dass  er  es  je  zurückgesendet  habe.  Da  nun  die  Köni- 
gin Christine  auch  die  gesammte  Bibliothek  des  Grotius  kaufte, 
so  wäre  es  nicht  unwahrscheinlich,  dass  wenigstens  auf  die- 
sem Wege  das  Original  in  ihren  Besitz  gekommen  wäre.  In 
der  That  führt  Montfaucon  eine  ehemals  in  ihrer  Bibliothek 
vorhandene  Handschrift  als  jetzt  im  Vatican  befindlich  an, 
ohne  jedoch  hinzuzufügen,  ob  es  das  Original  ist,  oder 
nicht**).  Die  Schicksale  ihrer  so  kostbaren  Bibliothek  sind 
bekannt;  von  Isaac  Vossius  und  französischen  Gelehrten  seit 
dem  Jahre  1653  stark  geplündert,  wurde  sie  in  ihren  üeber- 
resten  fünf  Jahre  darauf  nach  Rom  gebracht,  und  fiel  nach 
dem  Tode  ihrer  Besitzerin  im  Jahre  16S9  dem  Kardinal 
Azzolini  als  Universalerben  zu.  Als  nach  Verlauf  von  zwei 
Monaten  auch  dieser  starb,  erkaufte  sie  Alexander  VlU.  und 
versetzte  1900  Bände  im  folgenden  Jahre  in  die  Vatican- 
bibliothek,  während  die  übrigen  Handschriften  der  Familie 
Ottobuoni  verblieben ,  bis  auch  deren  Bibliothek  in  die  Vati- 
cana  versetzt  wurde.  Wenn  man  demnach  unser  Original 
nicht  ohne  Grund  in  letztgenannter  Bibliothek  zu  suchen 
haben  dürfte,  so  ist  seine  Existenz  daselbst  doch  keineswegs 


*)  Sarravii  Kpist  1.  1. 
♦*)  Cfr.  Bibl.  MSfa.  T.  I.  p.  24.  No.  46«. 
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ausser  Zweifel  gesetzt ,  und  man  darf  daher  einer  vor  wenig 
Jahren  rerotfen dichten  Nachricht,  dass  dasselbe  im  Jahre 
1832  für  das  britische  Museum  erworben  worden  sei,  nicht 
unbedingt  den  Glauben  versagen,  wiewohl  die  Art,  wie  ei 
beschrieben  ist,  einigen  Zweifel  erregt.*) 

Nachdem  ich  die  Geschichte  des  Originals,  so  weit  es 
möglich  war,  kurz  verfolgt  habe,  gehe  ich  zur  Aufzählung 
der  übrigen  Abschriften,  so  weit  sie  als  in  öffentlichen  Bi- 
bliotheken noch  jetzt  befindlich  mir  bekannt  geworden  sind, 
über,  worauf  ich  einige  wenige  namhaft  raachen  werde,  deren 
jetzige  Existenz  in  den  Bibliotheken  einiger  Privatpersonen 
ich  nachzuweisen  im  Stande  bin. 

Die  Menge  der  nocli  jetzt  vorhandenen  Abschriften  be- 
weist deutlich  genug,  wie  sehr  man  im  Laufe  des  16.  bis 
18.  Jahrhunderts  bei  aller  Scheu  vor  dem  Buche  doch  dasselbe 
kennen  zu  lernen  und  sich  in  seinen  Besitz  zu  setzen  ge- 
sucht-hat.  Ausser  einigen  dreissig  in  öffentlichen  Bibliotheken 
befindlichen  Exemplaren  habe  ich  noch  mehr  als  fünfzig  aus 
den  verschiedenen  Verzeichnissen  von  Privatbibliotheken  mir 
angemerkt ,  die  jedoch  zum  Theil  in  jene  übergegangen  sein 
mögen.  Freilich  kann  bei  dieser  Aufzählung  von  Abstammung 
nur  selten  die  Rede  sein,  da  die  Geschichte  der  einzelnen 
nicht  bekannt  und  eine  genauere  Vergleichung  mir  unmöglich 
ist.  Ich  werde  daher  diejenigen,  deren  Alter  man  bezeich- 
net findet,  zuerst  aufrühren,  und  die  von  Ungewissem  Alter 
nachfolgen  lassen. 

1)  Codex  sonst  Memmianus,  jetzt  in  der  Königl.  Biblio- 
thek zu  Paris  befindlich.  Cfr.  Catalogus  Mstorum  bibliothecae 
reg.  Parisiensis  T.  IV.  p.  256.  No.  6564.  Er  ist  wie  alle 
übrige  hier  verzeichneten  auf  Papier  geschrieben ,  in  Fol.  und 
enthält  am  Schlüsse  eine  Epistre  de  Jean  Bodin  touchant 
Vinstitulion  de  ses  enfans  ä  son  nepveu ,  datirt  zu  Laon 
ce  9.  Novembre  1686  (J586).  Wäre  dieser  Brief  als  Au- 
tographum  zu  erweisen,  so  würde  auch  dieser  Codex  es 
sein.  Als  muthmasslich  älteste  Abschrift  ist  er  schon  oben 
erwähnt  worden. 

2)  Codex  sonst  Mazarineus ,  jetzt  ebendaselbst  befindlich. 
Cfr.  Catal.  MSS.  bibl.  reg.  Paris.  1.  1.  No.  6565.  Aus  dem 
16.  Jahrhunderte. 

3)  Codex  sonst  Patini  (ob  von  Patin  selbst  copirt?),  jetzt 
ebendaselbst.  Cfr.  Catal.  MSS.  bibl.  reg.  Paris.  1. 1.  No.  6567. 
Von  welcher  Handschrift  diese  Copie  genommen  ist,  weiss 


*)  Cfr.  The  List  and  Additions  made  to  the  collections  in  the 
British  Museum  in  the  year  1832.  Lond.  1835.  8.  p.  5.  Der  Zusatz 
„Saec.  XVII.4*  würde,  wenn  er  nicht  vielleicht  ein  Schreibfehler  ist, 
die  ausdrückliche  Bezeichnung  als  Autographon  völlig  aufheben,  da 
Bodin  bekanntlich  1596  starb. 
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ich  zwar  nicht,  vermuthe  aber,  dass  sie  sehr  gute  Lesarten 
enthalten  mag,  da  diese  in  mehrern  spätem  Abschriften  aus- 
drücklich angeführt  werden.    Aus  dem  17.  Jahrh. 

4)  Codex  Vaticanus9  sonst  der  Königin  Christine  gehörig, 
ebenfalls  schon  oben  erwähnt.  Cfr.  Montfaucon,  Bibl.  bibl. 
msta  T.  I.  p.  24.  No.  461.   Aus  dem  16.  oder  17.  Jahrh. 

5)  Codex  Vindobonensis  I.  in  der  Kaiserl.  Bibliothek  zu 
Wien  befindlich,  aus  zwei  Theilen  bestehend,  von  denen  der 
eine  233  ,  der  andere  247  Blätter  enthält.  Aus  dem  18.  Jahr- 
hunderte. Cfr.  Denis ,  Codices  MSS.  theolog.  lat.  bibliothecae 
Vindobonensis  Vol.  II.  P.  II.  JNo.  DCXLVII.  p.  1505  sq. 

6)  Codex  Vindobon.  II.  ebendaselbst,  401  Blatt  enthal- 
tend ,  in  fol.  Cfr.  Denis  1.  1.  No.  DCXLVM.  p.  1507.  Er 
scheint  aus  der  Hohendorfschen  Bibliothek  zu  stammen.  Cfr. 
Bibliotheca  Hohendorfiana.  p.  234.  No.  13.  Aus  dem  18.  Jahrh. 

7)  Codex  Dresdensis  I.  in  der  Königl.  Bibliothek  zu  Dres- 
den befindlich,    ehemals   im   Besitz  Polycarp  Leysers  zu 
Helmstädt,  nachher  des  Hrn.  v.  Besser,  mit  dessen  Biblio- 
thek die  Abschrift  in  die  genannte  Bibliothek  übergegangen 
ist.    Sie  führt  den  Titel:  Jo.  Bodini  Colloguium  Heptoplo- 
meres  de  abditis  rerum  sublimium  arcanis.    Cum  variantibus 
lectionibus  C.  C.  Academiae  Juliae  seu  Conringiani,  Tho- 
masii9  Leibnitzii,  Molani,  Kochü  et  scholiis  e  schedis  Pohj* 
carpi  Leyseri  Poes,  Prof.  pubL  et  ord.  in  Acad.  Helm&tad. 
MDCCXXFIL    Sie  enthalt  742  Seiten,  in  gross  Folio,  mit 
breitem  Rande,  und  wie  es  scheint,  von  einer  und  derselben 
Hand  geschrieben.    Am  Rande  stehen  die  Varianten  und 
Scholien.  Leider  muss  der  Abschreiber  wenig  in  der  lateinischen 
und  griechischen,  und  noch  weniger  in  der  hebräischen , Spra- 
che bewandert  gewesen  sein,  da  das  Ganze  von  Fehlern  und 
Unrichtigkeiten  aller  Art  wimmelt.     Auch  hinsichtlich  der 
Varianten  scheint  er  es  sich   ziemlich  leicht  gemacht  zu 
haben;  denn  von  den  auf  dem  Titel  angegebenen  Handschrif- 
ten findet  sich  der  Codex  Molanus  und  Kochianus  nur  bei 
der  Ueberschrift  des  ersten  Buchs ,  der  Codex  Leibnizianus 
aber  nur  an  zwei  Stellen  p.  535  u.  711  namentlich  genannt, 
während  sonst  die  Varianten  überall  mit  der  allgemeinen  Be- 
zeichnung alibiy  in  aliis  angeführt  werden.    Nur  ein  Codex 
Frmanus  wird  durch  alle  Bücher  hindurch  angeführt.  Sehr 
häufig  finden  sich  die  Beweisstellen  mit  in  den  Text  hinein- 
geschrieben, ohne  dass  sie  in  demselben  wörtlich  angeführt 
würden.   Von  einer  darnach  zu  veranstaltenden  Ausgabe  wird 
weiter  unten  die  Rede  sein. 

8)  Codex  Dresdensis  II.  No.  26,  wie  es  scheint,  aus  dem 
17.  Jahrh.,  in  klein  Folio,  enthält  668  Seiten,  mit  ziemlich 
kleinen  Schriftzügen,  aber  leserlich  geschrieben.  Der  Anfang 
ist:  Joh.  Bodini  Colloquii  Heptaplomeres  de  abditis  rerum 
sublimium  arcanis  Liber  primus  ad  N.  F.    Der  Seitenrand 


Digitized  by  Google 


195 

enthält  die  aus  den  Schriftstellern  beigebrachten  Citate.  Vor 
dem  Titel  geht  eine  von  späterer  Hand  geschriebene  Notiz 
vorher,  welche  aus  den  Unschuldigen  Nachrichten  von  alten 
und  neuen  theologischen  Sachen  (A«  1710.  XV*  Ordnung 
No.  1«  p.  681  — 885)  entnommen  ist«  und  welcher  einige 
Testimonia  anderer  Schriftsteller  von  dem  Buche  folgen« 
Andere  dabei  collationirte  Handschriften  sind«  mit  Ausnahme 
des  Codes  Patianus  an  drei  Stellen«  nirgends  namentlich 
angeführt«  jedoch  Lesarten  hier  und  da  von  einer  zweiten 
Hand  angemerkt«  Uebrigens  zeigt  eine  nähere  Betrachtung 
bald,  dass  die  Handschrift  aus  der  Feder  eines  Gelehrten 
geflossen  ist. 

9)  Codes  Dresdens**  III.  No.  48,  ehemals  im  Besitz  des 
Grafen  Bünau ,  in  klein  Folio ,  701  Seiten.  Der  Anfang  ist 
derselbe  wie  bei  dem  vorigen.  Die  Schrift  ist  voll  von  Ab- 
breviaturen, und  deshalb  unbequem  zu  lesen.  Das  Ganze 
erscheint  hier  in  Capitel  getheilt.  Wenige  Scholien  und  gar 
keine  Varianten  sind  zu  sehen.  Das  erste  Blatt  enthält  eine 
Literär-Notiz,  eine  clavis  personarum,  und  noch  einen  Index 
librorum  et  personarum ,  alle  drei  von  verschiedenen  Händen 
geschrieben.  Scholien  erscheinen  hier  in  noch  geringerer 
Zahl,  Varianten  nirgends.  Der  Codex  scheint  der  älteste 
unter  allen  in  dieser  Bibliothek  befindlichen  zu  sein. 

10)  Codes  Dresdemis  IV.  No.  49 ,  in  klein  Folio  ohne 
Seitenzahl.  Der  Anfang  ist  wiederum  derselbe,  wie  bei  den 
frühern.  Die  Hand  ist  sehr  gleichmässig  und  deutlich«  Ueber 
dem  Text  steht  auf  jeder  Seite  die  Zahl  des  Buchs  ange- 
geben. Ana  Rande  sind  hin  und  wieder  Lesarten  des  Leib- 
nitzischen Codex  angeführt«  Die  Scholien  sind  sehr  zahl- 
reich, aber  von  einer  andern  Hand«  Er  scheint  aus  dem 
17.  Jahrh.  zu  sein. 

11)  Codes  Dresdensis  V.  No.  70,  in  Quart,  921  Seiten, 
ehemals  im  Besitze  Sam.  Engels  in  Bern,  später  des  Grafen 
Bünau.  Die  Aufschrift  ist:  Jo.  Bodini  Andegavensis  Collo- 
quium  Heptaplomeres  de  abditis  rerum  sublimium  arcanis 
libris  VI.  digestum.  1588«  Sehr  flüchtig  und  von  verschie- 
denen Händen  geschrieben,  wie  es  scheint,  im  18«  Jahr- 
hundert. Die  hebräischen  Worte  sind  überall  weggelassen, 
die  griechischen  meist  sehr  fehlerhaft  geschrieben«  Uebrigens 
vergleiche  man  über  diese  Abschrift  Engel  Spicüegwm  libro- 
rum in  Catalogo  a  Sam.  Engelio  nuper  evulgato  omissorum 
J».  6«  Vorher  geht  eine  lange,  von  Engel  mitgetheilte  Notiz 
über  Bodin  und  sein  Werk ,  in  latein«  Sprache« 

12)  Codes  Berolinensis  I«,  ehemals  im  Besitz  des  Pre- 
diger Roloff,  ietzt  in  der  Königl.  Bibliothek  zu  Berlin.  Er 
besteht  aus  113  Blättern  in  klein  Folio,  und  ist  auf  Perga- 
ment geschrieben.  Cfr.  Bibliotheca  Roloffiana  T«  II.  p.  1. 
No.  2894.   Er  scheint  ehemals  in  Sigm.  Baumgartens  Besitz 
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gewesen  zu  sein.  "(Vgl.  Nachrichten  von  einer  Hallischen 
Bibliothek  Th.  III.  S.  397  ff.) 

13)  Codes  Berolinensis  II.,  ehemals  auch  in  Roloffs  Be- 
sitz, jetzt  ebendaselbst,  collationirt  mit  einer  Abschrift  des 
Prof.  Heber  in  Glessen.  Cfr.  Bibliotheca  Rolofifiana  T.  II. 
p.  1.  JNo.  2895.  Scheint  früher  im  Besitz  von  Carl  Steph. 
Jordan  gewesen  zu  sein.  Vgl.  Arbeiten  einer  Gesellschaft 
in  der  Oberlausitz  zu  den  Geschichten  Bd.  II.  S.  187.  und 
Bibliotheca  Jordaniana  p.  191.  No.  3. 

14)  Codex  Zittaviensis ,  in  der  öffentlichen  Bibliothek  da- 
selbst. Vgl.  Knesclike  ,  Geschichte  und  Merkwürdigkeiten  der 
Rathsbibliothek  in  Zittau  ,  S.  93  f. 

15)  Codex  Lunaeburgensis ,  der  Bibliothek  der  Ritter- 
acadeniie,  ehemals  dem  Kloster  St.  Michael  gehörig.  Er 
enthält  423  Blätter.  Vgl.  Martini,  Beiträge  zur  Kenntnis» 
der  Bibliothek  des  Klosters  St.  Michael  zu  Lüneburg.  S.  74. 
Note  98. 

16)  Codex  Guelpherbytanus ,  ehemals  dem  Braunschweig- 
schen  Rath  Julius  Hackeberg  gehörig,  welcher  ihn  im  Jahre 
1683  der  Universitäts-Bibliotliek  zu  Helmstädt  schenkte.  Aus 
letzterer  kam  er  in  die  Herzogl.  Bibliothek  zu  Wolfenbüttel. 
l/ffenbach  bemerkt  (Reisen  Th.  I.  S.  221  f.)  von  diesem 
Codex  folgendes:  „In  das  Exemplar  von  Hackeberg  hat  Con- 
„ring  die  Urtheile  des  Grotii,  JNaudäi,  Guido  Patins,  Capel- 
„lani  und  Sarravii  dazu  geschrieben,  ja  ihre  ganzen  Briefe, 
„sonderlich  von  Capellano,  von  Wort  zu  Wort  vornen  am 
„Anfang  des  Volum  in  is  einverleibt."  Vgl.  auch  Thomasische 
Gedanken  Th.  I.  S.  4.  und  Burchhardi  llistoria  bibliothecae 
August.   T.  III.  p.  35. 

17)  Codex  Lipsiensis,  der  Rathsbibliothek  gehörig,  ehe- 
mals im  Besitz  J.  Chr.  Wagenseils ,  im  Catalogus  librorum 
MStorum ,  gut  in  bibliotheca  Senatoria  civitatis  Lipsiensis 
asservantur  ed.  Ae.  G.  R.  N aum ann  (Grim.  1838.  4.) 
pag.  127.  No.  CCCXCVI.  so  beschrieben:  „Codex  chartaceus 
„saec.  XVII.  exaratus  olim,  ut  ex  emblemate  prioris  operculi 
„patet,  bibliothecae  J.  Chr.  Wagenseiiii  adscriptus,  folior. 
„120."  Es  ist  unvollständig,  wie  schon  die  Zahl  der  Blätter 
vermuthen  lässt,  und  von  Wagenseil  bei  seinem  Aufenthalte 
in  Frankreich  ans  einem  französischen  Codex  binnen  2  (?) 
Tagen  abgeschrieben  ,  nach  dem  Berichte  in  den  Thomasi- 
schen Gedanken  Th.  1.  S.  78. 

18 — 20)  Codices.  Gottingenses  I— III.,  in  der  Universitäts- 
Bibliothek  daselbst,  wovon  der  eine  die  Varianten  der  Leib- 
nitzischen, Konringschen  und  Molanischen  Abschrift,  gesam- 
melt vom  Prof.  Koch,  enthält.  Vgl.  Pütter,  Versuch  einer 
acad.  Gelehrten-Geschichte  der  Universität  Göttingen.  Bd.  I. 
S.  218. 
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21)  Codes  Hannoveranus  in  der  Königl.  Bibliothek 
daselbst,  früher  in  dem  Besitze  des  Abts  Molanus,  dessen 
gesammter  literar.  Nachlass  dieser  Bibliothek  einverleibt  wurde, 
und  von  Leyser  (s.  No.  7.  oben)  angeführt. 

22)  Codex  Hannoveranus  IL,  wahrscheinlich  ebendaselbst, 
früher  Leibnitz  gehörig,  dessen  handschriftlicher  Nachlass 
ebenfalls  in  diese  Bibliothek  überging.  Auch  er  ist  in  der 
Dresdner  Handschrift  No,  1.  (s.  oben  No.  7.)  angeführt. 

23)  Codex  Altonemis,  ehemals  in  der  Bibliothek  des 
Prof.  /.  P.  Kohl,  jetzt  in  der  Gymnasial-Bibliothek  zu  Altona 
befindlich.  S.  Hirsching,  Beschreibung  einiger  deutschen 
Bibliotheken  Bd.  II.  S.  23. 

24)  Codex  Gissensis  1.,  in  der  Universitäts-Bibliothek  da- 
selbst aufbewahrt.  Sie  wird  von  {Senkenberg  (s.  Strieder, 
Grundlage  zu  einer  Hessischen  Gelehrten-  und  Schriftsteller- 
geschichte Bd.  XIV.  S.  269—270  Note  2.)  erwähnt  und  ward 
von  ihm  benutzt,  wovon  weiter  unten  die  Rede  sein  wird. 

25)  Codex  Gissensis  II.,  ehemals  an  Senkenberg  aus  dem 
Nachlasse  seines  Vaters  gekommene  und  von  Letzterem  selbst 
gemachte  Abschrift,  jetzt  ebendaselbst  befindlich.  S.  Sen- 
ken berg  am  angef.  Orte. 

26)  Codex  Gissensis  HL,  ebendaselbst,  aus  Senkenbergs 
Nachlasse  und  unter  seinen  Augen  copirt,  mit  Varianten  und 
eigenen  Verbesserungen,  zur  Grundlage  einer  Ausgabe  be- 
stimmt. S.  Senkenberg  a.  a.  O.  —  Vgl.  über  24— 26.  Adriani 
Catal.  Codd.  MSS.  Gissens,  pag.  169. 

27)  Codex  Oldenburgensis ,  in  der  Herzogl.  Bibliothek 
daselbst  befindlich.  Vgl.  bibliographische  Unterhaltungen  (von 
Halem)  St.  J.  S.  62. 

28)  Codex  Bremensis,  in  der  Stadtbibliothek  daselbst.  Cfr. 
Mastrichtii  Kpistola  in  Struvii  Bibliotheca  rei  lit.  ed.  Jugler. 
T.  I.  p.  411.  und  in  dessen  Introductio  in  notitiam  rei  lit. 
ed.  Fischer  p.  358. 

29)  Codex  Bernensis ,  in  der  Stadtbibliothek  daselbst  be- 
findlich. Cfr.  Sinneri  Catalogus  Codicum  MStorum  Biblio- 
thecae  Bernensis  T.  III.  p.  444. 

30)  Codex  Aquemis,  in  Fol.,  in  der  öffentlichen,  durch 
den  Präsident  Mejanes  gestifteten  Bibliothek  zu  Aix  befind- 
lich.   Cfr.  Haenel,  Catalogi  Manuscriptorum  p.  1. 

31)  Codex  Londinemis  I. ,  in  der  Bibliothek  des  britischen 
Museums  befindlich.  Cfr.  Ayscough.  Catalogue  of  the  Manu- 
scripts  preserved  in  the  British  Museum  hitherto  undescribed 
p.  T.  I.  p.  25. 

32)  Codex  Londinens.  IL,  ebendaselbst.  Cfr.  Ayscough 
1.  1.  n.  411. 

33)  Codex  Londinens,  III.,  ebendaselbst,  als  angebliche 
Originalhandschrift  schon  oben  angeführt.    Cfr.  List  of  Ad- 
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ditions  made  to  the  collections  in  the  British  Museum  in  the 
year  1832.  (Lond.  1835.  8.)  p.  5, 

34)  Codex  Cantabrigiensis ,  ehemals  im  Besitz  des  Bischof 
von  Norvich,  John  Morey  jetzt  in  der  Universitäts-Bibliothek 
zu  Cambridge  befindlich,  und  angeführt  von  Bernard  (Cata- 
logi  Codd.  MSS.  Angliae  et  Hiberniae  T.  II.  p.  377)  und 
daraus  von  Montfaucon  (Bibl.  bibl.  T.  I.  p.  687.  No.  9796). 

Ausser  diesen  in  öffentlichen  Bibliotheken  befindlichen 
Handschriften  sind  mir  als  in  Privatbibliotheken  vorhandene 
folgende  bekannt. 

1)  Codex  Phillippsianus ,  im  Besitz  des  Thomas  Phillipps 
zu  Middlehill.  Cfr.  Haenel ,  Catalogi  Manuscriptorum.  p.  607. 
No.  242. 

2)  Codex  Falkensteinianus ,  im  Besitz  des  Hrn.  Oberbi- 
bliothekar Hofrath  Falkenstein  zu  Dresden,  dessen  Gefällig- 
keit ich  eine  nähere  Ansicht  verdanke.  Er  enthält  647  Seiten 
in  Folio,  und  ist  zwar  nicht  zierlich,  aber  deutlich  geschrie- 
ben. Auf  der  ersten  Seite  stehen  Excerpte  aus  den  Schriften 
von  Reimann ,  König  und  And. ,  das  Colloquium  betreffend, 
nebst  einigen  blossen  Citaten  und  einem  Index  personarum. 
Nur  an  einer  einzigen  Stelle  findet  sich  eine  Variante  aus 
dem  Codex  Patini  angeführt.  Er  scheint  aus  dem  18.  Jahr- 
hundert zu  sein. 

3)  Codex  olim  Bülowianus ,  jetzt  in  meinem  Besitz,  485 
Folioseiten  enthaltend.  Sein  Titel  lautet:  Jo.  Bodini  Ande- 
gavensis  Colloquium  Heptaplomeres  de  abditis  rerum  subli- 
tnium  arcanis  MSCt.  avsxdorov.  Ab  Autographo  Autoris  guod 
in  Bibliolheca  Sereniss,  Reginae  Suec.  Christinae  asservatum 
extitüf  accuratius  descriptum.  —  Ob  es  mit  der  letztern  An- 
gabe seine  Richtigkeit  habe,  muss  ich  dahingestellt  sein 
lassen«  Dass  der  Abschreiber  ein  Deutscher  war,  geht  aus 
einigen  Stellen  deutlich  hervor;  auch  kommen  hier  und  da 
einige  deutsche  Noten  vor.  Das  Ganze  ist  'übrigens  sehr 
deutlich  und  grösstenteils  sogar  zierlich  geschrieben.  Was 
diesen  Codex  von  vielen  andern  vortheilhaft  auszeichnet,  ist 
ein  8  Blätter  starker,  obgleich  ziemlich  mangelhafter  Index* 

Schliesslich  führe  ich  noch  eine  handschriftliche  französische 
Ueb ersetz u ng  des  Colloquiums  an,  welche  sich  mit  dem  Titel: 
Colloque  de  Jean  Bodin  entre  sept  sages  qui  sont  different 
in  der  Arsenalbibliothek  zu  Paris  befindet,  Cfr.  Haenel,  Ca- 
talogi Manuscriptorum  p.  333.  Ich  vermuthe,  dass  es  der- 
selbe Codex  ist,  welcher  früher  in  der  Bibliothek  des  Abbe 
Rothelin  befindlich,  im  Jahre  1746  zu  Paris  versteigert  wurde. 
Vgl.  Catalogue  des  livres  de  TAbbe  d'Orleans  de  Rothelin 
p.  116.  No.  1127. 

(Beschlags  folgt.) 
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Die  Handschriften 

der  Kon.  Universitätsbibliothek  in  Tübingen, 

verzeichnet  von 
»r.  Edelbert  Heller. 

(Fortsetzung.) 

M  ■  1. 8.  Toi*  1885.)  Bunte  Masse ,  Abhandlungen  über 
Njäjaphilosophie ,  von  verschiedenartigen  Händen,  die  nur  in 
der  Abweichung  von  Cod.  M  a  I.  6  und  7  übereinstimmen« 
Theils  gelbe,  theils  braune  Blätter,  zwischen  2  Schilfge- 
flechten als  Deckeln. 

a)  ,  90  Blätter  von  derselben  Hand.  Auf  dem  ersten  ist 
Cri  Gagadtca  als  Verfasser  genannt,  üeber  einzelne  darin 
enthaltene  Stücke  vgl.  Ewalds  Verzeichniss  u.  s.  w.  S.  26. 

b)  31  Blätter  ähnlicher  Art,  aber  von  anderer  Hand. 
Darunter  ein  Siddhänla  -rahasjam  kacvaldnvaji-kandanae  auf 
12  Bl. 

c)  Jkänkshä-pürvapaksha-rahasjam.    10  Bl. 

d)  Matti.   8  Bl.    Von  Mathuranatha,  wie  Cod.  M  a  I.  6. 

e)  Vjäpli-pratijögjam  und  anderes.  14  Bl.  mit  sehr  gros- 
ser Schrift. 

f )  Ein  Sämänja.  19  Bl. ,  mit  grosser  aber  sehr  gedrück- 
ter Schrift. 

g)  Ein  Sämänja.    6  Bl. 

h)  Ein  Bhavjapadärtna.    4  Bl. 

i)  „16  ganz  lose  und  zerstreute  Blätter."  Ewald  S.  26. 
M  a  I.  9.  (ol.  1886.)  Gelbe  Blätter  zwischen  2  hölzernen 

Deckeln.  Vgl.  Ewalds  Verzeichniss  S.  26  f.  Philosophische 
Abhandlungen. 

a)  Ein  Jkdnkshä-grantha  auf  4  Bl. 

b)  Ein  dsatti  auf  6  Blättern  des  kleinsten  indischen  For- 
mats mit  grosser  Schrift. 

c)  Auf  19  Blättern  die  logische  Abhandlung  Bhasha-pa- 
rikhaeda  in  Versen;  dieselbe  welche  mit  dem  Kommentar 
Siddhänta-muktäoali  zu  Calcutta  1827  herausgegeben  ist. 

d)  24  Blätter,  die  ersten  21  mit  fortlaufender  Randzahl, 
von  einem  Werke,  welches  nach  den  Unterschriften  mehrerer 
einzelner  Abschnitte  zu  urtheilen,  den  Namen  Kintämani 
d.  i.  Zauberjuwel  (eigentlich  Denkjuwel)  führt ;  vielleicht 
dasselbe  mit  dem  von  vielen  Kommentatoren  erläuterten 
Tatva -kintämani  von  Gangaecvara.  Vgl.  Verzeichniss  der 
Pariser  Handschriften  Num.  xxvi — xxxv.  Anf.:  Tatvänum- 
dnam  parärthan  njäja-Sädhjam  itL 

e)  Hdnalald  d.  i.  der  Perlenzweig,  ein  Werk  über  die 
Todtengebräuche,  über  Reinheit  und  Unreinheit  dabei,  die 
Bestattung  u.  s.  f.   Vollständig  auf  46  Bl.   Eine  andere  Ab- 
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schreiberhand,  welche  hinter  BI.  37  anfangt,  hat  aus  Ver- 
aehen 3  Blätter  rückwärts  gezählt.  Anf.:  Pranama  Pund- 
arikaksham  pürcvälcdrjja-pravarttilds. 

Mal.  10.  (ol.  1S87.)  Kleines  Format.  127  ganze  Blät- 
ter, wovon  55 — 57  fehlt,  zwischen  2  dunkeln  Brettchen.  Von 
Bl.  58  an  eine  andere  Hand.  Vgl.  Ewalds  Verzeichn.  S.  27. 
Inhalt:  Cri -  Föpadaeva-Bhattakdrjds  mugdhabddha-  vjdkara- 
nam ,  indische  Grammatik ,  ist  gedruckt,  zuerst  1607  zu  Se- 
rainpore.  Sie  führt  auch  den  Titel :  JUdrja-Kütamani  d.  i. 
Juwel  des  Schülers. 

Mal.]],  (ol.  1SBS.)    Schlecht  erhalten;  nur  eines  der 
Brettchen  ist  übrig.    Vgl.  Ewalds  Verzeichniss  S.  28. 
a)  2  lose  Blätter. 

h)  l  6padaevd>8  Kavi-Kalpa  druma  oder  Dichterparadies- 
baum, grammatisches  Werk,  gedruckt  in  Calcutta  183 J.  Sehr 
schön  und  deutlich  geschrieben ,  vollendet  Cakabda  1677  d.  i. 
1753  n.  Chr.  Vollständig  auf  43  Bl.  (17  und  18  machen 
ein  Blatt  aus.) 

c)  Unvollständige  Handschrift  des  Bhatli-  Mahd- Kdvjam. 
Vglt  Cod.  M  a  I.  5"»'  Die  Handschrift  ist  sehr  übel  erhalten ;  viele 
Blätter  sind  verletzt,  einige  verstümmelt,  die  Schrift  zum 
Theil  verblichen.  Es  finden  sich  noch  Bl.  1 — 55,  worunter 
aber  Bl.  17.  30.  33.  36  fehlen,  und  3  so  verstümmelte,  dass 
ihre  Ordnung  nicht  wieder  zu  finden  war.  Diese  Blätter  ent- 
halten indess  das  grosse  Gedicht  bis  in  den  elften  Sarga, 
also  etwa  die  Hälfte  des  Ganzen,  und  mehr  als  Cod.  Mal. 5«». 
Die  Handschrift  ist  sichtbar  alt  und  genau.  Den  ersten  Blät- 
tern sind  kleine  Scholien  beigeschrieben. 

Mall.  Altpersische  Handschriften. 

Mall.l.  (ol.  1759.)  Fascikel  mit  der  Ueberschrift :  Keil- 
schriften von  Carl  Bellino  aus  Rottenburg  a.  N. ,  Secretair 
und  Dolmetscher  der  Arabischen  und  Türkischen  Sprache  bei 
der  englischen  Residentschaft  zu  Bagdad.  Vgl.  Zeitschrift 
für  Kunde  des  Morgenlandes  Bd.  f.  II.  3.  Bd.  II.  II.  3.  Ewalds 
Verzeichniss  der  orientalischen  Handschr.  S.  16.  Einen  auf 
diese  Inschriften  bezüglichen  Brief  G.  J.  Grotefends  an  J.  H. 
M.  Poppe  s.  unter  den  Autographen ,  M  i  VII.  8. 

a)  21  Blätter  mit  Abzeichnungen  von  Keilschriften,  zum 
Theil  mit  Randbemerkungen  von  G.  J.  Grotefend. 

b)  2  Blätter.  Ueberschrift :  lieber  den  N  aMass  des 
Hrn.  Carl  Bellino  an  keilförmigen  Inschriften  v.  G.  F.  Gro- 
tefend. Anf.:  Das  Wenige  abgerechnet,  was  mit  den  keilför- 
migen Inschriften  in  keiner  Verbindung  steht,  bestehen  diese 
aus  folgenden  Theilen. 

c)  3  Bl.  lithographirte  Tafeln  mit  Keilschriften. 

d)  7  Bl.  mit  Durchzeichnungen  von  Keilschriften. 
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e)  Tuschzeichming  eines  persepolitanischen  Bilderwerks. 
Vgl.  Fundgruben  des  Orients  Bd.  IV,  H.  2.  Z.  2  extr. 

f)  Ein  türkisches  Siegel. 
Durchzeichnung  eines  türkischen  'Siegels. 

h)  1  Bl.  Notiz  über  ein  Verfahren  zur  Durchzeichnung 
von  Inschriften.  Aufschrift:  Auszug  aus  einem  Briefe  des 
Hrn.  von  Olenin,  Staatssekretär,  Präsident  der  Akademie  etc. 
zu  St.  Petersburg  an  Sir  Robert  Ker  Porter,  vom  4.  August 
18 J  7.    Anf.:  Pour  que  vous  puissies  faire  des  fac-simite. 

i)  1  Bl.  Traduction  du  Hattishe'riff  publi4  au  Divan  de 
la  S.  Porte  ä  V Installation  du  nouveau  Grand- Vizir  Seid  Ali 
Pashay  vendredi  le  7  Janvier  1820.  Anf.:  Vous  Grand- Vizir 
et  Ge'ne'ral  en  chef  Ali  Pashai 

Malll.    Neupersische  Handschriften. 

1.  (ol.  1858.)  Papier;  die  hintern  Blätter  wie  es  scheint 
von  Mäusen  zerfressen.  Geschrieben  887  der  Flucht  in  Ka- 
hira.  8°.  Der  hintere  Deckel  des  Einbandes  fehlt.  Aus  der 
Bibliothek  des  Dr.  J.  Chr.  Fr.  Steudel  gekauft  1838.  Vgl. 
Ewalds  Verzeichniss  der  orientalischen  Handschriften  S.  15. 

a)  Das  Mantik  allair  oder  Vögelgespräch,  eines  der  älte- 
sten und  schönsten  mythischen  Gedichte  der  Perser  von  Fe- 
rideldin  Attar ,  gedichtet  im  Metrum  Bamal.  Vollständig, 
noch  nicht  gedruckt.  Vgl.  Hammers  Geschichte  der  schönen 
Redekünste  in  Persien,  S.  141 — 153. 

Anf.:  Afirin  gan-aßrini 
pakira 

anke  gan  bakhshid  u  iman  khakira. 

b)  Ein  Koranstück  von  anderer  Hand. 

2.  (ol.  1848.)  Papter.  8°.  101  gezählte  Seiten.  Mit  der 
Bibliothek  /.  Chr.  Fr.  Steudels  gekauft  1838.  Vgl.  Ewalds 
Verzeichniss  S.  15.  Titel:  Persian  et  Eng  Iis  t  Vocabulary  to 
Ferid- eddin  -  Atar* s  Pendnameh  published  by  S*  A»  Silvestre 
de  Sacy,  written  on  board  the  ship  Ajax  in  the  year  1820  by 
Benedict  La  Roche  M.A.    Anf.:  Le  livre  des  Conseils. 

3.  (ol.214.)  Pap.  gr.8°.  216  gezählte  Seiten;  es  feh- 
len indess  S.  1 — 50  und  mit  S.  216  war  das  Ganze  nicht 
geschlossen.  Vgl.  Ewalds  Verzeichniss  S.  15.  Inhalt:  Sadis 
Gülistan;  schon  einige  Male  gedruckt,  deutsch  von  Olearius 
und  neuestens  von  Philipp  Wolff. 

4.  (ol.  1857.)  Pap.  gr.  8° ,  in  orientalischem  Einband 
von  rothbraunem  Leder  mit  versilberten  Verzierungen ;  Hand- 
schrift flüchtig.  Inhalt:  ein  Ferhangi  Gülistan  oder  eine  Er- 
klärung der  Worte  in  Saadis  Werke,  nicht  alphabetisch,  son- 
dern in  der  Art  eines  fortlaufenden  Commentars.  Das  Werk 
ist  vollständig.    Vgl.  H.  Ewalds  Verzeichniss  S.  15  ff. 
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5.  (ol.  1728«)  Pap.  gr.  8°.  Durch  Ameisen  in  Indien 
beschädigt.  Inhalt:  ein  Vioäni'Hdfiz,  auch  öfters  gedruckt. 
Vgl.  Ewalds  Verzeichnis*  S.  16. 

6.  (ol.  1656.)  Pap.  8°.  Geschrieben  1085  der  Flucht; 
Zusätze  und  Varianten  am  Rande  und  am  Ende,  ein  Jahr 
später  von  der  Hand  eines  Europäers  beigesetzt.  Das  Buch 
gehörte  Petit  de  la  Croix ,  später  Dr.  Steudel,  mit  dessen 
Sammlung  es  1839  angekauft  wurde.  Gedicht  von  Laila  und 
Madschum  von  Hdtifi  dem  jungem.  Metrum  Radschaz.  Vgl. 
Hammers  Geschichte  der  schönen  Redekünste  in  Persien 
S.  356—361.  Ewalds  Verzeichniss  S.  16.  Anf.:  in  ndmei 
ke  khdme  kerdi  binjdd  Tangt  qebüli  rüzibesh  lad. 

MalV.  Hebräische  Handschriften. 

1.  (ol.  214.  Cab.  22.)  Perg.  2  Bl.  Von  dem  Umschlag 
zweier  Octavbände  abgelöst  vom  Unterbibliothekar  M.  J.  D. 
Rems.  Vgl.  dessen  Beschreibung  merkwürdiger  Bücher  aus 
der  Universitätsbibliothek  zu  Tübingen  und  zweier  hebräi- 
schen Fragmente.  Tübingen  1760.  S.  161  —  165.  Ewalds 
Verzeichniss  S.  7.  Bibelbruchstücke.  2  Reg.  XII,  12  —  16. 
18—22.  XUI,  1-11.  13—17.  19—23.  XIV,  1—11.  24—29. 
XV,  1-6. 

2.  (ol.  XX.  30.  k.  146.)  Perg.  1343  von  Israel  bar 
Schemuel  aus  Narbonne  geschrieben,  sehr  zierlich  und  kunst- 
voll, mit  einer  Menge  von  Arabesken  und  farbigen  Bildern. 
4°.  210  gez.  Bl.  und  4  Vorblätter.  Nach  einer  auf  dem 
zweiten  der  letztern  stehenden  Bemerkung  ist  die  Handschrift 
1694  auf  Bitten  des  Tübingischen  Gelehrten  Matth.  Hitler 
von  Dr.  J.  J.  Leibnitz,  Geistlichem  in  Stockholm,  früher  in 
Esslingen,  der  Bibliothek  geschenkt.  Vgl.  Ewalds  Verzeich- 
niss S.  7.  'More  Nevochim  R.  Mösts  F.  Maiemonis  olim 
translat.  a  Joh.  Buxtorftio  F.  dubiorum  et  obscuriorum  S.  S. 
locorum  -velut  clavis  prae  reliquis  omnibus  Mosis  scriptis 
doctis  in  pretio.  Hic  a.  ipse  codex  scriptus  est  manu  Israelis 
F.  R.  Samuelis  Narbonensis  A.  S.  MCCCXLIIi.'  Eine  arabische 
Ausgabe  des  Buchs  wird  von  Solomon  Münk  in  der  Kön.  Druckerei 
in  Paris  veranstaltet.    Vgl.  Julius  Fürsts  Orient,  1840.  S.  5. 

3.  (ol.  1516.)  Perg.  XIV.  Jh.  Fol.  Fragmente  einer 
Handschrift,  von  einem  Einbände  abgelöst. 

MaV.  Aramäische  Handschriften« 

1.  (ol.  1847.)  Pap.  4°.  XIV  und  125  gezählte  Seiten. 
J.  G.  Süskind  erhielt  die  Handschrift  1812  vom  Verfasser. 
Mit  der  Bibliothek  J.  Chr.  Fr.  Steudels  erkauft.  Vgl.  Ewalds 
Verzeichniss  S.  8.  Titel:  Lexici  syriaci  spicileghim  post 
Castellum  et  Michaelem  congessit  Jo.  Otto,  a.  m.  et  eccles. 
ulman.  diacon.  1812. 
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M  a  VI.   Ar  a b is che  Handschriften« 

1.  (ol.  1828.)  Pap. ,  geschrieben  984  der  Flucht,  gr.  8°. 
Orientalischer  Einband  in  rothes  Leder  mit  Vergoldung.  Vgl« 
Ewalds  Verzeichniss  S.  9.    Vollständiger  Koran. 

2.  Grpp.  (ol.  206.)  Pap.  kl.  8°.  Vgl.  Ewalds  Verzeich- 
niss S.  9.    Koran,  vollständig. 

3.  (ol.  11.  k.  17.)  Pap.  4°.  Vorn  steht:  Sunt  D.Raithy. 
Vgl.  Ewalds  Verzeichniss  S.  10.  Koranbruchslücke,  theils  von 
orientalischer,  theils  von  europäisch-christlicher  Hand«  Vom 
13ten — 22sten  Theile  des  Koran* 

4«  (ol.  1853.)  Pap.  gr.  8°.  Orientalischer  Einband  in 
schwarzes  Leder«  Nach  Ewald  (Verz.  S.  10)  aus  neuerer 
Zeit.  Mit  der  Bibliothek  J.  C.  F.  SteudeU  1838  angekauft« 
Koran,  Bruchstück  von  VIII,  42  bis  IX,  95. 

5.  Grp.  (ol.  207.  Cab.  15.)  Pap.  kl.  8°.  Gehörte  früher 
dem  Ehrenfried  Gänslin  von  Balingen«  Vgl.  Ewalds  Verz« 
S.  10.    Kleines  Bruchstück  des  Koran. 

6.  (ol.  1855.)  Pap.  Vorn  steht  von  einer  deutschen 
Hand  die  Jahrszahl  16S5.  8Ö.  Vgl.  Ewalds  Verz.  S.  10. 
Mit  der  Bibliothek  J.  C.  F.  SteudeU  gekauft  1838.  Bruch- 
stück eines  juridisch -theologischen  Tractats.  Anfang  und 
Schluss  fehlt. 

7.  (ol.  12.  k.  18.)  Pap.  kl.  Fol.  Von  sehr  flüchtiger  per- 
sischer Hand  geschrieben  860  der  Flucht.  Orientalischer 
Einband  in  braunem  Leder«  Vgl.  Nicolls  Beschreibung  der 
Oxforder  Handschriften  S.  573.  Möllers  Verzeichniss  der 
arabischen  Handschriften  in  Gotha  No.  208.  S.  51.  Fleischers 
Verzeichniss  der  Dresdener  Handschriften  S.  64.  Ewalds  Ver- 
zeichniss S.  11.  Inhalt:  Spitze  des  Gesetzes  von  Obaidallah 
tön  Masud  ihn  Tag-aUchariat  Sad. 

8.  (ol.  1776.)  Pap.,  geschrieben  1070  der  Flucht  mit 
manritanischer  Schrift.  61  Bl.  12°.  Vorn  steht:  Parqfrasi 
di  alcuni  Capitoli  deW  Alcorano.  Weiter:  Mi  costo  f.  44. 
Vgl.  Ewalds  Verzeichniss  S.  12. 

a)  Bl.  1—4.  Ueber  die  koranischen  Worte  La  ilaha  illa- 
Mah. 

b)  Bl.  5 — 14«   Die  7  Tempel  im  mystischen  Sinne. 

c)  Bl.  15  f.  die  bekannten  y9schönen  Namen"  Gottes. 

d)  Bl«  17 — 28«  Des  Vezirs  Amulet,  ein  Geschichtchen. 

e)  Bl.  29—32«  Das  zu  erhörende  Gebet. 
fi  Bl.  33 — 35.  Der  Schutzvorhang. 

g)  Bl.  36—40.  Die  Festung  des  Festen  (das  heilige 
Gebet). 

Bl.  41 — 42.  Das  Gebet  des  Blattes, 
i)  Bl.  43    45.  Das  A  mutet  des  Meeres. 
k)  Bl.  46—61.  Das  Harnisch  gebet* 

9.  (ol.  1852.)   Pap.   Geschrieben  von  AU  ben  VaU  Kurdi 
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im  Monat  Moharrem  942  der  Flucht,  mit  sehr  zierlich  ge- 
schriebenen Randbemerkungen.  8°.  Früher  in  /•  C.  F.  Steu- 
dels Bibliothek.  Inhalt:  Die  unter  den  Arabern  seit  dem  12. 
Jahrhundert  am  häufigsten  gebrauchten  kurzen  Lehrbücher  der 
Grammatik;  vielfach  gedruckt.    Vgl.  Ewalds  Verz.  S.  13. 

a)  Käß  ah , 

b)  Missbach. 

c)  Die  Aodmil. 

10.  (ol.  1851.)  Pap.  Wie  es  scheint  zu  Anfang  dieses 
Jahrhunderts  von  Michael  Sabbägh  geschrieben,  kl.  4°.  Aus 
Steudels  Bibliothek.  Vgl.  Ewalds  Verz.  S.  13.  Inhalt:  Ueber 
die  Biegung  der  arabischen  Wörter  von  Scheik  Mara. 

11.  (ol.  1849.)  Pap.  Von  derselben  Hand  wie  Ma  VI.  10,  nicht 
sehr  sorgfältig  geschrieben.  Fol.  Wurde  ganz  ungebunden 
1838  mit  J.  C.  F.  Steudels  Bibliothek  gekauft.  Vgl.  Ewalds 
Verzeichniss  S.  13.  Inhalt:  50  Makamen  von  Hariri,  mit 
Erläuterungen  am  Bande  und  zwischen  den  Zeilen;  vollstän- 
dig herausgegeben  von  J.  A.  Silv.  Baron  de  Sacy,  lateinisch 
von  Peiper ,  deutsch  von  .Fr.  Rückert. 

12.  (ol.  1850.)  Pap.  Von  derselbenlland  wieMaVI.  lOundll 
höchst  nachlässig  geschrieben,  kl.  4°»  Aus  F.  Steudels  Bibliothek 
1838  erkauft.  Vgl.  Ewalds  Verz.  S.  13.  Inhalt :  Die  Geschichte 
des  Schmids  Basem,  ein  ziemlich  ausführlicher  Roman.  Dass 
derselbe  zu  1001  Nacht  gehöre ,  zieht  Ewald  a.  a.  O.  in  Zweifel. 

13.  (ol.  1854.)  Pap.  XVII.  Jh.  8«.  Orientalischer  Ein- 
band. Ein  christlicher  Besitzer  schrieb  1688  seinen  Namen 
vorn  ein.  Von  diesem  ging  es  an  Hofprecliger  Dr.  Hedinger 
über.  Aus  Steudels  Sammlung  erworben  1838.  Vgl.  Ewalds 
Verz.  S.  30.    Inhalt  ascetisch.    Unter  Anderem  nach  Ewald: 

a)  Bl.  1— 15.  Koranauszüge. 

b)  Bl.  16 — 18.  Einige  der  in  der  islamischen  Dogmatik 
herkömmlichen  göttlichen  Namen  in  Verse  im  Metrum  Vafir 
gebracht,  mit  türkischer  Uebersetzung. 

c)  Bl.  19—50.  Gebete  des  Muhammed  u.  s.  f.  mit  Sagen, 
Talismanen  u.  dgl.  reichlich  ausgestattet. 

d)  Bl.  51—63.  Die  sogenannten  schönsten  Namen  (Allahs) 
mit  weitläufigen  türkischen  Erklärungen. 

e)  Gebete  aller  Heiligen,  des  Habil,  Ibrahim  u.  s.  f. 

14.  (ol.  Cab.  13.  205.)  Pap.  XVI.  Jh.  8°.  Zwei  verkehrt 
zusammengebundene  Koranstücke,  mit  türkischen  Gebeten, 
unvollständig.  Früher  in  Matt.  Crusius's  Besitz.  Vgl.  Ewalds 
Verzeichniss  S.  30. 

15.  (ol.  Cab.  17.  209.)  Pap.  12°.  Vgl.  Ewalds  Verzeichn. 
S.  30.  Türkisches  Gebetbuch.  Nach  jedem  arabischen  Gebete 
folgt  eine  türkische  Erklärung. 

(Wird  fortgesetzt.) 


Verleger  :  T.  0.  fVeigcl  in  Leipzig.     Druck  von  C.  P.  Meher. 
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titftyvift 

für 

Blbliothekwlssenscliaft,  Handscbriftenkunde  ond 

ältere  Litteratar. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

Dr.  Robert  Naumann. 


M  10.  Leipzig,  den  31.  Mai  1840. 


Ueber  die  auf  der  Leipziger  Stadtbibliothek  befindliche 
Handschrift  der  Annales  Waldenses* 

Ein  Beitrag  für  die  Ausgabe  derselben  von  Pertz  (Monum. 

Germ.  I.  337—416). 

Unter  die  werthvollsten  und  ältesten  Handschriften  der 
Leipziger  Stadtbibliothek  sind  die  aus  dem  Anfange  des  zehn- 
ten Jahrhunderts  stammenden  und  nach  der  auf  BI.  1  a.  be- 
findlichen Bemerkung  ehemals  dem  Kloster  des  heiligen 
Mauricius  in  Altaich  zugehörigen  Annales  Fuldenses  —  im 
All  gemeinen  schon  in  dem  Manuscriptencataloge  gedachter 
Bibliothek  S.  134.  num.  CCCCXXII.  beschrieben  —  zu  rechnen. 
Diese  Handschrift  besteht  aus  fünfzig  Blättern  in  Quart,  von 
denen,  mit  Ausnahme  der  ersten  und  letzten,  je  acht  eine 
Lage  bilden,  47.  48*  und  50.  aber  Papier  sind.  Die  von 
mehreren  Händen*)  herrührende  Schrift  ist  deutlich  und 


*)  So  ist  z.  B.  BI.  11  o.  12,  welche  das  mittelste  Viertel  der 
zweiten  Lage  bilden,  von  anderer,  doch  alter,  Hand  sopplirt,  was 
eben  sowohl  aas  der  Schrift  selbst  deutlich  sich  ergiebt,  als  auch  ohne» 
dem  mit  Wahrscheinlichkeit  daraas  hervorgehen  würde,  dass  der  Schrei- 
her die  zwei  letzten  Sylben  des  gebrochenen  Schiasswortes  st  ||  mili  auf 
<lem  folgenden  Blatte  vor  der  schon  vorhandenen  älteren  Schriftlinie 
hat  schreiben  müssen.  —  Aach  BI.  20  ist  von  fremder  Hand  geschrie- 
ben. Vorzüglich  aber  gegen  das  Ende  der  Handschrift  tritt  hantig 
Wechsel  der  Hände  ein.  Ion  habe  jedoch  denselben  deshalb  nicht  be- 
sonders notiren  zu  müssen  geglaubt,  weil  dies«  zu  kritisch  -  wichtigen 

10 
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schön  *) ;  je  26  Zeilen  [mit  geringer ,  nur  auf  den  letzten 
Blättern  stattfindender,  Ausnahme]  füllen  eine  Seite.  Das 
Minium  ist  nur  auf  den  drei  ersten  Seiten  gut;  von  da  an 
sind  die  Anfangsbuchstaben  durchweg  schwarz  geschrieben 
und  nur  mit  rother  Farbe  angemalt,  die  aber  jetzt  fast  ganz 
gebräunt  ist ;  gegen  das  Ende  der  Handschrift  feilt  auch  diese 
Verzierung  weg.    Die  Linien  sind  mit  der  Nadel  gezogen. 

Die  Handschrift  beginnt  mit  dem  Anfange  der  Annalen 
(DCCXIUI.  Pippinuf 'ßUuf  an/giß  dux  francorum  cet.)  und 
schliesst  mit  den  zu  dem  Jahre  900  gehörigen  Worten:  leti 

pofl  tantam  uictoriam   [Pertz.  I.  415.  lin.  31. j  Zum 

Schlüsse  fehlen  also  nur  wenige  Zeilen.  Allein  in  der  Mitte 
sind  drei  nicht  unbedeutende  Defecte.  Der  erste  findet  sich 
nach  dem  23.  Bl. ,  welches  mit  den  bei  Pertz  pag.  367.  lin.  2. 
befindlichen  Worten  schliesst:  in  praefenlia  illiqf  ajjldue 
uefce  .  • .  [bantur].  Bl.  23  beginnt  erst  wieder  mit  den  bei 
Pertz  pag.  373.  lin.  38.  zu  findenden  Worten :  atque  Äar- 
lum  ad  dei  uolunlatem  cet.  —  Der  zweite  ist  nach  dem 
31.  Bl.,  dessen  Schlussworte  sind:  a  rafiizo  erat  perlatyf 
[Pertz  pag.  381.  lin.  7].  Bl.  32  beginnt  erst  mit  den  Worten 
thefuurof  ecclefiarum  et  fanctorum  corpora  [Pertz  pag.  394. 
lin.  37 J.  —  Den  dritten  hat  schon  eine  sehr  alte  Hand  zu 
Ende  des  41.  Bl.  mit  den  Worten  deeft  folium  notirt,  es 
fehlen  aber  zwei  Blätter,  auf  denen  die  Worte  von  ipse  super 
verticem  cet.  [Pertz  pag.  409.  lin.  27]  bis  prout  mos  est, 
regiae  [Pertz  pag.  411.  lin.  9]  gestanden  haben. 

Dass  dieser  Codex  auf  unserer  Stadtbibliothek  sich  be- 
finde, war  bis  vor  kurzer  Zeit  noch  nicht  bekannt.  Ich  fand 
ihn,  als  ich  die  handschriftlichen  Schätze  derselben  ordnete, 
unter  einem  Convolut  nicht  eben  sehr  werthvoller  neuer  ge- 
schichtlicher Collectaneen  aller  Art.  Er  hat  daher  auch  von 
dem  Herrn  Geh.  Archivrath  Dr.  Pertz ,  als  dieser  im  Jahre 
1825  die  Handschriften  unserer  Bibliothek  für  seine  Monu- 
menta  durchging  (vgl.  sein  Archiv  Bd.  6)  zu  diesem  Zwecke 
leider  nicht  benutzt  werden  können.  Die  Notiz  von  der 
Existenz  desselben  war  ihm  jedoch  aus  des  ehemaligen  Be- 
sitzers, Prof.  Johann  Friedrich  CÄris/**),  Noctes  Academicae — 
wo  sich  Spec.  III.  S.  191—221  und  Spec.  IV.  S.  300  —  345 

Resultaten  nicht  fuhren  wurde.  Auch  gehören  die  verschiedenen  Hände 
einer  und  derselben  Zeit  an. 

*)  Bin  Facaimile  derselben  findet  sich  in  dem  Uandschriftencata- 
loge  der  Leipa.  Stadtbibliothek,  tab.  lithogr.  V. 

**)  Dieser  hatte  ihn  im  Jahre  1736  (nicht,  wie  ich  irrtbumlich  in 
meinem  Cataloge  geschrieben  habe,  1728)  aus  einer  öffentlichen  Auction 
erstanden.    Vgl.  Nor«.  Acadd.  pag.  Welche  Auction  jene  gewesen 

sei ,  habe  ich  bis  jetzt  noch  nicht  ausfindig  machen  können;  vielleicht 
wurde  die  Ermittelung  derselben  auf  die  frühere  Geschichte  der  Hand- 
schrift zurückführen. 
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[Observ.  15«  19*  30*]  Auszüge  daraus  mit  Noten  befinden  — 
zugekommen,  und  die  Mitteilungen  Chrisfs*)  sind  von  ihm 
in  der  Ausgabe  der  Annalen  (Monum*  Germ.  Tora.  I.  pag. 
343  ff«)  benutzt  worden*  Wie  hoch  Perlz  diese  Handschrift 
angeschlagen,  geht  aus  seinen  Worten  (1. 1.  pag.  341)  hervor: 
Quodsi  ipsutn  codicem  eooloere  licuisset,  cum  iectio  eius  sae- 
culi  noni  rubiginem**),  nulla  posteriores  aevi  medicma  adhi- 
bita,  sinceriorem  quam  codex  tertius  [diess  ist  der  von  Pertz 
benutzte  Codex  der  Kaiserlichen  Bibliothek  zu  Wien,  Hist. 
prof.  num.  600.]  retinuisse  videatur,  eum  praecipuum  in 
quinta  atmaUum  parle  ductorem  agniturus  fuissem.  —  Es 
möge  daher  hier  eine  genaue  Collation  unserer  Handschrift 
mit  der  Ausgabe  von  Pertz  um  so  eher  einen  Platz  finden, 
als  die  Annales  Fuldenses  nicht  so  bald  wieder  einen  Her- 
ausgeber finden  dürften ,  und  ich  lege  dieselbe  als  ein  Sup- 
plement zu  den  kritischen  Stibsidien  der  Pertzischen  Ausgabe 
hiermit  vor,  ohne  mich  erst  in  weitere  Bemerkungen  über 
die  Eigen thiimlichkeiten  der  Handschrift  (z.  B.  in  der  Ortho- 
graphie) einzulassen,  zumal  da  dergleichen  theils  in  der  von 
Christ  angeführten  Ortes  gegebenen  Noten  schon  hervorge- 
hoben sind,  theils  auch  aus  der  vorliegenden  Collation  Jedem 
bei  einiger  näheren  Betrachtung  von  selbst  sich  bemerkbar 
machen.  Merkwürdig  ist  jedoch ,  um  nur  eins  zu  erwähnen, 
die  den  verschiedenen  Schreibern  dieser  Handschrift  gemein- 
same Neigung,  manchmal  das  g  in  der  Mitte  wegzulassen, 
wie  dilienter ,  diriens ,  egreiua  für  ditigenter,  dirigens,  egre- 
giu8 ;  so  wie  tt  zu  schreiben  anstatt  et;  z.  B.  au  datier  f  pat- 
tauiensis  für  audacter,  Pactaviensis  iu  s.  w. 

Co  Sl*  Xiips. 

DCCXII1I.  Pippinus 

Diese  Worte  fehlen, 
hlodawico 
hildiberhto 
dagaberhto 

fehlt. 

carlus 
albheida 

fehlt, 
plidthrudis 


*)  Diese  betreffen  im  Spec,  III.  die  Jahre  714.  715.  716.  717.  7l8. 
720.  723.  736.  74t.  751.  752.  765.  766.  770.  774.  777.  778.  782.  793. 
794.  8l0.  822.  und  827;  im  Spec.  IV.  die  Jahre  882.  883.  891.  897. 
and  898.  Aug  vielen  dieser  Jahre  sind  jedoch  nur  einzelne  kürzere 
Stellen  hervorgehoben. 

**)  Diese  rubiao  saec.  IX.  ist  vorzugsweise  in  dem  fünften  Theile 
der  Annalen  bemerkbar,  wo  sie  auf  das  unzweideutigste  hervortritt. 

10* 


JPert  a. 
Pag.  343.  1.  Pippinus 

 •  [filiidomni — glo- 

riosi  3.] 

-  — -3.  Hludowico 

 .  Hiltiberto 

 •  Dagoberto 

—  5.  [in  raense — 3.] 

 •  Carolus 

 .  Alpheida 

—  7.  [Hoc  eodem-est.] 

-  —   9.  Plidthrud 
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Ycrtm. 

Pag.  343. 10.  Karolum 

—  11.  Katbodum 

 .  Fresonum 

 •  [qui — Martio] 

—  13.  [Dagobertus  — 

Hazzoariorum] 

—  15.  Reginfredus 
 .  et 

— ■  — •  Colonien9ium 

-  —  16.  a  Plidthrude 

—  18.  Hilpericus 

—  19.  Karolo — Karolns 
— '  — .  fugientes 

-  —  20.  Wvnfridus 
 .  et 

-  —  23.  a  PÜdthrnda 

—  24.  Hlotharium 

-  —  29.  recipit 

-  344.  1.  aecclesiae 

-  —   5.  Theotricum 

—  6.  cepit 

—  9.  temerare 

—  10.  vastata 

—  12.  aecclesiis 

—  14.  Karolus 

—  17.  dicioni 

-  19.  recipit 

—  20.  Fresonum 

—  21.  interemit 
 •  victor  cum  praeda 

magna  revertitur 

—  25.  assumptis 
 •  Avinnionem 

—  27.  Sarracenorum 

intus 

—  29.  Hispania 

—  30.  internecionem 

—  31.  Karolo 

 •  ingrediens  urbes 

famosissimas  Ne- 
mausum 

-  345.  1.  Agaten 

 •  Provinciam 

-  —   5—26.  [Huius  — 

ablatio] 

—  27.  Karolus  Provinciam 


Cod.  Mjips. 

carlum 

radbotum 

fresorum 

fehlt, 
fehlt. 

Raginfridus  [so  auch  nachher] 

fehlt, 
colonensitim 
ab  liudthruda 

hilpricus  [so  auch  nachher] 
karlo  —  karlus  [so  auch  nach  her] 
fugentes 
uuinfridus 

fehlt, 
ab  liudthrude 
hlodharium 
recepit 
ecclesie 
thiotricum 
capit 

tenere  (corr.  tenerare) 

uastate 

ecclesiis 

Karalus 

ditioni 

recepit 

fresorum 

interimit 

uictor  reuertitur 

[cum  preda  magnu  von  zweiter 

Hand] 
adsumptis 
auennionem 

sarracenorum  athima  intus 

ispania 

internitionem 

carlo  [von  hier  an  so  geschrieben] 
ingrediens  nemausum  [urbes 

famosisimas    von  zweiter 

Hand] 
agatem 
prouintiam 

fehlt. 
Carlus  prouintiam 
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Per  tx. 

Pa*.345.29.  Gothis 

-  —  29.  Provincialibus 

-  —  32.  Carlomannus 
 .  sub  obtentu 

-  —  33.  Franciae 

-  —  34.  Pippinus 
 .  Hunaltum 

-  —  36.  Thiotbaldo 

.  .  rebellare  —  com- 

primunt 

-  —  37.  Oudilonem 
.    —40.  Boehonia 

-  346.  5.  Wirziburg 

-  —   6.  Burchartum 
 .  ordinavit 

-  —   7.  Eichstat 

-  —  12.  Thuringiam 

-  —  16.  Hiltrude 

-  —  18.  Neustriae 

-  —  23.  et  ad  Martis 

—  27.  amministrabat 
 .  orat  ergo  sibi 

-  —  28.  sedeat 

-  —  29.  totius  regni 

-  —  32.  Hildericus 

-  —  33.  Bonifacio 

-  —  39.  Franciam 

-  347.  1.  Bonifatius 
 .  aecclesiae 

.    _   3.  Lulius  in  cathe- 
dra 

-  —   4.  cum  consilio 

 •  Franciam 

-  —  — .  persuadendum 

-  —   5.  Lugduni 

-  —   9.  impugnando 
•  —  11.  coeptum 

-  —  12.  imperfectum 

-  —  13.  ingreditur 

—  14.  compellit, 

—  15.  tradidit 

—  16.  perdidit 
— •  18.  imposuit 

—  20.  Waipharius 

—  — .  aecclesiarum 

—  21.  iniusticias 


Cod.  Mäips. 

gothonis 
prouintialibus 

Garlmannus  [so  auch  nachher] 

sub  obtentum 

frantie 

pipinus  [so  auch  weiterhin] 

hunaldum 

theotbaldo 

repellare  —  conprimunt 

odilonem 

boconia 

vuirziburg 

burghartum 

ordinauit  episcopum 

eihstat 

thuringaeam 

hilthrude 

Nitistrie 

et  martis 

administrabat 

orat  sibi  [ergo  von  zweiter  Hand] 

sedebat 

regni  totius 

hildricus 

bonifatio 

fratlam 

Bonifatius 

ecclesiae 

lulius  cathedram 

cum  solio  [von  neuerer  Hand 
ist  con  vor  solio  gesetzt] 

Frantiam 

supersuadendum 

lucduni 

inpugnando 

ineeptum 

inperfectum 

ingressus 

conpellit 

tradit 

perdit 

inposuit 

Vuapharius 

ecclesiarum 

iniustitias 
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Vertat* 
Pag.  347, 22.  Waipharii  ducis 
8tulticia 
— -  23.  iusticias  aeccle- 
siarum 

 .  renuentem 

-     —  25.  Waipharius 
 .  igne 

—  27.  compulit 

—  32.  hiemps 

—  33.  Metensis 

—  34.  Franciam 

•    348.  2.  Laureshaim 


8.  Hiinoltum 
— •  rebellare 

9.  cepit 

13.  synodo 

— •  Valentianas 

14.  Corbanacum 
— .  episcopos 
17.  aggressus 
— •  cepit 

IH.  deficeret 
20.  pacificantur 
26.  paschae 
30.  r  ranciam 

34.  supponere 

35.  Duo  namque 
37.  iuxta 

39.  martiris 

39.  in  illam 

40.  igne 

41.  depopulabatur 

— .  Eresburgum 
— .  reaedificat 
.  2.  Lidbechi 

3.  affectat 

4.  Hruodgaudum 

5.  Eresburgiim 

7.  afflicti 

II.  abdicantes 
13.  ad 

— .  Parapilonam 


C od*  £lp#. 

uuapharii  ducis  stultitia 

iustitias  ecclesiarum 

rennuentem 

Vuapharius 

igni 

conpulit 
hieras 
mettensis 
frantiam 

so  von  zweiter  Hand;  znerst 
scheint  gestanden  zo  haben, 
was  der  Cod.  2.  bei  Perts 
hat:  Lauresham 

hunaldum 

repellare 

capit 

sinodo 

ueclentianas 

cobanactim 

episcopi 

adgressus 

capit 

deficerent 

pacificatur 

pasce 

frantiam 

subponere 

donaque  [corrig. :  duo  namque] 

iuxata 

martyris 

fehlt. 

igni 

depopulantur  [corrigirt:  depo- 

pulatur] 
Aeresburgum 
reedifficat 
lidbecki 
adfectat 

rodgaudum  [corr.:  hrodgaudtun] 
aereburgum  [corrigirt:  aeres- 
burgum] 
adflicti 
addicantes 

fehlt. 

pampil( 


Digitized  by  Google 


151 


jp 

Pag.  349. 15. 

-  —  16. 

I  Z  17. 

-  —  19. 

-  —  22. 

-  —  23. 

-  —  25. 

-  —  26. 

-  —  28. 

-  —  29. 
•»  ~  30. 

I  —  35." 

-  —  36. 

-  —  38. 

I  350. 

-  —  4. 

-  —  6. 

-  —  9. 

-  —  lo! 
.  —  11. 
.  -  12. 

-  —  15. 

-  —  17. 

-  —  18. 

-  —  19. 

-  —  20. 

-  —  22. 

-  —  28. 

I  —  29.' 

.  —  32. 

I  —  35*. 


-  —  38. 
"  —  39! 

-  —  40. 

-  —  4L 

-  351.  1. 


er  f 

Franciam 
H reu  um 
Widukindo 
igne 

assumptis 

Hohholz 

Hiltibrandug 

Baugolf 

subigit 

baptizatur 

dux 

Wormaciaiu 
fecit 

Widukindo 

Halbdani 

Franciam 

Widukindo 

quatuor  milium 

Thiotmellie 

Fastradam 

Widukind 

baptizatus 

orientalium 

compressa 

[senescalcum] 

Uicholf 

Beneventum 

Grimaltum 

Hruodtriidis 

Ingilenhein 

marcha 

Wilzi 

dicioni 

Wormaciam 

Huni 

exercuerant 

australi 

Dannbii 

Cummiberg 

ftigientibus 

igne 

Feliciana 
lleganesburg 
dampnata 
En  gl  Iber  tum 


dampnavit 
compressa 


Cod.  Alf»«. 

frantiam 
renn  in 
iiiiidukindu 
igni 

adsumptis 

hocholz 

Hildibrandus 

bagolf  [corrigirl :  baiigolf  J 

subiit 

babtizatur 

durch  Gorrectur  hinzugefugt. 

vuormatiam 

facit 

viiiduchindo 
halpdani 
frantiam 
iiiiiduchindo 
quatttior  milia 

thiotmelle[corrig. :  thiotmellie] 

nastradam 

utiitiikind 

babtizatus 

origentalium 

conpressa 

sencalwciun 

Ribolf 

beneuentanos 
Grimaldum 
Hruodthrudis 
ingilenhem 

marca  [corrigirl:  marcha] 

vuilzzi 

ditioni 

vuormacicam 

nni  [corrigirl:  huni] 

evercuertint 

australe 

danuii  [corrigirl:  danvuii -wc-J 
cimmiberg  [corrig. :  cummiberg] 
fugentibua 
igni 

feliliana 

reganes  purg 

damnata 

«ngilberhtum 

daranauit 

conpressa 
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Pert*. 

Pag.  351.  2.  dampnatis 
 .  Danubio 

-    —  3. 


 •  Alcmonam 

— —    6.  habita 

—  — •  Feliciana 

—  7.  Germaniarum  et 

GaUiarum 
 .  episcopis 

—  — .tereiodampnataest 

—  8.  dampnatio 
 •  Mogontiaci 

—  10.  darapnatur 

—  11.  tercius 

—  12.  Alchwintis  [dia- 

conus] 


Cod.  Miips. 
damnatis 
danuuio 

adantiam  [corrigirt :  ardantiara  ; 
ursprünglich  scheint  gestan- 
den zu  haben:  radantiam] 

so  auch  die  Handschrift.  Vgl. 
Pertz. 

habita  est  [corrigirt] 

felitiana 

galliarum  et  germaniartim 

durch  Correctur  hinzugesetzt : 

asstipulantibus 
tertio  damuata  est 
damnatio 
mogontie 
damnatur 
tertius 

alakuuinus  diaconus 


(Fortsetzung  folgt.) 


Zur  Geschichte  des  ungedruckten  Werks: 
Colloquium  heptaplomerea  ß.  de  abditis  rerum 

subltmium  arcanis , 
verfasst  von  dem  Franzosen  Jean  Modin. 

(Beschluss.) 

Es  bleibt  mir  nun  noch  übrig,  die  projectirten  Ausgaben 
anzuführen,  welche  im  Laufe  der  Zeit  veranstaltet  wurden. 
Es  ist  schon  oben  angedeutet  worden,  wie  verschieden  die 
ürtheile  der  Gelehrten  über  dieses  Werk  waren.  Während 

EFT™??)*  W'  Weidner***)  und  Andere  mit 

blindem  Eifer,  ja  mit  Wuth  die  Ansichten  Bodins  bekämpf- 
ten, oder  mehr  lästerten  und  schimpften,  fehlte  es  nicht  an 

Jen.  *  700  E|08d  Schedia8ma  inaoe-  deNaturalismo  J.Bodini.  KL  1683. 

Sn^LVnEl^"8d^Bodin^^.jo?a"mi  Pilatus  -  in  Apparatila  liter. 
Societatis  Colligentmm.  Coli.  II.  p.  66  sqq. 

***)      Ejusd.  Dispntatio  qua  lides  et  authentia  librorum  N.  T 
adversus  mota  qaaedam  atheoruia  imprimis  J.  Bodini  ^Ki, 
Rost.  1715.  4. 
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Andern ,  die  mit  mehr  Ruhe  und  Anstand  sie  beurtheilten*)« 
Es  konnte  nicht  fehlen,  dass  die  Stimmen  über  die  Heraus- 
gabe eines  solchen  Buchs  eben  sogetheilt  waren.  Naude**) 
und  Andere***)  erklärten  sich  geradezu  gegen  ein  solches 
Unternehmen,  Thomasiusf)  hielt  es  nicht  für  gefährlich  und 
PoLLeyserf^)  urtheilt,  dass  ihm  gerade  durch  die  Herausgabe 
das  Gift  genommen  werden  könne.  Leibnitz  änderte  sich  in 
seinem  Urtheil.  Im  Jahre  1669  schreibt  er  an  einen  Freund: 
Vereor  ne  edatur  aliquando  hic  Uber  magno  publico  datnno ; 
im  Jahre  1716  aber:  In  eo  (Jtibro)  haud  spernendam  erudi- 
tionem  esse,  negari  non  polest,  ut  in  Omnibus  Bodini.  Ita- 
que  Vellern  edi  viro  docto  cum  dignis  animadversionibus ,  und 
bald  darauf  fahrt  er  fort:  Qui  in  talem  librum  animadvertere 
teilet,  deberet  esse  versatus  in  Philosophia,  Philologia  Sacra, 
teu  Unguis  orientalibus  librorum  sacrorum,  atque  etiam  in 
Rabbinismo  ac  denique  in  lectione  Palrum  graecorum  et  la- 
tinorum^ff). 

Der  erste ,  welcher,  so  viel  ich  weiss,  wirklich  Hand  an 
eine  Ausgabe  legte,  war  Pol.  Leyser,  Prof.  in  Helmstädt. 
Ohne  Zweifel  gehörte  ein  Mann  von  so  unbefangenem  Urtheil 
und  so  regem  Eifer  für  die  Förderung  der  Wissenschaften 
dazu,  als  er,  und  sollte  er  auch  in  Beziehung  auf  erforder- 
liche Gelehrsamkeit  (worüber  ich  jedoch  mir  keinesweges  ein 
Urtheil  zu  fällen  erlaube)  weniger  geschickt  dazu  gewesen 
sein,  so  verdient  doch  das  Unternehmen  selbst,  so  wie  die 
Motiven  dazu,  volle  Anerkennung.  Einer  gedruckten  Ankün- 
digung zufolge*)  sollte  das  Werk  nach  den  bewährteren 
Handschriften  verbessert  und  mit  Erläuterungen  versehen, 
nnd  ein  Leben  des  Verfassers  theils  aus  seinen  eigenen  Wer- 
ken, theils  aus  andern  bewährten  Quellen  geschöpft,  vorge- 
setzt werden.  Nach  einer  vorläufigen  Berechnung  sollte  es 
aus  Folianten,  jeder  ein  Alphabet  stark,  bestehen.  Dieser 
vom  Ende  Decembers  1719  datirten  Ankündigung  folgte  im 


*)  Vgl.  Unschuldige  Nachrichten  Jahrg.  1710.  S.  881  ff.  Schelborn, 
Commercium  epistolicum  Uftenbachianum  T.  I.  p.  62  sqq.  Vorzüglich 
aber  die  Hist.  crit.  Abhandlung  von  J.  Bodin*  Keligionsgesprachen  — 
s.  Arbeiten  einer  Gesellschaft  in  der  Oberlausitz  Bd.  II.  No.  3.  S. 
219-225. 

**)  Cfr.  Conringii  Opera  T.  Hl/p.  75. 

***)  Cfr.  Lacrozii  Thesaurus  epistolicus  T.  III.  p.  98.  192.  J 

t)  Vgl.  Vernünftige  Gedanken  Tb.  I.  S.  78.  Er  protestirt,  als  er 
gehört  hatte,  Leihnitz  wolle  es  herausgeben,  feierlich  gegen  eine  solche 
Unternehmung  von  seiner  Seite,  giebt  aber  Rathschläge,  wie  dabei  zu 
verfahren  sei. 

if)  Cfr.  Kj.  Selecta  de  vita  et  scriptis  Jo.  Bodini  No.  XXIII. 
ttf)  Cfr.  Ejusd.  Opera  T.  V.  p.  344  u.  337. 
*)  Sie  findet  sich  dem  Codex  der  Dresdner  Bibliothek  No.  I.  bei- 
gelegt und  ist  auf  ein  besonderes  Folioblatt  gedruckt. 
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Juni  des  folgenden  Jahres  die  Nachricht*),  dass  der  Dnick 
wirklich  begonnen  habe,  zur  Widerlegung  Vieler,  welche  an 
seinem  Erscheinen  zweifelten.  Da  legte  die  Politik  plötzlich 
der  Sache  Fesseln  an;  nach  Fabrkius  Berichte**)  ward  das 
Unternehmen  von  einem  Hofe  unbedingt,  von  einem  andern 
in  dem  Falle  untersagt,  wenn  der  Herausgeber  nicht  die 
Noten  weglassen  oder  sie  zuvor  der  Censur  unterwerfen  wolle. 
Nichts  desto  weniger  scheint  Leyser  noch  spater  die  Sache 
nicht  ganz  aufgegeben  zu  haben,  wie  aus  der  Beendigungs- 
zeit seines  Codex  vermuthet  werden  kann. 

Fast  drei  Menschenalter  später  unternahm  der  Freiherr 
v.  Senkenberg  in  Giessen  wenn  auch  nicht  die  Herausgabe 
selbst,  doch  die  nöthigen  Vorbereitungen  dazu.  Hören  wir 
ihn  selbst  darüber  in  seiner  Selbstbiographie***)  berichten, 
wo  er  unter  andern  seine  literarischen  Unternehmungen  auf- 
zählt :  „2)  Bin  ich  einmal  einen  ganzen  Winter  lang  mit  dem 
„bekannten  seit  ein  paar  hundert  Jahren  im  Mscpt.  liegen 
„gebliebenen  Buche :  Jo.  Bodini  dialogus  heptaplomeres  de 
„abdttis  rerum  arcanis  beschäftigt  gewesen,  um  dasselbe  in 
„der  schon  von  Chr.  Thomasius  und  Pol.  Leyser  und  andern 
„Gelehrten  gewünschten  Herausgabe  fertig  zu  machen.  Ich 
„hatte  hierzu  Anfangs  nur  eine  eigene  von  meinem  seel. 
„Vater  in  seiner  Jugend  gemachte  und  eine  auf  der  Giesser 
„Universitätsbibliothek  befindliche  Abschrift  zur  Hand.  Her- 
„nach  erhielt  ich  durch  den  seel.  Häberlin  zwei  Helmstädti- 
„sche  ältere  Abschriften,  und  dann  durch  den  gütigen  Vor- 
schub meines  hochgeehrtesten  Freundes,  des  Hrn.  Hofrath 
„Heine,  eine  vorzüglich  schöne  und  richtige,  die  in  der 
„vortrefflichen  Göttingischen  Universitätsbibliothek  befindlich 
„ist.  Eben  dieser  grosse  unschätzbare  Gelehrte  theilte  mir 
„auch  seine  Muthmassungen  über  manche  aus  allen  fünf 
„Handschriften  nicht  ganz  in  das  Licht  zu  setzende  Stellen 
,,mit.  So  unterstützt  liess  ich  durch  einen  zierlichen  nicht 
„ungelehrten  Schreiber  das  ganze  alte  Buch  weitläufig  im 
„Reine  schreiben  ,  verbesserte  alles ,  was  nicht  ganz  genau 
„aus  den  Handschriften  herauszubringen  war,  mit  Bemerkung 
„der  Varianten  auf  die  mir  möglichst  gewesene  beste  Weise, 
„und  brachte  also  freylich  mit  nicht  geringen  Kosten  ein 
„vielleicht  noch  nie  so  richtig  in  der  Welt  gewesenes  Exera- 
„plar  dieses  angenehm  geschriebenen  und  viel  Merkwürdige» 
„enthaltenden  Gesprächs  zu  Stande,   worauf  mit  Sicherheit 

*)  S.  Nene  Leipziger  Zeitung  Ton  gelehrten  Sachen,  Jahrg.  1720. 
d.  10.  Juni  No.  XLVI.  S.  368. 

**)  V.  Lacrozii  Thesaur.  epistol.  T.  I.  p.  220  sq.  vom  October 
1720. 

***)  S.  Strieder,   Hessische  Gelehrtengeschichte.    Th.  XIV.  S. 

269—270. 
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„die  dereinstige  Herausgabe,  wenn  sich  ein  Verleger  dazu 
„findet,  gebaut  werden  kann." 

So  wartet  also  dieser  Apparat  noch  seiner  dereinstigen 
Erlösung  durch  den  Druck,  da  Senkenbergs  Nachlass  noch 
in  Giessen  aufbewahrt  wird.  Ich  sage  mit  Grund  der  ein- 
st igen,  denn  einem  spätem  Zeitalter  scheint  es  vorbehalten 
zu  sein,  ein  allgemeineres  Interesse  für  dieses  Werk  hervor* 
zurufen. 

Dresden. 

m.  G.  Vogel. 


Ueber  den  ersten  Breslaner  »rock.*) 

Im  Jahre  1804  veranstaltete  der  Stadt-  und  Universitäts- 
Buchdrucker  Joh.  August  Barth  eine  besondere  Jubelfeier 
wegen  Aufnahme  der  Buchdruckerkunst  in  der  Hauptstadt 
Schlesiens ,  weil  in  ihr  vor  dreihundert  Jahren  das  erste  Buch 
durch  Konrad  ßaumgarthen  gedruckt  worden.  Diese  Jubel- 
feier aber  war  —  ein  doppelter  Irrthum :  Baum  gar  then  druckte 
schon  im  Jahre  1503,  und  28  Jahre  vor  ihm ,  im  Jahre  1475, 
schon  der  Succentor  Elyas.  Doch  wie  mancher  Irrthum  für 
die  Wissenschaft  förderlich  ist ,  so  war  es  auch  hier  der  Fall. 
Der  um  die  Typographie  in  seiner  Vaterstadt  hochverdiente 
Barth  wollte  ein  dem  Feste  würdiges  Werk  an's  Licht  stel- 
len, und  scheute  keine  Mühe  noch  Kosten.  Er  hatte  sich 
der  Theilnahme  seiner  gelehrten  Freunde  dabei  zu  erfreuen* 
Der  Rector  Joh»  Ephraim  Scheitel  redigirte  das  Ganze, 
schrieb  eine  Vorrede  und  eine  kurze  Geschichte  der  Erfin- 
dung der  Buchdruckerkunst,  mit  Typen  nachher  gedruckt, 
welche  treu  nach  Fustys  Bibel  vom  Jahre  1462  copirt,  in 
Stahlstempel  geschnitten  und  in  der  Barth&chen  Schriftgies- 
serei  nachgegossen  waren;  Dr.  Parüius,  damaliger  Königl. 
Kamraer-Condticteur ,  und  der  Mittagsprediger  Geiser  lieferten 
das  Material  zu  der  Buchdruckergeschichte  Breslau's  und  der 
übrigen  schlesischen  Orte,  wozu  noch  eine  Baumann'sche 
Stammtafel  beigegeben  ward.  Auch  die  Poesie,  Musik  und 
zeichnende  Kunst  waren  dabei  thätig:  Fülleborn  gab  dazu 
eine  Hymne:  Lob  der  Buchdruckerkunst,  in  Musik  gesetzt 
von  J.  Eisner,  Musikdirector  in  Warschau,  und  F.  G.  Endler 
lieferte  drei  Bildnisse:  Joh..Fust,  Peter  Schöffer  und  Georg 
Baumann  d.  J.  Ausserdem  sind  noch  drei  Tafeln  mit  gesto- 
chenen facsimilirten  Schriftproben  aus  Originalurkunden  von 
800 — 1430  und  ein  in  Kupfer  gestochenes  Facsimile  eines 


*)  In  der  Schlesischen  Zeitung  erschien  dieser  Aufsatz  vor  Karzern 
unter  dem  Titel:  „Breslauer  Buchdrucker- Jubelfeier  im  Jahre  1804." 
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Holzschnitts  aus  dem  Leben  der  heil.  Hedwig  hinzugefügt. 
Das  Ganze  erschien  unter  dem  Titel: 

Geschichte  der  seit  dreihundert  Jahren  in  Breslau  befind- 
lichen Stadtbuchdruckerei  als  ein  Beitrag  zur  allgemeinen 
Geschichte  der  Buchdruckerkunst*    Breslau ,  lb04.  4to. 
(118  Seiten  mit  4  Bildnissen  und  4  Kupferplatten.) 
und  ist  typographisch  so  ausgestattet ,  wie  es  in  damaliger 
Zeit  noch  eine  Seltenheit  war.   Möge  etwas  Aehnliches  in 
diesem  Jahre  geschehen ;    die  Gelegenheit  ist  vorhanden. 
Wenn  aber  ja  etwas  gedruckt  wird,   so  ist  wohl  sehr  zu 
wünschen,  dass  solches,  wie  das  Barthsche  Buch,  einen  blei- 
benden wissenschaftlichen  Werth  hat  —  für  die  Geschichte 
der  schlesischen  Buchdruckerkunst  und  des  schlesischen  Buch- 
handels ist  noch  lange  nicht  genug  geschehen! 

Den  ersten  Breslauer  Druck  (jetzt  in  der  Königl.  und 
Universitäts  -  Bibliothek  und  der  Sicherheit  wegen  unter  den 
Handschriften)  fand  der  sei.  Dr.  Friedrich  im  Kloster  Czar- 
nowanz  zur  Zeit,  als  auch  er  bei  der  Aufhebung  der  schle- 
sischen Klöster  beschäftigt  war.  Er  machte  aber  erst  zehn 
Jahre  nachher  seinen  Fund  bekannt  in  der  Literatur -Beilage 
zu  den  schlesischen  Provinzial-Blättern ,  1822,  S.  258  ,  259. 
Wenn  diese  Nachricht  nicht  weiter  in  Deutschland  bekannt 
wurde,  so  ist  das  gar  kein  Wunder,  denn  schlesische  Lite- 
raria  dringen  nicht  so  durch,  wie  schlesische  Wolle,  Lein- 
wand und  Kattun;  doch  ist  es  ein  Wunder,  dass  im  Jahre 
1834  der  Geh.  Commerzien-Rath  Oelsner,  der  auch  ein 
Exemplar  dieses  ältesten  Breslauer  Druckes  besitzt,  in  den 
schlesischen  Provinzial-Blättern ,  99r  Bd. ,  S«  527 — 534,  damit 
wie  mit  einer  neuen  Entdeckung  hervortrat,  nachdem  nun 
schon  sein  Freund  Friedrich  im  Jahre  1827  in  seinen  Statuta 
Synodalia  Wenceslai  das  Buch  sogar  selbst  benutzt  hatte! 
Aber  auch  der  Oelsnersche  Aufsatz  ist  nicht  im  Stande  ge- 
wesen ,  der  Stadt  Breslau  in  der  Geschichte  der  Buchdrucker- 
kunst  die  Stelle  einzuräumen,  die  ihr  mit  vollem  Rechte 
gebührt ;  in  dem  neuesten  und  besten  Werke  über  die  ersten 
Druckdenkmale  bis  zum  Jahre  1500:  Hain,  Repertorium  bi- 
bliographicum  y  ist  von  Breslau  noch  keine  Spur.  Nach  den 
bis  jetzt  bekannt  gewordenen  datirten  Drucken  verbreitete 
sich  die  Buchdruckerkunst  in  Deutschland  also: 

1457  Mainz; 

1461  Bamberg; 

1406  Köln; 

1468  Augsburg; 

1470  Beronis  villa  (Münster  im  Ergau),  Nürnberg; 

1473  Strassburg,  Esslingen,  Lauingen,  Merseburg,  Ulm; 

1474  Basel; 

1475  Breslau,  Lübeck,  Blaubeuern,  Rostock,  Nova  Plzna 
(Pilsen); 
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1478  Eichstädt,  Prag; 

1479  Würzburg; 

1481  Leipzig,  Urach; 

1482  Erfurt,  Menuuingen,  München,  Reutlingen,  Wien; 

1483  Magdeburg; 

1485  Heidelberg,  Kegensburg; 

1486  Brünn,  Münster,  Schleswig,  Stuttgart; 

1489  Hagenau,  Kattenberg; 

1490  Ingolstadt; 

1491  Hamburg; 

1493  Freiburg,  Lüneburg; 

1494  Oppenheim; 

1495  Freisingen; 

1496  Offenburg; 
1498  Tübingen; 

1500  Krakau,  Olmütz,  Pforzheim. 
Breslau* 

Prof.  Dr.  JT.  Mo  ff  mann. 


ltibliothek  des  Coelestiner-  Klosters 

auf  dem  Oybin  in  der  Sächsischen  Oberlausitz. 

Wenige  der  Sächsischen  Klöster  haben  eine  so  reiche 
Literatur  aufzuweisen,  als  gerade  das  Cölestiner  -  Kloster  auf 
dem  Oybin  aufzuweisen  vermag.  Um  so  sonderbarer  ist  es 
daher  aber  arich,  dass  von  wenigen  der  Sächsischen  Klöster 
in  Hinsicht  ihrer  Bibliotheken  so  Weniges  bekannt  ist,  als 
gerade  von  der  Oybiner  Klosterbibliothek.  Ausser  dem 
Wenigen,  was  der  Böhme  Scherschnik  und  der  Lau- 
sitzer Pescheck  darüber  mitgetheilt  haben,  besitzen  wir  fast 
Nichts,  das  irgend  nur  zur  Feststellung  einer  Geschichte  der 
Oybiner  Klosterbibliothek  benutzt  werden  könnte.  Um  so 
mehr  ist  es  unsere  Pflicht,  eben  jenes  Wenige  gehörig  zu 
beachten;  und  der  Unterzeichnete  glaubt  daher  den  Lesern 
einen  gewiss  nur  willkommenen  Dienst  zu  leisten,  wenn  er 
alle  diejenigen  Nachrichten,  welche  sich  auf  die  Oybiner 
Klosterbibliothek  beziehen,  aus  den  verschiedenen  Schriften 
zu  Einer  Darstellung  vereinigt.  Der  Unterzeichnete  bittet, 
hierbei  seine  so  eben  erschienene  Literatur  der  Sächsischen 
Bibliotheken,  s.  v.,  wo  sich  die  bezüglichen  Nachrichten  ver- 
zeichnet finden,  zu  vergleichen. 

Wer  der  Gründer  der  Oybiner  Klosterbibliothek  gewesen 
sei ,  lässt  sich  durchaus  nicht  sagen :  und  ebenso  Weniges 
weiss  man  über  die  Zeit  ihrer  Gründung  mitzutheilen.  Wir 
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müssen  uns  daher  lediglich  mit  der  Gewissheit,  dass  die 
Cölestinermönche  auf  dem  Oybin  eine  Bibliothek,  und  zwar 
schon  frühzeitig,  wie  es  scheint,'  besessen  haben,  vorläufig 
begnügen.  Und  dass  diese  Bibliothek  eben  auch  frühzeitig 
schon  ziemlich  gut  ausgestattet  gewesen  sein  möge,  ist  eine 
Vermtithung,  welche  in  der  Lebensweise  und  dem  Character 
der  Cölestinermönche  selbst  ihre  Bestätigung  findet.  Die 
Oybiner  Klosterbrüder  liebten  weder  Gesellschaft  noch  die 
Freuden  des  Wohllebens  und  Müssigganges :  die  liebste  Be- 
schäftigung war  ihnen  die  Ausübung  ihrer  geistlichen  Pflich- 
ten, die  angenehmste  Erholung  der  Umgang  mit  den  Wis- 
senschaften. Uebereinstimmend  hiermit  lautet  ein  Schreiben 
des  Bohuslaus  von  Lubcowitz  auf  Hassy stein,  eines  Böhmi- 
schen Edelmanns ,  an  Johannes  Domeslavius ,  worin  der  Oy- 
biner Väter  a  doctrina,  pietate  religiosa,  vitae  sanetimonia 
et  Humanität e  rühmlichst  gedacht  wird.  Vgl.  Manlii  Com- 
mentar.  Her.  Lusat.  Lib.  VI.  Cap.  28.  §•  11.  in  Scriptor« 
Her.  Lusat.  Tom.  I.  p.  319  a. 

Jedermann  wird  zugeben,  dass  bei  so  bewandten  Umstan- 
den mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  eine  schon  frühzeitig  ge- 
gründete und  gut  ausgestattete  Bibliothek  angenommen  werden 
könne.  Es  fragt  sich  nur,  auf  welche  Art  und  Weise  die 
Oybiner  Mönche  in  den  Stand  gesetzt  wurden,  eine  Biblio- 
thek sich  zu  schaffen  und  zu  vermehren.  Es  wird  kaum 
nöthig  sein,  darauf  hinzuweisen ,  dass  ein  grosser  Theil  der 
Bibliothekschriften  solche  gewesen  sein  mögen ,  welche  dem 
Fleisse  der  Klosterbrüder  selbst  ihre  Entstehung  verdankten« 
Das  Abschreiben  von  Büchern  war  eine  zu  gewöhnliche  Be- 
schäftigung der  Mönche  überhaupt ,  als  dass  wir  glauben 
dürfen,  dass  gerade  die  fleissigen  und  den  Wissenschaften 
ergebenen  Cölestiner  hiervon  eine  Ausnahme  gemacht  haben 
sollten.  Ob  ausserdem  auch  aus  anderweitigen  Quellen  Schrif- 
ten der  Klosterbibliothek  zugeflossen  seien,  lässt  sich  aus 
Mangel  an  Nachrichten  hierüber  nicht  beantworten.  Neben 
den  Handschriften  besass  das  Oybiner  Kloster  auch  mancher- 
lei gedruckte  Bücher,  denen  kurz  nach  Erfindung  und  Aus- 
breitung der  Buchdruckerkunst  schon  Eingang  in  die  Kloster- 
bibliothek verstattet  worden  zu  sein  scheint.  Unbestimmt 
miiBS  es  hierbei  bleiben,  ob  dergleichen  gedruckte  Bücher 
auf  dem  Wege  der  Schenkung  den  Mönchen  zu  Theil  ge- 
worden seien :  weniger  unbestimmt  ist  es  dagegen ,  dass  die 
Mönche  selbst  für  die  Bibliothek  dergleichen  Bücher  angekauft 
haben.  So  erkaufte  Andreas  Schwöb  von  Freystadt,  der  be- 
kannte Oybiner  Prior,  „m  Liptzk  Anno  Domini  1492  pro 
florenis  LI  $  4t  grossü"  ein  lateinisches  Werk  Repertorium 
concordantiae  biblie  H  et  canonum,  etc.  Das  erworbene 
Bibliothekseigenthum  scheint  übrigens  auch  hier,  wie  ander- 
wärts, durch  ein  paar  eingeschriebene  Worte,  wie  „ex  mo- 
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nasterio  Oibinemi"  oder  „monasterii  Oibinensis"  als  solches 
bezeichnet  worden  zu  sein. 

Fragen  wir,  woraus,  diess  heisst  aus  welcher  Gattung  von 
Büchern  die  Klosterbibliothek  bestanden  habe ,  so  muss  unsere 
Entscheidung  natürlich  dahin  abgegeben  werden,  dass  wohl 
die  meisten  Bücher  theologischen,  und  zwar  hauptsächlich, 
wie  es  scheint,  kirchenrechtlichen  und  homiletischen  Inhalts 
gewesen  sein  mögen:  dergleichen  waren  ausser  dem  bereits 
genannten  Repertorium  z.  B.  Compilatio  decretalium  Grego- 
ry IX.  Tom.  l—IL  Basileae  1466— 14S8.  fol.  Repertorium 
morate ,  perutile  praedicatoribus ,  editum  per  fratrem  Bercho- 
riurn,  Pictaviensem.  Norimbergae  per  Anton  Koburger.  1489* 
fol  Das  Werk  enthält  Vocabula  praedicabilia  von  Joh. 
Beckenhaub ,  Moguntinus.  Bücher  anderen  Inhalts  mögen  auf 
dem  Oybin,  wenn  die  Klosterbibliothek  dergleichen  überhaupt 
besass,  wahrscheinlich  nur  sehr  wenige  vorhanden  gewesen 
sein  :  die  historischen  Schriften,  wenigstens  diejenigen,  welche 
auf  die  Geschichte  des  Klosters  selbst  Bezug  hatten,  standen, 
wie  sich  wohl  vermuthen  lässt,  nicht  in  der  Bibliothek,  son- 
dern im  Klosterarchive;  über  letzteres,  um  diess  hier  bei« 
läufig  zu  erwähnen,  vergleiche  man  Baibin.  MiscelJ.  histor* 
regni  Bohemiae.  Decad.  1.  Lib.  VI.  p.  1.  p.  113.  Coelestini 
sub  Wissehrado  et  in  Oibin,  quo  suas  origines  reposuerint, 
non  liquet. 

Sicherer  als  die  bisherigen  Mittheilungen  lauten  diejenigen 
Nachrichten,  welche  die  Schlusszeit  der  Bibliothek  betreffen* 
Nachdem  die  Bibliothek  im  Jahre  1516  bei  Anlegung  eines 
Filial-Cölestinerklosters  auf  dem  Königstein  genöthigt  gewesen 
war,  den  dahin  abgehenden  Klosterbrüdern  zur  Begründung 
einer  eigenen  Büchersammlung  die  nöthigen  Bücher  zu  ver- 
abfolgen,  dieselben  aber  bereits  im  Jahre  1524,  als  das  ge- 
nannte Filialkloster  wegen  des  Mangels  an  Mönchen  einging, 
auf  Befehl  des  Herzogs  Georg  zurückerhalten  hatte,  nahete 
das  Jahr  1560  —  dasjenige  Jahr,  welches  als  Endpunkt  in 
der  Geschichte  der  Oybiner  Klosterbibliothek  angesehen  wer- 
den muss.  —  Seit  Einführung  und  Ausbreitung  ider  Refor- 
mation kränkelte  das  Oybiner  Kloster  dergestalt,  dass  nach 
vielfach  erlittener  Einbusse  und  Beeinträchtigung  die  letzten 
wenigen  Cölestinermönche  für  gut  fanden,  den  bisherigen 
Wohnsitz  zu  verlassen,  und  sich  im  Jahre  1545  nach  Zittau 
in  ihren  Väterhof  zurückzogen.  Der  Öybin  blieb  den  landes- 
herrlichen Verfügungen  Preis  gegeben.  Es  währte  nicht 
lange,  so  wurden  die  Oybiner  Güter  in  Beschlag  genommen: 
die  Klosterbibliothek  kam  ausser  Anderem  in  den  Besitz  des 
Prager  Jesuitencollegitims  zum  Heiligen  Clemens.  Nachdem 
bereits  im  Jahre  1556  von  Kaiser  Ferdinand  I.  mit  Genehmi- 
gung des  Papstes  die  Erlau  bniss  ertheilt  worden  war,  die 
Oybiner  Bücher  nach  Prag  wegzuschaffen,  erschien  im  Jahre 
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1560  der  vom  Prager  Collegium  beauftragte  Jesuit  Hurtad 
Perez  auf  dem  Oybin  und  bewerkstelligte  den  Transport  der 
Bücher*  Die  Klosterbibliothek  bildete  fortan  zugleich  mit  den 
Büchern  des  von  den  Hussiten  zerstörten  Klosters  Dobriltik 
die  Grundlage  der  Büchersammlung  des  Jesuitencollegiums 
und  somit  auch  der  jetzigen  Kaiserlichen  Universitätsbiblio- 
thek zu  Prag.  Der  Unterzeichnete  erinnert  sich,  irgendwo 
die  Nachricht ,  als  sei  die  Oybiner  Klosterbibliothek  in  den 
Besitz  des  Rathes  zu  Zittau  gekommen,  gelesen  zu  haben. 
Einer  solchen  Nachricjit  muss  durchaus  widersprochen  wer- 
den ;  vielleicht  liess  man  sich  durch  den  Umstand ,  dass  eine 
Schrift  Luthers  aus  dem  Besitze  des  letzten  Oybiner  Priors 
Gottschalk  in  der  Zittauer  Rathsbibliothek  sich  vorfand,  zu 
der  voreiligen  Meinung  verleiten,  als  seien  die  gesammten 
Klosterbücher  eben  der  Zittauer  Rathsbibliothek  einverleibt 
worden«  Die  Oybiner  Bücher  finden  sich  zum  Theil  noch 
jetzt  in  der  genannten  Prager  Universitätsbibliothek;  ein 
Theil  derselben,  namentlich  die  Manuscripte,  gingen  durch 
Nachlässigkeit  verloren;  denn  da  man  viele  der  Bücher  ihrer 
alterthümiichen  Mönchsschrift  wegen  nicht  geläufig  zu  lesen 
im  Stande  war,  so  warf  man  dieselben  —  eine  Beute  des 
Staubes  und  der  Motten  —  in  einen  Winkel.  So  Scher- 
schnik]  Ungar  zum  Balbinus  übersetzt  in  angulum  aliquzm 
und  macht  hierzu  folgende  Bemerkung :  „Haud  dubie  Scher* 
schniccius  hic  intellexerit  ctibicultun  ambitus  superioris ,  Bi- 
bliotheca  minor  a  PP.  Societatis  dictum,  in  quo  libri  plurimi, 
iique  rarissimi  (saeculi  XV.  pene  omnes)  cum  bibliothecae 
Oiwinensis,  tum  vetustae  Carolinae  delituerant.  Huic  e  re- 
gione  oppositum  erat  alterum,  in  quo  bibliotheca  Ferdinandi 
Ernesti  Comitis  de  Herberstein  et  ntimerosa  et  editionibus 
classicorum  praestantissimis  referta,  fere  tota  (pauci  enim  ex 
illa  libri  majori  bibliothecae  illati  sunt,)  continebatur.  Utra- 
que,  quod  Codices  in  Iis  servati  catalogo  bibliothecae  majoris 
non  essent  inscripti,  soluta  Societate  Jesuitis  relicta,  tota 
quanta  irreparabili  jactura  dissipata  est."  —  Oybiner  Hand- 
schriften sind  zu  Prag  nicht  mehr  vorhanden. 

Dresden, 

Bibliothekar  Dr.  Julius  Fetzholdi. 


Berichtigung. 

Seite  88.  letzte  Zeile  lies  1435  statt  1035.  (Druckfehler.) 
„    89.  Z.  14.  L  96a  statt  866.  (Schreibfehler.) 


Verleger «  T.  0.  fFeigel  in  Leipzig.     Druck  von  C.  P.  Melzcr. 
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Leipzig,  den  15«  Juni  184LO» 


Apercu 

über  eine  reichhaltige  philosophisch- kabbalistische 
Handschrift  der  Kön.  Bibliothek  zu  München. 

Wenn  nächst  den  Bibliotheken  zu  Oxfort,  Parma  und  Leyden 
eine  europäische  Bibliothek   eine  reiche  und  ausgewählte 
Sammlung  hebräischer  Literaturschätze  darbietet,  so  ist  es 
gewiss  die  königliche  Bibliothek  zu  München*    Die  grossar- 
tigsten und  interessantesten  Denkmale  der  blühendsten  Epoche 
der  jüdischen  Literatur,  nämlich  der  maurisch-  spanischen, 
mit  ihrem  fruchtbaren  Nachwuchs  in  Südfrankreich  und  Italien, 
theils  üebersetzungen  aus  dem  Arabischen,  tlieils  jüdische 
Originalien  in  den  anziehenden  Fächern  der  Philosophie,  der 
Naturwissenschaften  und  der  Arzneikunde  finden  sich  hier 
beisammen  —  eine  Sammlung,  zu  der  in  der  Mitte  des  15. 
Jahrhunderts  Johann  Albert  fVidmanstad,  genannt  Lucretxus 
Suevius,   einer  der  rnhmwürdigsten  Vorläufer  der  orientali- 
schen Studien,  der  auch  hebräische  Handschriften  sammelte 
und  Paulus  Emilms ,  Paulus  Fagius ,  so  wie  den  Juden  Mose 
Tobia  aus  Cracau  zu  Abschreibern  hatte,    den  Grund  legte, 
Die  Münchner  Bibliothek  zählt  313  hebräische  Handschriften, 
darunter  134  Folianten,  155  Quart-,  11  Octav- Bände  und 
11  Rollenschriften  —  fast  alle  aus  der  Privatsammlung  Wid- 
manstad's,  die  Albert  V*  der  Grossmüthige ,  als  er  die  chur- 
furstliche  Bibliothek  anlegte,   zugleich  mit  den  Bibliotheken 
des  praktischen  Arztes  Hartmann  Schedel  zu  Nürnberg  und 
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der  Grafen  Fugger  am  Augsburg  ankaufte.   Bis  jetzt  sind  diese 
Handschriften  noch  nicht  genau  und  kritisch  beschrieben,  ge- 
schweige aur  Aufhellung  und  Bereicherung  der  jüdischen 
Literatur  benutsrt  und  ausgebeutet  worden;  das  neuerwachte 
Interesse  für  letztere  ist  noch  zu  jung ,  ein  universeller  Sinn 
für  Literaturgeschichte,  verbunden  mit  Uebersicht  im  Grossen 
und  Sorgfalt  im  Einzelnen,  zu  selten  und  die  Masse  der  in 
Mitteleuropa  und  der  Levante  erschienenen  Druckwerke  zu 
gross,  als  dass  man  bis  jetzt  eine  genügende  Lichtung  und 
Sichtung  des  chaotischen  auf  Bibliotheken  verborgenen  Mate- 
rials hatte  erwarten  können.    Jedenfalls  aber  ist  es  ausser 
Zweifel,   dass  eine  liberale  und  selbstlose  Ausbreitung  der 
sonst  nutzlos  verschlossenen  handschriftlichen  Schätze  eins 
der  wirksamsten  Mittel  ist,  den  wahren  Fortschritt  der  Wis- 
senschaft zu  beflügeln  und  ihn  von  manchen  behindernden 
Fesseln  zu  befreien.    Die  Münchner  Bibliothek  hat  sich  schon 
dadurch  ein  Verdienst  um  die  Freunde  der  jüdischen  Lite- 
ratur erworben,  dass  sie  Herrn  Dr.  Lilienthal  die  Durchsicht 
ihrer  hebräischen  Codices  gestattet  hat;    die  „bibliographi- 
schen Notizen  über  die  Handschriften  der  königlichen  Biblio- 
thek zu  München",  die  dieser  in  der  Allgemeinen  Zeitung 
des  Judenthums*)  geliefert,  sind  zwar  höchst  mangelhaft  und 
ungründlich,  aber  doch  in  Ermangelung  einer  umfassenderen 
Beschreibung  eine  dankenswerthe  Arbeit,  welche  die  Auf- 
merksamkeit auf  jene  Handschriften  gelenkt,  und  das  Streben, 
sie  tiefer  zu  erforschen,  angeregt  hat.    Wenn  daher  AI.  H. 
Landauer  in  den  Israelitischen  Annalen  **)  vor  dem  Cataloge 
Lilienthals  die  ganze  gelehrte  Welt  wie  vor  einem  Irrgarten 
warnt,  und  verkündet,  dass  Lilienthal  nicht  blos  die  Numern 
der  Codices  verschrieben,  sondern  (was  man  auch  ohnedem 
gewusst  hätte)  häufig  ganz  falsche  Berichte  gebe ,  so  hören 
wir  darin  die  Sprache  eines  fleisclilichen  Affekts ,  der  nur 
für  die  Fehler  des  Andern  ein  Auge  hat.   Wenn  ein  Weg- 
weiser die  Ortsentfernung  auch  falsch  angiebt,   so  ist  man 
doch  schon  damit  zufrieden,  dass  er  auf  die  Richtung  hin- 
weist, die  man  zu  nehmen  hat. 

Nun  Einiges  über  die  Veranlassung  und  den  Zweck  des 
nachfolgenden  Aufsatzes.  Bei  dem  Studium  des  More  Ne- 
buchim  der  Karäer,  nämlich  des  unter  dem  Doppeltitel 
D^n  yy  und  tra^a«  ittia  bekannten,  noch  ungedruckten  Wer- 
kes von  Ahron  ben-EIia,  welches  ein  System  der  jüdischen 
Religionsphilosophie  im  Geiste  des  mittelalterlichen  jüdischen 
Scholasticismus  enthält,  und  von  dem  die  Leipziger  Raths- 


*)  Literarisches  und  homiletisches  Beiblatt  der  Allgemeinen  Zei- 
tung des  Jadenthums  1838.  19.  Mai  Nr.  13.  —  1839.  S.  604. 

**)  Israel.  Annalen,  herausgeg.  von  Dr.  J.  M.  Jost  1839.  6.  Dec. 
Nr.  49. 
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bibliothek  eine  kostbare  1469  zu  Constantiiopel  angefertigte 
Handschrift  besitzt,  wurde  das  Verlangen  in  mir  rege,  die 
durch  Lilienthals  Notizen*)  mir  bekannt  gewordene  Hand- 
schrift desselben  Werkes  in  der  königl.  Bibliothek  zu  Mün- 
chen zu  sehen  und  mit  der  Leipziger  zu  vergleichen.  Dieser 
Wunsch  wurde  mir  erfüllt,  indem  ich  durch  die  gütige  Vermit- 
telungder  Herren  Oberpostamtsdirektor  von  Hüttner  in  Leipzig 
und  Hofrath  von  Schubert  in  München ,  welchen  beiden  ich  für 
ihre  Theilnahme  an  der  Förderung  meiner  Studien  zum  in- 
nigsten Danke  verbunden  bin ,  zur  Einsicht  in  das  begehrte 
Manuscript  gelangte.  Nächst  dem  Nozer  Emunim  nahmen 
auch  die  übrigen  darin  enthaltenen  Werke  mein  Interesse  in 
Anspruch,  und  ich  verfasste  nachfolgende  Beschreibung  de» 
Gcsammtinhalts,  um  vielleicht  zugleich  andern  Literaten  einen 
Dienst  zu  erweisen  und,  wo  es  mir  anders  gelungen,  die 
Probe  einer  würdigeren  und  genügenderen  Catalogisirung, 
als  die  von  Lilienthal,  zu  geben. 

Der  Codex,  den  wir  beschreiben  wollen,  ist  Nr.  55  (alte 
Numer  51)  der  Münchner  Bibliothek ,  ein  innen  tadellos  con- 
Bervirter  und  aussen  köstlich  eingebundener  Folioband,  auf 
der  Innenseite  des  Einbands,  wie  wohl  die  meisten  Codd., 
geschmückt  mit  dem  churfürstlichen  Wappen,  welches  die 
Unterschrift  hat :  Ex  Electorali  Bibliotheca  Sereniss.  Utrtusq. 
Bavariae  Ducum.    Er  enthält  zwei  von  verschiedenen  Libra- 
rien  geschriebene  Theile,    beide  auf  festem  Papier.  Der 
erste,  bis  zu  Bl.  349,  b.  reichend,  ist  in  fetter  und  plumper 
rabbinischer  Schrift  von  germanischem  Ductus  geschrieben; 
der  Schriftcharakter  ist  die  treueste  Physiognomie  der  crassa 
et  pinguia  Minerva  des  armen,  vielgeplagten,  wahrscheinlich 
zur  Fristnng  eines  kümmerlichen  Auskommens  schreibenden 
Librariii8. **)    Um  den  Sinn  dessen,  was  er  schrieb,  scheint 
er  sich  wenig  gekümmert  zu  haben ;  nur  so  oft  der  Name  Gottes  vor- 
kommt, erwacht  er  wie  aus  dem  Schlafe  und  fügt  in  Einem  Athem 
aus  seinem  eignen  Gemüthe  hinzu:  „Er  werde  gebenedeiet  und 
erhoben  und  lobgepriesen  und  geheiligt  und  verherrlicht  in  ewige 
Aeonen.|  Sela."  Sein  Original  hat  er  auch  nicht  sehr  fixirt;  wenn 
in  einem  Zwischenräume  einiger  Zeilen  dasselbe  Wort  zweimal 
vorkommt ,  so  überspringt  er  sehr  häufig  Alles ,  was  zwischen 
beiden  in  der  Mitte  liegt.   Es  wäre  daher  unmöglich,  eins 
der  in  diesem  ersten  Theile  enthaltenen  Werke  allein  aus 
diesem  Manuscript  in  correcter  Gestalt  zu  ediren.  Der  zweite 
kleinere  Theil  Bl.  349,  a.  —  406,  a.  ist  in  zierlichem  Rabbi- 


*)  Beiblatt  1838.  23.  Jan.  Nr.  17. 
**)  Vielleicht  ist  es  der  obgenannte  Mose  Tobia  ans  Cracau ,  der 
für  Widmansind  abschrieb,  denn  die  Abschriften  können  nicht  zu  eignem 
Bedarf,  auch  nicht  wohl  für  einen  jüdischen  Gelehrten,  von  deui  eine 
itrengere  Controle  zu  furchten  war,  gefertigt  worden  sei». 
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nisch  italienischen  Charakters  von  geübterer  Hand  gescMeben, 
aber  enthält  gerade  weit  weniger  Interessantes.  Lilienthal 
hat  10  Piecen  als  in  diesem  Cod.  enthalten  aufgeführt  und 
wahrscheinlich  sich  auf  den  bereits  vorhandenen  Catalog  der 
Bibliothek  verlassen;  denn  wenn  er  den  Cod.  selbst  aufmerk- 
sam durchgesehen  hätte,  so  hätte  er  unter  den  17  rsumern, 
die  wir  aufzählen,  so  manches  Wichtige  (wie  WTl W)  von 
Jos.  Gecatilia)  nicht  übersehen  können.   Die  in  dem  Cod. 
enthaltenen  Schriften  sind  theils  rein  philosophisch  f  wie  der 
Comm.  zum  Hohenliede  und  Nozer  Emunim),  theüs  kabba- 
listisch, aber  grösstenteils  der  Richtung  der  Kabbala  an  ge- 
hörig, welche  eine  Vereinigung  der  Philosophie  und  beheim- 
lehre  anstrebt,  und  jene  als  eine  niedere  Sprosse  auf  der 
Leiter  der  Erkenntniss,  als  die  Vorhalle  zu  den  Penetralien 
dieser  betrachtet.    Sie  sind  daher  grösstenteils  leichter  ge- 
schrieben,  als  die  hebräoaramäischen  oder  reinaramaischen 
Schriften  der  Kabbala,  aber  auch  nicht  verständlich  ohne 
Vertrautheit  beides  mit  der  Kunstsprache  der  Philosophie  und 
der  Kabbala,  die  beide  in  der  innigsten  Verschränk» ng  und 
Wechselwirkung  erscheinen.    Wir  schreiten  zur  Sache  und 
zählen  die  einzelnen  Schriften  nach  ihrer  Reihenfolge  im 
Manuscript  auf,  mit  Hinzufügung  einer  verhältnissmassigen 
Beschreibung,  und,  wo  es  nöthig,  kritischen  Untersuchung. 

1)  Das  erste  der  in  dem  bezeichneten  Cod.  enthaltenen 
W  erke  ist  der  Supercommentar  Schem-Thob's  zu  ftachmam  s 
Pentateuch-Commentar  (f.  2,  a.  -  60,  b.).  Dieser  Super- 
commentar, der  sonst  gewöhnlich  am  Rande  des  von  INach- 
mani  oder  unmittelbar  demselben  folgend  erscheint  und  noch 
nicht  gedruckt  ist,  fuhrt  den  Namen  snta  tati  W  (Cod.  Ross. 
508) ;  unser  Cod.  jedoch  trägt  folgende  mehr  descnptive,  als 
symbolische  Aufschrift:   «rfri  nan  irmnrt  ITHIO  OTB  WS 

p  nabiö  'i  -D7a  h  tim  p       DtD  'n  ■n«**  Vr  ^  -a  rnon 

*3  nn»,  d.  i.,  Erklärung  der  von  Mose  b.  Nachman  vertass- 
ten  Auslegung  der  Mysterien  der  Thora ,  gegeben  von  ÄcAem- 
Thob  b.  Gaon  aus  dem  Munde  Salorao's  b.  Adderet.*)  Den- 
selben Namen:  Schern- Thob  b.  Gaon  führt  der  Verf.  bei 
Bar-Scheschet  RGA.  Nr.  157,  der  ihn,  sein  T*  bian  (eine 
öfters  gedruckte  geheimsinnige  Auslegung  des  raaimimisenen 
Corpus  juris,  in  der  mta  ÖO  ins  citirt  wird)  erwähnend, 
wegen  seiner  tiefen  Kunde  der  Gesetzliteratur  und  der  Ge- 
heimlehre rühmt;  den  vollständigem:  Schem-Thob  o.  Abra- 
ham b.  Gaon  Sefardi  bei  Conforti,  ntllW  »^P  **> b-  D.as 
■jUtt  p  schliesst  sich  nicht  in  stetiger  aufsteigender  Linie, 

*)  Ein  ziemlich  ungeschickt  mehr  arabisch  als  hebräisch  stylisirter 
Titel;  fär  «TD  ist  «IT©  zn  lesen,  und  -on,  so  wie  W  bilden, 
ungeachtet  der  vorausgegangenen  determinirten  Nomina,  indeterminirte 
Relativsätze  (ol*o). 
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sondern  mit  Ueberspringung  mehrerer  Mittelglieder  an;  die 

Genealogische  Kette  ist  vollständig  folgende :  b.  Abraham  b. 
osua  b.  Saul  b.  Mose  b.  David  b.  Abraham  b.  Gaon,  wie 
Bartolocci  in  Uebereinstimmung  mit  den  Handschriften  sie 
angiebt.  Dieser  Schem-Thob  von  geonäischem  Adel,  wohl 
zu  unterscheiden  von  mehreren  andern  dieses  Namens  (Schern- 
Thob  b.  Isaak  von  Tortosa,  Schem-Thob  b.  Isaak  von  Tudela, 
Schem-Thob  Palkeira,  Schem-Thob  b.  Josef  u.  A.),  Schüler 
des  1308  zu  Barcellona  verstorbenen  Salomo  b.  Adderet,  ge- 
hört zu  den  Lehrern  der  philosophischen  Kabbala,  die  im 
1.  Viertel  des  14  Jahrh.  in  Spanien  blühten  (Josef  Gecatilia, 
Josef  b.  Vakar,  Perez  b.  Isaak  Girondi  u.  A.J,  und  brachte 
die  letzte  Zeit  seines  Lebens  in  Palästina  zu,  wo  wir  ihn 
1325  zu  Safed  finden.  Er  schrieb  den  Supercommentar  zu 
Nachmani  nach  dem  Unterrichte  seines  Lehrers  Salomo  Ad- 
deret; vielleicht  dass  dieser  auch  verstanden  wird,  wenn  er 
f.  4,  b.  sagt:  *vjmnn  Töivsa  Töntt  "mn  Sit  Am  fr 

Schlüsse  jedoch,  wo  er  um  die  Leitung  Gottes  nicht  um  sei- 
ner eignen  Gerechtigkeit ,  sondern  um  des  Verdienstes  seiner 
Lehrer  willen  betet ,  nennt  er  diese  die  „sechs  Leuchten,  die 
grossen,  aus  deren  Munde  ich  empfangen  uralte  Dinge/* 
Einer  dieser  sechs  ausser  ist  R.  Perez  der  Alte,  den 

er  wenigstens  anderswo  l3Tna*  nennt  (s.  Zunz,  Additam. 
S.  317.  des  Catalogs  der  Leipz.  Rathsbibl.).  Das  Werk,  von 
% dem  wir  sprechen,  beginnt,  wie  folgt:  „Bei  dem  Anfange 
jeder  Sache  sollen  wir  uns  zufolge  einer  Mahnung  unserer 
Lehrer  in  Rede  und  Gedanken  von  drei  Dingen  entfernen, 
und  diese  sind  Körperlichkeit  und  Vielheit  und  Sonderung" 
("DTDT  •nam  matt»;.  Mit  diesen  Worten  wird  die  Einlei- 
tung eröffnet,  welche  die  Grundformen  und  Grundtypen  der 
Geheimlehre  zum  Verständniss  des  nachfolgenden  Comraen- 
tarius  perpetuus  abhandelt*  Vor  Allen  werden  das  Verhält- 
niss  des  Hexaemeron  zur  Merkaba  Ezechiels,  die  geheimen 
Beziehungen  des  ersten  Tagsiebent  und  die  zehn  Sefiren 
besprochen«  Darauf  folgt,  nach  den  Panischen  abgetheilt,  der 
Supercommentar  selbst,  der  den  Zweck  hat,  die  von  Nach- 
mani im  heiligen  Fünfbuch  aufgespürten  und  in  seinem  Com- 
mentar  durch  Winke  angedeuteten  Geheimnisse  der  erhabenen 
Gnosis  weiter  zu  enthüllen  und  zu  entfalten.  Und  in  der 
That  ist  dieses  Werk ,  so  wie  überhaupt  die  der  gleichge- 
sinnten  Zeitgenossen  Schem-Thobs,  ein  trefflicher  Schlüssel 
zur  Kabbala,  deren  chaotische  und  gespenstische  Stoffe  darin 
in  festere  Kreise  gebannt  und  in  durchsichtigerer  Sprache 
geschildert  sind,  obgleich  auf  der  andern  Seite  nicht  zu 
läugnen  ist,  dass  diese  besondere  Richtung  die  Kabbala  nicht 
mehr  in  ihrer  Urgestalt ,  sondern  vielfach  in  philosophischer 
Umdeutung  darstellt.  Es  ist  ein  wunderliches  Geschick,  dass 
Kabbala  und  Aristotelismus  erst  in  besonderer  Weise  gear- 
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beitet  haben,  die  heilige  Schrift  su  verdrehen,  und  dass  sie. 
endlich  eine  Verbindung  eingegangen  sind,  in  der  sie  sich 
gegenseitig  den  Kopf  verrückt  haben*  Die  Clausel  dieses 
Theiles  unserer  Handschrift  ist :  nmo  -»«-neb  *nfiro  obttHi  on 
#  in  HO«  S  am  larnö  nnnn;  Auslegungen  der 
Geheimnisse  der  Thorau  ist  eine  neue  Variante  zu  dem  Titel 
,  des  Commentars  von  Ramban. 

2)  Das  zweite  in  unserm  Cod.  enthaltene  Werft  (f.  61,  a. 
—  129,  b.)  fuhrt  den  Titel  rmn  ^no,  ein  Commentar  zum 
More  Nebuchim,  eröffnet  mit  dem  Spruche:  n:p  rsE^n  rwp 
i-im  nsp  bDIii  rwo.   Der  Titel  des  Werkes  wird  in 

folgenden  Worten  der  halacischen  Eingangs  (der  *>*L**>) 
angegeben :    npSK  «Von  *»iö&n  b«  «min  mi»  •NT)3  Tinn 
HTD  ^DO  »finpa  iTatDi  •bsi^,  noch  deutlicher  und  weitläufi- 
ger in  folgenden :  iTbitt  D-oniMn  n*T»a  *kdk  min  •»'ino  «IVB. 
Hören  wir,  was  der  Verfasser  in  der  Vorrede  über  die  die 
Abfassimg  dieses  Werkes  begleitenden  und  motivirenden  Um- 
stände uns  mittheilt:   „Die  angeführten  zwingenden  Gründe 
zusammt  bestimmten  mich  Ilaziel  b.  Samuel  Abulafia  na- 
türlicher Weise,  den  folgenden  wissenschaftlichen  Commentar 
niederzuschreiben,  und  einige  die  tiefere  Speculation  betref- 
fenden Gegenstände,  die  sich  aus  den  erwähnten  36  Myste- 
rien des  More  ergeben,  darzulegen,  einzig  und  allein  zur 
Verherrlichung  des  göttlichen  Namens.   Und  siehe,  es  sind 
nnn  zehn  Jahre ,  dass  ich  von  meinem  Geburtsorte,  der  Stadt 
Tudela  Navarra's  (*)&nnn  Nb-Hio)  im  Königreich  Spanien 
getrennt  bin;  seitdem  bin  ich  gewandert  von  Ort  zu  Ort, 
nach  Gelegenheit  suchend,  in  die  Erkenntniss  des  Gesetzes 
und  seiner  Geheimnisse  tiefer  einzudringen»   und  befinde 
mich  jetzt  in  der  Stadt  Fano  (^31B**).    Dort  wurden  roh* 
vier  Kinder  zu  Theil,  gleich  den  vier  Edelsteinreihen  des 
hohenpriesterlichen  Brustschilds ,  die  Gott  mit  Einsicht  und 
Erkenntniss  in  allen  Zweigen  der  Literatur  und  der  Wissen- 
schaft schmückte;  ich  gab  mich  mit  aller  meiner  Kraft  ihrer 
Ausbildung  hin,  und  legte  ihnen  die  Namen  Daniel,  Mischael, 
Chananja  und  Zacharja  bei  (so  nannte  ich  den ,  der  Azarja 
heissen  sollte)  —  makellose  Söhne,    schön  von  Ansehen, 
reich  an  Erkenntniss  und  Erfahrung,  fähig,  in  königlichem 
Palaste  zu  bestehen  und  da  in  der  heiligen  Sprache  und  Li- 
teratur zu  unterrichten.    Als  diese  vier  Jünglinge  Daniel, 
Chananja,  Mischael  und  Zacharja  kamen,  unter  den  Fittigen 
der  Schechina  der  Ruhe  zu  gemessen,  standen  falsche  Zeo- 
gen,  feindselig  gesinnte  Menschen  auf,  die  sie  vom  Tische 


*)  Sonst  tnfittä,  s.  Zunz,  Zeitschrift  S.  153. 
**)  Kine  andere  Deutung  lässt  dieser  Name  nicht  wohl  zn;  ein  ge- 
eister Ezra  von  Fano  ist  Schreiber  einer  Handschrift  eben  unseres 
Werkes  von  Abulafia,  Cod.  Ross.  tm 
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des  Ewigen,  des  Gottes  Israeli  wegzustossen  trachteten,  dtss 
sie  nicht  auch  ain  Glänze  der  Schechina  sich  erlabten,  In 
einer  Zeit,  wo  die  Uebrigen  mit  Kraut  sich  weideten,  sie, 
die  ihre  Herrlichkeit  mit  eines  grasfressenden  Rindes  Bild 
vertauscht ,  und  kennt  auch  das  Rind  seinen  Eigner  und  ein 
Esel  die  Krippe  seines  Herrn,  Israel  hat  keine  Einsicht, 
mein  Volk  geht  nicht  mit  sich  zu  Rathe*)  —  Als  ich  nun 
diese  Jünglinge  sah,  wie  der  Einfluss  derer  stieg,  die  sie 
von  der  Wahrheit  abhielten,  wie  die  Frechheit  und  der 
Leumund  ihrer  Widersacher  sie  in  Schrecken  setzte,  wie  der 
Pöbel  und  der  Klerus  ihrer  Erkenntniss  gemeinsam  sich  wi- 
dersetzten, und  als  sie  zu  Gott  und  seinem  Heil,  wie  es 
wahren  Israeliten  ziemt,  ihre  Zuflucht  nahmen,  da  drangen 
sie  flehentlich  in  mich,  ihnen  die  Geheimnisse  des  More 
Nebuchim  zu  erklären,  nebst  einigen  Verborgenheiten  des 
Gesetzes,  die  bei  einem  tieferen  Eingehen  in  den  Sinn  des- 
selben ersichtlich  sind,  um  so  die  Demonstration  gegen  ihre 
Gegner  führen  zu  können  und  selbst  gefördert  zu  werden** 
u.  s.  w.  Diesen  Bitten,  fährt  dann  Abulaiia  fort,  habe  ich 
nachgegeben  und  für  sie  und  ihres  Gleichen  dieses  Ruch 
geschrieben.  Der  Verfasser  dieses  Werkes  ist  somit  btCTI 
Vt  **)  firsybaoa«  bfiOEtt)  "ja;  die  nächste  Veranlassung  die  Be- 
lehrung seiner  vier  in  der  Denkungsart  des  Vaters  erzogenen 
Söhne,  die  wegen  ihrer  Richtung  angefochten  wurden  und  nach 
einem  festen  Grunde  der  Erkenntniss  sich  sehnten.  Was  den 
Inhalt  und  die  Oekonomie  des  Buches  betrifft ,  so  stellt  der 
Verf.  voran,  dass  es  die  beiden  Haupttendenzen  des  More, 
die  Erklärung  der  Homonymie  der  Namen  und  der  Gleich« 
iiissreden  der  Propheten  (rvmiDtt  tpntö  WS  und  n^a 
rr«l32H  ■>btt)ö)  in  sich  vereinigen  solle;  dann  folgt  gewisser- 
massen  eine  Masora  der  Capiteleintheilung  des  More  (75  Capp. 
des  LB.;  48  des  2.;  54  des  3.)  und  eine  Aufzählung  der 
einzelnen  Capitel  zur  Handleitung  im  Commentar.  Nach 
kurzem  Uebergange  folgt  die  tabellarische  Uebersicht  über 
sämmtliche  behandelte  miiD  des  More,  ganz  so,  wie  wir  sie 
aus  Cod.  Bibl.  Sen.  Ups.  XXXIX.  im  Catalog  S.  302.  mitge- 


*)  Ich  habe  diesen  etwas  dunkeln  Gefiihlsergoss  wörtlich  wieder- 
gegeben. 

**)  Der  arab.  Name  JuiUJt  Vater  des  Wohlbefindens,  der 
Wohlfahrt.  Statt  bs->n  haben  andere  Codd.  Gtt^DÄ ,  I  z.  B.  Cod. 
Ross.  144.  Abraham  der  Spanier  Sohn  Samueit  Abulafia.  Wahrschein- 
lich hat  Abulafia  seinen  eignen  Namen  in  kabbalistischer  TJeberspannt- 
lieit  omgetaascht.  Sabbatai  in  Sifte  Jeschenim  (S.  5.  n.  114)  hat  für 
fiPD^biaN  die  apocopirte  Form  fcOD^VD»  ond  zwar  mendose,  wie 
Wolf  bemerkt.  Aber  in  der  That  findet  sich  bei  Persern  und  Türken 
die  Verkürzung  des  ^\  in  ^ ,  wia  z.  B.  &*J&i  für  ^ßj^  9  woraus 
das  abendländische  Bajazeth. 
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theilt  haben,  jedoch  sind  die  3  Theile  (von  denen  der  erste 
14,   der  zweite  12,  der  dritte  10  nmö  befesst)  nicht  mit 
den  Namen  p*J£  mia,  tssü»  im»,  non  min,   wie  im 
Leipziger  Cod.,  markirt,  sondern  der  erste  führt,  ganz  wie 
in  der  dem  Inhalte  nach  identischen  Münchner  Handschrift 
(Nr.  XXXII,  1),  den  Titel  o-Ti  m«,  der  zweite  D^n  *npn, 
der  dritte  o^n  nroin.   Jede  beginnt  mit  einem  akrostischen 
Epigramm  ('£  ^n,  'ä  p^n,  'B  f$n);  der  erste  wird  einge- 
leitet durch  eine  tt7anpn,  der  zweite  durch  eine  nmnD,  der 
dritte  durch  eine  n?£n.   Die  doppelte  Benennung  des  Gan- 
zen mtn  innö  und  rmEtt  rrrra,  die  auch  der  Leipz.  Cod. 
darstellt,   rechtfertigt  der  Ausdruck  des  Verfassers:  meb 
rrnn  -nno  nsp  ny  Miaart  rrn»  nmo  onb,  und  ich  bezweifle 
daher,  dass  das  gleichfalls  mm  "»nno  betitelte  Buch  Abulafia's  in 
Cod.  Ross.  141.  etwas  Anderes,  als  ein  integrirender  Be- 
standteil des  unsern*)  ist,  da  doch  schwerlich  ein  Schrift- 
steller zwei  inhaltsverschiedene  Bücher  unter  Einem  Titel 
herausgeben  wird*     Zur  Bestimmung  der  Lebenszeit  des 
Verf.  und  der  Abfassungszeit  des  !"mn  "^nD  kommen  folgende 
Momente  in  Betracht:  1)  die  Handschrift  De-Rossi's  286.  ist 
vom  J.  1426,  die  der  Leipz.  Rathsbibliothek  von  1329  datirt, 
und,  was  für  die  Verbreitung  des  Ihiches  schon  in  dieser 
Zeit  zeugt,  in  Saloniki  geschrieben.    2)  Abulafia  wird  von 
Juda  Chajathy  einem  der  lusitanischen  Exulanten,  in  seiner 
Vorrede  zu  mim  nrt3E,   hart  getadelt  und  seine  Werke 
wegen  ihrer  verkehrten  hyperkabbalistischen  Richtung  gebrand- 
markt (Wolf  III.  S.  19,   De  Rossi  Catal.  ad  Cod.  1073). 
3)  Juda  Chajath  beruft  sich  auf  das  bereits  von  Salomo  b. 
A äderet  in  seinen  Rechtsgutachten  ausgesprochene  Verwer- 
fungsurtheil ,  und  Seder  ha  Dorot  erzählt,   dass  Abulafia  in 
Sicilien  sich  zum  Propheten  und  Me  ssias  aufgeworfen ,  wes- 
halb fcdim  (st.  c.  13Ö6)  das  Anathem  apT*  D"Wn  ÜO  gegen 
ihn  ausgesprochen.   4)  Im  Cod.  Monac.  XXXII.  ist  ausdrück- 
lich das  J.  1279  (5040)  als  das  Jahr  der  Abfassung  ange- 
geben, wie  Lilienthal  berichtet,  und  diese  Zeitangabe,  die 
durch  oberwähnte  Momente  an  Probabilität  gewinnt,  hat  somit 
Ihre  völlige  Richtigkeit.   Wir  haben  so  zugleich  ein  cultur- 
geschichtliches  Resultat  von  allgemeinerer  Wichtigkeit  ge- 
wonnen, dass  nämlich  bereits  im  13.  Jahrh.  der  More  Ne- 
buchim  Philosophen  und  Kabbalisten  mit  sich  ausgesöhnt  und 
von  letzteren  als  ein  die  Geheimnisse  ihrer  Gnosis  in  philo- 
sophischer Hülle  bergender  Universalcodex  interpretirt  wurde. 
Die  bisherige  Relation  zeigt,  dass  das  mian  mno  Cod. 


*)  Auch  in  Cod.  Roes.  286.  und  1228.  fuhrt  dieses  Werk  zu  Anfang  und 
Schiais  den  vom  Verfasser  selbst  ertheilten  Titel  min  i^nö.  Den 
Titel  miart  mi»  führt  eigentümlich  der  Commentar  Schern -Thob 
Palkeira's  zom  More  (erschienen  Pressburg  1837.  8.). 
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Lips.  XXXIX.  mit  unserem  Werke  identisch  ist,  und  dass 
das  erstere  weder  einen  Zerachjab.  SeheaUiel  noch  Zerachja 
ha-Levi  zum  Verf.  hat.  Der  Name  Zerachja  in  dem  an  der 
Spitze  des  Buches  stehenden  akrostischen  Epigramm  und  die 
Defectuosität  der  Vorrede  in  der  Leipz.  Handschrift  haben 
diese  bedauerliche  Missweisung  veranlasst. 

(Beschlass  folgt.) 


Ueber  die  auf  der  Leipziger  Stadtbibliothek  befindliche 
Handschrift  der  JLnnales  JPuldenses. 

Ein  Beitrag  für  die  Ausgabe  derselben  von  Pertz  (Monum. 

Germ.  I.  337—416). 
(Fortsetzung.) 


JPerta» 
Pag.  351. 14.  Hliuni 
— -  18.  Franciam 

—  22.  aditus 

—  — •  etKaroloinAquis- 

grani  palatio  al- 
lati  sunt 
"     —  23.  Tudun 

—  24.  veniens 

—  26.  Francis 
 •  Zatum 

—  28.  Hadaloha 

—  29.  dedicionem 

-  —  32.  Theoctistus 

-  —  34.  Haristallio 

-  —  35.  Galleciae 
•  •  Asturiae 

-  —  36.  Transalbiani 
 •  sedicione 

—  41.  Abodritorum 

—  43.  priore 

-  352.  1.  Michahelem 

-  —   9.  Padrabrunnon 

—  10.  oppidanorum 

—  13.  Britannia 

-  —  14.  Wittonem 

—  17.  Et  Azan 

—  — .  urbis 

—  18.  ciuitatis 

—  23.  coniunx 


Cod.  f  Jp«. 

liuni 

frantiam  • 
addictus 

Diese  Worte  fehlen  im  Texte, 
stehen  aber  am  Rande, 
[für  allati  steht  ablatij 

Tudum 

fehlt. 

frantis 

zatun 

adaloha 

deditionem 

teoctiscus 

harisstallio 

galletie 

asturie  [corr.  hasturie] 

Transalbini  [corr.  transalbiani] 

seditione 

obotritorum 

priori 

mihael 

padra  prunno 

opidano  [corr.  opidanorum] 

Brittannia 

uuitonem 

Eazan  [corr.  Et  azan] 

ciuitatis 

urbis 

coniux 
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Pag.  352. 24.  Pippine 

—  30.  iraposuit 

—  31.  acclamatum 

—  35.  capitis  sententia 

dampnati  sunt 

—  36.  tarnen 

-     —  41.  et  in  Gallia  et  in 
Germania 


—  43.  dampnatis 

-  353.  1.  Aaron 

— i    5.  Grimoldo 

—  7.  Foroiuliensis 

—  8.  Grimoldo 

—  10.  Franciae 

—  11.  dicitur 

-  —  14.  Abodritis 

—  15.  cum  eo 
.     —  18.  Qui 

-  —  21.  Itihboto 

 .  — .  Trevirensis 

—  23.  provincia 

 Lechonem 

— .  24.  imperatorem 
 Carnontum 

-  —  29.  Partitio 
 .  regni 

—  31.  partitione 

—  35.  provinciae 

—  30.  Corsicam 

—  37.  classis 

 40.  atrii  —  tarn  ten- 

toria 

—  42.  serica 

m     —  — #  praeclosa 

— ,  43«  horologium 
.  — .  44.  compositum 

—  45«  completionem 
•   354.  1.  cymbalum 

—  2.  completis 
 .  exibant 


Cod.  Jjips. 

pipino  [corr.  pippinoj 

inposuit 

adclamatum 

capiü  damnati  sunt 

erst  von  zweiter  Hand  nachge- 
tragen. 

Beide  Male  ist  in  von  zweiter 
Hand  hinzugesetzt.  Die 
ursprüngliche  Lesart  scheint 
gewesen  zu  seyn  :  et  Gallie 
et  Germanie. 

damnatis 

aaro 

grimaldo 

fori  iuliese  [sie] 

grimaldo 

frantie 

uocatur 

obodritis 

über  der  Zeile  hincincorrigirt. 
Quia 

Ribboto  [?] 

treuerentis 

prouintia 

lethonem 

regem 

So  von  erster  Hand  ;  durch  Ra- 
sur :  Carnotum 
Particio 

So  von  erster  Hand ;  durch  Ra- 
sur: regi 
particione 
prouintia 

Corsiam  [corrigirt:  Corsicam] 
glassis 

Diese  Worte  fehlen  im  Texte 
und  sind  erst  am  Rande 
nachgetragen. 

sirica 

pretiosa 

orologium 

conpositum 

conpletionem 

eimbalum 

conpletis 

exiebant 
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Pag.  354.  3,  iraperator 
 .  Burchardiun 

—  4.  stabuli 
 >.  Corsicara 

—  8.  Godafridus 

-  —  — ■.  aggressos 
 .  afiiceret 

-  —  9.  Reginoldo 

-  —11.  vero 
 .  ad 

■  .  aggredi 

-  —  13.  Smeldingos 


-  —  14.  incolumi 

-  —  15.  Kardulfiis 

 Nordanumbrorum 


—  17.  Dertosa 

-  — -  21.  Adalliardus 

-  —  22.  Corbeiae  mona- 

8terii 

-  —  24.  Esesfeld 

—  — •  aedificari 

—  — .  Abodritorum 

-  —  26.  emporio 

—  28.  Hnioddrud 

—  29.  Godafridum 
 .  expedicionem 

-  —  32.  Frisionibus 

-  —  33.  imposuisse 
 .  Frisionibus 

-  —  38.  operiri 

-  —  39.  Sarracenorum 
.    _  41.  Godafridi 

•  —  44.  diversarum 
 .  deferuntur 

—  45.  Godafridum 

-  355.  1«  adpositum 

•  —  6.  bäum  pestilentia 
— .   8.  imperii 

-  —  — •  provincias 

—  9.  grassata  est 

—  11.  Haimricum 

-  —  12.  Abukz 


rex 

burgbardum 
stabil! 

Corsiam  [corrigirt:  Corsicam] 

Godofridus 

adgressos 

aficeret 

Reginolto 

Uber  die  Zeile  hineincorrigirt. 
desgl. 

adgredi 

simeldingos  [was  Cod.  3.  bei 
Pertz  bat]  war  aucb  hier 
ursprünglich  geschrieben;  erat 
durch  Rasur:  smeldiugos 

incolomi 

Eardulf 

Ursprüngliche  Lesart:  Nordunv- 
brorum;  corrigirt:  Norda- 
numbrorum 

Desertosa 

adalhartus 

corbiae  monasterie 

hesfeld 

aedificare 

obodritorum 

eraborio 

Ilruotdrud 

gotafridum 

expeditionem 

frisonibus 

inposuisse 

frisonibus 

opperiri 

persarum 

gotafridi 

diuersa 

defertur 

gotafridum 

appositum 

pestilentia  boum 

so  liest  auch  die  Handschrift. 

prouintias 

crassata  est 

heinrieum 

ambulaz 
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Pag. 355. 14.  Haitonem 

—  15.  L  an  go  bar  dum 
 Aquileia 

—  21.  alter 

—  22.  tertius 

—  — •  Britones 

—  23.  incolumes 
 •  Karolns 


—  27.  victoriam 

—  28.  sibi 

—  29.  840 

 .  Niciforus 

— >  31.  Michahelem 

—  34.  laudes  ei  dixerirat 

—  35.  eum 

—  37.  Danoriun  Hiber- 

niam 

—  39.  Trevirensem 

—  40.  Michahele 

—  41.  Hludowicum 

—  44.  celebrari 

356.  1.  inpraedictis  quin- 
que  civitatibus 

—  3.  Karolus 

—  9.  iusticias 
 •  oppressionea 

—  IL  Herioldo 

—  12.  Godafridi 
— -  13.  vastatis 

—  15.  contumacium 

—  17.  edomiti 

—  — .  deditio 

—  21.  caelebratis 

—  — .  impositione 

—  25.  Paschalis 

—  26.  Hludowicus 
 .  Hlotharium 

—  — •  et  nominis  — 

constituit 

—  28.  Baioariae 
— >  — .  Abodritomm 

—  29.  Abodritos 

—  30.  Thrasconis 
 .  suo 


Cod.  Miips. 

hattonera 

longobardum 

aquilaia 

altern  m 

tercium 

brittones 

incolomes 

Von  hier  an  findet  sich  diese 
Form  auch  in  der  Hand- 
schrift. 

victoria 

fehlt. 
DCCCCXL 

Niziforus  [so  auch  nachher] 
mihchaelem 
dixerunt  ei  laudes 
aquis 

Danorum.  L.  hiberniam 

treueriensem 
michaele 
Hlodouuicum 
celebrare 

fehlt. 

Karins 

iustitias 

obpressiones 

herialdo 

codofridi 

0  All 

fehlt, 
contumatium 
edomati 
editio 
celebratis 
inpositione 
pascalis 
Hlodoutiicus 
hlodharium 

fehlt  im  Texte,  und  ist  erst  am 
Rande  —  aber  von  alter 
Hand  —  ergänzt. 

baiarie 

obodritorum 

odritos 

trasconis 

fehlt. 
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Verls. 

Pag.356.31.  Godafridi 

—  — .  amicitias 

—  33.  diffidens 

—  35.  Hludowicum 

—  36.  coenobü 

—  38.  dampnati 

—  — •  synodali 

—  39.  caeteri 

—  41.  Britanniam 
— *  — .  munitionibus 

—  42»  Mormanno 

—  43.  Brito 

—  44«  Eclypsis 
357.  1*  dux  Abodritomm 

—  2.  [rationabiliter] 
 .  refellere 


Coa\  Eiip*. 

godofridi 

amicicias 

difidens 

hlödouuicum 

cenobii 

damnati 

sinodali 

ceteri 

brittanniam 

municionibiiB 

mormano 

bretto 

eclipsis 

rex  obodritomm 
steht  im  Texte, 
effellere 


(Fortsetzung  folgt.) 


ANZEIGER  KLEINER  SCHRIFTEN. 

4 

(Fortsetzung  Ton  Nr.  3.) 


4)  Catalogus  codicum  manuscriptorum,  qoi  in  bibliotheca 

academica  Marburgi  asservantur,  latinorum;  edidit 

Carolas  Fridericus  Hermann ,  philos.  d.  et  philo- 

logiae  p.  p.  o.,  seminarii  philologici  director  et  biblio- 

thecae  academicae  praefectus  secundarius.  Marburgi, 

sumtibus  Chr.  Garthe  MDCCCXXXV1H.  XÜ  iu  1C4  S. 
in  4« 

Der  Verf.  dieses  Verzeichnisses  der  lateinischen  Hand- 
schriften in  der  Universitätsbibliothek  zu  Marburg  ist  der 
zweite  Bibliothekar  jener  Anstalt  Professor  Dr.  Hermann,  der 
sich  als  Lehrer  und  Schriftsteller  in  dem  weiten  Gebiete  der 
philologischen  Wissenschaften  einen  wohlverdienten  und  fest 
begründeten  Ruf  erworben  hat.  Er  hatte  dasselbe  ursprüng- 
lich zu  eigenem  Gebrauche  sich  angelegt,  benutzte  es  aber 
in  der  Zeit  seines  Prorectorats ,  wo  zerstreuende  und  zeit- 
raubende Geschäfte  ihm  wenig  Müsse  zu  seinen  philologischen 
Studien  übrig  Hessen ,  als  Stoff  zu  den  beiden  Programmen, 
welche  er  bei  der  Geburtsfeier  des  Kurfürsten  und  des  Kur- 
prinzen-Mitregenten  zu  schreiben  verpflichtet  ist.  Aus  beiden 
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Gelegenhe'tsschriften  ist  diese  in  den  Buchhandel  gegebene 
Schrift ,  welche  zwei  ausgezeichneten  Litteratoren ,  dem  Dr. 
Kloss  und  dem  Stadtbibliothekar  Dr.  Böhmer  in  Frankfurt  mit 
seltener  Bescheidenheit  zugeeignet  ist,  zusammengesetzt. 
Ueber  die  Orte,  von  welchen  die  Codices  nach  Marburg  ge- 
kommen sind  (sie  sind  meist  aus  aufgehobenen  Klöstern  schon 
von  Philipp  und  andern  altern  Fürsten  geschenkt,  andere  aus 
Corvey  gekommen)  wird  in  der  Dedication  befriedigende  Aus- 
kunft gegeben.  Die  Handschriften  werden  unter  vier  Klassen: 
scriptores  antiqui  —  libri  medici,  philosophici ,  alchimici  — 
libri  de  iure  imprimie  canontco  —  UM  theologki  geordnet 
(wobei  sich  freilich  die  bekannten  gesta  Romanorum  müssen 
gefallen  lassen,  unter  die  theologischen  Schriften  gezählt  zu 
werden,  um  anderer  unbedeutender  Inconvenienzen  nicht  zu 
gedenken)  und  durch  die  Signaturen  A.  B.  C.  D.  unterschieden« 
Die  erste  Klasse  enthält  3,  die  zweite  25,  die  dritte  5,  die 
vierte  36  Handschriften,  bei  deren  Aufzählung  die  älteren 
natürlich  voranstehen,  alle  übrigen  in  chronologischer  Ord- 
nung folgen.  Die  Beschreibungen  sind  sehr  genau  und  geben 
über  Alter,  Schreiber,  Format,  Stoff,  Schriftziige  und  über 
die  bisherigen  Benutzer  vollständige  Berichte,  die  sich  über- 
dies durch  die  Reichhaltigkeit  litterarhistorischer  Nachwei- 
sungen vor  ähnlichen  Arbeite:*!  au^zeichner  und  dadurch  dem 
Buche  auch  über  das  bibliographische  Interesse  hinaus  in 
weiteren  Kreisen  seinen  Werth  sichern.  So  dürften  insbe- 
sondere die  Mediciner,  denen  die  Litterargeschichte  ihrer 
Wissenschaft  nicht  gleichgültig  ist,  die  umfassende  Gelehr- 
samkeit des  Philologen  zu  newundem  vielfache  Veranlassung 
findeL ,  wenn  derselbe  über  Macer,  über  manche  Arabische 
A^rzte,  über  einzelne  im  Mittelalter  den  Celebri täten  des 
Altertuums  untergeschobene  Werke  spricht  und  nicht  minder 
die  Theologen  ihm  für  vielfache  Belehrung  verpflichtet  sein« 
Die  Auffindung  dieses  gelehrten  Materials  wird  durch  einen 
genauen  In  "ex  sehr  erleichtert.  Mustern  wir  nun  nach  die- 
sem kurzen  Berichte  über  die  äussere  Einrichtung  des  Buches 
die  handschriftlichen  Schätze  selbst,  die  sich  eines  so  treff- 
lichen Beschreibers  zu  erfreuen  hatten,  so  ist  weder  ihr 
qualitativer  noch  ihr  quantitativer  Werth  sehr  bedeutend,  um 
so  bedeutender  aber  Hrn.  Hermanns  Verdienst,  weil  er  die 
mühselige  und  im  ergötzliche  Arbeit  nicht  gescheut  hat  und  durch 
nichts  von  der  Vollendung  abgeschreckt  worden  ist.  Unter  den 
philologischen  Handschriften  nimmt  ein  Pergamentcodex  des 
Lucan  wegen  seines  Alters  (er  soll  aus  dem  12.  Jahrhundert 
sein)  und  wegen  seines  Innern  Werthes  den  ersten  Platz  ein, 
wird  aber  von  Neuem  verglichen  werden  müssen,  da  weder 
Oudendorp  noch  Kortle  die  nöthige  Genauigkeit  angewendet 
haben;  ausserdem  ist  eine  unverglichene  Papierhandschrift 
von  Justin  und  Cicero's  Catilinarischen  Reden  (sec.  XV),  eine 
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wenig  werthvolle  Handschrift  der  Tusculanen  und  einige  ältere 
Uebersetztingen  griechischer  Schriften  vorhanden,  wie  Gua- 
rino's  von  Verona  Plntarch  de  edücat.,  Leonardo's  von  Arezzo 
Xenoph.  Hiero  und  Basilius  de  legendis  libris  secnlaribtis« 
Die  zweite  Abtheilung  bietet  lateinische  Uebersetztingen  grie- 
chischer und  arabischer  Aerzte,  einen  Macer  de  virtutibus 
herbarum,  manches  dem  Hippocrates  im  Mittelalter  Unterge- 
schobene und  alchimistische  Tractate.    Ihrem  Werthe  nach 
bedeutender  erscheinen  die  Schriften  zum  canonischen  Rechte ; 
es  ist  ein  decretum  Gratiani  mit  der  Glosse  (sec.  XIII),  zwei 
der  antegregorianischen  Sammlungen  aus  derselben  Zeit  und 
der  Commentar  Huguccio's  zum  decret.  Gratiani;  in  der  Be- 
schreibung dieser  Sachen  ist  Hr.  //.  durcli  seines  Collegen 
Bickell  Gelehrsamkeit  auf  das  bereitwilligste  unterstützt  wor* 
den«    Die  theologischen  Handschriften  zeichnen  sich  durch 
ihr  Alter  aus;   es  befindet  sich  darunter  ein  Psalterium  des 
Eusebius  Hieronymus  aus  dem  9.  Jahrhundert,  auch  andere 
gleichzeitige  Fragmente  von  lateinischen  Bibelübersetzungen; 
ausserdem  zwei  Codices  von  Haymons  Erklärung  der  Apoca- 
lypse  (sec.  XIII  u.  XV) ,  über  welche  auch  eine  expositio  von 
Joh.  Hagen  aus  dem  15.  Jahrh.  vorhanden  ist,  Cassianus  de 
institutis  clericorum,   Isidorus  de  officiis  divinis  und  des  An- 
selmus  Elucidarium  aus  sec.  XIII,  Peter  Alphonsus  de  disci- 
plina  clericali  (sec.  XIV),  Augustinus  in  epist.  Johann,  (sec 
XV)  und  ausserdem  Sammlungen   von  Gebeten,  Hymnen, 
Homilien  und  Postillen,    so  wie  einzelne  Schriften  späterer 
Theologen,  unter  denen  mehrere  namentlich  von  Gernon  sich 
finden.    Der  Druck  ist  correct  und  deutlich,  das  Papier  fest, 
aber  grau.  —  Ref.  freut  sich  dieses  Verzeichnisses  um  so 
mehr ,  je  mehr  durch  diese  und  ähnliche  Arbeiten ,  deren  wir 
recht  viele  wünschen  müssen,  die  Erfüllung  eines  Wunsches 
näher  gerückt  wird,  den  er  schon  einmal  öffentlich  ausge- 
sprochen zu  haben  sich  erinnert  (A.L.Z.  1838.  Nr.  92),  dass 
ein   Gelehrter  sich    der  Arbeit  unterziehen  möchte,  eine 
bibliotheca  librorum  MSS. ,  qui  in  Germania  adservantur  zu- 
sammenzustellen und  damit  das  schätzbare  Werk  des  Hofrath 
Härtel  zu  ergänzen. 

5)  Verzeichniss  sämmtlicher  Abhandlungen  in  den  auf 
preussischen  Gymnasien  erschienenen  Programmen 
von  1825 — 1837,  nach  dem  Inhalte  wissenschaftlich 
geordnet.  Berlin,  1840.  Verlag  von  Wilhelm  Logier. 
VI  u.  35  S.  in  4. 

Seitdem  durch  Circularrescript  des  preussischen  Cultusmi- 
nisteriums  vom  23.  Aug.  1824  das  Prograramenschreiben  an 
den  preussischen  Gymnasien  angeordnet  wurde,  hat  sich  die 
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Zahl  derartiger  Schriften  und  Schriftchen  (denn  die  Mehrzahl 
steigt  nicht  über  einige  Bogen)  so  vermehrt,  dass  eine  wis- 
senschaftlich geordnete  Uebersicht  derselben  ein  sehr  ver- 
dienstliches Unternehmen  wäre,  sollte  es  auch  nur  darum 
v  geschehen,  damit  man  leichter  übersehen  könnte,  welchen 
Nutzen  die  Wissenschaft  von  den  grossen  darauf  verwendeten 
Summen  gehabt  hat«  Das  vorliegende  Verzeichniss,  als  dessen 
Verfasser  sich  der  Gymnasiallehrer  Johannes  v.  Gruber  zu 
erkennen  giebt,  genügt  den  Anforderungen,  die  man  an  ein 
solches  Repertorium  in  bibliographischer  Hinsicht  zu  machen 
berechtigt  ist,  durchaus  nicht«  Vielmehr  hat  sich  der  Verf. 
begnügt,  die  ganze  Masse  unter  12  verschiedene  Abschnitte 
zu  bringen  und  neben  den  Namen  der  Verfasser  (die  durch- 
aus nicht  genauer  bezeichnet  sind)  einiges  von  dem  Titel, 
den  Namen  des  Gymnasiums  und  das  Jahr  des  Erscheinens 
zu  setzen*  Also  nichts  von  dem  Umfange,  dessen  Angabe 
gerade  hier  sehr  wesentlich  aist,  nichts  von  Format,  denn 
nicht  alle  sind  in  4.  gedruckt,  nichts  von  dem  Preise,  ob- 
schon  ziemlich  viele  dieser  Schriften  auch  im  Buchhandel 
sind.  Auch  hat  er  Bich  mancherlei  Inconvenienzen  zu  Schul- 
den kommen  lassen,  denn  da  der  Titel  nur  von  preussischen, 
die  Vorrede  auch  von  sächsischen  und  hessischen  Programmen 
seit  dem  Anschluss  dieser  Länder  an  den  Preussischen  Pro- 
grammentausch handelt,  so  hätte 'er  auch  andere  Gymnasien,  die 
an  demselben  Theil  nehmen,  wie  Meiningen,  Lübeck,  Frank- 
furt am  Main,  Friedland,  Schwerin  ausdrücklich  erwähnen 
müssen,  die  aber  nicht  dazu  gehörenden,  wie  Helmstädt, 
Katzeburg,  ausschliessen  müssen,  namentlich  aber  die  Pro- 
gramme der  Greifswalder  Universität  ganz  übergehen«  Mit 
welcher  Leichtfertigkeit  das  Ganze  gearbeitet  ist,  kann  man 
daraus  abnehmen ,  dass  viele  lateinische  Programme  als  deut- 
sche, deutsche  sogar  als  französisch  geschriebene  aufgeführt 
sind  und  Nonnus  sogar  unter  den  lateinischen  Autoren  steht« 
Die  Vollständigkeit  setzt  et  selbst  in  Zweifel  und  allerdings 
könnten  sehr  viele  Nachträge  gegeben  werden ,  die  Ree«  spart 
bis  zu  dem  Erscheinen  eines  genaueren  Repertorinms,  wel- 
ches schon  seit  einiger  Zeit  von  Nordhausen  aus  angekündigt 
wird.  Dies  Werkchen  kann  höchstens  dazu  dienen,  sich  eine 
vorläufige  Kenntniss  dieser  Programme  zu  verschaffen  und 
etwa  die  auf  vielen  Schulbibliotheken  in  grosser  Unordnung 
umherliegende  Masse  zu  sichten  und  zu  ordnen;  der  Biblio- 
graphie bringt  sie  nicht  den  geringsten  Nutzen« 

(Wird  fortgesetzt.) 
Dr.  Tr.  Aug.  Eckstein  in  Halle« 


Verleger  :  T.  0.  fFeigel  in  Leipzig.     Druck  von  C.  P.  Melzer. 


Digitized  by  Google 


SERAPEUM. 

ütftff  x  i  ff 

für 

Bibliotbekwissenscbaft ,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

Ii  e  raasgegeben 
v  o  n 

Dr.  Hobert  Naumann. 


M  12.         Leipzig,  den  30.  Juni  1840. 


Aach  rieht 

von  der  Auffindung  einer  Anzahl  alter  Handschriften  des 
ehemaligen  Domcapitels  zu  Havelberg  durch  Herrn  Hofrath 
und  Professor  Dr.  Riedel  in  Berlin. 

Das  Domcapitel  zu  Havelberg  in  der  Prignitz,  welches  um 
die  Mitte  des  zwölften  Jahrhunderts  gestiftet  wurde,  gelangte 
frühzeitig  in  den  Besitz  bedeutender  Sammlungen  handschrift- 
licher Werke.  Schon  der  selbst  als  theologisch -philosophi- 
scher Schriftsteller  ausgezeichnete  Bischof  Anselm ,  der  unter 
der  Herrschaft  des  Markgrafen  Albrecht  des  Bären  um  die 
Mitte  des  12.  Jahrhunderts  das  Domcapitel  gründete  und  den 
Regeln  des  Prämonstratenser-Ordens  unterwarf,  scheint  auch 
zu  der  Havelbergschen  Stiftsbibliothek  den  Grund  gelegt  zu 
haben.  Einzelne  spätere  Bischöfe,  namentlich  der  Bischof 
Sigebodo,  vergrösserten  diese  Sammlung  durch  das  Hinzu- 
thun  wichtiger  Handschriften.  Oefters  erhielt  selbige  auch 
durch  Schenkungen  anderer  frommer  Personen  einen  Zuwachs. 
Diese  Schenkungen  wurden  als  der  Jungfrau  Maria  und  dem 
heiligen  Laurentius,  den  Hauptpatronen  des  Stifts,  unmittel- 
bar dargebrachte  Opfer  betrachtet,  daher  in  die  Bücher  ge- 
meiniglich von  dem  Geschenkgeber  auch  die  Bemerkung 
eingetragen  wurde:  beatae  Mariae  virgini  sanetoque  Lauren- 
tio  obtulü;  und  die  Domherren  der  hohen  Stiftskirche  ver- 
schmähten es  nicht,  denjenigen,  der  sie  um  den  Besitz  eines 
guten  Buches  bereichert  hatte ,  ebenso  der  immerwährenden 
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Fürbitte  für  sein  Seelenlieil  zu  versichern ,  wie  solche  Fürbitte 
den  Wohlthätern ,  welche  die  Einkünfte  und  Hebungen  des 
Kapitels  durch  Oblation  von  Landgütern  oder  beträchtlichen 
Geldkapitalien  erhöht  und  vermehrt  hatten,  zum  Lohne  zu 
Thcil  zu  werden  pflegte.  Den  Vorwurf,  welcher  den  Havel- 
bergschen  Domherren  in  späterer  Zeit ,  namentlich  vom 
Churfürsten  Joachim  I.  gemacht  wurde,  und  der,  von  dieser 
Seite  an  den  päbstlichen  Stuhl  gebracht,  im  Jahre  1506  die 
Aufhebung  der  mönchischen  Präinonstratenser- Regel ,  die 
bisher  für  sie  gegolten  hatte,  und  die  Verwandlung  der  Dom- 
herren in  Weltgeistliche  herbeiführte,  den  Vorwurf  nämlich, 
dass  es  denselben  an  gelehrter  Bildung  fehle  und  dass  ihre 
Unfähigkeit  in  geistlichen  oder  weltlichen  Angelegenheiten 
dem  Landesherrn  als  Käthe  zu  dienen,  diesen  zwinge,  sich 
Käthe  aus  der  Fremde  herbeizuholen  und  solche  mit  grossem 
Kostenaufwande  zu  besolden,  haben  die  Ilavelbergschen  Dom- 
herren gewiss  in  den  frühern  Jahrhunderten  ihres  Bestehens 
während  des  Mittelalters  überhaupt  nicht  oder  nicht  in  dem 
Maasse  verdient.  Wenigstens  lässt  der  Umstand,  dass  sel- 
bige auf  literarischen  Apparat  Werth  legten,  die  Vermiithung 
eines  der  Nutzung  desselben  entsprechenden  Standpunktes  der 
Bildung  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  zu.  Auch  wird  diese 
Vermiithung  dadurch  bestätigt,  dass  sich  wenigstens  von  ein- 
zelnen Domherren  der  frühern  Zeit  Zeugnisse  von  grosser 
Gelehrsamkeit  oder  wenigstens  von  lebhaftem  Streben  nach 
gelehrter  Bildung  antreffen  lassen.  So  ging  z.  B.  der  Bischof 
Johann  fVepolitz  aus  dem  Ilavelbergschen  Domstifte  hervor, 
von  welchem  ein  Monument  vom  Jahre  1401  aussagt :  ciuici 
quidem  ordinis,  sed  ingetwae  eruditionis  praesul,  vir  sua 
aetate  paucis  secundus  (Steidel's  Icones  p.  17)  und  im  Jahre 
1420  war  ein  Prämonstratenser  Domherr  Havelbergs  zugleich 
Mitglied  der  Universität  zu  Leipzig  (Riedel's  Cod.  Brand. 
T.  I.  43). 

Nachdem  aber  die  erwähnte  im  Jahre  1506  vorgenommene 
Verwandlung  des  mönchischen  Prämonstratenser- Kapitels  in 
ein  freiweltliches  Domstift  diesem  eine  Schutzwehr  gegen  die 
bei  der  seit  1539  allmählig  über  die  Mark  Brandenburg  ver- 
breiteten kirchlichen  Reformation  sonst  vielleicht  erfolgte 
gänzliche  Aufhebung  des  Stiftes  verliehen  hatte,  bestand  mit 
dem  Stifte  auch  die  Stiftsbibliothek  bis  zum  30jährigen_Kriege, 
wie  es  scheint,  unangetastet  fort.  Als  jedoch  den  25.  April 
1627  sich  dänische  Truppen  des  Doms  Ilavelberg  bemächtig- 
ten und  diesen  festen  Platz  bis  zu  der  Zerstörung  der  im 
Besitz  kaiserlicher  Truppen  befindlichen  Stadt  Havelberg  inne 
hielten ;  so  wurde  unter  andern  Verwüstungen ,  welche  diese 
Kriegsvölker  auf  dem  Dom  Havelberg  anrichteten,  auch  die 
Kapitelsstube,  worin  sich  die  Bibliothek  mit  dem  Archive 
befand,  erbrochen  und  von  den  darin  verschlossenen  literari- 
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sehen  Schätzen,  wie  gleichzeitige  Berichterstattung  meldet, 
Manches  hinweggeuommen  und  Vieles  muthwillig  vernichtet. 
Die  wieder  gesammelten  noch  erhaltenen  Ueberreste  der  alten 
Bibliothek  blieben  dem  Stifte  Havelberg  dann  aber  bis  zu 
seiner  Auflösung,  welche  erst  vor  etwa  20  Jahren  erfolgt  ist* 
Nach  der  Aufhebung  des  Domstifts  wurden  die  einträglichen 
Besitzungen  desselben  in  ein  Königliches  Domainenrentamt 
verwandelt.    An  diese  Behörde  ging  auch  das  von  dem  Dom- 
stifte nachgelassene  Archiv  über,   nachdem  die  wichtigern 
Stücke  desselben  in  das  Geheime  Staats -Archiv  zu  Berlin 
übertragen  waren.    Von  der  Bibliothek  wurde  zwar  ebenfalls 
ein  sehr  beträchtlicher  Vorrath  alter  Handschriften,  die  sicli 
leicht  als  werthvoll  erkennen  liessen,  durch  CJebertragung  in 
öffentliche  Sammlungen,  besonders  in  die  Königliche  Biblio- 
thek zu  Berlin  gemeinnützig  gemacht  und  zum  Theil  auch 
schon  zu  wissenschaftlicher  Benutzung  gezogen.    Vieles  je- 
doch, was  wegen  Mangels  an  äusserer  Bezeichnung  seines 
Inhalts,  wegen  grösserer  Schwierigkeit  der  Lesung  seiner 
Schrift,   oder  weil  es  nicht  mehr  vollständig  erhalten  war, 
so  leicht  nicht  für  das,  was  es  ist,   erkannt  werden  konnte 
und  für  altes  Schriftwerk  ohne  sonderlichen  Werth  gehalten 
wurde,  wurde  damals  an  seinem  alten  Aufbewahrungsorte  ge- 
lassen  und  ist   durch  die  Feuchtigkeit  desselben,   so  wie 
durch  das  Ungeziefer,  welches  darin  wohnte,  bei  gänzlicher 
Verabsäumung  aller  Vorsichtsmaassregeln  für  fernere  Conser- 
vation   seitdem  mehr  und  mehr  zerstört.    Bald  würde  ver- 
mnthlich  von  den  darunter  enthaltenen  werthvollen  Manu- 
Scripten  nichts  mehr  zu  retten  gewesen  seyn,   wenn  nicht 
vor  Kurzem  ein  von  dem  Chef  der  Königl.  Preuss.  Domainen- 
Verwaltung,  dem  Geheimen  Staats-Minister  Herrn  von  Laden- 
bergy  aus  Interesse  für  die  Wissenschaft  dem  Hofrath  und 
Professor  Herrn  Dr.  Riedel  in  Berlin  ertheilter  Auftrag  zur 
Revision  der  Aemter- Registraturen  behufs  Sammlung  alter 
Materialien  für  die  Geschichte  der  in  der  Mark  Brandenburg 
belegenen  Königlichen  Domainen  die  verkannten  Ueberbleib- 
sel  der  alten  Havelb  ergschen  Stiftsbibliothek  einem  Kenner 
vor  Augen  geführt  hätte,  dem  der  Werth  dieser  Manuscripte 
nicht  verborgen  blieb.    Auf  Veranlassung  Riedels  wurden  diese 
Manuscripte  demnächst  an  das  Geheime  Ministerial-Archiv  zu 
Berlin  eingesandt  und  hier  seiner  nähern  Prüfung  ihres  In- 
haltes unterzogen. 

Diese  nähere  Prüfung  hat  ergeben,  dass  der  gemachte 
Fund  in  der  That  wichtige  Handschriften  fast  für  alle  Wis- 
senschaften timfasst,  und  darneben  aus  einer  grossen  Menge 
von  alten  Schriftwerken  besteht,  die,  auch  bei  geringerem 
wissenschaftlichen  oder  literarischen  Werthe,  immer  doch  der 
Aufbewahrung  würdig  sind,  und  deren  Untergang  zu  bedauern 
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gewesen  wäre.  Die  Manuscrtpte  sind  daher  der  Königlichen 
Bibliothek  in  Berlin  überwiesen  worden. 

Unter  den  Werken  theologischen  Inhalts  fallen  zu- 
nächst zwei  Evangelien  in  schönen  Handschriften  auf.  Es 
sind  die  Evangelien  Lucae  und  Johannis  mit  ausführlichen 
Glossen ,   beide  auf  Pergament  in  grossem  Quartformat  ge- 
schrieben.   Die  Handschrift   des   erstem   scheint  aus  dem 
eilften,   die  Handschrift  des  letztern  aus  dem  dreizehnten 
Jahrhunderte  herzurühren.    Nach  einer  Bemerkung  in  dem 
Codex  ist  das  letztere  dieser  Evangelien  der  Gegenstand  einer 
Oblation  gewesen,   die  ein  Pfarrer  zu  Schönhausen  im  Jeri- 
chowschen  Kreise,   Namens  Theoderich,  der  hohen  Stifts- 
kirche gemacht  hat.    Unter  den  übrigen  theologischen  Wer- 
ken bemerkt  man  treffliche  Handschriften  von  Werken  Inno- 
eenz  III. ,   des  heiligen  Gregor  und  des  heiligen  Ambrosius, 
nämlich  den  Travtatus  divi  Innocentii  papae  tertii  de  scptem 
petitionibus  in  einer  Handschrift  vom  Ende  des  dreizehnten 
oder  aus  dem  Anfange  des  14ten  Jahrhunderts  auf  Pergament 
in  Octavformat,  den  Dialogus  sancti  Gregorii  in  einer  Hand- 
schrift auf  Pergament  aus  dem  zwölften  Jahrhundert,  voran 
mit  einer  bildlichen  Darstellung  des  heiligen  Gregor  verziert, 
eine  Collect io  paterii  es  opusculo  8.  Gregorii  de  veter i  testa- 
menlo  in  einer  Pergamenthandschrift,  welche  in  dieselbe  Zeit 
gehört,  und  das  Exameron  beati  Ambrosii  episcopi  Mediola- 
nensis  in  einer  Handschrift  auf  Pergament  in  kleinem  Folio- 
format aus  dem  dreizehnten  Jahrhundert.  Von  diesen  Werken 
ist  jedocli  das  letzte,  welches  eine  weit  ausgeführte,  erklärende 
Geschichte  der  Weltschöpfung  und  eine  Beschreibung  aller 
Gegenstände    derselben   enthält,   eigentlich  mehr  naturhi- 
storisch,  als  nach  seinem  theologischen  Inhalte  von  Bedeu- 
tung.   Hervorzuheben  ist  ausser  den  gedachten  Werken  auch 
noch  ein   Band    von    Lebensbeschreibungen   Heiliger  ,  in 
einer  Handschrift  auf  Pergament  in  kleinein  Folioformat  aus 
dem  zwölften  Jahrhundert,  obgleich  ein  grosser  Theil  gerade 
dieses  interessanten  Werks  völlig  zerstört  ist.    Ausser  diesen 
finden  sich  noch  in  Handschriften  aus  spätern  Jahrhunderten 
eine  Expositio  super  Responsoria  dominicarurn  auatuor  ad- 
ventuum      aliquarum  dominicarurn  et  etiam  a  Liquor  um  festi- 
vitatum  per  anni  circulum,  in  umständlicher  Abhandlung  in 
grossem  Folioformat,    ferner  Mammotrectus  de  expositione 
totius  bibliae  in  demselben  Format,    Hieronymi  tractatus 
de  membris  Dei  und  andere  dergleichen  Schriften. 

Die  Werke  juristischen  Inhalts,  die  wir  unter  dem  in 
Betracht  kommenden  Vorrathe  gewahren,  unterscheiden  sich 
grösstenteils  durch  den  viel  spätern  Ursprung  der  Hand- 
schriften von  den  meisten  vorgenannten.  Dennoch  fehlt  es 
darunter  sowohl  in  Bezug  auf  deutsches,  canonisches  und 
römisches  Recht,  als  in  Beziehung  auf  den  Prozess,  nicht 
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an  bemerkenswerthen  Gegenständen.  Hiezu  gehört  vorzüglich 
die  ältere  deutsche  Glosse  zum  Sachsenspiegel ,  die  hier  in 
einer  Handschrift  auf  Pergament  in  Quartformat  vom  Jahre 
1332  vorliegt.  Dieser  Fund  verdient  um  so  mehr  hervorge- 
hoben zu  werden ,  als  gerade  in  der  Mark  Brandenburg  bis 
jetzt  wenig  von  Handschriften  der  gedachten  Glosse  ausfindig 
gemacht  ist,  obgleich  dieselbe  doch  eben  hier,  etwa  iiü  Jahre 
vor  der  Fertigung  der  vorliegenden  Handschrift ,  durch  ein 
Glied  der  Märkischen  Familie  von  Buch  abgefasst,  in  dieser 
Märkischen  Handschrift  daher  der  reinste  Text  derselben  zu 
vermuthen  ist.  Diese  Glosse  schliesst  sich  dabei  durch  die 
Selbigkeit  der  Handschrift,  so  wie.  nach  der  Gleichheit  des 
Formates,  einem  in  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Berlin  be- 
findlichen Exemplare  des  Textes  vom  Sachsenspiegel,  welches 
aus  derselben  Stifts bibliothek  früher  entnommen  wurde*), 
vervollständigend  an.  Auch  noch  ein  anderes  Exemplar  vom 
Sachsenspiegel,  zusammengebunden  mit  mehreren  andern 
Schriften  vermischten  Inhalts ,  wurde  unter  dem  Büchervor- 
rathe,  der  noch  zu  Havelberg  ruhte,  entdeckt:  es  ist  dies 
eine  lateinische  Handschrift  auf  Papier  vom  Jahre  1448  in 
Folio.  Für  das  canonische  Hecht  begegnen  uns  eine  Hand- 
schrift der  Begulae  cancellariae  Nicolai  papae  quinti  vom 
Jahre  1447  und  eine  kleine  Schrift  de  modo  servandi  inter- 
dictum  aus  derselben  Zeit;  ferner  ein  Volumen  von  Decreta- 
Heruammlungen  aus  der  zwischen  dem  Decrete  des  Gratian 
und  den  Decretalen  Gregors  IX.  liegenden  Zeit,  mit  Glossen, 
in  grossem  Quart-Format  auf  Pergament  aus  dem  Anfange  des 
dreizehnten  Jahrhunderts;  ferner  das  Auratum  decretum  bre- 
viatum  des  Bartholomaeus  Brixiensis,  in  einer  Handschrift 
auf  Papier  in  Folio  aus  dem  fünfzehnten  Jahrhundert;  des 
Paulus  de  Lyra  Commentar  zu  den  Clementinen  in  einer 
Handschrift  aus  derselben  Zeit;  damit  zusammenhangend  eine 
kleine  Schrift  eines  nicht  namhaft  gemachten  Canonisten, 
streitige  Rechtsfragen  und  deren  Entscheidungen  enthaltend, 
und  mehreres  Andere.  In  Bezug  auf  das  gemeine  Recht 
finden  wir  eine  Reihe  von  Abhandlungen  des  Bartolus,  na- 
mentlich de  contractibus  emtionis  $*  venditionis  Sf  reemtionis, 
de  duobus  fratribus  in  simul  habitantibus  und  den  nach  sei- 
nem Tode  aufgefundenen  Tractat  de  insigniis  Sp  armis ,  Ex- 
cerpte  aus  den  Institutionen  und  dergleichen.  In  Ansehung 
des  Prozesses  bietet  sich  eine  schöne  Handschrift  aus  dem 
vierzehnten  Jahrhundert  von  Durantis  speculum  judiciale 
zur  Beachtung  dar,  und  damit  zusammenhängend  Durantis 
Breoiarium  oder  Bepertorium  aureum. 


*)  Verzeichniss  deutscher  R«»chtsbücher  des  Mittelalters  »im!  ihrer 
Handschriften,  mirgetheilt  vom  Prof.  Dr  Homeyer.  (Berl.  1P.W)  S  28- 
Nr.  Ii. 
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Mehr  Interesse  noch  als  die  angegebenen  Werke  theolo- 
gischen und  juristischen  Inhalts  nehmen  einige  Stücke  unter 
den  Werken  historischen  Inhaltes,  welche  der  Herr  Pro- 
fessor Biedel  ans  den  vergessenen  Üeberrcsten  der  Havel- 
bergschen  Stiftsbibliothek  hervorzog,  in  Anspruch.  Zwar  liess 
sich  auch  hier  von  einheimischen  Brandenburgischen  Chro- 
niken, von  deren  ehemaligem  Vorhandenseyn  vielfache  Spuren 
gegeben  sind,  nichts  entdecken.  Es  sind  leider  noch  immer 
alle  Bemühungen  und  Nachsuchungen  nach  der  Wiederauf- 
findung solcher  in  inländischen  und  auswärtigen  Archiven  und 
Bibliotheken  fruchtlos  geblieben.  Doch  fand  sich  wenigstens 
noch  ein  Calendarium  des  ehemaligen  Domstifts,  woraus 
manche  interessante  Notiz  zur  Geschichte  desselben  zu  ent~ 
nehmen  ist,  so  wie  eine  Reihe  alter  Lehn-  und  Copial- 
bücher ,  welche  über  die  ehemalige  weit  ausgedehnte  Lehns- 
herrlichkeit der  Bischöfe  und  der  hohen  Stiftskirche  zu 
Havelberg  vor  der  Reformation  —  eine  Lehnsherrlichkeit,  die 
sich  fast  auf  alle  adelige  Familien  in  der  Prignitz,  auf  die 
von  der  Hagen  im  Ländchen  Rhinow ,  die  Grafen  von  Lindow 
wegen  des  Schlosses  Goldbeck  u.  s.  w.  erstreckte  —  viel 
belehrenden  Aufschi tiss  geben.  Die  glücklichste  Entdeckung 
aber  gelang  im  Interesse  der  allgemeinen  deutschen  Reichs- 
geschichte durch  die  Auffindung  einer  Handschrift  der  Welt- 
chronik des  Abtes  Ekkehard,  Das  Chronicon  Ekkehardi  abba- 
Iis  fand  sich  zu  Havelberg  in  einer  sehr  schönen  Handschrift 
aus  der  ersten  Hälfte  des  zwölften  Jahrhunderts  auf  Perga- 
ment in  Quartformat,  ausser  dem  Texte  noch  mit  farbig  ge- 
zeichneten Stammtafeln  der  karolingischen  Dynastie  und  der 
sächsischen  Kaiser  und  mit  andern  dergleichen  auch  historisch 
wichtigen  Zierrathen  versehen.  Diese  Handschrift  des  in 
seiner  originalen  Gestalt  noch  so  unbekannten  Geschichts- 
schreibers, der  für  einen  grossen  Theil  des  eilften  und 
zwölften  Jahrhunderts  die  Hauptquelle  der  deutschen  Ge- 
schichte bildet,  und  von  dem  Abte  Konrad  zu  seinem  Chro- 
nicon Urspergense  in  der  bekannten  Weise  ausgeschrieben 
ist,  behauptet  einen  sehr  hohen  Werth.  Bischof  Sigebodo 
von  Havelberg,  der  im  Jahre  1206  zu  diesem  bischöflichen 
Sitze  gelangte,  hat  dies  treffliche  Werk  seiner  Stiftskirche 
verehrt,  wie  in  dem  Mannscripte  von  alter  Hand  bemerkt 
ist.  —  An  dieses  Hauptwerk  knüpft  sich  desselben  Verfassers 
Libellus,  qui  dicitur  Hierosolyma  de  oppressione ,  liberal  tone 
ac  restauratione  sanetae  Hierosolymitanae  ecclesiae ,  welches 
von  Marlene  und  Durand  aus  einem  Pariser  Codex  edirt 
worden ,  und  besonders  für  die  Geschichte  der  Kreuzzüge 
von  anerkannter  Bedeutung  ist* 

Nächst  diesen  Werken  Ekkehards  empfängt  das  Studium 
der  deutschen  Geschichte  aus  dem  gedachten  Funde  eine  bei 
ihrer  Alterthümlichkeit  ebenfalls  wichtige  Handschrift  des 
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Chronicon  Aruoldi  Lubecetisis  oder  der  Fortsetzung  von  Hel- 
mold's  Chronik  der  Slaven.  Das  Geschichtswerk  des  Arnold 
behauptet  bekanntlich  ftir  die  Geschichte  Norddeutschlands  in 
dem  Zeiträume  von  1171  — 1201)  den  ersten  Platz  und  ist 
daher  der  Mangel  einer  guten  mit  Benutzung  der  ältesten 
Handschriften  veranstalteten  Ausgabe  dieses  Geschichtswerkes 
längst  ^schon  fühlbar  geworden.  Zur  Erreichung  dieses  Zweckes 
ist  aber  das  Hervortreten  der  vorliegenden  Handschrift  eine 
sehr  erfreuliche  Erscheinung,  da  dieselbe,  wenn  auch  MoU 
tenfrass  und  Feuchtigkeit  auf  sie  verderbend  eingewirkt  haben, 
nach  Alter  und  Vollständigkeit,  wenn  nicht  den  ersten,  jeden- 
falls doch  einen  vorzüglichen  Platz  unter  den  an  mehreren 
Orten  erhaltenen  Handschriften  dieses  Geschichtswerkes  ver- 
dient 

An  andern  Schriften  von  allgemeinem  historischen  Interesse 
wurden  demnächst  noch  aufgefunden  eine  Relatio  de  causa 
translationis  electionis  Romani  regia  Sf  imperatoris  a  Graecis 
ad  Gertnanos  per  Stephanum  papam  ///  facta;  ingleichen 
eine  Abhandlung  unter  dem  Titel:  Ordo  Romanus  ad  bene- 
tlicendum  Sf  coronandum  Imperatoren.  Beide  Schriften  liegen 
zwar  nur  in  Handschriften  aus  dem  15.  Jahrhunderte  vor, 
sind  jedoch  an  beachtungswerthen  Einzelnheiten  reichhaltig. 
Auch  von  dem  Gedichte  des  Philippus  Gualtherus  de  Guastil- 
Hone,  dem  Curtius  des  Mittelalters  (Gualteri  Kpiscopi  ab 
Insulis  Akiandri  magni  regis  macedonici  vita),  fand  sich,  lief 
in  Staub  vergraben  und  durch  Feuchtigkeit  mit  dem  Boden, 
worauf  es  lag,  zusammenklebend,  eine  saubere  Handschrift 
aus  dem  12.  Jahrhundert  vor.  Das  Werk  zerfiel  jedoch,  als 
es  vom  Platze  genommen  wurde ,  in  Stücke  und  nur  einzelne 
obere  Blätter  konnten  davon  gerettet  werden.  An  historischen 
Schriften  speci ellern  Interesses  fanden  sich  endlich  noch  eine 
Schrift  unter  dem  Titel:  Nova  in  personis  sacri  Cisterciemis 
ordinis  ad  Fngariam  missis  ad  monasleriorum  reformationem 
ad  institutionem  contacta  mir  acuta  ( — >  eine  gleichzeitige  Er- 
zählung der  vom  Könige  Matthias  von  Ungarn  vorgenommenen 
Reformation  des  Cistercienser -Ordens  in  Ungarn  und  des 
wunderbaren  Zuges  der  zur  Besetzung  von  vier  neilgegrün- 
deten Klöstern  dieses  Ordens  aus  Deutschland ,  besonders  aus 
Lehnin,  Zinna  und  Dobrilugk  dahin  gesandten  Mönche  — ); 
ferner  eine  Sammlung  von  geschichtlichen  Einzelheiten,  die 
Städte  Leipzig  und  Naumburg  betreffend,  eine  ausführliche 
Prozess Verhandlung  zwischen  der  Stadt  Berlin  und  einem  ge- 
wissen Lange  vom  Jahre  1440 ,  worin  erstere  vor  einem  Fehm- 
gerichte  angeklagt  war,  und  mehrere  Kleinigkeiten  dieser  Art. 

Mit  diesen  Werken  theologischen,  juristischen  und  histo- 
rischen Inhalts  ist  indessen  der  Umfang  des  der  Wissenschaft 
zugänglich  gewordenen  literarischen  Schatzes  noch  nicht  voll- 
ständig bezeichnet.   Es  ist  fast  keine  Hauptwissenschaft  dabei 
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ganz  unbetheiligt  geblieben«  So  fanden  sich  für  die  Arznei- 
wissenschaft zwei  Manuscripten-Bände  ,  wovon  der  eine  das 
Werk  des  Johannes  de  sancto  Amando  über  Krankheiten  und 
deren  Heilung  in  einer  zu  Paris  im  Jahre  1342  geschriebenen 
Handschrift  in  kleinem  Folioformat  enthält,  der  andere  vier 
Werke  zusamraenfasst,  deren  erstes  Vlattens,  das  zweite 
Urinae ,  das  dritte  Dietae  universales  $  particulares  und  das 
vierte  Uber  febrium  betitelt  ist,  und  wovon  die  letztem  drei 
von  einem  gewissen  Isaak  herrühren.  Die  Handschrift,  worin 
die  letztern  Werke  vorliegen,  ist  aus  dem  Ende  des  drei- 
zehnten oder  ans  dem  Anfange  des  vierzehnten  Jahrhunderts, 
ebenfalls  auf  Pergament  in  kleiner  Folien -Form.  Für  die 
Sprachforschung  liefert  ein  Werk  unter  dem  Titel  Rara  00- 
eabula  vulgariter  exposila  utilia  $  bona  einen  schätzen 8 wer- 
then  Beitrag.  Es  ist  ein  beinahe  200  Folienseiten  einneh- 
mendes Lateinisch-Deutsches  Wörterbuch,  für  die  Kenntnis» 
der  deutschen  Sprache  wie  der  Latinität  des  Mittelalters  von 
gleich  beachtungswerther  Bedeutung.  Als  Verfasser  desselben 
wird  ein  gewisser  Johann,  Abt  des  Klosters  Paradies,  er- 
wähnt, und  die  vorliegende  auf  Papier  verfertigte  Abschrift 
des  Originalwerkes  ist  im  Jahre  1474  vollendet. 

Zuletzt  gedenken  wir  noch  einer  verschiedene  astronomi- 
sche, astrologische,  chronologische,  mathematische,  geogra- 
phische und  naturhistorische  Fragmente  und  Abhandlungen 
enthaltenden  sehr  alten  Pergamenthandschrift.  Es  sind  in 
dieser  Sammlung  namentlich  erkennbar  Liber  Marciani  felicis 
capellae  sive  astrologia,  Johannis  de  sacro  Bosto  liber  lunae, 
Hermanni  opusculum  de  eompositione  astrolabii  etc.,  Alfar- 
ganii,  Ameti  filii,  liber  de  aggreg ationibus  scientiae  Stella- 
rum ,  liber  Marbodi  de  lapidibus ,  liber  beati  Hieronymi  de 
lapidibus,  Alcabitii  Introductorium  ad  judicia  astronomiea 
und  Abhandlungen  unbekannter  Verfasser,  betitelt  de  aequa- 
tionibus  plurimorum  siderum,  de  primo  nomine  ciuüatibus 
II.  s.  w* 

Eine  so  grosse  Sammlung  handschriftlicher  Werke  des 
Mittelalters  gelang  es  noch  an  einem  dem  wissenschaftlichen 
Centraipunkte  des  preussischen  Staates  so  nahe  belegenen 
Orte  an  das  Licht  zu  ziehen!  Sind  auch  nicht  alle  die  nam- 
haft gemachten  Schriften  von  so  entschiedenem  Werthe  und 
so  hohem  Interesse  wie  die  Handschrift  des  Ekkehard,  des 
Arnold  von  Lübeck  oder  die  märkische  Glosse  des  Sachsen- 
spiegels, so  sind  sie  doch  alle  aufbewahrungswerth  und  unter 
Umständen  ein  sehr  nutzbarer  literarischer  Apparat,  von  dessen 
Erhaltung  die  Wissenschaft  sich  verschiedenartige  Ausbeute 
verheissen  darf.  —  Mochte  daher  dieses  Beispiel  einer  mit 
lohnendem  Erfolge  angestellten  Nachsuchung  Vielen ,  die  ähn- 
lichen Fundgruben  nahe  stehen,  zur  starken  Aufforderung 
dienen,  dergleichen  Ueberbleibsel  ehemals  bestandener  geist- 
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licher  Stifter  mit  mehr  Sorgfalt  zu  behandeln ,  wie  dies  ge- 
meiniglich geschieht,  und  im  Fall  es  an  literarischer  Kennt- 
niss  fehlt,  eine  sorgfaltige  Prüfung  derselben  zur  Ermittlung 
ihres  Inhalts  anzustellen,  ihnen  wenigstens  zu  Gunsten  ihrer 
Conservation  die  Vermuthung  werthvollen  Inhalts  mit  ganzer 
Stärke  schützend  an  die  Seite  treten  zu  lassen !  Es  ist  aller- 
dings oft  nicht  leicht,  in  alter  Schrift  und  Sprache  abgefasste 
Werke  ohne  Titel,  ohne  Vor-  und  Schlusswort  und ,  wie  man 
sie  häufig  verstümmelt  findet,  der  ersten  und  letzten  Blätter 
schon  beraubt,  für  dasjenige  zu  erkennen,  was  sie  sind*  Es 
setzt  dies  nicht  nur  Uebung  im  Lesen  und  Verstehen  der 
alten  Schrift  und  Sprache ,  sondern  oft  auch  umfassende  Ge- 
lehrsamkeit voraus.  Indessen  je  mehr  eine  solche  Verstüm- 
melung bei  alten  Manuscripten  stattfindet,  desto  mehr  niuss 
auch  stets  die  besorgliche  Vermuthung  Platz  gewinnen ,  dass 
dergleichen  Werke  bei  frühern  Nachsuchungen  unerkannt  ge- 
blieben und  daher,  wiewohl  als  werthlos  dem  Untergange 
überlassen,  dennoch  wichtigen  Inhaltes  seyn  möchten.  Es 
ist  bekanntlich  bei  der  Aufhebung  geistlicher  Stifter ,  beson- 
ders wo  diese  in  frühern  Jahrhunderten  schon  stattfand,  in 
den  protestantischen  deutschen  Ländern  nicht  immer  mit 
einer  sorgfältigen  Wahrnehmung  ihres  literarischen  Nachlasses 
verfahren ,  das  Urtheil  über  den  Werth  desselben  nicht  immer 
von  Männern  gesprochen ,  denen  Sachkenntniss  die  Befähigung 
dazu  gab,  und  daher  Vieles,  was  der  Auf  nähme  und  Aufbe- 
wahrung in  öffentlichen  Bibliotheken  würdig  gewesen  wäre, 
an  Ort  und  Stelle  belassen  worden  und  später  in  Vergessenheit 
gerathen.  Die  Dauerhaftigkeit  des  alten  Schreibmaterials  er- 
wehrt sich  aber  in  wunderbarer  Weise  des  gänzlichen  Unter- 
gangs. Jahrhunderte  hindurch  in  Staub  vergraben  gelingt  es 
noch,  die  alten  Pergamentbände  wieder  hervorzuziehen,  die 
alten  Schriften  wieder  zu  erkennen.  Aber  freilich  zeigt  es 
sich  bei  bei  solchen  Versuchen  auch  überall,  dass  es  gegen- 
wärtig die  höchste  Zeit  ist,  dergleichen  Alterthümer,  wo  sie 
sich  noch  in  übler  Lage  finden,  derselben  zu  entziehen. 


lieber  die  Havelberger  Handschrift 

der  Weltchronik  des  Eckehard  von  Urau. 

Unter  den  im  Dome  zu  Havelberg  zwischen  mehreren  an- 
dern literarischen  Ueberresten  neuerdings  aufgefundenen 
werthvollen  Handschriften  zeichnet  sich  die  Handschrift  eines 
Geschichts Werkes  des  Eckehard  von  Urau  vorzüglich  aus.  Ist 
gleich  auf  die  Wichtigkeit  dieses  für  die  deutsche  Geschichte 
am  Ende  des  eilften  und  im  Anfange  des  zwölften  Jahrhun- 
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derts  so  wichtigen  Gewährsmannes  durch  Lappenberg ,  Perlz 
und  Wail%  mehrfach  aufmerksam  gemacht  und  zugleich  eine 
nähere  Kenntnis«  desselben  verbreitet  worden ;  so  scheint  die 
Seltenheit  der  Handschriften  von  Eckehards  Geschichtswerken 
doch  immer  noch  viel  aufzuklären  übriggelassen  zu  haben. 
Den  Geschichtsfreunden  dürften  daher  einige  Bemerkungen 
über  die  Havelberger  Handschrift  eines  Geschichtswerkes  des 
Eckehard  von  Interesse  seyn;  wobei  hier  besonders  Bezug 
genommen  wird  auf  die  in  dem  „Archive  der  Gesellschaft  ftir 
„ältere  deutsche  Geschichtskunde  zur  Beförderung  einer  Ge- 
„saramtausgabe  der  Quellenschriften  deutscher  Geschichten 
„des  Mittelalters  herausgegeben  von  G.  II.  Pertz"  Bd.  VII, 
S.  469  von  diesem  Geschichtsschreiber  des  Mittelalters,  sei- 
nen Werken  und  deren  Handschriften  enthaltenen  Ermitte- 
lungen. 

Die  Werke  Eckehards  sind  hiernach 

1.  eine  Weltchronik  von  den  Anfangen  der  Geschichte  bis 
zu  den  Jahren  1101  und  1106; 

2.  eine  Umarbeitung  desselben  Werkes  für  den  König  Hein- 
rich V.  und  eine  ähnliche  für  den  Abt  Erkembert  von 
Corvey,  beide  mit  Fortsetzungen  bis  zum  Jahre  1125 
nebst  den  aus  der  Weltchronik  ausgeschiedenen  Büchern 
Hierosolymita  und  Hi&toria  Alexandri  M. ,  Francorum, 
Gothorum  und  anderer  deutscher  Völkerschaften; 

3.  eine  Kaiserchronik  von  den  Zeiten  Karls  des  Grossen 
bis  zum  Jahre  1113  auf  Kaiser  Heinrichs  V.  Befehl  ge- 
schrieben ; 

4.  die  Weltchronik  der  1.  Ausgabe  mit  einigen  Verände- 
rungen und  der  Fortsetzung  bis  zum  Jahre  1125. 

Der  dieser  Eintheilung  von  Eckehards  Werken  beigegebe- 
nen Charakteristik  zufolge,  ist  der  vorliegende  Codex  eine 
Handschrift  der  unter  Nr.  2.  aufgeführten  Umarbeitung  der 
Weltchronik,  aber  nicht  derjenigen,  welche  für  König  Hein- 
rich, sondern  der  andern,  welche  für  den  Abt  zu  Corvey 
bestimmt  war.  Nach  der  Zueignung  des  Werkes  an  König 
Heinrich  V.:  Avreis  iuif  6  Rex  in  eternvm  victure  ego  tan- 
tillus  homuncio.  E  pqft  annqjaf  miferiqf  reddituf  poß 
deflorala  diuerforum  chrotiographorum  opufeula,  ab  ipfo 
t  empor  um  exordio  temporum  decurfus  jerentem  carinam 
und  so  fort  bis  imprecantur  uota  und  Explicit  prologus, 
hebt  der  weitere  Fortgang  der  Erzählung  vom  Jahre  llüti 
an  :  Anno  dominice  Incarnationis  M.  C.  VI.  mediante  Hetn- 
rico  juniore  lantus  apud  mogonliam  /actus  eß  in  natali 
dominico  tociuf  regni  teutonici  conuentut ,  gudntus  etc.  und 
zwar  unter  der  Ueberschrift  'mit  rother  Zinnober- Tinte: 
Liber  Quint u 8.  Auch  hier  steht  beim  Jahre  1057  nicht 
wie  in  der  Kedaction  des  Werkes,  welche  für  König  Heinrieh  V. 
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bestimmt  war,  von  der  Regierangszeit  des  Kaiser  Heinrich  IV. 
—  quando  hec  confriptio  facta  eß  L°anno  regnavit ,  son- 
dern es  heisst  liier:  Heinricuf  IV.  —  regnavit  annif  l. 
Agnes  imperatrix  etc.  An  die  Stelle  der  Erzählung  der 
Seh  warzacher  Begebenheit  beim  Jahre  1121  ist  auch  hier  eine 
Fuldaer  Begebenheit  (De  monaflerio  fuldenß  turrif  anflralij 
corruit  etc.)  eingeschaltet.  Die  Erzählung  geht  dann  noch 
die  Ereignisse  des  Jahres  1125  durch  und  endet  mit  den 
Worten  ßtfficerent  ad  cur  an  da  def un  gentium  cadauera. 
Hiernach  folgt  das  Werk  über  die  Geschichte  der  Kreuzzüge 
in  folgender  Form  eingeleitet: 

In  xpi  nomine  ineipit  fibeftvs,  qni  dicitur  HierqfoHma 
de  opprejfione  Uberatione  ac  reft  anrät  tone  fände  Je- 
rofolimitanae  eccleßae 
De  militiae  uel  expedilionif  caufa,   qnae  temporibus  non 

tarn  humanüuf  quam  diuinituf  ordinata  fert  animuf 

eftnanf  aliquae  preferiptif  adicere  ac  per  hoc  auetoritati 
inae,  paßor  nenerande ,  uniuerfoque  gregifociorumßephani 
atqne  Vitt  fub  uirga  tua  trementi  fatisfacere  etc.  Man 
sieht  hieraus  deutlich  die  Bestimmung  der  Umarbeitung  für 
den  Abt  zu  Corvey,  wiewohl  die  Zueignung  an  König  Hein* 
rieh  V.  zu  Anfang  des  V.  Buches  auch  hier  nicht  mangelt. 
Das  Werk  schliesst  mit  den  Worten  —  cuius  nomen  et  mi- 
fericordiam  cuneta  predicent  et  glorificent  feculorumfecula 
Amen. 

Diese  Handschrift  scheint  hiernach  mit  der  einzigen  von 
dieser  Bearbeitung  des  Werkes  bis  jetzt  aufgefundenen  zu 
Paris  befindlichen  Handschrift  fast  in  allen  Stücken  iiberein« 
zukommen.  Auch  die  Zusätze,  welche  besonders  die  Erz- 
bischöfe  von  Magdeburg  betreffen  und  deren  Vorhandenseyn 
in  der  Pariser  Handschrift  von  Pertz  (Archiv  etc.  S.  485) 
erwähnt  ist,  finden  sich  hier  und  zwar  'am  Rande  stehend 
von  einer  andern  Hand,  als  von  welcher  die  Handschrift  ist, 
hinzugefügt.    Es  sind  vornämlich  folgende  : 

Beim  Jahre  936  Hoc  anno  fecit  Otto  rex  in  magdeburch 

r egalem  abbat  iam. 
Beim  Jahre  963  Hoc  anno  regalif  abbat  ia  in  mag  adebor  ch 

mvtata  eß  in  archiepifcopulvm. 
Beim  Jahre  981   Ade/bertvs  primvs  tnagadeburget\fis  ar- 

chiepifcopvs  obiit. 
Beim  Jahre  1004  Gißlberns  fecundus  magadebnrgenßg  ar- 

chiepifcopvs  obiit 
Beim  Jahre  1012  Dagino  tercius  tnagadeburgenßs  archie- 

pifcopvs  obiit.    Ködern  anno  eciam  obiit 

Walthardus  quarttt*  Magadeburgenfis  ar- 

chiepifcopns 
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Belm  Jahre  1023  Gero  quintus  magadeburgenfis  archiepi- 
fcopus obiit. 

Beim  Jahre  1051  Hvnfridus  fextus  magadeburgenfis  archie- 

pifcopvs  obiit. 

Beim  Jahre  1063   Eggilhardvs  septimus  magadeburgenfis 

archieptfcopvs  obiit. 
Beim  Jahre  1076  Bernhardt»  abbat  fancti  Johannis  bapt. 

octauus  obiit. 

Beim  Jahre  1099  Hilliboldus  abbas  fancti  Johannis  bapt. 

decimus  ordinatus  efi ,  qui  ordinem  Hir- 
faugienfem  infiituit. 

Beim  Jahre  1107  Heinricus  decimus  archiepifcopus  maga- 
deburgenfis obiit 

Beim  Jahre  1113  Hildiboldus  abbas  obiit. 

Beim  Jahre  1119  Adelgotus  undecimus  archiepifcopus  obiit» 

Ködern  anno  eciam  Hvgo  abbas  XI  obiit. 

Beim  Jahre  1125  Rudkerus  duodecimus  archiepifcopus  ma- 
gadeburgenfis obiit. 

Von  derselben  Hand  sind  auch  einige  andere  Bemerkungen 
neben  dem  Texte,  z.  B.  beim  Jahre  841  die  Worte  Ivdicivm 
ivstum  a  patre  in  filivm  und  beim  Jahre  1115  die  Notiz: 
Hic  facit  callidam  et  frandulentam  narrationem  de  hein- 
rico  rege;  beim  Jahre  743  die  Aufforderung:  Nota  situm 
galliae  — •  lauter  Zusätze,  welche  sich  leicht  von  der  Handy 
welche  den  Text  niederschrieb,  unterscheiden  lassen.  Von 
derselben  Hand  scheinen  auch  die  zahlreichen  Zeichen  in 
raargine,  welche  das  ganze  Werk  hindurch  gehen,  ungefähr 
dieser  Gestalt:  r"T    1       herzurühren,  welche  wohl  nur  das 


Wort  Nota 


t  bezeichnen. 


w 

Da  die  vorhin  gedachten  historischen  Zusätze,  welche  hier 
am  Rande  stehen  und  nach  Anfertigung  der  Handschrift  hin- 
zugefügt sind,  in  der  Pariser  Handschrift,  wenigstens  zum 
Theil,  enthalten  seyn  sollen,  und  da  Pertz  nicht  bemerkt  hat, 
dass  sie  bei  dieser  gleichfalls  später  eingeschaltet  worden, 
dem  Texte  derselben  daher  vermuthlich  einverleibt  sind;  so 
gewinnt  es  schon  hiernach  den  Anschein,  als  wenn  unsere 
Handschrift  der  Pariser  zu  Grunde  gelegen  habe,  und  die 
letztere  von  jener  genommen  sei.  Diese  Vermuthung  ist 
aber  auch  nach  der  Zeitfolge,  in  der  beide  Handschriften 
stehen ,  sehr  wohl  statthaft.  Denn  während  die  Pariser  Hand- 
schrift dem  13.  Jahrhunderte  angehört,  steht  unsere  Havel- 
berger  Handschrift  der  Zeit  der  ursprünglichen  Abfassung 
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des  Werkes  jedenfalls  näher,  indem  sie  einschliesslich  der 
Randbemerkungen  und  Zusätze  ihrer  Schreibart  nach  in  das 
12.  Jahrhundert  gehört.  Aus  welcher  Zeit  des  12.  Jahrhun- 
derts sie  herrühre,  wagen  wir  nicht  zu  bestimmen.  Dass  sie 
aber  vor  dem  13.  Jahrhunderte  entstand,  lässt  auch  schon  die 
Notiz  am  Ende  unsers  Codex  schliessen: 

Ifte  Uber  efl  Janctae  Mariae  virginis  Sanctique  Lau- 
rentii  martiris  in  hauelberch  Quem  contulit  Dnt. 
Sichebodo  Eptfcopus. 
Diese  Notiz  wurde,  den  Schriftzeichen  nach,  im  Anfange 
des  J3ten  Jahrhunderts  in  den  Codex  eingetragen.  Dass  sie 
des  Bischofes  ohne  den  Zusatz  piae  memoriae  oder  derglei- 
chen üblichen  Bezeichnungen  eines  Verstorbenen  erwähnt, 
lässt  schliessen,  dass  sie  noch  bei  Lebzeiten  des  Bischofs 
niedergeschrieben  wurde.  Auch  war  es  zu  Havelberg  Ge- 
brauch, dass  die  Bischöfe  gleich  nach  ihrer  Erwählung  vor 
ihrer  Bestätigung  dem  Kapitel  Geschenke  an  Büchern,  Reli- 
quien, Kirchengeräthen  oder  dergleichen  machten.  Wahr- 
scheinlich ist  daher  unsere  Handschrift  bei  dieser  Gelegenheit 
dem  Kapitel  vom  Bischöfe  Sigebodo  verehrt.  Sigebodo  ge- 
langte aber  schon  1206  zum  Bisthume  und  hat  dasselbe  nicht 
über  14  Jahre  besessen. 

Die  Havelberger  Handschrift  ist  daher  von  dieser  Umar- 
beitung der  Chronik  des  Eckehard  nicht  nur  neben  der  Pa- 
riser die  einzige ,  und  mithin  unbedingt  die  einzige  in 
Deutschland  aufgefundene  Handschrift;  sondern  sie  ist  auch 
älter  und  dabei  in  einzelnen  Theilen  zugleich  vollständiger, 
als  die  Pariser,  z.B.  ist  das  A  des  Blattes,  auf  dessen  Kehr- 
seite das  V.  Buch  mit  der  Zueignung  beginnt,  nicht  wie  in 
dem  Pariser  Codex  für  eine  Malerei  leer  gelassen,  sondern 
mit  solcher  wirklich  ausgefüllt.  Während  dabei  in  der  Pa>« 
riser  Handschrift  auch  die  Eintheilung  in  Bücher,  welche  nach 
der  Zueignung  an  Erkembert  zur  vollständigen  Einrichtung 
des  Werkes  gehört ,  wie  auch  die  Beziehung  Helmolds  (üb. 
I,  40)  darauf  beweiset,  gänzlich  vermisst  wird  (Pertz^  Arch. 
S.  485)  —  vermuthlich  weil  diese  mit  rother  Tinte  nachge- 
tragen werden  sollte ,  die  Vollendung  der  Handschrift  durch 
diesen  Nachtrag  aber  unterblieb ;  so  ist  hier  die  Eintheilung 
des  Werkes  in  5  Bücher  mit  rother  Ueberschrift  des  neuen 
Buches  deutlich  zu  ersehen.  Der  Codex  ist  überhaupt  auf 
feinem  Pergament  in  klein  Folio  oder  gross  Quart  sehr  regel- 
mässig, sauber  und  correct  geschrieben,  und  daher  für  die 
bevorstehende  Herausgabe  der  zum  kleinsten  Theile  erst 
durch  den  Druck  bekannt  gewordenen  Werke  Eckehards  von 
grossem  Werth. 

Bei  diesem  Werthe  der  Handschrift  ist  es  sehr  zu  be- 
dauern, dass  dieselbe  nicht  schon  früher  ihrem  jetzigen 
Fundorte  in  dem  Dom  zu  Havelberg  entzogen  ist.    Sie  lag 
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hier,  als  ich  sie  vorfand,  an  einein  sehr  feuchten  Platze, 
hoch  mit  Staub  bedeckt  und  auf  allen  Aussenseiten  mit  ge- 
frässigem  Gewiinn  belebt.  Die  ersten  Lagen  des  Buches 
waren  daher  durch  Fäulniss  und  Wurmfrass  völlig  zerstört 
und  zerfielen  in  einzelne  Brocken,  so  wie  ich  sie  aufhob. 
Erst  eine  Lage,  welche  mit  Christi  Geburt  begonnen  zu 
haben  scheint  und  die  VIII.  Lage  der  jedesmal  aus  8 Blättern 
bestehenden  Lagen  des  Bandes  war,  ist  in  den  6  mittlem 
Blättern  erhalten;  doch  sind  auch  diese  Blätter  unten  durch 
Moder  etwas  verletzt.  Vollkommen  leserlich  erhalten  sind 
dann  die  Lagen  IX.  X.  XL  XII.  XIII.  XIV.  XV.  Mit  der  Lage 
XVI,  welche  beim  Jahre  814  beginnt,  bis  zur  Lage  XXI,  die 
mit  der  Geschichte  des  Jahres  1116  endet,  findet  man  die 
Blätter  oben  durch  Fäulniss  etwas  zerstört,  ohne  dass  jedoch 
diese  Zerstörung,  ausser  bei  wenig  Blättern,  bis  zum  Texte 
heranreicht  und  die  obersten  Zeilen  unleserlich  macht.  Aber 
in  der  XXII.  Lage,  welche  die  Geschichte  bis  in  das  Jahr 
1125  führt,  und  in  den  Lagen  XXIII  und  XXIV,  welche  die 
Geschichte  der  Kreuzzüge  enthalten,  sind  die  obersten  Zeilen 
der  Seite  grösstenteils  unleserlich  und  durch  Fäulniss  oder 
Wurmfrass  durchlöchert. 

Nach  den  Büchern,  worin  das  Werk  eingetheilt  war,  be- 
rechnet, trifft  also  die  völlige  Zerstörung  des  Werkes  das  I. 
und  II.  Buch*  Vom  dritten  Buche  ist  ein  grosser  Theil  übrig. 
Nach  einer  Notiz  am  Ende  dieses  Buches  reichte  dasselbe 
von  Konstantin  dem  Grossen  bis  auf  Karl  den  Grossen.  Jene 
Notiz,  welche  hier  der  Ueberschrift  des  mit  dem  Jahre  801 
beginnenden  vierten  Buches  (Tncipit  Uber  qvartuf)  vorher- 
geht, lautet: 

Hvc  vsque  Romanvm  Imperium  a  temporibus  conßan- 
tini  magni  helene  filii  apud  confiantinopolim  in  Gre- 
corum  imperatoribus  manfit.    Ex  h   (oder  Ekh.)  tarn 
ad  Reges  immo  ad  imperatores  francorum  tranfit. 
Das  vierte  Buch ,  welches  am  besten  conservirt  ist ,  reicht 

dann  bis  zum  Ende  des  Jahres  1105  und  schliesst  mit  den 

Worten : 

Fridericuf  dux  vir  prudentia  moribqf  et  nobilitale  sa- 
tif  clar?(f,  sed  clarijflmo  et  Singular if  ac  inc/itae  fame 
adelheidefilie  fcilicet  imperatorif  matrimonio  ex  eadem 
nitre  indolif  prole  decorat  t^f  obiit. 
Leider  trifft  die  l'n  Leserlichkeit  einzelner  Zeilen  schon 
mehrere  Blätter  des  fünften  Buches,  besonders  aber  den  An- 
fang der  Hierqfolima. 

Zu  den  besondern  Zierden  der  Handschrift  gehören  drei 
Seiten  Stammtafeln  in  Federzeichnungen  mit  rother  Zinnober- 
tinte. Sie  sind  der  Geschichtserzahlung  bei  dem  Jahre  1024 
nach  den  Worten  et  Chunradi{f  ad  imperium  fubUmatur 
eingeschaltet.    Die  erste  dieser  Zeichnungen  liefert  einen 
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Stammbaum  der  frankischen  Könige  mit  einer  zum  Theil  zer- 
störten Ueberschrift,  welche  mit  den  Worten  Hec  ftirpt 
Francigenam  regni  etc.  beginnt.  Die  zweite  Stammtafel  mit 
der  Ueberschrift:  Saxonicvm  Slemma  confert  Ottoniea 
Regna,  stellt  das  Gcschlcchtsregister  der  sächsischen  Kaiser 
dar.  Auf  der  dritten  Stammtafel  tritt  Kaiser  Konrad  auf  dem 
Throne  sitzend  in  den  Vordergrund:  er  hält  in  der  linken 
den  Reichsapfel  und  in  der  rechten  Hand  eine  Fortsetzung 
der  Stammtafel  des  sächsischen  Hauses.  Nach  der  Einschal- 
tung dieser  Stammtafeln  geht  ohne  Unterbrechung  die  mit 
dem  Jahre  1025  anhebende  Geschichte  des  Kaisers  Konrad 
fort.  Am  Ende  dieses  Buches ,  der  Zueignung  des  V.  Buches 
an  den  König  Heinrich  V.  unmittelbar  vorhergehend,  folgt 
dann  nochmals  ein  durch  Federzeichnung  geziertes  Folium, 
welche  die  Uebergabe  der  Reichsinsignien  an  König  Hein- 
rich V.  darzustellen  scheint.  Diese  Zeichnungen,  welche  den 
Codex  zieren,  sind  nicht  nur  an  sich  als  Kunstwerke  des  12. 
Jahrhunderts,  sondern  auch  durch  ihre  genealogische  Be- 
ziehung so  interessant,  dass  wir  nicht  anstehen,  dieselben 
als  Probestücke  des  Codex  hier  mittheilen  zu  lassen. 

Hof  rat  h  und  Prof.  Dr.  Riedel  in  Berlin. 


Ueber  die  auf  der  Leipziger  Stadtbibliothek  befindliche 
Handschrift  der  Annale»  IPuldenses* 

Ein  Beitrag  für  die  Ausgabe  derselben  von  Pertz  (Mooum. 

Germ.  I.  337—415). 
(Fortsetzung.) 

Coil.  liips. 

trasconis 
ecclesiarum 

ludeuuitum  [so  von  erster  Hand ; 

corrigirt :  liudewitum] 
repellantem 
bonefacii 

cenobio  [so  immer] 
hestolfo 

fehlt  im  Texte  und  ist  erst  am 

Rande  nachgetragen, 
damno 
morbo 
barcenone 
damnatus 
collecta 


Pag.  357.  3.  Thrasconis 

—  5.  aecclesiarum 

—  7.  Liudewitum 

—  8.  rebellantem 

-  —  10.  Bonifacii 
 •  coenobio 

 -.  Heistolfo 

—  11  sq.  et  omnium 

martyris 

—  16.  dampno 

—  19.  modo 
 .  Barcinonae 

-  —  21.  dampnatus 

—  24.  collectae 
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Pag.  357.26. 

-  —  27. 

-  —  29! 

-  —  30. 

-  —  31. 

-  —  32. 

-  —  33. 

-  —  34. 

-  —  35. 
—  37. 

-  —  38. 

-  —  39. 

-  —  40. 

-  -  42. 

I     —  43! 

-  45. 

-  3>)8.  4. 

-  -  8. 


ertw. 

Noviomagi 

Theotonis 

fuerant 

IHotliarhis 

Wormatiam 

Abodritorum 

Godafridi 

percepto 

inoritur 

cespes 

sesquipedali 

spacio 

terra 

spacio 

Illiidowicus 

egit 

in venire 

Hlotharitis 

reliquit 

Dalmatiae 

fere 


—  9.  Firihsazi 

—  10.  fulgura 
 .  Cometense 

—  11.  Grabadona,  in 

aecclesia 

—  13.  aecclesiae 

—  16.  irradiavit* 

—  17.  segetes 

—  22.  faciendae 

—  23.  Machelmum 
— -  24.  Paschali b 

—  25.  iusticias 

—  26.  Britanniam 

—  27.  igne 
 .  Britonum 

Augustodunense 


Cod.  JLips. 

Hierüber  die  Glosse  von  neuerer 

Hand:  war  matte, 
theodonis 
fuerunt 
llludharius 
miormaticam 
obodritorum 
godofridi 
perceptione 
defunctus  est 
cespis 

sexquipedali 
spatio 

fehlt. 

spatio 

hlodouuicus 

gessit 

inueniri 

hlodharius  [so  auch  nacbherj 

accepit 

dalmacie 

von  alter  Hand  am  Rande  nach- 
getragen. 

Ursprünglich  :  frihsaci ;  corri- 
girt:  firihsazi. 

fulgora 

cometensi 

gradabona  in  ecclesia 


—  30. 

—  31. 

—  32. 

—  37. 


raaghelmum 
pascalis 
iustitias 
brittanniam 
igni 

brittonum 
augiistadunense 
glacie  clatie 
septem  septenum 
Brito  britto 

(Fortsetzung  folgt.) 


ecclesie 
inradiavit 

faciendi 


fehlt. 


Verleger  :  T.  0.  IVeigel  in  Leipzig,      Druck  von  C.  P.  Melzer. 
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Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Lltteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litterattrrfreunden 

herausgegeben 


von 


Dr.  Miobert  Naumann. 


M  13.  Leipzig,  den  15.  Juli  1840« 


Apercu 

über  eine  reichhaltige  philosophisch -kabbalistische 
Handschrift  der  Kon.  Bibliothek  zu  München. 

(Besehlas  s.) 

Hierauf  folgen  einige  kleinere  kabbalistische  Piecen : 

3)  nu?n  yyn  *idD  (f.  129,b. —  134,b.),  eins  der  dem  J4. 
Jahrb.  angehörigen  kabbalistischen  Pseudepigrapha  (Zunz,  G.  V. 
S.407.)  *),  enthaltend  eine  in  mittelalterlichem  Neuhebräisch  ge- 
schriebene Deutung  des  Schemhamphorasch.  Anfang:  „Dies  ist 
das  Buch:  Quelle  der  Weisheit,  das  Michael  dem  Uaphacü  und 
Kaphaeli  unserm  Lehrer  Mose,  Friede  über  ihn !  übergab  und 
Mose  stellte  es  ans  Licht,  dass  Mit-  und  Nachwelt  dadurch  weise 
würden,  und,  als  David  in  das  Verständniss  desselben  eindrang, 
sprach  er:  „Ich  danke  dir,  Gott,  von  ganzem  Herzen,  und  will 
deinen  Namen  ehren  ewiglich."    Der  Schluss  lautet,  wörtlich 
übersetzt,  so :  „Die  Funken  sprühen  und  der  Wind  überschirmet 
und  das  Licht  funkelt  und  der  Ilirnmelsazur  schimmert  und  das 
Bit  •ndcnde  leuchtet  und  der  Glanz  ist  rein  und  die  Reinheit  hei- 
lig und  das  Heilige  ist  Kodesch  und  aus  dem  Kodesch  geht  ein 
Hauch  und  der  Hauch  hüllt  sich  in  Keduschay  und  der  Kodesch 
ist  im  Hauche,  und  alles  Das  heisst  sn];n  rrn." 

*)  Bereits  gedruckt,  s.  Wolf.  I.  S.  874.  (wo  ■'VKDb  ein  «on- 

''«•rlarer  Fehler  ist).  Wie  Lilientbal  daranf  kommt,  Abraham  b.  Alje 
Kalmankas  oder  Arfe  b.  Mose  Kalmankas  für  den  Verfasser  zu  halten, 
weirs  ich  nicht. 

13 
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4)  naittn  (f.  134,  b  —  135,  b.),  ein  kabbalistisches  Re- 
iponsum  über  die  Geheimnisse  der  Gottesnamen,  beginnend : 

D»b  dü      *o      V*  (?)  np:  nntsn 

5)  Ein  kleiner  kabbalistischer  Aufsatz,  beginnend: 
tpTatm  bpttnn  mua  3?vb  din  *pns  STvar»  nbnn,  eine  be- 
sondere theurgische  Anweisung  enthaltend,  wie  man  mit  den 
Gottesnamen  in  geheimen  Rapport  treten  kann  (f.  135,  b  — 

136,  a.). 

6)  Ein  Excerpt  aus  A'aehmarri  (f.  136,  a.  —  145,  a),  wel- 
ches, von  einer  Darstellung  der  Unbegreiflichkeit  des  göttlichen 
Wesens  anhebend,  die  zehn  Sefiren  behandelt,  mit  Uebertra- 
gung  der  Sprache  der  Philosophie  auf  die  Kabbala  und  Deu- 
tung jener  durch  diese.  Das  Buch  Jecira  wird  durchweg  be- 
rücksichtigt, als  Grundlage  der  Geheimliteratur.  Das  Excerpt 
beginnt:  „Es  spricht  der  grosse  Meister,  unser  Lehrer  Mose 
b.  Nachman:  Gelobt  sei  Gott  der  Schöpfer,  Er,  der  Leben- 
dige und  Ewigbeständige ;  möge  er  durch  seine  Barmherzigkeit 
meine  Augen  erleuchten  in  seinem  Gesetz  und  mich  wahren  vor 
Irrungen«  Vor  allen  stehet  lest:  Er  ist  bezugs  des  All  der 
Erste,  der  Ewige  und  der  Verborgene,  das  Grundprincip ,  der 
Ursachen  Ursache."  Am  Ende  wird  die  Quelle  des  Excerptes 
angegeben :  r.y  :"n  nc3  iram  -mn:a  *)ED73  pnrs  ht 

7)  bej  "inD  (f.  145,  a  —  151,  a),  eine  Abhandlung 
über  die  Bedeutung  des  Tetragram maton ,  von  Abraham  Colo- 
niensis  (fcrsibp»  on^ttN  -de)  ,  s.  darüber  Wolf  I.  S.  100.  HI. 
S.  61.  und  De  Rossi  Historisches  Wörterbuch  S.85. 

8)  nv-Dn'o  (f.  153,  a  —  157,b),  gleichfalls  ein  kabbalisti- 
sches Pseudepigraph ,  über  die  Geheimnisse  des  Sabbat,  der 
sieben  Berachot  und  des  Hexaemeron ,  angeblich  das  Bundes- 
Buch,  welches  Mose  nach  Ex.  24,  7.  dem  Volke  vorlas,  oder 
doch  der  Inhalt  desselben.  Denn  so  beginnt  dieser  Traktat: 
„Inhalt  des  Bundes- Buches,  das  er  (Mose)  vor  den  Ohren  des 
Volkes  las,  anfangs,  als  die  Thora  noch  nicht  gegeben  war. 
W'as  war  das  für  ein  Bundes-Buch?  —  Hier  will  ich  dir  die  Be- 
deutung des  Sabbat  gründlich  angeben.  So  wisse  denn,  in  der 
Stunde,  da  die  Stamme  *)  den  Joseph  verkauften,  wurde  nach 
dem  Wiedervergeltungsrecht  die  Strafe  des  Exils  über  sie  be- 
schlossen etc."  Der  Styl  ist  leicht  und  einfach,  und  ein  Spruch 
der  Vt""i  wird  gewöhnlich  zum  Ausgangspunkt  genommen. 

9)  VptJan  0  (f.  157,  b.  —  177,b.),  über  die  Seele  und  ihre 
Zukunft,  von  Mose  bar  Schem-Thob  di  Leon,  verfasst  im  J.  5050 
a  m.  c.  in  der  Stadt  n^i&n  Wni  **) ,  gewidmet  einem  jungen 


*j  C£23£3M  9  ganz  wie  im  Koran 

••)  De  Rossi:  „in  urbe  Vad  Alchagara,  qoae  nna  ex  urbitus  variis 
Aphricae  vel  iMtitaniae,  quae  di-untur  Atcacar ,  esse  videtiir"  —  eine 
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Manne  Namens  Jakob,  wie  dies  Alles  deutlich  unsere  Handschrift 
besaget«  Ueber  den  Titel  des  Buches  sagt  der  Verf.:  „Obgleich 
ich  dieses  Buch  erst  ISO  genannt  hatte,  weil  es  über  die 
Seele  mit  ihren  Geheimnissen  und  Gesetzen  handelt,  so  nannte 
ich  es  doch  dann  bpiDttn  'o  und  habe  es  in  fünf  Theile  zerfallt." 
Der  Titel  bpottn  'o  ist  der  symbolische ,  ftir  den  der  Verf.  sich 
zuletzt  entschieden  hat ;  die  beiden  andern  nnsnn  0  und 
fraDnn  üd:h  'o  *)  sind  die  inhaltlichen,  die  im  Buche  selbst  vor- 
kommen. Die  aus  diesem  Titelumtausch  entstandenen  Irrungen, 
so  wie  die  Lesefehler  Bartolocci's  und  Wolfs  hat  bereits  Deltossl 
(Catal.  Cod.  1230)  berichtigt.  Wir  fügen  daher  nur  ein  In- 
haltsverzeichniss  der  fünf  Theile  des  Buches  bei:  1)  über  das 
geheime  und  verborgene  Wesen  der  inteliectuellen  Seele; 
2)  über  den  Zustand  und  die  Zukunft  der  Seele  (nwDSrl)  nach 
Ablegung  ihrer  irdischen  Hülle ;  3)  über  die  Höllen  strafe  der 
Seelen  und  die  untere  Hölle  fnU"2  btD  D:rro);  4)  über  Begriff 
und  Wesen  der  zukünftigen  Welt  («an  öbi*);  5)  über  die  Auf- 
erstehung der  Todten.  Der  fünfte  Theil  fehlt  in  unserer  Hand- 
schrift; der  Abschreiber  sagt,  dass  er  ihn  bereits  in  dem  Buche 
run  m*p  geliefert  habe. 

10)  twan  n^nn  mo  (f.  177,  b.  —  160,  b),  das  Arcanum 
der  Todtenauferstehung,  eine  sagenhafte  Schilderung  dieser 
und  der  letzten  messianischen  Zeit,  beginnend:  „R.  Josua  b. 
Menasja  sagt:  Die  Todten,  die  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er! 
allererst  aufer wecken  wird ,  werden  die  Schlafenden  Hebrons 
sein,  denn  es  heisst:  Derne  Todten  werden  leben,  das  sind  die 
Schlafenden  Hebrons." 

11)  TJO-n  (f.  lS0,b.  — 218,a.fin),  von  Josef  Geca- 
tilia.  Den  Titel  mcn  WD**)  entnehme  ich  nur  vermu- 
thungsweise  aus  der  etwas  dunkeln  Ueberschrift  in  unserem 
Codex : 

■pb^n  .mar»  pbn     mraan  orp  *yi      pbn  nt 


völlig  grandlose  Vermuthung,  da  Alcacar  in  den  iberisch  -afrik.  Städte« 
»amen  das  maoriache  jaäl\  ist,  and  mcOH  b«  offenbar  Umschrei- 
bung des  arab.  ^lÄ^üT  vM^;  di*s  ist,  wie  schon  Dombay  (Gram- 

raatica  Linguae  Manro-Arabicae  8.  116)  besagt,  Guadalajara  (das  alte 
Caraca)  in  Neu-Cattilien  am  Östl.  Ufer  dei  Henarea.  Das  arabische 
ist  von  den  Spaniern  in  mehreren  Fluss-  and  Städte -Namen  in  Guad 
umschrieben  worden,  z.  B.  Guadalquivir  (=  olj)  ;  Guadalme- 

disia  (=  iLoJcJ  ;   Guadix  (=  <J«\         u.  s.  w. 

♦)  Nicht  naDH  ODS,  Anima  sapientiae,  wie  angeblich  Cod.  Rosa. 
1230.  liest. 

*•)  Ein  Werk  dieses  Titels  erscheint  anter  den  in  Noblot  Cbokroa 
195, b.  aufgeführten  kabb.  Manuscripten  Josefo  dcl  Medigo. 
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Bekanntlich  liebte  Gecatilia  das  Wort  ur»  in  seinen  Bücher- 
titeln  (Zum,  AddiL  S.  321).    Unser  Werk  soll,  laut  des  Pro- 
logs, abhandeln  über  die  Arcana  der  Schaufaden,  der  Phylakterien, 
des  Sabbat,  des  Feiertags,  des  Neujahrs,  des  Laiibenfestes,  des 
Lulab  oder  Palmenzweiges,  der  Beschneidtin g,  des  Kilaim- Ver- 
botes, der  Chaliza  und  der  Leviratsehe ,  des  Verbotes  i«a 
abna  u.  s.  w.  und  zwar  ohne  Weitschweifigkeit,  nur  in  andeu- 
tenden Winken.  Die  Ordnung  der  aufgedeckten  Heimlichkeiten 
ist  folgende:  1)  n^£  t>ö;  2)  -p^Enn  -no;  3)  na»  yzy  Tio 
aioom;  4)  rf-imo;  5)  rrao  y:y  -no;  6)  jinnsm  nbibn  -no; 
7)  nb*72n  no;  6)  t:d*»i  srsba  yzy  mo;  9)  oia*»  ys*  no 
rwrbm.    Darauf  folgt  unter  den  Aufschriften:    10)  D^pv; 
11)  wrna  *»»:»;  12)  »av;  13)  sp«,  eine  allegorische  Aus- 
legung der  Schrift  verse  1  Chron.  IV,  22. 23.  Das  Ganze  schliesst 
mit  einer  Erläuterung  des  Abschnitts  yö-m  yK  aus  Chagiga. 
Dass  Gecatilia  der  Verfasser  dieser  nmo  ist,  folgere  ich  1)  aus 
dem  Prolog,  in  dem  sein  Name,  aber  bei  der  grenzenlosen  Igno- 
ranz des  Schreibers  völlig  verbindungslos,  erscheint  (abna  ")»a 
Onsiam  nb^op*  o^pvi);   2)  aus  seiner  Namennennung  am 
Schlüsse  (nji  mr>  naoa  im«  -nana       5t  nfirb-apa  rpv  Sb 
n*sr"iET3  TO) ;  und  daraus ,  dass  nTX  no  im  Oppenh.  Catal. 
ms.  und  ybcm  na»  tio  im  Cod.  Boss.  1221.  unter  Gecatilia's 
Namen  sich  finden,  beide,  wie  wahrscheinlich,  unserer  voll- 
ständigeren, unter  einem  mit  n?»  beginnenden  Gesammttitel 
iiisammengefassten  Sammlung  entnommen. 

12)  ■>öK:etp*->  onsia  ■nnttb  mbcnn  wa  (f.  218,b.  —  238,a.), 
Erklärung  der  Arcana  der  Gebetsformulare,  von  Men ackern  Re- 
canati,  nebst  einer  vorausgeschickten  Abhandlung  über  die  zehn 
Setiren.  Letatere  ist  identisch  mit  dem  in  der  Sorbonne  und 
unter  den  Wölfischen  Handschriften  (Bibl.  Hebr.  HI,  700  s.) 'be- 
findlichen mi-DO'*»  br  iere*),  wie  mich  eine  Vergleichnng  der 
von  Wolf  gegebenen  Excerpte  mit  unserem  Cod.  überzeugt  hat; 
sie  ist  aber  nur  ein  Propyläum  zu  dem  grosseren  Werke  über  die 
Teiillot ,  welches  Andr.  Masitis  zu  Josua  folgendermassen  auf- 
führt: „nbcn  »IVB  explanatio  orationum  et  precationum  ali- 
quot, quas  solent  Jtidaei  ad  Deum  adhibere.  Htinc  librnm  con- 
scripsit  R.  Menachem  Rekanat ,  eoque  persequitur  abstru- 
sissima  quaeque  in  intiraa  Philosophia  Cabbalistica ,  Deique 

Sroprietates,  nt  vocamus,  explicat,  et  qua  mente  orandus  sit 
»eus,  docet",  —  und  welches  Wolf  fälschlich  mit  Recanati's 
rftStt  -»73723  identificirt.  Der  Inhalt  unseres  Werkes  ist  fol- 
gender: 1)  über  die  Union  der  zehn  Sefiren;  2)  über  das 
Geheimnis»  des  Sinnes  d  er  in  der  Thora  beschriebenen  gött- 
lichen Eigenschaften  (onttn)',  3)  über  die  Tendenz  der  Bera- 


„  m)  S.  auch  NoMot  Cliokma  l95,a,  wo  erst  anonym  ein  nbonnSo, 
mr  dann  u  »tcr  Kecanat-'s  Namen  da  cn  b*  *>ö«73  ausfuhrt  wird. 
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chot,  in  denen  troba  *)  vorkommt,  nach  ihrem  offenbaren  und 
geheimen  Sinn  (inoai  "nba);  4)  über  die  Arcana  aller  Berachot 
und  Teillot  nach  ihrer  Reihenfolge ;  5)  über  das  Arcamira  der 
Tefillinnach  der  Auslegung  der  Alten;  6)  über  den  Anfang  der 
Zcnürot  w  oVtfb  -pb»*  •»•»  «-jb»  *fb?3  ^;  7)  über  -i»*w  »pna 
Dbi?n  rrm.  Schluss:  „rnfitbssn  *pix  deutet  auf  Gott,  den 
grossen,  der  Wunder  thut  alleioe,  auf  Ihn,  der  Wohlgefallen 
hat  an  den  Liedern  der  Synagoge  Israel,  denn  es  heisst:  Las« 
mich  hören  deine  Stimme;  Preise,  Jerusalem,  den  Ewigen« 
Und  ferner  ist  geschrieben:  Dass  meine  Ehre  dir  lobsinge  und 
niemals  stille  werde  (Ps.  30,  13).  o^ttbiyn  vi  deutet  auf  den, 
der  das  Fundament  des  Universums ,  der  Wesensgrund  alles 
dessen  ist,  was  die  beiden  Welten  in  sich  fassen." 

13)  o*v«n  -rtt'-D  (f.  240,  a  —  264,  a),  ein  philosophi- 
scher Commentar  «um  Hohenliede,  beginnend,  wie  folgt:  „Es 
spricht  Ben-Salorao **) :  Ich  bin  gewillt,  diese  Megilla  auszu- 
legen, ihre  Verborgenheiten  aufzuhellen  und  zu  öffnen  ihre 
Pforten,  die  verschlossnen;  denn  bis  jetzt  ist  mir  nicht  eine 
Auslegung  der  Commentatoren  zu  Händen  gekommen ,  die  das 
Verhüllte  derselben  ans  Licht  gestellt  hätte  ,  sondern  die 
Commentatoren  haben  sich  in  Meinungsverschiedenheit  verwirrt 
und  in  die  mannichfachste  Auflassung  des  Sinns  in  ihren  Com- 
mentaren  zertheijt,  ohne  in  seine  Tiefe  einzudringen;  sie 
haben  sich  in  dieses  Meer  mit  ihren  vorgefassten  Ansichten  ver- 
senkt und  haben  einen  Scherben  in  ihrer  Hand  hervorgebracht« 
Oer  Eine  sagt  so,  der  Andere  so,  und  kein  einziger  von  ihnen, 
so  weit  ich  sie  kennen  gelernt,  hat  seinen  Zweck  erreicht; 
denn  die  Schwierigkeiten  dieses  Buches  sind  gewaltig  und  ge- 
mein menschlicher  Kenntniss  verborgen  Der  Sinn  dessel- 
ben ist  so  unermesslich  tief  und  lang  und  weit,  dass  sie  bei 
all  ihrer  Weisheit  ihn  zu  erfassen  nicht  vermögend  gewesen 
sind.  Das  xAugenmerk  Salomo's  in  dieser  Quaestion  ff)  ist,  den 
Kndzweck  des  Seins  des  Menschen ,  das  Wesen  seiner  Existenz 
und  Glückseligkeit  zu  erforschen,  insofern  er  Mensch  ist,  voll- 
endet durch  seine  menschliche  Kormfff )  —  eine  Frage,  auf 
deren  Lösung  das  Streben  und  Speculiren  der  Früheren  und 


*)  S.  meine  Geschichte  der  jüd.  Poesie  1836.  S.  192. 
**)  Die  Handschr.  verderbt:  «onx*!  VH  H7abTÖ  *p  113«. 
»•*)  Dieser  tiefe  Sinn  heisst  TtZT)^  \J***- 

f)  ym  nn»  cnabrai  msiü  n-awa  o  Vielleicht  ist  rroara 

in  lesen ;  «p»n  »t  ^l3Nn  pan,  u^f^^ 

tt)  nbNlö ,  *fu*.  So  nennt  der  philosophische  Kxeget  von  sei- 
nem Standpunkte  das  Hohelied. 

ttt)  D.  i.  die  rationale  Seele,  die  mit  dem  organischen  menschlichen 
Körper  den  Menseben  constiluirt  und  seine  forma  informans  ist. 


r 
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Spateren  *)  unter  den  vornehmsten  Philosophen  in  allen  Zeit- 
altern ging,  nämlich  die  Influenz  des  intellectus  agens  auf  den 
intellectus  materialis  **),  wie  ersterer  die  Vorstellungen  imma- 
terieller intelligibilia  bildet  und  die  wahrheitgemä'ss  producirten 
auf  letzteren  überströmt/'    Schluss:  „Dies  ist  es,  was  wir  eben 
zu  sagen  hatten.    Gott  sei  gepriesen  über  der  Auslegung  dieser 
mit  Riegel  und  Schloss  verwahrten  Megilla.    Möglich,  dass  uns 
in  der  Auslegung  derselben  in  Wort  und  Sinn  Manches  deutlich 
geworden ,  was  noch  Niemand  anticipirt  hat ;  wer  das  von  uns 
Gesagte  fasst,  der  danke,  wenn  es  ihn  anspricht,  demjenigen, 
dem  Dank  gebührt.    Meine  Auslegung  ist  das  Ergebniss  gründ- 
licher Forschung  und  heller  Speculation  nach  Massgabe  meiner 
Kraft  und  meiner  kurzen  Einsicht.    Findet  sich  der  Leser  nicht 
befriedigt,  so  spreche  er  mir  kein  richtend  Verdammungsurtheil, 
sondern  bedenke  und  erwäge  wohl,  dass  die  einzelnen  Ab- 
schnitte dieser  Megilla  eine  vielfache  Deutung  zulassen.  Aber 
hier  ist  grosser  Forscherfleiss  und  tiefes  Denken  vonnöthen, 
so  schwierig  sind  die  Worte  dieses  Weisen.    iNtin,  wir  haben 
das  Unsrige  gethan  und  die  einzelnen  Abschnitte  nach  unserer 
Fassungskraft  ausgelegt,  wie  es  uns  eben  thunlich  war.  Gott 
rette  uns  durch  seine  Barmherzigkeit  von  Sünde  und  von  Irr- 
thum durch  seine  Gnade,  denn  es  ist  kein  Gott  ausser  Ihm,  dem 
Gebenedeiten."    Darauf  folgt  dieses  Schlussepigramm: 

:  cnw  y>Dü73  betb  nbnn  o^^cn  t»3)'-»b  obsa 

:  fi^si  mpNi  iD-oa  nn  nsm-n  e**v  in*«»  w  pp  vamn  ton 
:a",tt,n»  pro  -ODb»  *pan  ">rr>  -pi  i»k        d^-ito»  o^ib  dtö  *btö:i 

und  als  Anhängsel  ein  tiefer  Seufzer  des  armseligen  Abschrei- 
bers, welcher  bittet,  ihm  nur  ein  wenig  Rast  zu  gönnen: 

rwiK  ^»  msr  w      ms»  in  *idio  bat 
m-p  naaty  o^i«  v«bi      ro  rp^b  *,m:  b« 

Der  Name  des  Verf.  unsres  Comraentars  ist,  wie  der  Prolog  besagt, 


*)  B'nmKJflftt  CWplBH,  ganz  arabisch:  ^^Ujfj  ^^-^Jü&Jf 
**)  ''»bian  bDÖH ,  ^i^jxgJl  JäJIj  der  na^xtxos  vovg  des  Ari- 
stoteles, der  corroptibel  ist,  and  mit  einer  tabula  rasa  verglichen  wird. 
Das  Kitab  et  Taarifät  ( Rxcerpt  in  Freytags  Lexikon)  sagt  darüber: 

j>  xJL^Ji  ^j^ji  (i.  ^ 

jyaü  ^  LjA>  v>J>.    D.  i.  ,?derhyli«che  Intellekt  ist  dieblose 

Disposition  zur  Aufnahm*  der  vom  tätigen  Intellekt  erzeugten  Vorstel- 
lungen, und  dies  ist  eine  reine  an  gich  unintelligente  Potenz,  wie  der 
Kinder,  von  der  Hyle  adjektivisch  benannt,  weil  die  Seele  auf  dieser 
Staffel  der  in  Betracht  ihres  Wesens  aller  Formen  baaren  Hyle  ähnlich  ist/4 
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nabü  p;  der  unwissende  Abschreiber*)  hat  uns  über  der  Kunje 
seinen  eigentlichen  Namen  vorbehalten.    Nun  sind  unter  den 
Auslegern  des  Hohenliedes,  die  hier  in  Betracht  kommen  kön- 
nen, nur  zwei:  J)  Efjakim  6.  Salomo  %  der  einen  von  Josef  6, 
Salomo  begonnenen  Commentar  zum  I loh enliede  1388  vollendete 
(Bartolocci  I.  8.217);  2)  Immanuel  b.  Salomo,  der  geniale 
Dichter  der  Machberot.    Von  dem  ersteren  wissen  wir  nur  den 
Namen;  von  dem  letzteren  hingegen,  dass  er  in  der  »Schrift«» 
aiislegung  Grammatik  und  Philosophie  mit  einander  vereinigte. 
Ich  vermuthe  daher,  dass  unser  Comm.  zum  Hohenliede  iden- 
tisch ist  mit  dem  von  Bartolocci  erwähnten  und  in  Cod.  lloss. 
5/7  enthaltenen  Immanuels  des  Römers.  Leider  ist  uns  anders- 
woher nichts  über  den  Charakter  dieses  Commentars  bekannt. 
In  völlig  gleichem  Geiste  abgefasst,  jedoch  nicht  identisch  isl 
der  Comm.  zum  Hohenliede  in  Cod.  Sen.  Lips.  XXX.  5.,  der 
nach  Zunzens  Vermtithnng  den  vielseitigen  Mose  A.  Tibbon  zum 
Verfasser  hat ,  denselben  ,  dessen  Immanuel  rühmend  gedenkt. 

14)  0*:ii3K         (f.  261,a  -  34S,b),  System  der  Religions- 
philosophie,  von  Ahron  b.  Elia  dem  Karäer,  jedoch  nicht  voll- 
ständig, wie  in  Cod.  Sen.  Lips.XLII.,  der  sowohl  in  Alter,  Schrift- 
charakter, Correktheit,  als  Vollständigkeit  den  Vorzug  hat. 
Unser  Cod.  schliesst  mit  dem  Anfange  des  85.  Capitels,  welches 
die  Lehre  des  Aristoteles  über  die  göttliche  Providenz  enthält, 
bei  den  Worten  yimp  Dbiyniö         "in  p     ;  der  Abschreiber 
scheint  in  der  ihm  vorliegenden  Originalhandschrift  nicht  mehr 
gefunden  zu  haben,  denn  die  Schrift  läuft,  wie  am  Schlüsse 
vollendeter  Handschriften,  in  ein  spitzes  Dreieck  auf,  ohne  ir- 
gend eine  Schlnssbemerkung.    Es  fehlen  sonach  29  Capitel,  die 
Fortsetzung  des  Theils  über  die  Providenz ,  der  Theil  über 
die  Prophetie  und  der  Theil  über  die  Unsterblichkeit  und  Ver- 
geltung. Ich  habe  die  Münchner  Handschrift  mit  der  Leipziger 
genau  collationirt  und  theile  hier  nur  die  allgemeinen  Ergeb- 
nisse dieser  Vergleichung  mit,  indem  ich  die  Sylloge  der  Va- 
rianten von  realer  Bedeutung  für  einen  andern  Ort  zurückhalte, 
1)  Der  Schreiber  unsers  Cod.  ist  ein  unwissender  Idiot,  der 
die  bekanntesten  hebräischen  Wörter  oft  so  entstellt,  dass  sie 
gar  keinen  hebräischen  mehr  ähnlich  find.    Die  Handschrift 
ist  deshalb  voll  sinnentstellender  Lesarten,  welche  verratheu, 
dass  der  Schreiber  seinen  Text  gar  nicht  verstanden,  und  zu- 
mal mit  dem  fsthiläch  der  Philosophie  völlig  unbekannt  gewe- 
sen.   2)  In  den  Attributen  der  Gottesnamen  ist  der  Schreiber 
unerschöpflich;  die  Erwähnung  Gottes  in  dem  dürren  scholasti- 
schen Werke  scheint  ihm  als  eine  grüne  Oase  in  der  Wüste 
des  Todes  gegolten  zu  haben.    Da  ruht  er  aus ,  da  häuft  er  Eu- 


*)  Derselbe  verräth  seine  Oscitanz  auch  gleich  am]  Anfange  des 
B^lttN  durch  «las  unsinnige :  irpbtf  "p  p-inN  p         ,  dem  der 

jämmerlich  durcheinander  gewürfelte  gereimte  Prolog  vorausgeht. 
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logie  auf  Eulogic  und  schreibt  beinahe  das  ganze  Raddisch  aus, 
so  dass  es  fast  seheint ,  als  habe  er  nur  viel  Bogen  füllen  wollen. 
Er  begnügt  sich  nicht  mit  dem  einfachen  'an*  oder'yrr,  sondern 
er  schreibt  in  bnnten  Variationen  i*b  nao  *p3rm  nb*m  üW 
eviatt  ns:bi  oder  nbo  nnr^i  ntterm  obprm  rar»©*»  ocn 
oder  ywazi  «in  ^T-a  mbttn  oder  i»ip  D*n:33  Dann"»  'n 
nrb  oder  noch  weitschweifiger  nb*rm  oion*irm  "pam  o©."» 
ttbo  o-nsn  m::bi  o^bi*  "»nbi  *bi  "i*b  mn^i.  3)  Die  Nachläs- 
sigkeit des  Schreibers  zeigt  sich  namentlich  darin ,  dass  er  die 
Worte,  die  zwischen  zwei  gleichen  oder  ähnlichen  Ausgängen 
mitteninne  liegen,  oft  viele  Zeilen,  fast  durchgängig  weglässt. 
4)  Der  Schreiber  hat  sein  Originalmanuscript  oft  nicht  richtig 
gelesen  (sehr  oft  ieä  für  nratt) ,  namentlich  die  Abbreviaturen 
desselben  nicht  verstanden  (für  i?  oft  1*3  TP  oder  p  b*,  wo 
das  andere  stehen  muss).  5)  Die  Eigennamen  sind  bis  zur  Un- 
kenntlichkeit corrurapirt,  z.  B.  »bö^yra  für  ITPDttK 

für  («n  biötn)  ünn  für  <X*äo,  und  die  Namen  ver- 

storbener karäischer  Gelehrten ,  die  Ahron  b.  Elia  durch  das 
beigesetzte  :a  (tom  nnj  oder  ©d:  ma)  auszeichnet,  sind  dnrch 
das  beigefügte  Vt  oder  ra  oder  gar  St  j:  zu  rabbanitischen  ge- 
stempelt. Der  Abschreiber  scheint  sich  dessen  gar  nicht  be- 
wusst  worden  zu  sein ,  dass  er  ein  karäisches  Werk  unter  der 
Hand  hatte.  6)  Die  Bibelstellen,  die  Ahron  b.Elia  sehr  ungenau 
eitirt,  stellen  zum  grossen  Theii  dieselben  Varianten  vom 
Grundtext  dar,  wie  im  Cod.  Lips. ,  sie  sind  deshalb  auf  Rech- 
nung der  Gedächtnissuntreue  des  Verf.  zu  schreiben.  Auch  die 
einfuhrenden  Citationsformeln  variiren  (statt  *mt*  lOKD  des 
Cod.  Lips.  airö  ittftO,  tien  ^«KD,  pioen  -itd«5).  Un- 

geachtet aller  dieser  Mängel  ist  die  Benutzung  der  Handschrift 
doch  zur  Herstellung  des  Urtextes  des  &  nicht  ohne  Nutzen 
und  Interesse,  indem  sie  bei  allem  Nonsens  doch  manche  rich- 
tigere Lesart,  als  der  Cod.  Lips.,  manchen  diesen  ergänzenden 
Zusatz  enthält.  Im  Anfange  sind  einige  Glossen  in  den  Text 
eingeschaltet,  die  aber  ohne  Bedeutung  für  das  Verständnis« 
desselben  sind ,  am  Ende  des  2.  Cap.  eine  mit  bttlttt  ein- 
geleitete ttnan.  Gegenüber  der  ersten  Columne  steht  folgen- 
des introduktorische  Epigramm : 

„o^r?  -nab  o^onb  cor»       d^tn  üh  ^so  itn  D^o 

„trnbatonD  o-sn  bipD  isir-         d*»*k  bDb  vim  mni: 
„cbs»  "»733  •wcn-n  ym   iraip  rnsrb?a  vmarbtt  iip-» 

(*„ü*zr\n  ivx  yy  nps  yM  wo  -o  vrn?aDn 

welches  ich  so  übersetze:  „Ihr  Edlen,  schaut  das  Buch,  neigt 
eure  Ohren;  ein  Licht  der  Augen  ist  es  für  die  Weisen.  Die 


•>  Statt       t.  lürjj  statt  o^nbx»»  l  cnbas^a;  statt  rnr-b?: 
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Feinheit  seiner  Worte  ist  mänuiglich  süss  wie  Aduften  -  klang 
mit  Cymbeln -Getön.  Seine  Reden  sind  kostbarer  als  alle  Re- 
den vor  ihm*);  braucht  derGichon  sich  zu  rühmen  wider  das 
Wasser  der  Nachtthaittropfen  ?  Wenn  nun  seine  Weisheits- 
schätze entfaltet  werden ,  so  8 ffiae ,  Einsichtsvoller ,  deine  Au- 
gen, gürte  deine  Lenden  I"  Unser  aus  114  Capiteln  bestehen- 
des, fast  den  ganzen  Inhalt  des  More  erschöpfendes  und  in  vie- 
len Partien  ausgeführteres  Werk  wird  bald  D^ittN  1£12  bald 
D^n  yy  genannt«  Der  erstere  Name  findet  sich  bei  Sabbatai 
(S.  n.  11.,  der  die  falsche  Capitelzahl  fc^p  hat)  ,  im  Catalog 
der  Leydner  Bibl.  (Cod.  Warner.  XXXVlll.  aufgeführt  Catal. 
S.  287.  n.  49.),  bei  Wolf  nach  den  genannten  Autoritäten  (der 
aus  dem  Leydner  Cod.  den  mit  den  Münchner  und  Leipz.  Codd. 
übereinstimmigen  Anfang  mittheilt),  und  nach  diesen,  ohne 
Einsicht  in  die  Handschriften  selber,  bei  De  Rossi  (Dizionario 
I.  S.  3)  und  Kosegarten  (Liber  Coronae  Legis  S.  4.).  Den 
andern  Titel  D^fi  yy  führt  unser  Werk  bei  Josef  äel  Medtgo  in 
naDH  mbaia,  der  f.  91,  b  —  92,  a.  das  7.  Capitel  mittheilt  (das 
einzige  bisher  gedruckte  unseres  Werkes),  wodurch  die  Identi- 
tät des  sonst  0*waN  ^2  genannten  Werkes  mit  diesem  D"n  yy 
genannten  ausser  allen  Zweifel  gesetzt  wird.  In  demselben  Werke 
(f.  56,  a)  führt  Josef  del  Medigo  Einiges  aus  dem  4.  Cap.  des 
D^n  yy  über  die  Atoraenlehre  und  die  Atomisten  an,  welches 
gleichfalls  in  dem  sogenannten  Nocer  Emunhn  sich  findet,  und 
bezeichnet  die  3  Werke  mxn'o,  O^n  yy  **)  und  mm  iro  als 
die  Meisterwerke  des  hochgerühmten  Ahron  b.  Elia  ha-Acharon. 
Somit  hat  der  Titel  o^n  yy  weit  mehr  Gewähr,  als  der  andere, 
der  aus  dem  allerdings  höchst  zweideutigen  Verse  des  Einlei- 
tungsgedichtes : 

hergeleitet  worden  ist.  Vergleichen  wir  nun  ferner,  was  Schu- 
part  (S.  74)  und  nach  ihm  Wolf  (I.  S.  115  s.  vgl.  III.  72)  und 
De  Rossi  (Dizionario  I.  S.  3)  über  das  angeblich  vom  Nozer 
Emunim  verschiedene  G-Ti  yy  sagen,  ja  die  kurze  summarische 
Beschreibung ,  die  nach  Schuparts  Excerpt  Ahron  b.  Elia  selbst 
im  ni*»n'o  von  seinem  o^n  yy  giebt,  so  passt  Alles  vollkom- 
men auf  den  Nocer  Emunim,  und  es  wird  mehr  als  wahr- 
scheinlich, dass  0-»3i?3K  "1*13  und  o^n  yy  zwei  verschiedene 
Titel  eines  und  desselben  Werkes  sind,  und  dass  letzterer  der 
ist,  unter  dem  es  vom  Verf.  selbst  und  von  Joseph  del  Medigo, 
nach  ihm  dem  tüchtigsten  Gewährsmann,  citirt  wird.    Ein  Ein- 


*)  172np  ist  d«r  unrieterininirte  Qualificativ-SaU ,  die  'isua. 
**)  Samuel  b.  Jtida  Lob,  Her  Herausgeber  des  Noblot  Chokma,  be- 
kennt ,  dieses  in  der  Bibliothek  des  *itf3^  handschr.  gesehen  zu  haben 
und   sagt    ausdrücklich:    „K.  Ahron  der  Spätere  verfasste  m2Z?3  0, 
mm  nrc  'o  und  Q^n  yy,  drei  sehr  geachtete  Werke.14 
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blick  in  Juda  Poki's  min1  nyt:,  in  dem  der  ctj  benutzt 
ist,  würde  die  Wahrscheinlichkeit  zur  Evidenz  bringen,  wenn  dies 
nicht  bereits  durch  Ahrons  eigene  Werke  geschähe.  Ausser 
dem  Leydner,  Münchner  und  Leipziger  Cod.  des  Werkes  ist 
uns  keiner  bekannt ;  nach  dem  Gesagten  ist  aber  das  Venediger 
Mscr.  (Wolf  III.  S.  72),  von  dem  wir  nur  den  Titel  o^n  yy 
wissen ,  mit  den  angeführten  gleichen  Inhalts. 

Das  eben  beschriebene  karäische  Werk  beschliesst  den 
ersten  Theil  unsers  Codex ,  nämlich  den  mit  fetter  ger- 
manischer Rundschrift  (bisr  aro)  geschriebenen ;  das  349.  Blatt 
ist  der  Titel  zu  dem  zweiten  in  zierlicherem  italienischen  Rabbi- 
nisch  geschriebenen  Theile  (p?£'*nb  cpiD  n\r*«3i  D^'C?  Owe) 

Diesen  zweiten  Theil  eröffnen : 

15)  Drei  kabbalistische  Aufsätze  (f.  350,  a  —  352,  b). 

a)  nan  1=np  bba  (f.  350,  a  —  351,  b),  über  die  Bedeu- 
tung des  Gelübdeopfers  und  der  Opfer  im  Allgemeinen. 

b)  -jfn  crf-aet  'n  -ca  nbonn  ym*  nbap  (f.  351,  b),  Et- 
was über  die  Bedeutung  der  Tefilla  nach  dem  Unterrichte  Abra- 
ham Chazan's. 

c)  rTDWl  y*972  nbap  (f.  351,  b  —  352, b),  eine  Tradition 
über  die  Bedeutung  der  Berachot. 

16)  nribs  v-n3  '-in  o*ia*»n  ö-piD  ia  (f.  352,b  — 
405,a)*)  vollständig,  mit  der  Clausel:  raai  a-nia?  ^SWD  inbtta 
ö-pn«  nrara  ba  aa-n  b«b  nbnn  -jon:  Sa  n»n  la-a-ib  n-p-iD 
ein  -»pb»  vsrna  ■sw»  «in  p  naiwa  bawb  lwn  nssat 
:cn  p*«n  b«n  Tram  bran  ban  trp'5n 

16)  Miscellen  (f.  405,  a  —  406,  a). 

a)  Excerpt  aus  öw>n  'a,  beginnend:  In  der  obern  Welt 
giebt  es  Orte,  von  denen  immer  einer  herrlicher  ist  als  der  an- 
dere, unzählig  und  unausforschlich ,  und  andere  Orte  für 
jegliches  Ding,  die  Quellen  der  Weisheit  besonders,  die  Mess- 
kunde besonders,  die  Kenntnis»  besonders,  die  Huld  beson- 
ders, die  Gerechtigkeit  besonders,  die  Barmherzigkeit  beson- 
ders ,  die  Heilkunde  besonders  etc.u 

b)  -raab  Irans  Sa  rran  '-in  nbs  tön  ana,  ein  Brief 
NachmanVa  an  seinen  Solln,  „worin  er  ihm  seine  Ankunft 
zu  Jerusalem  im  Monat  Elul,  seinen  Aufenthalt  daselbst  bis 
nach  dem  Versöhnungstage  und  seine  Weiterreise  nach  He- 
bron anzeigt,  allwo  er  einst  zu  sterben  gedenkt.  Er  klagt 
über  Elend  und  Jammer,  die  unter  den  dortigen  Bewohnern 
herrschen,  und  bittet  schliesslich,  seinen  Bruder  und  Freund 
Mose  ben  Samuel  zu  grüssen."    Dies  Lilienthals  Auszug. 


♦)  Nach  Lilienthal :  „Commentar  des  Nachmanides  über  die  2b  Ab- 
schnitte des  Maimonides.** 
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<•)  Aphorism  aus  Mid rasch  Mischte.  Das  Ganze  »chllesst 
mit  dem  Abbreviaturen  -Aggregat : 

N2b  fna 

Dr.  /<>a»z  Delitzsch 

in  Leipzig. 


Die  Handschriften 

der  Kön.  Universitätsbibliothek  in  Tübingen. 

verzeichnet  von 
Dr.  Edelbert  Keller* 

(Fortsetzung.) 

Ma  VII.   Türkische  Handschriften. 

1.  Grx.  (ol.  208.  Cab.  16.)  Pap.  kl.  8°.  Wie  die  vorge- 
drtickten  Siegel  beweisen,  ist  das  Buch  durch  die  Hände  vieler 
islamischer  Besitzer  gegangen.  Vgl.  II.  Ewald's  Verzeichn. 
der  orientalischen  Handschriften  S.29.  Inhalt:  Gebetbuch  mit 
Koranausziigen ,  zum  Theil  arabisch. 

2.  (ol.  Cab.  19.  211.)  Pap.  auf  Leinwand  geklebt,  aufge- 
rollt. Vgl.  Ewalds  Verzeichniss  S.  30.  Gebetsrolle ,  wie  sie 
wohl  türkische  Soldaten  in  den  Krieg  mitnehmen.  Vorn  einige 
Bilder  mit  den  nächsten  Anrufungen ;  dann  die  ausführlichen 
arabischen  Gebete  mit  einer  langen  türkischen  Einleitung  und 
ähnlichem  Schlüsse. 

8.  (ol.  cab.  20.  212.)  Gebetsrolle  wie  Num.  2,  mit  noch 
mannigfaltigerem  Inhalt ,  aber  schlechter  geschrieben.  Vgl. 
Kwalds  Verzeichniss  S.  31 . 

Ma.  VIII.  Tatarische  Handschriften. 

1.  (ol.  cab.  18.  210.)  Pap.  100  schmale  Blattchen  in  alt- 
tatarischer Sprache  und  Schrift.  Meist  Gedichte.  Vgl.  Ewalds 
Verzeichniss  S.  31. 


Mb.  Griechische  Handschriften. 

1.  (ol.  8.  K.  14.)  Pap.  Quart.  247  BI.  Anf.  und  Ende 
fehlt.  Bis  1839  ungebunden ,  die  einzelnen  Fascikel  von  je  8 
Blättern  zusammengeheftet  und  unten  mit  griechischen  Zahlen 
bis  zu  TTß  gezählt.  Von  Fascikel  l  fehlt  das  erste  Blatt*  Gre- 
gorii  Nyseeni  orationes  in  canticum  canticomm.    Anf.:  fon  (ihr 
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blick  in  Juda  Poki's  min*»  -tftt,  in  dein  der  a^n  / 
ist,  würde  die  Wahrscheinlichkeit  zur  Evidenz  brin^r  £ 


Mscr.  (Wolf  III.  S.  72),  von  dem  wir  nur 
wissen ,  mit  den  angeführten  gleichen  InhV 

Das  eben  beschriebene  karäische 
ersten  Theil  unsers  Codex,  nämlic' 
manischer  Rundschrift  (bw  nro)  gef 
ist  der  Titel  zu  dem  zweiten  in  zierli 
nisch  geschriebenen  Theile  (p»V 

Diesen  zweiten  Theil  eröffr 

15)  Drei  kabbalistische  Ai  : 

a)  Ti:n  imp  bbs  (f.  &v 
tung  des  Gelübdeopfers  und 

b)  -jth  erna»  S  -»cn 

was  über  die  Bedeutung  c1 
harn  Chazan's. 

c)  nttw  k 
über  die  Bedeutung  < 

16)  nribas  i»r 
405,a)*)  vollstänr1 
o^pniö  nao«  br 
önn  ••pb»  t»ö- 
:  Dn  in«:n  bar 

16)  Mi« 

a)  Ex 
giebt  es  0 
d 


<  ayuov  TZQo- 


>  erfasser  nennt  sich 
tittgot  ourot  eyoacprjö'av 

)UQOV, 
s 

t  ' .  Titel  roth :  Tou  £V  ccyiwg  itcczoog 
.nöxonov  aXs£avÖQicc$  noog  avzio%ov  ap- 
u)v  xcu,  avayxauov  irjZTjfuczGyv  z<ov  sv  zeug 
u7COQOVfUV<ov  neu  3UQi  naöiv  %QU5tiavoig  yvyvci- 
)ßevav.  F.264  —  267  v°.  Register.   Anf. :  TIbql 


|'  1   SJ  f   

iefflich'  >i'ovto$  mu  ßcatutösvtog  ug  ZQiaöa  ohoovölov,  wti  te- 
k nnde    iftov  ttvcu  zov  TtaZSQCC. 

ders  c)  F.  297  r°  -  300  v°.  Ueberschrift  roth:  Ta  iuvte  na- 
der    Ji*«-  «  9°f**  ß  wxnHftavtwoxoL  y  aA6£aväp6u*c.  ovrio^a. 

^Jo*o/lf/.  Anf. :  Üvovtca-  ow  emo  ftev  zov  ccdcqi  ieog  zov  xeeza- 
,  -^Juov  £T*7  &axoo*ta  raööaoaxovra  j^f.    Schi.:  Kai  bzi  ayyeXoi 
^  ctöau  zo  ovo\ia  ze&rjiuv. 

f)  F.  304  —  305.   Recepte.    Anf.:  BQ(uag  tcsql  uaoixijg 
wc  IJaioviag  ywatins  ort  riyc  itauxmag  dvo  yevrj  tiöiv. 

4.  (ol.  7.  k.  13.)  Pergam.  4°.  255  Bl.  Vorn  sind  einige 
Blätter  ausgerissen ;  das  erste  und  zweite  gehörte  zum  Ev.  Jo- 
hannis, dessen  Fragment  auf  F.  255  steht. 

a)  Greeorü  Nazianzeni  orationes.  Abgedruckt  in  den  Opp. 
«.4  Paris.  1630.  T.  I.    Es  sind  folgende  Reden  in  der  Hand- 
rhrlft.   We  erste  Rede  scheint  ausgerissen  zu  sein,  da  No.  2 
hei  mih  il»  dritte,  IH.  a\s  vierte  u.  s.  f.  bezeichnet  ist. 
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vtixog.    Ed.  Par.  I,  1 — 45.    Anf.  fehlt.  Schi, 
rg  o^lov  xai  Tcoijiweg  bv  %QUto&  irfiov  tco  xvqlo 
^ovg  aiavag  cc^irjv. 
A<S  v°.    Tlgog  tovg  xaXsäavtag  bv  tyj  cco%r) 

'CC  *tOYV  TtQBOßvtBQOV  BV  TG>  7tCC6%0.  Ed. 

v°.  noq.    Schi.:  xai  pr]  caravtrj- 
>  '(uöccqlov  tov  ccdskyov  BsurcupLog. 

\  Otftffo  ft€  tÖOg.     Schi.  2   CJ  »/ 


■ 


tvtov  aÖBlxptjv  rooyoviav 
. :  AdBhprp 


^  Im  riy  ivcoöBi  rov 
*si  [iov  trjv  yh&t- 
üqlcö  rjtudv.  aprjv. 
utEQog  Big  rrp>  övpßa- 
oi  OQ&odo£oL.    Ed.  Par. 
r.og*    Schi.:  Big  tovg  auavag. 

Anohoymixog  Big  rov  iavtov  na- 
.r.l,  142  —  145.    Anf. :  TTaXtv,  Schi.: 

\ u  —  59  v°.   AnoXoymixog  Big  tov  avtov  psra 
njg  (pvyrjg.    Ed.  Par.  I,  134— 136,   Anf. :  Ovöbv 
,>v  y*]Qag.    Schi. :  a^rjy. 
v.  F.  59  v°  —  62  v°.   Eig  rorffooiov  tov  aÜBXyov  ßatii- 
iuv  BmGtavza  pBta  ttjv  %BiQotoviav.   Ed.  Par.  I,  136  —  141. 
Anf. :  OiXov  mözov.   Schi. :  ajirpf. 

X.  F.  62  v°  —  65  r°.  Eig  iavtov  xai  tov  yBoovta  -qyow 
tov  iavtov  itatBoa,  fjvixa  BXBtQBi>Bv  avta  (poovti^iv  trjg  Na- 
fotvtov  sxxhfiiag.   Ed.  Par.  I,  145.   Anf. :  To  &cofia  rjvoi^a. 

XI.  F.  65  r°  —  75  v°.  Eig  tov  itatBoa  Owmtovta  bia  rrjv 
^mv  trjg  xcdafyg.   Ed.  Par.  I,  224— 239.   Anf.:  Tu 

XU.  F.  75  v°  —  93  v°.  Emtatpiog  Big  tov  iavtov  xatBQa 
xoqovtos  ßaöiteiov.  Ed.  Par.  I,  286  —  316.  Anf.:  AMgam. 
Schi. :  nQOitBpjiovta* 

XIII.  F.  93  v°  —  100  r».  Eig  tovg  loyovg  %ai  Big  rov 
d-usanTjv  Iovkavov.  Ed.  Par.  I,  149—159.  Anf.:  Tig  xai 
tvQawig.    Schi.:  Big  tovg  aumrag.  afirjv* 

XIV.  F.  100  r*  —  105  r°.  ITgog  tovg  TtofatBvonevovg  aya- 
vuDvrag  xai  tov  aQ%ovra  Iovhavov  OQyi^o^iBvov  rjtoi  tov  b^i6o- 
trjv.    Ed.  Par.  I,  265—274.   Anf. :  Tip/  xodiav  (ibv. 

XV.  F.  105  r°  —  109  v°.  Eig  trjv  xaivrjv  xvgiaxvy  xai  to 
tag  xai  tov  ayiov  fiaotvoa  Baßavta.  Ed.  Par.  I,  697  —  704. 
Anf. :  Eyxaivut  tifiaaftau 

XVI.  F.  109  v°  —  111  r°.  Eig  rqv  %BiQOtoviav  doaoinv. 
Kd.  Par.  I,  494—496.   Anf.:  J^atös. 
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yao  xal  Öut  (poßov  yBvofUvtj  nöl  etc.  SchL:  avzrjg  dvcu  &tj- 
öovqov  iavrrjg  navtog  ayaftov. 

2.  (ol.  10.  k.  16)  Pap.  4°,  in  schwarz  Leder  gebunden, 
297  ungezählte  Blätter  nach  einer  Angabe  von  Crusius's  Hand 
auf  der  letzten  Seite.  Auf  dem  ersten  Blatt  unten  steht:  Ste- 
phami8  Gerlach  sibi  suisque  hunc  librum  Constantinopoli  com- 
paravit  ao  p.  77*  [d.  i.  1577J  mense  novembri.  Inh. :  Philippi 
Solitarii  Dioptra.  Aus  dem  XI.  Jh.  Ineditum.  Lateinisch  über- 
setzt von  Jac.  Pontaniis,  Ingolstad.  1604.  4U.  Anf.:  BißXiov  to 
teyouBvov  diomoa.  [UoiTtrj  vjtop,vr]6LQ  dia  öti%ov  nofauxcov. 

3.  (ol.  9.  k.  15.)  Pap.  4°,  in  schwarz  Leder  gebunden. 
350  Bl.  Die  Fascikel  sind  gezählt,  doch  beginnt  mit  F.  151 
eine  neue  Zählung.  Fol.  1.  v°.  Ex  libris  Stephan!  Gerlachü 
3  taleris  Constantinopoli  emptus  anno  76. 

a)  F.  1.  v°  —  150,  r°.  Joannis  Damasceni  xXav&fwt 
xai  ftorproi  a^aotoXov  xvu  &vov  Öl  ow  xcu  caieteysto  noog  ^v%rjv 
tr\v  idiav.  Auf  dem  Rand  hin  und  wieder  Notizen  von  neuerer, 
vielleicht  Gerlachs  Hand.  Sogleich  zu  Anfang  ist  der  Anfang 
von  Mb 2  abgeschrieben.  Anf. :  BtßXog  öri%.  tov  bv  aytoig  Tta- 
tgog  rjuov  loawov  tov  ÖapaöxTjvov. 

b)  F.  151 — 257.  Anonymes  Werk  meist  theologischen  In- 
halts. Anf. :  f  Ow  axazaXrjmov  to  ftwov  xai  ort  ov  öbl  fytBiv 
xcu  TUQuyyatflS&cu,  ta  (itj  itccoadsSopeva  i)^uvvtco  tov  ayuov  tiqo- 
<prjtov  xai  anoötohov. 

c)  F.  258  —  264.  r°.  2fri#>i.  Als  Verfasser  nennt  sich 
fco<piXog  6  ßaöiXsvg.  Anf. :  6xl%oi.  ol  6ti%oi  ovtoc  syocKprjöav 
ug  to  TtQoConov  tov  ayvov  fteadogov, 

d)  F.  264  r°  -  296  r°.  Titel  roth:  Tov  bv  ayuovg  itccrgog 
ypcw  aSavccöiov  aq%iB%vöxo7tov  aXB^avÖgiag  agog  avtvo%ov  ccq- 
%ovta  icbqi  nUi&cov  xai  avayxaiav  Zntrjpazov  tov  bv  taug 
fttiaig  yoaqxug  aJCOQOvfiBVOv  xcu  tcsqi  tcccölv  xQKStLavoig  yvyvo- 
öxstöai  oyedopevcov.  F.264  — 267  v°.  Register.  Anf.:  IltQi 
tov  nuStsvovtog  xai  ßcattiö&tvtog  Big  totada  opoovöiov,  xcu  te- 
yovta  fcov  eivca  tov  itatBoa. 

e)  F.  297  r°  -  300  v°.  Ueberschrift  roth:  Ta  icbvxb  na- 
tQiag%La.  ä  oof*.  ß'  xovötavtivoitoL  y  aAe£avdosiag.  avtio%Bi. 
b  iBQoaolp*  Anf. :  Fivovtai  ow  ano  ptv  tov  adap,  iog  tov  xata- 
xkvöpov  Btrj  ÖLaxoöia  teööaoaxovta  ß.  Sehl«:  Kai  bti  ayysXoi 
to  adap  to  ovopa  te&rjpBV. 

f)  F.  304  —  305.  Recepte.  Anf.:  BQpiag  icbqi  latQixrjg 
vng  llaioviag  yuvoöxB  Ott  trjg  naicovcag  Övo  yBvrj  blölv. 

4.  (ol.7.  k.  13.)  Pergam.  4°.  255  Bl.  Vorn  sind  einige 
Blätter  ausgerissen;  das  erste  und  zweite  gehörte  zum  Ev.  Jo- 
hannis, dessen  Fragment  auf  F.  255  steht. 

a)  Gregorii  Naztanzeni  oratione$.  Abgedruckt  in  den  Opp. 
ed.  Paris.  1630.  T.  I.  Es  sind  folgende  Reden  in  der  Hand- 
schrift* IMe  erste  Rede  scheint  ausgerissen  zu  sein,  da  No.  2 
bei  uns  als  dritte,  IU.  als  vierte  u.  s.  f,  bezeichnet  ist. 
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1.  AnoXoyrjivxog.    Ed.  Par.  I,  1 — 45.    Anf.  felilt.  Schi. 

F.  20  V°.  TtOLflVt]  TE  OfJLOV  Xai  JtOlflBVBg  SV  %Ql0r<X>  WflW  ™>>  XVQia 

rjlUQV  Tiaöa  Öp^a  Big  tovg  ai&vag  ccprjv. 

IL  F.  20  v°  — 22  v°.  IlQog  tovg  xaUüavrag  ev  ry  aqrm 
xai  fit]  aTtccvrtjöavtccg  fiBra  raw  TtoeößvrsQav  ev  r&  itaö%a.  Ed. 
Par.  I,  45,  Anf.:  F.  20  v°.  nag.  Schi.:  xai  astavrrj- 
öavrag. 

III.  F.  22  v°  —  32.  Eig  xaiöagiov  rov  aÖefapov  BXiraanog. 
Ed.  Par.  I,  160 — 176.  Anf.:  Olbö&e  (ts  iöag.  Schi.:  o>  y 
dol-cc  sig  tovg  auovag.  aurpr. 

IV.  F.  32  v°  —  41  r°.  Eig  rrjv  iavrov  aÖEAxprjv  Fogyoviav 
ETaxacpLog.  Ed.  Par.  I,  176 —  190.  Anf.:  AÖEÜprjv  etuuvcw 
tcc  oixEia  &avua6opai.    Schi. :  Eig  tovg  auxwag.  afitjv. 

V.  F.  41  r°  —  50  v°.  EiQtpjLxog  nganog  Im  rrj  evmöei  rov 
pova£ovrav.  Ed.  Par.  I,  190 — 205.  Anf.:  Avei  fiov  rrjv  ykm- 
rav  tj  jtQoftv(iia.    Schi. :  ev  XQtäxcp  irjöov  ro  kvqicö  ijftov.  afirjv. 

VI.  F.  50  v°  —  55  v°.  EtQfjVLXog  dEvttoog  Big  Ttjv  &v^ßa- 
öiv ,  rjv  \axa  xtjv  ttaöiv  BTtoirjöafiE^a  ot  ogfrodofoi.  Ed.  Par. 
II,  205— -213.   Anf.:  0BQ(iog  6  tyXog.    Schi.:  Big  tovg  auovag. 

VII.  F.  55  v°  -—  58  v°  Anohoymixog  Big  rov  eccvtov  na- 
rega  rgtjyogiov.   Ed.  Par.  I,  142  —  145.    Anf.:  Tlahv.  Schi.: 

VIII.  F.  58  v°  —  59  v°.  AnoXaymixog  Big  rov  ctvrov  (Uta 
rrjv  Bstavoöov  rr\g  tpvyrjg.  Ed.  Par.  I,  134— 136,  Anf. :  Ovöev 
iA%vgoxtgov  yt]oag.    Schi. :  aprjv. 

IX.  F.  59  v°  —  62  y°.  Eig  rgrjyogiov  rov  aÖBXyov  ßaöi- 
Xelov  ETtiöxavra  fiExa  xrjy  %eiqoxovuxv.  Ed.  Par.  I,  136—141. 
Anf. :  Oilov  tuöxov.   Schi. :  a^irjv. 

X.  F.  62  v°  —  65  r°.  Eig  iavrov  xai  rov  yEgovra  iffow 
rov  iovrov  nccxeoa,  rprixa  etcexqe^sv  avxcp  (pgovxi&iv  vrjg  Ncc- 
tjuxvlov  BXxXrjöiag.   Ed.  Par.  I,  145.   Anf.:  To  oxopa rptoi%a. 

XI.  F.  65  r°  —  75  v°.  Eig  rov  naxBga  öusmtfovxa  öia  xtjv 
Ttkrtwv  rrjg  x^tjg.    Ed.  Par.  I,  224—239.   Anf.:  Tu 

XII.  F.  75  v°  —  93  v°.  Eiuxayiog  Big  rov  iavrov  itaxEga 
nagovxog  ßaödswv.  Ed.  Par.  I,  286  —  316.  Anf.:  Av&gcone. 
Schi.:  ngoTUfatovra. 

XIII.  F.  93  v°  —  100  r°.  Eig  rovg  Xoyovg  xai  Big  rov 
E%i6(DXTfv  IovXiavov.  Ed.  Par.  I,  149 — 159.  Anf.:  Tig  xai 
rvgawig.    Schi. :  Big  rovg  auovag.  ccptfv. 

XIV.  F.  100  r°  —  105  r°.  JTgog  rovg  itofarEvopEvovg  aycy- 
vuovxag  xai  rov  ag%ovxa  lovhavov  ogyi£o(ievov  rjxoi  xov  e^iöco- 
xrjv.    Ed.  Par.  I,  265 — 274.   Anf. :  Ttjv  xoihav  fiev. 

XV.  F.  105  r°  —  109  v°.  Eig  xr/v  xaivrjv  xvgiaxxjv  xai  ro 
eoq  xai  rov  ayiov  [lagtvga  Baßavra.  Ed.  Par.  I,  697  —  704. 
Anf. :  Eyxaivia  xifuzöftai. 

XVI.  F.  109  v°  —  111  r°.  Eig  rrp/  %Eigoxovutv  doagov. 
Ed.  Par.  I,  494—  496.   Anf. :  Je&ö&b. 
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XVII.  F.  III  r°  —  127  v°.  ITeQi  <pdomm%ut£-  Ed.  Par. 
I,  239 —  265.  Anf.:  AvÖgBg  adefapoi.  Seid.:  Big  tovg  auo- 
veeg,  ccfitjv, 

XVIII.  F.  127  v°  — 163  v°.  Kccza  lovXiavov  &rrjXttücog 
koyog  a\    Ed.  Par.  I,  49 — 109.    Anf.:  Axovöcctb  tavta. 

XIX.  F.  163.  vw  —  179v°.  Kccza  lovXiavov  6tijhttxog  ß. 
Ed.  Par.  1,109  — 134.  Auf.:  Ovzog  [iev  d>/.  Schi.:  tgov  töav 
xcci  avtttv%<*>Oi* 

XX.  F.  179  v°  —  184  vw.  IJegi  doyiicczcov  kccl  xccraOraöECög 
STUÖxoTttov.  Ed.  Par.  1,  4^6  — 494.  Anf.:  'Otav.  Sehl.:  a^rjv. 

XXL  F.  184  v°  —  188  v°.  Ilgog  rovg  ewofuccvovg  jiqo- 
öia?^tg9  i}  ort  ov  itavxog  negi  tov  %bov  duzXzysö&cu,  jj  nav- 
roTt.   Ed.  Par.  1,  529 —  536.    Anf.:  xgog  rovg.  Sehl.:  cqirw. 

XXII.  F.  189  r°  —  201  \°.  liegt  fooXoyiag  loyog  ß.  Eg- 
geftrj  ev  KcwöravTivoitoksi.  Ed.  Par.  I,  536  —  561.  Anf.:  Exbi 
ös.  Sehl. :  vneg  cenav. 

XXIII.  F.  201  v*  —  211  r°.  liegt  viov  koyog  d.  Ed.  Par.  I, 
561 — 577.  Anf. :  fA       ow  bucoi  ttg.  Sehl. :  Big  auovag.  ccunv. 

XXIV.  F.  211  r°  —  220  r\  IIbql  viov  loyog  ß.  Ed.  Par. 
1,577 — 592.   Anf. :  Eneidy  öoi.    Sehl.:  cctirjv. 

XXV.  F.  220  r°  —  231  v°.  liegt  tov  aytov  Ttvevumog.  Ed. 
Par.  I,  593  —  612.  Anf.:  eO(iBvdt]  itBgt  tov  viovkoyog.  SchL: 
Big  tovg  aiavag.  cc[it]v. 

b)  F.  231  v>  —  254.  Zwei  Blätter  mit  dem  Schltiss  schei- 
nen ausgerissen.  Titel:  Evvayayyri  xat  Bfrjynötg  6v  Bfitnjö^r] 
iörogiav  6  bv  ccyioig  natrjg  ij(uov  rgrjyogiog  o  fcoXoyog  ev  t<p 
vxaa  Iovhavov  Gir\l.izi%&  ngerta.  Anf.:  fO  loyog  6  Gttjfotixog 
ipoyog  Bött. 

c)  F.  255.  IX.  Jh.  Fragment  des  Evangeliums  Johannis, 
umfasst  I,  38  —  50.  Beschrieben  von  J.  D.  Reuss,  Beschrei- 
bung einiger  Handschriften  aus  der  Universitätsbibliothek  in 
Tübingen.  Tüb.  1778  in  der  Vorrede.  Ebendaselbst  ein  Fac- 
simile  der  ersten  Seite  in  Kupfer  gestochen.  Die  Anfangsbuch- 
staben zwischen  den  2  Columnen  sind  vergoldet. 

5.  (ol.59  Y.  200.  e.)  Pap.  XVII.  Jh.  4°.  2  ungezählte  Bl. 
Titel  undDedikation,  213  gez.  Bl.  Auf  dem  Titelblatt  unten 
steht  über  den  frühern  Besitzer  die  Notiz:  M.  J.  J.  Grammems 
Pastor  Reichenbacensis  dono  dedit  Mattheo  Hillero  P.  P.  et  III. 
stip.  Ephoro  t.  t.  Academiae  Rectori  anno  1698  d.  19.  Augusti. 
Titel  :  Vir!  Cl.  ür.  M.  Aiberti  Kunij,  Graecae  Linguae  in  anti- 
nua  Tubingensi  universitate  quondam  Professoris  celeberrimi 
BtBoötetyia  8toe  Corona  anni;  opus  cruditissimum,  raeliore  fato 
typisque  publicis  longe  dignissiinum,  academiae  Tubingensis  in- 
clytis  proceribus  ab  Authore  inscriptum  (äo  1607)  ,  post  multo- 
rum  annorum  Seriem  nunc  demum  e  tenebris  extractum  et  ab 
interitu  vindicatiim  accurante.  M.  J.  J.  G.  ao  Ci3  I3C  hj.  Anf.: 
Testatur  vero  eandem. 

(Portsetzung  folgt.) 


Digitized  by  Google 


Bibliothekclironik, 

Das  bayerische  Gesetzblatt  No.  9.  enthält  das  Gesetz,  die 
Vollendung  des  Bibliothek-  und  Archivgebäudes  in  München  be- 
treffend. —  Nach  einer  in  den  Jahren  1830  und  1831  vorge- 
nommenen Zählung  aller  in  der  Kön.  Hof-  und  Staatsbibliothek 
befindlichen  Druckwerke  und  Handschriften  betrug  die  Summe 
i)  der  Druckwerke:  355,424;  b)  der  Handschriften:  18600. 
Nach  der  Annahme,  dass  durchschnittlich  jedes  Druckwerk  nur 
aus  zwei  Bänden  besteht  und  die  jährlichen  Accessionen  sich  auf 
circa  5000  Bände  belaufen  ,  würde  die  Bibliothek  gegenwärtig  auf 
800,000  Bände  angewachsen  sein,  die  100,000  Bände  Doubletteo 
nicht  mit  gerechnet.  Die  jährliche  Dotation  ,  die  sich  früherhin 
auf  10,000  Fl.  belief,  ist  seit  10  Jahren  von  Jahr  zu  Jahr  er- 
höht und  im  Jahre  1836  auf  17,500  Fl.  festgesetzt,  diese  Summe 
aber  in  einen  Bücberankaufsfonds  von  12,000  Fl.  und  in  einen 
Regierungsfonds  von  5500  Fl.  abgctheilt  worden.  Von  keinem 
dieser  Fonds  darf  etwas  auf  den  andern  übertragen  werden. 

Im  Globe  beisst  es  :  Der  König  \on  Bayern  bat  den  berühmten 
Naturforscher,  Dr.  von  Martius,  nach.  England  und  Frankreich  ge- 
sendet, um  mit  den  Regierungen  beider  Länder  wegen  eines  Aus- 
tausches dei*  Doubletten  von  Büchern  und  Drucksachen  in  ihreu 
öffentlichen  Bibliotheken  gegen  die  Doublelten  der  grossen  Münche- 
ner Bibliothek  zu  unterhandeln. 


Das  historische  Archiv  in  der  auf  Geheiss  seiner  Maj.  des 
Königs  von  Bayern  neu  einzurichtenden  Burg  Trausnitz  bei  Lands- 
hut wird  zum  theil  nach  Landsbut,  zum  Theil  nach  Weibenste- 
phao  geschafft  werden. 

Am  5.  Mai  ist  das  prächtige  Bibliotbekgebäude  in  Hamburg, 
welches  zugleich  die  Gelehrten-  und  die  Realschule  umfasst,  ein- 
geweiht worden.  Zu  dieser  Feierlichkeit  ist  durch  ein  treffliches 
und  schön  ausgestattetes  Programm  eingeladen  worden  ,  welches 
den  Titel  führt :  Ansichten  und  Baurisse  der  neuen  Gebäude  für 
Hamburgs  öffentliche  Bildungsanstaltcn ,  kurz  beschrieben  und  in 
Verbindung  mit  dem  Plan  für  die  künftige  Aufstellung  der  Stadt- 
bibliothek herausgegeben  von  den  Bibliothekaren  J.  G.  L.  Leh- 
mann und  C.  Petersen.  Zur  Feier  der  Einweihung  am  5.  Mai 
1840.  Hamburg  1840.  Gedruckt  bei  Job.  Aug.  Meissner.  [IV 
und  122  SS.  in  4.  nebst  9  Tafeln  Pläne,  Grundrisse  und  Ansich- 
ten.] In  dem  Vorworte  dieser  Schrift  ist  bemerkt  worden ,  dass 
schon  vor  40  Jahren  der  Bibliothekar  der  Stadtbibliothek,  Prof. 
Ebeting,  auf  die  Notwendigkeit  eines  grö-sern  Raumes  filr  die 
Sammlungen  der  öffentlichen  Bildungsanstalten  Hamburgs  hingewie- 
sen habe.  Diess  Bedürfniss  war  um  so  dringender  geworden,  als 
die  Bibliothek  seit  1801  vom  Staate  mit  einer  jährlichen  Dotation 
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versehen,  plaomttssig  vermehrt,  und  ausserdem  durch  Geschenke, 
namentlich  von  Seiten  der  Admiralität ,  bereichert  wurde.  Was 
damals  für  die  Vergrösserung  der  alten  BibIiothekr3umc  geschah, 
reichte  nicht  bin,  um  die  augenblicklichen  Bedürfnisse  zu  befrie- 
digen. Deshalb  warde  im  Jahre  1825  der  Vorschlag  zu  einem  Neu- 
bau anf  dem  ehemaligen  Domplatze  gemacht,  demselben  Platze,  auf 
welchem  einst  die  erste  christliche  Kirche  Hamburgs  stand.  Schwierig- 
keiten von  mancherlei  Art  erhoben  sich  gegen  diesen  Plan ,  and 
erst  der  Energie  des  Mannes,  der  gegenwärtig  an  der  Spitze  aller 
öffentlichen  Bildoogsanstalten  in  Hamburg  steht,  war  es  vorbe- 
halten ,  denselben  im  Verein  mit  den  sämmtlicben  Behörden  und  der 
Bürgerschaft  Hamburgs  glücklich  auszuführen.  Die  nach  den  auf- 
gegebenen Momenten  entworfenen  ,  nach  und  nach  vielfach  modi- 
ficirten  Baurisse  der  Architekten  IVimmel  und  Forsmunn  erhielten 
im  December  1836  die  gesetzliche  Snnction.  Im  Frühlinge  1837 
fing  man  an,  den  Grund  auszugraben;  nm  Weihnacht  desselben 
Jahres  waren  die  Gebäude  schon  unter  Dach  gebracht,  and  am 
5.  Mai  dieses  Jahres  ist  die  Einweihung  erfolgt.  —  Aus  der 
Beschreibung,  den  Plänen  und  Ansichten,  die  der  Einladungs- 
schrift beigegeben  sind,  ist  es  ersichtlich ,  dass  Hamburg  ein  Ge- 
bäude von  vorzüglicher  Zweckmässigkeit  und  Eleganz  hergestellt 
hat.  Die  Stadtbibliothek  (welche  man  auch  zu  einem  Vereini- 
gungspunkte för  fremde  und  einheimische  Litteraten  zu  machen 
strebt,  indem  man  einen  zu  diesem  Zwecke  eingerichteten  Ver- 
sammlungssaal hergestellt  hat)  hat  einen  von  vier  Säulen  getrage- 
nen und  mit  einer  Gallerie  versehenen  Saal  von  210  Fuss  Länge, 
39  Fuss  Breite  und  28  Fuss  Höhe  erhalten,  welcher  bequem 
200,000  Bände  aufnehmen  kann.  -  -  Sobald  als  der  Neubau  der 
Bibliothek  beschlossen  worden  war ,  wurde  von  den  Bibliothekaren 
ein  bis  in  die  einzelnen  Unterabtheilungen  durchgeführter  Plan  für 
die  neue  Aufstellung  der  Bücher  entworfen.  Dieser  nach  18üaupt- 
fitebern  trefflich  disponirtc  und  übersichtlich  gegliederte  [in  der  Ein- 
ladungsschrift von  S.  33  —  94  raitget heilte]  Plan,  der  für  jeden  B- 
bliothekar  und  Bibliothekenfreund  von  Interesse  ist,  hat  nur  Einiges 
von  der  früheren  Ordnung  beibehalten ,  wodurch  sich  von  selbst  die 
nöthigen  Modifikationen  der  allgemeinen  Principien  ergeben,  die  ein 
auf  reformatorischeni  Wege  entstandener  Plan  erleiden  muss.  Die 
Principien  kommen  denen  in  Einigem  nahe ,  welche  im  Allgemeinen 
Repertorium  der  Litteratur  (Jena  1793)  aufgestellt  sind.  Für  die 
Ausführung  ist  schon  sehr  viel  geschehen.  —  Möge  die  treffliche  Ao- 
stalt  immer  so  wackere  Beamte,  wie  jetzt,  haben ,  welche,  wie  aus 
dem  Programme  ersichtlich  ist,  mit  so  viel  Kenntniss  und  Liebe  zur 
Sache  an  derselben  arbeiten ;  möge  es  ihr  aber  auch  nie  an  edlen 
Gönnern  fehlen,  welche  gleich  ihren  Hauptbegründem,  einem  Lin- 
denbrog,  Jungitts,  den  Brüdern  Wolf  u.  s.  w. ,  dieselbe  mit  Libe- 
ralität pflegen  und  anbauen ! 

Verleger  :  7\  0.  Weigel  in  Leipzig.     Druck  von  C.  P.  Meiser. 
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Plattdeutsche  Ausgabe  der  Griseldis 

und  der  Geschichte  von  Sigismunda  und  Guiscardo. 

(1502.) 

Die  grosse  Königl.  Bibliothek  in  Kopenhagen  besitzt  eine 
höchst  seltene  und  (so  weit  ich  bis  jetzt  weiss)  noch  nirgends 
beschriebene  plattdeutsche,  in  Hamburg  1502  gedruckte 
Ausgabe  der  Erzählung  von  Griseldis,  nebst  (ohne  Zweifel) 
beigedruckter,  ebenfalls  plattdeutscher  Uebersetzung  der  Er- 
zählung von  Sigismunda  und  Guiscardo  (nach  Leon»  Aretinus). 
Da  diese  Ausgabe  selbst  auf  den  Hamburger  und  Lübecker 
Stadtbibliotheken  fehlt,  und  wahrscheinlich  in  Ober-Deutsch- 
land noch  seltener  seyn  wird,  darf  wohl  eine  etwas  ausführ- 
liche Beschreibung  derselben  nicht  überflüssig  seyn. 

Die  Griseldis  hat,  in  einem  vollständigen  Exemplare,  ohne 
Zweifel  15  Blätter  in  Quartformat;  eine  volle  Seite  31  Zeilen; 
die  mit  Holzschnitten  versehenen  Seiten  aber  nur  10,  11  oder 
12  Zeilen.  Das  erste,  oder  Titelblatt,  hat  nur  oben  an  der 
Vorsehe  folgende  2  Zeilen : 

Van  der  duldicheit 
der  vrowen  gheheten  Grifeldit. 

Die  Rückseite  füllt,  doch  nicht  ganz,  ein  Holzschnitt  aus, 
der  recht  wohl  und  besser  als  die  übrigen  ausgeführt  ist,  mit 
zwei  Figuren  :  Ein ,  in  einer  Art  von  Catheder  sitzender 
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Lehrer  oder  Gelehrter,  mit  dem  Buche  vor  «ich,  und,  wie  es 
scheint,  in  Unterredung  mit  einem  andern,  auf  der  getäfelten 
oder  Estrich-Diele  stehenden  Manne ;  beide  mit  Mützen  und 
pelzverbrämten  Mänteln  bekleidet. 

Das  zweite  Blatt  hat  oben  in  zwei  Zeilen  die  Ueberschrift: 

De  hyßorie  van  der  duldicheit  der 
vrotoen  gheheten  Grffeldis. 
Der  ersten  Zeile  des  Textes:  (S?)v  yckvan  fledicheyt  vnde 
truheyt,  mangelt  der  ausgemalte  Anfangsbuchstabe.  Die  an- 
dern alten  deutschen  Ausgaben  der  Griseldis  fangen  mit  So 
an;  hier,  scheint  mir,  sollte  man  eher  denken,  das  Anfangs- 
wort müsste  Nv  sein.  —  Uebrigens  hat  die  erste  Seite, 
ohne  die  Ueberschrift,  28  Zeilen. 

Das  dritte  Blatt  („begauet  Men  eyn  yflick  man  moet  ster- 
üen  Vnßo")  hat  die  Signatur  A.iij,  und  einen  Holzschnitt 
auf  der  Rückseite.    Das  vierte  Blatt  ist  ohne  Holzschnitt;  das 
fünfte  hat  aber  einen  auf  der  Vorseite  (die  nackte  Griseldis, 
deren  Kleider  man  ausziehet);   die  Rückseite  endet:  „van 
mennyghen  wart  angheseen  Vnde  mer  wen,"  —  Wahr- 
scheinlich fehlen  hienächst  in  unserm  Exemplare  2  Blätter 
oder  4  Seiten,   mit  2  Holzschnitten.    Es  fängt  nämlich  das 
nächste  (achte)  Blatt  an  mit  dieser  Zeile:  (voge)  le  nycht 
verthereu  Doch  ßo  verne  ah  yd  vnfem.  Das  fehlende  nimmt 
in  der  hochdeutschen  Ausgabe,  Augsburg,  bei  Hans  Bämler 
1472  (in  doppelten  Coli  imneu  gedruckt;  bei  Hain  Repertor. 
No.  12818)  164  halbe  Zeilen  auf;  in  der  hochdeutschen  Aus- 
gabe aber  mit  der  Jahrszahl  1478  (Hain  Repertor.  12819) 
70  ganze  Zeilen.    Nach  dem  Verhältnisse  des  Druckes  in 
diesen  Ausgaben  zu  unserer  plattdeutschen  wird  das  fehlende 
in  dieser  ungefähr  85  Zeilen  ausmachen;   und  so  auch  mit 
2  Holzschnitten,  die  gewöhnlich  den  Raum  von  18  oder  19 
Zeilen  ausfüllen,  4  ganze  Seiten.  —  Wollen  wir  denn  das 
nächstfolgende  Blatt  in  unserm  Exemplare  als  das  achte  an- 
sehen, so  hat  dieses  keinen  Holzschnitt,  dagegen  das  neunte 
und  zehnte  Blatt  jedes  einen  auf  der  Rückseite.    Das  eilflc 
Blatt  (die  erste  Zeile:  nycht  betemelick  ys  dat  eynem  acker- 
manne bethe-[met\)  hat  die  Signatur  Cj.  und  einen  Holz- 
schnitt auf  der  Rückseite;  das  zwölfte  Blatt  ohne  Signatur, 
und  das  dreizehnte  Blatt,  mit   der  Signatur  Ciij,  ebenfaUs 
jedes  einen  Holzschnitt.    Das  vierzehnte  und  vorletzte  fängt 
an:  (gejeßet  men  myt  duffcr  bliueßu  in  falicheit  des  bidde; 
nnd  hat  auf  der  Rückseite  einen  Holzschnitt  (Walther  und 
Griseldis  mit  den  Gästen  zu  Tische).  Das  letzte  (fünfzehnte) 
Blatt  hat  nur  diese  Zeilen: 

(fin)  Jone  bleff  eyn  arue  des  lande*  Vnde  leuede  yn  fa- 
lycheyt  Deo  gractas 

Hyr  endyghet  fyck  de  hy st  orte  van 
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der  duldicheit  der  vrowen  Grifeldit 
Ghedrucket  yn  der  löfliken  ßad  IIa 
horch  Na  der  ghebort  Crifti.  M. 
CCCC.  vnde  Iwe. 

Die  ganze  Rückseite  nimmt  ein  sorgfältig  ausgeführter  Holz- 
schnitt ein:  eine  Frauensperson,  in  weitem,  faltigem,  die 
Füsse  bedeckendem  Schleppkleide ,  mit  einer  Krone  auf  dem 
Haupte  und  dem  Scepter  in  der  rechten  Hand. 

Dieser  Ausgabe  der  plattdeutschen  Griseldis  scheint,  nach 
allen  Merkmalen,  eine  ebenfalls  niederdeutsche  Ausgabe  der 
Erzählung  von  Sigismund a  und  Guiscardo  beigedruckt 
zu  seyn.  Wenigstens  sind  nicht  bloss  beide  Schriften  in  un- 
serm  Exemplare  früher  als  zusammen  gehörend  angesehen 
(s.  Bibliotheca  E.  D.  Hauben.  Hafn.  1767.  T.  II.  p.  122; 
von  welcher  Sammlung  dieses  Exemplar  herstammt),  sondern 
auch  die  Signatur  scheint  darauf  hinzudeuten.  Letztgenannte 
Schrift  hat  auf  der  ersten  Seite  diesen  Titel:  Vau  (sie!) 
fygijmunda  Des  \  vorften  dochter  van  Salemia  Vnde  | 
van  dem  inngelige  Gwifcardo.  Uebrigens  hat  diese  Seite 
24  Zeilen  (die  letzte:  ere  vader  were  fe  enff  ädere  mäne 
to  geuzde  in  dat) ;  eine  volle  Seite  aber,  wie  in  der  Grisel- 
dis,  31  oder  30  Zeilen.  Das  erste  Blatt  ist  ohne  Signatur; 
das  zweite  hat  D.i;  das  sechste  E.i.  Auf  der  Vorseite  des 
neunten  Blattes  endet  die  Schrift  mit  5  Zeilen,  deren  erste 
(arbei)  de  alfe  Gwtfcardus  vnde  Sigifmunda  hebben;  die 
letzte:  Sigifmunda  ene  ghebeden  hadde  Danach,  ohne  Jah- 
reszahl und  Druckort: 

Hyr  endighet  fyck  de  hyfloria  Sigifmuden 
vnde  Gtcifcardi  der  beyden  leffhebbers. 

Druck,  Format  und  Papier  sind  demjenigen  der  Griseldis 
vollkommen  ähnlich.  —  Uebrigens  besitzt  die  Königl.  Biblio- 
thek auch  noch  eine  andere ,  ältere  niederdeutsche  Ausgabe 
der  Griseldis;  Fol.  35  Zeilen,  ohne  Drnckort  und  Jahreszahl 
(am  Schlüsse:  DEO  GRATIAS);  aber  in  einem  vorn  defec- 
ten  Exemplare.  Der  Druck  ist  gross,  scharf  und  deutlich; 
auch  die  Holzschnitte,  von  weit  roherer  Ausführung,  zeigen 
ein  höheres  Alter  an.  Ein  ebenfalls  unvollständiges  Exemplar 
dieser  Ausgabe  findet  sich  in  der  Hamburger  Stadtbibliothek. 

Kopenhagen. 

C.  Molbeck. 
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Renatm  Beck,  Buchdrucker  aas  Strassbnrg, 

als  Buchdrucker  In  Baden-Baden  Im  Jahre  1511, 

und  Johannes  Hiso, 
Herausgeher  der  Apologia  mulierutn. 

Pomer  VI,  p.  54.  No.  239  fuhrt  das  Buch 
„Apologia  mulierutn  \  in  viroe  probrosoe  Joannis  |  Motte  Nea- 
politani  Saere  \  sedig  apoetolice  Seeretarij  |  t./.  Exeueeum 
in  Thermie  Anthoninie  Oppi  |  di  Badensie  per  Renaium 
Beck  Ciuem  \  Argentinen.  Anno.  M.D.XL  No  \  no.  Kar 
Januarij.  quado  jjestis  \  preter  solitam  crudelitatem  \  Ar- 
gentorati  inerudeeee  \  bat" 

fälschlich  unter  dem  Druckorte  Strassbnrg  auf,  da  aus  der 
Schlussschrift  vielmehr  mit  Bestimmtheit  hervorgeht,  dass  der 
Strassburger  Drucker  Renatue  Beck,  ohne  Zweifel  auf  der 
Flucht  vor  der  damals  in  Strassbnrg  hausenden  Pest,  dasselbe 
in  Baden-Baden  gedruckt  hat.  Beck  ist  in  seinen  Schluss- 
schriften über  den  Druckort  seiner  Bücher  sehr  genau,  wie  aus 
den,  bei  Panzer  XI.  p.  361.  362  angeführten  Schlussschriften 
seiner  Strassburger  Drucke  vom  J.  1513  und  1514  hervorgeht« 
Auch  der  Herausgeber  dieses  Buches,  welcher  seine 
eigenen  Verbesserungen  darin  angebracht,  Johannes  Biso, 
Badensis,  politiarum  litterartim  professor,  von  welchem  einige 
eigene  Produkte  unter  dem  Titel  Siltmla  Jo.  Hisonü  beige- 
druckt sind,  ist  weder  bei  Jboher  noch  bei  Adelung  au  fin- 
den, ungeachtet  Eobanue  Hessue  ihn  fol.  dHj  „poetice  com- 
manipulatwnie  Ordinarivm«  nennt.  Dieser  /o.  Hieo  hat  schon 
früher  ein  Buch  unter  dem  Titel;  Joannie  Hieonie  Cantilenae 
aliquot  bucolicae  de  illustrissimo  Principe  Philippo  Comite 
Palatino,  Electore  Imperh\(!)  Lipeiae  per  Wolfgangum  Mo- 
nacensem  1;>06.  4.  drucken  lassen,  welches  auch  in  der  Apo- 
logia  fol.  b  iij  in  einem  Briefe  an  den  Verf.  unter  dem  Namen 
BuccoUca  tua  carmina  entweder  mit  inbegriffen,  oder  allein 
gemeint  seyn  kann.  Da  nun  Hieo  fol.aij  in  Hinsicht  auf  das 
Buch  des  Jo.  Motie  selbst  erklärt:  „quedä  subtrasi  quedam 
addtdi«  so  kann  auch  der  ursprüngliche  Titel  des  Originals 
wohl  der  von  Baier  mem.  libr.  rar.  p.  26.  angegebene:  „/»- 
vectto  coetue  feminei  contra  mores"  gewesen ,  und  erst  von 
Hieo  abgeändert  worden  seyn. 

Stuttgart. 

Oberbibliotbekar  Dr.  Moser. 
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Die  Anleihen  an  Gedanken  und  Worten,  die  wir  von  neue- 
ren litterarischen  Erscheinungen  an  ältere  Geisteserzeugnisse 
täglich  gemacht  finden  und  welche  zum  Theil  an  das  nit  novi, 
zum  Theil  an  das  tivres  vieux  Ihres  nouveaus  erinnern,  wer- 
den, einer  Art  schriftstellerischen  Anstandes  halber,  stets 
mehr  oder  minder  verhüllt.  Doch  ist  dies  nicht  immer  der 
Fall  und  die  Theorie  des  Nackten  findet  auch  auf  diesem 
Felde  ihre  Bewunderer  und  Anhängen  Da  nnn,  Gott  Lob! 
die  Perfectibüität  dermalen  in  das  Unendliche  zu  gehen  scheint, 
so  ist  es  natürlich ,  dass  auch  in  solchen  litterarischen  Credit- 
verhältnissen  Erstaunliches  geleistet  wird.  Wem  sollen  wir 
wohl  die  Palme  zuerkennen? 

Als  ein  tüchtiger  Competent  in  solchem  Wettstreite,  als 
ein  unerschütterlicher  Plünderer  nicht  etwa  früherer,  nein 
gleichzeitiger  Werke  hat  sich  kürzlich  Herr  A  Nomur  ge- 
zeigt, und  ihm,  der  vor  wenig  Monden  auch  unserem  livret 
des  Ana  die  Ehre  eines  neuen  Abdruckes  mit  obligaten  Ana- 
ffraphaeana  widerfahren  liess,  mag  einer  wirklich  unerhörten 
Copiervirtuositat  halber  hier  ein  bibliographisches  Denkmal 
gesetzt  werden. 

In  seinem  „Projet  (tun  nouveau  Systeme  bibliographique 
des  connaissances  humaines"  (BruxeUes  1839.  8.) ,  einem  um 
so  strenger  zu  beurteilenden  Machwerke,  als  Herr  Namur 
jedenfalls  tüchtige  Anlagen  in  seinen  früheren  Schriften  ver- 
rieth,  besteht  die  Prejace  nur  aus  detachirten  Stellen  der 
Constantimchen  Bibliothekonomie,  wie  die  nachstehende  Ver- 
gleichung  (was  Constantin  anlangt,  nach  der  Pariser  Original- 
ausgabe) lehren  wird. 

*    JVamur.  Constantin» 

S.  I.  Z.  1—  4  wörtlich  abgedruckt  von  S.  6.  §.5.  Z.28— 31. 

„    „  4—  8      ,,  „         „   „  7.  §.5.  „   9— 12. 

„     „  8 — 19      „  „         „       7»§.l.  17— 32. 

„    „20-24  0.8. U.Z.  1-3  „   „  7.J.I.  „  32.33h. 

„  8.  §•  1«  „   1—  7. 

„     Notel.        „  „         „   „  8.  §.2.8-10.12-15. 

S.U.  Z.  3-7     „  „         „  ,,18.$.S.  Z.21-25. 

„     „  7.8.      „  „         „   „  24.  §.10.  „  31. 32. 

»  NoteJ-    »      »     »  »S-fr*  » i^!u 

„       „    2.  „  „  »  13-9 

„    ö.  „  „  „    „£S.j.  db  „ 

„   4.        „  „         „   „22,23.  §.4L  Z.  27- 

34,  1—5. 

„   5.Z.  1-6  „         „  „24,25.  §.  10.  Z.  32— 

34,  1-6. 

„      „   5.  „  ö-8iuS.ULIV.5.,Z.l-2  „25. §.11. Z.  12—17. 
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Wamur.  Con  st  antin. 

S.III.  Z.l— 7  wörtlich  abgedruckt  von  S.  17. 16.  §.1.  Z.28— 

32  1—8. 

„  Notel.  Z.l— 6  „  „  „  28.  §.16.  Z.*3— 11. 
„    „   1.  Z.7— 11     „      „      „     28. 29.  §.18.  Z.  32— 

34,  1—4. 

„     „  2.  „      „      „     20.  §.7.  Z.l— 8. 

S.IV.  Z.l— 6  „      „      „      8.  §.1.  Z. 25-31. 

„    „  7-18.   

S.  5.  §.  1.  Z.3— 13. 
Notel.  Z.l— 3      „      ,,      ;;     18.  $.3.  Z.  17— 20. 
„    1.  Z.3— 13     „      „      „     18,19.  $.4.  Z. 26- 

34,  1—6. 

„  „  *.  f*  i.j — „  ,i  24.  §.8.  Z.  11 — 21. 
S.V.  Z. 5— 13  „      „      „       6.  $.2.  Z.l— 9. 

„    „  14-16  „      „      „     29.  §.1.  Z.  29-31. 

16—25 


99  ?> 


„    „  26-30 
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99 

99 

99 

99 

99 
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.IX.  1- 

4 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

8,9.  §.2.Z.32,1— 8. 
95,96.  §.1.Z.31, 1—4. 
96.  §.  1.  Z.  5—15. 


„   Note  1  „  „  „  33.  §.  2.  Z.  11—14. 

S.  VI.  Z.  8-20  „  „  „  96.  §.2.  Z.  16-28. 

„    „  21-36  „  „  „  98.  §.9.  Z.18— 33. 

„  „  37,38.  VII.Z.1-4  „  „  98,99.$.  lO.Z.34,1-5. 
S.  VII.  Z.  4-12 

„    „  14-20  „  „  „  125.  §.  2.  Z.  9—15. 

„    „  21—29  „  „  „  30,31.  §.3.28-34,1.2. 

„   Notel  „  „  „  24.  §.9.  Z. 22— 29. 

„     „    2  (S.  VIII)  „  „  „  79,80.§.2.30-33,l-9. 

S.  VIII.  Z.  1—14  „  „  „  125, 126.  §.  3.  Z.  21— 

„    „  15—22  „      „      „   126.  §.4.  Z.öi-12.  # 

„     „  23—26  „      „      „   126.  §.5.  Z.18— 21. 

„   Notel  „      „      „   127,  128.  §.9.  Z.28, 

29,  33,34,  1-3. 
126.  §.6.  Z.  22—27. 

S.  X.  Z.2Ö^36 
S.XII.  Z.7— 21 

Was  ist  nun  in  dieser  XII  Seiten  langen  Vorrede  des 
Herrn  Namur  sein  geistiges  Eigenthum?  Nichts  als  folgendes: 

Seite  III.  Zeile  7—20. 

„  —  Note  2.  Zeile  7.8.  und  S.IV.  Zeile  1-5. 

„  IV.  Note  1.  Zeile  18—22. 

„  VIII.  Zeile  26—29. 

„  IX.  Zeile  1—22. 

„  X.  Zeüe  4—27. 

„  XI.  ganz. 

„  XII.  Zeile  1—6,  22— 35,  incl.  des  Datums  und  Namens. 
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Der  Leser  mag;  selbst  beurtli eilen ,  ob  dieses  ?on  Herrn 
JSamur  gegebene  Eigene  das  Werthvollere  sei  oder  nicht; 
uns  hat  es  nicht  so  scheinen  wollen.  Doch  fehlt  die  in  allen 
neueren  Produktionen  desselben  Herrn  Verfassers  stereotype 
Phrase  nicht,  dass  er  Vollständigeres,  Besseres  und  Brauch- 
bareres geliefert  habe,  als  alle  seine  Vorgänger.  Dass  dies 
bei  dem  hier  fraglichen  Buche  nur  der  banalen  Redensart 
halber  gesagt  sei,  wird  jeder  Unbefangene  sofort  finden,  wenn 
er  sich  mit  dessen  Inhalte  bekannt  macht,  wenn  er  selbst 
sieht,  mit  welcher  Uebereilung  eine  Schrift  verfasst  ist,  die 
ihrer  Tendenz  nach  nur  ein  Ergebniss  der  tiefsten  und  müh- 
samsten Studien  seyn  konnte. 

Welche  Achtung  muss  übrigens  Herr  JSamur  vor  dem 
Publikum,  vor  der  Oeffentlichkeit  haben,  wenn  er  sich  mit 
so  naiver  Unbefangenheit  als  litterarischen  Freibeuter  produ- 
cirt!  Frühere  vielversprechende  Leistungen  können  zu  einem 
solchen  Verfahren  nicht  berechtigen,  und  den  strengsten 
Tadel  verdient  der  Mann,  welcher,  da  er  doch  Eignes  liefern 
könnte,  es  vorzieht,  sich  mit  fremden  Federn  zu  schmücken, 
seinen  Lesern  das  recht  wackere,  gut  gemeinte  Buch  des 
Constantm  durch  ein  Kaleidoscop  zu  zeigen  und  die  von 
Walter  Scott  aufgestellte  Idee  einer  liomanfabrik  unglücklicher 
Weise  auf  die  Bibliographie  übertragen  zu  wollen. 

Möge  Herr  JSamur  diese  litterarische  Sünde  bald  durch 
ein  tüchtiges  eigenes  Product  wieder  gut  machen ! 

Dresden. 

Hermann  Ludewig. 


Zar  Litteratar  der  Naambarg-Zeitzcr  Stifts- Bibliothek 

zu  Zeitz. 

Die  Naumburg-Zeitzer  Stiftsbibliothek,  welche  in  dem  Bi- 
schöfe Julius  von  Pflug  ihren  eigentlichen  Begründer  verehrt 
und  von  dem  Herzoge  Moritz  zu  Sachsen  nicht  nur  die  von 
D.  Thomas  Reinesius  Erben  zu  Leipzig  um  1600  Thaler  er- 
kaufte Sammlung,  sondern  auch  im  Jahre  1671  die  Einkünfte 
der  Vicarien  S.  Leonhard!  und  S.  Crucis  zu  ihrer  Vermeh- 
rung angewiesen  erhielt,  sollte  in  Folge  der  bei  der  Refor- 
mation geschlossenen  Capitulation  nach  Naumburg  in  Ver- 
wahrung gebracht  werden ,  blieb  aber  dessenungeachtet  bis 
zum  heutigen  Tage  im  Schlosse  zu  Zeitz.  Zur  näheren 
Kenntniss  dieser  Bibliothek  und  ihrer  Geschichte  dienen  einige 
im  hiesigen  KönigL  Geh.  Staatsarchive  befindliche  Handschrif- 
ten ,  auf  welche  der  Unterzeichnete  durch  diese  Zeilen  die 
Freunde  jener  Büchersammlung  aufmerksam  zu  machen  wünscht. 
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3Jnuetttartum  Her  durftet  3Jm  Sbtittt  iüaümljutg. 

I5G5.  fol. 

Voran  des  Administrators  Friedrich  Wilhelm,  Herzogs  su 
Stensen,  Befehl  an  das  Domcapitel  zu  Naumburg,  die  Auf- 
nahme eines  Inventariums  über  die  Zeitser  Stitfts  Liberey 
betreffend.    Dat.  Torgau.  1593.,  in  dessen  Folge  die  Abgehritt 
des  bereits  im  Jahre  1565  von  Johann  Rivius,  dem  Sohne 
des  berühmten  Jo.  Rivius  Athendor.,  aufgenommenen  Inven- 
tariums eingeschickt  worden  ist.    Das  Inventarium  ist  in  la- 
teinischer und  deutscher  Sprache  sbgefasst,  davon  das  latei- 
nisch geschriebene  Verzeichniss  den  Anfang  macht  und  fol- 
genden Titel  führt :  Indes  Bibliothecae  imtruetae  a  Reveren- 
dissimo  Principe  D.  Julio  Episcopo  Numburgensi,  dütributus 
hoc  ordine,  ut  secundum  Uterai  Alphabeti,  exponantur  sepa- 
raten, quaeeunque  muUipiici  Lingua  extant.  Primum  in  Theo- 
logia,  deinde  quae  in  Jure  CiviH  et  Canonico,  tum  quae  in 
Medicina:  postea  quae  in  Historiig :  ad  haec  quae  in  Poetü: 
postremo  quae  in  omni  Pkilosophia.    Das  deutsche  Verzeich- 
niss führt  den  dem  lateinischen  entsprechenden  deutschen 
Titel,  wie  überhaupt  zu  bemerken  ist,  dass  beide  Verzeich- 
nisse in  allen  Stucken ,  bis  auf  die  Sprache  allein ,  völlig  mit 
einander  übereinstimmen.    Die  Kataloge  zerfallen  in  zwei 
Theile,   von  denen  der  erste  die  von  dem  Bischöfe  Julius 
hinterlassene  Sammlung  und  der  zweite  die  aus  der  Zeit  der 
früheren  Bischöfe  stammenden  Bücher  in  derjenigen  wissen- 
schaftlichen Ordnung  aufführt,  die  in  dem  Titel  des  Inven- 
tariums hinlänglich  angedeutet  ist.    Manuscripte  (in  membrana 
manuscripta  et  in  cartis  manu  descripta)  und  Druckschriften 
sind  von  einander  abgesondert.    Der  erste  Theil  beginnt  mit 
der  Ueberschrift 2  Index  ejus  Bibliothecae,  quam  instruetan 
in  arce  Cizensi,  moriens  reliquit  Reverendissimus  Princeps  ac 
dominus  D.  Julius  Episc.  Numburg.    Ausser  den  bereits  ge- 
nannten sechs  wissenschaftlichen  Classen  ist  als  Anhang  eine 
siebente  Classe  von  Büchern  und  anderen  zur  Bibliothek  ge- 
hörigen   Gegenständen    in   folgender   Ordnung  aufgeführt: 
1)  Libri  impressi,  soluti  et  rüdes,  quales  recens  ab  officina 
afferuntur :  in  fasciculos  et  grau de  eolligati«    2)  Librortun 
germanice  latineque  manuscriptorum  multiplicis  Argument!  et 
generis,  non  parua  copia.    In  quibus  sunt  partim  exempla 
eorum ,  quae  dum  viveret  Reverendiss.  D.  Julius  edidit:  par- 
tim absoluta  quidem  cum  inscriptionibus  phira:  sed  non  dum 
edita:  partim  inchoata  et  rudia,  quaedam  in  chartis  schedisque 
relicta:  partim  deniqtie  scripta  comprehensa  consilia,  de  refor- 
mandis  Kcclesiis,  cum  hiijus  Dioeceseos  tum  aliarum  Eccle- 
siarum  Collcgialium.    3)  lmagines  et  icones  a  capite  usque  ad 
summa  pectoris,  atque  eo  modo  expressi  habentur  in  pannis 
lineis.    4)  Regiones  in  cartis  et  pannis  lineis  grandioribus 
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depictae  extant.  5)  Historiae  in  pannis  lineis  depictae.  6)  In 
carta  grandiuscula  super  tabella  inducta.  7)  Item.  8)  Po- 
stremo  in  Bibliotheca  sunt.  Der  erste  Theil  schliesst  mit 
den  Worten:  Indicis  libronim  et  Bibliothecae  totitts,  instructae 
a  Reuerendissimo  Principe  D.  Julio  finis.  Cizae  Libonotrorum 
postridie  Calendas  Junias  Anno  salutiferi  partus  in  terris  Filii 

Dei ,  Jesu  Christi  Domini  ac  Saluatoris  nostri.  M.D.LXV.  und 
hat  ausserdem  noch  folgende  Nachschrift:  Joannes  Rivitis  fa- 
tetur  hunc  Bibliothecae  amplissimi  Praesulis  D.  Julii  Kpiscopt 
Nnmburgensis ,  Indicem  Jnssit  llltistrissimi  Principis  Electoris 
ac  Domini  D.  Augusti  etc.  a  sese  confectum:  descriptum  esse 
ex  Autographo  suo  atque  ita  denuo  recognitum  et  emendatum 

Dominis  Consiliariis,  in  arce  Cizensi  redditum  V.  Cl.  Julias 

Anno  salutiferi  partus  in  terris  filii  Dei  Jesu  Christi  M.D.LXV« 
Der  zweite  Theil  beginnt  mit  der  Ueberschrift :  Index  Libro- 
nim Veteris  Bibliothecae  relictae  a  superiorum  temporum 
Niimburgensibus  Episcopis  in  arce  Cizensi,  und  schliesst  mit 
den  Worten:  Judicis  libronim  ueteris  Bibliothecae  Cizensis 

Finis.  Cizae  die  Corporis  Christi  A°  1565.  und  der  Nachschrift: 
Hic  Index  similiter  ut  prior,  ex  Autographo  Joannis  Rivii  de- 

scriptus  est:  V  Cal.  Julias. 

Acta  Urkunden  und  Nachrichten  die  Fundation  des  Proku- 
raluT-Amts  und  dessen  Verwaltung ,  ingU  die  Stiftung  der 
Bibliothek  betr:  1660  sqq.  fol.  ff.  27  b  — 28  b. 

betrifft  die  Hochfürstl.  Verordnung  vom  J.  1671  über 
die  zur  Vermehrung  der  Bibliothek  angewiesenen  Ein- 
künfte der  Vicarien  S.  Leonhard!  und  S.  Crucis. 

Fundation  der  Stifts  Bibliothek  1671.  fol. 

Enthält  die  Verordnung  des  Herzogs  Moritz  zu  Sach- 
sen ,  dat.  Morizburg  an  der  Elster  den  22  Sept.  1671, 
die  genannten  Einkünfte  betreffend. 

Daran 

a)  Bericht  V.  L.  von  Seckendorfs.  Dat.  28  Jan.  1680.  Mit 
dem  Fiat  des  Herzogs  Moritz  zu  Sachsen  signirt. 

Enthält  die  Mittheilung,  dass  die  genannten  Einkünfte 
in  83  Thlr.  5  Gr.  9  Pf.  bestehen,  davon  als  jährliche 
Besoldung  des  Bibliothekars ,  welchem  jährlich  2  Schef- 
fel Weitzen ,  6  Scheffel  Korn  und  6  Scheffel  Gersten 
gereicht  werden  sollen,  11  Thlr.  18  Gr.  abgehen  und 
mithin  ungefähr  70  Thlr.  zur  Vermehrung  der  Biblio- 
thek übrig  bleiben« 

b)  HockePs  Specification  der  Einkünfte  der  Vicarien  S.  Leon- 
hard! und  S.  Crucis  während  der  Jahre  1679—1721.  Dat. 
6  Octbr.  1721. 

c)  Instruction,  Wornach  der  ietzige  Bibliothecarius ,  Ehrn 
M.  Christian  Mathaeus  von  Saher  Pastor  ad  St:  Nicolai, 
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und  andere,  welche  sich  der  Stifts  Bihliothec  gebrauchen 
wollen ,  sich  zu  achten  und  zu  verhaken  haben«  Dat. 
24  Febr.  1724. 

Wird  in  12  §§.  abgehandelt,  davon  §.  10  dem  Biblio- 
thekar vorschreibt,  dass  vom  1.  Mai  —  1.  Septbr.  die 
Bibliothek  Montags  und  Donnerstags  von  3  —  5  Uhr 
Nachmittags  und  vom  1.  Septbr.  —  1.  Mai  an  den- 
selben Tagen  von  3—4  Uhr  Nachmittags  zu  ehrlichen 
und  geschickten  Leuten  Gebrauch  geöffnet  werde. 
Catalogus  Librorum  R.  Capiiuli  Numburgemis  rf.  23.  Sept. 

1730.  revi&us.  foL 
Eitract  Einiger  Bücher,  so  in  der  Stiffts-Bibliothec  befind],  fol. 

Bibliothekar  Dr.  Petzholdt  in  Dresdeu. 


Die  Bibliothek  des  Grafen  JD.  Soutourlin. 

Die  Bibliographen  haben  zu  jeder  Zeit  die  Cataloge  vor- 
züglicher Bibliotheken ,  welche  öffentlich  versteigert  wurden, 
mit  regem  Eifer  gesucht,  da  sie  ihnen  Führer  waren,  die 
verschiedenen  Ausgaben,  die  Seltenheit  und  den  Werth  der 
Bücher  kennen  zu  lernen.  Besonders  reiche  Ausbeute  ge- 
währen diese  Cataloge  seit  dem  Beginne  des  achtzehnten 
Jahrhunderts,  von  welcher  Zeit  an  unterrichtete  Buchhändler 
die  Bücher  nach  Wissenschaften  ordneten  und  den  Catalogen 
literarische  Bemerkungen  beifügten.  Vor  allen  verdienen  die 
französischen  Cataloge  die  grösste  Berücksichtigung,  von  wel- 
chen Martin ,  Bar  roh  ,  De  Bure ,  Renouard ,  Barbier  und 
Andere  die  Bearbeitung  übernahmen.  Von  nicht  weniger  In- 
teresse sind  die  englischen  Auctionscataloge,  welche  von  Nicol, 
Payne  ,  Evans,  und  andern  verfasst  wurden  und  reiche 
literarische  Notizen  enthalten.  Ein  wichtiger  Beitrag  zu 
Sammlungen  solcher  Cataloge  ist  der  der  Bibliothek  des  ver- 
storbenen Grafen  D.  Boutourlin*  Der  frühere  Besitzer,  allen 
Bücherfreunden  als  unermüdlicher  Sammler  rühmlichst  be- 
kannt, verlor  durch  den  Brand  von  Moskau  seine,  mit  vielem 
Fleisse  gesammelte  Bibliothek,  deren  Catalog,  von  Barbier 
und  Pougens  redigirt,  im  Jahre  1805  zu  Paris  erschien.  Nach 
diesem  Verluste  wählte  der  Graf  Toscana  zu  seinem  Wohn- 
sitze und  sammelte  in  einem  Zeiträume  von  fünfzehn  Jahren 
eine  neue,  bei  weitem  reichere  und  kostbarere  Bibliothek  als 
die,  welche  er  durch  jenes  unglückliche  Ereigniss  verloren 
hatte.  Diese  Sammlung  umfasst  zwei  Hundert  und  fünfzig 
iNIa mi Scripte,  von  welchen  zum  Theil  keine  Abschriften  exi- 
atiren;  eine  reiche  Zahl  Editiones  principes,  gegen  ein  Tau- 
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send  bis  zum  Jahre  1500  gedruckte  Bücher  und  eine  fast 
vollständige  Sammlung  Aldinen.  Doch  nicht  nur  reich  an 
bibliographischen  Seltenheiten  bietet  diese  Bibliothek  zugleich 
vorzügliche  Sammlungen  in  den  Fächern  der  Theologie ,  Ge- 
schichte ,  der  Ausgaben  der  Crusca  und  andern  dar,  so  dass 
man  mit  Recht  behaupten  kann,  dass  seit  dem  Verkaufe  der 
Mac-Carthy'schen  Bibliothek  keine  ähnliche  Sammlung  in 
Frankreich  versteigert  wurde.  Der  Catalog  ist  in  drei  Theile 
getheilt,  deren  erster  bereits  vom  25.  November  bis  30.  De- 
cember  1839  zu  Paris  versteigert  wurde.  Die  beiden  folgen- 
den Theile,  welche  demnächst  erscheinen  werden,  umfassen 
die  Bücher,  welche  bereits  in  dem  zu  Florenz  im  Jahre  1831 
von  Audin  redigirten  Cataloge  dieser  Bibliothek  enthalten 
sind.  Nachstehende  Uebersicht  der  vorzüglichsten  Bücher 
des  ersten  Theils  wird  Bibliographen  nicht  unwillkommen  sein, 
nm  so  mehr,  als  ich  die  Versteigerungspreise  hinzufüge,  um 
den  jetzigen  Werth  dieser  Seltenheiten  vorzulegen. 


e. 

Nummer  483.  Dyalogue  des  creatures,  translate  du  latin  en 
francois  par  Colart  Mansion.  A  Bruges  ....  en  Fan 
1482.  Fol.  Prächtiges  Manuscript  auf  Pergament 
mit  121  Miniaturen.  1265  fr. 

„  1330.  Dantis  Allagherij  Comedia.  Fol.  Manuscript 
aus  dem  14.  Jahrhundert  auf  Pergament.  Wahrschein- 
lich dasselbe  Exemplar ,  welches  Dante  dem  Marquis 
Marcello  Malespini  übergab,  nachdem  dieser  die  De- 
dication  angenommen  hatte.  Auf  dem  Einbände  be- 
findet sich  das  Wappen  des  Marcello  Malespini.  1075  fr. 

„  8.  Biblis  (latina,  sine  Psalterio,  ex  versione  D.  Hie- 
ronymi).  1320.  Fol.  Auf  Pergament  mit  Miniaturen 
und  Arabesken.  320  fr. 

„  2013.  Chronica  Montis  Cassinensis.  Fol.  Auf  Perga- 
ment. 310  fr. 

„  1241.  Comraento  di  Jacobo  di  Mess.  Poggio  (Brac- 
ciolini)  sopra  il  Triompho  della  Fama  di  Fr.  Petrarca, 
a  Lorenzo  di  Piero  de  Medici.  Fol.  Auf  Pergament. 
Auf  der  ersten  Seite  eine  sehr  vorzüglich  gemalte 
Einfassung.  301  fr. 

„  187.  Eusebü  Pamphili  de  Evangelica  praeparatione 
a  Georgio  Trapezuntio  latin.  traduct.  Fol.  Pergament. 
Mit  Miniaturen  und  schön  gemalten  Initialen.  215  fr. 

„  2946.  Joannis  Antonii  Campani  vita  Braccii  Perugini, 
et  oratio  funebris  pro  Baptista  Sfortia,  Urbini  Co- 
mitissa.  1483.  Fol.  Pergament.  Reich  gemalte  Ini- 
tialen und  schöne  Miniature  des  Portraits  Braccio 
Fortebraccio.  200  fr. 
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Bücher. 

Nummer  945.   Horner!  Opera,  graece.  2  VoD.  Florent.  1488. 

Fol.  Edit.  princ.   Von  Wurm  gelitten.       1042  fr. 

„  219.  Lactantii  Flrmiani  de  divinis  institutionibus  ad- 
versus  gentes  libri  septem.  Subiaco.  1465.  Fol.  Edit. 
princ.  Von  Wurm  gelitten.  Erstes  in  Italien  mit 
Jahrzahl  gedrucktes  Buch.  810  fr. 

„  24.  Biblis  swieta,  tho  iest,  Ksiegi  starego  y  nowego 
zakonu  etc.  id  est:  Biblia  polonica.  Brestiae  156)3. 
Fol.   Mehrere  Blätter  ausgebessert.  627  fr. 

„  566.  Bei  Rusticae  Scriptores.  Venetiis ,  Nicol.  Jen- 
son,  1472.  Fol.  Edit.  princ.  Mit  handschriftlicben 
Noten  von  Politian.  549  fr. 

„  390.  Decor  Puellarum:  Zoe  Honore  De  Le  Donzelle, 
etc.  (Venet.)  1461,  per  Nicolaum  Jenson«  4.  Wenig 
befleckt.  500  fr. 

„  1025.  P.  Virgilii  Maronis  Opera.  Mutine,  per  Jo- 
hann em  Vurster  de  Campidona,  1475.  4.  Zerstochen 
und  ausgebessert.  500  fr. 

„  30.  Psalterium  graecum,  cum  latina  verslone.  Me- 
diolani  1481.  Fol.   Edit.  princ.  400  fr. 

„  1229.  Kirne  di  Fr.  Petrarca.  Venet.  (Nie  Jenson) 
1473.   Fol.   Sehr  zerstochen.  392  fr. 

„  1108.  Ausonii  Peoni  Epigramms*.  Ovidii  consolat. 
Probae  Cent.  excerpU  Calphurnii  Bucol.  carmen  etc. 
Venet.  1472.  Fol.  Edit.  princ  315  fr. 

„  785.  Vitruvii  Pollion.  de  architeetnra  libri  X.  Am- 
stel.  Elzevir.  1649.  Fol   UnbescbnUten.      310  fr. 

„  324.  Monte  saneto  di  Dio.  Florent.  1477.  Fol.  4. 
Edit.  princ.  Das  erste  Kupfer  ausgebessert.  301  fr.  50  c. 

„  397.  Joannes  Jacobus  Canis  De  Injuriis  Et  Damno 
Dato  Rubrica  ....  Explicit  Opusculum  D.  Jo.  Ja.  Can. 
Editum  L(ucae)  1468.  Fol.  Wohl  einzig  bekanntes 
Exemplar.  300  fr. 

„  2600.  II  Castiglione,  overo  delF  arme  dl  nobilta,  dia- 
logo  di  P.  Gritio.    Mantova.  586.  4.  250  fr. 

„  1430.  Tut«  i  Trionfi,  Carri,  Masscheaate  (sie)  o 
Canti  Carnasciales  chi  andati  per  Firenze  dal  tempo 
del  Magnifico  Lorenzo  Vecchio  de  Medici  ...  per 
infino  a  qtiesto  anno  presente  ...  Fiorenza  (Tarren- 
tino) 1559.  8.  270  fr, 

„  1105.  Martialis.  (Venetiis,  Vindelinus  de  Spira,  circa 
1470.)  4.  260  fr. 

„  2163.  Polybii  historiarum  libri  V,  latlne.  Boraae, 
Suueynheym  et  Pannartz.  1473.  Fol»  230  fr. 

„  1402.  Fazio  di  Gluberti:  Dita  Mundi.  Vincentia  per 
Leonardo  (Achates)  1474.  Fol.  Zerstochen.  210  fr. 
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Nummer  1826.  Claudfi  Ptolemei  Cosmographia  (latine).  Ro- 
mae,  1478.   Fol.  210  fr. 

„  1404.  Geographie  di  Francesco  Berlinghieri  fioren- 
tino.   Firenae  (circa  1482).    Zerstochen.      200  fr. 

,,  2153.  Titus  Lifius.  (Venetiis)  Vindelinus  (de  Spira). 
3  Voll.  1470.   Fol.  200  fr. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


lieber  die  auf  der  Leipziger  Stadtbibliothek  befindliche 
Handschrift  der  JLnnales  IPuldenses. 

Ein  Beitrag  für  die  Ausgabe  derselben  von  Pertz  (Monum. 

Germ.  L  337—415). 
(Fortsetzung.) 


JPerf  ff. 
Pag.  358.39.  Godafridi 

—  40.  Commerciacum 

—  41.  duodenis 

-  359.  4.  quod  —  renunti- 

assent 

—  5.  sine  mora  in  dis- 

positione 

—  8.  Ingilenheim 

—  9.  Herioldus 

—  10.  Mogontiacum 
 .  Georgius 

-  —11.  presbyter 

 •  ydraulicum 

—  13.  noticiam 

 .  palatio  fugiens 

-  —  16.  Hildoinus 

—  18.  Suessoniun 

-  —  19.  allata 

-  —  21.  gratiam 
 .  eor undem 

—  27.  Barcinonenatum 

—  28.  incoluml 

—  30.  multociens 

-  —  31.  Bulgari 

-  -  32.  igne 

—  35.  post 

-  —  38.  Hlotharius 

-  —  39.  Hludowicus 


Cod<  Mdips* 

godofridi 
commertiacum 
[corrigirt]  duodennis 
quid  —  renunciassent 

sine  morarum  indispositione 

ingalenheim 

herialdus 

mogontiam 

Georiua 

presbiter 

ydroulicum 

notitiam 

palacio  Aigens 

hildiuuinus 


alata 

graciam 

earundem 

Barcenonensium 

incolomi 

multoties 

bulgaris 

igni 

propter 

Hlutharius 

ludauuiciis  [corr. :  hludaiiuicus] 
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Pertat, 

Cod.  JCrlp«. 

Pag.  360.  J.  sabbato 

sabato 

— 

—   4»  comes 

• 

comis 

- 

—  — .  lllotharius 

hliidharius 

- 

—   8.  spacium 

spatium 

— 

—  13.  Hludowictim 

nliidauuicum 

- 

—  16.  5.  Non.  Mai.  et 

II.  nonas  raaii  et  luna  XIII. 

1una2.Non.JuD. 

kal.  um. 

- 

—  17.  Worraaciam 

iiuormaticani 

- 

—  18.  Alsatiam 

aiisatiam 

- 

—  21.  ad 

fehlt. 

- 

—  23.  Hlotharium 

hl  n  an  an  um 

- 

—  24.  Mahtfredo 

mahcfrido 

— 

—  25.  Aurelianensium 

 ii»  • 

auriuanensium  x{ 

- 

—  27.  Hludowico 

hludauuico 

■ 

- 

—  30.  Ihiodenhove 

theodenhoue 

- 

 .  Hlotharius 

lilutharius 

—  32.  ad  Franconofurd 

iranconluraum  (ohne  ad) 

- 

 •  sanctos 

sanctum 

—  33.  inde  ad  Aquense 

inde  aquense 

- 

—  35.  Frisonibus 

frisionibus 

- 

—  36.  Ticinum 

1  lcenum 

- 

361.  3.  Halbdani 

halpdam 

- 

—   6.  vespere 

• 

uesperi 

- 

 .  apud 

aput 

—    7.  factns  est 

tactuest 

- 

—   8.  Karolo 

karlo 

- 

 .  HlothariusetHlu- 

Hliidharius  et  hlndanuicus 

dowicus 

- 

9.  Tridentina 

tre  den  tm  a 

- 

—  15.  acquiescens 

adquiescens 

— 

"■  mm       •            li  • 

—  17.  intelligens 

•        A  11 

intellegens 

- 

—  18.  Franconofurt 

francofurt 

- 

—  19.  natale 

natalem 

m 

—  20.  Noverabno 

nobembrio 

—  £A*  Aaaiuerti 

adalberhti 

—  25.  cedendumque 

ist  bioeiocorrigirt. 

—  28.  Hlothario 

IlllJLliai  10 

—  31.  Hludowico 

so  auch  der  Cod. 

—  33.  Hlothario 

hluthario 

— ■  — .  assumpto 

adsumpto 

 .  Karolo 

karlo 

362.  3.  imperatoris 

iraperator 

— ■  — •  Rhenum 

renum 

(Fortsetzung  folgt.) 
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lo  dem  Archive  zu  Kassel  hat  der  Bibliothekar  Dr.  Rommel 
eioeo  bisher  unbekannten  Briefwechsel  zwischen  König  Heinrich  IV. 
von  Frankreich  und  Moritz  dem  Gelehrten ,  Landgrafen  von  Hes- 
sen ,  aufgefunden ,  welcher  merkwürdige  Aufschlüsse  filr  jene  Zeit 
giebt.  Diese  Briefe  werden  jetzt  bei  Renouard  u.  Comp,  in  Paris 
herausgegeben. 

■ 

Die  Kön.  Bibliothek  zu  Berlin  hat  ausgegeben:  Index  libro- 
rum  manuscriptorum  et  impressornm,  quibus  Bibl.  Reg.  Berol. 
ancta  est  annis  1837.  et  1838.  [Berol.  XXXVI  u.  119  SS.  in 
4.]  Nach  diesem  Verzeicbniss  hat  die  Bibliothek  in  diesen  beiden 
Jahren  5132  gedruckte  Bücher,  so  wie  92  lateinische  und  deut- 
sche Handschriften  acquirirt.  Dem  Berichte  über  diese  Acces- 
siooen  ist  eine  Geschichte  der  Ktfn.  Bibliothek  während  der  Jahre 
1828-39  vorausgeschickt. 


Das  Ktfo.  Preuss.  Cultusministerium  hat  der  Universitätsbi- 
bliothek zu  Greifswald  vor  einiger  Zeit  400  Rthlr.  als  ausseror- 
dentlichen Zuschuss  gewährt. 

Der  Superintendent  Dr.  Schumann  zu  Annaberg  hat  der  dor- 
tigen Gymnasialbibliothek  mit  der  von  ihm  aus  eigenen  Mitteln 
erkauften,  mehr  als  1200  Bände  enthaltenden  Bibliothek  des 
verstorbenen  Rectors  Benedikt  ein  sehr  ansehnliches  Geschenk 
gemacht.  Die  Bibliothek  besteht  aus  Büchern  im  Fache  der 
Philologie,  Pädagogik  und  Geschichte. 

Die  Universitätsbibliothek  zu  Leipzig  (bibliotheca  Paullina)  hat 
vor  Kurzem  einen  eben  so  bedeutenden  als  erwünschten  Zuwachs 
erhalten,  indem  der  grtfsste  Theil  der  von  dem  ehemaligen  Pro- 
fessor der  orientalischen  Sprachen  daselbst,  Dr.  Ernst  Friedrich 
Karl  Rosenmüller,  hinterlassenen  Büchersammlung  mit  ihr  verei- 
nigt wurde.  Diese  Sammlung  war  nämlich  bald  nach  dem  Tode 
ihres  berühmten  Besitzers  aus  den  Händen  des  nächsten  Erben 
durch  Ankauf  an  den  rühmlichst  bekannten  Buchhändler  Wiih. 
Ambr.  Barth  übergegangen  und  wurde  von  diesem  späterhin  dem 
Kön.  Säcbs.  Hohen  Ministerium  des  Cultus  und  Öffentlichen  Un- 
terrichtes für  die  Universität  um  den  Kaufpreis  angeboten.  Da 
es  jedoch  bedenklich  schien ,  die  ganze  Sammlung  zu  acquiriren, 
weil  dadurch  die  in  zwei  bedeutenden  Versteigerungen  noch  kei- 
neswegs gaoz  beseitigten  Doubletten  der  Universitätsbibliothek  zu 
sehr  vermehrt  worden  seyn  würden ,  so  vereinigte  man  sich  dahin, 
dass  eine  Auswahl  getroffen  und  nur  das  Übernommen  werden 
sollte,  was  in  dieser  Anstalt  noch  nicht  vorhanden  war.  Dem- 
zufolge sind  von  den  3947  Bänden  des  Katalogs  gegen  2500,  und 


37  Handschriften  in  den  Besitz  der  Universitätsbibliothek  über- 
gegangen. Durch  die  Druckwerke  erhalten  vornehmlich  die  Fä- 
cher der  Theologie  und  der  orientalischen  Sprachwissenschaft, 
letztere  im  weitesten  Umfange  und  mit  Einschluss  der  dem  Sprach- 
kenner und  Ausleger  unentbehrlichen  Realien  ,  eine  Bereicherung, 
wie  sie  für  den  Standpunkt,  den  die  orientalischen  Studien  an  der 
Leipziger  Universit.lt  einnehmen  können,  gegenwärtig' nur  gewünscht 
werden  kann ,  und  namentlich  ist  der  seltenen  und  kostbaren  Werke 
zu  gedenken,  welche  der  verewigte  Rosenmüller  mit  nicht  geringem 
AufWande  unmittelbar  aus  Indien  bezogen  hat.  Die  Handschriften 
sind  theils  rabhinischen ,  theils  orientalischen  Inhalts,  und  unter 
den  letztern  zeichnet  sich  besonders  ein  prächtiger  Codex  des  Saadi 
aus,  dessen  reiche  Verzierungen  unter  andern  auch  höchst  sebätzens- 
werthe  Darstellungen  von  Tafelscenen  mit  menschlichen  Figuren  ent- 
halten ,  dergleichen  in  orientalischen  Handschriften  bekanntlich  nur 
sehr  selten  gefunden  werden. 

Am  25.  u.  26.  Juni  hatte  die  an  alten  Druckwerken  bekanntlich 
so  reiche  Universitätsbibliothek  zu  Leipzig  zur  Säcularfeier  der  Er- 
findung der  Buchdruckerkunst  eine  sehr  interessante  lncunabelnschan 
veranstaltet ,  Aber  welche  ein  Catalog  [Verzeichniss  einiger  in  der 
akademischen  Aula  am  25.  und  26.  Juni  1840.  zur  Ansicht  aufge- 
stellter, in  der  hiesigen  Universitätsbibliothek  aufbewahrter  alter 
Druckwerke.  Leipzig,  bei  F.  A.  Brockhaus ,  1840.  14  SS.  in 8.] 
gratis  ausgegeben  wurde.  Der  Oberbibliothekar  der  Universität, 
Hofrath  Dr.  Gersdorf,  sprach  vor  einer  zahlreichen  Versammlung 
in  seiner  am  25.  Juni  in  der  Aula  gehaltenen  Säcularrede ,  welche 
auf  die  des  Comthur  und  Prof.  Dr.  Hermann  folgte,  Aber  die  ein- 
zelnen Stücke  dieser  von  ihm  sehr  zweckmässig  und  wohl  geordneten 
Ausstellung. 


Das  Comite  zur  Feier  des  vierhundertjährigen  Jubiläums  der  Er- 
findung der  Buchdruckerkunst  in  Leipzig  hat  die  von  dem  hiesigen 
Bildhauer  Funk  nach  der  Mainzer  verfertigte  colossale  Statue  Gu- 
tenbergs, welche  zu  den  Säcularfestlichkeiten  auf  dem  Marktplatze 
aufgestellt  war,  indem  grossen  Saale  der  Stadtbibliothek  aufstellen 
lassen  und  dadurch  demselben  eine  schöne  und  angemessene  Zierde 
verliehen.  Dasselbe  Comite  hat  auch  diejenigen  Buchhandlungen, 
welche  bei  der  vom  25.  Juni  bis  zum  1.  Juli  stattgehabten  Ausstel- 
lung alter  und  neuer  Druckwerke  und  auf  die  Typographie  bezügli- 
cher Gegenstände  in  hiesiger  Buchhändlerbörse  die  zur  Säcularfeier 
verfassten  zahlreichen  Schriften  ausgestellt  hatten,  ersucht,  der 
Stadtbibliothek  (welche  viele  alte  und  seltene  Drucke  zur  Ausstel- 
lung geliefert  hatte)  ein  Exemplar  derselben  zum  Andenken  an  die 
so  grossartige  Feier  zu  Aberlassen.  Bereits  hat  man  von  vielen  Sei- 
ten diesem  Gesuche  mit  der  liberalsten  Gesinnung  entsprochen. 

Verleger  :  T.  0.  fTeigcl  in  Leipzig.     Druck  von  C.  P.  Melzer. 
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SEBAPEUM. 

citftftift 

für 

Bibliothekwlssenschaft,  Handschriftenknnde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 
▼  o  n 

Dr.  Robert  Naumann» 


M13.        Leipzig,  den  15.  August  IöttO» 


Ueber  die  Ausstellung  auf  der  deutseben  Buchbändler- 
börse zu  Leipzig  während  der  Feier  des  Buchdruckfestes 

1840. 

»Das  Fest  soll  ein  harmloses  sein,  bei  dem  sich  jeder  der 
Segnungen  erfreut,  die  Gutenbergs  unsterbliche  Erfindung 
über  die  Welt  ergossen."  So  heisst  es  gleich  auf  der  ersten 
Seite  des  Festprogrammes ,  ausgegeben  von  dem  Comite  zur 
Feier  der  Erfindung  der  Buchdruckkiinst  in  Leipzig.  Und 
gewiss,  jeder  tüchtig  Gesinnte,  dem  der  Genuss  der  Theil- 
nahme  an  jenem  Feste  wurde,  wird  es  bestätigen  können,  in 
welcher  hohen  Bedeutung  die  ausgesprochene  Absicht  in  das 
Leben  tTat. 

Harmlos  war  das  Fest,  weil  es  in  geschmackvoller  und 
würdiger  Durchführung  eine  erhöhte  Heiterkeit  des  Daseins 
hervorrief  durch  die  lebhaft  erhöhte  Anschauung  eines  bedeu- 
tenden Ereignisses  mit  seinen  noch  bestehenden  und  in  die 
Zukunft  mächtig  fortwirkenden  Folgen.  Das  ist  die  wahre 
Harmlosigkeit,  die  im  unbefangenen  Gefühle  eines  tüchtigen 
Daseins  besteht.  Wohl  verdient  daher  di  eses  schöne  Fest 
eine  genaue,  lebensvolle  und  anerkennende  Beschreibung,  die 
'hin  gewiss  werden  wird  und  auch  schon  versprochen  ist. 
liier  jedoch  sei  es  auch  mir  erlaubt ,  noch  einige  kurze  An- 
deutungen über  dasselbe  im  Allgemeinen  auszusprechen ,  ehe 
ich  zu  dem  besondern  Gegenstande  übergehe,  den  die  Auf- 
schrift dieses  meines  Berichtes  nennt.  Ohne  diese  vorher- 
ig 
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gehenden  Andeutungen  würde  dem  Berichte  ein  wesentliche! 
Element  abgehen,  indem  die  Ausstellung  auf  der  deutschen 
Buchhändlerbörse  erst  dadurch  in  ihrer  vollen  Bedeutung  ein- 
gesehen wird,  wenn  man  sich  ihre  Stellung  in  der  Gesammt- 
anschauung  des  Festes  vergegenwärtigt. 

Man  hat  so  mancherlei  über  die  Vertretung  des  Geistes 
bei  diesem  Feste  gesprochen  ,  oder  vielmehr  über  seine  Nichts 
Vertretung;  als  wenn  der  Geist  nur  da  zur  Erscheinung  komme, 
wo  Reden  über  ihn  gehalten  werden!    Eben  so  ist  es  mit 
der  Vertretung  der  Literatur.    Man  sollte  doch  meinen,  dass 
da  unsere  moderne  Literatur  ihre  lauteste  Anerkennung  finde, 
wo  eine  jubelnde  Bevölkerung  die  Erfindung  desjenigen  Or- 
ganes  feiert,  wodurch  es  eigentlich  erst  eine  Literatur  giebt. 
Gewiss  konnte  das  Jubelfest  einer  Erfindung,  die  auf  eine 
ausserordentliche  Weise  zur  Verbreitung  menschlicher  Kennt- 
nisse behülflich  ist,  nicht  besser  als  der  Art  gefeiert  werden, 
dass  wir  zur  Anschauung  ihres  Umfanges  und  ihrer  Thätig- 
keit  gelangen.    Was  diese  Erfindung  zur  Ausbreitung  der  ver- 
schiedenen Wissenschaften  mitgeholfen,  das  sieht  man  wohl 
besser  bei  der  Studierlampe  ein ,  auf  einsamer  Stube ,  als  im 
Gewoge  der  Menge,  die  im  dreitägigen  Jubel  eine  Säcular- 
feier  'begeht.    In  einem  solchen  Falle  ist  es  die  Aufgabe ,  in 
sinnlich-geistiger  Weise  für  Genuss  und  Anschauung  zu  wir- 
ken, und,  indem  man  den  ganzen  Menschen  in  Anspruch 
nimmt,  ihn  mit  dem  Höchsten,  was  uns  werden  kann,  mit 
einer  gesteigerten,  rein  darstellenden  Anschauung  eines  Er- 
lebnisses der  Menschheit  zu  entlassen.    In  solchem  Sinne  war 
augenscheinlich  dieses  berühmte  Leipziger  Fest  veranstaltet, 
und  hat  auch  diese  bedeutende  Aufgabe  wirklich  gelöst,  was 
kein  unbefangen  daran  Theilnehraender  läugnen  wird. 

Wenn  wir  nun  sagen,  dass  das  Fest  seine  Aufgabe  richtig 
gelöst  habe,  so  erkennen  wir  freilich  damit  an,  d>ss  jedes 
Einzelne  daselbst  an  seinem  Platze  war  und  seine  Bedeutung 
dadurch  mit  erfüllte,  dass  es  zugleich  auch  die  Bedeutung  des 
Andern  erhöhte.   Fassen  wir  in  dieser  Hinsicht  die  Festaus- 
stellung auf  der  Buchhändlerbörse  auf,  so  müssen  wir  geste- 
hen, dass,  so  wie  sie  einerseits  vom  ganzen  Feste  selbst 
gehoben  und  getragen  wurde,   sie  andererseits  wiederum 
Schlussstein  und  Krone  des  Ganzen  bildete;  denn  sie  war  es 
eigentlich,  die  den  Theilnehmer  am  Feste  mit  jener  gefor- 
derten Anschauung  entltess.   Möchte  es  mir  nun  auch  gelin- 
gen, hier  solche  andeutende  Nachrichten  über  dieselbe  zu 
geben.,  die  als  ein  literarisches  Andenken  an  dieselbe  in  die 
Hände  des  Lesers  gelegt  zu  werden  verdienen« 

Diese  Ausstellung  fand,  wie  bekannt  ist,  in  dem  Saale  der 
deutschen  Bucliliändierbörse  statt,  wo  sie  wie  ein  ursprüng- 
liches, wohl  organisirtes  Ganze  sich  darstellte  und  den  sin- 
nigen Beschauer  immer  von  neuem  festhielt.   Wer  hätte  es 
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diesem  Ganzen,  so  nie  es  vor  ihm  stand ,  wohl  angesehen, 
dass  es  aus  verschiedenen  öffentlichen  und  Privatsammlungen 
hergenommen  war,  dass  gewiss  ein  Drittel  der  Gegenstande 
einzeln  von  einzelnen  Personen,  worunter  auch  auswärtige, 
beigesteuert  wurde?  —  Dies  alles  bemerkte  man  nicht,  son- 
dern wie  das  Werk  eines  schöpferischen  Geistes,  hervorge- 
rufen mit  umsichtiger  Kraft,  stand  das  Ganze  vor  unsern 
Augen,  sowohl  was  den  Inhalt  als  auch  die  Anordnung  be- 
trifft Und  was  sahen  wir  denn  eigentlich  hier?  Eine  Kunst- 
ausstellung? Eine  Gewerbausstellung?  —  Beides,  wenn  man 
will,  und  doch  zugleich  auch  wieder  ein  ganz  Anderes.  Su- 
chen wir  es  uns  hier  deutlich  zu  machen. 

Freilich  zog  schon  diese  Ausstellung  durch  ihre  höchst 
bedeutenden  Einzelheiten  den  Beschauer  mächtig  an,  und 
gewiss  war  es  mit  die  Wissbegierde,  sich  mit  allen  diesen 
einzelnen  Gegenständen  bekannt  zu  machen,  welche  immer 
von  neuem  zur  Betrachtung  anregte.  Aber  alle  diese  Einzel- 
heiten bildeten,  wie  schon  gesagt,  wieder  so  ein  eigentüm- 
liches Ganze,  das  eben  als  solches  die  Ausstellung  so  einzig 
machte.  Das,  was  dem  sinnigen  Beschauer  schon  beim  ersten 
aufmerksamen  Durchgehen  des  Saales  zu  Theil  werden  musste, 
war  die  klare  Anschauung  von  der  sich  Heransgestaltung  der 
Erfindung  in  ihrem  Umfange  und  in  ihren  Mitteln ,  das  Phä- 
nomen des  inhaltsvollen  Gedankens  in  seiner  Realisirung. 
Ich  weiss  nicht,  ob  ich  mich  hier  bestimmt  genug  ausdrucke, 
man  wird  mir  daher  erlauben,  mich  weitläufiger  darüber  aus- 
zusprechen. 

Man  tiat  schon  hie  und  da  bei  den  Aussprüchen  über  diese 
Erfindung  die  Phrase  vom  Ei  des  Columbus  angebracht.  Nun 
ist  es  mit  dieser  Phrase  wie  mit  allen  Phrasen,  sie  passen 
vollkommen  doch  immer  nur  auf  den  einzelnen  Fall,  dem  sie 
zufällig  ihre  Entstehung  zu  verdanken  haben.  Ganz  besonders 
kann  man  dies  von  der  obigen  sagen.  Der  Einfall,  ein  Ei 
dadurch  zum  Stehen  zu  bringen,  dass  man  ihm  die  Spitze 
einschlägt,  erfordert  gewiss  eben  so  wenig  Tiefe  des  Gedan- 
kens als  Kraft  des  Charakters  und  Reich th um  des  Geistes  bei 
der  Ausführung  dieses  Gedankens;  am  wenigsten  passt  daher 
auch  diese  Phrase  auf  so  eine  grossartige  Erfindung ,  wie  die 
des  Buchdrucks  ist.  Bestände  das  eigentliche  Wesen  dieser 
Erfindung  blos  in  dem  nahe  liegenden  Einfall,  geschnittene 
Holztafeln  hinsichtlich  ihrer  einzelnen  Buchstaben  auseinander 
zu  sägen,  da  möchte  es  freilich  noch  so  ziemlich  mit  der 
Anwendung  obiger  Phrase  gehen.  An  dem  ist  es  aber  ganz 
und  gar  nicht,  sondern  Idee  und  Ausführung  dieser  Erfin- 
dung zeigt  sich  als  die  vollkommenste  Originalproduction  eines 
mächtigen  Geistes,  eines  kräftigen  Charakters.  Dieses  Hess 
uns  nun  vor  allen  Dingen  die  Ausstellung  anschaulich  werden, 
indem  sie  uns  die  ganze  Breite  der  Technik  hinsichtlich  ihrer 
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Organe  wie  ihrer  Resultate  vor  Augen  stellte*  Patrizen  und 
Matri  zen,  Giessöfen  und  Giesslöffel,  Gravierinstrumente,  Farbe 
und  Papier,  Pressen  und  noch  viele  andere  Instrumente,  die 
alle  höchst  nothig  waren,  um  diese  Erfindung  ins  Leben 
treten  xu  lassen.  Wer  dies  klar  und  deutlich  anschaute,  dem 
wurde  es  gross  und  frei  in  seiner  Seele.  Deutlich  wurde  es 
ihm,  wie  erst  Jahrhunderte  wirksam  vorausgehen  mussten, 
damit  auch  dieser  Erfindung  Geburtswehen  herannahten,  und 
wie  nun  ein  erfindungsreicher  Kopf,  ein  thatkräftiger  Mensch 
diesen  Drang  der  Zeit  anerkannte,  und  sein  Leben  daran 
setzte,  dass  der  neuerwachten  Cultur  erstes  Kind  jugendfrisch 
und  thatkräftig  in  die  neue  Welt  hereinsprang.  Da  erdachte 
und  erschuf  er  zu  diesem  Zwecke  einen  Mechanismus,  eben 
so  neu  und  wunderbar,  wie  das  damit  bezweckte  Resultat. 

So  bedeutend,  ja  erhebend  diese  Anschauung  nun  schon 
an  sich  war ,  so  liess  es  jedoch  die  Ausstellung  nicht  blos 
hierbei  bewenden ,  sondern  sie  erhöhte  dieselbe  noch  dadurch) 
dass  sie  uns  so  vollständig  wie  möglich  den  jetzigen  Stand 
der  Technik  und  ihrer  Resultate  vor  Augen  legte.  Ein  reiches 
Leben  der  Technik,  eine  Fülle  glänzender  Resultate  derselben! 
Aber  auch  hiermit  war  die  Absicht  der  Ausstellung  noch  nicht 
erfüllt,  sie  ging  noch  einen  Schritt  weiter,  indem  sie  dadurch 
die  Anschauung  vervollständigte  und  als  ein  in  sich  Abge- 
schlossenes hervortreten  liess,  dass  sie  in  reicher  historischer 
Folge  und  instructiver  Zusammenstellung  eine  ausgewählte 
Uebersicht  dessen  gab,  was  die  Typographie  von  ihrer  Er- 
findung an  bis  jetzt  hinsichtlich  des  Druckes  geleistet  hat. 
Von  dem  Psalter  von  1457  an  bis  zu  den  typographischen 
Productionen  von  Bodoni  und  Tauchnüz,  ja  bis  zu  dem  Bande 
neuester  Pariser  Schriftproben  von  Tarbt  u*  Comp,  war  hier 
eine  Folge  von  Werken  zu  sehen ,  dem  Kunstgenossen  sur 
Erhebung,  dem  Kenner  zur  Freude,  dem  Publicum  zum  Er- 
staunen und  zur  Belehrung.  Uebrigens  zeugte  es  eben  * 
von  Kenntniss  wie  auch  von  Geist  und  Geschmack  der  An- 
ordne r  dieser  Folge,  dass  sie  noch  dabei  zwei  Punkte  berück- 
sichtigt hatten,  nämlich  eine  kleine  Auswahl  von  Miniaturen 
und  Manuscripten;  dann  zweitens  eine  wahrhaft  prachtvolle 
Folge  von  uralten  Xylographien  und  xylographischen  Büchern, 
wie  auch  von  solchen  Büchern,  die  durch  die  darin  enthal- 
tenen Holzschnitte  bedeutend  sind.  Dadurch,  dass  diese  zwei 
Punkte  berücksichtigt  wurden,  wurde  die  Anschauung  nicht 
pur  noch  belebter,  sondern  auch  vollständig  abgeschlossen, 
indem  sich  vor  unsern  Augen  die  Entwicklung  eines  bezie- 
hungsreichen Ereignisses  entfaltete  und  feststellte. 

Wären  nun  somit  die  Elemente  der  Ausstellung  ausge- 
sprochen ,  so  darf  es  doch  auch  nicht  unterlassen  werden, 
wenigstens  zu  erwähnen,  dass  noch  mancherlei  Gegenstände 
mit  ausgelegt  waren ,  die  zwar  keinen  wesentlichen  Bezug  auf 
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den  Gegenstand  der  Ausstellung  selbst  hatten,  aber  docli 
immerhin  ihre  festliche  Bedeutung.  Diese  Gegenstände  waren, 
da  sie  überhaupt  nur  einen  bescheidenen  Raum  in  Anspruch 
nahmen,  gar  nicht  störend,  sie  dienten  vielmehr  m  einer 
heitern  Umgebung.  Sie  trugen  daher  auch  nicht  wenig  dazu 
bei,  hier  das  Gefühl  immer  lebhaft  zu  erhalten,  auch  diese 
Ausstellung  sei  der  Theil  eines  grossen  Festes,  das  eine 
lebenslustige  und  industrielle  Stadt  frohen  Muthes  begehe. 

Gehen  wir  jetzt  mehr  in  das  Einzelne  der  uns  dargebote- 
nen Anschauung  ein.  Freilich  begegnen  wir  hier  einem  fast 
erdrückenden  Reichthum;  wo  wäre  es  daher  auch  möglich, 
jedes  bedeutende  Einzelne  namentlich  aufzuführen!  Ich  will 
jedoch  das  Ganze  unter  verschiedenen  Rubriken  zusammen- 
zufassen suchen,  und  dann  bei  jeder  eine  oder  einige  Be- 
merkungen hinzufügen,  wobei  ich  insofern  den  Katalog  der 
Ausstellung  zum  Grunde  legen  werde,  als  ich  bei  einzelnen 
Gegenständen  die  Nummern,  unter  denen  sie  im  Kataloge 
angeführt  werden ,  beifüge. 


Miniaturen.   Manuscripte.  Xylo  graphische 


Neunzehn  Nummern,  nämlich  Nr.  1-9,  98-103,  105—107 
und  134.  Gewiss  eine  bedeutende  Zahl,  wenn  man  bedenkt, 
dass  es  sich  hier  um  lauter  Kostbarkeiten  handelt,  die  nur 
in  wenigen  Exemplaren ,  ja  einige  von  ihnen  nur  als  ünica, 
existiren.  Man  erblickte  unter  ihnen  die  Mehrzahl  der  hoch- 
wichtigen, für  die  kunstgeschichtliche  Forschung  Anknüpfungs- 


Heller,  Sotzmann,  Chatto  und  die  andern  Forscher  im  xylo- 
graphischen  Fache  erwähnen.  Schwer  ist  es  daher  wegen 
der  Kostbarkeit  aller  Nummern  Einzelnes  namentlich  anzu- 
führen. Doch  sei  hier  zuerst  genannt  Nr.  134,  Dürers  Ma- 
nuscript  der  Proportionen  aus  der  Dresdner  Bibliothek.  Fer- 
ner: Nr.  1,  vier  Blätter  Miniaturen  auf  Pergament;  zu  einer 
Folge  von  sechs  und  dreissig  Darstellungen  gehörig  und  Ei- 
genthum  des  Herrn  TA.  0.  Weigel.  Vortreffliche  Blätter, 
wahrscheinlich  aus  dem  Anfange  des  fünfzehnten  Jahrhunderts. 

Nr.  4,  Manuscript  des  Valerius  Maximus,  für  Karl  V.  von 
Frankreich  geschrieben  und  mit  einer  französischen  Paraphrase 
des  lateinischen  Textes  nebst  praktischen  Anmerkungen  von 
Simon  de  Hesdin  und  Nicolaus  Gönne  8  se  versehen.  Besitz- 
thum der  Leipziger  Stadtbibliothek.  Mit  vortrefflichen  Mi- 
niaturen. 

Nr.  9,  die  acht  Schalkheiten.  Einziges  bis  jetzt  bekann- 
tes Exemplar,  im  Besitz  des  Hrn.  TA.  O.  Weieel,  und  von 
demselben  schon  in  Num.  5.  dieser  Zeitschrift  beschrieben. 


1. 


Bücher. 
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Nr.  100,  Ars  morfendi.  Eigen tlium  des  Hrn.  J.  A.  G. 
WeigeU  Ein  xylographisches  Werk,  das  hinreichend  beweisst, 
wie  Unrecht  diejenigen  haben ,  die  behaupten,  dass  der  Form- 
schnitt in  der  ersten  Hälfte  des  fünfzehnten  Jahrhunderts, 
wo  dies  xylographische  Buch  wahrscheinlich  hingehört,  blot 
auf  eine  rohe  Weise  getrieben  worden  sei.  Für  die  knnst- 
geschichtliche  Forschung  ist  gerade  dieses  Exemplar  von  vor- 
züglicher Bedeutung,  indem  es  seiner  Vortrefflichkeit  wegen 
durchaus  nicht  zu  der  Zahl  der  Gopten  gerechnet  werden 
kann.  Konnte  man  nur  über  die  Zeit  seiner  Entstehung  zu 
einem  gewissen  Resultate  gelangen. 

*. 

Alte  Drucke  bis  ungefähr  1485« 

Wegen  der  Fülle  von  Gegenständen,  die  in  dieser  Rubrik 
vorkommen,  lässt  sich  ein  weitläufiges  Eingehen  auf  das  Ein- 
zelne nicht  gut  bewerkstelligen ;  ich  müsste  sonst  am  Ende 
den  ganzen  Katalog  abschreiben.  Ueberdies  sind  ja  diese 
Nachrichten  für  Sach  -  und  Fachkenner  geschrieben,  für  welche 
allerdings  schon  die  blossen  Andeutungen  genügend  sind.  Ei 
waren  aus  folgenden  Druckorten  vorhanden: 

Mainz  :  Sieben  Drucke;  Nr.  10—13  (a.  n.  b.),  285  und 
288.  Nämlich  von  Fust  und  Schöffer  vier  Drucke:  der  Psal- 
ter von  1457,  Durandi  rationale  (beides  Pergamentdrucke  nnd 
Eigenthum  der  Dresdner  Bibliothek),  lateinische  Bibel  von 
1462  und  Cicer.  Officia  (auch  aus  der  Dresdner  Bibliothek). 
Von  Gutenberg  ein  Dmck :  das  Catholicon  des  Janua  (aus  der 
Dresdner  Bibliothek).  Von  Peter  Schöffer  ein  Druck :  die 
Decretalen  Gregors  (Hrn.  Dolle  in  Ilalberstadt  gehörig).  Von 
Meidenbaeh  ein  Druck :  Hortus  sanitatis  (der  Zwickauer  Biblio- 
thek gehörig). 

Strassburg:  Drei  Drucke;  Nr.  15—17.  Nämlich  zwei 
von  Joh.  Mentel  und  einer  von  Heinr.  Eggestein. 

Köln:  Ein  Druck;  Nr.  18,  von  ülr.  Zell 

Augsburg:  Drei  Drucke;  Nr.  21,  22,  112.  Zwei  von 
Günther  Zainer  und  einer  von  A.  Sorg, 

Nürnberg:  Drei  Drucke ;  Nr.  32 — 34.  Nämlich  von  Ko- 
berger ,  von  Andr.  Frisner  und  Sensenschmidt,  von  Friedr» 
Creusner.  Vom  letztern  der  Marco  Polo  von  1477,  wovon 
nur  drei  Exemplare  bekannt  sind.  (Eigenthum  des  Hrn.  Th, 
0.  WeigeU) 

Speyer:  Ein  Druck;  Nr.  40.  von  Peter  Drach. 

Subiaco:  Ein  Dmck;  Nr.  14,  von  Sweynheim  und  Pan- 
nartz:  LacUntiusFirmhraus.  1466.  (Besitzt  Hr.  Th.O.JFeigeL) 

Rom:  Drei  Drucke;  Nr.  19  ,  20,  108.  Zwei  von  Sweyn- 
heim und  Pannart*  und  einer  von  Gallus  {ülr.  Hon)  und 
Simon  von  Lucca.   Letzteres  Buch  ist  die  zweite  Auflage  des 
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Tnrrecremala  von  1473  und  Eigenthum  Sr.  Maj.  des  Königs 
Ton  Sachsen. 

Mailand:  Drei  Drucke;  Nr.  23—25,  von  Phil,  de  La- 
vagna,  von  Ckr.  Waldarf  er  und  von  Ant.  Zarotus. 

Venedig:  Sechs  Drucke;  Nr.  25—30,  drei  von  Wendelin 
von  Speyer,  zwei  von  Nie.  Jenson,  einer  von  Chr.  Waldarf  er. 

Foligno:  Ein  Druck;  Nr.  3|,  von  Joh.  Numeister:  der 
Turrecremata  von  1479. 

Bologna:  Ein  Druck;  Nr.  36 ,  von  1475. 

Florenz:  Ein  Druck;  Nr.  37.  aus  dem  Kloster  Ripoli 
Ton  1478. 

Treviso:  Ein  Druck;  Nr.  41,  von  Mich.  Mamolus. 
Parma:  Ein  Druck;  Nr.  42,  von  Andr.  Portilia. 
Verona:  Ein  Druck;  Nr.  114,  Valturius  de  re  militari. 
1483. 

P  ar  i  s :  Zwei  Drucke ;  Nr.  35  und  1 15 ,  der  eine  von  Cranz, 
Gering  und  Friburger,  der  andere  von  /.  du  Pri. 

Zamora  :  Ein  Druck;  Nr.  43,  von  Centenera:  Trabajos 
de  Hercules.  1483.  Mit  ziemlich  rohen  Holzschnitten.  Ein- 
iges bekanntes  Exemplar  im  Besitz  des  Hrn.  Th.  O.  Weigel. 

Nach  diesen  kurzen  Angaben  wird  der  dieser  Sachen  Kun- 
dige urtheilen,  was  am  Werthe  hier  der  Anschauung  darge- 
boten wurde.  Was  man  allenfalls  hier  noch  vermisste,  war 
die  42zeilige  Bibel  und  Pfistersche  Drucke.  Aber  auch  in 
dieser  Hinsicht  war  eine  Art  von 'Ersatz  vorhanden..  Nämlich 
die  Leipziger  Universitätsbibliothek  besitzt  vom  erstem  Buche 
zwei  Exemplare  (auf  Pergament  und  Papier)  und  von  Pfister- 
schen  Drucken  den  Ablassbrief  von  1455  und  die  kostbare 
liteinische  Bibel.  Da  nun  diese  Bibliothek  während  des  Festes 
aus  ihren  Mitteln  eine  bibliographische  Ausstellung  ver- 
anstaltet hatte ,  so  konnte  man  diese  Perlen  dort  in  Ansicht 
nehmen;  immerhin  noch  Glücks  genug!  Uebrigens  sei  hier 
gelegentlich  bemerkt,  dass  jene  bibliographische  Ausstellung 
von  grosser  Bedeutung  war,  sowohl  was  den  Inhalt  als  auch 
die  Auswahl  und  Anordnung  betrifft.  Herr  Oberbibliothekar 
Gersdorf  hat  sich  hierdurch  das  Publicum  zu  grossem  Danke 
verpflichtet. 

8. 

Aeltere  Drucke  bis  ungefähr  1680. 

Hier  erschienen  unter  andern  folgende  Drucker  durch  die 
Auflage  von  ihnen  besorgter  Werke  reprSsentirtr 

AnU  Verard*  Die  Aldus.  Rewich,  Die  Giuntu  Jok. 
Frobenius.  Germain  Hardouin.  Die  Stepkanus.  Th. 
Kerver.  Schöneperger.  Die  Trecksei.  Die  Wecket. 
Plantin.    Die  Elzevir. 


4. 

Neuere  und  neueste  Drucke. 

Brindley  ,  Foulis  ,  Baskerville ,  Barbeu  ,  Bodoni,  Ibarra, 
Didoty  Tauchnitz  zeigten  sich  hier  in  ihren  Verdiensten. 
Eben  so  erblickte  man  hier  die  Typographie  in  ihrem  neue- 
sten Aufschwünge  und  in  der  erfreulichsten  Gestaltung.  Von 
den  schönsten  und  merkwürdigsten  typographischen  Drucken 
Englands,  Frankreichs,  Deutschlands  lag  eine  wahrhaft  blen- 
dende Auswahl  vor.  Besonders  erfreulich  war  es  auch  zu 
sehen,  wie  gerade  bei  diesem  Leipziger  Feste  Leipzigs  Offi- 
cinen  die  Documente  ihres  bewahrten  Rufes  darlegten,  wie 
man  hier  eine  edle  Thatkraft  erblickte,  würdig  und  berufen, 
mit  allen  Typographien  der  Welt  um  die  Palme  zu  streiten. 
Um  nur  ein  Beispiel  anzuführen,  sei  hier  besonders  die 
Schriftgiesserei  und  Druckerei  von  Friedr.  Nies  erwähnt, 
deren  aufliegende  Erzeugnisse  folgende  drei  Nummern  ent- 
hielten, die  ich  hier  wörtlich  aus  dem  Kataloge  anführe: 

Nr.  299.  Ein  Exemplar  Alphabeta  genuina  Aegyptiorum 
numeris  ipsomm  hieroglyphicis,  hieraticis,  demoticisque  con- 
servata  nec  non  Asianorum  literis  Persarum,  Medorum,  As- 
syriörumque  cuneoformibus  Zendicis,  Pehlvicis  et  Sanscriticis 
subjecta.  Cum  VI  tabb.  alphab.  Lipsiae  1840.  Suratibus  J. 
A.  Barth.  —  Erster  Hieroglyphendruck  aus  der  Buchdruckerei, 
Schrift-  und  Stereotypengiesserei  von  Friedr.  Nies*  In  die- 
sem Werke  werden  ausser  den  Hieroglyphen  auch  die  übrigen 
ägyptischen  neben  mehrern  andern  altern  Alphabeten  zum 
erstenmale  als  Typen  angewendet.  —  Ferner  aus  derselben 
Officin  als  erster  Leipziger  Sanscritdruck : 

Nr.  300.  Ritusanhära  id  est  tempestatum  cyclus  etc.  P.  A. 
Bohlen.    Lipsiae,  impensis  O.  Wigand.  1840. 

Nr.  301.   Proben  von  31  Schrift-Serien. 

yjtto  noster  solus  ,  viam  difficillimatn  feticiter  ingressus, 
proprio  Marte  ejficere  eontendit ,  quod  Romtie ,  Parisiis ,  Pe- 
tropoli  etc.  faustissimis  auspieiis  sumtibusque  publicis  susci- 
pUur,"  sagt  bei  dieser  Gelegenheit  Hr.  Prof.  Hasse  in  sei- 
nem Säcularprogramm  (Typographiae  Lipsiensis,  imprimis 
saeculi  quarti,  historiae  brevis  adumbratio)  S.  37. 

5. 

Aelteste  Drucke  der  Holzschneidekunst. 

Die  xylographischen  Bücher  habe  ich  schon  unter  einer 
andern  Rubrik  erwähnt;  hier  ist  nur  von  einzelnen  Blättern 
die  Rede,  wozu  auch  diejenigen  Blätter  gerechnet  werden, 
welche  man  jetzt  geschrottene  Arbeit  nennt,  und  die  wahr- 
scheinlich Abdrücke  von  Metallstöcken  sind.  Was  sich  jedoch 
nicht  entschieden  beweisen  lässt,  wie  es  denn  auch  noch  sehr 
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ungewiss  ist,  ob  Paul  Beheim  der  jüngere  mit  der  Benen- 
nung von  geschrottener  Arbeit  dasjenige  bezeichnet,  wasjetzo 
damit  bezeichnet  wird* 

Diese  Rubrik  zählte  fünfzehn  Nummern;  alle  höchst 
bedeutend.  Ein  Blatt,  Nr.  104«  Historia  St.  Crucis,  ge- 
hörte vielleicht  zu  einem  xylographischen  Buche.  Dieses 
höchst  seltene  Blatt,  das,  so  viel  mir  wenigstens  bekannt, 
noch  ein  Unicum  ist,  befindet  sich  im  Besitz  des  Hrn.«/.  A. 
G,  WeigeL  Es  verdient  eine  genaue  Untersuchung  und  Be- 
schreibung, indem  ein  künftiger  Geschichtsforscher  der  Xylo- 
graphie dieses  Blatt  nicht  unberücksichtigt  lassen  darf.  Fol- 
gende sind  die  Besitzer  dieser  Kostbarkeiten:  die  Universi- 
tätsbibliothek zu  Leipzig  (drei  Nummern) ,  Hr.  J.A.G»)feigel 
(zwei  Nummern),  Hr.  Rud.  Weisel  (zehn  Nummern). 

Spielkarten,  chinesische  und  deutsche,  wie  auch  interes- 
sante chinesische  Druckblätter  waren  vOn  folgenden  Besitzern 
aufgelegt :  Universitätsbibliothek  zu  Leipzig ,  Hrn.  TA.  O. 
Weigel,  Dr.  Espe,  v.  Bote,  Buchhändler  Barth,  alle  zu  Leipzig. 

e. 

i.. 

Bücher  mit  Holzschnitten. 

Hier  sagt  man  wohl  nicht  zuviel,  wenn  man  sagt,  dass, 
besonders  von  altern  Sachen,  fast  alles  Bedeutende  in  kennt- 
nissreicher Auswahl  vorlag.  Aber  auch  was  die  neuem  und 
neuesten  Bücher  mit  Holzschnitt-Illustrationen  betrifft,  so  war 
eine  hinreichende  Auswahl  davon  vorhanden,  um  eine  klare 
Anschauung  von  dem  jetzigen  Stande  dieses  Verhältnisses  zu 
gewinnen« 

Herr  Bud.  JFeigel,  der  in  diesem  Fache  die  Zusammen- 
stellung unternommen  hatte,  hatte  zugleich  auch  durch  eine 
sehr  bedeutende  Auswahl  aus  seinem  Kunstlager  dieses  Fach 
bereichert,  was  besonders  auch  von  den  ältern  Sachen  gilt; 
z.  B.  waren  von  ihm  da  die  erste  und  zweite  Ausgabe  des 
Polyphilus;  Missale  Romanum  mit  herrlichen  Holzschnitten 
(von  Zoan  Andrea?)*  Scheifeleins  speculum  passionis  1507; 
die  -Äeruer'schen  horae  beatae  Mariae  von  1509,  Pergament- 
drnck;  Holbeins  Todtentanz  von  1542  u.  s.  w.  Von  Sr.  Maj. 
dem  Könige  von  Sachsen  befand  sich  da  der  Turrecremata 
mit  Bildern  von  geschrottener  Arbeit.  Foligno,  Numeister. 
1479;  von  der  Stadtbibliothek  zu  Leipzig  B.  v.  Breytenbachs 
Reisebeschreibiing ,  die  deutsche  und  lateinische  Edition ;  von 
der  Universitätsbibliothek  zu  Leipzig  die  Werke  des  Rhosvita 
mit  Dürers  Holzschnitten ;  von  der  Kön.  Bibliothek  zu  Dres- 
den der  Theuerdank,  erste  Ausgabe,  Pergamentdruck ;  von 
der  Marienbibliothek  zu  Halle  das  hallische  Heiligthumsbuch 
mit  Kranachs  Holzschnitten  und  Dürers  Kupferstiche,  1520; 
von  der  Stadtbibliothek  zu  Zwickau  Kobergers  Schatzbehalter 
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mit  den  schönen  Holzschnitten ,  J491 ;  von  Hrn.  Heinr.  Brock- 
haue Holbeins  Bibel,  englische  Ausgabe  von  1549.  —  Doch 
wer  wollte  alles  das  Bedeutende  hier  anführen ,  das  uns  diese 
unschätzbare  Folge  vor  die  Augen  brachte. 

7. 

Notendruck  und  geographischer  Druck. 

Auch  in  dieser  Rubrik  war  die  Ausstellung  versorgt.  Unter 
andern  Nr.  217.  Musikalien  als  Proben  des  gegenwärtigen 
Standes  der  verschiedenen  Darstellungsarten  durch  die  Presse, 
nämlich  in  Typen ,  Zinn  und  Stein ,  nebst  den  Formen  dazu. 
Von  Hrn.  Fr.  Hofmeister  in  Leipzig.  —  Typometrische  Kar- 
ten von  Hrn.  Teubner  in  Leipzig  und  Hrn.  RaffeUbergcr 
in  Wien. 

8. 

Verschiedene  Kunstdrucke. 

Hiervon  war  eine  ziemliche  Anzahl  und  in  bedeutender 
Mannichfaltigkeit  vorhanden.  Congreve-,  Relief-,  Golddrucke 
Ii.  8.  w.  erfreuten  das  Auge ,  wo  es  nur  an  den  Wänden  her- 
umblickte.   Um  nur  einiges  aus  dieser  heitern  Umgebung  zu 
erwähnen,  so  ist  wohl  zuerst  das  grosse  Festblatt  des  Hrn. 
C.  X.  Hirschfeld  in  Leipzig  zu  nennen.    Der  Katalog  fuhrt 
es  unter  Nr.  244  folgendermassen  an :  Ein  Tableau  zur  vierten 
Säcularfeier  des  Typendruckes;  aus  40  verschiedenen  Platten 
und  19  Drucken  bestehend,  nebst  einigen  dazu  gehörigen 
Platten.  —    Mehr  kann  man  doch  nicht  verlangen !  Wozu 
noch  kommt,  dass  das  Blatt  eine  gute  Wirkung  macht  und 
auch  geschmackvoll  ist.    Auch  von  Hrn.  Teubner  waren  ver- 
schiedene werthvolle  Kunstdrucke  da,  welche,  wie  noch  so 
manches  andere,  was  die  Ausstellung  aus  dieser  Officin  be- 
sass,  von  der  vielseitigen  Thätigkeit  derselben  zeugten,  und 
von  der  grossen  Umsicht,  womit  sie  geleitet  wird.  Ferner 
waren  von  den  Herren  Klein  in  Dresden ,   Hänel  in  Berlin, 
Sollinger  in  Wien  zu  diesem  Fest  eingesendete  Kunstdrucke 
zu  sehen.    Mit  zu  dem  Interessantesten  und  bistructivsten 
dieser  Rubrik  gehörten  auch  diejenigen  Gegenstände,  die  Herr 
Gf.  Kugelmann  aus  Paris  zum  Zwecke  dieser  Ausstellung  mit- 
gebracht hatte ;  unter  andern  Nr.  458,  Form  und  Abdruck  eines 
mit  gewöhnlichen  Schriftzeuglinien  gesetzten  Portraits  von 
Louis  Philipp;   Nr.  462,  drei  Bilder  in  Gold-  und  Farben- 
druck, Haupt-Titel  und  Neben-Titel  der  durch  die  französ. 
Regierung  publicirt  werdenden  Geschichte  des  Orients.  Ge- 
schnitten  von  Breviere.   No.  465,  Abguss  und  Abdruck  eines 
auf  Stein  gravirten  Kopfes  Kleopatras,  unter  der  Buchdrucker- 
presse gedruckt.   Nr.  466,  Ueberdruck  auf  Stein  eines  ge- 
druckten Bogens»   Ueberhaupt  waren  alle  zwanzig  Nummern, 
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die  derselbe  ausgestellt  hatte,  von  ungemeinem  Interesse.  So 
will  ich  hier  nur  noch  nebenbei  Nr.  453 ,  den  schönen  Band 
säramtlicher  Schriftproben  von  Didot,  Mol49  Gresnier,  Evtrat, 
unter  dem  Titel  Tarbt  et  Comp,  vereinigt,  erwähnen. 

*  9. 

Typographische  Technik. 

So  bedeutend  der  Gegenstand  dieser  Rubrik  an  sich  ist, 
so  bedeutend  war  er  auch  hier  vertreten.  Von  den  Feilen 
an,  die  bei  der  Verfertigung  der  Schriftstempel  gebraucht 
werden ,  bis  zur  Schnellpresse  in  ihrer  neuesten  Construction 
waren  hier  nicht  etwa  blos  Modelle,  sondern  die  Gegenstände 
selber  aufgestellt,  oft  verschiedene  Exemplare  mit  unter  ein- 
ander abweichenden  Modificationen  und  Verbesserungen.  Auch 
in  Beziehung  auf  die  Xylographie  gab  es  hinlängliche  Gele- 
genheit zu  instructiver  Anschauung;  z.  B.  Nr.  226,  drei  Ori- 
ginal-Zeichnungen,  Holzschnitte,  Matern,  Abklatsche  und 
Abdrücke  zur  Geschichte  Friedrichs  des  Grossen  von  Kugler 
nnd  Menzel.  Aufgelegt  vom  Hrn.  Buchhändler  Weber  zu 
Leipzig.  Des  Interessanten  war  überhaupt  in  dieser  Rubrik 
•ehr  viel.  Ferner  will  ich  nur  noch  erwähnen  Nr.  433,  zwei 
Knpferplatten  und  eine  Medaille  durch  Galvanismus  erzeugt, 
nebst  Abdruck-Apparat  zur  Herstellung  dieser  Platten.  Von 
Hrn.  J.  A.  Müller  zu  Leipzig» 

lO. 

Schriften  in  Beziehung  auf  den  Buchdruck 

und  das  Fest« 

Hiervon  eine  bedeutende  Anzahl  und  oft  sehr  schön  aus- 
gestattet. Die  literarische  Kritik  wird  hierüber  schon  zu  be- 
richten wissen**) 

11. 

Sonstige  Fest  gegenstände. 

Aus  der  Ausstellung  von  Kunstgegenständen,  die  sich  da- 
bei befand  und  zu  welcher  auch  die  Leipziger  Galanteriewaa- 
renhändler  so  Manches  beigetragen  hatten,  sei  vor  Allem 
genannt  Borys  vortreffliche  Denkmünze  mit  dem  Bildnisse  des 
Froben.  Dann  sei  auch  erwähnt  eine  geistreiche  Statuette 
aus  Gips  von  Rauch*  Ueberdies  gab  die  Ausstellung  noch 
mancherlei  Kunstgegenstände  in  Beziehung  auf  das  Fest«  da- 
von einige  nicht  ohne  Werth  sind. 

*  * 


*)  Vgl.  Ecksteins  Aufsatz :  Schriften  zur  Sücularfeier  der  Erfindung 
der  Buchdruckerkunat,  in  der  Allg.  Literaturzeitung  Num.  ili-114. 

{Amm.  d.  Rtd.) 
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Dies  wäre  denn  eine  kurze  Angabe  der  Gegenstände  dieser 
merkwürdigen  Ausstellung ,  welche  Angabe  freilich  mehr  dazu 
dienen  soll,  den  dort  angeschauten  Reichthum  ahnden  zu 
lassen ,  als  ihn  für  den  Leser  darzulegen.  Denkt  man  sich 
nun  den  so  schönen  Saal  der  Buchhändlerbörse  von  allen 
diesen  Gegenständen  auf  eine  geschmackvolle  Weise  einge- 
nommen und  decorirt,  und  zugleich  die  ganze  Zeit  hindurch, 
während  seiner  Eröffnung,  ausgefüllt  von  einem  festlich  ge- 
sinnten Publicum,  das,  im  Gemüthe  ergriffen  von  dem  Ge- 
genstande des  Festes,  hier  von  diesem  Gegenstande  die 
lebendigste  und  reinste  Anschauung  gewann;  so  hat  man  un- 
gefähr eine  Vorstellung  von  dem  eigentümlichen  Geiste,  der 
hier  zur  Erscheinung  kam,  und  der  es  eben  auch  mit  war, 
wodurch  die  ganze  Ausstellung  eine  Gestaltung  gewann,  von 
der  man  sich  sagen  musste,  sie  sei  einzig  in  ihrer  Art. 
Lange,  ja  immer  wird  die  Erinnerung  daran  in  der  Seele 
derjenigen ,  die  mit  Geist  und  Sinn  Theil  an  dieser  Anschauung 
nahmen,  wie  ein  freundlicher  Stern  glänzen.  Mögen  auch 
die  wackern  Veranstalter  und  Anordner  derselben  sich  noch 
lange  des  Bewusstseins  erfreuen,  etwas  geleistet  zu  haben, 
das  in  der  Erinnerung  edler  Menschen  ein  zweites,  heiteres 
Dasein  lebt! 

Dr.  Aug.  Ernst  Umbreit  in  Weimar. 


Bemerk  nngen 

zu  G.  Hänel  Catalogus  librorum  Manuscriptorutn* 

(Lipsiae  1830.)  pag.  660—665. 

Die  Handschriften  von  Einsiedeln  sind  von  Hänel  aus  einem 
sehr  mangelhaften  alphabetischen  Verzeichnisse  gezogen.  Fol- 
gende Berichtigungen  mögen  hier  Platz  finden« 

Im  Archiv  sind  nicht  so  viele  litterarische  Sammlungen ,  als 
//.  und  Andere  vermuthen,  sondern  bloss  zwei  kleine, 
aber  freilich  wichtige  Foliobände. 

440.  T res  Codices  Mss.  Arabici ;  Chart.  4          dazu  ein  vierter. 

93.  10.  Aenigmata  de  animalibus    sind  die  bekannten  von 

Aldhelm. 

115.  Alcuini  opera    unter  diesen  der  so  lange  verloren 

geglaubte  Commentar  über  die  Briefe 
Pauli  an  Titus,  Timoth.  und  Phile- 
mon.  Saec.  X. 

318.  Alexandri  M.  Epistola          dazu  des  Aristoteles  Antwort. 

Annales  Einsiedlenses    diese  in  vier  Exemplaren  vorhan- 

den; wurden  gründlich  untersucht,  in 
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Pertz  Archiv  T.  VII  besprochen  und  im  V.  Bd.  der 
Monumenta  Germ*  abgedruckt. 

33.  Ant.  Bernardini  ...  de  hello  Gallico    der  Verfasser 

heisst  Arluno. 

Opera  Augustini,  Gregorii,  Bedae  etc.  — —  darunter  mehrere 
Saec.  VIII  et  IX. 

33.  Musicae  instrtictio   ist  das  'in  Gerberts  Sammlung  ge- 
druckte Werk  des  Hucbaldus. 

67.  Notkeri  Hymni    diese  enthalten  etwa  zwanzig  Stücke, 

die  bei  Pez.  Anecd.  T.  I.  P.  I.  nicht  gedruckt  sind. 

200.  Ovidii  opera  Saec.  X.           ist  ein  Arattis  interprete  Ger- 

mauico  Caesare. 

273.  Pauli  Diaconi  1.  XI.    voran  geht  Eutropius. 

321.  Kappelerkrieg  a.  1531    ist  der  bekannte  von  Gilg 

Tschudi  und  hier  in  etwa  8  alten  Mss.  vorhanden. 

374.  Chronicon  Einsidelense  etc.  ...  ist  eine  Abschrift  aus 
dem  Autograph  Gilg  Tschudis,  dodi  nicht  dessen 
Arbeit ,  sondern  diplomatisch  genaue  Copie  einer  Ein- 
siedler Chronik  des  XIV.  -XV.  Saec.  Das  Original 
liegt  im  Archiv. 

347.  Cicero ris  or.  pro  Marcello          et  pro  Archia. 

211.  Plauti  comoediae  Saec.  XV.    ist  nur  der  Amphitryo. 

328.  Plutarchi  iudicium  de  Aristide           ist  Pltitarchi  Aristi- 

des  et  Cato  interprete  Francisco  Barbaro. 

20.  Hermanni  Contracti  chronica  Saec.  XI.           ist  Saec.  XIV. 

135.  Huic  volumini  fragm.  Terentii  adglntinatum  est   

Solcher  Blätter  Saec.  X.  sind  noch  etwa  fünfzig  vor- 
handen. 

P.  G.  Morel, 

Bibliothekar  in  Einsiedeln. 


Ueber  die  auf  der  Leipziger  Stadtbibliothek  befindliche 
Handschrift  der  Annales  Fuldenses. 

Ein  Beitrag  für  die  Ausgabe  derselben  von  Pertz  (Mooum. 

i.  I.  337-416). 
(Fortsetzung.) 

Cod.  E*ips. 

Pag.  362.  5.  comperto  conperto 

—  6.  compulsus  conpulsus 

—  — .  archicapellanum  archicappellanum 

—  10.  circio  ciruo  [corrigirt:  cirsioj 

—  12.  Thuringiam  thuringeam 

—  13.  in  fehlt. 
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Pag.  362. 13. 

-  —  15. 

-  —  16. 

-  —  18. 

-  —  19. 

I  —  20." 

-  —  25! 

-  —  26. 
.  —  29. 

'-  —  32. 

-  —  33. 

-  —  37. 


-  -40. 


-  363.  1. 

-  —  3. 

'  —  1! 

-  —  7. 


corapellit 

sollempnia 

hoc  est  4. 

coepH 

navigio 

quandam 

delatus 

Hlotharium 

sceptro 

Mogontiacis 

Hlotharius 

Hludowicus 

nuntii  rumore 

Wormatiani 

moliebatur 

tutores 

Retiense 

occiirruni 

comes 

incentor  discor- 
diarum 
fratri 
partitione 
renuente 
gentem 
antea 


 .  palatium 

—  8.  coepit 

—  11.  Mogontiacum 

—  14.  exteras 

—  — .  Wormatiam 

—  15.  nuptiis 

-  -  16.  Aquasgrani 

—  18.  vero 

-  —  19.  transiit 

—  20.  deditionem 


—  23.  compellunt 

—  — •  18.  Kai. 

—  29.  descri bereut 

—  30.  divideretur 
 .  Hludowicus 

—  31.  villam 

—  33.  opprimere 


Cod.  Xlp#. 
conpellit 
solemnia 
hoe  est  in  IUI. 
cepit 
nauio 
quendam 
delatas 
hlutharium 
sceptrtim 
mogonciacis 

Hlutharitis  [so  aoch  ferner] 

hlodouuiciis 

nuntioriim  more 

uuormaticam 

moliebantur 

turones  [corrigirt:  tutores] 
retinense  [corrigirt:  retiense] 
occurrit  [corrigirt:  occurrnntj 
corois  [corrigirt:  comes] 
indiscurdiarum  [corrigirt:  in- 
centor discordianim] 
fratrem 
partione 
rennuente 
gente 

fehlt  im  Texte ;  später  nia- 
eincorrigirt. 
palacium 

fehlt, 
mogonciacum 
dexteras 
uuormaticam 
nupciis 
aquisgrani 

fehlt  im  Texte;  von  neuerer 
Hand  hineincorrigirt. 
transit 

so  hat  die  Handschrift  dorch 
Corrector;  nrspr.  Lesart: 
dedicationem 
conpellunt 
xvu  kl. 
discriberent 
diuiderentur 
hlodouuicus 
11  illa 

obprimere 
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Pag. 363. 33.  darapiiatis 

—  34.  coinpescuit 

-  — -  — .  Wormatiam 

 •  Karolo 

 .  Hlothario 

-  —  36.  placlto 

—  37.  eclipsis 
 •  3.  Kai.  April. 

-  364.  1.  Hlotharius 

—  3.  Karolus 

—  10.  Hludowicus 

—  — •  defectionem 

—  11.  Gotzomiuzli 

—  12.  Rhabanus 
 •  sophista  et 

—  14.  composuit 

 •  Aschricum 

 •  Ruotbertum 

—  15.  Fuldensis 

-  —  19.  Frisia 

-  —  21.  inulti 

—  22.  Britonibtis 

-  —  24.  baptizapi 

—  25.  Padrabrunnon 

—  28.  partium 

 .  dedicionem 

-  —  29.  Provinciam 

-  —  30.  vassallus 

—  31.  coniiigium 

-  —  33.  Hlotharii 

-  —  34.  Hlotharius 

-  —  37.  Marahenses 

—  38.  corapositis 
 .  Rastizen 

-  —  39.  grandi 

-  365.  2.  aecclesiara 

—  3.  Hludowicus 

—  5.  regiis 

—  6.  rennen te 
 •  Gisalberto  vasallo 

—  8.  Mogontiacensis 
 •  Rhabanus 

—  9.  Mogontiacum 

—  13.  non  minime 
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C©fl.  £4p#. 

damnatis 

conpescuit 

uuormaciam 

so  auch  die  Handschrift. 
Hlodhario 

fehlt  im  Text;   ist  zwischen 
die  Zeilen  hineincorrigirt. 
eclypsis 
in  kl.  april. 
hlodharius 

so  auch  die  Handschrift, 
hlodouuicus 
defeccionem 
gozzomuizl 
hrabanus 

sophysta  (et  ist  hineincorrigirt) 

conposuit 

ascrihum  » 

hruodbertum 

flundensis 

fresia 

multi 

Brittonibus 

L 

paptizare 

padraprunno 

parcium 

dedicationem  [so  ursprünglich; 

corrigirt:  deditionemj 
prouintiam 
uasselltis 
coniugem 
lutharii 

hier  wieder,  wie  gewöhnlich: 

hlutharius 
margenses 
conpositis 
rasticen 
grande 
ecclesiam 
hludouicus 
regis 

rennuente 

Gisalberhto  uassello 

Mogonciacensis 

hrabanus 

mogonciacum 

nomine 
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Pag.  365. 14.  noticiae 

 .  fatebatur 

.     —  19.  diligenter 

—  23.  impositit 

—  25.  couoquium 
-     —  27.  amicitia 

 .  sociaretiir 

—  2S.  attestatione 

—  29.  colloquio 

(Wird 


notitiae 
fateatur 
dilienter 
inposuit 
conloquium 
amicicia 
sotiaretur 
adtestatione 
conloquio 

fo  rtgesetzt.) 


Bibliothekchronik. 


Der  im  vorigen  Jahre  zu  Weiubeim  verstorbene  Dr.  Georg 
Anton  Batt  hat  seine  Sammlung  von  Schriften  über  die  ehemalige 
Kurpfalz  dies-  und  jenseits  des  Rheines  (zusammen  1048  Bände 
und  Abhandlungen, 246  Landkarten,  Zeichnungen,  Kupferstiche  etc.) 
der  Universitätsbibliothek  zu  Heidelberg  vermacht,  wo  sie  beson- 
ders als  Bibliotheca  Battiana  aufgestellt  worden  ist. 

Am  13.  Juli  wurde  zu  ScbafTbausen  unter  waisenamtlicber 
Aufsicht,  weil  dort  jeder  ausser  Land  ziehende  Bürger  Garantie 
leisten  muss,  die  äusserst  werthvolle  Bibliothek  des  Aotistes 
Hurter  versteigert.  Die  werthvollsten  geschichtlichen  Werke  hat 
das  Stift  Eiosiedeln  gekauft;  den  übrigen  Theil  (meist  Classiker, 
Memoiren,  Monographien)  hat  die  Bibliothek  der  Wasserkirche 
von  Zürich  übernommen.    (Leipz.  Zeitung.) 

Die  Öffentliche  Bibliothek  zu  Berlin  bat  vor  Kurzem  ein  sehr 
werthvolles  Geschenk  von  Sr.  Majestät  dem  Könige  erhalten» 
nämlich  Göthe's  eigne  und  erste  Handschrift  seines  Kgmorüy  und 
ein  Manuscript  von  Herders  Hand  über  einen  philosophisch-theo- 
logischen Gegenstand.  Der  König  hatte  diese  Handschriften  früher 
durch  Frau  von  Knebel  in  Weimar  erhalten ,  und  glaubt  ihnen 
nun  keinen  würdigern  Platz  anweisen  zu  können ,  als  indem  er 
sie  in  der  öffentlichen  Bibliothek  seiner  Hauptstadt  niederlegt. 
Dasselbe  Institut  hat  auch  sehr  interessante  Bereicherungen  durch 
ein  preussisches  Schiff  erhalten,  das  kürzlich  aus  China  in  Stettin 
angekommen  ist  und  in  Canton  durch  Vermittelung  amerikanischer 
Kau  Heute  werthvolle  Ankäufe  von  seltenen  Büchern  gemacht  hat 
(Allg.  Zeitung.) 


Verleger  :  T.  0.  ffeigel  in  Leipzig.     Druck  von  C.  P.  Melier. 
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ettfdjnff 

für 

Bibliothekwlsscnscliaft,  Handschriftenkande  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

heran sgegeben 
von 

Dr.  Hobert  Naumann. 


J\ß  16«        Leipzig,  den  31.  August  1840« 


Literatur  der  Todtentänze, 

(Mein  Beytrag  zum  Jubeljahre  der  Buchdruckerkuust.) 

Uff  achfolgen  de  wohl  ziemlich  vollständige  Literatur  sa'mmtli- 
cher  Todtentänzc,  so  weit  dieselben  (auch  die  öffentlichen 
Gemälde  der  Art)  der  Literatur  anheim  gefallen  sind,  war 
zu  einer  äussern  und  innern  Geschichte  des  Gegenstandes 
angelegt  und  bestimmt  gewesen. 

Die  freundliche  Aufforderung  der  kunstliebenden  und  kunst- 
kennenden Gebrüder  fVeigel,  dieselbe  dem  Serapeum  einzu- 
verleiben, löst  dieselbe  von  jenem  Verbände  ab.  So  wenig 
es  nun  hergehört  haben  würde ,  die  für  jene  Darstellung  be- 
stimmten Beweise  oder  Unterscheidungen  ausführlich  daran 
zu  knüpfen,  so  musstc  um  so  mehr  manche  Andeutung  zur 
Kennzeichnung  und  Sonderung  des  oft  und  bisher  meist  Ver- 
wechselten in  gedrungene  Anmerkungen  verwiesen  werden. 

Um  jene  bisher  mannigfach  (durch  bequeme  Weglassung 
des  s.  g.  „Literärischen"  der  Titel)  verwirrten  Ausgaben  be- 
sonders des  holbeinischen  Todtentanzes  endlich  zu  scheiden, 
war  es  nöthig,  ihre  Titel  und  Kehrseiten,  so  wie  ihre 
Schlu ssangaben  nicht  nur  ausführlich ,  sondern  zeilen-  und  so  " 
viel  möglich  letterngetreu  wiederzugeben.  Wie  nöthig  dieses 
»ey,  zeigt  sich  z.  B.  bey  den  Lyon  er  Ausgaben  von  1545. 
47.  und  den  Kölner  Nachschnitten  von  1555. 

Bey  den  meisten,  Ausgaben  konnte  ich  dieses  aus  eigener 
Anschauung  thun  :  die  K.  Hof  -  und  Staatsbibliothek  hier  zu 
München  (so  wie  die  der  Hohen  Schule)  bot  mir  in  ihrer 
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reichen  Sammlung  auch  von  Imagines  mortis  (ein  eignes 
Fach!)  eine  schone  Grundlage  der  Anschauung  und  manche 
Unica.  Freundcsmktheiliing,  oft  von  weit  her,  half  weiter« 
Ich  unternahm  endlich  und  scheute  nicht  weitwendige,  kost- 
spielige Reisen  für  die  Sache,  namentlich  nach  Basel,  Bern, 
Berlin,  Wien  etc.  Denn  ich  mochte  bey  Dingen,  die  mir 
irgendwie,  namentlich  durch  Reisen,  erreichbar  waren,  durch 
eigene  Schuld  nicht  einmal  bekennen  müssen  „habe  ich  für 
jetzt  nicht  ermitteln  können"  o.  dgL  Das  hiesse  bequemer 
gesprochen,  als  wahr  und  würdig. 

Wenige  Ausgaben  dieser  reichverzweigten  Literatur,  voran 
des  holbeinischen  TT.,  blieben  mir  durch  solch  Verfahren 
unerreichbar  und  nur  bey  diesen  wenigen  konnte  ich  die 
Titel  nicht  in  jeder  Beziehung  vollständig  wiedergeben.  Aber 
selbst  bey  den  zweifelhaften  wies  ich  wenigstens  nach ,  woher 
sie  ihr  Scheindaseyn  erhielten.  Bey  den  wirklich  vorhande- 
nen und  selbstgesehenen,  namentlich  bey  seltenen,  gab  ich 
genau  die  mir  bekannt  gewordenen  Besitzer  und  Aufbewah- 
rungsorte 1 )  an ;  reichlich  auch ,  wo  dieselben  früher  bespro- 
chen worden  sind. 

So  kann  fortan  jeder  Theilnehmende  oder  Besitzer  seine 
Ausgaben  richtig  ein  -  oder  fernere  Bemerkungen  anreihen, 
und  ich  hoffe  durch  diese  Arbeit  Bibliothekaren  und  An- 
tiquaren, Kunstliebhabern  und  Kunsthändlern  kei- 
nen üblen  Dienst  geleistet  zu  haben.2) 

Der  Holbeinteche  Todtentanz,  der  eine  ganze  Literatur 
von  Nachschnitten,  Nachstichen  und  Nachahmungen  3)  nach 


1)  Hiebey  bemerke  ich,  dass,  obschon  ich  weiss,  Hast  die  v.  Nag- 
fcrischen  Sammlungen  der  K.  Kupferstichsammlung  zu  Berlin  einverleibt 
sind,  ich  ans  nahe  liegenden  Gründen  doch  die  Bezeichnung  nach  dem 
frühern  Besitzer  und  ursprünglichen  Sammler  vorzog.  —  Die  Kenntniss 
Her  Werke  eine«  Dibdin,  Douce,  Ottley,  Perignot,  Pavillon^  Bru*ett 
Mischer,  Heller,  Ehert,  Fnllcenstein  (warum  war  dieser  gar  zu  kurz?)  Heyner, 
hSoritto,  Brulliot,  Weigel,  v.  Rumohr  u.  8.  w.  setze  ich  voraus,  und  gab 
daher  und  gebe  ihre  Titel  nicht  des  Breiten  an. 

2)  Die  verehrliche  Verlagshandlung  wird  am  Schlüsse  eine  Anzahl 
selbständiger  Abdrucke  mit  besondrem  Titel  besorgen  lassen« 

3)  Selbst  Künstler  entnahmen  frühe  Holbeins  T.T.Gestalten. 
Franz  Franck  in  einem  grossen  Bilde  der  Münchener  Pinakothek  (Kamyf 
aller  Stände  gegen  den  Tod)  stellte  mitten  inne  Holbeins  kämpfenden 
Kdelmann  (Bl.  16).  Albrecht  Glockendon  zu  Nürnberg  entnimmt  in  einem 
sehr  schönen  Gebetboche  für  die  Herzöge  von  Bayern  1535  (Wiener 
Hofbibliothek  Cod.  1880.  4.)  Bl.  84  den  Priester  sammt  dem  Tode  als 
Mesner  (Bl.  22),  wie  sie  zum  Sterbenden  eilen,  und  Bl.  84a.  Holbeins 
Wappen  des  Todes,  statt  Mahler  und  Gemalilinn  zwey  Todte  (Mann  und 
Weib)  stellend.  —  Der  neuerdings  in  den  Schriften  der  Leipziger 
Deutschen  Gesellschaft  bekannt  gewordene  Holzbecher  mit  Elfenbeinge- 
schnitz (von  MCS)  zeigt  Holbeins  Pabst  mit  Kaiser  und  Tod.  -— 
Selbst  Stimmer  (Neue  künstliche  Figuren  biblischer  Historien  gründlich 
von  Tobias  Stimmer  gerissen.   Basel,  bey  Thoma  G warin.  1576.  4.) 
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sich  führte,  wurde  billig  vorangestellt,  obsthon  ihm, 
ausser  Xylographien  (zu  München  und  Heidelberg  etc.), 
ein  Deutscher  Doden  dantz  fwie  die  Dance  Macaöre,  mit 
welcher  jener  zusammenhängt)  im  Drucke  voranging. 

Halb  ein' s  Todtentanz  hebt  an  I)   mit  den  einseitigen 
(„Probe-")  Abdrücken  des  Jahres  „1530"  (Basel);  ihnen 
folgen  die  Lyoner  eigentlichen  und  ächten  Ausgaben  seit 
J538  bis  1562  (1574) ,  erst  bey  den  deutschen  Brüdern  Mel- 
chior und  Gaspar  Trechsel  (1536),  dann  in  derselben  Druck e- 
rey  (Sub  Scuto  Coloniensi)  bey  den  Gebrüdern  Johann  und 
Franz  Frcllon  (1542—1545),   zuletzt  bey  Johann  Frellon 
allein  (1547  —  1574).«)    Hiernach  folgen  II)  die  Nach- 
schnitte  (in  Holz):  a)  von  1542  (1544)  durch  die  de 
Necker  in  Augsburg   (nachgestochen  wieder  in  St.  Gallen 
1581) ;  b)  zu  Venedig  (von  1545 — 46  etc.) ;  c)  zu  Strasburg 
(von  1546);  d)  zu  Basel  (von  1576  durch  GS,  ausgegeben 
von  1588—1796 !) ;  e)  zu  Köln  —  Antwerpen  (durch  A ,  von 
1555—75;  Antwerpen  1654);   f)  zu  Lübeck  —  Wittenberg 
(1590  etc.);  g)  zu  London  (durch  Bewyck  1769.  1825,  durch 
Bonner  und  Bitfeld  1833);  h)  zu  Newhaven  (1810).  *)  Weiter 
III)  die  Nach stic he  (in  Kupfer),  zugleich  mit  Unibildung 
der  Einzelheiten :  a)  zu  Frankfurt  a.  M.  (durch  Eberhard 
Kieser;  1617 — 1623);  b)  zu  iNurnberg  (durch  Georg  Strauch 
oder  A*  Khob:   1647):    c)  zu  Laybach -Salzburg  (durch 
IVeichard  Valoasor :  1682);    d)  zu  Zürich -Hamburg  (durch 
Konrad  und  Rudolf  Mayer:  1650—1759);   e)  zu  Augsburg 
(durch  L.  Redelius:  1704);  f)  zu  Linz —  Passau  —  Wien  — 
Prag  (durch  Michael  Rantz:  1753—1767);  g)  zu  Amsterdam 
—  Nürnberg  (durch  Solomon  v.  Rusting:  170/ — 1741);  h)  zu 
London  (getreuer  durch  W.  Hollar:  1647—1804;  durch  R. 
Piccard:  1720;  durch  D.  Deuchar:  1788.  1803.  1813;  etc.); 
i)  zu  Basel  (durch  Christ,  v.  Meckel:  1780);  k)  zu  Venedig 
(1699);    1)  zu  Leipzig- Dresden    (durch    Frenzelt  1831). 
Kndlich  IV)  Nachdrucke  (in  Steindruck):   a)  zu  München 
(durch  Schlotthauer :  1832) ;  b)  zu  Magdeburg  (durch  L.  H. : 
1835>    Daran  reihen  sich  V)  noch  die  immermehr  verwa- 


ahmte  Holbein'g  TT.  nach  (BI.  2.  3.  4).  Von  Aldeqrever  pp,  zu  ge- 
schweigen.  Wie  neuerdings  Heideloff  und  Andere  den  nolbeimschen  TT. 
ausgebeutet  haben,  ist  in  Dullers  Phönix  1835.  No.  16.  und  der 
Pres se  1840.  zu  lesen.  Dasselbe  thaten  aber  auch  die  Kunstler  zu 
Dullers  Deutscher  Geschichte  selber  (bey  Heiniich  IV.).  Da  musste 
Kaiser  Max's  Bild  herhalten ,  wie  bey  Heideloff  König  Franz  1. 

1)  „Mit  oder  ohne  IL,"  bezeichnet  diese  ächten  Lyoner  Ausgaben 
durchaus  nicht,  da  die  schönen  Venediger  Nachschnitte  von  1545.  46. 
(worüber  die  achte  Lyoner  Ausgabe  von  1549  klagt)  mit  jenem  Mono- 
gramme gleichfalls  plattiert  sind. 

2)  Einzelner  Nachschnitte  bei  Dibdin  oder  von  Laborde  nicht  zu 
erwähnen. 
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sehenden  IN  ach  all  m  u  n  gen  (von  J*  Ä.  Schellenberg  1788. 
1803,  Chodowieclci  1792,  Thomas  Kolandson  1815,  Ztagfey 
1826.  27,  Grand  oille  1830,  van  Assen  u.  s.  w.) 

An  Holbeins  Todtentanz  schliessen  sich  durch  die 
ersten  vier  Blatter  seine  Bilder  des  Alten  Bundes 
(leones  Veteris  Instrument*  oder  Testamenti)  seit  1530.  1538. 
39.  (bey  TrechseCs),  1543  (bey  Frellon's),  1547  (bey  J. 
Frellon),  auch  mit  spanischem  (1543)  und  englischem  Texte 
(1549);  weiter  in  Lyoner  Bibeln  (1538)  und  Nachdrucken 
derselben  a)  von  Zürich  (bey  Froschauer:  1531  —  1638), 
b)  von  Frankfurt  a.  M.  (bey  Gülfferich:  1551 — 1554),  c)  von 
Paris  (bey  Guillard  u.  Desboys:  1552.  53,  bey  J.  Foucher: 
1558);  d)  von  Antwerpen  (bey  J.  Steelshis:  1541.  61;  bey 
Jacob  v.  LiesneU:  1535);  e)  von  Löwen  (1550);  f)  von  Basel 
(1552);  endlich  1830  in  Holz  wieder  schon  nachgeahmt  zu 
London  (bey  Pickerney), 

Dieser  h ol b ein i sehen  Literatur  wird  sich  die  des 
eigentlichen  Baseler  Todtentanzes  (oder  vielmehr  der 
beiden)  anreihen,  da  dieser  seit  1588— 1608  (durch  H.  Frö- 
lich) und  seit  1715—1796  (durch  die  Mechefs)  stets  verwech- 
selt und  verwirrt  worden  ist  mit  Holbein' s  Zeichnungen.  Jener 
erschien  in  Merians  Kupferstichen  seit  1621  —  1733,  von 
Chowin  wieder  aufgefrischt  1774—1830. 

Dem  Baseler  Todtentanze  wird  folgen  der  Bern  er  und 
die  übrigen  Schweizer  Todtentanze  (zuFriburg,  Constanz, 
Lucern) ,  ihnen  die  übrigen  Deutschen  (zu  Strassburg,  Lübeck, 
Dresden,  Landshut,  Straubingen,  Erfurt,  Kuckucksbad,  Gan- 
dersheim, Minden  u.  s.  w.),  die  zu  Paris  —  London  u.  s.w., 
so  weit  über  dieselben  Literarisches  bereits  erschienen  ist. 

Ihnen  soll  sich  jener  oben  erwähnte  Daten  Danlz  (um, 
vielleicht  vor  1470)  anschliessen ,  woran  sich  von  selber  die 
französischen  Dance  Macabre  (seit  1485),  mehr  als  Peignot 
kannte,  so  wie  endlich  die  französischen  Gebetbücher  (Heures, 
Horas)  und  einige  spanische  Darstellungen  anknüpfen  werden. 

Ich  will  hier  zum  Schlüsse  eine  fruchtbarere  Betrachtung 
noch  anregen ,  die  Holbeiris  Todtentanz  mit  sich  führt.  Man 
beachte  einmal  genauer,  welche  Männer  sich  um  denselben 
bewegen  und  vereinen:  Erasmus  —  Frobenius,  Trechsel  — 
Frellon,  Jodocus  Badius  Ascensius  —  Corrazet,  Serveto  — 
O emmier  (Aemilius)  —  Frasineus,  Nicolaus  Borbonius  — 
Thomas  Morus  u.  s.  w.  Welche  bunte  Reihe  merkwürdiger 
Männer,  welche  alle  auf  die  verschiedenste  Weise  in  ihrer 
Zeit  für  Ausbreitung  der  Wissenschaft  und  der  wunderbaren 
schwarzen  Kunst  gewirkt  haben,  deren  Jubelfeyer  in  diesem 
Jahre  alle  deutsche  Welt  zu  begehen  sich  so  eben  anschickt. 

München,  am  10.  May  (am  „  .__ 

Tage  daTilly  Magdeburg  eroberte)         Ä.  F.  Massmann* 
1840.  Dr.  Prof. 
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Hol  b  ein 's  Tod ten  tanz. 


A.   Aeclite  Abdrücke  und  Ausgaben 

(Holzschnitte  in  8°.) 


Erste  Abdrücke  auf   einer  Seite:    zu  Basel« 

a)  1530'):  mit  deutschen  Ueber-  oder  Unterschriften  —  40 
Bilder  (ohne  den  Sterndeuter  oder  Nr.  27  der  späteren 
Folge«  und  „Bedenk  das  Ende"  oder  die  spätere  Nr.  41) 
2  Z.  4i  L.  hoch2),  1  Z.  10  L.  breit. 
Vorhanden  oder  bekannt  sind3): 
1)  unvollständige  Folgen. 
%.  a)  1  Blatt  —  zu  Erlangen  (Universitäts-Bibliothek). 


1)  Dieses  ohne  allen  Beweis  bisher  überlieferte  Jahr  bekräftigt  sich 
durch  folgende  Thatsachen  :  a)  Die  Nachschnitte  der  leones  V.  T.  (mit 
den  vier  ersten  Blättern  des  Totltentanzes>  in  des  Zürcher»  Froschauer 
Bibeln  beginnen  153t !  b)  Andre  Nachschnitte  erscheinen  bey  Jacob  von 
Liesveit  zu  Antwerpen  —  1535.  c)  Im  Vorworte  (oben  8.  24*2)  sahen 
wir  aber,  dass  Glockendon  zwey  Bilder  des  holbeinischen TT.  im  selben 
Jahre  1535  nachahmte;  derselbe  ihm  also  damals  schon  bekannt  war, 
während  in  Frankreich  bis  1538  noch  nicht.  Denn  Nicol.  ßorbontus, 
der  in  den  Atisgaben  seiner  Nugae  1538.  1540.  Holbein  (Hansum  Hol- 
bium)  lobpreist,  hat  diese  Kpigramme  in  der  Ausgabe  1533  noch  nicht, 
eben  so  wenig  wie  in  der  Ausgabe  der  Icones  V.  T.  1538  noch  sein 
Carmen  ad  Lectorem  fehlt,  in  dem  er  1539  Holbein  eben  so  preist. 
1533.  1536  war  Hourbon  in  Tracis,  1536  in  Vandeuvre  und  Lyon  (auch 
1536),  1535  in  London,  wo  er  wohl  Holbein  kennen  lernte.  Sollte  bey- 
lä'utig  der  ?on  Borbonius  neben  Holbein  (in  Britannia)  gelobte  Künstler 
Reperdius  (Lugduno  ab  tirbe  Galliae)  der  Holländer  Riperda  Herzog, 
erster  Minister  von  Spanien  seyn,  der  nach  Kngland  ilüchtete,  Englisch 
lernte ,  nach  Marokko  ging,  Muhamedaner  wurde  und  daselbst  arm  und 
verachtet  starb?  Doch  wird  nirgends  gesagt,  dass  er  Künstler,  Mahler 
war. 

2)  v.  Rumohr  sagt  S.  44  nnr  „ungefähr  2  Zolle  hoch";  Peignot 
S.  52  nicht  viel  genauer  2  Z.  ÖL.  Genaue  Angabe  fordern  aber 
schon  die  Venediger  «ehr  schönen  Nachschnitte ,  die  um  Weniges  ab- 
weichen. 

3)  Vgl.  Rumohr  S  99  und  Heyner  S.  317.  —  Falkenstein  (Dresdner 
Bibliothek  S.  806)  schildert  ein  Dresdner  Exemplar  der  „Imagines  mor- 
tis o.  O.  u.  J.  8.**,  das  üeberschriften  habe  Bapst  —  Keyser  etc. ,  und 
wozu  eine  Hand  des  17.  Jahih.  deutsche  Uebersetzungen  der  lateinischen 
Verse  gefertigt  habe.   Was  soll  solche  ungenaue  Beschreibung?? 
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b)  1  Blatt  (die  Kaiserinn)  —  xu  München  (Professor 
Langer):  leider  umschnitten;  um  3  fl.  erkauft. 

c)  2  Blatt  —  zu  Bertin  (v.  Sotzman):  Wappen  des 
Todes,  und  Tod  und  Kind« 

33.  d)  12  Blatt  —  zu  Berlin  (v.  Rumohr) :  Rumohr- 
Weisel  S.  99.  (2  gleichzeitig  mit  jenem  Langer- 
sehen  Blatte  erstanden.) 

e)  21  Blatt  —  zu  Leipzig  (Otto  Clauss'sche  Samm- 
lung). 

Vgl.  Rost  u.  Iluber  Manuel  des  curieux  et  des  amateurs 
de  Tart  1797.  8.  S.  155.  —  Peignot  S.  54, 
Douce  1833.  S.  84,  Rumohr  S.  99. 

f)  23  Blatt  —  zu  (Graf  Rigal,  dessen 

Sammlung  im  Dezember  1817  verkauft  "wurde), 
um  40  Fr.  verkauft.  Es  "waren  Bl.  1 — 4.  6 — 9. 
12  -15.  17.  21—23.  25—26.  2S-29.  32.  34.  39 
der  seit  1539  gewöhnlichen  Folge. 

Vgl.  Catalogue  raisonne  des  Estampes  du  cabinet  de 
M.  Le  Comte  Rigal  par  F.  L.  Regnault  de  la  Lande, 
peintre  et  graveur.  Paris,  b.  Vf.  1817.  577 ö. 
XI  S.  8.  Th.V,  S.  175.  Nr.  386. ')  —  Joubert 
Manuel  de  Pamateur  d'estampcs.  Paris  1821.  8. 
II,  130.  —  Rrunet  III,  345. 

g)  31  Blatt  —  zu  Schaffhausen  (Kaufmann  Keller, 
zum  grossen  Engel):  aus  Conrad  Meyer's  Besitze. 

Ii)  35  Blatt2)  —  zu  Nürnberg  (Pfanzer]  in  Litera- 
rischen Blättern  1803.  8.  II,  293.  Es  fehlten 
ihm  Nr.  2.  8.  9.  12.  40  [der  späteren  Folge]). 

i )  30  Blatt  —  zu  Basel  (öffentliche  Bibliothek,  in 
der  Mappe  Holbeins  und  der  beiden  Manuel 
Deutsch,  von  Bl.  18—22),  ohne  weissen  Rand, 
daher  ohne  Inschrift  (ganz  wie  2C,  b) ,  dazu  ein 
gemischtes  Exemplar3);  denn  auf  BL  19  sind 
1  Bild,  auf  BL  20:  2  B.,  auf  BL  21:  2  B.,  auf 
BL  22:  5  B.  aus  Doppeidnicken  der  späteren 
Ausgaben  ergänzt. 

k)  39  Blatt  —  in  Wien  (Erzherzog  Karl). 

2)  vollständige  Folgen: 

<5.  1)  40  Blatt  —  zu  Basel  (öffentliche  Bibliothek,  in 


1)  Peignot  schliefst  aus  8.  175.  Nr.  385  ein  zweites  Exemplar  „der- 
selben ersten  Aasgabe14  von  6$  Holzschnitten  auf  32  Bl.,  also  auf  leiden 
Seiten  gedruckt ,  von  denen  53  „de  la  premiere  edition",  9  „des  edi- 
tions  posterieures"  seyen.  Aber  die  erste  „Ansgabe"  bat  nur  40  BL 
und  53  treten  erst  von  1545,  b.  ein;  60  aber  erst  in  sehr  spaten  Nach- 
stichen (1617).  Jene  62  Bl.  worden  uro  33  Franken  5  Cent  verkauft. 

2)  Nicht,  wie  v.  Rwnohr  sagt,  40  Blatt 

3)  Bl.  19.  20  sind  verbunden  und  sollten  20.  19  folgen. 
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Ilolbcin's  Mappe,  auf  JH.  14 — 17,  ht  der  Folge 
der  Ausgaben  von  153$). 
Vgl.  Heyner  S.  317  u.  Peter  Fischer  im  Kunstblatt 
1823  9  S.  235« 

m)  40  Blatt  —  in  England  (besass  William  Young 
Ottley)  mit  Ueberschriften.  Die  Folge  der  Bilder 
wie  1. 

Ottley  gab  Auskunft  in  An  inquiry  into  the  origin  and 
early  of  Engraving.  London,  1816.  4.  Tb.  II, 
763.  (mit  Nachbildung  der  Nonne  und  dem  Gra- 
fen ,  wie  Dibdin  Decameron  1 .  39.  aus  Ottley's 
Abdrücken  die  Edelfrau  nachschneiden  liess).  Vgl. 
Douce  1833,  S.  85. 

n)  40  Blatt  —  in  England  (Francis  Douce  —  jetzt 
wohl  im  brittischen  Museum). 
Douce  1833,  S.  84.85. 

2).  o)  40  Blatt  —  in  Berlin  (v.  Nagler  —  jetzt  im  K. 
Kunst  -Cabinete)  in  eigenthümlicher  Folge  der 
Bilder  (geistliche  und  weltliche  Reihe  geschieden), 
die  hier  nach  ihren  altgedruckten  Ueberschrif- 
ten mitgetheilt  wird. 


1.  Die  wapen  defz  Thotfz. 

2.  Die  fchOpffung  aller  ding. 1 ) 

3.  Adam  Eua  im  Paradyfz. 

4.  Vfztribung  Ade  Eue. 

5.  Adam  bawgt  die  erden. 

6.  Der  Bapft. 

7.  Der  Cardinal. 

8.  Der  Bischoff. 

9.  Der  Apt. 

10.  Die  Aptifzinn. 

11.  Der  Thumbcr. 

12.  Der  Pfarrherr. 

13.  Der  Predicant. 

14.  Der  Münch. 

15.  Die  Nunne. 

16.  Der  Keyfer. 

17.  Die  Keyferinn. 

18.  Der  Künig. 

19.  Die  Küniginn. 

20.  Der  Hcrtzog. 


21.  Die  Hertzoginn. 

22.  Der  Groff. 

23.  Die  GrefBno. 

24.  Der  Edelmann  (.) 

25.  Die  Edclfraw. 

26.  Der  Ritter. 

27.  Der  Richter. 

28.  Der  Furfprach. 

29.  Der  Ralfzherr. 

30.  Der  Arlzet. 

31.  Der  Rych  mann. 

32.  Der  Kauffman. 

33.  Der  Schi  Aman. 

34.  Der  Kramer. 

35.  Der  Achermau. 

36.  Der  Alt  mann. 

37.  Dafz  Alt  weyb. 

38.  Dafz  Iung  kint. 

39.  Gebeyn  aller  mcnfchen. 

40.  Dafz  lüngft  gericht. 


1)  Noch  ohne  allen  Riss! 


9. 

Eigentliche  ächte  Ausgaben  (von  1538  —  „1574") 
zu  Lyon  (und  „Basel"  1554):') 

a)  41  Bilder  (Nr*  27.  der  Sterndeuter  kommt  hinzu): 
I)  bey  TrechseVs  (in  4.):*) 

1)  1538.  j&e*  ßmulachres  4*  HISTORIEES 

,  FACES  |  DE  LA  MORT,  AVTANT  ELE  |  gammet 
ponrtraictes  ,  que  artifi-  |  ciellement'imaginees.  ||  £fo/> 
schnitt.  »)   A  LYON  |  Soubz.  l'efcu  de  COLOiGNE.  || 

M.D.XXXVUI.4)  —  kl.  4.,  die  41  Holzschn.  natürlich 
8.  (oder  12.)  wie  1530,  mit  lateinischen  Bibeltexten 
oben,  und  französischen  Vierversen  (von  Corrozet,  der 
auch  solche  Verse  zu  den  leones  Veteris  Instrtimenti 
oder  Testament!  fugte)  unten.  Darnach  Text  bis  Bl. 
N.  4.  —  Widmung  an  Jehanne  de  Touszele.  5) 

Sehl ii ss  hinten  (in  eine  Holzschnittverzierung  einge- 
druckt) :  EXCVDEBANT  LVGDV  |  NI.  MELCHIOK 
ET  |  GASPAR  TRECHSEL  |  FRATRES.  1538  || . 

Vorhan  den: 
1)  im  Besitz  von  d.  Lepel  (Fiorillo  IV,  151,  f.). 


1)  Peignot  (Kecherches  S.  55)  redet  nach  Pavillon  I,  168  und  Murr 
XV|,  17  von  einer  Aasgabe  der  „Icones  mortis  *  o.  J.  u.  O.  8.  vor 
15.38  („peu  postcrieure  h  la  precedente"  d.  i.  der  Abzüge  von  1530)  and 
setzt  hinzu  „Les  verst  qui  aecompagnent  les  gravures,  sont  en  flamntd" 
was  nach  der  ganzen  Art,  wie  P.  von  den  Holbeinischen  Ausgaben 
bandelt,  kaum  anders  als  von  einem  spätem  Cöln-Antwerpner  Nach- 
schnitt oder  gar  nur  von  einem  Fröhlich-Mechelschen  Baseler  Todten- 
tanze  gelten  kann. 

2)  Johann  Trechsel  (druckte  zu  Lyon  von  1487 — 1498)  hatte  zwey 
Söhne  Melchior  und  Gaspar  und  eine  Tochter  Thulie,  welche  den  Jo- 
docus  Radius  von  Assa  im  Gebiete  von  Brüssel  (Ascensius)  heyrathete, 
der  erst  beym  Schwiegervater  corrigirte,  dann  nach  Paris  ging,  als 
eigner  Druckherr  und  Gelehrter.  Dieser  hatte  zwey  Töchter,  deren  eine 
er  an  den  gleichfalls  gelehrten  Druckherrn  Robert  Stephan  (Estienne), 
des  berühmten  Uenricus  Stephan»*  Sohn ,  die  andre  an  Michael  Vascoson 
verheyrathete.  —  Gaspar  Trechsel  druckte  1542  allein  die  BIBLIA  |  Sa- 
cra Lugduni,  (  Apud  Hvgonem  ä  Porta.,  1541  aber  in  Vienne  des 
Mich.  Villanovani  (Semeft)  Ausgabe  des  Ptolemäus,  die  1535  schon  bey 
TrechseVs  zu  Lyon  erschienen  war. 

3)  Auf  Untersatz  3  gekrönte  Janusköpfe  mit  2  Pfauenflügeln,  davor 
ein  aufgeschlagen  Buch  mit  der  Aufschrift  JiV  |  S191  \  ZE  \\AY  I  TO  |  iV; 
Unterschrift  \fus  me  J  Genuit.  (Das  Trechselsche  Buchdruckerschüd). 

4)  Fiorillo  (II,  400,  150),  Ebert  (Nr.  21290),  Heyner  (S.  312), 
Rumohr  (Kunstblatt  1823.  Nr.  31.  und  selbst  auch  1836.  S.  43),  natür- 
lich auch  Peignot  (S.  55)  geben  den  Titel  mehr  oder  minder  ungenau. 

5)  Ob  das  Wortspiel  zwischen  Tout-Zele  und  Vray-Zele  ==  Frexel 
(Fraxineus?)  oder  Tres-Zele  (Tressel  —  Dreisel,  Trechsel)! 
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2)  zu  Berlin,  v.  Rumohr  (Kunstbl.  1823.  S.  123,  Uu- 
mohr-Weigel  S.  99.  44;  Fiorillo  IV,  151.  f.). 

3)  zu  Winterthur,  Heyner  sei.  (H.  Holb.  d.  J.  S.313). 

4)  zu  Hamburg,  Hr.  J.  M.  Kommeter  (Rumohr -Wei- 
gel  S.  8.  45). 

5)  zu  Leipzig  ^Rudolf  Weigel  (Rumohr  -  Weiffei  S. 
45.  99). 

6)  zu  Schaffhausen,  Kaufmann  Keller  zum  grossen  En- 
gel (aus  Conrad  Meyer's  Besitz,  zu  Folge  der  Ein- 
schritt; „Hort  Conrad  Meyer  kostet  mich  5  fl.,  an 
Arbeit  verdienet"). 

7)  zu  Nürnberg  ,  Panzer  (Biblioth.  IH,  269.  Nr.  15948). 

8)  zu  München y  in  der  Hofbibliothek  (Im.  mort.  Nr.  1 1. 4.). 
9j  zu  Wien ,  in  der  Hofbibliothek  (4  F.  42  x.  und 

XVIII.  x.  18;  letztes  Exemplar  mit  den  Icones  VeU 
Testam.). 

Besprochen  auch  in  Literar.  Blatt.  1803.  II,  294.  — 
Oberdeutsch.  Literat.  Zeit.  1809,  Sp.  367.  —  Füessli 
Künstler-Lexik.  II,  559.  —  Ebert  Nr.  21290.  —  Peißnot 
S.  55—56  [wonach  es  La  Valliere  besass  und  es  1784 
um  3  livr.  verkauft  wurde,  wie  bey  Lamy  1807  um  3  fr. 

»  80  cent.,  bey  Meon  1809  um  3  fr.;  —  1775  um  3  livr. 
im  Catalogue  des  dessins  et  estarapes  de  M.  Mariette. 
Paris.  8.  Nr.  II 32.')]  —  Bounet  III,  345.  —  Ottleu 
II,  758.  —  Dibdin  Decam.  I,  41.  —  Douce  1833,  S. 
103.  —  Rumohr  -  Weigel  S.  45.  99.  —  fFeigel' 8  IH. 
Catalog  S.  42.  Nr.  3622  (24  Thaler). 

II)  bey  Frellon's  (in  8.)2) 

2)  1542,  a:  LES  |  Simulachres,  $  hi  |  STORIEES  FA- 
CES  |  DE  LA  MORT,  |  contenant  |  LA  MEDEC1NE 
DE  L'AME,  vtile  &  |  neceftaire  non  feulement  aux 
Malades,  |  mais  ä  tous  qui  font  en  bonne  difpofi-  |  tion 


1)  Der  hier  angegebene  Titel  »Les  Figures  de  In  Mort  des  Ions  et 
des  mauvais  de  Vancien  et  nonvcau  T.  gravees  en  bois  (T apres  Holbein. 
Lyon  1538"  ist  ans  dem  nachfolgenden  Texte  „Lee  diuer/es  Mors  des 
bons  et  des  mauuais  du  uiel,  &  nouueau  Teßament"  gestellt. 

2)  Beide  Bruder  (Franz  und  Johann  Frellonii)  drucken  bis  1547 
▼ereint,  dann  Joh.  FreUonhts  allein,  dem  Konrad  Oesner  1548  auch  das 
16te  Buch  seiner  Pandectae  widmet.  Nicolaus Borbonius  (Bourbon),  von 
dem  auch  Disticha  dem  Todtentanze  Holbeins  beygefügt  sind ,  nennt  sie 
in  seinen  Nugae  „Johanni  et  Francisco  Frellacis  Germanis  fratribus" 
and  in  den  holbeinischen  Icones  Veteris  Instrumenti  Lyon  1538  bey 
'Vrechsels  ist  die  lateinische  Vorrede  von  Franciscus  Frellaeus\  eben  so 
nennt  sie  Gilbert  Ducheritts  1538  (in  s.  Epigrammaton  libri  duo:  Lyon, 
Sebast.  Gryphios)  De  Joanne  et  Francisco  Frellaeis,  nnd  sie  selber 
geben  des  Borbonitis  Tabellae  |  elementariae  |  pveris  ingenvis  |  perne- 
ceffariae  |  1539.  LVGDVNI  }  Sub  fcuto  ColonienO,  |  Apud  Joannem  & 
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corporeHe.  ||  D'  A VAN  TAGE ,  |  La  forme  et  maniere  de 
confoler  les  Malades.  ||  Sermon  de  fainct  CEC1LE  CY- 
PRIAN, in-  |  titnle,  de  MORTALITE.  ||  Sermon  de  S. 
Jan  CHRYSOSTOME,  pour  |  nous  exhorter  k  Patience : 
traictant  aufsi  de  la  |  consoramation  de  ce  siede,  & 
du  fecond  Adue  |  neraent  de  iesvs  chrift,  de  la  loye 
eternel-  |  le  des  iuftes,  de  la  peine  &  namnation  des 
mau-  |  uais.  &  autres  chofes  neceflaires  ä  vn  chafcun  | 
chreftien,  pour  bien  vinre  &  bien  mourir.  ||  A  LYON,  | 
A  Fefcu  de  COLOIGNE ,  che«  Jan  &  |  Francois  Frd- 
lon ,  freres.  |  1542  || .  —  8. 

Holzschnitte  41,  Text  bis  Bl.  0  3.  BK  1.  (Schö- 
pfung) unverletzt;  nur  rechts  unten  der  Rand  ein  we- 
nig ausgebrochen*  Nach  den  Holzschnitten  Rom.  5. 
(französisch  in  9  Zeilen). 

Schlu  ss :  Imprime  ä  Lyon  |  ä  Pefcu  de  Coloi-  |  gne,  par 
Jan  &  Frä  |  cois  frellon,  freres.  |  1642.  || 

Vorhanden : 

1)  zu  München,  in  der  Hofbibliothek  (im.  tnort.  Nr. 
20. 8.).  > 

Besprochen : 

1)  Angeführt  in  Konrad  Gesner's  Pandect.  (Zürich, 
Fros  chauer  1546)  Buch  XVI,  Bi.  261a.  als  „Imagi- 
nes  mortis  1542.  8.  gallice",  welche  Angabe  Peignot 
nicht  kannte  und  darum  S.  56.  57  die  Ausgabe  nicht 
nannte.  Douce  (1833.  S.  104)  gab  vollständigen  Ti- 
tel, daher  fVeigel  (in  Rumohr -Weigel  S.  99,  4) 
ungefähr,  während  ».  Rumohr  (vorn  S.  46)  davon 
spricht,  als  hab'  er  sie  nie  gesehen. ') 


Francifcnm  Frellaeos  Fratres.  —  Im  Franzosischen  Frellon,  Vielleicht 
„Oermtm  fratres*',  wie  die  Trechsel  ?  (Doch  steht  am  Schlu  ss  dort  In 
aedib.  geminorum  wie  in  der  Vorrede  von  1538  fratrum  coniunctissimo- 
rum).  Und  gleichfalls  von  Cölln?  Sie  drucken  1544  die  Canones  con- 
cilii  provincialis  Coloniensis ,  anno  1356.  6.,  ond  1556  Joachim.  Fortü 
Ringelbergii  antwerpiani  opera.  —  In  Paris  druckte  ein  Joh.  Frellon 
(mit  dem  Wappenschilde  zweyer  Fuchse)  schon  1508.  Der  Lyoner  noch 
1562.  1568.  Sein  Neffe  Paul  Frellon  druckte  (mit  dem  alten  Krebszei- 
chen) bis  1626.  1576  erscheint  dasselbe  Zeichen  Lyon  bey  Anton. 
Harsy. 

1)  Dass  aber  gerade  diese  französische  Ausgabe,  der  v.  Rumohr  die  fol- 
gende lateinische  (S.  46)  voranstellt  (weil  er  nämlich  letztere  besitzt, 
erstere  in  München,  wo  er  doch  öfter  war,  gar  nicht  zu  kennen  d.  b. 
eingesehen  zu  haben  scheint) ,  dieser  vorausging  ond  der  ersten  fran- 
zösischen folgte,  zeigt  der  Titel  der  nächsten  lateinischen  von  1545,  in 
welcher  die  französischen  Verse  (von  Gilles  Corrozet) ,  welche  schon  der 
(lateinischen)  Ausgabe  von  1538  einverleibt  waren ,  durch  Georg  Oemmler 
(Aemilius) ,  Luthers  Schwager ,  in's  Lateinische  übersetzt  worden. 
Oemmler,  geboren  1517,  war  Superintendent  zu  Stollberg im  Harz,  ond 
starb  am  22.  May  1569.   Kr  dichtete  viel  Lateinisches  und  Biblisches. 
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3)  1542,  b:  IMAGINES  I  DE  MORTE,  ET  EPI-  |  gra- 
inata,  e  Galileo1)  idiomate  a  GEOR-  I  GIO  AEMYLIO 
in  Latinu  translata  !  *  |  HIS  ACCESSER VJVT,  |  ME- 
DICIJVA  ANIMiE,  tarn  iis  qui  firma,  |  quam  qui  adtierfa 
corporis  valetudine  |  praediti  funt,  raaxime  neceflaria.  || 
RATIO  confolandi  ob  raorbi  grauitatem  |  periculofe 
decumbentes.  ||  D.  Cascilii  CYPRIAN!  episcopi  Cartha- 
gi  |  nenfis ,  fermo  de  MORTAHTATE.  ||  D.  CHRYSO- 
STOMl  Patriarchaj  Cöstan  |  tinopolitani ,  de  Patie"tia, 
&  Confumma  |  tione  huins  fectili ,  de  fectindo  Aduen- 
tu  |  Domini,  deq;  aHernis  Juftorü  gaudiis,  &  |  Malorfi 
poenis,  de  Siletio  &  aliis  homi-  |  ni  chriftiano  valde 
neceffariis,  fermo  |  *  ||  LVGDVNI,  |  Sub  feuto  COLO- 
NIENSI,  apud  Joannem  |  &  Francifcum  FreUonios, 
fratres  |  1542  ||  —  8.  Kehrseite  des  Titels  leer. 
Holzschnitte  41. 

Sehl  us  8 :  Lugduni,  |  Excudebant  Joan-  |  nes  &  Fran- 
eifeus  |  Frellonii,  fratres.  |  1542  |  *  || 

Vorhanden: 

1)  zu  AUdorf  9  in  der  Schwarzischen  Bibliothek  (Li- 
terar.  Blätter  II,  294.  No.  3). 

2)  zw  Basel,  im  Besitz  von  Peter  Fischer  (Kunstbl.  1823, 
S.  235  b.). 

3)  zu  Basel ,  im  Besitz  der  Fräulein  Linder  (Nr.  51. 
nach  dem  Catalogc  ihres  Oheims  Dienast,  S.  186). 

4)  zu  Berlin,  im  Besitz  von  v.  Rumohr  (Kunstbl.  1823, 
S.  123 ;  Rumohr  -  Weigel  S.  46.  49 ,  mit  sehr  un- 
genau wiedergegeben em  Titel). 

5)  zu  Leipzig,  im  Besitz  von  Weigel  (Catalog  von 
Kunstsachen  u.  Büchern  Abth.  II,  64.  Nr.  35;  II. 
Nr.  2136). 

6)  besass  Galliard  1764.  Nr.  771. 

Besprochen:  Catalogue  von  Marietie  Nr.  1131  (um 
10  Livr.  verkauft).  —  Bounet  III,  345  (um  5  fr.).  — 
HiUcher  S.  57.  —  Peignot  S.  56.  —  Dibdin  Decara.  I, 
41.  —  Fiorillo  IV.  147.  151.  I,  400.  —  Fehlt  bei 
Douce  1833.  S.  104,  wird  aber  S.  105  aus  der  Ausgabe 
vom  J.  1545.  a.  richtig  vermuthet. 

[?)  1544.  „Imagines  mortis."]  8.?  als  Lugduni?,  soll  und 
will  Panzer  (Bibliothek  III,  255.  Nr.  15783)  besessen 
haben;  wonach  Literar.  Blatt.  II,  291.  Nr.  2,  Hihcher 
S.  7,  Meintel  Vorr.,  und  v.  Rumohr  S.  47  („Ich  finde 
eine  Ausgabe  vom  J.  1544  angezeigt")  u.  100. 

Diess  sind  sicherlich  die  De  Neckerischen  Nach- 
schnitte von  1544  (1542),  Augsburg  (folio!). 


1)  Peignot  hat  S.  56  falsch  v  gallicii,  wie  es  erst  von  1547  an  heisst. 
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4)  1545,  a :  IMAGINES  I  MORTIS  |  %*  |  WS  ACCUS- 
SERVNT,  |  EP1GRAMMATA ,  e  Galileo  idiomale  ä 
GEOR  |  GIO  AEMYLIO  in  Latinum  Iran  data.  \\  AD 
HAEC ,  ||  MfiDICINA  AN1MAE,  tarn  iß  quißrma,  quam  | 
qui  aduerfa  corporis  ualetudine praeditißint,  tna  |  xime 
neceffaria  II  RATIO  confolandi  ob  morbi  grauüalem 
pericu-  \  lofi  decumbentes.  ||  QVAE  Iiis  addita  funt,  ie- 
quens  pagina  |  commonstrabit.  ||  Holzschnitt. ')  \\Lugduni 

Snb  feuto  |  Colonienfi  1545.  ||  —  8.  —  41  Holzschnitte.2) 

Schlu  ss :  Lugduni  \  Excudebant  JoaTT-  |  nes  &  Francifcus  | 
Frellonii,  fratres.  ||  1545.  || 

Die  Titel -Kehr  seite:  INDEX  eorumquae  his  MORTIS 
Imagi-  |  nibus  accefferunt.\\  1>.  CAECILII  CYPRIAN! 
epifcopi  Cartha-  \  ginenßs  Sermo  MORTALITATE.  || 
ORATIO  ad  DEVM,  apud  aegrotum  dum  inut-  Ißtur 
dicenda.  ||  ORATIO  ad  CHRISTVM  in  graui  morbo 
di-  |  cenda.  ||  D.  CIIRYSOSTOMI  Yatriarchae  Co»- 
stanlino-  \  politani,  de  Valientia,  Conßemmalione 
huius  |  feculi,  de  fecundo  Adueniu  homini,  deq; 
aetemis  \  luslorum  gaudijs ,      Malorum  poenis,  de 
Si7<?«-  |  tio,  <$•  alijs  homini  Chrisliano  ualde  necef- 
farijft,  |  Sermo.  \\ 
(14  Zeilen  im  Ganzen)  ganz  wie  in  der  folgenden  Aus- 
•  gäbe.    Sonst  ist  diese  Ausgabe  (1545, a)  in  Folge 
und  Inhalt  ganz  gleich  mit  der  lateinischen  von  1542, 
in  welcher  die  Kehrseite  des  Titels  noch  leer  ist.  — 
Dl.  1.  senkrecht  quer  durchbrochen  und  rechts  unten 
der  Rand  ausgebrochen. 

Vorhanden : 

1)  zu  Basel ,  im  Besitz  von  Peter  Fischer  (Kunstbl. 
1S23,  S.  235).  3) 

2)  zu  Stuttgart,  öffentliche  Bibliothek. 

3)  zu  Wien,  im  Besitz  von  Antiquar  Kuppitsch, 

4)  zu  München,  Universitäts-Bibliothek ,  früher  im  Be- 
sitz von  Joachim  Hunger. 

5)  zu  Göttingen ,  Universitäts-Bibliothek. 

6j  zu  London,  Brittisch.  Museum.  Gehörte  Prinz  Eduard, 
geschenkt  am  19.  July  1546  von  Dr.  William  Bill 
zu  Cambridge. 

Douce  1833.  S.  106. 
■  

1)  Seckrebs  (Frelon,  Hornisse?),  der  einen  Schmetterling  an  seinen 
Flügeln  hält,  mit  dem  Worte  MATVKA  (der  Frellons  Buchdrucker- 
schild).  Das  Ganze  hier  in  Umrandung. 

2)  Doucc  1833,  S.  104.  5.  zäült  42  Bilder. 

3)  Und  doch  sind  v.  Rumohr  (S.  47)  diese  Aasgaben  von  1545  nur 
„literarisch  bekannt". 
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Besprochen:  Dibdin  Decam«  I,  41.  —  Darnach  Peignot 
S.  57.  —  Fiorillo  IV,  151.  —  Douce  1833,  S.  105.— 
Rumohr-  Weigel  S.47. 

b)  53  Bilder  (also  12  mehr). !) 

5)  1545,  b:  IMAGINES  |  MORTIS  ||  VII  HIS  ACCES- 
SERVNT,  |  EPIGRAMM  ATA ,  e  Gallico  idiomate  ä 
GEOR  |  GIO  AEMYLIO  in  Latinum  translaia.  ||  AD 
HAEC,  |  MEDICINA  ANIMAE,  tarn  tjs  quifirma,  quam  \ 
qui  aduerfa  corporis  ualetudine  praediti  funt,  |  maxime 
neceffaria.  ||  RATIO  confolandi  ob  morbi  grauitalem  pe- 
ricu-  |  loje  decumbentes.  1 1  QUAE  Iiis  addita  Amt ,  fe- 
quens  pagina  |  commonftrabit  ||  Holzschn.  1545,  a)|| 
LVGDVM,  SVB  SCVTO  COLONIRNSI.  JöSI  ||  —  8.  — 
53  Holzschnitte.  (Der  erste  senkrecht  mitten  durchbro- 
chen durch  Gott  den  Vater  und  Adam's  Schenkel  und 
rechts  unten  am  Rande  ausgebrochen.)  Nach  den  Holz- 
schnitten (Kehrseite  vom  Wappen  des  Todes)  MA  T  TIf. 

XV  L  \  QVID  PRODKST  Ho  MINI  SI  TOTVM  |  MVNDVM  LVCRATVS 
FVERIT  ,  j  AMMAK  VERO  SVAE  IA-  |  CT  VRAM  FECK  |  RIT?|| 

Kehrseite  des  Titels:  INDEX  eorum  quae  his  MORTIS 
Imagtni-  |  nibus  accefferunt.\\V.  CAECILII  CYPRIA- 
NI  epifcopi  Cartha-  \  ginenfis ,  Sermo  de  MORTALI- 
TATE.  II  ORATIO  ad  DEVM,  apud  aegrolum  dum 
inui-  \fitur  dicenda.  ||  ORATIO  ad  CHRIST VM  in 
graui  morbo  di-  |  cenda.  ||  D.  CHRYSOSTOYII  Pa- 
friarchae  Vonfiantino-  I  polilani  de  Yalientia, 
Qonfummatione  huius  feculi«  de  feenndo  Aduentu 
Domini,  deq;  aeternis  \  \uflorum  gandijs,  M«/o- 


1)  1823  (Konstbl.  S.  123  b.)  meinte  v.  Rumohr  und  ihm  nach  Heyner 
S.  319,  erst  die  Ausgaben  von  1547  (die  zuerst  auf  dem  Titel  die  Aus- 
sage setzen  „duodeeim  praeter  priores*')  führten  53  Holzschnitte,  ob- 
schon  bereits  Fiorillo  (IV,  152)  vom  J.  1545  spricht.  Neuerdings  glaubt 
v.  Rumohr  (R.  W.  S.  47.  48),  man  liabe  obiger  Ausgabe  von  1545  aus 
der  folgenden  ..die  neue  Zugabe  (von  1547)  nur  beygeheftet ,**  um 
jene  Krebse  (von  1543,  besier  abzusetzen.  Aber  erstlich  war  die  Zu- 
gabe nicht  auf  dem  Titel  bemerkt,  sodann  ist  unwahrscheinlich, 
dass  man  bey  solcher  Manipulation  „zwey  Stocke  aufgeopfert"  haben 
würde.  Dass  das  Holbein'sche  Werk  überdiess  keine  Krebse  erlitt,  zei- 
gen gerade  die  rasch  folgenden  Ausgaben  (wie  viele  mit  abweichen- 
dem Titel  1547!!)  und  Nachschnitte  desselben  an  allen  Knden  (Cöln, 
Venedig  etc.).  Beachtenswert!»  ist  freylich ,  dass  die  Nachschnitte  von 
Venedig  (1545  n.  1546)  nur  4l  Blatt  gewähren,  aber  der  wahrlich  nicht 
schnell  fertigen  Arbeit  mochte  leicht  eine  Ausgabe  von  1542  zu  Grunde 
liegen ,  wie  de  Neckers  Ausgabe  von  1544  auch  die  Jahrzahl  1542  trägt 
und  selbst  (was  seine  Ordnung  oder  Reihenfolge  und  Anzahl 
der  Bilder  (40;  betrifft)  mit  den  einseitigen  Drucken  von  1530  stimmt 


i 
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forum  poenü,  de  Silen-  \  tio,  $  atijs  h o mini  CAri- 
stiano  ualde  neceffarijs ,  |  Sermo.\\ 

Sehl us8  :   Lugduni,  |  Excudebant  Joan-  |  nes  81  Franci- 
feus  |  Frellonii,  fratres.  ||  164511 

Vorhanden: 

1)  zu  München,  in  der  Hof bibliothek  (Im.mort.  20m.), 
stammt  aus  Breslau  (vorn  eingeklebt  ein  Kupfer- 
stich, gestochen  von  J.  B.  Strachowsky  zu  Berlin, 
verschlungen  US,  drüber  geschrieben  Vratislaviae  ad 
»dem  S.  Elisabetre  Diaconus  1775). 

2)  zu  London,  im  Brittischen  Museum?  (Fiorillo  IV, 
151.152.)    Doch  siehe  1545,  a. 

3)  zu  Leipzig?  Weigel  (Catalog  IV,  LH.  Nr.  5000) 
führt  auf:  Imagines  mortis  . . .  Lugduno  fub  feuto 
Colonieuli  1545.  Schluss:  Lugduni  Excudebant  Jo- 
annes et  Francifcus  Frellonii,  fratres  1545.  8.  — 
Ob  diese  oder  die  erste  Ausgabe?  Wie  viel  Holz- 
schnitte??   (Die  beiden  ersten  fehlen.) 

6)  1547,  a:  IMAGINES  |  MORTIS,  ||  Dvodecim  Imagini- 
bus  praeter  priores,  |  totidemque  inferiptionibus, ')  praeter 
epi-  |  grammata  e  Gallids2)  ä  Georgio  AEmy-  |  lio  in 
Latinum  versa,  comulat«.  ||  Qvak  his  addita  funt,  fequens 
pagina  commonftrabit.  ||  (Holzschn.  in  Umrandung)  ||  LVG- 
DVM,  |  Sub  Scuto  Colonienfi.  j  1547.  ||  8. 

Schluss  :  LVGDVNI,  |  Excudebant  Joan-  |  nes  et  Fran- 
cifcus |  Frellonii,  fratres.  |  1547.  || 8. 

Vorhanden: 

1)  zu  München,  im  Besitz  von  Professor  Eberhard 
(mangelhaft). 

2)  EU  Basel,  im  Besitz  von  Fräulein  Linder  (Nr.  40. 
S.  183  des  Cataloges  ihres  Oheims  Dienast) ,  ohne 
Titel  und  Text;  auch  die  Holzschnitte  unvollstän- 
dig; Blatt  1.  aber  ohne  Riss  und  Ausbruch. 

3)  zu  Berlin,  im  Besitz  r.  Naglers  (früher  Panzer 
Biblioth.  S.  302  u.  Literär.  Blätter  1803.  II,  294). 

4)  besass  Antiquar  Stöger  in  München. 

5)  besass  Meon  —  lb03  verkauft  um  5  liv.  17  s. 
(Peignot  S.  57). 

Besprochen:  Dibdin  Decam.  I,  41.  —  Hilscher  S.  57, 
Nr.  3.  —  Erunet  III,  345.  —  Anony  (1716)  Nr.  290. 
—  Solger  (1762)  Nr.  375.  —  Fehlt  Douce  (1833) 
S.  106. 


1)  Zorn  ersten  Male  auf  dem  Titel  die  Angabe  der  Vermehrung. 

2)  Zum  ersten  .Male  statt  e  Gallico  idionuite. 
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III)  bey  J.  frellon:*) 

7)  1547,  b:  IMAGINES  |  Mortis,  |  Dyodeci*  Iniagini- 
bus  praeter  priores,  |  totidemque  infcriptionibus,  praeter 
epi-  |  grammata  e  Gallicis2)  a  Gcorgto  AEmy-  |  lio  in 
Latinum  verfa,  cumulat».  1 1  Qvae  his  addita  funt,  fequens 
pagina  |  commonftrabit.  ||  (Frellons  Krebs,  in  einer  Um- 
randung) HLVGDVJNI,  |  SubScutoColonienfi  |  8. 
« 

Kehrseite: 

Indkx  eorum,  quae  his  mortis  Ima-  |  ginibus  accefle- 
nmt.  ||  Mkdk  ina  ammae,  tamijs  qui  firma,  quäm  |  qui 
aduersa  corporis  valetudine  pncditi  funt,  ma-  |  xime 
necenaria.||  Paraclesis  ad  periculofe  decumbentcs.  ||  D. 
caeciui  cypkiaki  epifcopi  Cartha-  |  ginenlis  Sermo  de 
immortalitate.  ||  Oratio  ad  devm,  apud  ftgrotum,  dum 
inuifi-  |  tur,  dicenda.  ||  Oratio  ad  christvm  in  graui 
morbo  di-  |  cenda.  ||  D.  chrysostomi  Patriarchae  Con- 
llanti-  |  nopolitani,  de  Patientia,  &  confummatione 
hu-  |  ins  feculi,  de  fecundo  Aduentu  Domini,  deque  | 
»terms  Iustorum  gaudiis,  &  Malorum  poenis,  de  |  Si- 
lentio,  &  aliis  homini  Chrhiiano  valde  necef-  |  fariis, 
Sermo.  1 1 

Schluss:  LVGDViM,  I  Excudebat  Joannes  |  FreDonius,  | 
l.>*7.||3) 

Unter  besonderem  Titel,  schliesst  die  Medicina  animae 
et  fermones  mit  der  erneuten  Angabe  Lugduni  excu- 
debat Joannes  Frellonius.  1547« 

V  orhan  den : 

1)  in  München,  im  Besitze  des  Herrn  Bibliotheks-Custos 
Föhringer ,  der  es  am  8.  Juny  1833  um  1  fl.  er- 
kaufte, Ex  libris  M.  Koerner,  der  es  1829  besass. 
Ein  früherer  Besitzer  des  Buches  war  „Josephus 
Ignatius  Thanner".  Holzschn.  1.  ist  senkrecht  ge- 
spalten, und  rechts  unten  am  Rande  ausgebrochen« 

2)  zu  München,  im  Besitze  des  Herrn  Professor  Langer, 
ohne  Text,  bloss  die  Bilder,  die  ausgeschnitten  sind, 
daher  auch  der  Titel  beschnitten,  erst  mit  dem 
Holzschnitt  und  auf  der  Kehrseite  mit  |  ginienfis 


1)  1554  erscheint  bey  ihm  allein  Pedacii  |  Diofcoridis  |  Anazarbei, 
de  |  materia  medica  |  libri  sex  II  (Holzschn.  Seekrebs  >  Schmetterling,  MA- 
TVRA)  LVQDVNI,  \  Apud  Joannein  Frellonium.  |  MD.L.IHI.  ||  kl.  8. 
(Am  Schluss  steht  aber  Lugduni,  |  Excudebat  Balthazar  |  Arnolletus.) 

2)  Siehe  vorher  S.  254.  Anmerk.  2. 

3)  Nach  den  Bildern  Schluss  mit  Spruch  Rom  5 1)  Sieui  per  vnum  etc. 
(6  Zeilen  corsiv). 
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Sermo  de  IMMORTALITATE  ||  beginnend.  Nach 
den  Bildern  Schluss  mit  Born.  5. 

3)  in  Berlin,  im  Besitze  v.  Rumohrs;  2 mal  (R.  W. 
S.  48  ii.  100,  7.  Das  Kunstbl.  J823  (S.  123,  b.) 
schon  beschriebene  Exemplar  ist  wohl  diese,  nicht 
die  vorige  Ausgabe). 

4)  in  Basel,  im  Besitze  Peter  Fischers:  unvollständig 
(Kunstblatt  1823,  S.  235). 

5)  in  Bern  (Bibliothek:  C,  366). 

6)  in  Frankfurt,  im  Besitze  von  Dr.  Kloss  (noch?  oder 
in  England). 

7)  „in  Göttingen«  (Fiorillo  II,  400.  IV,  148.152.158). 

Besprochen:   Douce  (1833)  S.  106.  IV.  —  Bumohr- 
Weigel  S.  100  ,  7.  48. 

8)  1547,  c:  ICONES  |  MORTIS ,  |  Dvodecim  Imaginibus 
praeter  priores ,  |  totidemque  infcriptionibus,  praeter  epi-  | 
grammata  e  Gallicis  ä  Georgio  AEmylio  in  Latinum  verfa, 
cumulattf.  ||  *  ||  QVAE  his  addita  funt,  fequens  pagina  | 
commonftrabit.  ||  (Frellon's  Krebs  mit  Umrandung)  |  j  LVG- 

DVNI,  |  Sub  Scuto  Colonienfi  |  1547  ||  —  8. 
Kehrseite: 

Index  eorum,  qua:  his  mortis  Imaginibus  accefferunt.  ( 
Mkdicina  animae,  tarn  ijs  etc. 

Sehl  nss  :  LVGDVNI,  |  Excudebat  Joannes  |  Frellonius,  | 
1>47.|| 

Vorhanden  : 

1)  zu  Berlin,  im  Besitz  ».  Naglers. 

2)  Douce  (1833)  S.  106—107,  V  giebt  den  Schluss 
(Excudebat  |  Lugduni  Johannes  Frellonius,  1547)  und 
den  Unterschied  des  Titels  mit  Icones  (welches  Wort 
bey  den  Bildern  des  Alten  Testamentes  von  1538 
an  gilt,  und  beym  Todtentanz  nur  noch  in  der  Aus- 
gabe „Baßfeae"  1554  und  in  Kiesels  Frankfurter 
Nachstichen  1623  und  {Vogens)  Nürnberger  Nach- 
stichen 1648  wieder  vorkommt).  ^ 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verleger  :  7.  O.  f Feigel  in  Leipzig.      Druck  von  C.  P.  Melzcr. 
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Iiiteratur  der  Tedtentänze. 

(Äein  Beytrag  zum  Jubeljahre  der  BuchdruGkexkunst.) 

(Fortsetzung.) 

9)  1547,  d :  Les  Images  de  la  Morl.  AuxqueUes 

font  adionstees  douze  figures.  Davantage,  la  medecine 
de  Tarne,  la  confolation  des  malades,  im  fermon  de  mor- 
talite1),  par  Sainct  Cyprian,  un  fermon  de  patience,  par 
•Sainct  Jehan  Chryfoftoroe.  •  •  •  •  (Frellons  Schild.)  A 
Lyon,  a  l'efcu  de  Cologne,  chez  Jehan  Frellon,  1547 1|. 
—  S.  Mit  den  Versen  Corrozet'e  und  ähnlichen  für  die 
12  zugefügten  Blätter. 

Sellins  s:  Imprime  ä  Lyon  al'efcu  de  Coloigne,  par  Jehan 
Frellon.  1547. 

Vorhanden: 

1)  zu  Göttingen ,  in  der  Bibliothek  (besass  J*anger  4n 
Watenbüttel:  Fiorillo  IV,  153). 

2)  zu  Berlin,  bey  v.  Rumohr  (Kunstbl.  1823,  M.  123$ 
R.W.  S.  100,  7). 

3)  zu  Dresden,  in  der  Bibliothek  (FaUcenHein  S.  806). 

Besprochen;  Douce  (1833)  107.  Vi.  —  Rumohr-Weig«/, 
S.  100,  7.  —  Weigel  Catalog  I ,  S.  27,  Nr.  381.  — 

1)  Also  nicht  der  Fehler  der  zwei  vorausgehenden  Aasgaben  des- 
selben Jahres. 
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Ebert  Nr.  10975.  —  Dibdm  Decam.  I,  41.  —  Peignot 
S.57.  —  Neaulme  (1765)  Nr.  2796.  —  Gm7W(1764) 
Nr.  810.  —  Brunet  III,  345. 

10)  1549:  SIMOLACHRI,1)  [  HISTORIE,  E  FI-  |  GVRE 
DE  LA  |  MORTE.  ||  La  medecina  de  L'anima.  |  II  modo, 
e  la  via  di  confolar  gl*  infermi.  |  Vn  fermone  di  San  Ci- 
priano,  de  la  mortalita.2)  Due  orationi,  Pirna  k  Dio,  e 
Paltra  a  CHRISTO.  |  Vn  fermone  di  S.  Giouan  Chrifo- 
ftomo,  che  ci  effor-  |  ta  ä  patienza.  ||  Aiuntoni  di  nuouo 
molte  figure  I  mai  piu  ftampate.  |  (Frellons  Krebs)  ||  IN 
LYONE  APPRESSO|GIOVAN  FRELL0NE,|M.D.XL1X.|| 
8.  —  53  Holzschnitte  —  83  Blatt  Text.  Ein  Blatt  Vor- 
rede (di  Lyone  alli  Vi!,  ö?  Aprile  M.D.XL1X.)  3) 

Schlu  88:  a)  nach  den  Bildern  Spruch  Rom.  5.  (in  9  Zei- 
len breit  gedruckt),  b)  nach  dem  Texte  bloss  das 
Krebsschild  (MATVRA)  gross  in  einer  Kreisumran- 
dung. 

Vorhanden : 

1)  zu  Moyland,  in  der  Brera  (CD.  126.  6.). 

2)  zu  London  y  im  Brittischen  Museum  (Fiorillo  W9  153. 
159.  2;  Douce  1833:  107,  VII.). 

3)  zu  Schweinfurt ,  beym  Antiquar  Joh.  Martin  Schmidt 
(der  1835  nicht  mehr  als  44  n.  dafür  verlangte)» 

4)  zu  Zürich ,  von  Füessly  einst  besessen« 

5)  besessen  von  Papillon  (Peignot  S.  58). 

*  • 

Besprochen:  von  Huber  u.  Rost  Hdb.  I,  151.  —  Pa- 
pillon I,  69,  darnach  von  Murr  Journal  XVI,  19.  — 
Fiorillo  IV,  153.  159.  2.  —  Heyner  S.  314.  —  Eberl 
Nr.  21290.  —  Brunet  III,  345.  —  Douce  (1833)  107, 
VII.  —  Dibdm  1 ,  41.  —  Bibl.  Smith.  Venet.  (1755) 
S.  444.  —  Weisel  Catalog  I,  27.  Nr.  382;  III,  42, 
Nr.  3623  (8  Thaler,  mit  Mangel  von  2  Holzschnitten) ; 
Rumohr-  H  eigel  S.  53.  100,  9. 


1)  Also  nach  den  beiden  ersten  französischen  Ausgaben  Lyon'» 
(1538.  1542). 

2)  Also  aach  hierin  nicht  nach  der  Ausgabe  von  1547,  b. 

3)  In  derselben  klagt  Freiton  über  die  Nachstiche  in  Venedig 
bey  dem  Franzosen  Vaugris  von  1545  (italienisch);  weshalb  Frellon  sei- 
nen italienischen  Titel  genau  wie  jenen  begann;  mit  dem  Zusätze 
Aiuntoui  de  nuouo  molte  figure  mai  piu  ftampate,  was  in  der  Vor- 
rede wiederholt  wird  „ha  fatto  deßgnare  et  intaglare  molte  nitre  figure 
ehe  per  ilpaffato  (doch  schon  seit  1547!  aber  es  gilt  für  Italien, 
wo  Vaugrie  Nachschnitte  1545  erschienen  waren)  non  furono  mai 
ßampate. 
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?)  flSSl:  Stmulachre,  hiftorie  efigure  de  la  motte  .... 
Lyone,  1551.  8.] 

(Wünschte  J.  A.  G.  Weigel  in  Leipzig  in  einem  gedruckten 
Umlaufzettel  [Holbenica]  zu  kaufen.) 

?)  [1552.  Les  images  de  la  mort  ....  Lyon  8.] 

(Oberdeutsche  Literatur-Zeitung  1805,  Sp.  368;  dar- 
nach Peignot  S.  59  [o.  J.  u.  O.].) 

11)  1554 ICONES  |  MORTIS,  |  Dvodecim  Imaginibus 
praeter  priores,  |  totidemque  infcriptionibus,  praeter  epi-  | 
graramata  e  Gallicis  a  Georgio  AEmy  |  lio  in  Latinum 
verfa,  cumulatae.  |  Qvae  his  addita  funt,  fequens  pagi- 
na  |  commonftrabit.  ||  Basileak,  1554.  ||  —  8.  53  Holz- 
schnitte. 2) 

Ohne  Verleger  vorn  und  hinten,  und  ohne  Seitenzah- 
len; dafür  Signatur  von  A— L8  (jeder  Buchstabe  zu 
8  Blatt) ;  Text  cursi?. 

Kehrseite  des  Titels:  Index  eorum ,  quae  Kit  mortis 
Ima-  |  ginibus  accejferunt.  ||  Medicina  ammae,  tarn 
f)>,  quißrma  ....  Paraclesib  ad  periculose  decum- 
bentes  —  D.  Caecilii  cypriani  ep.  Carth.  Sermo  de 
Mortalitäten  —  ORATIO  ad  DEVM.  —  ORATIO 
ad  CHRISTVM.  —  D.  CHRYSOSTOMI  Patriarchae 
Confi.  de  Patientia  etc. 

Vo  rhanden: 

1)  zu  München ,  in  der  Hofbibliothek  (Jm,  mort.  Nr. 
22.  8.  aus  Jos.  Desbilloris  Vermächtnisse  an  die 
Mannheimer  Bibliothek;  und  Im.  mort.  Nr.  32.  8.). 

2)  zu  München,  im  Besitz  von  Herrn  Holler. 

3)  zu  Wien ,  in  der  Hof  bibliothek  (71.  A.  a.  80). 

4)  zu  Berlin ,  bey  v.  Rumohr  (Kunstblatt  1823,  S.  123, 
9;  R.W.  S.  53.  101,  10). 

5)  zu  Berlin ,  \v.  Nagler  (vom  Basler  Kunsthändler 
Biermann). 

6)  zu  Basel,  in  der  Bibliothek  (Mappe  K,  III,  112). 
Vgl.  Heyner  S.  315. 


1)  Holbeina  Todesjahr!  —  Zu  „Base?1  aufgelegt,  als  ,,/con*«"  nach 
4er  Ausgabe  Lyon  1547,  c,  in  Afortalitate  nach  1545,  mit  allen  Ac- 
centen  der  Lyoner  Ausgabe.  Nach  Vandnren  (1772)  Nr.  478  war  zu- 
sammengebunden Icones  mortis.  Basil.  1554  ond  Bellum  grammaticale. 
ljugd.  1549.  8.  Also  wohl  in  Lyon  zusammengebunden?  —  Blatt  1. 
natürlich  ganz  durchbrochen  (also  ans  Lyon). 

2)  Meintet  (Schauplatz  des  Todes ,  Vorrede)  sagt  irrthumlich  „nur 
45  Bl.««4 

3)  So  wieder  statt  des  Lyoner  Immortalitate. 

17* 
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zu  Stuttgart,  öffentliche  Bibliothek. 


(England?), 


Besprochen:  Douce  (1833)  S.  108,  VHI.  —  Mdin  De- 
carn.  I,  41.  —  Brunet  III ,  345.  —  Peignot  S.  59.  — 
Fiorillo  IV,  147.  153.  11,  400.  —  v.  Murr  Journal 
XVI,  18.  — '  Heyner  S.  315,  Rumohr-Weigel  S.  53. 
101 ,  10.  —  Georgi  Lexicon  IV,  222.  —  Vanduren 
(1772)  Nr.  478.  —  Marek  (1712)  N*.  194.  —  Geor- 
gias (1742)  unter  Aemjlius. 

c)  58  Bilder:  ») 

12)  1562:  LES  |  IMAGES  DE  |  LAMORT,  |  Au*  quelle« 
font  adiouftees  I  dU  fept  figures. 2)  |  DÄVANTAGE ,  |  La 
Medecine  de  FAine.  |  La  Confolatton  des  Malades.  |  Vn 
fermon  de  Mortalite,  par  faint  Cyprian.  |  Vn  fermOn  de 
Patience,  par  faint  Jehan  Chryfoftome || (Frellons  Krebs 
[MATVRA])  ||  A  LYON,  PAR  JEI1AN  FRELLON,  | 
1562.H 

Schluss:  A  LYOJV,  Par  Symphorien  [  Tlarbier. || 

Vorhanden:  .  . 

1)  zu  Wien,  in  der  Hofbibliothek  (XV1H,  J.  23).  3) 

2)  zu  Dresden  (Falkenstein  S.  806). 

3)  *u  Paris ,  in  der  Zeughaus-Bibliothek  (Peignot  S.  61 ). 

4)  zu  London,  im  Brittischen  Museum  (Douce  1833, 
S.108.  —  Dibdin  Decara.  I,  41.  —  Fiorillo  IV,  lai>, 
9.  159,  2.  Iii,  147,  X).  ' 

5)  war  in  der  Bibliothek  La  Falliere  (Catalogue  de  la 
Bibliotheque  du  Dnc  de  La  Valliere  par  J.  L.  Nvon: 
IV.  2,  176.  Nr.  14116),  bey  Lamy  verkauft  1*18 
um  7  fr.  65  c.  (Peignot  S.  60—61).  V gl.  PapiUon, 
Du  Verdier  Bibliotheque  Francaise  II,  559,  ed.  Pa- 
vigny  IV,  559. 

Besprochen:  Heyner  S.  325.  —  Ebert  Nr.  10475.  - 
Douce  (1833)  S.  108,  IX.  —  Rumohr  (Kunstbl.  1823, 
S.  123,  10)  „sah  sie  nie";  doch  später  (R.W\S.  53, 
10.  101,  11).  —  Weigel  Catalog  VII,  28.  Nr.  7882.- 
Pauillon  I,  182.  —  Brunet  III,  345.  —  Hoym  (1738) 
Nr.  487.  -  Brochard  (1729)  Nr.  403. 


1)  Es  kommen  binzn :  Die  Neuvermählten  (Nr. 35)  —  Jüngling  wn«l 
Jungfrau  (Nr.  40)  —  Jüngling  und  Tod  (41)  —  Kinderspiele  (kriegeri- 
sche und  singerische  Kinder,  Nr. 39.  42).  FiotiUo  nannte  34  -  38.  Vgl. 
Douce  S.  108. 

2)  Statt  der  früheren  douze:  17,  nämlich  zu den  ursprünglicheren 4t. 

3)  Blatt  !.  quer  durchbrochen  und  rechts  unten  Ausbruch 
Nach  der  Preface  de  ia  Medecine  de  1'ame  ein  Knabenholzschnitt 
(1  Pauker,  1  Posauner). 
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?)  [1574:  „Iraagines  mortis:  item  Epigrammafca  6  gallic.  ä 
G«  AEmilio  in  latiniiin  verfa  •  •  •  •  Lugduni,  Frellon. 
1574,  12."J 

Vorhanden:   „in  der  Bibliothek  von  Conrtois"  (Peignot 
S.  62).    Vgl.  Literar.  Blätter  1806,  S.  235.  Douee 
.  sah  sie  nie  (S.  J09,  X),  und  ist  diese  Ausgabe  wohl 
Verwechselung^  mit  1547.    Siehe  auch  Cöllner  Nach- 
schnitt von  1574. 

?)  [1654:  Icones  mortis       Bafileae  (nach  Fiorillo  IV,  159).] 

Ist  wohl  Verwechselung  mit  Basel  1554  oder  der  Nach- 
stich „De  Doodt  vermaskert"  (Antwerpen,  1(554)  gab 
Anlass. 


B.  fraclisclinitte  und  \aehsticlie. 

l. 

Nachschnitte  (in  Holl). 

X.  a)  tu  AugsUurg  (durch  De  Necker) :  40  Bl.  holbeinisch  1 ) 
und  2. 

1)  1544  (1542):  von  Jobst  deNecker*):  2obtentanft.|| 
menfdjlufyS  leben  anberS  ntc^t  |  £>ann  nur  am  laujf 
uim  £ob  |  Stab  Q5ot  atn  nadjj  feim  glauben  xid)t  |  ©ef3 
ftnbftu  flaren  bfcfyaib  |  fO  fTOenfcfy  hierin  mit  anbackt  lijj  | 
S3nb  fafg  ju  ^erfcen  baö  |  <5o  wirbjlu  Q\vi$$  fyaytö  &es 
tt>t£  I  äanfl  (lerben  bejkr  ba$.  1 1 

M.D.XLHIl.3)  ||  Define  longwuos  expofcere  fedulus«) 
annos,  |  Inqß  bonis  mnltos  annumerare  dies.  |  Ata/  hodie, 
fatale  velit  ii  rumpere  filum  |  Atropos,  impauido  pectore 
difce  mori.  ||  gr.  fol,  42  Holzschnitte  (7"  3"'  hoch,  5" 
3'"  breit).  *) 


1)  Holbeins  Sterndeuter  (Nr.  27.  der  Lyoner  Drucke  seit  1538)  nnd 
Kriegsmann  oder  Bedenk  das  Knd  (Nr.  41)  fehlen.  De  Neckers  Nach- 
schnitte (umgekehrt)  sind  nach  einseitigen  Abdrucken  von  1530  gefer- 
tigt ,  was  stich  die  F  o  I  g  e  der  Bilder  kund  giebt. 

2)  Siehe  meinen  Aufsatz  Kunstblatt  1631,  Nr.  76. 

3)  AnIBUd  32  steht  (statt  des  ursprünglichen  IL)  die  Jakfzahl  1542. 

4)  Sic 

5)  Bl.  27  („der  Eebrecher*)  nichtholbeinische  Zugabe:  der  Tod 
hält  .die.  im  Bett  jnit  dem  Buhlen  untüchtige  Frau  bey  den  Haaren,  der 
hinzukommende  Mann  durchsticht  den  Ehebrecher  vom  Rucken  herab 
und  der  Tod  stösst  auf  den  Knauf  nach.  —  Nicht  minder  unacht  ist 
die  Nr.  40  „das  Krucifix". 
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Schliißs  (auf  Bl.  @.vltj  oder  50a): 

aSefcfylufj.  I  tffcff  erb  fatn  gr6ffer  tfyorfyatt  tjt  |  £an  »er 
wil  fein  am  rechter  Stift  |  £)$  er  ftcfy  furcht  feinet  crtbS 
tm  toH  |  ©o  er  boefc  ab^ülfift  alles  laibö  |  2)cm  mens 
fdjen,  tmb  bringt  frib  &nb  rfyro  ?c. ')  |  £a  werben 
ben  Analen  Qlctcf)  ||  Viuere  feruitinm  eil,  libera.viU 
mori  1 1  (Sebwcft  tnn  ber  &iiferlid>en  9fet)<fyjlatt  SCugfc 
putg,  |  burefy  3objt  Denecfer,  gormfe^nepber.  |  2) 

Vorhanden: 

1)  zu  München,  in  der  Hofbibliothek  (Im.  mort.  4» 
foi.  [das  Ehebrecher  Blatt  verletzt  und  in  einer 
Holzschnittmappe  noch  3  Blatt]  )• 

2)  zu  Wolfenbüttel  (Ebert  Nr.  230009).  ») 

3)  zu  Nürnberg,  in  Panzers  Besitz  früher  (Literar. 
Blatt.  1803:  II,  294). 

4)  zu  Wien ,  in  der  Hof  bibliothek  (XIX.  R.  12)  :  ohne 
Titelblatt,  42  Holzschn. 

Besprochen:  Ftorillo  IV,  151.  —  -FöeM/iII,  559.— 
Georgi  Lexikon  IV,  222.  —  Hallet  Bibliothek  der 
Schweizer  Gesch.  IV,  391.  Nr.  760  (nach  Bibl.  Tho- 
mas. II,  314.  Nr. 2187).  —  Ebert  23010—17,  darnach 
Brunet  Nouvelles  recherches,  Paris  1834.  III,  345,6.— 
Douce  (1833)  S.  117. 118.  Nr.  IX. 

2)  15??:  Jobst  de  Necker:  Sobtentanfc.  |  ©2C$  2Rcnfa> 
lic^  leben  anberS  nu&t  |  £ann  nur  lauff  *)  nim  $ob,  |  $nb 
©ott  ein  nad)  feim  glauben  ric^t,  |  £>t$  fmbji  2>u  Raren 
bfc^awb.  |  £)  SKenfcf)  hierin  mit  anbaut  liß,  |  SSnb  faß  ju 


1)  Wird  hier  abgekürzt  Die  deutschen  Texte  zu  jedem  Bilde  sind 
gleichfalls  sehr  lang  (je  achtzeilig). 

2)  In  dieser  Ausgabe  hat  das  Pabstbild  den  schwebenden  Teu- 
fel oben,  und  Holbeins  Kritzel  auf  der  Tafel  ausgeschrieben  in  die 
Worte  Ve  tibi  coro-  j  na  Buper»  |  bia  mea.  j|  Kben  so  angreifend 
sind  die  Worte  des  Todes :  „SDu  Stopft  am  wäret  2Cntid)rift  I  SBiUt  fein 
bet  irtbifd)  ©ot  ||  @o  bu  atn  fdmöbec  menf(r>  nur  btft  jc."  Die  folgende 
zweite  Ausgabe  hat  beide  Teufel  entfernt  (rechts  dafür  die  Gardine 
ausgeflickt)  und  giebt  andere  Verse:  ,/©tye  SSabft,  bec  erft  bu  billig 
bijl  |  Äm  tobtentanfc.  JBetl  btr  ||  ©te  erjt  onb  böd)fre  wirb  gumtfr,  |  2>te 
bod»  gebäret  mir.  |  ic."  Der  St.  Galler  Nachschnitt  dieser  Ausgabe  lässt 
auch  die  Teufel  weg,  ändert  den  Thron  oben  und  die  Verse  aber- 
mals „$u  Stapft  fcajr  bid>  in  Stempel  gfefct,  |  3t  t>iei  btd>  ffir  ein  ©ott 
rjan  ajd)e$t.  it."  —  Auf  dem  Blatt  „Der  Fürsprech"  steht  rechts  onten 

am  Mauerrande  3VI,  wohl  eins  mit  *wt.,  das  z.  B.'  vorkommt  1546  in 

Rudimenlorum  cosmographicorum  Joanni»  Honteri  Coronenjis  Ubri  3  cum 
tabellii  geographica  elegantijfimis  Tiguri,  Froschouer.  1552.  8.,  wo  unter 

einer  Erdhalbkugel  steht  T1GVRI.  M.D.XL.VI.  und  £VF.  1546.  Nach 
Brulliot  II,  223:  Heinrich  Togtherr  Eiterer;  nach  Heller  nicht 

3)  Dr.ScÄöfiCTnflitn'sbrieflicheMittheilangschrieb  mir  „1543.4maj.a 

4)  Sic. 
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f>ergen  ba$.  |  ©o  roirbjt  tu  ewig«  ^aplS  öeroifj,  |  Aanfi 
jierben  beßter  ba$.  ||Define  longaeuos  expofcere  fedulus  an- 
nos,  |  lnq3  bonis  mukös  annumerare  dies,  j  Atq3  hodie, 
fatale  velit  fi  rumpere  filum  |  Atropos,  impauido  pectore  *) 
mori.  ||  fol.  42,    llolzschn.  in  Umrandungen,2) 

Schluss: 

S3ef  lu  ||  2Ct>fF erb  fain  gr6ffer  tfyorfyait  tjl  |  Dan  wer  will 
fein  ein  rechter  Gbnft  |  —  |  Da  werben  jie  ben  Gnglen 
©teiefy.  || —  Ohne  J.  u.  O.  auf  der  Kehrseite. 

Vorhanden: 

1)  zu  München ,  in  der  Hofbibliothek  (P.  O.  Germ. 
37.  fol.  Th.  II.  Beyband).  Folge  der  Bilder  wie  1. 
und  derselbe  Text. 

3)  15..?  (Jost  De  Necker?) :  ohne  Titel  und  Schluss 
(40  Bl.) 

Mit  andern  Ueb erschrift en,  z.B.  (Bl.l.  Grrfdjaffung 
aller  bina  —  5.  Defj  lobten  banfc  ©pilleut;  6.  Gnn 
$abjt  (ohne  die  Teufel);  37.  <£in  SBulere»  (der 
Ehebrecher  der  folgenden  Ausgabe,  mit  3));  40. 
Def?  $obt$  SBappen.)  Bas  Crucifix  fehlt.  Eben  so 
andere  Ordnung  der  Bilder;  endlich  nur  vierteilige 
Keimsprüche  unter  den  Bildern.    So  zu  1: 

2Ü8  ©Ott  ber  £<£rr  erföoffen  fjett, 
^imel  tmb  <5rb,  rote  e§  nod)  fieljt, 
(itfcfyuff  er  auefy  heilig  t»nb  rein, 
Den  SRenfcfyen  naty  ber  Söilbenufj  fein ; 

Zum  Pabst  6: 

Öb  bu  gleid>  tr&gfl  brepfa^e  ßron, 
Scfy  beiner  barumb  nidjt  t»erfcfyon, 
SSeil  auf&eloffen  ijl  bein  <3tunb, 
<So  mußt  bu  auefc  ins  $obe$  bunbt. 

Vorhanden: 

1)  zu  Wien,  Hofbibliothek  (B.E.v.Q.33,  Beyband). 

4)  1561  {Dauidt  Denecker):  Sobtentanfc.  ||  DaS  menfd): 

leben  anberS  ntcfyt  |  Dann  nur  ein  lauft  *um  £ob  |  SSnb 
(Sott  eim  nad>  feim  alauben  riefct  |  Deg  ftnbft  bu  flaren 
bföawb  |  O  «menfe^  gerinn  mit  anbaut  lifl  |  SSnb  fa£  ju 
fjerfeen  ba§  |  ©o  roirbjt  bu  @roig$  &a»l$  gewiß  |  Äanjt 


1)  Hier  fehlt  d(/cc. 

2)  Folge  der  Holzschnitte  wie  in  1,  aber  das  gräfliche  Bhebre- 
cherbild  ersetzt  dorch  ein  anderes  Blatt  (die  Buhlenden  sitzen  am  Bett, 
der  Tod  mit  Sanduhr  und  Spiegel ,  worin  jene  erscheinen.   Am  Bett- 

gestell  unten  33  d.  i.  J(ost)  D(enecker). 
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Arbeit  befter  ba$  ||  M.D.LXf.  ||  Define  longamos  expafcere 
fedulos  ')  annos,  |  Inr^  bonis  mukös  annumerare  dies.  | 
Atque  hodie,  fatale  velit  fi  rumpere  filum  |  Atropos,  im- 
pauido  pectore  2)  mori  ||  —  fol.    42  Holzschnitte  mit  dem 
Ehebrecher  von  2. 

Schltiss  : 

$Befd)lufj.  5lS3ff  @rb  fain  groffer  t!>or^at?t  tjr  |  £)an  tt>er 
roil  [ein  ain  rechter  Grift  |  &a§  er  fiel)  furdjt  feinS  enb§ 
t>n  tob§  |  <5o  er  bod)  abt)ütfft  alleö  lapbS  |  £)em  mem 
fd)en,  ünb  bringt  frib  t>nb  rtyu  |  ....  2)a  werben  f»  ben 
(£ncjlen  gletd>  |  ®etrucft  inn  ber  löblichen3)  SRe^cfjftatt 
2Cua,fyurg  —  |  burd)  Dauibt  Denecfer  —  gormfcfynepber  |  . 

Vorhanden: 

1)  zu  München,  im  Besitz  von  Professor  Eberhard 
(Titel  und  i\r.  27.  10.  2.  fehlen;  ebenso  der  Ehe- 
brecher. Beym  Pabst  die  beiden  Teufel  und 
die  Bulle  Ve  tibi  etc.  mit  den  Worten  „£>u  *öapft 
ein  warer  tfnticbrift  |  2öilt  fein  ber  jrrbifd)  ©Ott  ?c"). 

2)  zu  Frankfurt  y  bey  Dr.  A7o«s.  (England?) 

Besprochen:  Hussen  Artist.  Magazin  S.  604. —  Fiorillo 
IV)  151.  fehlt  diese  Ausgabe  1620. 

b)  Leipzig, 

5)  1572:  „Sobten tanfe  burefy  alle  ©tenbe  ber  9ttenfd>en  it. 
ßeipjicj,  burd)  2)at>ib  De  üfteefer,  gormfcfyneiber".  4.  — 
42  Holzschnitte  in  Randeinfassungen.  4) 

Vorhanden : 

1)  besass  Panzer  (Bibliothek  III.  269.  Nr«  15949.  - 
Literar.  Blätt.  1903:  II,  295.  8.  —  Fiorillo  IV,  156. 
—  Heller  S.  126.  —  Douce  (1833)  S.  40.  42). 

c)  St.  Gallen. 

6)  1581:  lobten tanfe,  |  Dur d>  alle  <5tenbt  |  ber^em 
fdjen,  barinen  jfyr  berfom;  |  men  t>nb  enbt,  nidjti^feit  t?n 
fierbu\qfeit,  als  |  in  einem  fpteget  ju  befcfyaroen,  fürgebilbet, 
tm  mit  fd)6  [  nen  gt^uren  tm  guten  Neimen  gelieret, 
nots  |  roenbig,  aud)  lufha,  ailermenntglidjen  511  |  lefen,  t)6ren 
\?nb  roiffen.5)  [|  ©ebrueft  5U  @.  ©allen,  ben  |  fceonfyart 


1)  Sic. 

2)  difee  fehlt  hiernach. 

3)  Siehe  1. 

4)  Fiorillo  IV,  156.  sagt,  es  seyen  40  BI.  ohne  Khebrecher  und 
Kruciüx  (s.  Nr.  5).    Vgl.  das  Wiener  Kxemplar  (unter  Nr.  2). 

5)  Zeile  2.  3.  9.  11.  roth  gedruckt.  Der  Text  wie  bey  Denecker, 
daher  auf Bl  2:  $2(6  9Benfd)licr;g  leben  anbete  ntd)t  ic;  der  Titel  nach 


Digitized  by  Googles 


*65 


@twu&.  fi  M-D- LXXXI  •  ||  4,  40  Hofeaehnitte  (ohne  Ehe- 
brecher und  Krucifix)  mit  Randverzieru  ngen  ,  auch  um 
Titel  und  Text.  Bl.  2.  Sobtentonfe.  ||  Stenfölicfcg 
leben  anbcrS  m<t)t,  |  2)enn  nut  ein  lauf  jum  $obt,  k. 

V  orhanden : 

1)  zu  München ,  in  der  Hof bibliothek  (/m.  morf.  10. 4.). 

Besprochen:  von  Dibdin  I,  42,  wohl  nach  t>.  Mi/rr  XVI, 
20  (fälschlich  für  Kupferstich  erklärt).  —  Peignot  S. 
67  (unklar,  wie  S.  61  die  „Augsburger"  Ausgabe  mit 
60  Holzschn.).  —  Douce  (1833)  S.  117,  VIII.  (nach 
Janssen  Essai  sur  Porigine  de  la  gravurel,  122),  ohne 
die  Beziehung  zu  De  rfecker  zu  ahnen. 

d)  Magdeburg. 

1835:  nach  De  Neckers  Ausgabe  von  1544  (in  Wolfenbüt- 
tel) im  Steindruck  (bloss  im  Umriss!  und  als  ächte  hol- 
beinische  Holzschnitte ! !)  nachgeahmt  von  L.  H{ellmuth) 
unter  dem  Titel  „Der  Todtentanz  oder  der  Triumpf  des 
Todes  nach  den  Original- Holzschnitten  des  Hans  Hol- 
bein." 6  Lieferungen  (46  BL).  fol.  bey  Kobrahn  &  Go. 
Vgl.  WeigeVe  Catalog  III,  42.  Nr.  3625;  und  Böttiger 
im  Artistischen  Notizenblatt  1835.  Nr.  12. 

S3.  mm  Venedig,  durch  V.  Vaugris  (41  Bilder,  V  10"  br., 
2'  5"  hoch»)  kl.  8.  oder  12.J : 

1)  1545:  SIMOLACHRI,  |  HISTORIE,  E  FIGVRE  |  DE 
LA  MORTE.  |  ouefi  contieue,  |  LA  MEDICINA  DE  L*A- 
JNIMA  VTILE ,  |  e  neeeifaria,  non  folo  a  gli  ammalati,  ma 
ä  tntti  i  fani.||ET  APPRESSO,  |  IL  MODO,  e  la  uia  dl 
confolar  gl'  infermi.  |  vn  fermone  di  S.  CIPRIANO,  de 
la  mortalitä.  |  Due  orationi,  Funa  ä  DIO,  e  l'altra  k 
CHRISTO  |  da  dire  appreffo  Pammalato  oppreffo  da  |  graue 
infermita.  ||  vn  fermone  di  S.  GIOVAN  GHRISOSTO- 
MO,  |  che  ci  efforta  k  patlenza;  e  che  tratta  de  la  con- 
fuma-  |  tione  del  fecolo  prefente,  e  del  fecondo  auenie- 
mento  I  di  IESV  CHRISTO,  de  la  eterna  felicita  de 
giufti,    de  la  pena,  e  danatione  de  rei;  &  altre  cofe 


Caspar  8chey?9  „Cölner"  deutschen  Ausgaben ,  so  dasa  Nr.  4.  (1572) 
wahrscheinlich  sich  eben  ao  verhält  and  Nr.  5.  (St.  Gallen)  nach  dieser 
(Leipziger)  Aasgabe  gemacht  werde.  Beym  Pabst  fehlt  der  fliegende 
Ten  fei;  andere  Aenderungen  beym  König  and  Kaiser,  in  den  Trach- 
ten (Jüngling  bey  der  Nonne  etc.),  in  den  Hintergründen. 

1)  Diese  Nachschnitte  führen  das  IL  (doch  das  L  etwas  kleiner)« 
Douce  kannte  Probeabdrücke ,  deren  sich  aoeh  aof  der  Wiener  Hofbiblio- 
thek mit  lateinischen  Üeber-  und  kleinen  Unterschriften  in  Versen  be- 
finden (ÄttmoAr-  Weigel  S.  10t). 
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neceffarie  |  ä  ciafcun  Chriftiano,  per  ben  uiuere,  e  ben 
morire.  ||  (Holzschnitt)1)  ||  Con  gratia,  e  priuilegio  de 
Flliuilrifa.  Senato  |  Vinitiano,  per  anni  dieci.  ||  Appreffo 
Vincenzo  vaugris2)al  fegno  d'Eraftno.3)  |  MDXLV.  ||  kl.  8. 
Text  bis  Bl.  O  4. 

41  Holzschnitte,  recht  schon  (1  Z.  10  L.  breit,  2  Z. 

5  L.  hoch,   also  etwas  höher  als  die  holbeinischen). 

Keine  Kehrschnitte.    Der  Bettler  fehlt. 
Schluss:  Bloss  das  Buchhändlerzeichen  wiederholt.4) 

Vorhanden: 

1)  zu  München,  in  derHofbibliothek  (/m.  mört.  21.8.). 

2)  zu  London ,  im  Brittischen  Museum  (Ftorillo  IV, 


ächte  Ausgabe  erklärt,   wozu  die  Schönheit  des 
Nachstichs  verleitete.  Siehe  R..-Weigel  S.  48. 100,  5). 
3)  unweit  Fulda,  Lotichius  von  Schlichtern. 

Besprochen:  von  Rumohr- Weigel  S. 48. 100, 5.  —  Douce 
(1833)  S.  111,  I.  —  Haym  de'  Libri  rari  italiani: 
1771 ,  S.  618. 

2)  1546:  IMAGINES  |  MORTIS.4)  |  HIS  ACCESSE- 
RVNT,  |  EPIGRAMMATA  e-  Gallico  idiomate  ä  GEOR- 
GIO  |  AEMYLIO  in  Latinum  translata.  ||  AD  HAEC,  |  ME- 
DICINA  ANIMAE,  tarn  ijs,  qui  profpera,  quam  |  qui 
aduerfa  corporis  ualetudine  affecti  funt,  |  maxime  necef- 


1)  Zwey  Hände  in  Wolken  halten  das  Kreuz  mit  der  Schlange,  hin- 
ten grösser  wiederholt  (hier  aber  die  Hände  neben  einander). 

2)  Vincent  Vaugris  (Valgrisins) ,  ein  Franzose,  Buchdrucker  za 
Venedig,  wo  ron  1526  an  schon  Daniel  Bömberg  von  Antwerpen  ge- 
druckt hatte.  Bey  Vaugris  erschien  1545  auch  des  Mich.  Villanovani 
(d.  i.  Serveto)  Syrvporvm  vniversa  ratio  und  eine  italische  Uebersetzung 
des  Aristophanes  durch  P.  Rositini  {Maittaire  Ann.  Typ.  III,  1,  249j. 
Später  1561  Pedro  de  Govarinoia  Rimedio  de*  Giuocatori  (aus  dem  Spa- 
nischen von  Alfonso  Ulloa).  1569.  1570.  1578  erschienen  bey  ihm  noch 
Secreti  diversi,  1574  le  medicine,  8.  Dagegen  1557  schon  bey  seinem 
Sohne  (?)  Pierre  Vaugris:  Contemplatio  Totivs  Vitae  Et  Passionis  Do- 
mini Nostri  Jesu  Christi.  Venetiis  apud  Joannen*  Ostaeum,  et  Petrum 
Valgrisium.  MDL VII.  In  Officina  Krasmiana  (wie  der  Tod ten tanz) 
venundantur.  8.  mit  vielen  Holzschnitten  ohne  Zeichen. 

3)  Man  sieht  aus  Erasmus  Bilde  (auch  Ex  officina  Erasmiana  anter 
jener  Syruporum  universa  ratio),  dass  Vaugris  der  Franzose  mit  Basel 
in  nahem  Verkehre  stehen  mochte.  Nach  einer  Lyoner  Ausgabe  von 
1545  aber  hatte  er  die  Nachschnitte  nicht  fertigen  lassen,  sondern  vom 
J.  1542,  dessen  französische  Ausgabe  nur  den  Titel  für  Vaugris  wel- 
sche hergeben  konnte,  wie  diese  der  Lyoner  Gegenaosgabe  von  1549, 
in  welcher  (s.  oben  S.  258)  sich  J,  Frellon  über  den  venedischen  Nach- 
stich und  Nachdruck  beklagt,  welchen  Vaugris  dem  Antonio  Calergi 
(einem  Griechen?)  widmet 

4)  Dieser  Titel  stimmt  besser  zur  Lyoner  Ausgabe  1545  (1542  hat 
de  morte).  E  gallico  idiomate  (s.  üben  S.  254)  haben  beide  Ausgaben 
noch. 


itized  by  Google 


«67 

faria.  |  RATIO  CONSOLANDI  ob  morbi  grauitatem  |  pe- 

riculose  decumbentes.  ||  QVAE  his  addita  funt,  fequena 
pagina  |  comraonftrabit.  ||  (Holzschnitt,  wie  oben)  1 1 VENE- 
TIIS  |  APVD  VINCENTIVM  VALGRISIVM.  |  MDXLVl.  | 
8.    (41  Holzschnitte.)    Text  ohne  Seitenzahlen,  Signa- 
tur A— M  (der  Buchstabe  je  8  Blatt,  nur  M  4  Blatt). 
Schluss:  der  grosse  Buchhändlerstock. 

Vorhanden : 

1)  zu  Berlin,  v.  N agier  (Kunstbl.  1833,  S.  124;  Fh- 
rillo  IV,  152.  h.). 

2)  zu  München ,  H,  F.  Massmann  (Geschenk  von  v. 
Sotzmann  in  Berlin),  früher  Besitz  von  „S(amuel) 
W(ilhelm)  J(oachim)  Annisius  1749";  unvollständig. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  112.  —  Rumohr- 
Weisel  S.  53;  Weigel  Catalog  III,  42.  Nr.  3624. 
(4  Thlr.  16  Gr.) 

3)  1596 :  24  der  Faugris*  sehen  Nachschnitte,  dazu  5  andere 

nur  nachgeahmte  Stöcke^  (2  davon  verkehrt1)  finden 

sich  verwendet2)  in 
a)  DISCORSI  MO R ALI  \  DELL'  ECCELLENTE  |  S.Fabio 
Gliffenti.  ||  CONTRA  IL  DISPIACER  DEL  MORIRE,  | 
Detto  Äthan atophilia.  ||  Diuifi  in  cinque  Dialoghi,  occorfi 
in  cinque  giornate.  ||  etc.  |  8)  IN  VENETIA,  Appreffo 
Doraenico  Farri.  M.D.XCVI.  4. 

Bl.  12  b.  Sterndeuter  (umgekehrt),  wiederholt  108  b. 

Vorhanden: 

1)  zu  München,  in  der  Hofbibliothek  (Mor.  205.  4.). 

4)  1609:  b)  DISCORSI  |  MORALI  |  DELL'  ECCELL. 
SIG.  FABIO   GLISSENTI.  |  CONTRA  IL  DISPIA- 
CER DEL  MORIRE.  ||  Detto  Athanatophilia.  ||  etc.  |  IN 
VENETIA,  Appreffo  Bartolomeo  de  gliAlberti.  M.DCIX.  | 
Con  licenza  de*  Superiori.  4.4) 


1)  Nebst  sehr  vielen  andern  (meist  schlechten)  Todesbildern. 

2)  Der  Teufel  oben  beym  Pabst  nunmehr  weggekratzt,  wie  oben 
S.  262  (de  Necker,  St.  Gallen!)  Diese  Darstellung  Holbeins  gab  anch 
kirchlichen  Anstoss:  in  einem  Exemplar  der  Icones  m.  Basel  1554, 
welches  Hullar  gehörte,  war  vorn  von  einer  Hand  des  17.  Jahrhunderts 
geschrieben  Ifle  Uber  eft  prohibitus*  Im  Jahre  1588  hatte  es  dem  Probst 
zum  heiligen  Kreuz  zu  Augsburg  Wolf  gang  Andreas  Rem  aKeiz  gehört. 

3)  Gewidmet  Atta  molto  Mag.  Mad.  Glissentia  Glissentis  (u.  s.  w.)  I 
CON  PRmLBGlO.  11  Buchhändler-Stock  (Baum  auf  3  Felsen,  links  die 
Sonne.'   Randverzierung :  Mitte  oben :  Todtenkopf ,  -rechts  und  links  ein 
sitzend  Geripp  mit  Posaune  oder  nicht  brennender  Fackel,  tiefer  unten 
rechts  und  links  ein  Obergeripp). 

4)  Von  1608  wird  angeführt  (mit  jenem  Todtentanze)  La  Morte 
inamorata  von  Gliffentu  Yenetia.  8. 
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.  Vorhanden: 

1)  zu  München,  in  der  Hofbibliothek  (Asc.  390.  4.). 

2)  au  Berlin,  v.  N  agier  (Kunstbl.  1623,  S.  124;  Fio- 
rülo  IV,  152  h). 

3)  zu  Frankfurt  a.  M. ,  Dr.  Klose,  in  einzelnen  Blät- 
tern (z.  B.  Holbeins  Sterndeuter,  Kurfürst,  Herzog 
und  Herzoginn,  Mutter  und  Kind). 

Besprochen:  von  Weigel  Catalog  III ,  S.  42,  Nr.  3624.  — 
Douce  (1833)  S.  112. 

5)  1670:  6  Blatt  von  Vaugris  (und  andere  Holzschnitte)  in: 
Tromba  fonora  per  richiamar  i  morti  viventi  dalla  tomba 
della  colpa  alla  vita  della  gratia.  Venetia,  1670.  8. 
(Douce  1833:  112,  11.) 

6)  1677 :  25  Föiigra'sche  Schnitte  der  Simolachri  (mit  ei- 
nigen anderen)  in  II  non  plus  ultra  di  tutte  le  fcienze 
ricchezze  honori ,  e  diletti  del  mondo.  Venetia  1677.  24. 1 ) 

(J.  «u  Strasbourg  (kl.  8.  oder  12.,  gleich  breit,  aber  we- 
niger hoch,  und  viel  gröber  als  die  Urschnitte). 

1546.  Stadtrath  Wilhelm  Haas  zu  Basel  besass  11  Bux- 
baumstöcke  (hinten  zum  Ton-  oder  Rothdruck  ausge- 
schnitzt), enthaltend  von  Holbein*s  Todtentanze  BI. 
6.  7.  13.  14.  16.  23.  31.  34.  37.  38.  39  (der  Ausgaben 
seit  1538  oder  1542).   Bild  31  (Ritter)  enthält  auf  einem 

holbeinisclien  Steine  die  Zahl  1 154t)  .    Sie  stammen  von 

Strassburg  und  waren  wohl  zu  einem  Nachdrucke  be- 
stimmt. Der  sei.  Haas  Hess  die  Stocke  wieder  abziehen  : 
solche  Abzüge 

Vorhanden: 

1)  zu  Basel,  in  der  Bibliothek  (Mappe  Holbein,  Bl.  23). 

2)  zu  München,  H.  F.  Massmann, 

3)  Douce  (1833),  S.  113.  IV.  fuhrt  a  set  of  36  cuts 
an,  von  denen  das  Blatt  der  Herzoginn  statt  HL 
ein  8  im  Schilde  führe,  der  Mönch  (23)  abgeän- 
dert sey  zum  Kapuziner  mit  der  .Schellenkappe ,  der 
Ritter  von  des  Todes  Lanze  durchbohrt  (31)  die 
Zahl  1546  wie  oben  führe. 

Besprochen:  ausser  von  Douce  (a.  a.  O.)  von  Neuner 
S.  315. 


1)  Kupferstiche  Venedig  1769  (nacb  der  Baseler  Ausgabe  von  1769) 
s.  unten. 
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9D.  zu  Basel  (von  GS  etc.)  in  8. 
a)  durch  Huldreich  Frölich  (1576:  >)  —  44  Holzschnitte). 

1)  15SS:  3  roen£obtentdnfe:||£)erenber  einest  I  Sern 
beut  Slitbercn  |  Ehrt  ^>od>Iobltd>er  (Jybtgno;  |  fd^afft  ju 

•  ©antSSarfuffern:  |  £)er  Silber  aber  &u  |  afel  bem  SReunfe 
ten  £)rt  gemelter  |  (£t)btgnofcr;afft  auff  ®,  sprebigerS 
Ätrcfy:  |  t)of  mit  Seutfcben  Herfen,  |  barju  aud)  bie  ßas  teis 
ntfdjen  fommen,  orbenlid)  |  ftnb  r>cr$etd)net.  ||  £rbnung  onb 
Snnfyalt  biefeS  S5ud)6  bclangenbe,  wirb  nad)  ber  Katetnu 
fernen  ^ox-  \  rebe  fürfclid)  erjefylet.  ||  dUit  fcfyonen  unb 
bepben  Sobentanfeen  |  bien|rlid)en  giguren,  allerlei;  ©tanbt 
vnb  S^olcfcv  gebreu  cfylicfye  JUepbung  abbtl-  |  benbe,  gc^te^ 
ret.  |  Ellert  @l)rijr  twb  (Jungen  grerob4iebenben,  jbren  arm? 
feiigen  <5tanbt  tmb  Sßefen  l)ie  in  biefem  Sanft**  [  ttyal 
bannn  erfe^en  tmb  er;  |  fpigten,  ||  3efct  erfhnalS  in  £rucf 
verfertigt:  |  2>urd)  |  £ulberid>um  grotid)  FLAVEN-  | 
SEM,  iefet  SBurgcrju  S5afel.||  2)  4.  —  44 Holzschnitte,3) 

'    auf  Nif)  Bl.  oder  CHI  S.  4. 


1)  Huldreich  Frölich  von  Plauen,  Bürger  zu  Basel,  wo  er  am  3. 
Februar  16 10  starb ,  gab  diese  Nachschnitte  des  holbeinischen  Todten- 
tanzes  von  1588  an  als  Abbildungen  des  Baseler  Todtentanz -Gemälde» 
und  verbreitete  damit  eine  bis  in  die  neuesten  Zeiten  fortdauernde  Ver- 
wirrung:, die  seit  1715  bis  1796  Conrad  Mechcl  beförderte,  indem  er 
jene  Schnitte  des  GS  etc.  von  1576  unter  gleichem  Titel  immer 
wieder  auflegte  (wovon  die  Mmmischen-Kupferstich-Ausgahen  ganz  ver- 
schieden sind).  Die  Verwirrung  befestigte  sich  dadurch ,  dass  von  An- 
fang an  Bilder  des  Baseler  öffentlichen  Todtentanzes  eingemischt  waren. 
—  Das  Bild  vom  Austrieb  aus  dein  Paradiese  (bey  Frölich  vorn,  bey 

Meckel  hinten)  tragt  Zahl  und  Zeichen  GS  15  76.   UeberGS siehe 

Dance  (1833)  S.  116.  117.  Kinige  wenige  Holzschnitte  sind  von  DK 
(und  bloss  R),  HW.  HIW :  diese  sämintlich  nach  den  Baseler  Gemälden. 

41)  Zeile  3.  4.  7.  8.  15.  25  roth  gedruckt 

3)  D.  i.  a)  33  nach  Halbem,  nebst  dem  Sterndeuter  (kl.  quer)  und 
2  doppelt  (Krämer  und  Fürsprech  oder  Jurist);  b)  Heyde,  Heydio,  Koch, 
Klauber  nach  dem  Baseler  Gemi'dde\  c)  Paust,  König,  Cardinal,  schöne 
Tochter  mehr  nach  dem  Berner  Gemälde.  Die  von  //.  Frölich  zugege- 
bene lateinische  Uebersetzung  des  Baseler  Todtentanzes  findet  sich  1584 
schon  in  Casparis  Laudismnnni  (aus  Goldberg  in  Schlesien,  kaiserlicher 
Gesandter  und  liath,  und  sehr  sprachkundiger  Mann)  Decennalia  mun- 
danae  peregrinationis  (s.  Fabricii  Bibl.  med.  et  inf.  lat.  V,  3).  Laudis- 
mann gab  l6lS  ferner  heraus  ConsilivM  integrum  et  perfectom  De  exo- 
ticis  Unguis,  Gallica  et  Italica  recte  et  eleganter  addiseendis  et  ad 
nsnm  transferendis.  Hier  bezieht  er  sich  S.  123  auf  seine  lateinische 
Uebersetzung  der  Baseler  Verse  und  bringt  die  Anrede  und  Antwort  der 
Königinn  bey  (aus  den  Decennalia  von  1584),  welche  wörtlich  die  bey 
Frölich  1588  ist.  In  der  Vorrede  aber  schreibt  sich  Frölich  die  Arbeit 
zu.  Von  Frölich  giebt  es  noch  „Offenbarung  der  Natur  und  natürlichen 
hinge'*  Basel  1559.  1591.  fol.  (Uebersetzung  von  Cardiani  de  reruin 
varietate)  und  „Der  uralten  |  Stadt  Zürych  |  Lobspruch  |  in  deutsche 
Sonete  gestellt.  |  Basel  (1586)."  4.  —  Von  seiner  Beschreibung  von 
B&sel  s.  die  folgende  Anmerkung. 
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Sehl  us s:  ©etrueft  ju  SBafel,  |  £>urcr;  |  £uibertcum  gro= 
Ii*,  |  3m  Sar  nadj  ber  ©nabretdjen  ©e=  |  burt  Sefu 
S^rifR  I  M. JXLXXXVlII.il 

Vorhanden: 

1)  zu  München,  in  der  Hofbibliothek  (Im.  mort.  10. 4.). 

2)  zu  Tübingen ,  in  der  Universitäts-Bibliothek. 

2)  1608 : l)  2)er  ^odjfobtidjen  \>nb  |  roeitberumpten  ©tatt  | 
S5afcl  |  furfce,  aber  nufelidje  Söefdjreibung :  |  3nn  weiter 
nicfyt  allein  t>on  |  jbrem  SMprung,  tarnen,  SRegu  |  ment: 
©onbern  aud)  n>a$  fürnemlid?en  |  ba  $u  fernen  t>nb  fid>  t>er; 
loffen,  |  tractieret,  fampt  beö  |  lobten  tan  fee  S,  S3afel$ 
t>nb  SBernö,  |  Deumen,  mit  barju  bten|tlid>ert  |  gtguren  ge; 
gieret.  |  Xtte*  ber  ©tatt  Söafel  ju  fonberlidjem  |  £ob  gus 
fammen  |  getragen,  tmb  in£eutfcr;e  !  Rhythmos  t>erf  äffet:  | 
Sefet  wiberumb  burd?  |  £>utberid)um  groltcr;  Plavi:  P 
L2)  ünb  |  SBurger  $u  Söafel,  ben  Auctorem  felbS,  |  mit 
fletg  »berfeben,  augmentteret  |  mit  3ut&uung  ber  tarnen  | 
<Der  Äerren  £>berjten  £äupteren,  Rectorum  tmb  Antifti- 
tum  |  big  ouff  ba$  jar  |  CI3 13  CV11I.  ||  ©etrueft  *u  SSafel,  | 
2)urd)  |  ©ebaflianum  £enrkpetri.  || 3)  —  8.  44 Holzschnitte 
mit  Holzschnitt-Umrandung. 

Sehl u ss  (S.  519):  ©etauft  $u  Bafel,  |  Sur*  |  ©ebajüa- 
num  £enriq>etri  |  Anno  Chrifti  |  CI3  13  CVill. 

Vorhanden: 

1)  zu  Basel,  in  der  Bibliothek  (Mappe  K.  V,  5). 

2)  zu  Basel,  bey  Peter  Fischer. 

3)  zu  Berlin,  v.  Nagler  (Vgl.  Fiorillo  IV,  161),  früher 
Panzers  (Oberdeutsche  Literat.  Zeit.  1809.  Sp.  491 ; 
Literar.  Blätt.  II,  294—295;  Panzers  Biblioth.  III, 
302.  Nr.  16447). 

4)  zu  Wien,  bey  Antiquar  Kuppüsch. 


1)  Die  Widmung  und  Vorrede  dieser  Ausgabe  ist  von  1607,  den 
18.  October,  und  die  Vorrede  sagt,  dass  „fotäVr  [ber  weitbefanbten  ©tatt 
SBafel]  SBefdjreibung  onb  Rhythmorum  be6  $obtentan|e$  gu  oerf epiebes 
nen  Seiten  ein  jeber  für  f t d)  allein  getrueft,  alle  Kxemplaria  bxftrahfert 
roorben."  —  Von  der  Beschreibung  der  Stadt  liegt  besonders  vor  om 
▼on  1608  „©er  f)od)tobtid)en  €>tabt  JBafef  furfee  »efdjreibung.  S3afet,  1608. 
159®.  8.";  „bte  ©emelbe  beö  £ofe$"  besonders  gedruckt  nennt Fio- 
rillo  (IV,  161.  141)  und  Halter  (Schweizer  Gesch.  IV,  757.  S.  387) 
kennt  eine  Ausgabe  von  1581 :  „ber  tjocblöbl.  onb  wettberümpten  Statt 
SBafel  fur|e  aber  nufetiene  S3efa>reibung  buret)  ^ulbndjum  gröttd)  Plar. 
P(oetam)  L(aoreatum).  8.** 

2)  P(oeta)  L(aureatus). 

3)  Zeile  1.  5.  6.  10.  17.  22.  27.  des  Titels  sind  rotb  gedruckt 
Die  Beschreibung  der  Stadt  Hasel  S.  132—159. 
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b)  durch  Johann  Conrad  Meckel  (41  Holzschnitte):1) 

3)  J715:  £>et  |  SobtensSanfe,  I  2Bte  berfelbc  in  ber  mit 
be=  |  rühmten  ©tobt  SBafel,  als  ein  |  ©ptegel  5^cnfdE>ltd^er 
S5efd)affen^eit,  |  ganfc  funfilid)  mit  lebenbigen  garbcn  |  §u 
mafjlet,  ntd>t  ofjne  nufelid)e  |  SScrwunberung  ju  |  fet>ett  tfl.  || 

|  £>rucft$  Sodann  Gonrab  &on  sJRed>el,  I  Anno 
MDCCXV.H  8. 

Vorhanden : 

1)  zu  Basel,  bey  Peter  Fischer, 

2)  zu  Nürnberg,  besass  Panzer  (Literär.  Blätter  IL  297, 
Nr.  16 ;  Fiorillo  IV,  162). 

4)  1724:*)  £)et  lobten  * Sanfe,  i  2öie berfetbe in ber  miu 
be=  |  rühmten  ©tabt  Söafel,  als  ein  |  Spiegel  WlmföÜfytt 
SBefcbaffenbeit,  |  aanfc  fünjtlid)  mit  (ebenbigen  garben  |  ge* 
mahlet,  md)t  ofyne  nufcltdje  |  äkrwunbcruna,  ju  |  fefyen 
i%\\Obolhfämtt.)*)ll%Z&®Z,  Sobann.Sonrab 
t>on  atfedjei,  |  Anno  MDCCXXIV  |  .  8. 

Vorhanden : 

1)  zu  Meiningen,  im  Besitz  von  Ludwig  Beckstein. 

Besprochen:  von  Haller  (Bibliothek  der  Schweizer  Gesch. 
IV,  391.  Nr.  760),  und  doch  von  Fiorillo  (IV,  162) 
nicht  besprochen. 

5)  1735:  £>er  $obteru$anfe,  |  wie  berfelbc  in  ber  |  SBeit*  * 
berühmten  |  <5tabt  SBafel,  |  2(18  ein  Spiegel  SRenfdjlidjer  | 
SSefcboffenbeit,  ganfc  fünftlid>  mit  |  lebenbtgen  garben  ges 
mahlet,  ntdjt  j  ofyne  nufcltcfye  SSermunberung  |  ju  fel>enijl.|| 
(£ol$ fc&mtt.)  ||  ®%<5(ZZ,  ||£>rucft  3of)ann  Gonrab  »on 
ÜKedjel  |  fei.  SBittib.  |  Anno  MDCCXXXV.||  8. 

Vorhanden : 

1)  zu  München,  in  der  Hof bibliothek  (Im.  mort.  27.  8.). 

2)  zu  Nürnberg,  besass  Panzer  (Literär.  Blätt.  II,  297. 


1)  Nämlich  27  holbeinische  Holzschnitte;  dazu  Fley  de,  Heydinn, 
Koch,  Hog  Klauber  (nach  dem  Baseler  Gemälde);  Pabst,  König,  Car- 
dinal, schöne  Tochter  (nach  Bern?);  Aebtissinn,  Körbepfeifer,  Jude  (von 
D  R  nach  dem  Baseler  Gemälde);  Adam  und  Eva  (1.  2)  and  jüngstes 
Gericht  (nach  Bern?). 

2)  Eine  Aferimische  Ausgabe  des  achten  Gross-Baseler  Todtentanzes  ist 
von  1725.  —  Georgi  (IV,  222)  führt  eine  Meckelische  Holzschnitt-Aus- 
gabe von  162  1  an  („Toden  Tantz*.  8.):  ein  Irrthum  gewiss  statt 
1724.  Oder  Jtferwn  1621?  Frölich  1608?  oder  ist  von  Frölich'*  beson- 
derem Abdrucke  des  Todtentanzes  (oline  Beschreibung  der  Stadt  Basel: 
s.  oben  S.  269)  noch  1624  ein  solcher  zweiter  erschienen?  — 

3)  Der  Tod  zieht  eine  junge  Frau  bey  der  Schürze;  sie  weist  ab- 
aträobend  nach  ihrem  alten  Manne  im  Hause  und  im  Siechbette;  im 
Hintergrunde  wehrt  der  Greis  mit  dem  Reisigbündel  dem  Tode  ab. 
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Nr.  17,  Panzer  Biblioth.   III,  Nr.  10448;  Fiorütv 
IV,  103). 
3)  zu  Berlin,  v.  Nagler. 

6)  J740:  £>er  |  X obten  s$anfe,  |  wie  bcrfelbe  in  t>er  |  Söeifc 
berühmten  |  ©tabt  föafel,  I  2Clö  ein  ©piegel  S^enfcbli^er 
SBefcfyaffenfyett  |  p,anfc  funjlltd)  mit  |  lebenbigen  garben  ge? 
mafylet,  nid)t  |  ofyne  nufcltcbe  SSerounberung  I  ju  fefyen 
tji  ||  ÖWSGß,  |  2>rucft$  Sobann  Gonrab  t>on  3Be*el  I  fei. 
Wittib.  ||  Anno  MDCCXL.||8. 

,  ,  Vorhand  en : 

1)  zu  Luzern,  in  der  Stadtbibliothek  (Nr.  425:  Ver- 
zeichniss  der  Schweizerischen  Literatur  auf  der  Bür- 
gerbibliothek zu  Luzern.  1637,  S.  231.  Nr.  4328). 

2)  zu  Dresden,  königl.  Bibliothek. 

Besprochen:  von  Haller  (Biblioth.  der  Schweiz.  Gesch. 
Nr.  760.  IV,  391.) 

(Fortsetzung  folgt.) 


Anfrage. 

* 

Ein  Liebhaber  von  Autographen  in  Paris  wünscht  für  seine 
Sammlung  einen  Brief  von  Marlin  Luther  durch  Tausch  zu 
acquiriren,  und  bietet  für  eineu  solchen  Folgendes  an  :  1)  einen 
eigenhändigen  Brief  von  Louis  XIV.  an  seinen  Geschäftsträger  in 
Madrid  über  das  Benehmen  des  Königs  von  Spanien,  vom  Jahre 
1706.  (3  SS.  fol.)  ;  2)  einen  desgleichen  von  Louis  XVI.  an 
den  Herzog  von  Voilliere,  vom  Jahre  1774,  die  Entlassung  des 
Herrn  von  Maupeou  betreffend,  (2  SS.  4.,  mit  gut  erhaltenem 
schwarzen  Siegel);  3)  einen  desgleichen  von  P.  P.  Rubens, 
italienisch  geschrieben,  Uber  die  damaligen  Verbaltnisse  in  Flan- 
dern; ein  diplomatischer  Bericht  an  einen  römischen  Prälaten  (?), 
vom  Jahre  1627.  (3  SS.  fol.);  4) 'einen  aus  der  Sammlung  des 
Besitzers  beliebig  auszuwählenden  Brief  von  Heinrich  IV.  — 
Sollte  diese  Proposition  irgendwo  Anklang  finden ,  so  werde  ich 
gern  das  Nähere  nachweisen. 

Her  Herausgeber. 


Verleger  :  T.  0.  Ifeigel  in  Leipzig.     Druck  von  C.  P.  Melzer. 
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8ERAPEUM. 

titf$  tift 

für 

Bibliothekwissenscbaft,  Handscliriltenlninde  und 

filtere  Lltteratur.  # 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 


von 


»r.  Robert  Naumann, 

M  18.      Leipzig,  den  30.  September  1840. 
Literatur  der  Todtentanze. 

(Mein  Beytrag  zum  Jubeljahre  der  Buchdruckerkunst.) 

(Fortsetzung.) 

7)  1769:  O^er  |  Sobten^anfc,  |  rote berfelbe in  ber  |  weit* 
berühmten  @tabt  SBafet,  |  olö  ein  ©ptegel  |  tyltnfölityx 
SBefcfyaffenfyeit  |  $anfc  fünfl(td>  mit  lebendigen  |  garben  ge= 
mahlet,  nicfyt  ofjne  |  nüfcltd)e  $$erwtmberung  I  311  fefjen  ifl  || 
S8'K<&&%,  |  bep  3ol).  ßonvab  unb  3ol).  3acob  von 
$el,  |  1769 1| .  8.2) 

Vorhanden; 

1)  zu  Wien,  bey  Antiquar  Kuppitsch. 

2)  zu  Frankfurt  a.  M.,  bey  Dr.  Kloss  (England?). 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  40. 

8)  1786:  £>er  I  Sobten^Sanfe,  |  wie  berfelbe  in  ber  weit 
berühmten  |  ©tabt  33afel,  |  als  ein  (Spiegel  |  9ttenfcr)lid?er 
löefdjaffenfyeit,  |  aanfc  fünjflid)  mit  lebenbtgen  |  Sterben  ge= 
mahlet,  ntd^t  ofyne  |  nufclidje  Skrwunberung  |  *u  fefyen 
tft  |  (£ol;fd>nitt)  |  S32£@eil.  ||  gebrückt  bei;  ©ebrübern  i>. 
SKecfcel,  |  1786  || .  8. 


1)  Ob  auch  1759?? 

2)  Bl.  2a:  „SobtensSanfe  |  ber  ©tobt  »afel,  uff  ber  $re*  I  bigern 
Äir^^off."  |  —  Nach  dieser  Ausgabe  erschienen  1769  zu  Venedig  Ku- 
pferstiche (s.  unten). 
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Vorhanden : 

])  zu  Basel,  im  Besitz  von  Peter  Fischer. 

9)  1796:  -Der  $obt cn* SEanfc,  |  wie  berfeibe  |  in  ber  weit 
berühmten  |  ©tabt  SBafel,  |  als  ein  ©pieget  menfcfclidjer 
SSefdjaffenbeit,  |  gan$  fünflli*  |  mit  lebenbiaen  garben  ge^ 
mahlet,  |  nid>t  oijne  tiüfelicfce  SBerwunbemng  |  $u  fetyen  ift 
(figftftfenitt) ')  SSafel,  |  bei)  ©ebriibern  t>on  ÜRecijel, 
1  i 9b.  |  8. 2) 

Vorhan  den : 

1)  zu  Basel*  bey  Peter  Fischer. 

2)  zu  ffa«e/,  Bibliothek  (Mappe  K,  V,  5). 

3)  zu  Berlin,  v.  N agier, 

4)  zu  Prankfurt  a.  M.,  Dr.  UTfo««  (England?). 

(£.  sä  Cttln  -  Antwerpen :  53  Holzschnitte  von  ^*3),  etwas 
grösser  als  die  Urschnitte  und  sämmtlich  von  der  Kehrseite 
(ausser  dem  Edelmanne).4) 

a)  lateinisch  (bey  Arnold  Birkmann5)  und  Erben): 
1)  1555,  a:«)  IMAGINES  |  MORTIS.  II  HIS  AC- 


1)  Der  Titelholzschnitt  erneut,  doch  treu  nachgestochen  (Hui  ft). 
Die  Textholzschnitte  sind  die  alten.  Adain  und  Eva  und  Austreibung 
aus  dem  Paradiese  stehen  in  rechter  Folge  (wahrend  früher  Adam  und 
Eva  das  letzte  Blatt  ausmachten.) 

2)  Der  33ste  Holzschnitt  immer  noch  mit  der  Jahrszahl  1576. 

3)  Silvio  Antonio?  Antonio  Silvio?  A.  Saillart  ( Weigel  Catalog  II, 
65.  Nr.  38)?   Vgl.  Kunstblatt  1832,  Nr.  9.  und  BruUiot. 

4)  Sie  sind  sauber,  aber  viel  schlechter,  als  Vaugris  Nachdrucke 

zu  Venedig.  brachte  Aenderungen  an:  der  Teufel  beym  Pabste 
blieb;  aber  z.  B.  bey  dem  Ackersmann  wird  dem  Tode  die  Sanduhr 
vom  Halse  genommen  und  dieselbe  vorn  auf  den  wankenden  Pflug  ge- 
stellt. Manche  feine  Aenderung  im  Boden  der  Gebäude  und  der  Erde 
im  Freyen.  Statt  des  Bildes  von  König  Franz  (in  den  Lyoner  Aus- 
gaben) wurde  sein  Nachfolger  Heinrich  11.  eingefugt.  Kaiser  Max  blieb. 

5)  Vor  ihm  drockte  Franz  Birchnann  za  Cöln  (1526);  doch  er- 
scheint auch  1527  Luyd.  Byrkman  {Panzer  VI,  402.  498). 

6)  Heyden  (Cöln's  Vorzeit  S.  277)  führt  eine  Cölner  Ausgabe  Ton 
1543  an.  Doch  ist  solche,  nach  der  ich  mich  brieflich  bey  jenem  Schrift- 
steller (doch  vergeblich)  erkundigte,  nicht  denkbar  (wie  sie  auch  bey 
FioriUo  IV,  J5l ,  Heimer  S.  320  u.  s.  w.  fehlt),  da  sie  nach  Lyon  1542 
seyn  musste,  deren  Titel  ganz  anders  lautet,  als  in  Coln  1555,  de- 
ren Titel  zu  Lyon  1545  (e  GalUco  idiomnte  stimmt  nicht  zu  „Basel 
1554",  das  näher  gelesen  hätte).  Doch  muss  es  1545,  b  seyn,  da  53 
Bilder.  Dagegen  spricht  wieder  ,,Paraclesisu  auf  der  Kehrseite  und  de 
Immortalitate  (s.  oben  S.  255),  was  auf  1547,  b  weist.  Entweder  liegt, 
da  1545  (Titel)  nnd  1547  (Kehrseite)  vereint  erscheinen,  eine  unbekannte 

'  Ausgabe  (1545,  c?  1546?)  dazwischen  oder  aus  beiden  wurde  ausge- 
wählt. Uebrigens  haben  alle  herbeyzuziehenden  ächten  Ausgaben  auf 
dem  Titel  auch  com-,  nicht  rfemonstrabit. 
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CESSERVNT,  |  EPIGRAMMATA,  e  Gallico  idiomate 
ä  |  Georgio  Aemylio  in  Latinum  translata.  |  AD  HAEC,  | 
MEDICLNA  ANIMAE,  tarn  ijs,  qui  fir-  |  ma,  quäm  qui 
aduerfa  corporis  valetu-  I  dine  proediti  funt,  maxirae  ne- 
ceflaria.  ||  Qvae  his  addita  funt,  Jequens  pagina  \  de- 
momtrabit.  \\  (Holzschnitt)  ')  COLON1AE  ||  Apud  hxredes 
Arnoldi  Birckmanni.  ||  Aniso  1555.  |)  8.  Text  bis  Bl.  N  3. 

Kehrseite:  Index  eorum,  quae  his  mortis  Ima-  \  gini- 
bu8  accefferunt.  ||  Paraclksis  ad  periculofe  decum- 
ben  |  tes.  ||  D.  caecilh  cypriani  Epifcopi  |  Carthagi- 
neniis,  Sermo  de  immorta-  |  litate.  2)  ||  Oratio  ad 
DEVM,  apud  regrotü,  dum  |  inuifitur,  dicenda.  ||  Ora- 
tio ad  Christvx  in  grau!  mor  |  bo  dicenda.  ||D.  chry- 
sostomi  Patriarch»  Con-  |  ftantinopolitani,  de  Patientia, 
&  confum  |  matione  huius  feculi ,  de  fecundo  Aduen  |  tu 
Domini,  deq;  aHernis  Iußorum  gau-  |  dijs,  &  malorum 
poenis,  de  Silentio,  &  |  alijs,  liomini  Chriftiano  valde 
necefla-  |  rijs,  Sermo.  || 

Vorhan  den : 

1)  zu  München,  Hofbibliothek  (im.  mort,  23.  8.,  im 
Jahre  1578  von  Stephanus  Hofer  an  Johann  Knauer 
geschenkt,  und  Eibl,  metr.  235.  8.). 

2)  zu  Frankfurt  a.  M.,  Dr.  Klos*  (aus  Wetzlar  vom 
Hofrath  Dietz). 

3)  zu  Nürnberg,  besass  Panzer  (Literar.  Blätt.  1803, 
S.  294). 

Besprochen:  von  v.  Murr  Journal  XVI,  19;  daraus  in 
N.  Literar.  Anzeiger  1806,  235.  —  Fioriüo  II,  400.  IV, 
153.  —  v.  Rumohr  (im  Kunstbl.  1823,  S.  124).  — 
Drenke  (im  Kunstbl.  1823,  S.348).—  Peignot  S.59.3)  — 
Colbert  (1728)  Nr.  17979. 

2)  1555,  b:  IMAGINES  |  MORTIS-  |  HIS  ACCES- 
SERVNT,  |  EPIGRAMMATA,  e  Gallico  idiomate  ä  |  Ge- 
orgio Aemylio  in  Latinum  translata.  1 1  Et  Erafmi  Roterod. 
liber  De  praeparatio-  |  ne  ad  Mortem.4)  ||  QvaeÄ*>  addita 


1)  Birkhuhn  am  Birkenbaame,  darunter  ARNOLD  BIRCKMAN. 

2)  Siehe  vorige  Seite  Anmerk.  6. 

3)  Peignot  vermengt  damit  die  folgende  Ausgabe.  Auch  Douce 
(1833)  S.  113,  V.  gibt  für  «eine  eine  Ausgabe  von  1555  den  Titel  zu 
früh  abgebrochen. 

4)  Dies*  also  fiir  die  Medicina  animae  (des  Urbanus  Rhegius).  Des 
Erasmus  Vorbereitung  zum  Tode  erschien  1563  auch  böhmisch  zu  Prag 
mit  den  53  Holzschnitten  Holbeins:  Knigha  Krafmi  Roteroriamskeho,  w 
kterez  gednomu  kazdemu ,  Krestiansklam  Cslo*eku  nauecny  y  nepome- 
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funt,  feqncm  pagim  \  detnonfirahit.  \\  (Birkmann's 
Stock) J|  COLONIAE  ||  Apud  hajredes  AraoldiBirckmanni.  | 
Anno  1555,  ||  8.  Text  bis  Bl.  P  3. 

Kehrseite:  Index  eornm,  quae  hü  mobtis  Ima-  \  gtni- 
bu$  accefferunt.     |  D.cakcilii  cypriani  Epifcopi  |  Car- 


Oratio  ad  Christvm  in  graui  mor  |  bo  dicenda.  ||  D. 
chrysostomi  Patriarch«  Con-  |  ftantinopolitani ,  de  Pa- 
tientia,  8c  confum  |  matione  huitis  feculi,  de  fecundo 
Adtien  |  tu  Domini,  deq;  a?ternis  Iustoriim  gau-  |  dijs, 
&  malorum  pcenis,  de  Silentio,  8c  alijs,  homini  Chri- 
ftiano  valde  necefla-  |  rijs,  Sermo.  ||  1).  eras.  Rotero- 
dami  in  genere  confola-  |  toria  Declamatio  de  körte.  || 

Vorhanden: 

1)  zu  München,  in  der  Hof  bibliothek  (Im.mort.  24.8.)« 

2)  zu  München,  in  der  Universität» -Bibliothek  (aus 
Convent.  Ratisbon.  Ord.  Pred. ,  früher  im  Besitz  von 
Petr.  Heinicken  Gancj.  S.  Jon.). 

3)  zu  München,  Antiquar  Stöger  d.  J. 

4)  zu  Wien,  Hof  bibliothek  (18.  I.  3.  und  LXXIV.  X. 
176.  Beyband). 

5)  zu  Berlin,  v.  Nagler. 

3)  1557:3)  IMAGINES  |  MORTIS.  II  ms  acces- 

SERVNT  |  EP1GRAMMATA ,  e  Gallico  idiomate  k  |  Geor- 
gio  Aemylio  in  Latinum  translata.  ||  AD  HAEG,  |  MKD1- 
C1NA  AN1MAK,4)  tarn  iis,5)  qui  firma,  quam  qui  aduerfa 
corporis  valetu-  |  dine  prediti  funt,  maxime  neceflaria.  | 
Q\ak  hü  addita  Juni ,  fequens  pagtna  |  demon$trabü.\\ 
(Holzstock)  ||  Goloniae  |  Apud  haeredes  Arnoldi  Birck- 
manni,  |  Anno  1557.  ||  8.  Text  A  —  N3, 

Kehrseite:  Index  eorum,  quae  hü  mortis  Ima~  \  ginibu* 
accefferunt.  ||  Paraclesis  ad  periculofe6)  decumben  |  tes 


nuty  fe  dawa,  yokby  fe  k  Smrti  hotowiti  mel  Letha  1563.  8.  d.i.  Boen 
des  R.  v.  R.,  in  welchem  jedem  christlichen  Menschen  eine  Beiehrung 
und  Ermahnung  gesagt  wird,  wie  er  sich  znm  Yode  vorbereiten  solle. 
Prag,  G.  Melantrych  1563.  8.  (FtOkenstem  786. 806.  und  Ebert Nr.  23072.) 

1)  Hier  fehlt  die  Paracleßs  ad  periculofe  decumbentes. 

2)  Siehe  vorher  8.  274.  Anmerk.  6. 

3)  Ftorillo  (II,  400)  fuhrt  eine  Ausgabe  1556  an.  Ob  1655  (siehe 
diets)? 

4)  Also  fortsetzend  nach  1555,  a. 

5)  Sic  (nicht  ijs). 

6)  1555,  a.  hat  periculofe. 
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||D  caecilii  cypriam  Kpifcopl  |  Carthaginenfis,  Sermo 
de  immorta  I  litatr. ')  ||  Oratio  ad  DEVM ,  apud 
ajgrotü,  dum  intiifitur,  dicenda.  ||  Oratio  ad  christvm 
in  graui  mor  |  bo  dicenda.  ||  D.  chrysostomi  Patriarchat 
Con-  |  ftantinopolitani,  de  Patienlia ,  &  cSftim  |  matio- 
ne2)  huius  fecnli,  de  fecüdo3)  Adtien  |  tu  Domini, 
deq;  «ternis  Iuftorum  gaudijs,  &  nialorum  poenis,  de 
Silentio,  &  |  alijs,  horaini  Chriftiano  valde  neceffa-  |  rijs, 
Sermo.  || 

Vorhanden: 

1)  zn  München,  in  der  Hof bibliothek  (im.  mort.  31,  8. 
mit  mangelhaftem  Texte)« 

2)  zu  München,  in  der  Universität»- Bibliothek  (2 mal, 
mit  vollständigem  Texte). 

3)  zu  München  ,  im  Besitz  des  Professor  Schlotthauer. 

4)  zu  Berlin,  im  Besitz  von  SotzmQnn. 


5)  zu  Berlin,  v.  N  agier. 

6)  zn  Nürnberg,  besass  Panzer  (Bibliothek  S.  30,  Nr. 
16449;  Literär.  Blätter  1803.  II,  294;  N.  Literar. 
Anzeiger  1B06,  S.  235 ;  Oberdeutsche  Literatur-Zeit. 
1809  S.  446). 

7)  zu  Dresden,  Bibliothek  (Falkemtem  S.  806). 

Besprochen:  von  Fioriüo  II,  400.  IV,  154.  —  Peignot 
S.  59.  —  Eberl  Nr.  10476.  -  Douce  (1833)  S.  114. 
—  Dibdin.  —  Brunet.  —  Georgi  S.  315.  —  Gaillard 
(1764)  Nr.  772. 

4)  1566:  IMAGINES  |  MORTIS.  II  HIS  ACCESSE- 
RVNT,  |  EPIGRAMMATA,  e  Gallico  idiomate  a  |  Georgio 
Aeraylio  in  Latinum  translata.  ||  AD  HAEC,  |  MEDICINA 
AN I MAE,  tarn  ijs  qui  firma,  |  quam  qui  aduerfa  corporis 
valetudine  {  praediti  funt,  maxime  neceflaria.  ||  QVAE  hü 
addila  funt,  fequens  pagina  I  detnonftrabit.  \\  (Holz- 
schnitt) ||  COLONLAE  |  Apud  haeredes  Arnold*  Birck- 
mannu  \  ANNO  1566.  ||  8.  Text  (cursiv)  bis  M  7. 

Kehrseite  gleich  mit  1555,  a. 

Vorh  anden: 

1)  zu  München ,  in  der  Hofbibliothek  (Im.  mort.  24.  8. ; 
worin  auch  1555,  b.)>  doch  fehlen  die  Holzschnitte 
und  der  Anfang  der  Medicina  anituae. 

2)  zu  München  9  im  Besitz  des  eben  erst  verstorbenen 
Landrichters  Lamberger. 


1)  1555,  a  hat  IMMORTA-  |  LITATE. 

2)  1555,  a  hat  conßmi  \  matione. 

3)  1555,  a  hat  fecundo. 
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3)  zu  Berlin,  v.  Meusebach  (aus  Coblenz  her). 

4)  zu  Frankfurt  a.  M.,  Stade  Ische  Sammlung  (297  a), 

5)  besass  Graf  Lepel  (Fiorillo  IV,  156). 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  114« 

5)  1567:  IMAGINES  |  MORTIS.  ||  HKS  ACCESSK- 
RVNT  |  El'IGRAMMATA ,  e  Gallico  idiomate  ä  |  Georgio 
Aemylio  in  Latinum  translata.  ||  AD  HAKC,  |  MKDICINA 
ANIMAE,  tarn  ijs,  qui  firma,  |  quam  qui  aduerfa  corporis 
valetudine  |  pracditi  fimt,  maxime  neceffaria.  ||  QVAE  hü 
addita  funt,  fequens  pagina  \  demonßrabit.  ||  (Holz- 
schnitt.) ||  COLONIAE  1  Apud  haeredes  Arnoldi  Birck- 
mannt.  \  ANNO  1567.  || 8.  —  Text  bis  M  8;  cursiv  ge- 
druckt (gleich  1555,  a). 

Kehrseite:  INDEX  EORVM,  QVAE  HIS  |  Imagi- 
nibus  acceffemnt.  \\  PARACLESIS  ad  periculofe 
decum-  \  bentes.  ||  D.  CAECILII  CYPRIANI 
Epif-  |  copi  Carthaginenßs ,  Sermo  de  IMMOR-  \ 
TALITATE.  ||  ORATIO  ad  DE VM  apud  aegro- 
tum,  I  dum  inuißtur,  dicenda.\\  ORATIO  ad  CHRI- 
ST VM  in  graui  \  morbo  dicenda  ||  D,  CHRYSO- 
STOMI  ....  Sermo. \\ 

Vorhanden : 

1)  zu  München,  in  der  Hof  bibliothek  (Im.  tnort,  25.  8.). 

2)  zu  München,  Baron  v.  Fischheim. 

3)  zu  Basel,  Peter  Fischer. 

4)  zu  Berlin,  v.  N agier  (vgl.  Fiorillo  IV,  156.  t). 

5)  zu  Berlin,  v.  Rumohr  (Kunstblatt  1823). 

Besprochen:  von  v.  Murr  Journal  XVI,  19.  —  Hilscher 
S.  58.  59.  —  Literar.  Blätter  V,  353.  —  Oberdeutsche 
Literat.  Zeit.  1809,  Sp.  446.  —  Fiorillo  IV,  156.  II, 
400.  —  Heyner  S.  320.  —  Peignot  S.  59.  —  Douce 
(1833)  S.  114. 

6)  1573«):  IMAGINES  I  MORTIS.  |  ms  accesskrvnt 
|  Epigramthata  ,  e  Gallico  idiomate  ä  |  Georgio  Aemylio 

in  Latinum  translata.  ||  AD  HAEC,  |  Mbdicina  animae, 
tarn  ijs,  qui  firma,  |  quam  qui  aduerfa  corporis  valetu- 
dine |  praediti  funt,  maxime  neceffaria.  ||  QVAE  hü  addita 
funt,  fequens  pagina  \  demonßrabit.  ||  (Holzschnitt.)  || 
COLOJN1AE,  |  Apud  haeredes  Arnolds  BirckmanniA 
ANNO  1573.  ||  8. 

Kehrseite  (s.  oben). 


1)  Jöcher  und  Adelung  I,  263.  Bib.  Christ,  setzten  an  „Imagines 
mortis  etc.  Coloniae"  1579. 
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Vorhanden : 

1)  zu  Wien,  Antiquar  Kuppitsch. 

2)  zu  Dresden ,  Bibliothek  {Falkenstein  S.  906). 

3)  zu  London ,  im  ürittischen  Museum  (nach  Fiorillo 
IV,  157  u.  159,  2. 161.  H,  5S3.  -  Jfoer*  Nr.  10476).  >) 

Besprochen:  von  Douce  (1S33)  S.  114.  —  Peignot 
S.  60.  —  JFefge/  Nr.  12451.  —  Bretel  —  Dibdin  — 
Jöcher  Adelung  Bibl.  Christ.  II,  271.    Bauer  II,  178. 

7)  1574:  IMAGINES  |  MORTIS  etc.  COLONIAE,  Birck- 

mann.  8. 

Vorhanden: 

1)  besass  Courtois  (Literar.  Blätter  1806,  S.  235.  Wes- 
seling (1796)  Nr.  446.  —  Fiorillo  IV,  157). 

Ob  Lyon  1574  (1547)?? 

8)  1655:  IMAGINES  |  MORTIS  etc.  COLONIAE,  Birck- 
mann»  8. 

Vorhanden:  nach  Fiorillo  IV,  158.  —  v.  Murr  Journal 
XVI,  19.  —  Literar.  Blätter  1806,  S.  235. 

Heyner  S.  171.  zweifelt  an  dieser  spätem  Ausgabe  und 
hält  das  Jahr  mit  1566  (oder  1556?  1555??)  ver- 
wechselt. Doch  erscheint  1654  noch  eine  Antwerp- 
ner  deutsche  Ausgabe  (s.  weiter  unten). 

9)  1657:  IMAGINES  |  MORTIS  etc.   COLONIAE.  8. 
Vorhanden:  nach  Jöcher  Adelung  I,  263. 

Ob  statt  1557? 

b)  deutsch:  53  Holzschnitte  (doch  ist  Nr.  24,  Nonne,  gleich 
Nr.  15,  Aeptissinn).  2) 

a.  zu  Cola  (?):  mit  gereimter  Vorrede  und  Uebersetzung 
von  Caspar  Scheyt:*) 

1)  1557:  <Det  Sobten*  |  £>anfc,  burefc  aUt  ©tenbe  |  ünb 
®efd)led)t  bet  SRenföen ,  bartm  |  nen  ftx  ^erf  omen  »nb 


1)  Konnte  aber  im  Janaar  1833  dort  nicht  aofgefanden  werden. 

2)  Drenke  in  Coblenz  sagt  (im  Kunstblatt  1823.  S.  348):  „Ich  be- 
sitze ein  grosses  Blatt,  auf  welchem  sich  in  4  Reihen  24  Vorstellungen 
befinden,  welche  ziemlich  treu  nach  jenen  Köllner  Ausgaben  ge- 
zeichnet sind.  Drey  BI.  haben  auch  das  Monogramm  ji«*4  Also 
bloss  gezeichnet?  Fast  lässt  daraof  schliessen  die  Aufschrift  oben: 
„2Babte  2)urerifd>e  (!)  Xbbübunaber  »on  tfnfang  bet  SBett  bf#  an  ben 
jungten  Sag  überall  f)errfd)enbet  £obtltd)et  «Regierung."  —  Wenn  ge- 
schnitten, ob  2X24  Abbildungen? 

3)  Caspar  Scheyt  war  von  Worms  nnd  gab  unter  Anderem  heraus : 
a)  ©n  futjweiüö«  fcobrebt  von  wegen  M  SDUyen  mit  tterflteidjuna,  be^ 
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cnbe,  ntc&ti<}feit  \  t>nt>  jterbligfeit  ate  in  ctm  Riegel  |  $u 
befdjaroen,  furgebilbct,  tmb  mit  fronen  %U  |  guren  ge^te*  | 
ret.||*||9Rit  \ampt  bcr  l)ct)lfamcn  Zxtntt)  ber  ©e- 1  len,  ») 
3tem  jroepcn  fd>6nen  ©ermonen,  bie  |  crfl  <5.  <5»priam  t>om 
flerbn,  bie  anber  |  @.  (^brpfoflomt  tum  bcr  gebult,  |  9?od) 
cttlic^e  fcbonc  trifiung  bero  fo  francf  |  *>n  in  tobtönos  |  ten 
%en.  ||  0 1|  3m  3ar  8».  2>.  ßöij.  ||  8. 

Vorhanden: 

1)  zu  München,  in  der  Hof  bibliothek  (Im.  mort.  26.  8.). 

2)  zu  Mönchen,  im  Kupferstichkabinet  (53  Bl.  aufge- 
klebt, leider  mit  abgeschnittenen  Ueber schritten,  doch 
ist  Nr.  24  =  15  und  der  Text  auf  Holbein's  Wappen 
hinten  stimmt). 

3)  zu  Nürnberg,  besass  Panzer  (Literar.  Blätter  II,  295). 

4)  zu  Wien,  Antiquar  Kuppitech. 

Besprochen  :  von  Fiorillo  IV,  154.  —  Ebert  Nr.  23011. 
[Fioriilo  IV,  168  und  N.  Literar.  Anzeiger  1807,  S.  131 
fuhren  eine  deutsche  Ausgabe  ohne  J.  u.  O.  an.} 

2)  1558:  $>e  $>obe«*  |  banfc,  borcfc  alle  ©tenbe  |  tmb  ©es 
flechte  ber  9)f  infcfen,  |  barm  er  berfumft  »nnb  enbe,  |  nic&tic^ett 
tmb  jierfltc&ett,  olfe  |  in  enem  ©pegel  fyo  befcfyows  |  enbc 
uorgebilbct,  tmb  mit  |  fd)6nen  gtguren  ae*  |  feieret.  ||@ampt 
ber  beifamen  2Crjlebie  ber  |  ©elen.  2).  SSrbani  ^egij.  | 
M.D.LVm.||  8.  o.  Drucker  u.  0.:  2)  31  tingezeichnete 
Bl.  Text. 


KrüttagS  »nb  #erbft$.  SBormbS  butd>  ©regorium  ^ofman.  4.  —  b)  (3 tos 
bittnu«,|»on  groben  litten ,  unb  on*  |  böflttben  geber-ben,  (Srftmate  in 
gas  |  tetn  befd>riebc n ,  bureb  ben  wolgeler^  j  ten  M.  Fridericum  Dedekinden, 
©nnb  |  ifcunbt  83erbeutfd)et,  burd)  |  Cafpa r  @ cb etbt  »o n  SBormbS  | 
1553.  [Vorrede  1551.  von  Worms]  granff.  a.  SRapn,  burd)  ^ermann 
(»öl  ff  trieben  in  ber  ©cburrgafTe  jum  Ärug.  8.  —  Bey  Gülfferich 
kommen  die  Nachschnitte  von  Uolbcins  Icones  V.  T.  heraus,  and  von 
Cattpnr  Scheyt  1554.  c)  zu  Lyon  bey  Hans  Tornesius:  Wol  geriffnen 
vnd  ge-  |  fchnldten  fignren  Aufz  |  der  Bibel.  ||  Holzschn.  mit  den  Worten 
Qvod  tibi  |  lieri  non  vis,  |  alteri  |  ne  |  fecerie.  ||  ZV  LYON  |  Durch  Hans 
Tornnsliis  |  M.  D  LU1.  Vorrede  „gu  2BormS  ben  III  tag  September,  im 
inr  JVF.  I>.  LI.  Cafpar  Scheyt  von  Worms.  Nachdem  ich  euch  hochgelerter 
liorr  Doctor,  als  ich  nach  mals  aofz  franckreich  komen  bin,  etliche  wol« 
m»rill'en«,  gehuckte  liguren ,  so  ich  von  Lion  mit  mir  gebracht  hob  ge- 
y mI«('*  ii.  n,  w.  Dieselben  Figuren  (mit  fortgesetztem  N.  T.)  ebds.  1564. 
f)l  ii  s«i  Wider  (hinter  Adam  und  Eva  bey  der  Austreibung  aus  dem 
l'nrfirfltT»  holbeimsch%  auch  der  Tod)  vorhanden  auf  der  Münchner  Hof- 
MMIfftlii-k  Ii.  Hiß.  8'2.  83.  87.  169;  und  ihre  Nachschnitte  (Figvres| 
|Ih  lu  IHM«  |  declorees  par  |  T«  Hancb«>  par  I  G.  C.  T. ...  I  A  Lyon.  |  l'ar 
Mli«"»»  Michel  1582.  &)  B.  Hiß.  86. 

lj  DUhü  mit  besonderm  Titel  (daher  sie  in  den  Kxemplaren  oft 
fruit  js  „Beelen  (Srfc*  I  nep,  fir  bie  ©efunben,  |  önb  Äramlen,  in  |  £ote 
Mrtlfii.  I|  Durd)  |  2).  »rbanum  8t(«  |  gium.  []  Anno  M.  D.  LVU.|| 
(IvkiMs  *piij).   «Sie  erscheint  öfter  besonders»  z.B.  „©eelentrfene?." 
biUMlberft  1559. 

V)  üb  Lübeck?  (s.  nachher)  oder  Magdeburg?  —  Dance  (1833)  S.43 


i 
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Vorhanden : 

1)  zu  Berlin,  v.  Meusebach,  aus  der  Schulenbtirgischen 
Aulica.    (Die  Arstedie  der  Selen  fehlt.) 

2)  zu  Helmstädt  {Bruns  Beyträge  III.  324) - Wolfen- 
büttel  (Eberl  Nr.  23010). 

Besprochen:  von  Fiorillo  IV,  154. 

3)  1560:  £er  SSobten*  |  banfe,  buwfc  alle  ©renbe  i  tmnb 
®efd?led)t  bcr  Steiften,  !)  |  barinnen  jr  Verfemen  tmb 
enbe,  |  nic&tigtöt  tmb  fterbltgfeit,  aß  in  |  eim  (Spiegel  $u 
befdjawen,  |  f  ürgebilbet ,  tmnb  mitt  |  fronen  Stguren  |  ae= 
jieret  ||$Rit  fampt  ber  l^ewlfamen  Ärfenen  ber  «Seien,  |  Stern 
zweien  fronen  Sermonen  ic.  ||  3m  3at  M.D.LX.  ||  6. 
(o.  Drucker  in  O.). 

Vorhanden : 

1)  zu  Berlin,  v.  Meusebach  (von  Coblenz). 

2)  zu  Nürnberg,  besass  Panzer  (Bibliothek  Nr.  1644(5.  — 
Literar.  Blatt.  II,  295). 

3)  zu  Leipzig,  Weigel  (Katalog  VIII,  S.  53.  Nr.  14)  5  thlr. 

Besprochen :  von  Fiorillo  IV,  155.  —  Eberl  Nr.  23010.  — 
Oberd.  Literat.  Zeit.  1809. 

4)  1573:  £)er  lobten*  |  banfc,  burety  alle  ©tenbe  |  tmnb 
©cfd^lcd>t  ber  üftenfcfycn,  |  barinnen  jr  fyerfommen  t>nb  enbe,  | 
mcfytigfeit  tmb  jkrblidjfeit  al§  in  |  eim  Spiegel  ju  hu 
fdjaroen,  |  furgebilbet,  &nnb  mitt  |  fronen  gtauren  I  aejies 
rett||$ttit  fampt  ber  fyetylfamen  #rfcne»  |  ber  Seelen,  [  §tem 
5«?eien  fronen  ©ermonen  :c.  ||  3m  3ar  M.  D.L.  XXIII.  ||  & 

Vor  banden : 

1)  zu  Wolfenbüllel  aus  Helmstädt  (Brun's  Beytrage 
III,  325.  —  Koch* s  Compendium  II,  312.  —  Literar. 
Blätt.  11,295.  —  Fiorillo  IV,  157.  u.  nach  v.  Rumohr.— 
Eberl  Nr.  23011). 

2)  zu  Berlin,  v.  Solzmann  (ohne  Arzney  der  Seelen). 

3)  zu  Berlin  f  v.  IS  agier. 

b)  1574?  nach  Fiorillo  IV,  157. 

Ob  1547?  oder  1574  lateinisch? 

6)  1575:  £)er  lobten  —  £)anfe  k. 

Besass  Panzer  (Bibliothek  III,  302.  Nr.  16446  —  Literar. 

Blätter  II,  295.  Nr.  9). 
Ob  1557? 


führt  an:  De  Dodendantz  van  Kafpar  Scheit ,  na  der  otgare  van  1568 
[?  Huldreich  Frölich?],  unde  de  Lübecker  fan  1463.  mit  dem  Zusätze: 
This  is  a  poem  of  four  i'üeets  in  fmall  8°,  without  mention  of  tüe  plack 
whero  printed. 

1)  Oberdeutsche  Literat.  Zeit.  1809  steht  „2Ronard)en"! 
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g.  —  b.  ku  Iiübeck  (53  Holzschnitte) -Wittenberg. 

7)  1557  ?  IMAGINES  |  MORTIS.   Lubecae.  8. 

Führt  Fiorillo  IV,  154  an.    Ob  „Cöln«  1557? 

8)  1558?  (s.  Cöln,  1558). 

9)  1604:  Imagines  mortis.  His  acceffernnt  Epigrammata  e 
gallico  idiomate  a  Georgio  Aemylio  in  latinum  translata. 
Ad  haec  Medicina  animae ,  tarn  iis  qui  firma  quam  qui 
aduerfa  corporis  vaktudine  praediti  funt,  maxinie  necef- 
faria.  Quae  his  addita  funt,  fequens  pagina  demonftrabit. 
Lubecae,  fumptibns  L.  Alberti  »)  bibliopolae.  1604.  24.  — 
ohne  Seitenzahlen  und  ohne  Holzschnitte,  doch  51 
(52)  Bildertexte.  25  S.  lat.  Verse  ad  lectorem  chriftia- 
num,  52  S.  lateinische  Verse  des  G.  Aemylius  mit  den 
Bibelstellen,  200  S.  Anhang. 

Besprochen:  von  Peignot  S.62, 1.  —  Meintel  —  Hilscher 
S.  59.  —  Oberdeutsche  Literat.  Zeit.  1809,  Sp.  491. 

c.  zu  Wittenberg  (53  Holzschnitte) : 

10)  1590:  IMAGINES  |  MORTIS,  |  JLLVSTRA- 
TAE  |  Epigrammatis  GEORG  II  AEMY-  \  LII9  Theol 
Voctoris.  ||  FRAXINEVS  |  AEMYLIO  SVO.  |  Criminis  vt 
poenam  Mortem  Mors  fuftuUt  vnae;  \  Sic  te  immortalem 
Mortis  imago  facit. 2)  ||  Holzschnitt  (der  Alte  Mann 
Nr.  33). 

Dieses  Bändchen  bildet  mit  jenem  besonderen  Titel  den 
mittleren  Theil  des  Buches  LIBELLVS  |  Dauidis  Chy- 
traei,  3)  |  DE  |  MORTE,  |  ET  |  VITA  J3TERNA,  | 
EDITIO  POSTREMA:  ||  Cui  addita  sunt  IMAGINES 
MORTIS,  |  illuftrat«  Epigrammatis  D.  GEORGII  |  tEMY- 
LU.  ||  Holzsclm.  (Todtenkopf)  ||  VVI TEBER GAE  II 
Impreffiis  ä  Matthaeo  Welack.  \  |  ANNO  M.D.XG.||  8. 

Die  Holzschnitte  (umgekehrt),  etwas  breiter,  sind  Nacli- 

1)  Vgl.  oben  S.  267.  Glissentis  Difcorfi  morali,  Venedig  bey  Bar- 
tolomeo  degli  Alberti  and  1609 ! 

2)  Dieses  Epigramm  folgt  in  den  Lyoner  Aasgaben  etc.  stets  nach 
AD  LECTOREM  CHRISTJANVM,  EPJGRAMMA.  (Accipe  iacondo 
praefentia  carmina  uulta  u.  8.  w.) 

3)  David  Chyträus,  geboren  1530  zu  Ingolfingen  in  Schwaben, 
stodierte  in  Tübingen,  lebrte  in  Wittenberg,  reiste  dann  durch  Deutsch- 
land, die  Schweiz  und  Italien,  wurde  1551  Professor  in  RostocJc,  war 
1559  Rector  und  starb  daselbst  am  25.  Juni  1610.  Der  Tod  hatte  in 
seiner  Familie  herbe  gelichtet.  Dem  Buche  sind  Epitaphia  tob 
Freunden  beigefügt  (lat. ,  griech. ,  hebr.)  auf  den  Tod  fast  aller  seiner 
Kinder,  die  ihm  vorangingen  1562,  1565,  1568,  1572,  1576,  1577,  1579, 
1580,  eben  so  seiner  Gattin  1571,  seiner  Neffen  1574,  Schwagerinn  1583 
u.  s.  w.  u.  s.  w. 
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schnitte,  zum  Theil  Dach  den  freyen  Nachschnitten 
des  jf  (doch  beym  Ackersmann  hat  der  Tod  die  Sanduhr 
um  den  Hals;  beymPabst  fehlen  die  Teufel;)  von  + 
(dem  Formschneider  Teufel)  auf  Bl.  4  in  der  Erde, 
BL  24.  32  an  einem  Stein ,  BL  35  am  Bettschild  (statt 
H^),  BL  48  in  der  Ecke  unten  links  l)y  andere  von 
W.  mit  dem  Schnitzmesser,  BL  22« 
Ein  zweiter  Theil  des  Buches,  von  David  Chyträus,  {AL- 
TERA PARS  LlBELLl,  |  DE  MORTE,  ET  | 
VITA  AETERNA,  CON.  |  TINENS  LOCOS.  |  DE  j 
Animarum  Immortalitate ,  &  ilatu  poft  corporis  |  mor- 
tem. ||  Purgatorio  Animarum  Pontificio.  |  Fine  Mundi, 
&  Refurrectione  corporum»  |   Extremo  Ivdicio,  &  | 
Paenis  Inferni  aeternis.  ||)   enthält  hiernach  auf  dem 
Titel  den  Nachschnitt  von  Holbem's  Wappen  (Wappen 
des  Todes).   Dann  ANNO  M.  D.  XC.  ||  (214  S.  8.) 

Vorhanden : 

1)  zu  Berlin,  t>.  Naglet  (bloss  die  IMAGINES  MOR- 
TIS, die  Fiorillo  IV,  153.  eine  „Lübecker  Ausgabe 
ohne  J.  u.  0.  8."  nennt. 

2)  zu  Meiningen,  Ludwig  Beckstein  (vollständig  als 
Li bellu s  Dauidis  Chytraei). 

3)  zu  München,  in  der  Hofbibliothek  (Asc.  1073.  8.): 
Beide  Theile. 

4)  zu  Leipzig,  Weigel  (Catalog  VU1,  S.  53.  Nr.  16). 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  117,  VII.  —  Hilscher 
Addenda,  S.  128. 

.  in  •  ? 

Vor  mir  liegt  das  erste  Blatt  (Schöpfung),  breiter  als 
hoch,  treu  in  allen  Beygaben,  doch  verzerrt  in  den  Ver- 
haltnissen. Man  könnte  rechts  beym  Hasen  oder  Kanin- 
chen  am  Lande  ein  Monogramm  sehen  <J[  (BP?). 
Das  Blatt  ist  einem  in  Spalten  gedruckten  Werke  mit 
grossen  Lettern  entnommen:  die  Kehrseite  bietet  fol- 
genden Textausschnitt : 

„aen  SBatterS.  m 

J)er  fibent,  bag  ber  <5un  ®otM\  rieten  »erb 
bie  £ebenbtgen  |  tonb  bte  £obten,  fte  fenen 
qut  I  ober  bog,  ba  gefaxt  xo'xxt:  SSon  |  bannen 
er  linfftiö  ijl.au  n**  |  ten  bte  iebenbigen  tmb 
bte  tobs  |  ten. 

£te  ijl  jumerefen,  baf?  brewerle»  ©wmbota  ober  befantnup 

be§  ©laubenS  t>on  ber  itircfyen  fd»^  an9e5 
Vorhanden:  in  meinem  Besitz  durch  L.  Beckstein. 

1)  S.  K4,  S5  (und  W»),  S  6  (Rückseite),  T4f  V2  (Rückseite). 
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*o  Antwerpen!  >) 

1654:  DE  DOODT  |  VERMASKERT  |  MET  Z>£S  | 
WEERELTS  YDELHEYT  |  AF-GHEDAEN  |  DOOR  | 
GEERAERDT  VAN  WOLSSCHATEW  |  Prevoft  van  Sijne 
Conincklijcke  Majefteyts  |  Munten  de»  Hertoogdhoms  van 
Brabandt,  etc.  ||  Verciert  met  de  conftighe  Beldher  van 
den  vermaer-  den  Schilder  HAINS  HOLBEEN.  |  T'ANT- 
WERPEN,  By  PETRVS  BELLERVS  M.  DC.  LIV.||2) 
Diese  Ausgabe  (100  Jahre  nach  Holbein's  Tode!)  enthält 
nur  18  Holzschnitte,  deren  Douce  (1833,  S.  110)  14 
sonderbar  genug  für  ächte  Blatter  halt,  wahrend: 

a)  7  mit  dem  Zeichen  ^  versehen  sind  3),  b)  3  mit 
dem  blossen  Schnitzmesser 4),  c)  ohne  Zeichen  5).  — 
Siehe  unten« 

Vorhanden : 

1)  zu  Berlin,  v.  Nagler  (Fiorillo  IV,  158.  147.  — 
Kunstblatt  1823,  Nr.  11,  123). 

2)  zu  Leipzig,  JFeigel  (Catalog  II,  65). 

Besprochen:  von  v.  Rumohr  W.  S.  55.  —  Weigel  Ca- 
talog 11,  65.  Nr.  2138.  —  Douce  (1833)  S.  110.  130. 

3.  eu  London: 

a)  von  Bewyck  (51  Holzschnitte): 

1)  1789:   Emblems  of  Mortality 9    representing  in 
upwards  of  fifty  cuts,  Death  seizing  all  ranks  and  degrees 


1)  FiorlUo  (IV,  154)  gibt  an,  dass  schon  1557  (in  welchem  Jahre 
eine  Cölncr  Ausgabe)  die  Imagines  mortis.  8.  (53  Holzschn.)  lateinisch 
zu  Antwerpen  herausgekommen  wären. 

2)  Diesem  gedruckten  Titel  geht  ein  in  Kupfer  gestochener  DK 
DOODT  |  VERMASKERT  |  MET  |  S'  WERELTS  YDELHEYT 
AFGHEDAEN  |  DOOR  |  G.  V.  WOLSSCHATEN  |  etc.  voraus.  Darun- 
ter ein  Bild  (der  Tod  —  Mann  und  Frau)  mit  der  Druckzeile:  Sceptra 
ligonibus  aequat,  der  schon  dem  alten  Lübecker  Todtentanz  -  Drucke 
angehört 

~  3)  Doch  verschieden  an  Grösse  etc.  von  den  Cölner  Ausgaben. 
Jx  findet  sicli  auf  S.  23.  De  Kinders  met  den  Haes,  78.  Den  Meers-man 
-(Krämer),   112.  Den  Hecken,  armen  mensch,  154.  Den  Ster- kijcker 
186.  Den  Medicijn,  219.  Den  Broeder,  oft  Mendicant,  251.  De  Prelaet 
otte  Abt.  —  Papillon  (1,  525)  fuhrt  den  Beweis ,  dass  schon  Plantin  zu 

Antwerpen  die  Stöcke  des  gebrauchte. 

4)  1.  Het  Jonck  Kindt,  49.  De  Ghehouden  (Herzog  u.  Herzoginn), 
172.  Den  ouden  man. 

5)  34.  De  jongfie  Vreijflter,  93.  Het  Schii»,  129.  Den  onrecht-veer- 
dighen  Rechter,  205.  Den  Pal'toor,  238.  De  AbdilTe,  2ü8.  Den  Frince 
oft  Heitoghe,  291.  DenKeyfer  (das  Schwert  nicht  abgebrochen  !>,  317.  Den 
Fabes.  Letztre  beide  umgekehrt  und  schlechter.  Devin  Fabst  fehlt  der 
Teufel  und  die  Bulle. 


Digitized  by  Google 


of  people  etc.  London«  Printed  for  T«  Hodgson,  in 
Georges  Court,  St«  John's  Lane,  Clerkenwell.  17o9.  12  ■). 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  118.  119,  X.  — 
N.  Literar.  Anzeiger  1806,  S.  349.  —  Fiorillo  IV,  171. 

2)  Emblems  of  Mortality,  representfng  Death 
seizing  all  ranks  and  degrees  of  people.  Imitated  in  a 
series  of  wood  cuts  from  a  painting  in  the  cemetery  of 
the  Dominican  chtirch  at  Basil  in  Switzerland , 2)  with 
apropriate  texts  et  scripture,  and  a  poeücal  apostrophe 
to  each,  freely  translated  from  the  Latin  and  French.  3) 
London,  Printed  for  Whittingham  and  Arless,  juvenile 
library,  Paternoster- row.  12. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  119,  XII. 

3)  1825:  The  |  DANCE  OF  DEATH,  |  of  the  celebrated, 
Hans  Holbein,  in  a  @erie$  of  fifty-ttt>0  <5no,raMno,§  on 

|  by  Mr.  BEWICK.  |  with  Letter-Press,  llhistra- 
tions  4)  ||  LONDON  |  William  Charlton  Wright,  65,  Pa- 
ternoster-Row.  |  1825 1| .  50  Holzschnitte  (arg  moderni- 
sirt). 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  119.  —  Weigel  Ca- 
talog  1 ,  28.  Nr.  385. 

b)  von  Bouner  und  Byfield: 

4)  1833:  Xf)t  Dance  of  £>eatf),  |  exhibited  in  elegant 
engnrongs  on  wood  |  with  a  dissertation  |  on  the  aeveral 
representations  of  tiiat  subject  |  bift  more  particularly  on 

those  ascribed  to  |  SRacaber  anb  $anl  ^)olbetn.  | 

By  Francis  Donce  Esq.  F.  AS.  etc.  |  London  |  William 
Pickering  |  1833  ||  8.   (32  Franken.) 

Vorhanden:  1)  zu  Wien,  Hofbibliothek  (AN.  56.  E.  10). 

£.  zu  ÜUewhaven  (51  Holzschnitte,  ungefähr  gleich  gross 
mit  den  Urschriften) : 

5)  1810:  Emblems  |  of  Mortality,  |  Representing,  in 
upwards  of  fifty  Cuts,  |  Death  seizing  all  ranks  and  de- 
grees of  People.  bnitates  from  a  Painting  in  the  Ceme- 
tery  of  the  Dominican  Church  at  Basel,  in  Switzerland; 


1)  Mit  Ueberseteung  der  lateinischen  Verse  in  den  Imaginei  mortis 

Ton  John  Sidnetj  Hawking. 

2)  Der  alte  Irrthntn  wie  schon  oben.  Dieser  Titel  wiederholt  in 
der  Ausgabe  von  1810  zu  Newhaven. 

3)  Die  Vorrede  nnd  Verse  wieder  von  Hawking. 

4)  Von  Fr.  Douce  (wi©  bey  Hollars  Kupfern). 
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wfth  an  Apostrophe  to  each,  translated  frora  the  Latin  etc. 
Sidney's  Press,  New -Häven.  1810. 
Im  Besitz  von  Peter  Fischer  in  Basel. 

». 

Nachbildungen  im  Steindruck. 

'2C.  zu  München: 

1)  1832:  £anS  £olbein'S  SobtentanjJ  in  |  53  getreu 
nad)  ben  £oUfd)nitten  |  lttt>ogra^>l>trten  ^Blättern.  ||  SptxauZ- 
gegeben  von  3.  ©cfylottbauer,  |  f.  ^rofefjor.  ||  9ftit  erflärem 
bem  £erte.  [von  ©djubert  unb  SDtagmann]  ||  Üttuncfyen, 
1832.  |  tfuf  Sofien  be§  Herausgeber*.  ||  8. 

Später  angekauft  vom  Antiquar  Stöger  d.  /.  in  München. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  120  (This  work  is 
executed  in  so  beautiful  and  accurate  a  manner ,  that 
it  might  easills  be  mistaken  for  the  wood  Originals) , 
vgl.  249,  2. 

S3.  zu  Magdeburg: 

2)  1835  (die  de  Necker sehen  Nachschnitte  von  1544)  s. 
oben  S.  251. 

3. 

Nachstiche  (in  Kupfer). 
2t.  ku  Antwerpen  (52  Kupferstiche) : 

1)  1698:  De  Doodt  vermaslcert  met  des  werelts  ydel- 
heyt  afghedaen  door  Geeraerdt  van  Wolfchaten.  t' Ant- 
werpen, by  Jan  Baptift  Jacobs.  —  (Mit  Privilegium  von 
1698).  Text  wie  1654.  Die  Kupfer  zum  Theil  abändernd 
(z.B.  bey'm  Krämer)  ')  und  die  Trachten  unter  Wilhelm  3. 
angenommen ;  namentlich  auf  dem  Titel :  Der  Autor 
schreibt  am  Tisch  —  neben  ihm  stehen  Mann  und  Frau 
in  Skelettgestalt;  oben  (PB.  /.).  Alle  Kupfer  sind  Kehr- 
stiche (ausser  12).  Zugefügt  sind  50  (Jude),  51  (Jüdinn), 
52  (neu). 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  130,  VIII. 

$3.  cu  Frankfurt  a.  91.  (60  Kupferstiche  von  Eberhard 
Kieser) : 

1)  lobten  £anfe  |  £>urd>  alle  ©tänbe  |  t>nb  ©e: 

ja)ted)t  |  ber  fJttenföen  etc.  ||  2)  Eberh.  Kieser  ex- 

1)  Dieses  Abändern  und  Zathnn  (zunächst  Umkleiden  in  das  Ge- 
wand der  spätem  Zeit)  gilt  namentlich  von  den  folgenden  Behandlungen  ; 
von  Meyer  —  Radehus  an  immer  mehr  Nachahmung  (Huslintj ,  Rentz 
etc.).    Dagegen  ist  Hollar  und  Frenzel  wieder  ganz  treu. 

2)  Dieses  etc.  des  Titels  bezieht  sich  auf  die  Vollständigkeit  der 
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ciidit.  *)  (Dieser  Titel  in  Kupfer  gestochen  *).)  4,,  die 
übrigen  Kupfer  8.  auf  4.,  mit  Blumenrändern,  —  Ohne 
O.  u.  J. 

Kehrseite:  (Sleicft  wie  ber  $f«w  (lotfetrt  tmb  prangt. k. 
(C.  ScheyVs  Reime)* 

Vorhanden: 

1)  zu  Basel ,  Stadtratli  //aas. 

2)  zu  Dresden ,  Bibliothek  (Falkenstein  S.  806.) 

'  Besprochen:  von  FiortVfo  IV,  168.  155,  o.  —  N.  Literar. 
Anzeiger  1807,  S.  129.  113. 

2)  1617:  lobten  £>anfe  |  £>urc&  alle  ©tdnbe  |  tmb  ©C* 
föled)t  ber  |  SKenfd)en  etc.  ||  10—17  |  Eberh.  Kieser  — 
excudit.  ||  (Kupferstich- Titel.)  4.  60  Bilder  mit  Blumen- 
Umrandungen. 

Kehrseite:  ©leicty  wie  ber  $fan>  tfolfctrt  t>nb  prangt, 
Bl.  2a.  £em  <5f)rijtttd)en  £efer  |  künftiger  lieber  Sefer 
milbt  |  ic.  (8  S.)   Bild  1 :  (Jrfdjaffung  be$  fötenföen. 

Im  anfang  fchfiffe  Gott  der  Herr,  Auf3  nichts  Himmel, 
Erdt,  vnd  das  Meer  etc.   (6  Z.) 
Schlus s:  SSil  SBldtter  fjafto  »mbgeroanbt.  (6  S.) 

Vorhände  n : 

1)  zu  IVienj  Antiquar  KuppUsch. 

2)  zu  Stuttgart ,  Oeffentl.  Bibliothek. 
Besprochen:  von  Douee  (1833)  S.  121,  I  (obschon  er 

kein  Jahr  angibt). 

(Fortsetzung  folgt.)  , 


Bibliotliekclironik. 

Dem  Professor  des  kanonischen  Rechtes  an  der  Universität 
Freiburg,  Hofrath  Dr.  Amann^  ist  die  Stelle  des  Oberbiblio- 
thekars an  der  Universitätsbibliothek  daselbst  übertragen  worden. 

Der  bisherige  Director  der  Stuttgarter  königl.  öffentlichen 
Bibliothek  und  der  damit  verbundenen  wissenschaftlichen  Samm- 
lungen des  Staates,  Staatsrath  von  Kielmeyer,  ist  bereits  durch 
königl.  Decret  vom  8.  April  a.  c.  seines  vorgerückten  Alters 
wegen  dieser  Function  enthoben  und  in  Ruhestand  versetzt  worden, 
*  wobei  ihm  zugleich  in  Anerkennung  seiner  ausgezeichneten  Ver- 

Scheytischen  Titel,  wie  er  auch  in  Kieters  Ausgabe  von  1623  vollständig 
wieder  erscheint. 

1)  Titel  und  Text  nach  Caspar  Scheiß» 

2)  Oben  über  den  drey  Paraen  zwischen  2  Spitzsänlen  Holbeins 
Wappen  des  Todes  mit  den  beiden  Steinarmen,  ünten  Adam  und  Eva, 
den  Apfel  haltend. 
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dienst*  uro  die  Wissenschaft  der  Friedriehsorden  verliehen  wurde. 
Die  Direction  jener  Sammlungen  ist  dem  Oberregierungsrathe 
von  Köstlm  als  wiederruflicbes  Nebenamt  Ubertragen  worden. 

Nach  den  „Verhandlungen  der  Gesellschaft  des  vaterländischen 
Museums  in  Böhmen  in  der  achtzehnten  allgemeinen  Versammlung 
am  29.  April  1840.  Prag  1840."  (76  Seiten  in  8.)  hat  der 
Graf  Zdenko  Sternberg  unter  anderm  die  von  seinem  Oheim, 
dem  Grafen  /Caspar  Sternberg ,  dem  böhmischen  Museum  in 
Prag  vermachte  Correspondenz  mit  den  Naturforschern  seiner 
Zeit,  so  wie  das  von  ihm  bei  Bearbeitung  der  Geschichte  des 
böhmischen  Bergbaues  und  mancher  naturhistoriseben  Werke 
benutzte  Material  der  Bibliothek  des  Museums  übergeben.  Die 
Uebergabe  von  206  Bänden  aus  den  Fächern  der  scienees  exaetes 
aus  der  Brzezinaer  Bibliothek  wird  als  bevorstehend  bezeichnet. 
Auch  in  diesem  Jahre  hat  Graf  Zdenko  Sternberg  als  Fort- 
setzungen von  seinem  Oheim  früher  für  das  Museum  angeschaffter 
Werke  Lieferungen  von  20  verschiedenen  Werken  mit  338  Ab- 
bildungen der  Bibliothek  des  Museums  übersendet.  Was  die 
Fortsetzung  der  übrigen  begonnenen  Werke  betrifft,  die  das 
Museum  bisher  von  seinem  verewigten  Präsidenten  als  Geschenke 
erhallen  hatte,  so  hat  der  Verwaltuugsausschuss  deren  fernere 
Anschaffung  aus  den  Museumsgeldern  nunmehr  beschlossen.  Seit 
dem  Beginne  des  laufenden  Jahres  wurde  hierdurch  die  Bibliothek 
um  56  Bände  naturhistorischer  Werke  mit  505  Abbildungen  ver- 
mehrt. An  anderweitigen  Geschenken  erhielt  die  Bibliothek  146 
Bände  und  Broschüren,  5  Handschriften  und  12  Urkunden.  Bei 
der,  insbesondere  in  den  Abtheilungen  der  sogenannten  bestimmten 
Wissenschaften  ansehnlichen  Bibliothek  befinden  sich  beiläufig 
3000  vaterländische  Urkunden  und  Urkundenabschriften,  so  wie 
eine  nahe  an  6000  Numern  begreifende  Sammlung  vaterländischer 
Manuscripte.  —  Auf  S.  65—76.  des  Berichtes,  dem  vorstehende 
Notizen  entlehnt  sind,  hat  der  Bibliothekar  IP.  Hanka  einen  im 
böhmischen  Museuro  befindlichen  aus  dem  14.  Jahrhunderte 
stammenden  Katalog  der  Prager  Universitätsbibliothek  mitgetheilt. 

Der  zeitherige  Director  des  Conservatoriums  der  Pariser  königl. 
Bibliothek,  Letronne,  ist  zum  Oberarchivar  des  Reicbsarchives 
befördert  worden.  Seine  bisherige  Stelle  ist  dem  Conservator  der 
Mazariniscben  Bibliothek,  Naudet,  übertragen  worden  5  dieser  aber 
hat  zum  Nachfolger  den  bekannten  Litteraten  Ste.-Beuve  erhalten. 

Die  Münchener  Universitätsbibliothek,  über  200,000  Bände 
stark,  ist  bereits  in  das  neue,  am  25.  August  seiuer  Bestimmung 
übergebene  Universitätsgebäude  übergesiedelt  und  im  obern  Stock- 
werke desselben  aufgestellt  worden. 


Verleger  :  T.  0.  tTeigel  in  Leipzig.     Druck  von  C.  P.  Heizer. 
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SERAPEUM. 

titftyvxft 

für 

BiWiothekwissenscliaft,  Handschrfftenkonde  und 

ältere  Lltteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Littcraturfreunden 

herausgegeben 

TOB 

Dr.  Robert  Naumann, 

M  19.        Leipzig,  den  15.  October  1840. 

■ 

Literatur  der  Todtentänze. 

(Mein  Beytrag  zum  Jubeljahre  der  Buchdruckerkunst.) 

(Fortsetzung.) 

3)  161S:  lobten  2>anfe  |  2>urd)  alle  <3tanbe  |  t>nb  ®e* 
fölecfyt  bcr  |  9Kenfd)en  etc.  ||  Eberh.  Kieser  —  excudit. 
1618.  —    60  Bilder  mit  Blumeneinfassungen. 

Aufgeführt  von  Weigel  Catalog  VII,  28.    Nr.  78S3 
(2  Thlr.  12  Gr.). 

4)  1623:  Wcone*  Mortis 9  |  Aliquot  Imaginibvs  |  prae- 
ter priores,  totidemque  infcriptioni-  |  bus  cumulatae,  Vcr- 
fibus  quoque  Lati-  |  nis,  Gallicis  ac  Germanicis  |  illustra- 
tae||  «)— Les  |  ImagesDela^Iort  |  Augmentes de 
quelques  figures  nouelles  |  &  illustrees  des  vers  Latins, 
Fran-  |  cois  &  Allemans  ||  —  £)er  Sobtenbanfc/.  I 
£)urcl)  alle  ©tdnbe  tmnb  ©ef*led)t  ber  |  Sttenfd&en,  barinen 
jr  fyerfomen  tmb  enbe,  ntd^  |  ttgfeit  »nnb  ©terbligfett  als 
in  einem  ©ptegel  jube*  |  fcfyawen  furaebtlbet,  aud)  mit 
febönen  gtguten  ge^tert  |  benebenS  mit  8atetntfd)en ,  gram 
fcoftfeben  tmb  Seilt*  [eben  werfen  betrieben,  Detmebrt  fcnb 
gebcfTert.  1 1  —  gtaneffurt  am  9Rai>n,  be»  ©bewarbt  Jtie* 


1)  Dieser  Titel  ist  nach  der  Ausgabe  „Basel"  1554  gestellt  ;  wie  « 
den  deutschen  Versen  des  Caspar  ÄcAeyt  auch  des  Qeorg.  Aemylii  latei- 
niiche  Vorverse  und  des  Gill.  Corrozei  französische  Urrerse  aufgenom- 
men worden  sind. 
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fem/  |  £upfferfkd>ern  &u  ftnben.  Anno  1623 1|  4.  (60  Bil- 
der 8.)  ■) 

Vorhanden: 

1)  sii  Berlin ,  v.  Meusebach, 

2)  zu  Berlin,  v.  Rumohr  (Kunstblatt  1823 ,  S.  124). 

3)  zu  Tübingen,  Universitätsbibliothek. 

4)  besass  JJouce  (ohne  Titel)* 

Besprochen:  Oberdeutsche  Literat. Zeit.  1809,  Sp. 492.  — 
Literar.  Blatt.  II,  296.  Nr.  12.  —  Fiorillo  IV,  157  (wo 
Kinsern  verdruckt  steht).  —  Douce  (1833)  S.  122,  II.  — 
Schwabe  Catal.  Nr.  16501. 

5)  1638?  Frankf.  8.  soll  zu  Wolfenbüttel  seyn  (?). 

ß.  zu  Nürnbergs  60  Kupfer  (von  Georg  Strauch  erf.,  von 
A.  Khol  gestochen;  einige  Blätter  mit  Ä.*)). 

6)  1647 :  MconeS  mortis  fexaginta  imaginibus  totidem- 
que  infcriptionibus  infignitae  verübns  qtioqtte  latinis  et 
novis  germanicis  illuflratae.  ||  SBorbÜbungen  be$  $0$ 
be$  a)  burd)  alle  ©tanbe  unb  ©efdfrlecfcte,  2>effeU 
btgen  4 )  nichtige  <Stcrbltd>fett  für  juwetfen ,  auägebrucft, 
unb  mit  fo  mel  Ueberfcfyrtften  aud?  Eatetnifcfyen  unb  neuen 
&eutfd)en  StterSletn  5)  erfläret.  2)urd)  3ofy.  SSogel.  S3cp 
9>auluä  gürflen  ^unjlbdnblern  ju  ftnben.  ||  9  Bogen  6  BL, 
ohne  Seitenzahl ;  kl.  8.  -60  Kupfer,  römisch  und  arabisch 
gezählt  6). 

Die  deutschen  Verse  (nach  4en  lateinischen)  sind  von 


• 

1)  Gewidmet  (lateinisch)  Joh.  Christoph  v.  Stellen,  Joh.  Christi. 
Fichard  und  Ludw.  Knut  Nenhmisen ,  Patnciern  von  Frkf.  a.  M.v  tob 
Daniel  Meifner  a  Commenthavv,  Boh.  Poet.  C.  CL  Die  lateinische  Vor- 
rede (Ad  lectorem  chrift.  epigramma)  sind  die  Disticha  des  Georg  Aemi- 
fins  in  den  Lyoner  -  Cölner  Ausgaben  (Accipe  jncando  etc.  s.  8.  251); 
darnach  deutsch :  ,,Hn  bcn  CFI)rifiltd)cn  ßefer.  |  £3e  Blätter ,  fo  in  einer 
fumm,  |  D  8efet,  |>ie  wirft  »enben  omb  u.j,  S.  3 — 7  &  ScheyVs  Vorrede 
(SBetl  nun  ber  Menfd)  Ecin  bUtbenb  ftot  |  3n  biefem  furzen  Scbcn  t>at  2c) 
u.  s.  w. 

2)  Es  sind  die  60  Kieser'echen  Kupfer  (wo  auch  1.  2.  3.  4.  6.  11.  12. 
Nachahmungen  von  Aldegrever  sind),  nur  Nr.  9.  (der  König  an  der 
Tafel)  ist  verschieden.  Am  Schluss  ist  ein  Blatt  zugegeben  mit  der 
Inschrift  Qiiis  Rex,  qnis  fubditus  hic  eft?  Jpic  faae  mt  16  fagen  (an 
SBer  Äc ni g  feg  1  wer  u n terttja n.   Paulo«  Fürst  Exc. |  j 

3)  Douce  gibt  „befy  Sobteft.  3n  fccfefctö  ^^uren  *ur$  . . 

4)  Douce  „SDerfelbicjen" 

5)  Dottc«  »erßgteta. 

6)  Auf  dem  Titel  ein  Rundtanz  von  15  Todten ,  voran  3  Spielende: 
mit  gestochenen  Worten  „Soben-£an$  tu  ftnben  bep  $aulu«  Surft  Äun|b 
tyubton."  Unten  „G(eorg)  Stra(uch)  in(venit).  A.  Khol  fecit"  — 
Georg  Strauch  starb  zu  Nürnberg  1675. 
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G.  P,  H.,  die  lateinischen  sind  die  von  G.  Aemylius 
(mit  Aenderungen). 

Schluss:  ©ebrudtju  Aremberg  turdE>  <%iftopf)  Seiner. 
3n  Verlegung  yaul  Surften  Jfcunftyanblern  atfba. 

Besprochen:  in  Literar.  Blatt.  1805:  V,  23,  354.  Nr.  2.— 
Fiorillo  IV,  169.  —  Police  (1833)  S.  122—124.  148. 
(aus  Catalogue  de  la  bibliotheqne  du  Roi  II,  153). 

®.  in  Maybach  -  Salzburg;  (54  Kupferstiche)  !): 

1)  1682:  THEATRUM  |  MORTIS  HUMANAE  | 

TRIPARTITUM  |  I.  Pars.  Saltum  Mortis.  |  II.  Pars.  Varia 
eenera  Mortis.  |  III.  Pars.  Pcenas  Damnatomm  continens.  I 
Cum  I  FIGURIS  JiNEIS  ILLÜSTRATÜM  |  £>a*  tfl:|| 
@<§{)aus®ü&ne  |  £)eg  50?enfd)lid>en  SobtS  in  bren  $beU  | 
l.Xfcil  2>er  SEoben -Banfe.  |  2.  S&etl  Unberfd>ibli$e  SobtS* 
©attungen.  |  3.  Xtyil  Der  SSerbambtcn  ^oEcns^cpn,  t>or* 
fteüenb.  II  ÜRit  fdjjönen  Äupffer z&üfym  gejtefjrt  tmb  an 
Sag  |  gegeben.  ||  X>nxd)  JOHANNEM  WEICHARDUM  | 
SSatoafor,  Lib.  Bar.  |  ic.  J|  ©ebrueft  $u  iaybaö),  tntb  ju 
finben  be»  Sofyann  ©aptijta  |  5Ra»r,  tn  ©alfcburg,  Anno 
1682,||  4.2) 

Theil  I.  enthält  54  Kupferstiche  mit  trefflichen  Blumen- 
umrandungen. 

Vorhanden: 

1)  zu  München  ,  Universitätsbibliothek. 

2)  zu  München,  Baron  Fischheim. 

3)  zu  Bertin,  v.  Naglet:  Nr.  1682  {Fiorillo  IV,  159). 

4)  zu  Meiningen,  herzogl.  Bibliothek. 

5)  zu  Wolfenbüttel,  Bibliothek. 

6)  zu  Wien,  Hofbibliothek  («43.  W.  46). 

Besprochen:  Literar.  Blatt.  II,  296.  Nr.  13.  —  Oberd. 
Literat.  Zeit.  1809,  Sp.  492.  —  Fiorillo  IV,  159.  — 
Dibdin  Decam.  1, 42.  —  Douce  (1833)  S.  129-130,  VII. 

Cr.  in  Zürich  -  Hamburg  -  Leipzig  (60  Kupfer  von  Rudolf 
und  Konrad  Meyer)  s): 

a)  in  Zürich: 

1)  1650:  ^ubolf  SRenetS:  |$obten-£anfe.  |  ergäbet  unb 
herausgegeben  |  £>ur<&  |  Gonrab  9Re»ern  |  ÜRalern  tn  | 


1)  Aof  dem  Titel  steht  W.  W.  inv.  W.  exeud.  Jo.  Koch  de!.  And. 
Trost  scolp8.  Wagenporgi  in  Carniolia. 

2)  Nach  einer  Colner  Auagabe  Ton  £.  Bey  den  Kindergroppea 
immer  1  Tod  ingefügt 

3)  Die  Kupfer  Cardinal,  Aebtiasinn ,  Richter,  Alt  Weib  tragen  die 
Zahl  1637  (nicht  erst  seit  1757,  wie  Douce  S.  150  meint):  diese  lon 

19* 
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Zuxxd).  |  3n  3a^r  |  1650|| «)  —  ©tcrbenf  föteael  |  baS 
ijt  |  fonnettfrare  SSorflellung  |  menfcfjltd&er  9Kd)ttgfett  |  burcfe 
alle  ©tanb*  unb  |  ©efd)led>ter:  I  *)  t>ermttlefl  60.  btenjiltcfcer 
Äupferblatteren ,  lehrreicher  |  &berfd)rtften,  unb  beweglicher 
ju  mer  jhmmen  aufgefegter  |  £obtengefdngen||  3)S3or  biefem 
angefangen  |  Durch  ^ubolffen  S^epern  ©.  t>on  Sürich  etc.|| 
3efc  aber  }u  erroefung  nohtroenbtger  £ot>$betrad>tung,  SSer-.  | 
achtung  irbtfeher  <£ptelfeit;  unb  beltebung  feltger  @wig5 
fett,  |  juenb gebracht,  unb  »erlegt:  |  Durch  I  ßonrab SJRepern, 
SRaalern  in  äürich,  I  unb  bafelbften  bep  ihme  gu  ftnben.  || 
®etrucft  ju  äürich  I  S3et>  Sohann  3«cob  S5obmer.  j  MDCL  jj 
166  S.  4. 

Vorhanden: 

1)  zu  Stuttgart,  Oeffentliche  Bibliothek. 

2)  zu  Berlin,  v.  Nagler. 

3)  zu  Wien,  Antiquar  Kuppitsch. 

4)  zu  München ,  Kunferstichkabinet  (ein  ziemlich  voll- 
ständiges Exemplar,  zum  Aufkleben  bestimmt;  und 
1  Blatt  eines  zweiten), 

5)  zu  Frankfurt  a.  M.,  Buchhändler  Reinherz  sei. 

6)  zu  Meiningen,  Bibliothek. 

7)  zu  IVolfenbüttel,  Bibliothek. 

8)  zu  Basel,  Wilh.  Haas  sei. 

9)  besass  Morel  de  Finde",  1823  verkauft  um  27  fr. 
(Peignot  S.  67). 

Besprochen:  von  FiorilloVf,  141.  h.  nach  v.  Murr  Jour- 
nal XVI,  20.  —  Koch  Corapend.  I,  231.  —  Eberl 
Nr.  23014.  —  Neubronner  XXVI  Verzeichniss  (Ulm, 
Mai  1835)  S.  10,  Nr.  70664  (5  fl.  30  r.)  —  Dibdin 
Dec.  I,  42.  —  Peignot  S.  67.  —  Douce  (1833)  S.  148. 
149.  —  Vgl.  Weigel  Catalog  von  Veith  in  Schaffhau- 
sen 1835,  S.  115.  Nr.  72  (55  Bl.). 


Rudolf  Meyer.  Andere  haben  RM:  In.  CM.  fecit,  andere  RM.  in. 
(Mönch),  andere  CM  f.  oder  CM  inv.  et  fect.  oder  RM.  in.  CM  fecit 
1637  (Arzt,  Sterndeuter,  Landstreicher).  Der  Schaffner  (Bl  24)  hat 
1650.  Der  Zeitzwischenraum  kam  daher,  dass  Rudolf  Meyer,  1605  zu 
Zürich  geboren,  daselbst  1638  (1  Jahr  nach  dem  Stiche  von  26  Rl.  durch 
ihn)  starb.  Sein  Bruder  Conrad  stach  35  dazu.  Dieser  1618  in  Zürich 
geboren,   starb  1689.    In  der  Vorrede  (vom  15.  Aug,  1650  ist  die 

Z  T,nlu°!!rais)  8ag;t  er8elber.  dass  sein  „üeber  trüber  fei.  btefe« 
perfeg  JBrbeber  fepn:  alf  welcher  oor  etlichen  jafcren,  faft  ben  balben  jjw 

feine  Äoften,  in  Äupfer  ju  bringen  gebraucht  bat"  tc. 

1)  Kupfertitel.  Das  Folgende  Drucktitel.  Auf  dem  Kupfertitel  blast 
ein  Kngel  die  Posaune  mit  einem  Spruch  aus  der  Offenbarung  Johannis. 
Tod  und  Teufel  halten  den  Titel.   Im  Hintergrunde  jüngstes  Gericht. 

2)  Diese  Worte  aus  den  Cölner- Frankfurter  Ausgaben. 

3)  Der  Anhang  enthält  die  Koten  und  Psalmen. 
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2)  1657  !):  <5terbenö|>tegel  ic.  buvd)  S5obmer  neu  auf- 
gelegt.  Süvid).  4. 

Besprochen:  Oberdeutsche  Literat. Zeit.  1S09,  Sp.492, — 
Douce  (1833)  S.  150. 

b)  in  Hamburg: 

3)  1759:  Sie  |  menfd>licf)e  ©terbitdjfeit  |  unter  bem  Eitel  | 
lobten 5 Eanj,  |  in  LXI.  £rigtnalfupfern,  t)on  9?ubolf 
unb  Gonrab  Sttet)*™,  |  berühmten  Äunfhnafylern  in  3üricfy,  | 
abermal  herausgegeben;  ||  nebjl  neuen,  ba;u  bienenben, 
moralifdjen  |  Herfen  unb  Ueberfc&riften.  ||  Hamburg  unb 
£etp5tg  |  1759  ||  4.    (1  thlr.  8  gr.)  *) 

c)  in  Augsburg;  57 Kehrstiche  von  Meyer's  Zeichnungen  8). 

4)  1704:  <5rbault*er  |  <5terb*©pteaet,  |  £)a§  tji:  |  <3on= 
nenfla^re  SBorftellung  |  9Äenfd)lid)er  yUc^ttgfeit,  |  £)urd)  alle 
<5tänbe  unb  ©efd?led)ter :  |  SSermittelfi  fd)6ner  .ftupfftrn, 
ßet)r-reic^er  S3ep = ©d>rtfftcn ,  |  unb  £erfeben>eglid)  anqebäna; 
ter  |  lobten  =  ßieber.  4)  ||  Gamals  fjerauö  gegeben  I  £)urct)  | 
SRubotpb  unb  Gonrab  SKetjern,  |  Sttafylern  tn  3ürd).  |  Xtu 
jefco  aber  mit  fcatetntfdjen  Unter r<5d>rtff ten  ber  ^upffer 
vermehret  |  unb  auggeueret,  t>on  bem  Sßelt  s  berühmten  | 

Poeten  |  Augußino  Caümiro  R  e  de  Ii o,  5)  Belg.  Mech.  | 
Sac.  Caef.  Majeft.  L.  P.  ||  2Cugfpurg,  |  3u  ftnben  bep 
Sofyan  Philip»  (Bteubner.  |  £)rucft$  |  Zbxatyam  ©ugger, 
1704.H  4.   57  Kupfer  und  Titelblatt. 

Nach  der  „Einleitung:  Sunt  S£obteit;£anfc"  (S.  1 — 4) 
folgt  ein  Kupfertitel:  Ein  Engel  stösst  in  die  Po- 
saune, an  welcher  der  Fahnenspruch  „Beati  Mortui 
qui  in  Domino  moriuntur  Apoc.  14.  v.  13";  der  Tod 
mit  Sense  und  Sanduhr  hält  ein  Tuch,  auf  dem  ge- 
schrieben steht  TRIPUD1UM  |  6)  MORTIS  |  per  | 


1)  1651? 

2)  Der  alte  Kupfertitel  von  1650  daneben. 

3)  Die  hier  in  noch  spätere  Trachten  der  Zeit  gekleidet  sind.  Auf 
dem  Schaffner  fehlt  die  frühere  Jahrszahl.  Nr.  34  (Soldat)  ist  gleich 
Nr.  36  (Landstreicher)  mit  anderer  (gedruckter)  üeberschrift  und  gleicher 
(gestochener)  Unterschrift  Latro.  —  Die  die  Stände  (Geistl.  —  Weltl.) 
absondernden  Blätter  der  Meyerischen  Ausgabe  fehlen  bey  Redeliu*. 

4)  Dieser  „TCn&ona  bef  STobten*  Sanfceö,  3n  adjt  erbautiefan  ©terb* 
©efängen"  von  S.  111—139. 

5)  Er  übersetzte  die  (gestochenen)  deutschen  Reim -Unterschriften 
bey  Meyer  ins  Lateinische.  Der  gedruckte  deutsche  Text  des  Buches 
blieb  der  bey  Meyer  vorgefundene.  Kr  gab  auch  Apophthegmata  heraus. 

6)  Ursprünglich  stand  TRIBUDIUM,  doch  ist  das  B  zum  P  ge- 
schabt Fälschlich  steht  deshalb  Tribudium  in  Fr.  Brulliot  Catalogue 
raisonne  des  estampes  du  Cabinet  de  feu  M.  le  Baron  d'Aretin.  Mün- 
chen, 1827.  Th.  II,  S.  314.  Nr.  3739. 


< 
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VICTORIAM  |  fuper  |  C  ARN  KM  |  UNIVERS^E  |  OR- 
BIS  !  terrae  erectum.  |  Ab  |  A.  C.  Redelio  |  S.  C.  M. 
I*.  P.|| 

Vorbinden : 

1)  zu  München,  Kupferstichkabinet  (52  Kupf.). 

2)  zu  München,  R.  F.  Massmann  (aus  der  Aretin'schen 
Sammlung  erstanden).  Es  fehlt  Nr.  20  (Arzt),  34 
(Soldat),  51  (Das  wahre  und  falsche  Christen thum). 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  151.   (Ihm  fehlen 
Pabst  und  alle  Geistliche,  daher  er  nur  52  Bl.  ansetzt.) 

g.  in  Liinz- Passau -Wien  (50  und  52  Kupfer  von  Michael 
Rentz) : 

1)  ohne  andern  Titel  und  Druck text :  50  Bl. ,  da- 
von BL  1.  „Die  erwogen  (Silelfeit  |  aller  menfcfc 
liefen  Dinge.  ||  foL 

Vorhanden:  1)  zu  Basel,  bei  Wilh.  Haas  sei. 

2)  1753:  ©eijUic&e  |  Srobt$*©ebancf  en  |  *Be»  aHerfanb  | 
©emäfjlben  unb  <5cfcilbere»en  |  3n  |  SSorbilbuna,  |  Unters 
föiebltc&en  ©cf d>lcc^tö ,  2üterS,  ©tanbeS,  |  Unb  2Bürben$= 
sperjofjnen  ftrfj  be$  £obe$  *u  erinnern,  I  "2(uö  beffen  Vttyx  | 
Die  äugenb  $u  üben,  |  Unb  |  Die  «ourtb  m  menben.  || 
erjllid)  in  Jtupffer  entworfen,  |  2C.||$:tt<3<5:aU,  ®ebrucft 
be»  griberid)  ©abriel  3Rangolb.  1753.  |  ginfe,  SBerlegtö, 
granfc  Enton  Slger,  SBurgerl.  SBucbbanblern  aUba.  ||  fol 
52  Kupferstiche  mit  vierzeiligen  Reimen, 

Vorhanden: 

1}  zu  Frankfurt  a.  M. ,  Dr.  ÄToa*  (England?) 
2)  zu  München,  KupferstichcabineU 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  152.  153;  der  auch 
eine  weitere  Auflage  von  1759.  Hamburg  fol.  anführt. 

3)  1767:  Der  |  fogenannte  |  $obentan$.  || 

Kehrseite:  Qui  fuerant,  non  funt:  I  Sic  ibimus,  ibitis, 
ibunt.||Die  ba  geroefen  ftnb,  |  Die  (inb  nun  nicr/t  mefyr 
bie:  |  tanjen  unb  fo  getyn,  |  Der,  3ener,  SBtr,  unb 
<5ie.|| 

Bl.  2:  Der  fogenannte  |  Sinn*  fcefyrs  unb  ©eijfaoile  por 
oielen  Saferen  |  auf  SBefefyl,  flnorbnuna,  unb  Unfojten  | 
er.  £ol).  9?etcb3:©rafl.  ExceU.  |  Francifci  An- 
tonii\  ©rafen  t>on  <5porcf.  |  Tit.  pl.  |  burefc  |  bie 
funjrreicbe  Spant)  be§  Michaelis  Rentz  geflogene,  |  unb 
weit  unb  breit  bekannte,  aud)  in  bem,  von  obgebadjt.  Sr. 
$ocl).  |  SRtifyZ 5 ©räfl.  Excell.  erbauten,  unb  unter  ber 
Dbforg  F.  F.  Mife-  |  ricordi»,  für  100.  arme  9Rdnner 
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funbirten  Hofpital  in  Äucfu^SBaab  in  Sßtymtn,  |  \>ox 
Seiten  funftltdj  an  benen  SBBdnben,  in  bem  untern  ®ang 
gemalen  geroefene  |  unb  jur  nüfcltcfyen  ^Betrachtung  be$ 
£obe§  aorgeftellte  |  Xobeittaiti:  [  anjefeo  |  5flit  etmgen 
einfältig ,  ood[)  gut  gemeinten  IReimen  unb  Herfen  t>tx- 
fe^en  |  £)uxd)  \  F.  Patricium  Waflerburger  |  Ord.  S. 
Joan.  de  Deo  Profeflum.  ||  cum  permiflu  Superiortim  || 

2B3@9i,  |  gebrueft  bew  3ofyann  ZtyomaS  <5blen  t>on 
SErattnern,  I  f.  f.  Aofbucfybrucfern  unb  S3ud)()dnt>(ern.  j 
M  DCCLXVil.  ||  fol.   (2  thlr.)   52  Kupferstiche.  >) 

Vorhanden : 

1)  zu  Straubingen,   bey'm  Cooperator  senior  Carl  v. 
Pretttner. 

2)  zu  Wien,  Antiquar  Kuppitech. 

Besprochen:  heiin  VI,  542.  —  Fr.  Heeraugen  (LXXVII. 
Verzeichniss  gebundener  Bücher.  Fürth,  1832.  S.  3. 
Nr.  23.   8  fl.  6  x.). 

4)  1777:  Die  erwogene  |  eitelfett  |  üUer  |  9Äcnfcl>lid>cii 
Dinge,  |  in  |  jroe»  unb  fünfzig  Tupfern  toorgefteHet,  |  ge= 
«icfynet  unb  geflogen  |  t>on  |  bem  berühmten  ÜÄeifter  | 
&enfe.  |  I  ju  finben  be»  a^erejta  grenerin,  unb 
ßompagnu,  1  1777.  ||  fol.  *). 

Vorhanden : 

1)  zu  Frankfurt  a.  M.f  Dr.  Klose. 

5)  Sobentanj  Don  9R.  SKenfc:  53.  Äupferjt.  mit 

beutfe^en  Herfen  „Profiat  Micro-  Pragae  in  gradib.  arcis 
apud  P.  Hilliger  Minua  ac  Picto.  Artisq.  chalcogra.  ac 
Propotam.  |  fol. 

So  Weigel  eatalog  VI,  38.  Nr.  6894.  (1  thlr.  16  gr.) 

&.  In  Amsterdam -STfirnberrt  von 

(30  Kupferstiche.  8.) 

1)  (1707):  Schouwtonel  des  Dodts  met  platen.  Amster- 
dam .  o.  J. 


1)  Bl.  I.  wie  bey  2.  4:  „2)te  erwogene  Ch'telfctt  aller  men[d)tid)en 
^in^e"  (M.  Rntz  Inven:  et  Sculp:  Jirexil). 

2)  Also  wie  die  erste  Ausgabe.  —  Zeile  2  roth  gedruckt.  Unter 
dem  Titelkupfer  steht  M.  Rntz  Inven:  et  Sculp:  di  rexit. 

3)  Rutting  wurde  nm  1650  geboren,  und  war  Arzt.  Der  Titel 
zeigt  oben  den  Tod  gekrönt  auf  einem  Throne,  zu  jeder  Seite  ein  trom- 
petender Tod.  Unten  Tanz  von  7  Todten  um  ein  gekröntes  Skelett. 
Von  den  36  Sti<  hen  sind  geändert  1.  der  König,  2.  der  Astrolog,  3.  der 
Soldat ,  4.  der  Mönch,  5.  der  Ahe  Maun,  6.  der  Kramer.  Die  übrigen 
nach  Lyoner  Ausgaben. 
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Besprochen:  Oberdeutsche  Literat.  Zeit.  1809.  Sp. 493.  — 
Fwrillo  IV,  170.  -  Douee  (1633)  S.  131. 

2)  1726:  Het|SCHOUW-TONEEL|DES|]M>OD8;| 

Waar  op  na't  leeven  vertoout  wort  I  DK  DOOD  op  den 
THROON  |  Des  AARD-BODEMS:  |  HEERSCHE.NDE  I 
Over  alle  STAATEN  en  VOLKEREN.  |  verciert  met  dartig 
Zinnebeeiden.  |  DOOR  SALOMON  VAN  RUSTING,  I 
Med.  Doct.  |  TWEDE  DRUK.  I  t  Amfterdam ,  by  Nicoloas 
ten  Hoorn  etc.  |  1726.  8. 

Vorhanden:  1)  zu  Berlin,  v.  N  agier. 

Besprochen:  von  Fiorillo  IV,  170. 

3)  1736:  <5cfcau-9>lafe  *>e$  SobeS,  |  ober  ZobUu- 
Sattj  |  in  äupffem  unb  Herfen  |  DorgefleHct :  |  (jemals 
üon  I  SAL.  van  RUSTING,  |  Med.  Doct.  |  in  lieber, 
Äeutfcr^cr  ©pradjje;  |  nun  aber  in  äod^Seutfc&er,  |  mit 
nötigen  2(nmerfungen,  |  herausgegeben  |  uon  Sodann 
©eorg  Meintet,  |  ^od?furpL  S5ranbenburgs£)nolfeba^  | 
feben  Pfarrer  ju  yttaSauxad).  ||  Dürnberg,  |  bc$  feter 
ßonrab  Sttonatf),  1736.  ||  8.  30  Kupfer,  aber  Nachstich, 
mit  immer  mehr  erneuerten  Trachten  !). 

Vornan  den: 

1)  zu  München,  Hofbibliothek  (Jm.  mort.  30.  8.). 

2)  zu  Berlin ,  v.  N agier. 

3)  zu  Wien,  Hofbibliothek  (73.  K.  74). 
4^  zu  Wien,  Antiquar  Kuppitsch. 

5)  zu  Dresden,  Bibliothek  (Falkenstein  S.  786). 

6)  zu  Frankfurt  a.  M. ,  Dr.  Klose. 

7)  zu  Basel,  W.  Haas  (aus  v.  Mechets  Nachlasse)« 
Besprochen:  Literar. Blatt. V, 356. Nr. 4.  —  Oberdeutsch. 

Literat.  Zeit.  1809,  Sp.  494.  —  Fioriüo  IV,  170.  - 
Dibdin  Decara.  I,  42.  —  PeignotS.fö  („Ruszing"!)- 
Georgi  Suppl.  I,  369. 

4)  1741:  Het|SCHOUW-TONEELjDes|l>OODS;i 

Waar  op  na't  leeven  vertoout  word  [  De  DOOD  op  den 
THROON  \  Des  AARD- BODENS:  |  HEERS CHEN DE  | 
Over  aUe  STAATEN  en  VOLKEREN.  |  Vereiert  met  dar- 
tig Zinnebeeiden.  |  DOOR  |  SALOMON  vaw  RUSTING,  | 
Med.  Doct.  |  VIERDE  DRUK.  |  2)  D AMSTERDAM,  |  sy 
Johannes  Rotterdam,  Beek-  |  verkoper  in  de  Harteftraat. 
1741.  ||  8. 

Vorhanden:  1)  zu  Berlin,  v.  Nagler. 

1)  Vgl.  Meyer -Redelius  etc.  Holbeiniich  blieben  wesentlich  18.  19. 
20.  21.  23.  27,  ziemlich  1.  9.  22%26.  17. 

2)  Also  liegt  ein  dritter  niederländischer  Druck  noch  dazwischen. 
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In  London : 

a)  von  WenzeeU  Hollar  (aus  Prag):  30  Kupferstiche.  8. 

J)  (1647):  The  Dance  ofDeath,  engraved  by  W.  Hol- 
lar.  4») 

Vorh  an den: 

1)  zu  London,  im  Brittischen  Museum« 

2)  zu  Paris ,  besass  Renouard. 

3)  zu  Frankfurt  a.  M. ,  Stade t sehe»  Institut  (30  Kupfer 
ohne  Text  in  Holzschnittrahmen)« 

4)  zu  Leipzigs  H'eigel  (C atalog  I,  61«  N«  928«  mit  Be- 
zug auf  Vertue  12— 41)  ohne  Diepenbecke's  Ein- 
fassungen« 

Besprochen:  Ffiess/t*  II,  55a  —  Äoer<  Nr«  9925.  — 
Fiorillo  IV,  158.  160.  —  Douce  (1833)  S.  125,  V. 

2)  1651:  Mortalium  nobilitaa2)  iconibus  ab  Holbenio 
delineatis  et  a  W.  Hollar  exfculptis  exprefla.  Abraham  a 
Diepenbecke. »)   1651.  8. 

Besprochen:  von  Fiorillo  IV,  158.  —  Dibdin,  Decara. 
I,  42.  —  Douce  (1833)  S.  125.  126.  —  Feignot  S.  63 
(nur  diese  Ausgabe  kennend).  —  Eberl  Nr.  9925.  — 
Brunei  II,  203.  —  George  Vertue  Catalog  von  Hol- 
beirt's  Werken  (London,  1799.  4.). 

3)  16S2:  The  Dance  of  Death  etc. 

Besprochen:  von  Fiorillo  IV,  158.  147.  —  Monthly  Ma- 
gazine (1804)  XVIII,  2,  330;  (1605)  XX,  2,  427. 


1)  Vorn  HolhenCs  Bildniss  (ffl  M  45.  AD  1543)  Vera  Effigies  Jo- 
hannis Holbeinij  Bafsileenfis  Pictoris  &  delineatoris  rarifsimi  ipse  IIoI- 
beinius  pinxit  —  Wenceslaus  Hollar  aqua  furti  aeri  infculpsit  ex  Collect. 
Arondel  1647;  dann  S.  2.  Hollar  s  Bild  (von  Barlow)  AKtatis  40.  1647. 
Dann  die  Kupfer  l)  des  Todes  Wappen  „Mortnlium  nobilitas  memorare 
novifsima  et  in  aeternum  non  peccabis  Ecclel.  7.'*;  Scbluss  lfoffrtr*«Bild 
„Wencislaus  Hollar  Obt  Lond.  1677.  aetat  76.  —  Holter  fertigte  1.  5. 
6.  8.  9.  13.  14.  2^.  27.  28  nach  den  Lyoner  Holzschnitten  (mit  kleinen 
Aenderangen  in  6.  9.  13.  23)  und  alle  umgekehrt  (ausser  5).   Die  übrigen 

alle  sind  nach  CöTner  Schnitten  von  j£  (1555)  mit  Aenderungen.  Douce 
(1833)  S.  129  fuhrt  an,  dass  Hollar  noch  andere  Blätter  fertigte  (viel- 
leicht um  die  Cölner  Blätter  auszumerzen),  wurde  aber  nicht  fertig. 
Vorhanden  sind  von  diesen  Pabst  (4),  Reicher  Mann,  Bettler  (24), 
Ackersmann,  Räuber. 

2)  Siehe  die  vorige  Anmerk. 

3)  D.  h.  mit  Diepenbecke's  Randeinfassungen ,  von  denen  einige  die 
Inschrift  tragen  Ab.  Diepenbecke  inv.  W.  Hollar  fecit,  andere  dazu  die 
Zahl  1651.  Die  Königinn  trägt  das  Zeichen^/,  3  andere  (Douce 
S.  125,  V.).  Hollmr  fertigte  das  Ganze  vielleicht  zn  Antwerpen ,  wo  er 
Diepenhecke  fand,  einen  Schüler  von  Rubens,  der  bekanntlich  HolbevC» 
Todtentanz  so  sehr  bewunderte  (Douce  S.  127). 
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4)  (1799):  TUE  |  DANCE  |  OF  |  DEATH;  |  PAL\- 
TED  |  BY  |  H.  HOLBEIN,  |  AND  |  ENGRAVED  |  BY  | 
W.  IIOLLAR.il  (o.J.)  3SS.Einleit.  Hinten  The  Daune« 
of  Machtbree  englisch. 

Besprochen:  von  Fiorillo  IV,  159  nach  N.  Literar.  An- 
seiger 1S06,  S.  348.  —  Eberi  1,  800. 

5)  1790:  Le  Triomphe  |  de  |  La  Mort  |  Grave  D'apres 
les  defleins  f  de  |  Holbein.  |  par  |  W.  Ilollar.  |  Expiration 
des  Sujets  du  triomphe  de  la  Morl  de  J.  II«  |   Id.  S. 

Vorhanden : 

1)  zu  Basel,  Wilh.  Haas  (aus  Mechefs  Besitze). 
2}  besass  Mion,  1803  verkauft  um  11  Ii?.  19  s. 

3)  besass  Lamy ,  1807  verkauft  um  20  fr.  05  c. 

4)  besass  Morel  de  Finde"  9  1823  verkauft  um  20  fr. 

5)  besass  Mac  Cartkg,  1817  verkauft  um  210  fr.  u.  s.  w. 

Besprochen:  Oberdeutsche  Literat.  Zeit.  1809,  Sp.496.— 
Peignot  S.  63.  54  (?)  aus  Catalogue  des  Dessins  et 
Estainpes  du  cabinet  de  Basan  pere  (Paris,  1779.  8.) 
Nr.  8o4  und  Jaubert  Manuel  de  Famateur  d*estampes. 
(Paris,  1821.  8.)  II,  130. 

6)  1794:  Hie  Dance  of  Death  painted  by  H.  Hol. 

bein  and  engraved  by  W.  Hollar.  to  whids  is  added  Tbe 
Daunce  of  Machabree:  Wherein  is  lively  expressed  aud 
shewed  The  State  of  Manne  And  how  he  is  called  at 
nncertayne  tymes  by  death.  Made  by  Dan  John  Lydgate 
Mönkehof  S.  Edmunds  Bury.  ') 

Vorhanden:  1)  iu  Wien,  Hofbibliothek  (24.  y.  31*). 

Besprochen:  von  Fiorillo IV,  155. 160.  —  Dibdin,  Decam. 
1,  43.  —  Eberl  Nr.  9916.  —  Brunei  II,  203  (mit  frans. 
Titel!).  —  Archenhohy  Annalen  der  brittisch.  Gesch. 
(1793)  II,  356. 

7)  179(5:  A  Historical  dissertation  upon  the  ancient  emble- 
matical  Paintings  of  the  Dance  of  death,  with  30  beatiful 
plates  etched  by  W.  Hollar,  after  drawings  by  Holbein 
and  three  engravings  of  portraits  etc. ;  also  the  dance  of 
Macaber  by  Lydgate,  at  is  was  represented  in  St.  Pauls 
before  the  fire  of  London.    London,  1796.  8. 

Besprochen:  von  Fiorillo  II,  401. 


1)  Diese  Ausgabe  (die  erste  mit  Francis  Douces  Abhandlung  ober 
die  Todteniänze  vorn,  worüber  v.  Rwnohr  im  Kunitblatt  1823,  Nr.  II) 
wurde  besorgt  durch  James  Edwards ,  und  war  Wiederabdruck  der  auf- 
gefrischten Kupferplatten  (Douce  1833,  S.  128> 
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8)  (1904)  THE  |  »AHTCE    OF  |  DÜATH;  I 

PAINTED  |  BY  |  H.  HOLBEIN,  |  AND  |  KNGRAVED  | 
BY  |  W.  HOLLAH. || 8.') 
Vorhanden : 

1)  xu  München*  Ilofbibliothek  (/int.  mort.  28.  8.)» 

2)  iu  Basel,  W.  Haas  (aus  Mechets  Nachlass). 

3)  zu  Schaff  hausen,  Kaufm.  Keller  zum  Engel. 

4)  *u  Zürich,  Bibliothek  (K,  k.  119). 

5)  sii  Dresden,  Bibliothek. 

9)  1814:  The  Dance  of  Death.  (30  Kupfer.)  -  Ob  ttatt 
1804? 

10)  1816:  The  Dance  of  Death.  London,  by  Coxhead, 
on  Holywell  Street,  Strand.  8.  (33  Platten.)  Wörtlich 
nach  der  Ausgabe  von  1794.  Im  Anhange  ein  kurzes 
Leben  Holbeins. 

Besprochen:  von  Dance  (1833)  S.  128. 

b)  von  David  Druchar  (46  Kupferstiche): 

1)  1788:  The  Dances  of  Death  through  thevarious  ilages 
of  human  life ,  wherein  the  capriciousness  of  that  tyrant 
is  exhibited  in  forty-six  copperplates,   done  from  the 
original  defigns,  which  were  cut  in  wood  and  afterwards 
painted  by  John  Holbein  in  the  town  houfe  at  Bafie,  to 
whlch  is  prefixed  defcriptions  of  each  plate  in  French 
and  Englifh,   vrith  the  fcripture  text  from  which  the 
defigns  were  taken.    Edinburg,  1788. 
Vorn  Druchar s  Bild  im  Ringe,  dann  Adam  und  Eva 
mit  der  verbotenen  Frucht.    Oben  3  Parzen  neben 
2  Säulen.   Auf  der  andern  Seite  Mechern  Kupfertitel 
(von  1780),  mit  Druchar1  s  Namen.   Nach  dem  Druck- 
titel Holbeins  Bild. 

30  Bilder  wie  bey  Holtar,  mit  Umrandungen,  die 
besonders  gestochen  sind  (nach  Diepenbeck,  1.  von 
Druchar).  Der  Rest  nach  Colner  Ausgaben  (von  A ) 
mit  Aenderungen  in  18.  39.  43.    Zu  den  Kupfern 


1)  Kupferstich-Titel,  vorher  Hollart  BiUlniss  (^t&tia  40-  1647)  von 
Jtofloto;  nach  jenem  Titel  Holbeins  Bild  (HANS  HOLBtilN  i'AINTKR). 
Darnach  Abhandlung  (von  Fr.  Douce)  On  the  Dance  of  Death  (38  IS), 
dann  Defcriptions  of  the  Cuts  in  Hollar's  Dance  of  Death  (bis  8.  71). 
Darnach  S  75.  The  Dance  of  Macaber  (Einleitung  bis  S.  81) .  dann 
der  Tanzzug  (Pabst,  Kaiser ,  König  u.  s.  w.)  in  Kupfer,  endlich  mit 
engli»chem  Texte  \  iDounce  of  aXadjabtee:  |  Sö^erctn  [  u  Jnwfy 

txpreffed  and  fhewed  \  The  STAATE  or  MANNK ,  |  Änb  bo»  be  ts 
callcb  at  uncettapne  tome«  bp  DEATH,  |  anb  ro^cn  pe  tomfett)  leaft  tyu 
teon:  H  SHabe     DAN  JOHN  LYDGATB  |  SRonfc  of  S. Edmunds Bury.  || 
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MecheFs  Text  und  englische  Uebersetzung.  Am  Schluss 
die  Dolchscheide  nach  Meckel. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  135,  XII. 

2)  1803:  THE  |  DANCES  |  OF  DEATH.  |  through  |  The 
Various  ftages  of  |  human  life:  etc.  |  by  John  Holbein,  I 
ETCHED  BY  D.  DEUCHAR  F.A.S.  I  London,  by  Gos- 
nell.  1803.  4.  (1  Pf.  1  Sch.)  ') 

(46  Kupfer,  nach  Hollar  und  Colner  Ausgaben ;  der 
französische  Text  aus  Mechel.  Hinten  zu  den  Wappen 
des  Todes  die  Platte  Hollarg  mit  H.  Dann  die  Dolch- 
scheide.) 

Vorhanden:  1)  zu  Berlin*  v.  Na  gier. 
Besprochen:  von  Eberl  Nr.  9916  (als  Hollar?). 

3)  1803:  LE  TRIOMPHE  |  DE  LA  MORT  |  Grave*  d'apres 
les  Defiins  |  originaux  de  |  JEAN  HOLBEIN  |  par  |  DA- 
VID DEUCHAR  |  17  66  ||  Mors  Sceptra  ligonibus  ae- 
quat||2) 

4)  1813 :  wiederholt? 

c)  von  Nienhof/  Piccard: 

1)  (1720)  Imagines  Mortis  or  the  Dead  Dance  of  Hans 
Holbevn ,  painted  of  King  Henry  the  VIII. 

Kupfertitel  mit  Rand ;  19  Blätter  mit  arab.  Ziffern. 3) 
Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  130,  IX. 

2.  in  Basel,  von  Christian  Mechel: 

1)  1780:  Le  Triomphe  de  laMort  (alsTh.I.  der  Oeuvres4) 
de  J.  Holbein).  Basel,  fol.  (47  Kupferstiche.) 

Ä.  in  Leipzig,  von  Frenze l  in  Dresden  (48  Bl.): 

1)  1831:  £)er  $obtentan$  \>on  gubnria  Schliem,  2etpjt<), 
£eo.  8. 


8.  in 


1)  Dieser  Titel  nach  der  Edinburger  Ausgabe  1788. 

2)  Kopferstichtitel  (zwischen  zweyen  Obeliskensänlen  oben  die  drey 
Parzen,  unten  ein  Kopfbild).  —  Also  ganz  nach  Eberhard  Kieser  (1617 
n.  s.  w.  Vgl.  De  Doodt  verraaskert.  Antwerpen ,  1654) !  —  Die  46 
Kupferstiche  sondern  Geistliche  und  Weltliche  Reihe;  Nr.  23.  die  Neu- 
vermählten, Nr.  46.  Gericht. 

3)  1)  Sterblichkeit  (Emblem  of  mortality) ,  2)  Verauchang  (mit  den 
Worten  AU  that  eer  had  breath  Moft  dance  after  Death,  mit  dem  Jahr 
1720),  3)  Austreibung,  4)  Adam  gräbt,  5)  Todtenconcert,  6)  Kind  u. s.w. 

4)  üeber  die  hier  verzerrt  wiedergegebenen  Urzeichnungen  Holbeins 
(die  nach  Rumohr- Weigel  S.  98  nicht  in  Petersburg  sein  sollen)  s.Dr. 
O.  Ä.  Nugler's  Künatlerlexikon  Band  VIII  (1839) ,  S.  106. 
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Einen  Nachstich  des  Holbeinischen  Krämers  mit  französi- 
schem Texte  führt  Douce  (1833)  S.  124,  IV.  auf.  Wir 
übergehen  hier  auch  C(ornelius)  B(us)  Mönch  nach 
Holbein  (verkehrt)  und  Aldegrever's  Nachstiche. 


Völlige  Nachahmungen  späterer  Seit« 

a)  in  Kupferstich : 

TL.  Von  /.  R.  Sckellenberg*)  (24  Kupfer): 

J)  1785*):  greunb  |  |>etn§3)  Gfrfdjeinungen  |  in  $oU 
bemS  Spanier  |  t>on  §.  ©c&eHenberg.  2Btntertyur| 
be»  £emri$  ©teiner  |  1785.  |  gr.  8.  25  Kupfer.  (2  thlr. 
6  gr.) 

Vorhanden:  1)  zu  Wien,  Hofbibliothek  (*31.  E.  12). 

Besprochen:  Oberdeutsche  Literat. Zeit.  1509, Sp. 494.  — 
v.  Murr  Journal  XVI,  20.  —  N.  Literar.  Anzeiger  1806, 
S.  237.  —  Ersch  Literatur  der  schönen  Künste  (1814) 
Nr.  242  d.  —  Dibdin  Decam.  1 ,  43.  —  Fiorülo  IV, 
171.  —  Weigel  Catalog  I,  28.  Nr.  387. 

2)  1803:  greunb Äetn'ö  <5rfcfyetnungen  in  #olbem$  Wien 
nier,  von  3.  &  $fufäu$.  Stteuetfuff.  SKannfjeim  (2Bten). 
158  S.  8.  (mit  einem  Titelktipfer  von  J.  Mansfeld). 

Vorhanden:  1)  zu  Wien,  Hofbibliothek. 

Besprochen:  Teutscher  Merkur  1785,  März.  —  v.Murr 
Journal  XVI,  20.  —  N.  Literar.  Anzeiger  1*06,  S.  287. 
—  Oberdeutsche  Literat.  Zeit.  1809,  Sp.  496.  —  Fio- 
rülo IV,  172.  —  Weigel  Catalog  I,  28.  Nr.  388. 

33.  von  Chodowiecky  (12  Kupferstiche): 

1)  1792:  3afd)enbu4)  I  &um  |  9hifeen  unb  Vergnügen  für$ 
Satyr  1792.  ||  Wit  Jtupfern  von  Gtyobottnecfp.  ßauenburg, 
be»  3oty.  ©eorg  S5crenberg.  16. 

Vorhanden:  1)  zu  Basel,  W.  Haas  u.  s.  w. 

Besprochen:  Literar.  Blatt.  V,  350.  360.  —  N.  Literar, 
Anzeiger  1806,  Sp.  238.  —  Oberdeutsche  Literat.  Zeit. 


1)  Der  den  1780  von  Christian  Meckel  herausgegebenen  Le  Triom- 
phe  de  la  Morl  (als  Tu.  I.  der  Oeuvres  de  J.  Holbein)  gestochen 
hatte. 

2)  Fälschlich  1735  in  der  Oberdeotchen  Literat-Zeit  1809.  Sp.4Q4, 
nach  v.  Murr  Journal  XVI,  20  and  N.  Literar.  Anzeiger  1606  ,  8.  237. 

3)  „Freund  Heinz**  bey  Peiyuot  S.  68.  —  Freund  Hein  —  be- 
kanntlich Matth.  Claudius  Freund.  —  Siehe  weiter  unten  Freund 
Heia  von  Schwind  und  Dufler. 


Digitized  by  Google 


302 

1809,  Sp.  496,  —  Fwrillo  IV,  171.  —  Mensel  Mu- 
seum f.  Künstler  (Mannheim  1792«  8.)  XVI,  201.  - 
Catalogiie  des  Estampes  gravees  par  D.  Chodowiecki 
(1796.8.)  S.37.  Nr.663.  —  Dauee(im)  S.  153, VII. 

b)  in  Holzschnitten  i 

ß.  von  Moritz  v.  Schwind: 

1)  1833:  grcunb  ^}\n.  ®rotc$fcn  unb  $1?Änta8magorien 
t>on  ©.  35  u  i  le  r.  9ttit  AoUftymtten  nad)  5ttorik  t>.  <5d?n>inb. 
2  3&eUc.  ©tuttfi.  1833:  fl.  8.  (1  thlr.  18  gr.) 

Immer  mehr  Zerrbild-Nachahmungen, 
von  G.  M.  Woodward: 
1)  1800:  The  Banfe  of  Deaih  modernifed.  Publiihed 
July  13.  1600.   Berners  Street,  Oxford  Street. 

Besprochen:  von  Douee  (1833)  S.  166.  167. 

6.  von  Thomas  Rowlandson  in  London  (73  gemalte 
Kupferstiche) : 

1)  1815. 16:  me  \  Englifh  Dance  of  Death  I  From 

the  Defigns  of  |  Thomas  Rowlandfon  |  With  |  Metrical 
Hluftrations  |  By  The  Author  |  OF  |  „Doctor  Syntax«  || 
London ,  Printed  By  J.  Diggens,  St.  Ann's  Lane;  |  Pn- 
blifhed  at  R.  Ackermann  etc.  |  1815.  16.  2  TheUe.  295 
u.  VII  S.  und  299  S.  gr.  8.  (3  Ls.  3  Sh.) 

Vorhanden : 

1)  zu  Frankfurt  a.M.,  Oberlehrer  Ackermann. 

Besprochen:  von  Douee  (1833)  S.  156,  X. 

Jf.  von  Adrian  van  Venne?  (24  Kupferstiche): 

1)  J826:  Death*»  Doingi,  confifting  of  numerous  original 
compofitions  in  profe  and  verfe,  tlie  friendly  contribu- 
tions  of  various  writers,  prlncipally  intended  as  illuftri- 
tions  of  24  plates  defigned  and  etched  by  R.  Dagley, 
author  of  „Select  gems  from  the  Antique"  etc.  London, 
1826.  8. 

2)  1827 :  Death9»  Döing  etc.  2te  Aufl.  mit  Titelblatt  von 
Adrian  van  Venne. 

Besprochen:  von  Douee  (1833)  S.  157,  XI. 

©.  von  van  Assen  (18  Kupferstiche): 
1)  18..:  The  Britifh  Dance  of  Death,  exemplified 
by  a  feries  of  engravings  from  drawings  by  V an  Assent 
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with  explanatory  and  moral  effays.  Printed  by  and  for 
George  Smeeton,  Royal  Arcade,  Fall  Mall,  (o.  J.)  8« l) 

von  John  Nixon  Colewrinc  (Kupferstiche): 

1)  ....  Sobtentan*  für  ladies'  favs.  ^erauögegcbcn  t>on 
Fore$  of  Piccadilly  (der  die  Kupferplatten  besitzt). 

Besprochen:  von  Douce  (1633)  S.  159.1 

3.  von  Riehard  Newton: 

1)  1796 :  Dances  of  Death.  By  Wm.  Holland.  N.  50,  Ox- 
ford Streek   (23  Kupferstiche). 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  165.166. 

2)  ....  Bonaparte*  Dance  of  Death*  Invented,  drawn 
and  etched  by  Richard  Newton. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  167. 

Ä.  von  . .  • .  ?  ....  (9  Steindrucke).  . 

1)  1830:  Voyage  pour  PEtermte,  fervice  geneVal  des 
omnibus  acceleres,  denart  a  tonte  heure  et  de  tous  les 
poins  du  globe.    Par  J.  Grandtrille.  quer  4. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  158. 

1)  Die  Zeichnungen  sauber  gestochen  nach  den  Zeichnongen,  die 
vnn  Assens  Freunde  gehörten.  —  Das  Titelblatt  von  Q.  Crttikshnnk. 
Die  kurze  Vorrede  sagt,  dass  das  Werk  unternommen  sey  nach  the 
celebrated  defigns  of  Holbein  (Lyoner  Ausgaben);  doch  ist  nicht  die  ge- 
ringste Aehnlichkeit  mehr  übrig. 

(Schluss  der  ersten  Abtheilung) 


Später  wird  folgeo  :  Uebersichts-Ta belle  aller  Ausgaben  des 
Holbeinischen  Todtentanzes ;  —  Hoibein's  Bilder  des  Alten 
Testamentes;  —  der  Gross-Baseler  Todtentanz;  —  der 
Kleia-Baseler  Todtentanz ;  —  Dance  Macabre  u.  s.  w. 
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.  Ueber  die  auf  der  Leipziger  Stadtbibliothek  befindliche 
Handschrift  der  Annalea  Wuldenses. 

Ein  Beitrag  für  die  Ausgabe  derselben  von  Pertz  (Monom. 

Germ.  I.  337—415). 
(Fortsetzung.) 

Pertz  365.  32.  placitum  — -  Cod.  Lipn.  platitum  (so  auch 
anderwärts).  34.  Rabani  —  hrabani.  35.  cum  eo  —  fehlt 
im  Texte;  später  hineincorrigirt.  36.  Theodonis  —  teotho- 
nis.  Gisalberto  —  gisalberhto.  38.  Gotescalcus  —  Gote- 
scalhus.  42.  praedestinatos  —  praedistiuatos.  45.  Ingraarom 
Ucmis  —  ingumariim  rhemis.    47.  Hludowici  —  hludauuici. 

366.  2.  motits  —  motos.  Ernustus  —  heniustus.  par- 
tium —  partium.  5.  Thaculfum  —  thachulfum.  promittimt 
—  permittunt.  7.  hostium  —  ostium.  9.  sauciarentur  — 
satitiarentur.  10.  deprehenderetur  —  depraehenderetur.  16. 
enim  —  fehlt  im  Texte;  später  hineincorrigirt.  16.  superio- 
res  effecti  —  effecti  superiores.  17.  secure  —  fehlte  im 
Texte ,  und  ist  erst  nachgetragen :  securi.  tantis  eos  terrori- 
bus  —  tantisque  terroribus  [so  ursprünglich;  eo*  ist  erst  hin- 
eincorrigirt]. 21.  spatiura  —  spacium.  22.  os  —  arreptitii  — 
hos  — arepcii.  25.  Rorih  —  Roruc.  26.  Herioldo  —  harialdo. 
32.  hostia  —  ostia.  35.  conditione  —  condicione.  37.  prae- 
dantur.  Ad  —  praedantur.  et  ad.  42.  Renum  —  rhenum. 
44.  Hrabanus  —  rabanus.    45.  Winkela  —  uuinzella. 

JE  r  s  t  e  JD  a  €  u  n  e. 

373.  38.  aecclesiae  —  etclesiae.  40.  rectae  —  rette.  41. 
ipsi  me  obaudierint  —  si  me  audierint  [so  die  ursprüngliche 
Lesart;  corrigirt:  ipsi  me  obaudierint] •  44.  forconsiliabo  — 
fores  consiliabo. 

374.  3.  Berengarium  —  berngarium.  4.  Siphardum  atque 
Ger ol tum  comites  —  atque  sigihardum  comites.  5.  Berengarius— 
berngarius.  6.  ceteris  —  cetteris.  7.  Carlmannus  —  karlmannos 

Iso  auch  im  Folgenden].  15.  colloquium  —  conloquimn. 
6.  Abodritos  —  obodritos.  Tabomiuzlem  —  tabomuizilem. 
26.  collecto  —  collettu.  27.  Rastizen  Marahensium  —  rasti- 
cem  margensium.  29.  expugnaturus  —  expugnaturum.  30. 
Gundacari  —  gundachari.  31.  fluminis  Swarzahae  —  flurai- 
nis  N. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verleger  :  T.  0.  fVeigel  in  Leipzig.     Druck  von  C.  P.  Meteer. 
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für 

Bibliothekwissenscliaft,  Handschriflenknnde  und 

filtere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

Dr.  Hobert  Naumann. 


M  20.        Leipzig,  den  31.  October  1840« 


Sechs  noch  unbekannte  Producte  der  Presse  FusVs 

und  Schöffers  von  1461, 

_  # 

In  einem,  von  mir  durch  Auswahl  aus  manchen  angesam- 
melten und  in  günstiger  Zeit,  vor  mehrern  Jahren,  erwor- 
benen Seltenheiten,  zum  Andenken  des  Jubeljahres  der 
wichtigsten  Erfindung  angelegten  Album,  das  einige  Einzel- 
blätter des  Fust'schen  Psalteriums  erster  Ausgabe,  ein  Blatt 
von  Gutenbergs  Catholicon  und  einiges  andere  dahin  gehörige 
enthält,  bewahre  ich  eine  Reihe  von  Impressen  auf  Einzel- 
blättern auf,  welche  sich  sammt  und  sonders,  bis  auf  eins, 
auf  die  Angelegenheit  Adolphs  von  Nassau  und  Diethe»  von 
Isenburg  beziehen,  sämmtlich  zu  Gunsten  des  Erstgenannten 
sprechen,  sämmtlich  die  nicht  mit  Zahlen,  sondern  mit 
Worten  ausgedrückte,  doch  beschränkte  Datirung  vom  Jahre 
1461  tragen,  und,  wie  nicht  zu  zweifeln,  sämmtlich  aus 
Fust's  und  Peter  Schöffer's  Pressen  hervorgingen,  obschon 
«liege,  wie  bekannt,  Anhänger  Diethers  waren,  und  das  be- 
kannte Manifest  desselben  vom  4.  April  1462  druckten,  das 
man  bisher  für  den  ersten  gedruckten  Act  der  Diplomatie 
halten  musste. 

Wie  wichtig  auch  in  der  Erfindungsgeschichte  diese  ur- 
kundlichen Drucke  sind,  zumal  sie  eine  Lücke  ausfüllen,  da 
vom  Jahre  1461  kein  Druckwerk  bekannt  ist,  als  ein  von 
Miltenberg  mit  den  Typen  des  Catholicon  gedruckter  Ablass- 
brief, den  van  Praet  in  seinem  Catalogue  des  livret  impri- 
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m4a  sur  vel.  des  biblioth.  publ.  et  pari.  (I.  218)  beschreibt1) 
—  da  diese  Drucke  als  solche  nirgends  weder  erwähnt  noch 
beschrieben   wurden  —   so  ist  doch  für  eine  ausführliche 
Beschreibung;,  die  von  facsimilirten  Abdrücken  begleitet  sein 
müsste,  der  Kaum  dieser  Blätter  zu  karg  zugemessen,  daher 
ich  weitere  Veröffentlichung  mir  vorbehalte,  und  mich  hier 
nur  auf  eine  skizzenhafte  Beschreibung  beschränke,    um  des 
interessanten  Fundes  doch    noch    in  diesem  Jahre  an  ge- 
denken,   feh  sehwieg  deshalb  so  lange,  weil  ich  glaubte,  es 
würden  dieselben  von  einem  Literarhistoriker  vielleicht  eben- 
falls aufgefunden  worden  sein  und  zum  Jubelfeste  die  ver- 
diente Würdigung  empfangen.    Krüher  hegte  ich  den  Glauben, 
sie  stammten  aus  Gutenberg' s  Oflicin,  und  glaubte  schon  in 
ihnen  die  documentirenden  Beweisgründe  für  die  „annehmi- 
gen" Dienste  gefunden  zu  haben  ,   welche  Gillenberg  Adolph 
von  Nassau  leistete,  und  wegen  deren  er  1465  als  dessen 
Ilofdiener  Bestallung  empfing;   allein  genauer  Vergleich  der 
Typen  gab  mir  die  unliebe  Ueberzeugung,  mich  in  dieser 
Voraussetzung  geirrt  zu  haben.    Diese  Doeumente  bringen 
nun  das  Manifest  Diethers  um  die  bisher  ihm  zugeschriebene 
Ehre,   die  erste  gedruckte  diplomatische  Urkunde  zu  sein, 
was  übrigen«  1m  Bezug  auf  ihr  sonstiges  Interesse  für  die 
Geschichte  im  Allgemeinen,  wie  für  die  Erfindungsgeschichte 
der  Buchdrtickerknnst  insbesondere,  nicht  in  Betracht  kommt. 

Das  erste  Blatt  ist  in  deutscher  Sprache,  und  mit  den 
neuen  Typen  der  Fust-  und  Schöffer'schen  Bibel  von  1462, 
an  welcher  man  wahrscheinlich  im  Herbst  1461  bereits  zu 
drucken  begonnen  hatte,  gesetzt;  es  ist  eine  Bulle  Kaiser 
Friedrichs  III.,  welche  die  Absetzung  Diethers  von  Isenburg 
Tom  und  die  Einsetzung  Adolphs  von  Nassau  auf  den  erzbi- 
schöflichen Stuhl  zu  Mainz  publicirt. 

Diese  Bulle  findet  sich,  jedoch  mit  erneuter  Rechtschrei- 
bung und  auf  eine  merkwürdige  Weise  im  Eingang  verändert, 
was  fast  auf  eine  Variante  hindeutet,  in  Gudenus  Codex  di- 
plomaticus  anecdotorum,  res  mogontinas  etc.  etc.  iilustran- 
tium.  T.  IV.  p.  345  abgedruckt. 

Sie    beginnt    (mit  Ilinweglassting  des  Initialen  W)  jfr 

Srie&evtd?  von  gotrie  gnaöen.  Komifc^er  Beyfer. 

3U  allen  cuttert  merer  bte  7\id)co  etc.  und  schliesst: 
(Beben  C311  (Sres  mit  vnferm  feyferltdjen  uff 
getnrugtbem  ^ngeftegel  bejtegelt  am  fampfci>ag 
x>ov  fant  £autrenc$e  frag  Hacl)  Cvifii  cteburt 
vierc$tl}tntyonbevt  tmb  jrn  eyn  vnt>  fecptsig* 


1)  J.  Wetter  Kritische  Geschichte  der  Erfindung  der  Buchdrucker- 
kunst S.  520. 
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ffcn  (.)  vtifet  ridt)e.  bea  twmfd?c  Tfm  cjwey 
t>nt>  cswanjtgfiem  Dee  Ceyfert&timjT  3fm  CS* 
fcenöen  tmt>  öes  fcungrt|ten       bitten  3terem 

Das  Document  ist  auf  einen  kleinen  Bogen  starken  Pa- 
ieres  gedruckt,  das  zum  Wasserzeichen  eine  Krone  mit 
ohem  Kreuze  hat,  Hnd  füllt  28  Zeilen. 

Das  zweite,  dritte,  vierte,  fünfte  und  sechste  Blatt  sind 
insgesammt  Breven  oder  Bullen  Papst  Pius  II.,  wie  natürlich 
in  lateinischer  Sprache,  sämmtlich  aus  Tivoli  datirt,  und  bis 
auf  eine  Nummer  gegen  den  armen  Isenburger  gerichtet  — 
auch  sämmtlich  mit  den  kleinen  Typen  des  Rationale  Du- 
randi  von  1450  gedruckt.  ^Alle  beginnen  mit  Hinweglassung 
des  Initialen  P  ^tt*  (£ptl6  feVUUö  ftVUOV^  t>et. 

In  Hellwich' s  Moguntia  devicta 1 )  sind  die  vier  ersten 
dieser  päpstlichen  Erlasse  ebenfalls  mit  erneuter  Rechtschrei- 
bung abgedruckt.    Es  heisst  dort: 

Bullariim  Papalium,  quae  tum  editae  (!)  fuerunt,  sunt 
qtiatuor,  uno  eodemque  die  signatae:  quas  quo  minus 
huc  afferam,  nil  uti  quidem  existimo,  Impedit. 

Im  Bezug  auf  Hellwich* 8  tum  editae  dient  zur  Erläuterung 
eine  Stelle  in  Lehmann' s  Chronica  der  freien  Reichsstadt 
Speier,  S.  858  der  Ausgabe  von  1711,  wo  es  heisst:  Dem- 
nach aber  Cfrurfürst  Dietherus  des  Papstes  Entsetzung  nicht 
nachgefragt  —  hat  der  Papst  ernste  Bannbrief  im  Jahr  1462 
wider  gedachte  Churfürsten  und  deren  Helfer  allenthalben 
öffentlich  anschlagen  und  verkünden  lassen,  inmassen  allhie 
zu  Speyer  im  Februario' vor  Fassnacht  dieselbe  an  der  Mün- 
sterthür angeschlagen,  aber  von  Stund  an  wieder  abgerissen 
worden. 

'  Eine  fünfte  Bulle  von  gleichem  Datum,  den  21.  August, 
bat  Guden;  höchst  wahrscheinlich  kam  auch  sie  zum  Druck 
und  dürfte  vielleicht  noch  aufgefunden  werden,  wie  auch 
einige  gleichzeitige  Mandate  Kaiser  Friedrichs. 

Die  erste  der  Papstbullen  ist  die  Entsetzungsurkunde  Die- 
thers;  sie  ist  enthalten  auf  einem  Foliobogen,  füllt  87  lange 
Zeilen ,  (bei  Joannis  über  sechs  Folioseiten ,  wo  die  Datirung 
übrigens  mit  Zahlen  gesetzt  ist,  was  auf  keinem  der  Origi- 
naldrucke statt  findet,)  legt  die  Gründe  dar,  welche  Diethers 
Absetzung  rechtfertigen  sollen,  schliesst  mit  der  Eideslos- 
zählung  aller  geistlichen  und  weltlichen  Behörden  und  Unter- 
tanen von  Diether,  und  gebietet:  diesen  wie  ein  krankes 
Vieh  und  eine  pestilentialische  Bestie  überall  zu  vermeiden: 


1)  Volumen  tecundnm  rerom  Moguntiacarom  etc.  etc.  acc.  Georgxu 
ChrUtinno  Joaunis.   Francof.  ad  M.  MDCCXXU.  Pag.  146. 
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feö  tpfü  tarn  morbttmm  pecu&em  £  pefHlentem 
bejftam  ubtq3  beuitent  — 

Sie  beginnt: 

memoria  jfn  apltce  feöte  fpecula  Ömtno  ojilio 
oftttutte. 

Die  Datirung  ist  folgende  und,  wie  gesagt,  auf  allen  vier 
Urkunden  dieselbe: 

Datum  Zybuti  Anno  3fncarnacöni0  fcnice  Mit 
leftmo  qtiaöringenteftmofejrageftmoprtmo.  Duo- 
Öecimo  talenö' Septembrte.  ponttjtcatu*  noftri 
Anno  terao. 

Das  Wasserseieben  ist  ein  kleiner  Ochsenkopf  mit  stark 
auswärts  gebogenen  Hörnern. 

Das  zweite  Blatt  ist  ein  Breve  des  Papstes  an  Adolph  von 
Nassau,  gleichsam  Document  der  Installation,  das  neben  dem 
apostolischen  Segen  nöthige  Instructionen  ertheilt.  Die  erste 
Zeile  lautet,  inclusive  der  üblichen  Formel: 

Düco  jtlto  Afculpbo  &e  CTafiau  electo  niagutin 
Salute  £  aplicä  bribietös  Ab  apltce  tug'tariö 
fupna  tufpojtcöe  vocati  ejp  paflora  = 

27  volle  Zeilen  auf  einem  halben  Bogen;  Wassermarke 
eine  Traube« 

Die  dritte  Nummer  ist  eine  Bulle  an  das  Mainzer  Kapitel. 

Dilectta  ftltje  Capto  ecclefieMaguntm  Salute  etc. 

24  volle  Zeilen  auf  kleinem  halben  Bogen,  ohne  Wasser- 
marke. 

Der  Initial  P  ist  wie  bei  einigen  andern  einfach  einge- 
schrieben, und  unten  steht: 

CoIIattonata  j>  me  jfo  Stube(?)not% 

Hierauf  folgt  eine  Bulle  an  alle  Kapitelherren ,  Pröpste, 
Scholastiker,  Custoden,  Kämmerer,  Kantoren,  Schatzmeister 
und  alle  Prälaten,  welchen  Namens  sie  seien  etc.  der  Kirche 
und  ganzen  Diöces  Mainz  gerichtet,  dann  auch  an  alle  und  jede 
Vasallen,  Stadtschultheissen ,  Bürgermeister  (Burgimagistrosj, 
Räthe,  Rectoren  etc.,  spricht  auch  diese  von  allen  Banden 
an  Diether  los  und  wiederholt  mit  vielem  Andern  auch  die 
ganz  im  Geist  römischer  Anmassung  wurzelnde,  oben  ange- 
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führte  Schmähung  vom  kranken  Vieh  etc.  wörtlich»  Diese 
Bulle  beginnt : 

Dtlecti*  ftlije  X>mwer|te  Capttulfe.  Prepofttte* 
Scolafftcie  etc. 

und  hat  18  volle  Zeilen  auf  einer  Bogenhälfte,  die  ebenfalls 
ohne  Wasserzeichen  ist« 

Die  fünfte,  das  sechste  Blatt  meiner  Reihe,  betrifft  den 
Kurfürstenstreit  nicht;  sie  ist  ein  Sendbrief  des  Papstes  an 
alle  Prälaten,  Fürsten,  Communen  und  Universitäten  deut- 
scher Nation,  und  hat  zum  Inhalt  die  verfehlte  Mission  des 
Kardinal  Bessarion  und  den  Türkenzehnten.  Einen  Abdruck 
derselben  fand  ich  bis  jetzt  nicht  auf.  Die  erste  Zeile  des 
Documentes  lautet: 

(P)jfa*  f!pu*  ferttits  fertto4  t>ei  ümuetjte 
venerabilibs  ftatribj  Atifyitpie.  Cpte.  et  altje 
prelatte  cccleflafHs.  XZtc  non  öilectte  etc. 

das  Datum  ist  ein  andres ,  wie  bei  den  vier  vorigen. 

Datum  Zybuvl  Anno  incatnattonte  bomtmce 
MtUcjtmo_  quabrinaenteftmofepagefTmoprimo. 
pri&ie  non.  Scptembn*.  Pöriftcatue  nofhrt  Anno 
qttarto. 

28  Zeilen ,  kleiner  halber  Bogen.    Wasserzeichen  eine  Krone. 

Demnach  bediente  man  sich  bereits  1461  der  Erfindung 
Gutenbergs  zur  schnellen  Verbreitung  von  Manifestationen 
und  Publicationen ,  und  Diether  von  Isenburg  schlug  in  sei- 
nem bekannten  Manifest  nur  den  Weg  ein ,  den  seine  Gegner 
bereits  gegen  ihn  betreten  hatten.  Fust's  und  Schöffer's 
Pressen  dienten  Einem  wie  dem  Andern. 

Dass  die  hier  beschriebenen,  bis  jetzt  in  keiner  der  zahl- 
reichen zum  Thell  hochschätzbaren  Schriften  über  die  Erfin- 
dung der  Biichdruckerkunst  erwähnten,  und  demnach  noch 
unbekannten  Blätter  ächt  sind,  lassen  die  Typen  ausser 
allem  Zweifel,  dass  sie  gleichzeitig  sind,  documentirt 
Diethers  Manifest. 

Meiningen. 

J&.  Sechsteln. 


Digitized  by  Google 


310 


Biographische  Notiz 

über 

Jon.  Bas.  Bern.  Van  Praet, 

Conservateur  der  königl.  Bibliothek  zu  Paris,  Mitglied  des  französischen 
Instituts,   Corresuondent  der  Academie  eu  Brüssel,   u.  s.  w. , 

geboren  zu  Brügge  den  29.  Jtily  1754  und  gestorben  zu  Paris 

den  5.  Februar  1887; 

vorgelesen  in  der  öffentlichen  Sitzung  der  Brüsseler  Academie, 

den  16.  Dezember  1839. 

Guy  Patin ,  welcher  in  eben  dem  Maasse  die  Bücher  liebte, 
als  er  das  Antiraonium  verabscheute,  hat,  wenn  ich  nicht 
irre,  zuerst  sich  des  Wortes  Bibliomanie  bedient,  allein, 
wenn  er  auch  den  Ausdruck  geschaffen»  hat  er  doch  die 
Sache  nicht  erfunden,  und  unter  den  Bibliomanen  oder  we- 
nigstens Bibliophilen  Hessen  sich  berühmte  Namen  aus  alter 
und  neuer  Zeit  aufzahlen.  Immerhin  bezeichnet  dieses  Wort 
die  unschuldigste  unter  allen  Liebhabereien,  eine,  sogar  in 
ihren  Schwachheiten  noch  achtbare  Leidenschaft.  Die  Liebe 
zu  den  Büchern,  ich  meine  jene  reine,  aufrichtige  Liebe, 
kann  wohl  mit  kleinen  Lächerlichkeiten,  mit  kindischer  Eitel- 
keit ,  frivoler  Eifersucht  verbunden  seyn ,  doch  scheint  sie 
unverträglich  mit  einer  gemeinen  Gesinnung,  mit  leiden- 
schaftlichem Hass,  mit  den  Qualen  der  Begierde.  Tritt  man 
in  eine  Bibliothek,  vor  alle  diese  leblosen  Körper,  wovon  die 
einen  durch  ihre  Irrthümer,  wie  die  andern  durch  ihre  Weis- 
heit belehren,  alsbald  erholt  sich  die  Seele  von  ihren  hef- 
tigen Bewegungen  und  schwingt  sich  zu  höheren  Gedanken. 
Wäre  es  noch  nöthig,  vor  Männern,  die  so  gut  sich  ihrer  zu 
bedienen  wissen,  über  den  hohen  Werth  der  Bücher  zu 
reden,  so  wäre  es  hinreichend,  die  Genüsse  zu  erwähnen, 
die  sie  gewährt,  die  Leiden,  die  sie  gelindert,  und  zu  zeigen, 
dass,  in  den  grossen  Staatsrevolutionen,  sie  oft  xlie  sicherste 
Schanze  gegen  die  Ungerechtigkeiten  des  Volks  und  den 
Groll  der  Parteien  gewesen  sind. 

Aber  für  Leute  von  wissenschaftlicher  Bildung  ist  die 
Bücherliebe  nicht  nur  ein  höherer  Grad  von  Liebhaberei  oder 
besser,  eine  Leidenschaft;  sie  wird  ihnen  zur  Wissenschaft, 
ja  zu  einer  äusserst  umfangreichen  Wissenschaft,  deren  Gren- 
zen sich  täglich  erweitern  und  ohne  welche  die  andern  stets 
auf  längst  gelöste  Fragen  zurückkämen.  Ich  weiss  wohl, 
dass,  weil  die  Bibliologie,  der  methodischen  Ordnung  gemäss, 
die  erste  Stelle  unter  den  Wissenschaften  einnimmt,  viele 
von  denen,  die  sie  ergründet  zu  haben  glauben,  sie  auch 
wegen  der  Wichtigkeit  ihres  Gegenstandes  als  die  erste  be- 
trachtet wissen  wollen. 
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So  übertrieben  und  einem  seiner  Natur  nach  bescheidenen 
Studium  wenig  anstehend  diese  Behauptung  auch  seyn  mag, 
so  ist  es  doch  denjenigen,  welche  sich  demselben  in  seinem 
grössten  Umfange  hingegeben  haben,  gelungen,  sich  einen 
Ruhm  dadurch  zu  begründen  und  den  geachtetsten  Literatoren 
beigeordnet  zu  werden, .  _ 

Und  dieses  wurde  Joseph  Van  Praet  zu  1  heil,  Er  wurde 
geboren  zu  Brügge,  den  29.  July  1754.  Sein  Vater  Joseph 
Van  Praet  war  ein  mit  Geschichte  und  Literatur  vertrauter 
Verleger.  Er  gab  die  Fasten  des  Eides  vom  heiligen  Georg ') 
heraus ,  ein  Werk ,  das  trotz  des  untergeordneten  Gegenstan- 
des dennoch  kostbare  Notizen  enthält,  die  selbst  unser  ge- 
lehrter College  benützt  hat.  Seine  Wittwe  setzte  noch  bis 
1793  seine  Buchdruckerei  fort,  aus  welcher  damals  die  Pro- 
tokolle  der  Versammlungen  des  freien  Volks  von  Brügge 

h€rBc'&ene,besass,  als  Van  Praet  zur  Welt  kam,  mehrere 
gelehrte  Buchhändler,  als:  Peter  Foppens,  Joseph  hr  mens 
und  J.  B.  Verdussen.  Nelis,  in  einer  noch  ungedruckten 
Schrift  von  1774,  sagt:  „Wir  haben  mit  Sorgfalt  die  Ordnung 
verfolgt,  tin  welcher  viele  grosse  Büchersammralungen  in  den 
Niederlanden  gegründet  und  vervollständigt  worden  sind.  Alle 
guten  Bücher  bis  zum  Ende  des  16ten  Jahrhunderts  befinden 
sich  darin,  und  sogar  in  einigen,  bis  1640;  eine  Folge  des 
sorgfältigen  Fleisses  derer,  welche  in  diesem  17ten  J«'l™un- 
dert  geboren  und  erzogen  worden  sind.  Aber  von  1D4U  an 
findet  sich  fast  kein  einziges  gutes  Buch." 

Bei  aller  literarischen  Schwindsucht ,  in  welcher  Belgien 
dahinschmachtete,  stand  die  Bibliologie  nichts  desto  weniger  in 
Ansehen,  und  Männer,  wie  Foppens,  Crasster,  Lano ,  Uas- 
paroli,  Bega,  Major,  Mevedo,  Bosch,  Goyers,  Moss  und 
viele  andere  sind  Zeugen  hiefür.  Ja  sogar,  Ein  Jahr  nach 
Van  PraeVs  Geburt,  entwarf  /.  F.  Foppens  eine  kleine  la- 
teinische Satire,  betitelt:  de  bibliomania  belgvca  hodterna. 
Er  zielte  nämlich  auf  den  Canonicus  Karl  Major.  Ohne 
diesem,  gewiss  nicht  sehr  geistvollen,  Schwanke  einen  beson- 
dern  Werth  beilegen  zu  wollen,  bestätigt  er  doch  die  Tat- 
sache, dass  im  Jahre  1755  es  in  Belgien  mehr  denn  blosse 
Bücherfreunde,  dass  es  Bibliomanen  gab. 

Die  aufgeklärte  Verwaltung  Maria  Theresas  sollte  deren 
Zahl  noch  vermehren.  In  der  Stadt  geboren,  in  welcher 
Colard  Mansion  seine  Druckereien  errichtet,  und  wo  Johann 
Brilon  die  Calligraphie  ausgeübt  hatte,  von  Büchern  umgeben, 
durch  das  Beispiel  und  die  Lehren  seines  Vaters  gebildet, 
war  der  junge  Van  Praet,  in  dem  Alter,  da  man  kaum 
Schüler  genannt  wird,  bereits  ein  ziemlich  geübter  Biblio- 

1)  Jaerboek  der  Hoofd-Gilde  van  Sint-Joris.  Brügge  1786,  in  8. 
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graph.  Er  befand  sich  1769  gerade  in  Paria,  im  College  von 
Arras,  als  man  die  Bibliothek  von  Gaignat  verkaufte.  Von 
seinen  geringen  Ersparnissen  kaufte  sich  der  Schüler  den 
Catalog,  welchen  der  Verfasser  der  Bibliotheque  instructive 
als  ein  Supplement  zu  diesem  Werke  herausgab,  und  schöpfte 
darin  Kenntnisse,  die  zu  entwickeln  sein  feuriger  Wunsch 
war.  1772  in's  vaterliche  Haus  zurückgekehrt,  wurde  er, 
nach  7  Jahren  Lehrzeit,  abermals  nach  Paris  geschickt  und 
bei  Hrn.  Desainl ,  hernach  bei  Hrn.  Wilhelm  Debure  dem 
Aelteren,  untergebracht,  wo  er  in  der  Buchhändlerwissen- 
schaft des  Alterthums  sich  vervollkommnete.  Hier  begann 
zwischen  ihm  und  der  Familie  Debure  eine  Freundschaft,  die 
nur  mit  seinem  Tode  aufhörte.  Er  erwarb  sich  bald  einen 
gewissen  Ruf  und  einige  von  ihm  in  den  „Esprit  des  Jour- 
naux*'  gelieferten  Artikel  erhöhten  denselben.  Der  Band 
vom  Februar  1760  enthielt  seine  ersten  Untersuchungen  über 
das  Leben  und  die  Ausgaben  von  Colard  Mansion ,  die  er 
später  nebenbei  noch  fortsetzte.  Der  Abt  von  St.  Leger, 
dessen  Name  sich  fast  an  alle  literärgeschichtlichen  Fragen 
knüpft,  hatte  so  eben  denselben  Stoff  in  demselben  Blatte 
auseinandergesetzt. 

Um  diese  Zeit  verfertigte  er  einen  merkwürdigen  Auszug 
aus  der  Beschreibung  von  dem  Turniere,  gegeben  zu  Brügge 
um  das  Jahr  14S9  von  Louis  de  la  Gruthuyse,  dem  grossher- 
zigen Beschützer  von  Mansion  1 ) ;  beschäftigte  sich  mit  den 
Liedern  der  Herzoge  von  Brabant,  Heinrichs  HI.  und  Jo- 
hanns I. s)  und  bereitete  sich  zu  bedeutenderen  Stoffen  vor. 

Der  Herzog  von  La  Valliere,  Grossneffe  der  bekannten 
Frau,  deren  Namen  er  trug,  hatte  die  schönste  und  reichste 
Bibliothek  gesammelt,  die  je  ein  Privatmann  in  Frankreich 
besessen.  Während  seines  Lebens  hatte  er  dreimal  die  Dou- 
bletten  verkauft.  Einige  Zeit  nach  seinem  Tode  verkaufte 
man  die  Manuscripte,  seltenen  Ausgaben  und  die  auf  Gross- 
und Velinpapier  gedruckten  Bücher.  Der  Abt  Rive9  ehema- 
liger Bibliothekar  des  Herzogs,  hatte  gewünscht,  den  Catalog 
zu  besorgen,  aber  die  Herzogin  von  Chatillon  zog  ihm  Wil- 
helm Debure  deu  Aelteren  (Geschwisterkind  vom  Verfasser 
der  Bibliotheque  instructive)  und  Van  Praet  vor8).  Letz- 
terer beschrieb  die  Handschriften  und  zeigte  in  der  romani- 
schen Literatur  eine  wahrhaft  staun  enswerthe  Gelehrsamkeit, 
in  einer  Zeit,  wo  diese  noch  nicht  mit  dem  Eifer  gepflegt 
wurde,  die  man  heutzutage  auf  die  Enthüllung  ihrer  geringsten 
Geheimnisse  verwendet. 


1)  Esprit  de  Joarnanx,  octobre  t780. 

2)  lb.  Janvier  1781. 

3)  Ihr  Catalog  erschien  1783  in  3  voll,  in  8. 
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Der  Abt  Ehe,  welcher  in  den  Büchern  weniger  rohigen 
Genuss  und  eine  gediegene  Bildung  als  Stoff  zu  Angriffen 
sachte  und  d«r  sich  mit  wilder  Freude  über  Kleinigkeiten 
und  Fehler  ausliess,  in  die  er  selbst  bei  jeder  Zeile  verfiel, 
ein  Mann  von  mürrischer  und  bissiger  Gemüthsart,  dessen 
Stolz  leicht  aufzureizen  war,  behauptete,  man  habe  durch 
diese  Wahl  in  seiner  Person  die  Bibliognosie  selbst  insultirt, 
denn  er  begnügte  sich  nicht  Bibliolog  oder  Bibliograph  zu 
seyn,  er  stellte  sich  stolz  als  den  alleinigen  Gebieter  der 
Bibliognosten  hin.  Heftig  und  eifersüchtig  verfolgte  er  mit 
seinen  Angriffen  und  seinem  elenden  Styl  Debure  und  Van 
Praet,  die  sich  durch  ihre  Mässigung  und  ihr  Stillschweigen 
beehrten. 

Um  dieselbe  Zeit  ungefähr  suchte  Marie  Antoinette  Je- 
manden, welcher  ihre  Privatbibliothek  in  Ordnung  zu  bringen 
vermöchte,  denn  diese  unglückliche  Fürstin,  die  man  als 
ganz  der  Zerstreuung  hingegeben  geschildert  hat,  suchte  oft 
in  den  Büchern  die  Genüsse,  welche  ihr  der  Prunk  und  die 
Pracht  der  Höfe  versagten.  Man  bezeichnete  ihr  Van  traet, 
welcher  ihren  Wünschen  vollkommen  entsprach. 

Das  Verdienst  dieses  jungen  Mannes  und  die  Protection 
der  Königin  bewirkten,  dass  im  Jahre  1784  Hr.  Lenoir> 
der  vom  Polizeilieutenant  es  zum  Chef  der  Bibliothek  des 
Königs  gebracht  hatte,  ihn  unter  die  Zahl  seiner  Unterbe- 
amten aufnahm,  mit  einer  Besoldung  von  2000  Livres  und 
dem  Titel  eines  ersten  Schreibers.  Er  stellte  ihn  beim  De- 
partement der  gedruckten  Bücher  der  königlichen  Bibliothek 
an,  der  Abtheilung,  welcher  der  Abt  Desaulneys  vorstand. 

Van  Praet  zog  diese  bescheidenen  Functionen  den  glän- 
zenderen Anerbietungen  vor,  welche  ihm  Strattmann  gemacht 
hatte ,  einer  der  Bibliothekare  der  kaiserlichen  Bibliothek  zu 
Wien ,  welchen  der  Verkauf  von  La  Valliere's  Cabinet  nach 
Paris  gezogen  hatte.  Hier  fand  er  sich  in  seinem  Element* 
Die  Schätze,  die  er  verehrte,  sie  waren  unter  seiner  Hand; 
von  nun  an  durfte  er  sie  zu  jeder  Stunde  betrachten  und  in 
allen  ihren  Einzelheiten  durchforschen.  Wie  oft,  in  jene 
kostbare  Träumerei  versunken,  vergass  er,  wie  Jener,  den 
Walter  Scott  so  entzückend  gezeichnet  hat,  dass  er  auf  dem 
Gipfel  einer  Leiter  stand,  jeden  Augenblick  von  einem  jener 
Unglücksfälle  bedroht,  womit  der  naive  Van  Hüühem  mich 
eines  Tags  beglückwünschte,  weniger  durch  mein  Leiden, 
als  durch  die  Ursache  desselben  bewogen. 

Die  Revolution  unterbrach  den  anhaltenden  Fleiss  Van 
PraeVs  nicht.  Wenn  Alles  um  ihn  herum  einstürzte,  tröstete 
er  sich  durch  die  Bemerkung,  dass  die  Sammlung,  der  er 
seine  Liebe ,  sein  Leben  zugewandt  hatte ,  durch  einige  die- 
ser Trümmer  sich  bereicherte.  Gegen  Ende  des  Jahres  1791 
ernannte  ihn  der  Bibliothekar  d'Ormesson  de  Noiseau  zum 
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aweiten  Commis,  und  seine  Besoldung,  die  sich  seitdem  auf 
2200  Franken  belief,  wurde  das  folgende  Jahr  um  200  Fr. 
erhöht,  als  Chamfort,  zum  Administrator  der  Nationalbiblio- 
thek ernannt,  ihm  durch  den  Minister  Roland  die  Titel  eines 
Sekretärs  des  gesammten  Instituts  und  Unteraufsehers  der 
gedruckten  Bücher  überreichen  liess. 

Aber  die  Revolution  wurde  bald  durch  unwiderstehliche 
Kraft  über  ihr  Ziel  hinaus  fortgerissen.  Van  Praet  blieb 
1793  zwei  Monate  bei  Theoph.  Barrois,  einem  Verwandten 
von  Debure,  verborgen.  Im  November  dieses  Jahres  jedoch 
findet  man  ihn  wieder  als  Unteraufseher,  Sekretär  und  Tre- 
sorier  der  Bibliothek  mit  einer  Besoldung  von  3000  Fr.,  wo- 
bei er  sich  trotz  einer  Anklage  des  Uebersetzer  Lefebvre  de 
Vülebrune^  Chamforts  Nachfolger,  zu  behaupten  wusste,  der 
sich  nicht  scheute,  ihn  des  doppelten  Verbrechens  schuldig 
zu  erklären,  nämlich  Belgier  zu  seyn  und  des  Bürgersinnes 
zu  entbehren. 

Der  Schrecken  allein  herrschte  ohne  Widerstand.  Aller 
Muth  Frankreichs  schien  sich  in  die  Lager  geflüchtet  zu  ha- 
ben. Während  man  in  den  Städten  sich  auf  den  Befehl 
einiger  ebenso  feigen  als  blutdürstigen  Bösewichte  geduldig 
zur  Schlachtbank  führen  liess,  liefen  zerlumpte  Soldaten,  die 
Marseillaise  singend,  zur  Eroberung  eines  Theils  von  Eu- 
ropa. Bei  all  dieser  Begeisterung  fehlte  es  an  Allem,  beson- 
ders Munition.  Ein  Dekret  des  Contents  half  ab;  im  Namen 
der  Freiheit  wurden  die  Bürger  verurtheilt,  bei  Todesstrafe 
Salpeter  zu  verfertigen.  Auf  diese  Weise  erhielt  man  eine 
ungeheure  Menge  von  Salpeter.  Man  hatte  ungefähr  15000 
Pfund  neben  Pulverfässern  aufgehäuft,  im  Speisesaal  der  Abtei 
Saint  Germain  des  Pres.  Diese  Abtei,  vor  Kurzem  noch  so 
reich,  so  mächtig,  bewahrte  noch  immer  ihre  prachtvolle 
Bibliothek ,  nach  und  nach  entstanden  durch  die  von  Ant. 
Baudrand ,  dem  Abte  d'EHtröe^  dem  Abte  Renaudot,  dem 
Präsidenten  de  Harlay ,  dem  Kanzler  Seguier,  dem  Cardinal 
de  Gesvre,  dem  Bischof  von  Metz,  Loaalin ,  sowie  durch  die 
von  Montfaucon,  jenem  Oedipus  der  alten  Kunst,  gesam- 
melten Alterthümer. 

Da  erschüttert  auf  einmal  am  Abend  des  19.  August  1794 
(2.  Fructidor,  Jahr  II.)  ein  furchtbarer  Knall  Paris  in  seinen 
tiefsten  Gründen  und  weckt  die  Echo's  seiner  Katacomben. 
Es  schien,  als  ob  ein  lange  verborgener  Vulkan  plötzlich  im 
Centrum  jener  Hauptstadt  zum  Ausbruch  gekommen  wäre. 
Die  15000  Pfund  Salpeter  waren  in  die  Luft  gesprungen  und 
mit  ihnen  die  Bibliothek. 

Welcher  Bücherfreund  hätte  nicht  Bossuefi  pathetischen 
Ausruf  wiederholt:   o  sternlose  Nacht!  o  furchtbare  Nacht! 
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da  plötzlich  wie  ein  Donnerschlag  die  niederschlagende  Nach- 
richt ertönt:  die  literarischen  Schätze  von  St.~~Gerraain  sind 
in  Gefahr!  sind  zu  Grunde! 

Nein!  es  lebt  in  Paris  ein  Belgier,  von  Liebe  zu  den 
Bachern  entbrannt.  Beim  ersten  Feuerlärm  stürzt  er  sich 
auf  die  Strassen,  in  die  Mitte  der  Flammen  und,  Dank  sei- 
ner Aufopferung,  eine  Menge  kostbarer  Mannscripte  sind 
gerettet. 

Dieser  unschätzbare  Dienst  wurde  von  Van  Ptaet  erwie- 
sen, der  zu  seinen  Büchern  in  aller  Ruhe  wieder  zurückge- 
kehrt war,  als  ob  das  Schaffot  nicht  beständig  auf  dem  Re- 
volution splatz  aufgestellt  gewesen  wäre,  und  der  sich  bemühte, 
die  Plünderungen  der  Revolution  zum  Nutzen  der  Wissen- 
schaft zu  kehren  und  die  seiner  Obhut  anvertraute  Sammlung 
zu  Vermehren. 

Doch  Frankreich  hatte  angefangen,  das  Joch  seiner  Hen- 
ker abzuschütteln.  Als  die  Bibliothek  von  St.  Germain  zu 
Grunde  ging,  hatte  Robespierre  vor  22  Tagen  schon  durch 
furchtbaren  Tod  die  Verbrechen  bezahlt,  deren  Abscheulich- 
keit, trotz  den  Versuchen  wunderlicher  Schriftsteller,  durch 
Nichts  geschwächt  werden  kann. 

In  diesen  Tagen  des  Widerspruchs  und  des  Contrastes 
zeigten  sich  neben  der  Folter  die  Menschenliebe,  neben  der 
Verderbniss  edle  Tugend,  nützliche  Institutionen  im  Ange- 
sichte ausschweifender  Neuerungen. 

Den  31.  August  1794  wendete,  etwas  spät  freilich,  der 
Convent  seine  Aufmerksamkeit  auf  die  Vernichtung  einer 
Unzahl  von  Denkmalern  und  Kunstgegenständen  und  dachte 
daran,  diesem  Vandalismus  Schranken  zu  setzen.  Den  10. 
Oktober  desselben  Jahres  wurde  ein  Conservatorium  der 
Künste  und  Gewerbe  zu  Paris  errichtet. 

Solche  Massregeln  mussten  Van  PraeCs  Beifall  erhalten, 
und  der  Antheil ,  welchen  Gregor,  Bischof  von  Blois,  mit  der 
sehr  profanen  Erlaubniss  des  Abts  Sieyes  und  Consorten  daran 
nahm,  trug  nicht  wenig  dazu  bei,  ihn  diesem  sonderbaren 
Manne  näher  zu  bringen,  welcher  beim  glühendsten  Hasse 
gegen  alle  bürgerliche  und  religiöse  Hierarchie,  doch  ganz 
besonders  an  seiner  constitutionellen  Mitra  hing  und  insge- 
heim durch  seine  Leute  sich  gnädigen  Herrn  nennen  Hess, 
wenn  man  öffentlich  sich  duzte. 

Im  November  1794  wurde  er  mit  Capperonnier  zum  pro- 
visorischen Aufseher  der  gedruckten  Bücher  ernannt,  in  wel- 
chem Amte  sie  beide  definitiv  durch  die  Dekrete  vom  Oktober 
1795  bestätigt  wurden.  Während  seiner  Amtsführung  ver- 
doppelte er  den  Reichthum  dieser  Sammlung.  Der  Verfasser 
des  temple  du  goui  setzt  die  Anzahl  der  Bände  dieser  Biblio- 
thek auf  etwa  zwanzig  herunter;  das  heisst  sehr  streng  den 
menschlichen  Geist  beurtheilen,  auch] wenn  man  nur  von 
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Frankreich  redet.  Uebrigens  ist  ein  Unterschied  zwischen 
einer  allgemeinen  und  einer  Privatbibliothek  zu  beobachten ; 
während  in  dieser  wo  möglich  nur  Gutes  und  Nützliches  auf- 
genommen werden  darf,  kann  die  andere  nicht  so  strenge 
verfahren.  Noch  mehr,  die  förmliche  Abweisung  ist  ihr  gar 
nicht  erlaubt,  wenn  sie  getreu  den  Gedanken  des  Menschen 
in  seiner  Grösse  und  in  seinen  Verirrungen  darstellen  will. 
Einer  solchen  Sammlung  gäbe  ich  zum  Wahlspruch,  nicht  den 
des  Osymandias ,  der  ein  wenig  nach  der  Facultat  schmeckt, 
sondern  den  Spruch,  in  welchem  Plinius  der  Naturforscher 
behauptet,  es  gebe  kein  so  schlechtes  Buch,  das  nicht  auch 
seine  gute  Seite  darbiete.  Um  mich  ganz  auszusprechen,  ich 
würde  die  Meinung  jenes-  herrlichen  Van  Ba viere  ergreifen, 
welcher  keine  Bouqiiins  anerkannte,  und  welcher  nicht  nur 
alle  Bücher  zu  besitzen  wünschte,  sondern  sie  mehrere  Male 
zu  vereinigen ,  um  sie  zu  gleicher  Zeit  in  alphabetischer, 
methodischer  Ordnung,  nach  Sprachen,  Nationen,  Jahrhun- 
derten zu  ordnen. 

Durch  Aufhebung  der  religiösen  Verbindungen  floss,  trotz 
schrecklicher  Verschleuderungen,  eine  Menge  kostbarer  Werke 
in  die  Nationalbibliothek.  Der  Sieg,  den  Van  Praet  zuwei- 
len durch  seinen  geistvollen  Rath  zu  leiten  wusste,  erhöhte 
noch  ihre  Zahl. 

Man  stelle  sich  daher  die  Niedergeschlagenheit  unseres 
Freundes  vor,  als  im  Jahre  1815  die  Commissäre  der  ver- 
bündeten Mächte  alle  jene,  ihrem  Vaterlande  entrissenen 
wissenschaftlichen  Trophäen  wieder  zurückzuverlangen  kamen« 
So  gerecht  ihre  Ansprüche,  deren  Pünktlichkeit  er  geschick- 
ter Weise  zu  hintergehen  wusste,  auch  waren,  war  es  für 
ihn  dennoch  ein  heftiger  Schlag.  Aber  nach  den  ersten 
Augenblicken  des  Schmerzens  bemühte  er  sich ,  die  seinem 
Blicke  anstössigen  Lücken  wieder  auszufüllen  und  bald  hatte 
er  nichts  mehr  zu  beweinen. 

Durch  ihn  gelangte  die  Sammlung  der  Incunabeln,  der 
editiones  principes  und  der  auf  Velin  gedruckten  Bücher  zu 
solcher  Bedeutung,  dass  sie  das  Berühmteste  dieser  Art  weit 
übertrafen.  Ausserdem  hatte  er  ein  autographisches  Album 
unternommen,  und  hatte  am  Ende  des  cer.  dechaussee  die 
Werke  gesammelt,  deren  Bände  durch  den  Salamander  Franz's 
des  Ersten ,  die  verschlungenen  Ziffern  Heinrichs  II.  und  der 
schönen  Diana  von  Poitiers,  die  beiden  umgekehrten  C  von 
Karl  IX.,  das  Zeichen  des  berühmten  De  Thon,  den  Wahl- 
spruch Colberts  in  historischer  Hinsicht  merkwürdig  waren; 
alle  jene  Bände,  die  Grollißr  zieren  liess,  oder  die  aus  den 
geübten  Händen  von  Derome  und  Pasdeloup  hervorgingen. 

Hier  war  es,  da  sein  Freund  Van  Hulthem  ihn  in  seinen 
Studien  überraschte;  hier  fand  man  ihn  oft  sogar  während 
der  Ferien ,  denn  er  war  immer  bereit,  allen  Fragen  zu  ant- 
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Worten,  alle  Bedürfnisse  zu  befriedigen.  Sein  Leben  war 
eine  lange  und  unaufhörliche  Aufopferung.  Er  hielt  den 
Bibliothekar  für  einen  Mann,  der  durch  sein  Amt  dem  Pu- 
blikum sich  verschrieben  habe,  Arbeiten,  die  ihm  selbst 
Ruhm  bringen  könnten,  von  sich  weisen  müsse,  um  die  An- 
derer zu  erleichtern,  gleichwie  Moses  die  Hebräer  bis  zur 
Grenze  des  gelobten  Landes  führte,  ohne  dasselbe  selbst  be- 
treten zu  dürfen.  % 

Als  ich  in  nähere  Berührung  mit  ihm  kam ,  war  er  etwas 
über  68  Jahre  alt,  ein  sehr  frischer,  gewandter,  gut  aus- 
sehender Greis,  mit  zuvorkommendem,  doch  etwas  zerstreu- 
tem Wesen;  noch  sehe  ich  ihn  vor  mir  stehen  gepudert,  in 
blauen  Hosen  und  blauem  Frack,  an  dessen  Knopfloch  un- 
merkbar ein  oft  vergessenes  rothes  Bändchen  geknüpft  war. 
Ich  sehe  ihn ,  wie  er  von  einer  Masse  von  mehr  oder  minder 
rücksichtslosen  Leuten  gedrängt,  einem  halben  Dutzend  von 
Beamten  Befehle  ertheilte ,  zwanzig  Mal  die  oberen  Galerien 
und  bis  unter  das  Dach  hinaufsteigend  und  durch  einen  ver- 
steckten Gang  verschwindend,  um  gleich  darauf  durch  eine 
andere  geheime  Thüre,  ein  Buch  in  der  Hand,  wieder  zu 
erscheinen. 

Diese  Bewegungen  setzten  den  ehrwürdigen  Üibdin  in 
Erstaunen,  einen  begeisterten  Bücherfreund,  der  seinem 
Feuer  ein  wenig  liebenswürdige  Zerstreutheit  beizumischen 
wusste  und  von  Crapelet  mit  übermässiger  Strenge  benrtheilt 
worden  ist.  Der  Bibliothekar  von  Lord  Spencer  fand,  dass 
der  des  Königs  von  Frankreich  zu  viel  von  seiner  eigenen 
Person  abzahle. 

Es  giebt  unter  seinen  Zeitgenossen  wenige  Gelehrte,  die 
ihm  nicht  eine  kostbare  Belehrung  oder  die  Lösung  eines 
Zweifeis  verdankten  und  die  nicht  seine  Höflichkeit  und  seine 
unermüdliche  Gefälligkeit  zu  rühmen  sich  gedrungen  fühlten. 

Unwillkührlich  in  das  Vertrauen  der  Schriftsteller  des 
Tages  gesetzt,  kannte  er  die  starke  und  die  schwache  Seite 
ihrer  Gelehrsamkeit  und  hätte  hierin  die  beissendstep  Eröff- 
nungen machen  können.  Aber  selten  erlaubte  er  sich,  derlei 
Sticheleien ;  sein  Glück  bestand  vielmehr  darin,  den  Fremden 
irgend  eine  Seltenheit  zu  zeigen,  wie  z.  B.  die  erste  Aus- 
gabe des  Eustathius  oder  Plinhis  auf  Velin.  Den  Belgiern, 
seinen  Landsleuten ,  wies  er  mit  Zuvorkommenheit  die  Drucke 
von  Martin  aus  Alost,  von  Johann  von  Westphalen,  von  Co- 
lardMansion,  den  ersten  von  Plantin  in  Antwerpen  gedruckten 
Band,  das  erste  in  Belgien  mit  Kupfertafeln  versehene  Buch  u.  s.w. 

(Beschloss  folgt.) 
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lieber  die  auf  der  Leipziger  Stadtbibliothek  befindliche 
Handschrift  der  Annales  Wuläenmem. 

Ein  Beitrag  für  die  Ausgabe  derselben  von  Perlz  (Monum. 

Germ.  I  337-415). 
(Fortsetzung.) 

Artz  375.  4.  ccclcsiae  —  Cod.  Lip9.  aecclesiae.  5.  et 
Liutbertiis  —  Decembris  —  et  fehlt.  Die  übrigen  Worte  feh- 
len im  Texte  und  sind  erat  am  Rande  später  nachgetragen« 
[Für  Liutbertiis  steht:  hiitbertus.]  Ausserdem  stehen  im 
.Texte  die  Worte:  et  per  totum  deinceps  annum  uacauit  epi- 
scopatus.  6.  synodus  —  sinodus.  7.  collecta  —  colletta. 
8.  diligenter  —  dilienter.  9.  directi  —  diretti.  11.  infi- 
ciantes  —  inficicntes.  assertiones  rationum  —  assercionibus 
raciontim.  12.  opposuerunt  —  obposuerunt.  comprehensas  — 
conpraehensas.  13.  Gunthariiim  —  gundhariura.  Thiotgao- 
dum  Trevirensem  —  theotgaiidum  treuerensem.  15.  sedis  — 
iehlt.  16.  synodum  —  sinoduin.  18.  assertionibus  —  asser- 
cionibus. scripturam  —  in  venire  —  fehlt.  26.  synodalia  — 
sinodalia.  28.  Hltidawici  —  hluduiiuici.  30.  enervatione  — 
enervacione.  31.  Teutperga  —  theuperga*  Waltroda  —  uuat- 
druda  [corrigirt:  uualtdruda].  32.  sedet  —  et  fehlt  im  Texte 
und  ist  nachcorrigirt.  Gunthariiim  —  gundharium.  35.  re- 
nuimus  —  rennuimiis.  36.  synodo  —  sinodo.  40.  sunt  — 
»icut.  Sic  completum  —  sicque  conplettum.  44.  synodo  — 
sinodo  [so  auch  später]. 

376,  2.  eustodiens  —  custodians.  3.  catalogo  —  catha- 
logo.  Depositionis  —  deposicionis.  5.  sanctiente  —  san- 
ciente.  7.  synodo  —  Thietgaudo  —  sinodo  —  Theutgaudo. 
indictlonem  —  indiccionem.  10.  et  nunc  —  fehlte  im  Texte 
und  ist  erst  hineincorrigirt.  11.  dampnandam  —  damnandam. 
12.  faventem  —  favente.  13.  Theutgaudum  —  Teutgaudum. 
14.  Agryppinae  Coloniae  —  agripinae  colobiae.  nunc  — 
fehlte  im  Texte;  spater  hineincorrigirt.  15.  Hlutharii  — 
hlotharii.  Theutpergae  —  theutpergi.  17.  nichilque  —  ni- 
hilqtie.  18.  sentenciam  —  sententiam.  19.  Busonis  ■L—  bo- 
sonis.  22.  quibus  —  fehlte  im  Texte;  später  hineincorrigirt. 
»anctiones  —  sanciones.  24.  sacerdocii  —  sacerdotii.  27.  re- 
stitutionis  —  restitticionis.  29.  sq.  prolatam  fuisse  senten- 
tiam, eisdem  —  prolata  fuisset  sententia,  eidem.  31.  Gun- 
tharii  —  gundharü.    33.  si  a  capite  —  si  capite.    34.  dara- 

Snatione  —  daranatione.    38.  infamis  —  infanis.    40.  Engil- 
rudam  —  Ingildrudem.  Busone  —  bosone.  41.  discurrit  — 
fehlt.    42.  contumaciam  —  contumaces  eam. 

377.  4.  praesumpserit  —  presumpserit,  erste  Lesart; 
corrigirt:  presumpserint.    5.  officium  —  offitium.   8*  acces- 


Digitized  by  Google 


819 

serlt  —  fehlt.  10,  Engüdrudae  —  Ingildrude.  11.  beatl 
Petri  —  fehlte  Im  Texte;  nachher  hineincorrigirt.  specia- 
liter  —  spetialiter.  13  b.  sentenciis  —  sententiis.  16.  im-» 
minentium  —  inminentium.  IB.  dampnati  —  damnati.  20. 
Nicoiao  —  Nicalo  [corrigirt:  Nicalao].  Guntharius  —  Theut- 
gaudus  —  gundharius  —  theotgatidus.  21.  ivimus  —  ibimus. 
23.  addicentibus  —  adicientibus.  27.  suppliciter  —  subpli- 
-  citer.  28.  probabilius  esset  libenter  7—  probabiliter  libenter. 
29.  ebdomadas  —  epdoraadas.  nichil  —  nil.  30.  publico  — 
bublico.  31.  excusabiles  —  excausabiles.  33.  hostiis  —  ostiis. 
35.  opprimere  —  obpriraere.  intercapedine  —  intercampe- 
dine.  36.  synodo  —  sinodo.  37.  disputationis  discretione  — 
disputacionis  discrecione.  auctoritate  probationis  —  auctori- 
tatum  probatione.  40.  daropnare  —  damnare.  42.  dampnato 
—  damnato.  anathematizato  —  anathemato.  43.  praecipita- 
tur  —  precipitabatur.  44.  sentenciara  —  sententiam.  46.  con- 
tempnimus  —  conteranimus. 

376.  3.  sentencia  —  sententia.  9.  vota  —  nota.  11.  si 
elatio  —  sine  latio.  12.  nirairum  —  nimiuni.  improbitate 
compulsi  —  inprobitate  conpulsi.  14.  vilitatis  —  utilitatis. 
17.  Guntharius  Coloniae  —  gundharius  colenie.  19.  recon- 
ciliationis  —  reconciliacionis.  19.  gratia — gratiara.  profectus, 
in  —  profectus  est  in.  22.  id  est  puella  —  fehlt  im  Texte; 
als  Glosse  über  der  Zeile  steht:  .1.  puella.  27.  Karolus  — 
carolus.  Dusiacam  —  dusicam.  Septerabri  —  septerabre. 
31.  idonei  —  fehlt  im  Texte;  ist  durch  Correctur  am  Rande 
nachgeholt.  32.  Karoli  —  von  liier  an  hat  die  Handschrift 
das  erste  mal  diese  Schreibart.  Engilramnum  —  Engilrara- 
mura.  33.  Liutbertum  —  luitbertum.  35.  Guntharius  Colo- 
niae —  Gundharius  colinie.  [Uebrigens  ist  der  Satz:  Gun- 
dharius —  invenit  von  alter  Hand  durchstrichen.]  39.  Ful- 
densis  —  flundensis.  tocins  —  totius.  40.  egregius  —  egrelus* 
hystoriographus  —  historiogravus. 

379.  2.  Decessit  eodem  —  Decessit  autem  eodem.  4.  Hlo- 
tharlum  —  hludharinm.  5.  Franciam  —  frantiam.  7.  Agryp- 
pinam  —  aripinam  [corrigirt:  agripinamj.  8.  Galliam  —  ga- 
liam.  9.  Agryppinam  —  agrippinam.  10.  Hluthario  —  In- 
dhario.  15.  Romani  pontificis  —  pontificis  Romani.  16.  Italiae 
— .  fehlte  im  Texte;  ist  über  der  Linie  nachcorrigirt.  17. 
Hlotharium  —  hludharium  [so  überhaupt  meistens],  reno- 
vandam  —  fehlt.  20.  regi  —  fehlt.  27.  Carlmanno  —  karl- 
manno  [so  auch  weiterhin].  28.  Thuringiam  —  thuringam. 
quoscumr|ue  —  quosque-  31.  Heinricum  —  heiraricum.  35. 
restrinxit  —  restinxit.  36.  procul  dubio  —  pro  dubio.  37. 
Guntboldus  —  gundboldus.  39.  Novembrio  —  Novbr.  45.  Bul- 
garum  Radesponam  —  uulgarum  radesbonam. 

380.  1.  Bulgarum  petitionibus  —  uulgarum  peticionibus. 
Ermenrichum  —  ermenricuro.    2.  et  —  ac.    10.  communica- 
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toribus  —  comnicatoribus.  11*  aecclesiae  —  ecclesie.  14.  Rn- 
odbertus  —  Ruothbertus.  17.  aequiparari  —  aequiperari. 
20.  Theotgaudi  et  Guntharii  —  thiotgaudi  et  gundharii.  23. 
Wormatiam  —  uuormaciain.  24.  aecclesiastica  —  ecclesia- 
stica.  27.  reperiens  —  repperiens.  29.  peticionis  —  petl- 
tionis.  32.  ymbrium  —  imbrium.  33.  dampnum  —  damniim. 
38.  partium  —  partium.    40.  Rastizi  —  rastici. 

381.  1.  Behemis  —  beheimis.  3.  Gundacar  —  Cundacar. 
5.  Rastizen  —  rasticen. 

Zweite  Ii  a  c  u  n  e* 

394.  37.  aecclesiarum  —  ecclesiarum.   39.  ire  —  fehlt. 

395.  2.  apparicione  —  apparitione.  3.  Februarii  —  de- 
cemb.  6.  Nordmannos  —  nordmannus.  9.  urbis  restaurari  — 
ciuitatis  restauriri.    17.  Nortmanni  —  Nordmanni.  munitione 

—  municione.    19.  urbis  —  ciuitatis.   21.  Walach,  Meten sis 

—  vualah.  mettensis.  22.  Nortmanni  —  Nordmanni  [so  auch 
weiterhin].  25.  aecclesiis  —  ecclesiis.  29.  Reno  —  hreno. 
32.  de  Italia  per  —  so  auch  der  Text  der  Handschrift;  am 
Rande  sind  jedoch  die  Worte  tarn  imperator  f actus  [welche 
sich  bei  Freher  finden]  als  nach  Italia  gehörig,  von  späterer 
Hand  eingeschaltet.  Baioariam  —  baiouuariam.  34.  Worma- 
tiam —  uuormaciam.  35.  ex  —  et.  sui  —  fehlt.  [Die 
Worte:  receptis  —  Maiarum  fehlen  im  Texte,  und  sind  erst 
am  Rande,  aber  von  alter  Hand,  nachgeholt.]  37.  Lango- 
bardis  —  longobardis. 

396.  3.  Baioarii  —  baiouuarü  [so  auch  weiterhin],  orien- 
tali  parte  Reni  —  orientali  hreni.  4.  Antrinacham  —  antri- 
nacha.  6.  Arnulfo  —  arnolfo.  7.  Heinrico  —  heimrico.  cum 
manu  —  manu  cum.  9.  quandam  —  quedam.  11.  nobilissi- 
mum  —  nobilissimi.  17.  impedirent  —  inpedirent.  21,  eo- 
rum  cum  ipsis  regibus  —  ipsis  cum  eorum  regibus.  22.  Go- 
dofrido  —  gotafrido.  23.  principibus  —  fehlt  im  Texte; 
steht  zur  Erklärung  am  Rande.  31.  tonitruo  concrepante  — 
tonitma  concrepente.    35.  aequali  —  equale.    39.  grossitudo 

—  crossitudo.  40.  circundari  —  circumdari.  41.  effractis  — 
efractis. 

397.  2.  obsederant  —  obsiderant.  4.  equitando  —  aequi- 
tando.  5.  nisi  —  ni.  9.  pertaesus  —  pertesum.  21.  laeti 
versabantur,  cum  —  leti  in  simul  versabant,  tum.    24.  est 

—  fehlt.  27.  computavimus  —  computamus.  30.  rede  und  — 
redeundi.  31.  interSaxones  et  Thuringos  —  inter  saxonibus 
et  thuringis.  33.  Heinrici,  et  Eginone  —  heimrici.  et  egino. 
36.  immanis  —  inraanis.  37.  Norica  —  baiouuaria.  ut  —  ita 
ut.  40.  Wormatiam  —  uuormaciam.  44.  Heinricus  quoque  — 
Heimricus  quippe. 

(Beschluss  folgt.) 
Verleger  :  T.  O.  ff  'eigel  in  Leipzig.      Druck  von  C.  P.  Melzer. 
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Kreaaafgefnndene  Brnchstficke 

deutscher  nnd  lateinischer  Dichtungen  des  Mittelalters. 
(Mitgetheilt  vom  Prof.  Dr.  Reuss  io  Wttrzburg.) 

I. 

Bruchstücke  einer  voivWolfram'scnen  poetischen 
Bearbeitung  der  trillehalmssage. 

Bei  der  Durchsicht  der  älteren  Raths-Archivalien  der  Stadt 
Kitzingen  im  Jahre  1838  entdeckte  ich  an  einer  Hospital- 
rechnung vom  Jahre  ltil3  einundzwanzig  Pergamentfalze, 
welche  nach  der  mühevollen  Arbeit  der  Zusammensetzung  und 
Reinigung  vier  Blätter  einer  8"  hohen  und  5"  6'"  breiten, 
zweispaltig  beschriebenen  und  am  Rande  mit  feinen,  kölo- 
rirten  Abbildungen  versehenen  altniederdeutschen  Pergament- 
handschrift des  IB.  Jahrhunderts  ergaben»  Durch  den  Mangel 
von  drei  Falzen  sind  leider  zwei  dieser  Gross oktavblätter 
verstümmelt  und  ausser  Zusammenhang  gebracht  worden« 
Die  Verse  des  auf  denselben  enthaltenen  Gedichtes  sind 
nicht  abgesetzt,  sondern  nur  bisweilen  durch  Punkte  und 
Striche  bezeichnet;  jede  Spalte  zählt  42  —  43  auf  farbigen 
Linien  stehende  Zeilen.  Die  Initialen  der  einzelnen  Ab- 
schnitte sind  mit  rother  oder  grüner  Farbe  bemahlt  und  un- 
terstrichen. Die  kleine  runde  Schrift  ist  bräunlichschwarz, 
hie  und  da  mit  Rasuren  und  Berichtigungen  von  einer  viel- 
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leicht  gleichzeitigen  Hand.  Diese  vier  Pergamentblätter  ent- 
halten nun  einzelne  Bruchstücke  einer  alten  !),  aus  einem 
franzosischen  Originale  in  niederrheinischer  Sprache  und  in 
noch  ziemlich  roher  und  trockner  Manier  verfassten  poeti- 
schen Bearbeitung  der  Heldensage  vom  heiligen  Wilhelm  von 
Narbonne,  welche  später  Wolfram  von  Eschenbach,  jedoch 
in  einem,  wie  es  scheint,  mannichfach  veränderten  Plane,  so 
kunstreich  ausführte.  Das  erste  Blatt  unserer  Bruchstücke 
führt  uns  mitten  auf  das  Schlachtfeld  vor  Orange: 

Der  König  ,,Deframc2)  hicf  XXX.  boifoone, 
und  XX.  graile, 
und  XXX.  hornre  blafen, 
und  V.  M.  trompen, 
und  M.  tambor  flau; 
aldon  Ii  den  archant, 
und  daz  lant 
biben  liberal, 
und  marine, 

und  die  diefen  tale  der  donen. 

fidre  adamf  geciden 

fach  man  nie  velt, 

daz  fo  fere  det  ze  vorchten." 

Der  Konig  Margot  van  Bosindant  wird  von  Willehalm 3) 
im  Kampfe  erschlagen« 

,,Do  quam  der  fiarkc  koninc  margot  van  bofindaiit,4) 

ez  cn  waf  nit  man  fo  vraifleliche  bif  bin  in  orgent, 

van  llorf  van  orcaffe  bielt  er  daz  koncricbc, 

und  de  cronc  van  dem  lande  gewcldekelicbe, 

boben  daz  apgruude ,  dar  de  winde  waficn, 

dar  fait  mau,  daz  lucifer  ingie. 

über  daz  coukcricbe  ill  keine  wounonge, 

dane  wilde  dyere,  ferpent  und  luitoiin  u.  s.  w." 


1)  Selbst  Spuren  von  Alliteration  zeigen  sich  noch ,  z.  B.  folcbe 
flege  flan. 

2)  Terramer  bei  Wolfram,  Lachin.  Ausg.  401.  28? 

3)  Wilhelm  und  Rennewart  sind  in  unsern  Fragmenten  immer  nor 
mit  den  Anfangsbuchstaben  G.  und  R.  bezeichnet.  Einmal  steht:  „G. 
mit  corter  nafe."  Wilhelm^  Schwert  heisst  Joiouse.  (Lachm.  Ansg. 
37.  10.) 

4)  Bei  Wolfram  lautet  die  Stelle  also  (Lachm.  Auig.  35.  3) : 

Der  Kiinec  Margot  von  Pozzindant, 
Orkeife  hiez  lln  ander  lant, 
daz  fo  nah  der  erden  orte  liget, 
da  nieman  furbaz  buwes  püiget, 
und  da  der  tagelterne  uf  get, 
fo  nah ,  fwer  da  ze  fuoze  ftet, 
in  dnnct  daz  er  wol  reichte  dran. 
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Margot  ist  Rennewart s  Neveu.  Auch  der  „vrowe  Guiborg 
in  ir  keranoten"  wird  erwähnt. 


Das  zweite  Blatt  handelt  vom  Zweikampfe  Rennewarts  mit 
dem  Könige  Walegrape : 

„Der  conc  walegrape  waf  der  groefte  man  ain, 

den  man  in  L  conkrichen  mouchte  winden  de  kain. 

crnfeiecht  waf  fin  har, 

VX  voefle  hat  er  an  der  lenge  gar, 

aine  cappe  bat  er  an, 

kein  wappen  moucht  im  nit  gefcaden, 

in  fin  bat  er  ainen  crauwel  mit  keten  beflagen, 

woul  L  man  hat  er  dermite  derf lagen  u.  s.  w." 

Der  Konig  Sinagon  kämpft  mit  Bertran.  Der  fünfzehn 
Fuss  grosse  Riese  Baudus  schlägt  das  Heer  der  Christen  in 
die  Flucht. 

III.  Blatt:  Rennewart  schlägt  mit  seiner  Eisenstange  („Er 
treit  aine  Hange  mit  yfen  beflagen,  in  meuchten  II. ors  nit 
getragen")  auf  fünf  Schläge  sechszig,  auf  sieben  Schläge 
hundert  Heiden  nieder,  befreit  die  in  einem  mit  goldnem 
Mäste  gezierten,  von  fünfzig  Türken  vertheidigten  Schilfe 

!  gefangenen  Ritter  Bertran,  Gurlin,  Gnizars,  Gautiers  van 
Termes ,  van  Comarcis  und  Girart  (Lachm.  Ausg.  415),  todtet 
Älquidant,  Samuel.  Samul  und  Samuant  sammt  ihren  Rossen 
(Lachm.  Ausg.  413.  25.)  und  die  KÖriige  Morinde  van  Damas 
(Lachm.  414.  Morende)  und  Estele.  Des  letztern  berühmtes 
Ho88  Appelgra  schenkt  er  dem  Bertran. 

IV.  Blatt:  Willielm  verwundet  den  König Deframe  und  er- 
schlägt den  König  Borel  van  Babilone  (Purrel,  Lachm.  425) : 

„Der  conc  borel  van  babilone  quam  gerant  dor  den  flrit, 

er  droek  ain  marcel  van  finem  ftahele  in  der  cit, 

er  waf  gewapent  van  ainem  luitoun  hout  alfo, 

geiner  bände  wapen  moucht  im  gewiennen  do. 

fine  XIV  foune  die  waren  do, 

jefleiiche  droek  aincn  großen  vlegel  fuwar 

van  couper  dar. 

fi  waren  fuarz  olfe  tuvelc  vraiflelich. 

er  floec  dot  guion  van  monforel, 

Reioier  van  anjou  und  girart  van  bordel. 

of  den  archant  det  er  van  bloete  groffen  vloeff. 

G.  fal  al  fin  here  verliefen,  in  helfe  god  mit  fime  goele  groff. 

u.  s.  w." 

Der  König  Acrapars  ermuntert  seine  vor  Rennewart  flie- 
henden Truppen  zum  tapfern  Widerstande : 
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,,of  aineni  phelcl  faz  er  der  vorder  Konc  acrapnrf, 

er  waf  der  vreiffelicfte  man, 

daz  bi  indem  man  gelibet  waf. 

er  hale  daugen  rot  alf  ain  cole, 

und  ain  bubcle  of  der  nafen  oben, 

de  cene  fearph  alf  aioe  worme  gar, 

de  hout  waf  im  hart, 

im  mouchte  kein  wapen  gewinen  daz  je  wart  u.  s.  w." 

Soweit  reichen   die   Schlachtscenen    der  aufgefundenen 
Bruchstücke ,   deren  von  der  Wolfram'schen  Bearbeitung  ab- 
weichende Darstellung  den  Verlust  der  ganzen  schönen  Hand- 
schrift dieses  zur  Zeit  anonymen  Gedichtes  sehr  schmerzlich 
empfinden  lässt.    Sollten  vielleicht  diese  Fragmente  jener 
ersten  und  bisher  verloren  geglaubten  Uebersetzung  der  Wil- 
lehalmssage  angehören,  welche  Wolfram  bei  seiner  Dichtung 
zum  Vorbilde  diente?1)    Einige  Wahrscheinlichkeit  gewinnt 
diese  Conjectur  durch  den  Ort  der  Auffindung  unserer  Frag- 
mente in  Kitzingen.    Nach  der  Säcularisation  der  dortigen 
Benediktinerinnen-Abtei  im  Jahre  1544  wurden  nimlich  (wie 
mich  zahlreiche  Beispiele  belehrten)  die  meisten  Handschrif- 
ten  (Missal-  und  Choralbücher,   lateinische  und  detitsche 
philologische  und  theologische  Werke  u.  A.)  dieses  einst  so 
blühenden  Stiftes  zerstreut  und  zu  verschiedenartigem  Ge- 
brauche ,   vorzüglich  zu  Decken  und  Falten  von  Hospital- 
Rechnungen  (einer  aus  dem  Kloster  hervorgegangenen  und 
von  demselben   unterhaltenen  milden   Stiftung)  verwendet« 
Die  Bibliothek  dieses  Klosters   aber,    von  der  Aebiisslnn 
Bertha  III.,  einer  Tochter  des  gesangliebenden  ersten  Nürn- 
berger Burggrafen  Gottfried  von  Hohenlohe2),  um  1130  ge- 
gründet, war  von  der  heiligen  Elisabeth3),  welche  nach  dem 
Tode  ihres  Gemahls ,  des  Landgrafen  Ludwig  von  Thüringen« 
aus  ihrem  Vaterlande  vertrieben«  im  Jahre  1228  zu  ihrer 
Tante,  der  Aebtissinn  Mechtild  von  Meran  nach  Kitzingen 
flüchtete ,  mit  vielen  Pergaraentmanuskripten  bereichert  wor- 
den.   Und  Wolfram  von  Eschenbach  selbst,  der  wandernde 
Ritter  und  Sänger,  hatte  längere  Zeit  zu  Kitzingen  bei  der 
ihm  befreundeten  Familie  der  Dynasten  von  Wildberg,  welche 
damals  das  Amt  von  Schirmvögten  des  genannten  Klosters 
bekleideten,  verweilt«4) 


1)  Willehalra,  Lachm.  Ausg.  3.  8.  Lantgraf  von  Durngen  Herman 

tet  mir  diz  maer  von  im  üekant. 

2)  Vgl.  Gervinus  histor.  Werke  III.  59. 

3)  S.  Jttsti  Leben  der  beil.  Landgräfinn  Elisabeth  S.  69. 

4)  Wolfram  scheint  einen  grossen  Theil  seines  Parzifals  nnd  Wil- 
helms in  Franken  gedichtet  zu  haben ,  indem  er  sich  häufig  Anspie- 
lungen auf  Personen  -  und  Orts-Namen  dieses  Landes  erlaubt.  So  ge- 
denkt er  des  Grafen  von  Wertheim ,  Parzif.  184.  4. ;  des  Spesshartwaldes, 
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Leicht  möglich  also ,  dass  auf  die  eine  oder  andere  Weise 
die  Handschrift  des  Willehalmliedes ,  welcher  die  aufgefun- 
denen Tier  Blätter  angehören,  in  die  Klosterbibliothek  ge- 
kommen, und  nach  der  Säkularisation  der  Abtey  von  einem 
unwissenden  Buchbinder  zu  Decken  und  Falzen  zerschnitten 
worden  ist.  Genauer  im  Kitzinger  Archive  vorgenommener 
Nachforschungen  ungeachtet  konnte  ich  bis  jetzt  andere  der 
untergegangenen  Handschrift  angehbrige  Bruchstücke  nicht 
auffinden. 


n. 

Fragmente  einer  Handschrift  TtitharV«. 

Einer  mit  kolorirten  Federzeichnungen  gezierten  Papier- 
Iiandschrift  des  15.  Jahrhunderts  mit  dem  sehr  ergötzlichen 
Doligamus  s,  Carmen  de  mu Herum  astutia  et  fraudibus  a 
Mag.  Adolpho  anno  1319  compositum  und  Ovid's  carmina 
amatoria ,  fand  ich  13  dem  14.  Jahrhunderte  angehörige  Per- 
gamentblätter beigebunden,  deren  erstes  einige  Lieder  des 
berühmten  Wartburgsängers  Clinsor  u%  Ungtrlant,  die  übri- 
gen eine  Reihe  Nühar tischer  Gedichte  enthielten.  Die  Ent- 
deckung dieser  letztern  in  Würzburg  war  mir  um  so  erfreu- 
licher, als  durch  dieselben  die  Existenz  einer  früher  in 
Franken  vorhandenen,  sehr  werthvollen  Handschrift  dieses 
der  Sage  nach  der  noch  jetzt  dahier  blühenden  Familie  der 
Freiherren  von  Fuchs  (vgl.  FlogeVs  Gesch.  der  Hofnarren 
S.  264;  Hormayrs  Gesch.  von  Wien  VI.  1.  59)  entsprosse- 
nen, durch  seine  treffliche,  sinnreiche  Darstellung  des  Volks- 
lebens jener  Zeiten  und  durch  glücklich  erfundene  Melodieen 
allgemein  beliebten  fränkischen  Minnesängers  (vgl.  Oberthür' s 
Minnesänger  Frankens  S,  31)  beurkundet  wurde.  Die  aufge- 
fundenen Blätter,  von  8"  Höhe  und  6"  5'"  Breite,  ent- 
halten mit  schöner,  deutlicher  Schrift  auf  zwei  Kolumnen 
29 — 30  nicht  abgesetzte,  sondern  in  dem  fortlaufenden  Kon- 
texte nur  durch  Punkte  und  dünne  Striche  bezeichnete  Vera- 
Zeilen.  Die  einzelnen  Lieder  beginnen  mit  einem  rothen 
Initialen  und  bisweilen  mit  der  Rubrik:  Ein  ander  liet.  Ein 
ander  don  und  Her  Nithart. 

In  der  Aufeinanderfolge  sowie  im  Texte  selbst  bieten  die- 
selben nicht  nur  zahlreiche  und  bedeutende  Abweichungen 
von  den  bisher  bekannt  gewordenen  Handschriften  Nithart's 
au  Heidelberg,  Paris  und  Riedegg,  sondern  auch  mehrere 
in  diesen  Manu  Scripten,  sowie  in  Benecke' 8  Ausgabe  fehlende 
Gedichte.    Als  Proben  mögen  die  beiden  Lieder  stehen: 


Parzif.  216.  12.  WHleh.  96.  16.  und  377.  25;  des  Schlosses  WiMberg, 
Parzif.  230.  13.;  der  Stadt  Kitaingen,  Will.  385.  26.  o.  s.  w. 
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1)  Si  fragent  wer  fi  fie  du  feldenriche, 
der  ich  fo  hovelichen  gifungen? 

Ii  wont  in  tulfchen  landen  fieberliche, 
daz  fag  ich  den  alten  und  den  jungen, 
fi  ift  menge  in  kreiffe,  der  ich  diene, 
von  dem  phade  unz  uf  den  fan, 
von  Elfafle  in  Ungcrlant, 
in  der  engi  ich  fi  vant, 
fi  iil  noch  zwifchen  Paryf  und  Wienne 
fi  ift  mir  lieber  denne  ich  ir, 
liep  ift  du  liebe  mir. 

2)  Her  Nilhart  hat  gifungen, 
daz  ich  in  haften  wil, 
durch  minef  nefen  willen, 
def  nefen  er  bifchalt, 
liez  erz  unbetwungen, 

ef  ift  im  gar  ze  vil. 
enpflege  er  finer  grulle, 
und  het  ouch  die  giwalt; 
ef  ift  ein  fchelten  daz  mich  fruoden  (ezzet, 
wirt  du  weibelrnote  mir  giwezzet, 
ich  trenne  in  uf,  daz  man  wol  einen  feffel  innin  fezzet. 

(Wird  fortgesetzt.) 


Biographische  UTotiz 

über 

Joh.  Bas.  Bern.  Van  JPraet, 

Consenrateur  der  königl.  Bibliothek  zu  Paris,  Mitglied  des  französischen 
Instituts,   Correspondent  der  Academie  zu  Brüssel,  n.  s.  w., 

geboren  zu  Brügge  den  29.  July  1754  und  gestorben  zu  Paris 

den  5.  Februar  1837; 

vorgelesen  in  der  öffentlichen  Sitzung  der  Brüsseler  Academie) 

den  16.  Dezember  1839. 

(Beschlags.) 

Bei  Meer  man' 8  Bücherversteigerung  hatte  er  um  einen 
überaus  hohen  Preis  das  einzige  Exemplar  kaufen  lassen, 
das  man  dem  Johann  Briton,  Kalligraphen  aus  Brügge,  zu- 
schrieb und  das  man  für  verloren  hielt,  ehe  es  Van  Hulthem 
wieder  entdeckte.  Alsbald  lud  er  mich  ein,  mich  vor  dieser 
Reliquie  niederzuwerfen;  ich  kam  unverzüglich  nach  Paris, 
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allein  sie  befand  sich  in  ich  weiss  nicht  welcher  Lade,  und 
erst  bei  meiner  dritten  Reise  konnte  er  es  mich  mit  eigenen 
Händen  greifen  lassen.  Um  mich  zu  entschädigen,  hatte  er 
mir  eine  nnedirte  Comödie  von  Laujon:  „die  ersten  Buch- 
drucker" gegeben,  mit  der  Bitte,  sie  in  Belgien  aufführen 
zu  lassen ,  aber  dieser  bibliologische  Versuch  in  Dialogen  war 
nicht  mehr  für  die  Scene  geeignet. 

Die  königliche  Bibliothek  zu  Paris  (sie  erhielt  diesen  Titel 
nach  der  Restauration  wieder)  war  der  Berührungspunkt  aller 
fremden  Gelehrten.  Durch  die  gefällige  Vermittel ung  Van 
Fraet's  traten  sie  in  Verbindungen,  jener  Förmlichkeiten 
entbunden,  welche  die  Menschen  verhindern,  sich  gegensei- 
tig kennen  zu  lernen  und  gegenseitig  zu  bilden.  Er  war 
erfinderisch,  ihnen  tausend  kleine  Dienste  zu  erweisen,  ent- 
weder den  Eintritt  in  das  Cabinet  von  Denan  zu  verschaffen, 
oder  den  Zutritt  zu  den  Soireen  von  Millin  oder  Langles* 
oder  ein  Billet  in  die  Sitzungen  des  Instituts,  und  diess  alles 
mit  der  bescheidensten  Anspruchlosigkeit. 

Die  wenigen  Augenblicke  seiner  Müsse  widmete  er  der 
Freundschaft  oder  unschuldigen  Vergnügungen.  Beinahe  jeden 
Sonntag  speiste  er  bei  den  Herren  Debure ;  täglich  ging  er 
in's  Italienische  Theater,  um  sich  von  des  Tages  Mühen  zu 
erholen,  dann  besuchte  er  Lambrechts,  Gregor  oder  Lan- 
junaü. 

Als  Lambrecht  seinem  Ende  sich  näherte,  so  drang  der 
Bischof  Ton  Blois  (er  hielt  fest  an  diesem  Titel)  so  sehr  in 
ihn,  zum  Jansenismus  überzutreten,  dass  der  ehemalige  Ju- 
stizminister, dieses  Dringens  müde,  dem  hartnäckigen  Be- 
kehrer sein  Haus  schloss.  Da  er  jedoch  nicht  im  Zerwürfniss 
mit  seinem  alten  Freunde  sterben  wollte,  gab  er  Fan  Praet 
einen  Brief  an  Gregor,  der  ihm  aber  erst  nach  seinem  Tode 
übergeben  werden  sollte  und  worin  er  dem  Abt  sein  Be- 
dauern ausdrückte,  ihn  von  sich  abgewendet  zu  haben;  er 
erwarte  ihn  jedoch  ohne  Groll  bei  dem  Pere  Lachaise. 

Gregor  Hess  nicht  auf  sich  warten  und  zeigte  sich  dem 
Kendez-vous  getreu.  Unter  seinen  Vermächtnissen  war  eines 
für  Van  Praet:  dieser  schildert  den  trockenen  Charakter 
dieses  seltsamen  Priesters;  es  war  schlechtweg  ein  Exemplar 
von  Sallustius  von  Ibarra. 

Zu  deh  Galeeren  des  Wissens  verurtheilt,  hatte  Van  Praet 
kaum  die  Müsse,  für  seine  eigene  Rechnung  die  Feder  zu 
ergreifen.  Demiin  geachtet  schrieb  er  innerhalb  vierzehn  Jah- 
ren mehrere  wichtige  Werke :  seine  zwei  Kataloge  von  auf 
Velin  gedruckten  Büchern,  Meisterstücke  von  Geduld  und  ge- 
nauester Gründlichkeit1),   welches  Peignot  schon  IH04  er- 


1)  6  tom.  in  5  vol.  mit  Suppi.  1822  u.  1828.  -  4  voll  1824  u. 
1826. 
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wähnte  *)  und  wovon  der  Verfasser  1811  und  1812  Proben 
gegeben  hatte;  Notisen  über  Colard  Mansion1)  und  über 
Louis  de  la  Gruthuysc*),  Stoffe,  die  er  bereits  in  seiner 
Jugend  behandelt  hatte,  und  das  Inventariii m  der  alten  Bip 
bliothek  des  Louvre,  gemacht  im  Jahre  1373  durch  Gülee 
Maltet,  mit  historischen  und  kritischen  Noten  versehen4). 
Wie  natürlich,  waren  die  Herren  Debure  die  Verleger  dieser 
gelehrten  Werke. 

Im  Gefühle  der  Achtung  für  sein  Talent  und  seinen  Cha- 
rakter hatte  es  die  königliche  Academie  zu  Brüssel  schon  seit 
dem  8*  Mai  1822  für  eine  Ehrensache  gehalten,  ihn  unter 
ihre  Correspondenten  zu  zählen.  Säumiger  nahm  ihn  die 
Academie  des  inscriptions  et  belies  lettres  vom  Institut  de 
France  erst  den  19.  März  1830  in  ihren  Kreis  auf,  kurz  vor 
der  Revolution,  die  Frankreichs  Regierung  veränderte« 

Von  grossem  Unabhängigkeitssinn,  ein  wenig  republika- 
nisch, mehr  durch  die  Gewohnheiten  seines  Privatlebens ,  als 
aus  Grundsätzen,  freute  sich  Van  Praet  über  diesen  politi- 
schen Umsturz«  Er  erkannte  wohl  nieht,  dass  sein  friedsa- 
mes Reich  auch  vom  Umsturz  bedroht  sei,  dass  die  könig- 
liche Bibliothek  auch  ihre  Revolution  zu  bestehen  haben 
würde« 

Schon  lange  erhoben  sich  Klagen  über  den  Dienst  in  die- 
ser Bibliothek;  die  Verfertigung  der  Cataloge,  sagte  man, 
schöbe  sich  zu  lange  hinaus;  eine  Menge  Bücher  (könnten, 
da  sie  nicht  eingetragen  seien,  eben  hie  durch  nicht;  mehr 
gefunden  werden.  Man  zog  nicht  in  Betracht,  das»  diese 
Katalogredaction  eine  langsame  und  schwierige  Arbeit  sei,  und 
dass  die  Beschränktheit  des  Raumes,  die  Zahl  der  Stockwerke 
nothwendiger  Weise  die  Unordnung  fördern  mussten.  Uebri- 
gens  fand  sich  Van  Praet  in  dieser  unvermeidlichen  Unord- 
nung dennoch  vollkommen  zurecht,  und  seinem  Alter  und 
seinen  Verdiensten  war  man  Rücksichten  schuldig. 

Demungeachtet  ward  beschlossen,  dass  die  Repräsentativ- 
verfassung der  Bibliothek,  die  bisher  von  einem  aus  den 
Conservateurs  eines  jeden  Departement  bestehenden  Conseil 
verwaltet  worden  war,  verändert  werden  solle.  So  hatte  es 
die  erweiternde  Bestimmung  des  Gesetzes  vom  25w  Vende- 
miaire  des  Jahres  IV  gewollt.  Die  königliche  Ordonnanz  vom 
14«  November  1832  bestätigte  diese  Principien.  Aber  un- 
merklich suchte  man  sie  zu  verletzen  und  ganz  langsam  die 
bureaukratische  Centralisation  herbeizuführen,  die  am  Ende, 
■  ■  "  ■>  1  ■ — ** — 

1)  Suppl.  zum  Dictionnaire  raisonnö  de  bibliologie,  Artikel  Van 
Praet.   Van  Praet  hatte  bereits  mehr  als  2000  Notizen  gesammelt 

2)  1829  in  8. 

3)  1831  in  8. 

4)  1836  in  8. 
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trotz  des  allgemeinen  Widerspruchs  l),  durch  die  Ordonnanz 
vom  22«  Februar  1839  in  gesetzliche  Kraft  gesetzt  wurde« 

Van  Praet  betrübte  sich  hierüber,  fühlte  sich  innerlich 
in  seiner  persönlichen  Würde  verletzt,  und  durch  die  Ein- 
richtung eines  Lesecabinets  und  einer  gewöhnlichen  Buch- 
handlung verdarb  man  ihm  seine  Bibliothek. 

Er  konnte  noch  nicht  voraussehen,  dass  Herr  Villemain 
bald  seine  Collegen  entschädigen  würde« 

Indess  fingen  die  Uebel ,  welchen  er  trotzte ,  an ,  die 
Oberhand  zu  gewinnen«  Seit  18  Monaten  war  er  lässiger  im 
Institut,  weniger  pünktlich  in  der  Bibliothek;  er  hatte  auf- 
gehört, die  weiten  Säle  mit  Leichtigkeit  zu  durchrennen,  und 
eine  sinnreiche  Maschine  ersetzte  ihn  in  den  höheren  Gal- 
lerten« Büdlich  war  er  genöthigt ,  das  Bett  zu  hüten  und 
starb  den  5.  Februar  183/.  Herr  Daunon  sprach  eine  Ge- 
dachtnissrede auf  ihn  den  9«  August  1839  in  der  öffentlichen 
Sitzung  der  AcadVmie  des  inscriptions*)«  Guignaud,  der 
Uebersetzer  von  Creuzer*8  Symbolik,  hat  im  Institut  seinen 
Stuhl  und  Ch.  le  Normant  in  der  Bibliothek  seine  Stelle 
erhalten«  Was  die  von  ihm  gesammelten  Auagaben  von  Co- 
lard  Mansion  betrifft,  so  hatte  sie  Van  Praßt  theils  der 
königlichen  Bibliothek,  theils  seiner  Vaterstadt  Brügge  ver-» 
macht«  Sein  letzter  Gedanke  galt  seinem  Vaterlands«  Am 
9*  Juni  übergaben  seine  Neffen ,  die  Herren  Paul  Devaius 
und  Julius  Van  Praet,  würdige  Vertreter  des  Mannes,  jene 
kostbare  Sammlung  dem  Stadtrath  von  Brügge,  bei  welcher 
Gelegenheit  der  Gouverneur  der  Provinz  und  der  Bürger* 
meister  der  Stadt  Reden  hielten ,  in  welchen  die  Verdienste 
des  Verstorbenen  gehörig  gewürdigt  worden  sind«  Van 
Praet9*  Büste,  auf  Kosten  des  Conservatoriuma  der  könig-» 
liehen  Bibliothek  zu  Paris  ausgeführt  und  von  demselben  der 
Staatsbibliothek  zu  Brüssel  übersendet,  ist  für  diese  eine 
ihrer  hauptsächlichsten  Zierden«  Der  gelehrte  Bibliograph  er- 
scheint als  ihr  Vorstand  und  denen,  die  sie  verwalten,  als 
Rathgeber  und  Beispiel,  dem  zu  folgen  ihre  angelegentlichste. 
Sorge  seyn  wird« 

Baron  v.  Helfenberg. 


1)  Lettre  des  conservateurs  de  la  bibl.  royale  snr  Tordonnance  Ha 
22.  Fevr.  1829.  relative  a  cet  Etablissement.  Paris,  II.  Fournier.  1839, 
in  8. 

2)  V.  Revoe  bibliographiqoe  de  Querard»  30.  JuilM  1829,  pp. 
211->218. 
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Ueber  die  auf  der  Leipziger  Stadtbibliothek  befindliche 

Handschrift  der   Innales  Wuldenxes??*u* 

Ein  Beitrag  für  die  Ausgabe  derselben  von  Pcrtz  (Moniim. 

Germ.  I.  337—415).  <*»fctwfiiMifci),rl 

(Bescblost.) 

Pertz  399,  1.  natale  Domini  —  Cod.  Lips.  natalem  christi. 

2.  Inde  —  In  die.  3.  dingen s  —  corrigirt;  eigentlich:  di- 
riens.    4.  Radisbona  [civitate]  —  radaspona  ciuitate.  6.  illuc 

—  fehlt.    8.  nomine  —  fehlt.    12.  quia  —  qui.    14.  maileo 

—  malleolo.  17.  concrepante  —  concrepente.  21.  in  id  — 
id  [in  ist  erst  zwischen  die  Zeile  corrigirt].  archidiachomis 
habebatur  —  archidiaconus  tenebattir.  23.  papae  —  papein. 
31.  Benigarius  —  Perangarius.  32.  imperatoris  —  erst  zwi- 
schen die  Zeilen  hineincorrigirt.  36.  reverteretur  —  reuer- 
teret.   43.  Heinricus  —  Heimricus  [so  auch  weiterhin]. 

399.  2«  validam  primum  [Prumiam]  —  ualidam  Prumiam 

3.  ut  dicunt,  usque  eos  —  usque  eos  ut  dicunt.  4.  interne- 
clonem  —  internitionem.  5.  ille  vulneratus  —  ille  uero  uul- 
neratus.  7.  rege  —  reci.  8.  Cholonpurnnt  generalem  — 
cholonpunm  generale*  11.  proficisci  —  proficiscere.  14.  lgi- 
tur  duo  —  Igitur  cum  duo.    15.  Engilscalcus ,  cum  terminum 

—  engilscalchus  terminum.  21.  liniere  —  finiuere.  22.  Erbo 
[in]  comitatum  —  Arbo  comitatum.  23.  rege  —  regi.  28.  pa- 
rentum  —  parentorum.  29.  morituros  gladii  ante  faciem  — 
ante  faciem  gladii  morituros.  31.  amicitiam  —  amiciciam. 
35.  Baioaricae  [gentis]  —  baiouuarici  gentis.  39.  eins  —  fehlt. 
4L  regia  Hludowici  —  hluduuuici  [so  auch  nachher]  regia. 

400.  1.  extitit  in  regno  —  in  regno  extitit.  2.  Erboni  — 
arboni.  6.  hoc  modo  —  modo  hoc.  17.  Erbonera  —  arbo- 
nem  [so  auch  nachher].  19.  Zuentibaldus  —  Zuuentibaldus 
[so  auch  nachher].    20.  Maravonum  —  marauorum.  astuciae 

—  astutie.  21.  utique  —  utriusque.  27.  Engilscalhi  —  en- 
gilscalchi.  Vezziloni  — ■  uezzilloni.  28.  dexteram  —  dextram. 
lingua  l —  linguua.  33.  spacio  —  spatio.  35.  Erbone  — 
arbore.  36.  Arnulfi  —  arnolfi  [so  auch  weiterhin].  37.  nun- 
cios  —  Diintios.  38.  vero  —  etiam.  40.  Bulgaris  —  uul- 
garis.  priori  —  priore.  42.  nam  —  non.  43.  Sclavoram  -j-' 
sclauanorum.  cum  magno  exercitu  —  magno  cum  exercitu. 
48.  peracto  — acto.    spacio  —  spatio. 

401.  1.  computavimus  —  conputamus.  in  —  fehlt.  5.  ex- 
spoliando  —  exspolitando.  6.  vero  —  quoque.  quadam  — 
quedam.  9.  inierunt  non  utilem  —  iniere  non  utile.  11.  Hra- 
ba  —  liniere  —  hrapa  —  finiuere.    12.  iudicent  —  iudicant. 
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14.  Vituperanint  —  tiituperauere.  15.  vitlata  —  uictata. 
spadtim  — •  spatium.  18.  lingna  —  linguua.  20.  Tel  —  sine. 
Sed  iram  Dei  —  am  Rande  nachcorrigirt.  26«  Brazlowoni  — 
brazlauoni.  27«  inter  Dravum  et  Savum — Simeone  —  inter 
drauo  et  sauo  — suique.  28.  Italiam  —  italia.  33.  se  reum 
non  esse  —  se  non  esse  reum.  35.  Karlomanni  —  karolo- 
manni  \obitum  steht  vor  karolomarmt].  36.  regebat  —  rexe- 
rat.  37.  aggreditur  —  adgreditur.  4L  spacio  —  spatio. 
42.  expiravit  —  exspirauit.    Godofridus  —  Gotafridiis. 

402.  2.  Hlutharii  —  hlotharii. 

403.  2.  Radisbonara  —  radasbona.  3.  Liuthwardtim  — 
liutuuardum   [so  audi  nachher].     5.  placuit  —  conplacuit. 

10.  sedicio  —  seditio.  25.  Berngarium  —  perangarium  [so 
nachher].  28.  expoliare  —  expolitare.  34.  villae  inoppi- 
nate  —  uillas  inopinate.   40.  devexa  —  dinexa.   41.  poterit 

—  poterint. 

404.  2.  aggravatur  —  adgrauatur.  6.  Weibilingua  —  vuei- 
bilinga.  7.  Berngarius  —  so  auch  die  Handschrift.  13.  ob- 
vium  —  obuiam.  circa  Renum  ad  villam  Chirichheim  demen- 
tem —  a  hrenum  uilla  Chirihheim  ueniens.  16.  etiam  — 
cum.  19.  palacii  —  palatii.  24.  Thurm  gi  —  duringi.  30. 
elegerunt  —  eligerunt.  38.  iunxerint  —  iunxerunt.  40.  suae 
causae  —  sui  cause. 

405.  2.  8.  Sed  hoc  tarnen  ne  diu  apud  —  Sed  tarnen  ne 
hoc  diu  aput.  4.  {in]  —  fehlt.  5.  nativitatem  —  natiuitate. 
17.  Radisbona  —  radasbona  [so  auch  nachher].  19.  Thurin- 
gos  —  duringos.   20.  Sclavorum  — -  sclauanorum.    21.  pascha 

—  pascham.  24.  Berngarius  —  perngarius.  25.  fecit  — 
facit.  27.  retinere  —  retenere.  31.  Ruodberti  —  rodberti« 
35.  peciit  —  petiit.  37.  Wormatiam  —  uuormaciam.  40.  ia- 
ctancia  —  iactantia.  45.  Ruodulfum  —  rodolfum  [so  auch 
nachher]. 

406.  5.  Berngarius  —  perangarius.  6.  ingressum  —  igres- 
sum.  8.  antequaesiti  —  antequisiti.    10.  redeunti  —  redeundi. 

11.  Corantanam  —  corontanam.  14.  Magontinae  —  mogon- 
tine.  15.  videndi  —  uiuendi.  19.  Rhenusque  —  hrenusque. 
25.  Thuringorum  —  thuringiorum.  28.  impulsione  —  inpul- 
sione.  29.  Maio  —  madio.  generalem  —  generale.  30.  sui 
regni  —  regni  sui.  31.  Baioarii  —  so  hier  auch  die  Hand- 
schrift. 32.  Zuentibaldi  —  zuuentibulchi.  Ratolfi  —  ratoldi. 
33.  renuentes  —  rennuentes.  38.  ante  —  antea.  compla- 
cuit  —  conplacuit. 

407.  1.  Perventum  est  igitur  —  pementum  igitur  est. 
3.  Franconofurt  —  tranconofust.  4.  Regia  —  natale  — -  re- 
gione — natalem.    5.  generalem  —  generale.   6.  Zuentibaldo 

—  auuentibaldo.    qui  vidgo  appellatur  —  quem  uulgo  appel- 
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Jattir.   Omuntesberch  —  orauntesperch.  7.  apostolico  —  dazu 

die  Glosse:  formoso  [über  der  Zeile],  obnixe  —  enixe. 
8.  domam  —  domum.  imrainentibus  —  inminentibua.  11. 
Mai©  —  madio.  colloquium  —  conloquiiim.  12.  Hludowici  — 
hludiiuici.  Buosonis  —  bosoni,  15.  Radisbona  —  radaspona. 
Constanciae  —  constantie.  20.  patiens  —  paciena.  22.  raa- 
chinis  et  —  maehinamentia  etiam.  23.  martyris  —  martiris. 
25.  invadunt  ~-  inuadentes.  ad  —  fehlt.  26.  Snndarorldus 
Magonciensia  —  sundaroldus  raogonciacensis.  28,  in  -~  ita. 
31.  Hlutharici  —  hlotharici.  33.  [in]proviso  ~-  inprouiso. 
36.  et  —  fehlt.  37.  illucque  —  «lue  38.  quia  —  quid. 
39.  Donaini  —  dominum.    41.  paganissimo  —  paganismo. 

408.  5.  nostros  —  über  der  Zeile  hineincorrigirt.  6.  se- 
nibiis  —  senis.  7.  aggredi  —  aggredere.  9»  a  fehlt, 
clamantes  —  succlamantes.  10.  movebantur  —  raouebnntiir. 
17.  cruribiisque  —  ciirribusque.  18.  appareretur  « —  appa- 
reret.  19.  Godofridus  —  gotafridus.  20.  Baioariam  —  baio- 
aria  [von  hier  an  fällt  die  Schreibart  baiouu.  weg].  21.  prae- 
dpit  —  preeepit.  22.  horaine  —  homini.  25.  ibi  Zuenti- 
baldum  —  sibi  iiiiientibaldum.  31.  ebdomadas  —  epdoraadas. 
33.  Laodoranr  —  laodomir.  34.  Septembri  —  septembrio. 
35.  Zuentibaldi  —  itiuentibaldi  [so  auch  nachher].  37.  fluente 

—  nuenta.    40.  provinciam  —  pronintiam.    41.  Engilscalctis 

—  Engilscalchus. 

409.  1.  marcensis  —  marehensis.  effectus  —  efectus. 
audacter  —  audatter.  2.  iudicio  —  iuditio.  Radisbona  — 
radaspona.  4.  dirigens  —  diriens.  6.  delitiscens  —  dila- 
tiscens.  8.  exspoliata  —  expoliata.  9.  difficultate  —  difi- 
cultate.  10.  Addo  Mogonciacensis  episcopus  —  haddo  rao- 
eoncianensis  archiepiscopus.  11.  Vindelicae  —  uidelicet. 
crismantes  —  chrismantes.  12.  Hludowicum  —  hludauuicum. 
13.  Baioariam  —  baioarla.  18.  uno  pede  viseretur  —  uno 
pedem  habere  uiseretur.  inde — perditae.  Diese  Worte  feh- 
len im  Texte  und  sind  am  Rande  [aber  von  alter  Hand]  nach- 
geholt. 21.  Wehibilingna  —  weibilinga.  24.  ambitu  —  am- 
bitus.    26»  sollemnitate  ■■ —  solemnitate. 

Dritte  Ms  a  c  u  n  e< 

411.  10.  subdiderunt  —  subdidere.  13.  vero  —  quippe. 
17.  tempestatem  —  intempestatem.  18.  montium  —  mon- 
cium.    19.  pervagantes  —  peruagauattis  (sie).    20.  pestilentia 

—  pestilencia.  solito  —  solitum.  21.  supellectilem  suam  — 
subpellectile  suum.  23.  Berngarium  —  Perngarium  [so  auch 
nachher].  24.  esse  —  fuisse.  vero  uidelicet.  27,  per- 
venerunt  —  aduenenint.  30.  ferena  —  aeeipiens.  31.  Pan- 
cratii  —  pancraeii.  aoUempnitatem  —  solemnitate.  32.  ce- 
lebratam  —  celebrata.    34.  publice      puplice.    35.  perspi- 
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efendo  —  prosptcfendo.   36.  nutti  —  ntito.   tnter  obsessdft 
et  obsidentes  —  fnter  obsessis  et  obsldentlbns.    39.  depel- 
lunt  —  depellant  [corrigirt :  depellunt].    40.  ferratos  —  fer- 
ratas  [corrigirt:  ferratos].    43.  pariter  —  fehlt,  ergo 
fehlt;  dafür  über  der  Zeile  hineincorrigirt:  namque.    44.  rel 

—  nec  non. 

412.  1.  diligendo  regem  ante  paradysum  —  diliendo  ante 
paradisinn  [corrigirt:  diligendo  regem  a.  p.].    2.  sanctorum 

—  beatorum*  4.  eaplti  imponens  —  capiti  sibt  inponens. 
8.  dorano  Formoso  —  domni  formosi.  9.  Arnnlfo  —  arnolfo. 
10.  Lantberto  —  lantperto  [so  auch  nachher].    14.  maiestati 

—  magestati.  conspiravernnt  —  conspirauere.  15.  Baioa- 
riam  —  baioaria.    1$.  Spolitana  —  spoletana.  expugnandam 

—  expugnandnm.   20.  Ratolfo  —  rotolt  [ratolt?]   22.  Maio 

—  Madio.  24«  tero  —  etenim.  25.  ilfco  — »  später  über  der 
Zeile  nachcorrigirt.  26.  participatione  —  participationem. 
27.   sentencia  ~~  sententia.    80.  reperitur  —  repperitttf-. 

32.  tumulo  —  sepulchro.  35.  cumeodem  —  eodem.  38.  Bnl- 
gar!  —  pulgari.  89.  Dannbium  ~  daniinhim.  41.  expedi- 
tione  —  expedicione.  42.  hoste  —  hosti.  45.  Michaelis  — 
mthaells.  47.  iniuria,  dein  —  iniuria  agere  dein.  48.  tnie- 
runt  —  iniere. 

413.  2.  congressionibiis  —  congessionibus.  .3.  vero  — 
denique.  4.  Brazlowoni  —  brazlauoni.  7.  Radisbonam  — 
radasbonam.  suscipiens  —  accipiens.  11.  flagitabant  —  fla- 
giUnt.  12.  Regia  —  regino.  13.  totam  Baioariam  —  uni- 
uersam  regionem  baiouuariorum.  15.  Maio  —  madio.  17.  pa- 
cificatis  —  pacifficatis.  18.  negociis  —  negotiis.  19.  rede- 
nnti  —  redeundi.  Triburia  —  tripuria.  20.  coenobium  — 
cenobio,  24.  Radfsbona  urbe  —  ciuitate  radaspona.  25.  Ma- 
rahabitas  —  marahabitas  scilieet  [seil,  am  Rande  nachgeholt!« 
26.  tum  —  fehlt,  comprimebantur  —  conprimebantur.  30. 
hac  etlam  intencione,  ut,  si  —  hac  etiam  in  ratione  si. 

33.  Zttentibaiditm  —  zentobolchunu  35.  comprehendere  — 
conprehendere.   sentenciam  —  sententiam»    36.  Liiitboldum 

Iltitbaldum.  38.  Baioarios  —  baunarios.  40.  Ysanrico  *— 
isanrico.  42.  ad  tempus  carttit  —  caruit  ad  tempns.  Dein  — 
delnceps. 

414.  1.  Tero  —  atitem.  Baioarlorum  —  baniiariorum  (so 
auch  nachher].  4.  Rantesfurt  —  rantesdorf.  9.  Uta  —  ota. 
est,  ut  —  est  Id  est  ut.  10.  Radisbona  —  radaspona.  11« 
diffinittim  —  difinitnm.  12.  communis]  —  communl.  13.  no- 
cuum  —  nociuum.    16.  Rudpurc  —  rodpurc.    17.  Ebilingua 

—  eipllinga.  18.  Dein  —  Deifimie.  Moravorum  —  morabo- 
mm.   19.  Zuentibaldum  — ■  zentobolchum.   20.  Zwentobolchl 

—  zuentobolchi.  22.  Ysanricus  —  isanricus  [so  auch  nach- 
her].  27.  compulsuB  —  conpulsus.   29.  Radisbonam  —  ra- 
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dasponam.  30.  Marahenses —  fugit  —  marehenses — confugit. 
32.  Pactaviensis  —  patauiensis.  Alamannus  quidam  —  qui- 
dam  alamannus,  33.  Maravensis  —  marahauensis.  37.  Ra- 
disbona  —  radaspona.  38.  atque  pontificis  —  fehlt.  Hludo- 
wicus  —  Luduuuicus. 

415.  1.  Ztientibaldus  —  zuentipoldus.  Gallicanum  —  eal- 
licanum.  2.  immoderate  —  inmoderate.  Ratbodo  —  ratpodo. 
3.  capite  —  in  capite.  6.  Baioarii  per  Boemaniam  —  Baio- 
utiarii  per  boemanniam.  Maravortim  —  marahauortim.  9.  de- 
bellare  —  depellare.  10.  22  —  XX.  1J.  Baioarios  —  ba- 
uuorios.  12.  optando  —  obtando.  explorandam  — -  exploran- 
dum.  13.  dampnum  Baioarici  —  damniim  baiouuarici.  15. 
Anesim  —  Baioarieum  hostiliter  —  anesum  —  baiouuaricum 
ostiliter.  17.  prostraverint  —  prosternauerunt.  compererunt 
—  comperientes.  Baioarii  —  baiouuarii  [so  auch  nachher]. 
20.  Danubii  —  danuuii  [so  auch  nachher].  21.  proruperunt  — 
prorupere.  Liutbaldo  —  liutpoldo.  23.  Pacta viensis  —  pat- 
iauiensis.  27.  invenirentur  —  inueniantur  [von  neuerer  Hand 
corrigirt:  inueniuntur].  28.  In  eodem — magno  —  diese  Worte 
fehlen  im  Texte  und  sind  am  unteren  Rande  [aber  von  alter 
Hand]  nachgeholt ,  mit  dem  Beisatze:  hic  desunt.  coelum  — 
celo.   29.  grates  —  gratias. 

Der  Herausgeber. 


Die  Drnckerzeiclien. 

Der  Wunsch  nach  einer  vollständigen  Sammlung 
der  Dr  uckerzeichen ,  in  Fr,  RothschoUxU  Thesaurus 
Symbolorum  ac  Emblematum  t.  e.  Insignia  Bibliopolorum  et 
Typographorum ,  Norimb.  1730.  fol.,  einem  leider  kaum  an« 
gefangenen  Werke,  Vorr.  p.  56.  mit  den  Worten  ausgespro- 
chen :  „Ejusmodi  vero  notitia ,  praeter  summam  jucundita- 
tem9"  (welche  wir  dahingestellt  seyn  lassen,)  „insignem 
quoque  in  re  libraria  praestat  usarn.  Haud  raro  tiamque 
contingit,  nulluni  out  ojficinae  Typographicae ,  out  loci  im- 
pressionis  libro  praemissum  vel  adjectum  esse  nomen;  quo 
casu  ad  Signum  Typographicum ,  vulgo  das  Druck-Zei- 
chen, respiciendum ,  atque  vnde  typotheta  delegendus  erü. 
Hinc  optarem  ego  omnino  cum  Cl.  Lilienthalio ,  ut  Cu~ 
riosus  quidam  signa  omnium  in  Universum  Typographorum 
accurate  descripta  aerique  incisa  una  cum  fundamento  Wo- 
rum exhiberet,  detectis  msimul  omnibus,  quotquot  sub  signis 
mentitis  libros  suos  imprimere  ausi  sunt",  —  dieser  Wunsch 
ist  noch  immer  nicht  befriedigt.  Der  seitdem  erfundene  Stein- 
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druck  würde  die  Arbeit  bedeutend  erleichtern ,  und  jede 
grössere  Bibliothek  gewiss  keinen  Anstand  nehmen,  ein  Werk 
durch  Unterzeichnung  zu  befördern,  welches  ein  so  entschie- 
denes Bedürfniss  der  Bibliographie  befriedigte«  Es  fehlt 
nicht  ganz  an  Vorarbeiten,  wovon  wir  ausser  Maütaire  und 
dem  nicht  ganz  zuverlässigen,  aber  dennoch  brauchbaren 
Rothschoh  die  neueren  Werke  des  Engländers  Dibdin,  na- 
mentlich dessen  Decaraeron,  nennen*  Schon  ein  brauchbares 
Register  über  sämmtliche  Vorarbeiten,  nach  Druckern,  Druck- 
orten, Chronologie  und  Bildern  in  vier  Abteilungen 
verfasst,  würde  eine  verdienstBche  Arbeit  seyn,  die  vielleicht 
einer  unserer  Herren  Collegen  zu  übernehmen  Lust  und  Müsse 
hätte ,  und  das  Serapeum  würde  dieselbe  dankbar  aufnehmen. 

Ober- Stadien rath  Dr.  Moser 

in  Stuttgart. 


lieber  die  öffentlichen  Bibliotheken 

zu  Parte. 

Der  in  Nurn«  5.  u.  6*  dieser  Zeitschrift  mitgetheilte  Be- 
richt des  Herrn  Ternaux»Compamy  über  die  öffentlichen 
Bibliotheken  von  Paris  im  Jahre  1837  an  den  Minister  des 
Innern,  stimmt  ganz  mit  den  Erfahrungen  überein,  welche 
ich  einstens  während  meines  zweimonatlichen  Untersuchens 
derselben,  besonders  jener  des  Instituts  und  der  Mazarine 
machte,  welche  in  einem  grossen  Gebäude  vereinigt  sind« 
Auch  trete  ich  seiner  Meinung  bei,  dass  die  Sammlung  der 
Münzen  und  Kupferstiche  aus  dem  Gebäude  Richelieu  ent- 
fernt werden  sollten,  um  den  Sammlungen  der  Hand-  und 
Druck-Schriften  den  nöthigen  Raum  zu  geben.  Ebenso  ver- 
hält es  sich  mit  dem  nicht  zureichenden  Personale  für  die 
mannigfaltigen  Geschäfte  auf  der  National- Sammlung  der 
Druckschriften;  daher  der  Vorschlag  des  Berichterstatters 
höchst  zweckmässig  ist,  die  immer  mehr  sich  häufenden  Ar-, 
beiten  möchten  durch  einige  ausser  der  Ordnung  anzustel- 
lende Gehülfen  geleistet  werden«  Aber  was  muss  ein  Biblio- 
thekar von  dessen  Forderung  an  einen  solchen  [Gehülfen 
denken,  welcher  täglich  hundert  Werke  des  Rückstandes 
ordnungsmässig  beschreiben  und  verzeichnen  soU  ?  Man  wird 
hier  unwillkürlich  an  das  einstige  Verfahren  des  Direktors 
von  Aretin  an  der  Hofbibliothek  zu  München  erinnert,  wel- 
cher vor  mehr  als  dreissig  Jahreu  eine  Menge  junger  Leute 
mit  dem  Inventiren  der  Bücher  beschäftigen  und  für  jeden 
Titel  einen  Kreuzer  zahlen  liess«   Die  Folge  war,  dass  die 
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meistert  dieser  Dlnrnisten  täglich  150 — 200  Kreuzer  erhielten, 
dass  aber,  nach  genauer  Durchsicht  ihrer  Leistungen,  nur 
wenige  ihrer  vielen  tausend  Blättchen  ©rdntings  massig  ver- 
fasst  waren  und  die  übrigen  daher  als  unbrauchbar  liegen 
bleiben  nattssten«  Erwägt  man  nun  noch  den  eigenthiimlichen 
Charakter  der  Franzosen,  welche  die  trockne  Inventirung  von 
10  Uhr  Morgens  bis  4  Uhr  Nachmittags  auf  dem  Bureau 
als  eine  der  beschwerlichsten  Lasten  ansehen:  so  lässt  sich 
siirn  Voraus  denken,  dass  die  geforderte  Fertigung  von  hun- 
dert Inventuren  an  jedem  Tage  zu  keinem  bessern  Resultate 
fuhren  kann,  als  sich  su  München  ergeben  hat« 

JTaeck, 

Kon.  Bibliothekar  in  Bamberg. 


Bibl  io  thekchronik. 


Dem  neuernannten  Professor  der  slawischen  Sprachen  am  Col- 
lege de  France,  Miclciewic*  (als  polnischer  Dichter  bekannt,  bis- 
her Professor  in  Lausanne),  ist,  nach  dem  Monilear,  eine 
jahrliebe  Entschädigung  von  1000  #r.  für  die  Ausarbeitung  eines 
ausführlichen  Katalogs  sämmtlicher  slawischer  Handschriften  der 
Königl.  Bibliothek  zu  Paris  bewilligt  worden. 

Der  Assistent  an  der  Universitätsbibliothek  zu  Wfirzburg, 
Dr.  med.  Friedrich  Anton  Reuss,  ist  zum  ausserordentlichen 
Professor  der  Philologie  an  der  dortigen  Universität  ernannt  worden. 

Der  Bibliothekar  Prof.  Dr.  Joh.  Vol.  Adrian  zu  Glessen 
hat  das  Ritterkreuz  des  grossberzogl.  hessischen  Verdienstordens 
Philipps  des  Grossmüthigen  erhalten. 

Der  Conservaleur  im  Departement  der  Druckschriften  der 
Konigt.  Bibliothek  zu  Parts,  Vh.  Normand ,  ist  zum  Conserva- 
teor  im  Departement  der  Medaillen,  geschnittenen  Steine  und 
Antiken  befördert  worden. 


Im  Jnni  d.  J.  starb  Zu  Erlangen  Dr.  Gottlieb  Emst  Aug. 
Mehnttl)  Kön.  Baier.  Hofrath,  Director  der  Universitätsbiblio- 
thek ,  ord.  Prof.  der  Philos.  und  Senior  der  Universität. 

Der  Cnstos  der  Königl.  Bibliothek  zu  Berlin ,  Dr.  J.  C.  Eduard 
Buschmann,  ist  zum  Professor  befördert  worden. 


Verleger  :  T.  0.  fPeigei  in  Leipzig.     Druck  von  C.  P.  Melzer. 
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Bibliothekwtssenscbaft,  Handschriltenknnde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfretinden 

herausgegeben 

TOD 

Dr.  Robert  Naumann. 


A$  22.       Leipzig,  den  30.  November  1840. 

—  rn— j  •  -  — ■ <mmsmammm 

Ueber  eine  minder   beachtete  Quelle  zur  Geschichte 
ansserdeutscher  Klosterbibliotheken  im  15.  bis 

18«  Jahrhundert. 

So  wichtig  ohne  Zweifel  die  Geschichte  der  Klosterbiblio- 
theken zur  Erkenntniss  sowohl  des  Ganges,  welchen  Literatur 
und  Gelehrsamkeit  in  einem  Lande  genommen,  als  der  Schick- 
sale, welche  einzelne  Schriften  gehabt  haben,  ist,  so  bleibt 
sie  doch,  selbst  nach  den  mancherlei  mühsamen  Forschungen, 
welche  Männer  wie  Jurioillius,  Kindlinger,  Sckinmeier,  Un- 
gar in  früherer,  und  wie  Blume,  Jaecky  Stalin,  Wigand 
u.  A.  in  späterer  Zeit  angestellt  haben,  ein  Feld,  dessen 
Bebauung  bis  jetzt  in  Bezug  auf  die  einzelnen  Länder  Euro- 
pas mehr  oder  weniger  mangelhaft  geblieben  ist,  ^Ein  Haupt- 
grund hiervon  mag  wohl  in  dem  Umstände  liegen ,  dass  die 
Materialien  dazu  theils  mit  diesen  Sammlungen  selbst  unter- 
gegangen, theils  aber  auch  in  verschiedenen  zum  Theil  un- 
gedruckten,  in  Archiven  verborgenen  und  schwer  zugängli- 
chen, oder  doch  seltneren  Werken  sich  zerstreut  finden. 
Denn  nicht  allein  in  dem ,  was  eigentlich  Historisches  von 
den  Bewohnern  eines  Klosters  über  dasselbe  geschrieben 
worden,  müssen  solche  Nachrichten  gesucht  werden,  sondern 
auch  in  meist  ungedruckten  Copial-  und  Urkundenbüchern, 
wo  sie  oft  als  einzelne  Körner  aus  einem  Haufen  Spreu  her- 
auszulesen sind.  Es  ist  der  Zweck  dieser  Zeilen  auf  eine 
bisher,  so  viel  ich  weiss,  minder  beachtete  Quelle  cur  Ge- 
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schichte  solcher  Sammlungen  aufmerksam  zu  machen,  die, 
wenn  sie  auch  nicht  in  starker  Strömung  au  Tage  tritt,  doch 
keinesweges  zu  übersehen  ist,  zumal  da  sie  auch  die  Bücher- 
Sammlungen  einzelner  geistlicher  Orden  überhaupt  betrifft,  — 
ich  meine  die  Bullarien.  Allerdings  Hesse  sich  kaum  denken, 
dass  die  Sorgfalt  der  päpstlichen  Regierung,  welche  auf  die 
verschiedenartigsten  Gegenstände  des  kirchlichen  und  klöster- 
lichen Lebens  ihre  Aufmerksamkeit  richtete,  die  Bibliotheken 
und  ihre  Verwaltung  ganz  ausser  ihren  Gesichtskreis  gelassen, 
und  der  Willkühr  der  Klosterbewohner  völlig  preisgegeben 
haben  sollte,  da  sie  doch  ein  so  wichtiger Theil  des  Mobiliars 
geistlicher  Stiftungen  waren ,  und  mit  dem  kirchlichen ,  ja 
täglichen  Leben  der  Letzteren  in  enger  Beziehung  standen. 
Und  in  der  Thai  ist  auch  die  Zahl  der  sie  betreffenden 
päpstlichen  Verordnungen  keinesweges  gering,  wie  schon  die 


laden  der  Capuciner,  Dominicaner  und  Cluniacenser  und  der 
BasilicaVaticana  zeiget,  welche  mir  einzusehen  vergönnt  war. 1 ) 
So  weit  diese  Verordnungen  Bibliotheken  eines  der  ge- 
nannten Orden  überhaupt  betreffen,  beziehen  sie  sich  theils 
auf  die  Erhaltung,  theils  auf  die  Vergrösserung  und  Verwal- 
tung derselben.  In  ersterer  Hinsicht  drängt  sich  uns  gleich 
Anfangs  eine  Wahrnehmung  auf,  die  nicht  anders  als  höchst 
schmerzlich  für  uns  sein  kann.  Indem  nämlich  der  bei  weitem 
grössere  Theil  dieser  Urkunden  Verbote  gegen  das  Ent- 
wenden von  Büchern  und  Handschriften  aus  den  Bibliotheken, 
sei  es  durch  förmlichen  Diebstahl  und  durch  Ausschneiden 
einzelner  Blätter  aus  Handschriften,  oder  durch  Unterlassung 
der  gebührenden  Zurückgabe  des  daraus  Geliehenen,  enthält, 
lässt  sich  mit  Sicherheit  schliessen,  wie  gar  häufig  dieser 
Missbrauch  statt  finden,  welche  Menge  literarischer  Produkte 
im  Laufe  von  drei  Jahrhunderten  den  Klosterbibliotheken  ent- 
zogen werden  mochte.  Nicht  allein  einzelne  Klöster  erbaten 
sich  zum  Schutz  ihrer  Sammlungen  derartige  Verordnungen, 
sondern  auch  die  Provinzialen  für  die  Bibliotheken  der  Pro- 
vinz ,  die  Genera] -  Procuratoren  für  die  ganzer  Orden.  Ja 
man  scheint  dieses  Gesuch  für  eine  der  ersten  und  not- 
wendigsten Maassregeln  bei  Gründung  einer  Bibliothek  ge- 
halten zu  haben,  ohne  welches  kein  Heil  für  dieselbe  zu 
erwarten  wäre.  -) 


1)  ed.  Laert.  Chernbini  (Loxemb.  1727.  fol.)  com  Continoatione. — 
Bnllarinm  Onl.  Capuccinornm  ed.  Mich,  a  Tugio.  Rom.  1740.  fol.  — 
Bnllarinm  Ord-  Praedicatomm  ed.  Th.  Ripoll.  Rom.  1729.  fol.  —  Col- 
lectio  Bullarom  brevium  Basilicae  Vaticanae.  Rom.  1750.  fol. 

2)  Ich  beschränke  mich  anf  die  Nachweisnng  nnr  einiger  solcher 
Verbote.  Für  Capncinerklöster  Boll.  Capuccin.  T.  I.  p. 96  -97.  106—107; 
für  Carmeliterklöster  Bullar.  Magn.  Rom.  T.  III.  p.  34—35;  für  Domi- 
nikaner Bnllar.  Praedicator.  T.  VI.  p.  47;  für  Cisterzienserklöster  Bul- 
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Mehr  historischen  Gehalt  haben  die  Verordnungen,  welche 
sich  auf  Vermehrung  und  Verwaltung  beziehen«  In  Hinsicht 
der  enteren  schreiben  die  Päpste  vornehmlich  den  Verkauf 
oder  die  Vertheilung  der  Doubletten  unter  die  verschiedenen 
Büchersammlungen  eines  Ordens  in  einer  Provinz  vor«  Eine 
Verordnung  Innocenz  X.  vom  Jahre  1648  für  die  Capuciner 
stellt  diese  Vertheilung  unter  die  Aufsicht  des  Generalprocu- 
rators,  mit  dem  Bedeuten,  die  Proviniialen  über  die  Art«  wie 
dieselbe  auszuführen  sei,  zu  instruiren. 1 )  Gleichen  Inhalts 
ist  ein  Breve  Benedicts  XIII.  vom  Jahre  1724,  nur  dass  sie 
bei  diesem  Geschäft  die  Concurrenz  der  Definitoren  vorschreibt« 
Jedoch  soll  im  Fall  des  Verkaufs  der  Erlös  lediglich  zu  An- 
schaffung von  Büchern  verwendet  werden.2)  Ausser  den  Dou- 
bletten sollen  aber  auch  alle  diejenigen  Bücher  verkauft  oder 
vertheilt  werden,  welche  für  das  eine  Kloster  entbehrlich  oder 
unbrauchbar,  dem  andern  aber  wünschenswert)!  und  nöthig 
erschienen;  jedoch  solle  hierbei  die  Einwilligung  der  Perso- 
nen ,  welche  sie  dem  Kloster  geschenkt  hätten,  als  Bedingung 
vorausgehen.  Eine  andere  Vermehrung  erwuchs  den  Klöstern 
durch  die  gesetzliche  Einverleibung  der  Bücher  derjenigen 
Mitglieder,  welche,  zu  einem  Bisthum  oder  irgend  einem  an- 
dern geistlichen  Amte  erhoben ,  das  Kloster  verliessen.  Frei- 
lich mochte  diese  Bestimmung  oft  unbefolgt  bleiben;  daher 
Alexander  IV.  dieses  Gebot  durch  ein  Breve  zu  erneuern  für 
nöthig  erachtete,  in  welchem  er  ausdrücklich  erklärt,  da*s  in 
diesem  Falle  die  Güter  dem  Kloster  gehören.3) 

Die  Katalogisirung  der  Bibliotheken  war  ebenfalls  ein  Ge- 
genstand, welchen  die  päpstliche  Regierung  nicht  ganz  ausser 
den  Augen  gesetzt  liess,  obwohl  ich  hierüber  nur  in  Bezug 
auf  Minoritegklöster ,  und  zwar  bloss  gelegentlich  in  einem 
Breve  Sixtus  V.  Vorschriften  finde.4)  Niemand,  heisrft  es  darin, 
soll  das  Amt  und  die  Geschäfte  eines  Guardian,  weder  nomi- 
nel  noch  factisch,  übernehmen,  wenn  nicht  vorher  ein  Inven- 
tarium  aller  Bücher  und  Hefte  mit  Angabe  des  Druckortes, 
Jahres  und  Einbands ,  und  ausserdem  noch  eine  ausführlichere 
Specification  gedachter  Gegenstände  gemacht  worden  sei, 
welche  beide  von  dem  Guardian  und  den  Discreten  unter- 
schrieben werden  müssen.  Dieses  Inventarium  solle  ferner  in 
einer  wörtlichen  Abschrift  in  ein  zu  diesem  Ende  anzulegen- 
des und  in  einer  Kapsel  an  einem  bestimmten  Orte  unter 
Verschluss  aufzubewahrendes  grosses  Buch  eingetragen  und 


lar.  Magn.  Rom.  Continoat.  P.  VT.  p.  141 ;  für  Eremitenklöster  Bullar. 
Magn.  Rom.  T.  V.  p.  382;  für  Minoritenklöater  ibid.  T.  II.  p.  649  -650. 

1)  v.  Ballar.  Capnccinor.  T.  I.  p.  103—104. 

2)  ibid.  p.  167—168. 

3)  ibid.  T.  VI.  p.  34. 

4)  v.  Boliar.  Magn.  Romanam  T.  II.  p.  649—650. 
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ebenfalls  von  den  gedachten  Personen  unterzeichnet  werden. 
Bei  Wiederbesetzung  der  Stelle  eines  Guardian  solle  der  Aus- 
tretende zuvor  mit  seinem  Nachfolger  in  Gegenwart  der  Dis- 
creten  eine  genaue  Vergleichung  beider  Inventarien  vornehmen, 
die  Zugänge  sowohl  als  die  Abgänge  sorgfältig  eintragen  und 
bemerken,  und  der  Neueintretende  sich  wiederum  unter- 
schreiben. Endlich  solle  jedes  Jahr  eine  Revision  des  Haupt- 
in ventariums  von  Seiten  des  Minister  Provinzial  statt  finden, 
wobei  so wold  dieser  als  alle  Obigen  sich  wiederum  unter- 
schreiben sollen.  Wären  diese  Vorschriften  gehörig  beobachtet 
worden,  so  würde  gewiss  unsere  Kenntniss  von  Incunabeln 
und  andern  literarischen  Merkwürdigkeiten  in  nicht  geringem 
Maasse  vollkomraner  sein. 

Endlich  ist  unter  den  allgemeinen  Vorschriften  noch  eine 
in  späterer  Zeit  gemachte  Bestimmung  zu  erwähnen,  welche 
die  Aufbewahrung  und  Benutzung  verbotener  Schriften  betrifft. 
Auf  einen  vom  Generalprocurator  der  Capticiner  im  Jahr 
1764  an  Benedict  XIV.  gestellten  Antrag  bewilligte  Letzterer, 
dass  in  den  Bibliotheken'  dieses  Ordens  auch  Bücher  dieser 
Art,  jedoch  unter  strenger  Haft  aufbewahrt  werden  könnten, 
was  nach  Anzeige  des  Ersteren  bereits  seit  längerer  Zeit 
usuell  geworden  wäre.  Doch  sollten  dieselben  nur  von  sol- 
chen Personen,  welche  derselben  theils  zum  Selbstunterricht, 
theils  zur  Verteidigung  des  Glaubens  bedürften,  benutzt 
werden,  namentlich  von  Beichtvätern,  Predigern,  Missionairen 
und  Lehrern  der  Theologie. 1 ) 

Dass  dieser  Gebrauch  schon  früher  auch  in  einzelnen  Bi- 
bliotheken anderer  Orden,  namentlich  der  Dominicaner,  welche 
als  Inquisitoren  derselben  bedurften,  statt  fand,  und  sogar 
die  päpstliche  Sanction  erhielt,  wird  unten,  wo  von  der  Ca- 
sanattischen  Bibliothek  die  Rede  sein  wird,  gezeigt  werden; 
es  wird  daher  wahrscheinlich,  dass  der  Papst  nur  zu  erlauben 
sich  gezwungen  sah,  was  er  nicht  füglich  mehr  verhindern 
konnte. 

Ich  gehe  nun  zu  einzelnen  Bibliotheken  über,  Bieren  Ge- 
schichte durch  die  Bullarien  einiges  Licht  erhält,  indem  ich 
sie  nach  den  Ländern  ordne. 

Frankreich" 
Tarascoh. 

Bibliothek  des  Capucinerklosters.  Sie  entstand  im  Anfange 
des  18.  Jahrhunderts  durch  die  Bemühungen  des  Franc.  Che- 
rubin de  Noves,  General- Procurators  der  Capticiner  in  diesem 
Lande.  Der  Papst  Clemens  XII.  begünstigte  sie  im  besondern 
Grade,  indem  er  nicht  nur  auf  Anstichen  des  Stifters  ein 
Verbot  gegen  Entwendung  von  Büchern  aus  derselben  er- 


1)  Bullar.  Capuccinor.  T.  VII.  p.  375  —  376. 
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theilte,  welches  vom  7.  Mti  1733  datirt  Ist,  sondern  sie  auch 
durch  einen  Geldbeitrag ,  durch  ein  Geschenk  an  Büchern 
und  sein  von  P.  Bernard  gemaltes  Bildniss  bereicherte,  nebst 
der  Erlaubniss,  verbotene  Bücher  anschaffen  zu  dürfen.  Aus 
Anerkennung  dieser  Wohlthaten  ward  ihm  daher  folgende  in 
Marmor  gegrabene  Inschrift  geweiht: 

Clementi  XII. 
P.  O.  M. 
Qtti  ad  augendam  et  conservandam . 
Bibliothecam  hanc 
cura  P.  Cherubini  de  Noves 
ac  piarum  personarum  expensis  exstructam 
ne  Libri  extraherenttir 
Decreto  suo  sancivit 
Die  VII.  Mail  MDCCXXXIII. 
Perenne  grati  animi  moniimentum. 1 ) 

* 

Italien. 

Florenz« 

Bibliothek  des  Dominicaner -Klosters  S.  Marco.  Die  Ver- 
muthnng  bei  Blume ,  dass  diese  Bibliothek  im  Laufe  des  16. 
und  17.  Jahrhunderts  eher  ab-  als  zugenommen  habe,2)  wird, 
wenigstens  in  Bezug  auf  das  erstere  Jahrhundert,  leider  durch 
ein  Breve  Leo's  X.  vom  9.  Juli  1519  bestätigt,  in  welchem 
die  Entwendung  von  Büchern,  Handschriften  etc.  verpönt 
wird,  und  der  Papst  seinen  Unwillen  darüber  zu  erkennen 
gicbt,  dass  aus  dieser  von  seinen  Vorfahren  mit  so  grossem 
Aufwand  hergestellten  Bibliothek  Einige  Codices  nonnullos 
seil  libros  etiam  ex  pretiosis  quandoque  ac  sin^ularibus,  ibi- 
dem sub  catenis  contentis  et  reservatis,  ac  ex  eisdem  aliquo- 
ties  quinterniones  dissutos  gladioque  praecisos,  et  Chartas  vel 
partera  earum  per  se  vel  per  alios  furtive  ac  nimis  callide 
abstulisse  et  asportasse,  frequenterque  contingere,  ut  inde 
attentent  similiter  asportare.3) 

Ferrara.« 

Bibliothek  des  Capuciner- Klosters.  Alfonso  Pistria  hatte 
in  seinem  Testamente  verordnet,  dass  500  Ferraresische  Lire, 
welche  er  in  einer  Bank  seiner  Vaterstadt  stehen  hatte,  da- 
selbst für  immer  stehen  bleiben,  die  Interessen  davon  aber 
den  Mönchen  dieses  Klosters  zufallen  sollten.  Da  jedoch 
diese  zufolge  eines  vom  papstlichen  Stuhle  bestätigten  Regu- 
lativs solche  Legate  nicht  annehmen  durften,  und  darauf  form« 


1)  Bollar.  Capuccinor.  T.  V.  p.  182  —  183.  und  daselbst  die  Zusätze 
des  Herausgebers. 

2)  Iter  Italien m.  B.  IL  S.  70. 

3)  v.  Bullarium  Praedicator.  T.  IV.  p.  382. 
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lieh  Verzicht  zu  leisten  sich  genöthigt  sahen,  so  fiel  dieses 
Geld  den  rechtmässigen  Erben  des  Verstorbenen,  Vincenzo 
Pistria  und  dessen  Frau  Emilie  Ferrari  zu.  Diese  jedoch 
wünschten  es  dennoch  dem  Kloster  zuzuwenden ,  zogen  das 
Capital  zurück,  und  übergaben  es  demselben  unter  der  Be- 
dingung, dasselbe  zum  Ankauf  von  Büchern  für  die  Bibliothek 
zu  verwenden,  da  diese  noch  sehr  schwach  wäre.  Die  Be- 
stätigungsurkunde  dieses  dem  Kloster  gemachten  Geschenkes 
ist  von  Urban  VIII.  ausgestellt,  und  vom  19.  Septemb.  1626 
datirt. x) 

Galatena. 

Bibliothek  des  Capuciner -Klosters.  Um  das  Jahr  1645 
hatte  der  Bischof  von  Termoli,  Federic,  diesem  Kloster  seine 
Bibliothek  von  1600  Banden  vermacht.  Da  sich  unter  dieser 
Sammlung  viele  griechische  und  juristische  Bücher  befanden, 
deren  Verständniss  ausser  dem  geistigen  Bereich  der  Kloster- 
brüder lag,  und  diese  daher  dieselben  bereits  dem  Moder 
und  Wurm  zur  Beute  überlassen  hatten,  so  sah  sich  endlich 
der  Provinzial  von  Otranto  bewogen,  bei  dem  Papst  Innocenz  X. 
um  weitere  Verfügung  über  dieses  Legat  nachzusuchen.  Die- 
ser verordnet  daher  in  einem  vom  22.  December  J645  datir-  ' 
ten  Breve  den  Verkauf  aller  medicinischen  und  andern  für 
die  Mönche  ungeniessbaren  Bücher,  jedoch  unter  der  Bedin- 
gung, dass  der  Erlös  daraus  nur  auf  den  Ankauf  anderer 
ihnen  notwendigerer  Bücher  gewendet  werde.2) 

Mater  a. 

p 

Bibliothek  des  Capuciner -Klosters.  Franz  Lorenzo  von 
Matera,  Prediger  im  gedachten  Kloster,  übergab  der  Biblio- 
thek desselben  alle  seine  Schriften  und  Papiere,  und  suchte 
bei  dem  Papst  Innocenz  X.  um  ^in  Verbot  gegen  die  Ent- 
wendung derselben  an,  das  ihm  auch  durch  ein  Breve  vom 
2.  Mai  1647  gewahrt  wurde.3) 

Neapel« 

Bibliothek  des  Capuciner- Klosters  Santa  Maria  Concesa. 
Dieses  Kloster,  bei  Blume  S.  Efrem  nuovo  genannt,  erhielt 
im  Jahr  1626,  wie  schon  Hänel  bei  Blume  berichtet,  die  Bi- 
bliothek des  Neapolitaners  Giambatt.  Centurioni  durch  Ver- 
roächtniss.4)  Doch  wurde  sie  nicht  vollständig  einverleibt; 
denn  abgerechnet,  dass  laut  Testaments  an  Antonio  Clarelli, 
einen  Mitbürger  des  Verstorbenen,  diejenigen  Bücher,  welche 


1)  v.  Bullar.  Capaccinor,  T.  II.  p.  232  —  233. 

2)  v.  Bullar.  Capaccinor.  T.  III.  p.  133. 

3)  v.  Ballar.  Capaccinor.  T.  III.  p.  132. 

4)  v.  Ballar.  Capaccinor.  T.  III.  p.  28  —  29. 
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er  sich  auserlesen  hatte,  verabfolgt  werden  mussten,  erlangte 
der  Guardian  auf  seine  Vorstellung  von  dem  Papst  Urban  VIII. 
die  Genehmigung,  denjenigen  Theil  der  Sammlung,  welcher 
die  Mönche  wenig  oder  gar  nicht  ansprach,  verkaufen  oder 
mit  andern  ihren  Zwecken  mehr  entsprechenden  Büchern  vertau- 
schen zu  dürfen.  Jedoch  sollte  beides  nur  unter  Zuziehung  des 
obenerwähnten  Ant.  Clarelli  geschehen,  dem  allein  auch, 
nächst  den  Mönchen,  die  Benutzung  dieser  Bibliothek  gestattet 
sein  sollte.  Diese  Constitution  datirt  sich  vom  1  I.Mai  162Ö. l) 

Nocera. 

Bibliothek  des  Capuciner-Klosters.  Der  Bischof  von  Peru- 
gia, Virgilius  Florentius,  schenkte  dieser  Bibliothek  seine 
sämmtüchen  auf  die  h.  Schrift,  die  Fasten  und  das  canonische 
Recht  sich  beziehenden  Bücher,  unter  der  Bedingung,  zeit- 
lebens die  Benutzung  derselben  behalten  zu  dürfen.  Diese 
Schenkung  bestätigt  der  Papst  Urban  VIII.  kraft  eines  Breve 
vom  2.  März  1630,  indem  er  ihm  zugleich  die  Weisung  er- 
theilt,  ein  Inventarium  davon  aufnehmen  zu  lassen.  2) 

Reggio. 

Bibliothek  des  Capuciner-Klosters.  Die  Capuciner  besassen 
in  Ueggio  zwei  Klöster,  ein  älteres  und  ein  neueres,  wovon 
jedoch  nur  das  erstere  eine  Bibliothek  hatte.  Die  Mönche 
des  neueren,  welche  die  Benutzung  einer  solchen  auch  zu 
haben  wünschten,  sich  aber  durch  das  päpstliche  Verbot, 
tiücher  aus  irgend  einer  Bibliothek  ausserhalb  der  Kloster- 
raauern  zu  entnehmen,  abhalten  liessen,  jene  Bibliothek  zu 
gebrauchen,  legten  deshalb  dem  Papst  Urban  VIII.  ihre  Wünsche 
und  Bedenken  vor,  und  erlangten  hierauf  zufolge  einer  Con- 
stitution vom  30.  September  1637  das  Recht,  die  Bibliothek 
des  altern  Klosters  benutzen  zu  dürfen.3). 

Rom. 

1)  Bibliothek  des  Benedictiner- Klosters  S.  Blasio  de  Can- 
tasecuto  oder  Pagnotta.  Der  Bischof  Giordano  von  S.  Sabina 
hatte  seine  sämmtlichen  Handschriften  und  Bücher,  ausser 
anderem  Kirchengeräthe,  diesem  Kloster  testamentarisch  ver- 
macht, und  zugleich  verordnet,  dass  zwei  Beneficiaten  dieser 
Kirche  die  Beaufsichtigung  darüber  haben  sollten.  Von  Sei- 
ten des  Cardinais  Julian  von  S.  Sabina,  Archipresbyters  die- 
ser Kirche,  und  des  Capitels  war  jedoch  bereits  dem  Papst 
Kugen  IV.  der  Antrag  gemacht  worden,  das  Kloster  der  Ba- 
silica  Vaticana  mit  allen  Rechten  und  Pertinenzien  einzuver- 
leiben, da  die  Kirche  an  einem  von  den  Häusern  der  Stadt 


1)  v.  Dollar.  Capuccinor.  T.  III.  p.  28  —  29. 

2)  Bollar.  Capuccinor.  T.  ll.  p.  129. 

3)  Bullar.  Capuccinor.  T.  III.  p.  65. 
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sehr  entfernten  und  wegen  der  kriegerischen  Zeitumstände 
zur  Aufbewahrung  dieser  Dinge  sehr  unpassenden  Orte  stände, 
das  Kloster  aber  bereits  seit  25  Jahren  unbewohnt  wäre,  und 
man  wenig  Hoffnung  hegen  dürfe  es  wiederherstellen  und 
besetzen  zu  können ,  indem  die  Einkünfte  desselben  sehr 
gering  waren.  Als  daher  dieses  verwilligt  worden,  und  die 
Einverleibung  geschehen  war,  ward  der  Papst  Pius  II.  von 
dem  Vice-Kanzler  und  Cardinal  Roderico  ersucht,  der  Biblio- 
thek einen  passenderen  Ort  anzuweisen,  den  sie  in  Folge 
dessen  in  der  Basilica  Vaticana  fand.  Später  kam  sie  jedoch 
theilweise  in  die  Vaticanbibliothek. 1 ) 

2)  Bibliothek  des  Cistercienser -Klosters  S.  S.  Fabiani  n. 
Sebastiani.  Der  Cardinal  Giovanni  Maria  Gabrielli  gründete 
In  diesem  Kloster  auf  eigene  Kosten  eine  Bibliothek,  für 
deren  Erhaltung  er  den  Papst  um  seinen  Schutz  bat.  Letz- 
terer stellt  ihm  das  gewöhnliche  Verbot,  Bücher  daraus  zu 
entwenden,  in  der  gewöhnlichen  Form  eines  Breve  unter  d. 
XXI.  Novembr.  1709  aus,  gestattet  jedoch  dem  Superior  des 
Klosters  Bücher  in  Italienischer  Sprache  zu  seiner  Unterhal- 
tung aus  derselben  entnehmen  zu  dürfen.2) 

3)  Bibliothek  des  Dominicaner- Klosters  S.  Sabina.  Der 
Papst  Urban  Vllf.  hatte  ein  Verbot,  Bücher  aus  der  Biblio- 
thek dieses  Klosters  zu  entnehmen,  ergehen  lassen.  Da  die 
Mönche  sich  durch  diese  Maassregel  in  ihren  Studien  sehr 
beschränkt  und  gehemmt  sahen,  so  Hessen  sie  durch  ihren 
Prior  eine  Vorstellung  bei  Innocenz  XII.  einreichen,  in  wel- 
cher sie  den  Wunsch  ausdrückten,  Bücher  auf  ihre  Cellen 
zu  bekommen.  Dieser  wurde  ihnen  in  einem  Breve  vom 
17.  Septemb.  1699  gewährt,  jedoch  mit  der  Vorschrift  einen 
Empfangschein  über  das  Erhaltene  jedesmal  auszustellen.3) 

4)  Bibliothek  des  Dominicaner  -  Klosters  S.  Maria  sopra 
Minerva  (Casanatensis).  Diese  Bibliothek  scheint  unter  allen 
Römischen  Sammlungen  zum  Hauptdepot  verbotener  Bücher 
und  Handschriften  gemacht  worden  zu  sein;  denn  abgesehn 
davon,  dass  der  Card.  Gieron.  Casanatta  ein  besonderes  Ca- 
pital zu  Anschaffung  solcher  Schriften  ausgesetzt  hatte,  die  der 
Censur  und  Expurgation  theils  unterworfen  werden  sollten, 
theils  auch  schon  unterworfen  worden  waren,  ertheilte  ihr 
auch  Clemens  XI.  unter  dem  Xlf.  Februar  1701  das  Privile- 
gium, alle  derartige  Schriften  frei  und  ungehindert  anschaffen 
zu  können ,  aber  von  den  übrigen  getrennt  aufzustellen ,  und 
nur  denjenigen  zum  Lesen  mitzutheilen ,  welche  die  auf  vor- 


1)  Collectio  Bollarom  breviom  Basiiicae  Vatic.  T.  II.  p.  179. 
vom  Jahr  1463. 

2)  v.  Bollar.  Magn.  Roman.  T.  VIII.  p.  68. 

3)  v.  Bollar.  Praodicator.  T.  VI.  p.  432. 
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geschriebenem  canonischen  Wege  erhaltene  Erlaubnis«  dazu 
nachzuweisen  im  Stande  wären. *) 

Urbino. 

Oeffentliche  Bibliothek  im  Minoriten -Kloster.  Es  ist  in 
der  That  auffallend,  dass,  während  so  viele  Schriftsteller  die 
ehemalige,  jetzt  der  Vatikanischen  Bibliothek  einverleibte 
herzogliche  Bibliothek  zu  Urbino  rühmend  anführen,  die  mei- 
sten von  der  später  daselbst  angelegten  öffentlichen  obenge- 
nannten Sammlung  gänzlich  schweigen.  Als  Urbinat  zeigte 
Clemens  XI.  stets  eine  deutliche  Vorliebe  für  diese  seine 
Vaterstadt,  und  bethätigte  sie  unter  andern  durch  die  Grün- 
dung einer  Bibliothek  im  dasigen  Minorkenkloster  um  das 
Jahr  1720.  Sie  sollte  zum  Gebrauch  nicht  allein  des  Klosters, 
sondern  auch  der  Universität  und  überhaupt  der  Bewohner 
dienen,  und  kann  sowohl  ihrem  äussern  als  innern  Werthe 
nach  keineswegs  unbedeutend  gewesen  sein.  Die  Reposito- 
rien  waren  von  Nussbaiim  geschmackvoll  gefertigt,  und  mit 
Gittern  von  ESsendrath  überzogen.  Eine  Menge  Handschrif- 
ten, theils  aus  eigenen  Mitteln  vom  Papst  erkauft,  theils  aus 
seiner  Privatbibliothek  dahin  versetzt,  zierte  dieselbe,  und 
ein  späteres  doppeltes  Vermächtniss,  des  Bischofs  Alexander 
Fidelis  von  Esino,  so  wie  des  päpstlichen  Leibarztes  Giam- 
maria  Lancisi  trug  dazu  bei,  ihre  Zahl  zu  vergrössern. 2) 
Dennoch  verspricht  der  Papst  in  einem  vom  12.  Jul.  1720 
datirten  Breve  auch  in  Zukunft  noch  für  ihre  Vermehrung 
Sorge  zu  tragen,  um  auf  diese  Weise  den  Ruhm  und  Glanz 
Urbinos  zu  befördern,  was  freilich  sein  bald  darauf  erfolgter 
Tod  vereitelte.  Zugleich  ertheilt  er  die  Erlaubniss,  alle  ketze- 
rische Schriften  und  verbotene  Bücher  in  ihr  aufstellen  zu 
können,  jedoch  in  einem  abgesonderten  Lokal  und  unter 
sorgfältiger  Obacht  vor  unbefugtem  Gebrauch.3) 

Valenza. 

Bibliothek  des  Capuciner- Klosters.  In  Folge  der  um  die 
Mitte  des  17.  Jahrhunderts  auf  dem  Mailändischen  Gebiet 
stattgefundenen  Kriegsunruhen  war  das  ältere  Kloster,  wel- 
ches ausserhalb  der  Mauern  von  Valenza  in  der  Diöces  von 
Pavia  lag,  eingeäschert,  und  ein  neues  in  der  Nähe  aufgebaut 
worden.  Nach  Vollendung  des  letzteren  wünschte  man  die 
verlassene  Baustelle  um  einen  Preis  von  ungefähr  100  Duca- 
ten  zu  verkaufen,  und  dieses  Geld  für  die  Bibliothek  des  neu 


1)  v.  Builar.  Magn.  Rom.  s.  ejosd.  Continuatio.  T.  VI.  p.  356—357. 

2)  Hieraus  erbellt  zugleich,  dass  nicht  die  ganze  Bibliothek  von 
Lancisi  an  das  Institut  von  S.  Spirito  in  Sassia  kam,  wie  man  nach 
Blume  (Iter  Ital.  T.  III.  p.  170.)  glauben  sollte. 

3)  v.  Ballar.  Magn.  Roman.  T.  VIII.  p.  211-212, 
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errichteten  Klotten  anzuwenden ,  weshalb  man  sich  an  den 
Papst  Innocenz  X.  wendete«  Dieser  giebt  in  einem  unter 
dem  10«  Decemb.  1649  datirten  Breve  seine  Einwilligung  zur 
Realisirung  dieses  Plans ,  mit  dem  Beifügen,  das  Geld  ent- 
weder sogleich  zu  diesem  Zwecke  zu  verwenden,  oder  es  bis 
dahin  in  einer  Bank  oder  bei  einem  durch  Vermögen  und  Credit 
befähigten  Privatmann  anzulegen* 1 ) 

Venös  a. 

Bibliothek  des  Capuciner-  Klosters.  Silvio  Maranta  hatte 
der  Bibliothek  dieses  Klosters  seine  zahlreiche  Sammlung 
vermacht*  Da  aber  die  Mönche  den  für  sie  weniger  brauch- 
baren Theil  derselben  zu  verkaufen  wünschten,  so  wendete' 
sich  in  ihrem  Namen  der  Provinzial  an  den  Papst  Urban  VIII. 
mit  dem  Gesuch,  über  diese  Angelegenheit  weiter  zu  ver- 
fugen. Dieser  genehmigt  in  einem  am  20.  September  1651 
ausgefertigten  Breve  den  Verkauf  oder  Tausch,  vorausgesetzt, 
dass  er  mit  Zustimmung  der  Erben  des  Testators  geschehe, 
und  verordnet  zugleich,  dass  ein  Theil  davon  an  die  Capuci- 
nerklöster  von  Bari  und  Terra  Noja  abgegeben  werden  solle. 2 ) 

Spanten. 

Fi gu  er  es* 

Bibliothek  des  Capuciner- Klosters.  Dieses  Kloster  erhielt 
die  Bibliothek  des  Vincenz  Vilar,  eines  Theologen,  durch 
Vermächtniss  tinter  der  Bedingung,  künftig  jeden  Monat  eine 
Seelenmesse  für  den  Testator  zu  lesen;  im  Weigerungsfälle 
solle  die  Bestimmung  für  null  und  nichtig  angesehen,  und 
über  die  Bücher  anderweit  seiner  Verordnung  gemäss  verfugt 
werden.  Sei  es  nun  aber,  dass  diese  Bibliothek  wirklich  so 
wenig  innern  Werth  hatte,  oder  dass  sie  von  den  Herren 
des  Klosters  nur  so  gering  (100  Scudi)  taxirt  wurde,  genug 
sie  kamen  bei  Urban  VIII.  mit  einer  Vorstellung  ein,  worin 
sie  das  Missverhältniss  des  zu  übernehmenden  Onus  und  des 
dadurch  zu  erlangenden  Gewinns  darzustellen  sich  bemühten. 
Hierauf  erklärt  dieser  in  einem  vom  20.  Juli  1626  datirten 
Breve,  dass  er  in  diesem  Falle  die  Verwandlung  des  Onus 
einer  monatlichen  Messe  in  ein  Aversionalquantum  von  200 
in  verschiedenen  Kirchen  der  Diöces  zu  haltenden  Messen 
für  zulässig  und  den  Willen  des  Testators  nicht  verletzend 
erachte,  wonach. man  sich  also  zu  richten  habe.3) 

Salamanca. 

Bibliothek  des  Dominicaner -Klosters  S.  Stephani.  Die 
Erhaltung  und  Vermehrung  dieser  Büchersammlung,  welche 

1)  v.  Bullar.  Capuccinor.  T.  II.  p.  329. 

2)  v.  Bullarium  Capuccinor.  T.  III.  p.  110. 

3)  v.  Bullarium  Capuccinor.  T.  V.  p.  316. 
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im  Laufe  mehrerer  Jahre  keine  Vergrösserung,  wohl  aber 
mehrfache  Verluste  erfahren  hatte,  war  im  Jahr  1595  der 
Gegenstand  einer  Berathung  geworden ,  welche  der  damalige 
Prior  und  die  stimmfähigen  Mitglieder  des  Convents  mit  ein- 
ander gehalten  hatten«    In  Betracht  der  grossen  Anzahl  von 
Studirenden,  welche  sich  theils  in  dem  Kloster  selbst,  theils 
auf  der  damals  sehr  besuchten  Universität  befanden,  und  des 
Umstandes,  dass  die  Stadt  öfters  der  Versammlungsort  von 
Synoden  und  Concilien  zu  sein  pflegte,  welche  ebenfalls  eine 
Menge  von  Literaten  herbeizogen,  hatten  die  Berathenden 
sich  bald  über  die  Notwendigkeit  einer  Vermehrung  ver- 
einigt, und  es  kam  nur  darauf  an,   die  geeigneten  Mittel 
dazu  ausfindig  zu  machen.  Die  deshalb  gemachten  Vorschläge 
gaben  den  Stoff  zu  einer  Vorstellung,  welche  sie  an  den 
Magister  Generalis  des  Dominicanerordens  in  ganz  Spanien, 
Sr.  Hippolyt.  Maria  Beccaria  de  Monte  rcgali  gelangen  Hessen, 
und  in  Folge  deren  mehrere  gesetzliche  Bestimmungen  von 
ihm  gemacht  wurden,  die  bis  auf  unsere  Zeit  gekommen  sind. 
Ihnen  zufolge  sollen,  den  eingegebenen  Vorschlägen  gemäss, 
die  Prioren  des  Klosters  bei  eintretendem  Todesfalle  eines 
Religiösen,  dessen  Bücher  ganz  oder  theilweise  dem  Kloster 
zufielen,  diese  letztern  sogleich  in  Beschlag  nehmen,  und 
deponiren.  Sie  sollen  zugleich  in  drei  gleiche  Theile  getheüt 
werden,  nach  dem  Urtheil  des  Priors  und  der  Depositarien, 
wovon  der  erstere  dem  Prior  zum  Privatgebrauch  und  für  die 
Abhaltung  der  Messen  für  die  Seele  des  Verstorbenen  zuste- 
hen soll,  die  beiden  andern  aber  von  ihnen  verkauft,  und  aus 
dem  Krlös  neue  und  brauchbare  Bücher  für  die  Bibliothek 
des  Klosters  angeschafft  werden  sollen,  gleichviel,  von  wel- 
cher Facultät  sie  seien.  Welche  Theile  verkauft,  und  welcher 
vom  Prior  zurückbehalten  werden  soll,  darüber  soll  das  Loos 
entscheiden,  über  das  neu  Anzuschaffende  aber  der  Ausspruch 
des  Priors  und  der  Magistri  im  Kloster.    Der  Verkauf  soll 
jedoch  möglichst  schnell  bewerkstelligt  werden,  und  darf  sich 
nicht  über  Jahresfrist  ausdehnen.    Auf  gleiche  Weise  können 
Bücher,  welche  dem  Kloster  angehören,  aber  sich  an  sehr 
entlegenen  Orten  befinden ,  so  dass  ihre  Herbei  Schaffung  mit 
vielen  Schwierigkeiten  verbunden  sein  würde,  verkauft  werden, 
falls  man  es  für  nöthig  erachtet,  jedoch  muss  der  Ertrag  zu 
gleichem  Zwecke  verwendet  werden.    Der  Prior  soll  einen 
der  Religiösen  ernennen,  welchem  die  Uebernahme  der  in 
die  Bibliothek  zu  stellenden  Bücher,  und  die  Einverleibung 
derselben  in  letztere,  so  wie  auch  die  Schlüssel  zu  den  an 
Ketten  liegenden  Büchern  anvertraut  werden  können;  er  so  wie 
der  Prior  ist  für  das  Entwendete  von  Büchern  verantwortlich. 
Doch  kann  er  in  gewissen,  besondern  und  seltenen  Fällen 
vom  Prior  ermächtigt  werden,   gewissen  Religiösen  dieses 
Klosters,  namentlich  den  Magistris  und  Docenten  oder  auch 
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dem  Prediger,  welcher  angestellt  ist,  ein  Buch  daraus  zu 
leihen,  hat  jedoch  die  Verpflichtung  nach  Verlauf  von  8  Tagen 
es  wieder  einzufordern,  so  wie  jene   es  spätestens  nach 
Verlauf  eines  Monats  abzuliefern  haben,  widrigenfalls  sie  die 
Krlaubniss  verlieren  sollen.    Handschriften,  welche  den  Reli- 
giösen des  Klosters  besonders  nützlich  sein  können,  z.  B. 
scholastische  Schriften ,  Coraraentare  über  die  h.  Schrift  von 
ausgezeichneten  Verfassern,   dürfen  nicht  verkauft  werden, 
sollen  aber  unter  obigen  Bedingungen  an  die  Klosterbruder 
zum  Gebrauch  gegeben  werden.    Empfängt  einer  von  diesen 
eine  oder  zwei  solche  Handschriften,  so  soll  er  einen  eigen« 
händig  unterschriebenen  Empfangschein  darüber  ausstellen, 
vorauf  zugleich  die  Anzahl  der  Blätter,  welche  jeder  Codex 
hat,  angegeben  sein  muss;  dieser  Schein  bleibt  bei  den  De- 
positarien in  Verwahrung,  welche  nach  Verlauf  von  4  Mona- 
ten das  Verliehene  wieder  zurückzufordern  haben. 

Dieses  sind  die  hauptsachlichsten  Bestimmungen  über  die 
Verwaltung  dieser  Bibliothek,  so  weit  sie  in  einem  Schreiben 
Zaccarias  an  den  Prior  und  die  Mönche  des  Klosters  enthal- 
ten sind.  Der  Umstand,  dass  dieses  Schreiben,  um  die 
päpstliche  Sanction  seines  Inhalts  zu  erhalten,  an  Clemens  VIII. 
geschickt  wurde,  dessen  darüber  ausgestelltem  Breve  es  an- 
gehängt ist,  hat  die  Veröffentlichung  desselben  veranlasst, 
indem  es  sonst  wahrscheinlich  in  irgend  einem  Archive  ver- 
borgen liegen  geblieben  sein  würde.1) 

Man  wird  aus  dem  hier  Gegebenen  schon  hinreichend  er- 
sehen, dass  die  Bullarien  so  manche  für  die  Geschichte  längst 
verschwundener  Klosterbibliotheken  wichtige  Notiz  enthalten, 
obgleich  meine  Absicht  war,  nur  Proben  zu  geben,  ohne  die 
ganze  Ausbeute  zu  Tage  zu  fördern. 

Dresden. 

Ernst  Gust.  Vogel. 


JDie  Kloster.  Bibliothek  In  Einsicricln 

in  der  Schweiz. 

Diese  Bibliothek  wurde  schon  oft  von  reisenden  Gelehrten 
beschrieben.  So  von  Mabillon  im  Iter  germanicum,  von  Cal- 
rnet  und  Abt  Gerbert  in  ihren  Reiseberichten ,  von  Hiräckhrg 
in  der  „Beschreibung  sehenswürdiger  Bibliotheken  Deutsch- 
lands. "  Calmet,  Abt  Gerbert  und  Ziegelbauer  (Hist.  litter. 
o.  1.  B.)  beschreiben  einzelne  Handschriften;  E.  Haller 
(Biblioth.  der  Schweiz.  Gesch.)  beschreibt  die  meisten  oder 


1)     Bollariam  Praedicator.  T.  V.  p.  565  —  567. 
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doch  wichtigsten  neuem  Mss.,  welche  auf  die  Schwei«  Bezug 
haben.  Andere  zerstreute  Nachrichten  finden  sich  in  Meusel 
Künstlerlexikon  Tom  III«  p.  372  sq.  —  Helvetischer  Kalender 
auf  d.  J.|1793.  p.  117.  —  Perlst  Archiv  T.  I.  IV.  VIF.  Einen 
kurzen  Auszug  des  Handschriften -Katalogs  giebt  O.  Harte l 
Catal.  libr.  Mss.  Lipsiae  1830.  p.  660. 

Allein  alle  diese  Beschreibungen  und  Auszüge  sind  höchst 
unvollständig,  unzuverlässig  und  einseitig,  je  nach  dem  Zwecke 
des  jedesmaligen  Darstellers.  Es  mögen  daher  hier  einige 
zuverlässige  Nachrichten  von  der  Geschichte  und  dem  der- 
maligen Zustand  dieser  nicht  imberühmten  Büchersammlung 
willkommen  sein. 

1)  Geschichte  der  Bibliothek. 

Der  Ursprung  derselben  steigt  zu  der  Stiftung  des  Klosters 
Einsiedeln  in  der  Mitte  des  X.  Saecul.  hinan;  poetische  An- 
sicht möchte  die  Grundlage  der  Sammlung  in  jenen  Büchern 
suchen,  welche  S.  Meinrad  um  d.  J.  830  mit  sich  in  diese 
Einöde  nahm.  Es  war  ein  Missale,  die  Regel  Benedikts  und 
Cassian's  Collationen.  Gewiss  ist,  dass  schon  die  ersten 
Mönche  sich  mit  Büchern  versahen  und  versehen  mussten. 
Die  zwei  ersten  Jahrhunderte  seines  Bestandes  waren  für 
Einsiedeln  die  glänzendsten.  Es  war  eine  Pflanzschule  gott- 
seliger und  gelehrter  Männer  für  die  ganze  Umgegend;  die 
noch  vorhandenen  Handschriften  beweisen,  dass  die  verschie- 
densten Fächer  menschlichen  Wissens  hier  Pflege  fanden. 
Als  Muri  gestiftet  wurde,  nahm  Reginboll  auch  Bücher  von 
Einsiedeln  dorthin.1) 

Die  Acta  Murensia  geben  ein  schönes  Denkmal  von  der 
litterarischen  Thätigkeit  der  Mönche  im  XI— XII.  Jahrh.  Sunt 
adhuc  hic  opuscula  libellorü  satis  utilia  que  oportet  servare 
et  meliorare  et  non  destruere  ...  Libros  autem  oportet  Sem- 
per describere  et  augere  et  meliorare  et  ornare  et  annotare 
cum  istis,  quia  vita  omnium  spiritualium  hominum  sine  libris 
nihil  est."2)  Daher  wurden  die  Bücher  in  älterer  Zeit  als 
ein  Theil  des  Kirchenschatzes  geachtet  und  in  Kapellen  auf- 
bewahrt. Der  Bibliothekar  hiess  auch  in  Einsiedeln  Custos 
oder  Thesaurarius.  —  (vgl.  Blume  Iter  Ital.  T.  I.) 

Der  grimmigste  Feind  der  einsiedlischen  Bibliothek  war 
zu  verschiedenen  Zeiten  das  Feuer.  Im  XI.  Jahrh.  schon 
brannte  das  Kloster  ab,  dann  wieder  zweimal  zu  Anfang  des 
XII.  Jahrh.  —  zu  Ende  des  XV.  —  und  zu  Ende  des  XVI. 
Jahrh.  Dieser  letzte  Brand  scheint  der  verderblichste  gewe- 
sen zu  sein.  Rechnet  man  dazu  die  Zeit  des  grössten  Zer- 
falls Einsied  eins  im  XV.  Jahrh.,  die  Reformation,  während 


1)  Lectionarius  autem  vetustus,  et  cursarius  antiquior  et  über 
Regule  venerunt  de  cella  saneti  Meginradi.  (Kopp  acta  Murensia  p.  15.) 

2)  Kopp  acta  Mur.  p.  48. 
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welcher  das  Kloster  lange  fast  ganz  unbewohnt  war,  die 
Jahre  von  1798— 1802,  während  deren  das  Kloster  eben- 
falls  verlassen,  und  die  ganze  Bibliothek  weggeführt  war,  so 
darf  man  allerdings  mit  dem  Vorhandenen  so  ziemlich  zu- 
frieden sein. 

Die  meisten  noch  vorhandenen  Mss.  scheinen  in  der  Mitte 
des  XIV.  Jahrh.  neu  eingebunden  und  gesammelt  worden  zu 
sein.  Der  damalige  Thesaurariiis  Heinricus  de  Ligerz  —  be- 
zeichnete viele  Handschriften  mit  seinem  Namen  und  fügte 
historische  und  andere  Notizen  bei.  Vielleicht  war  es  auch 
er,  der  die  vielen  zerstreuten  Fragmente  sammelte  und  in 
dickleibigen  Bänden  vereinigte.  Denn  iezt  noch  sind  viele 
sogenannte  Miscellan-Handschriften  vorhanden,  in  denen  viele 
defekte  vorkommen.  Einige  derselben  waren  auch  ganz  ver- 
kehrt eingebunden,  und  erschwerten  daher  die  Untersuchung 
des  Textes  nicht  wenig.  Dass  die  meisten  alten  Handschriften 
zu  gleicher  Zeit  eingebunden  wurden,  ergiebt  sich  auch  aus 
den  auf  die  Deckel  geklebten  Pergament-Blättern,  denn  diese 
reduciren  sich  auf  wenige  Handschriften,  die  zu  diesem 
Zwecke  verwendet,  und  nun  in  neuster  Zeit  theilweise  wieder 
hergestellt  wurden.  So  z.  B.  ein  Martyrologiü  S.  XI.  ein 
Terenz  S.  IX— X.  Actus  apostolorii  S.  VIII.  —  eine  Schrift 
des  Hippocrates  S.  IX.  —  ein  ganz  eigentümliches  Antipho- 
nsrium  S.  XII.  mit  einer  einzigen  Musiklinie  u.  s.  w. 

Seit  der  Wiederherstellung  des  Klosters  im  XVI.  Jahrh. 
sorgten  eine  Reihe  weiser  und  frommer  Aebte  mit  allem  Eifer 
für  Aufnahme  der  Büchersammlung,  auch  wurden  im  XVf. 
nnd  XVII.  Jahrh.  bedeutende  Privatsammlungen,  wie  z.  B. 
die  des  Geschichtschreibers  Franc.  Guillimanu*  dem  Kloster 
vermacht  oder  von  demselben  gekauft.  Abt  Augustin  Hof- 
man  (nach  1601)  vermehrte  besonders  das  aszetische  Fach 
mit  Handschriften  und  gedmckten  Werken.  Abt  Placidus  Rei- 
mann bedachte  mehr  das  Jus  und  die  Patristik.  Abt  Nikiaus 
Imfeid  baute  im  vorigen  Jahrh.  den  jetzigen  Bibliotheksaal. 
Im  gegenwärtigen  Jahrh.  hatte  das  Kloster  lange  darauf  zu 
denken,  für  andere  Bedürfnisse  zu  sorgen,  da  während  der 
französ.  Revolution  alles  geplündert  wurde,  that  aber  auch 
für  die  Bibliothek  nicht  Unbedeutendes.  Beinahe  die  Hälfte 
der  iezigen  Büchersammlung  wurde  in  dieser  Periode  ange- 
schafft; und  täglich  mehrt  sich  der  Vorrath. 

Unter  den  frühern  Bibliothekaren  zeichneten  sich  aus: 
der  schon  genannte  Heinricus  de  Ligertia  oder  v,  Ligen  im 
XIV.  Jahrh.  Albertus  de  Bonstetten  circa  1450.  Hat  man 
auch  keine  bestimmten  Nachrichten,  dass  er  Bibliothekar  war, 
so  ist  ihm  doch  die  Bibliothek  für  einige  kostbare  klassische 
Handschriften,  die  er  hieherbrachte,  grossen  Dank  schuldig. 
Er  war  Dekan  des  Klosters,  und  stand  mit  den  meisten 
Grossen  und  Gelehrten  seiner  Zeit  in  Briefwechsel«  Dedika- 
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tions -Exemplare  seiner  handschriftlichen  Werke  finden  sich 
iezt  noch  in  der  Vaticana,  in  Paris,  Wien  und  Dresden. 
Zu  Anfang  des  XVII.  Jahrh.  zeichnete  sich  als  Bibliothekar 
P.  Christoph  Hartmann,  der  Verfasser  des  klassischen  Buches 
Annales  Eremi,  aus.  Er  versah  mehrere  Handschriften  mit 
guten,  kritischen  Noten,  und  that  vieles  für  das  historische 
Fach.  Im  vorigen  Jahrh*  machte  P.  Malapert  ffeisslmgern 
in  Strassburg,  P.  A.  Feuerstein  dem  E.  Hallet  in  Bern. 
P.  AI.  Symian  an  französische  und  italienische  Gelehrte  schätz- 
bare Mittheilungen.  Früher  noch  verkehrte  der  gelehrte 
Plazidus  Reding  mit  Mabillon,  und  verschaffte  ihm  Beiträge 
für  die  Vet.  Analecta.  P.  Anton  Huber  verfasste  einen  Hand- 
schriften-Katalog, der  leider  verloren  ist.  Der  durch  seine 
aszetischen  Schriften  bekannte  Abt  Conrad  Tanner  war  auch 
eine  Zeitlang  Bibliothekar,  doch  in  sehr  ungünstiger  Zeit. 
Mehr  leistete  P.  Michael  Dossenbach  und  P.  Dominik 
Andermal* 

In  den  letzten  Dezennien  zeichnete  sich  der  in  Hänels 
Catalogus  rühmlichst  erwähnte  P.  Konrad  Ho  Idener  vorzüg- 
lich aus,  und  die  Bibliothek  verdankt  ihm  sehr  viel  in  Bezug 
auf  äussere  Einrichtung  und  Anschaffungen.  Doch  war  der 
von  Hänel  erwähnte  Handschriften  -  Catalog  nicht  von  ihm, 
Bondern  von  einem  Anfänger  in  der  Diploniatik  verfasst,  daher 
sich  mehrere  sehr  verzeihliche  Fehler  in  denselben  und  von 
da  auch  in  Hänels  Auszug  einschlichen.  P.  Holdener  starb 
im  J.  1830,  ihm  folgte  P.  Meinrad  Külin,  jetzt  Prior  des 
Benediktinerstifts  S.  Stephan  in  Augsburg.  Seine  Amtszeit 
fiel  in  die  unglücklichste  Epoche,  da  der  Kanton  Schwyz  von 
immerwährenden  innern  Unruhen  heimgesucht,  und  beson- 
ders das  Kloster  Ein  siedeln  grossen  Gefahren  ausgesetzt  war. 
Nachdem  P.  Külin  nach  Augsburg  abgerufen  wurde,  trat,  im 
Herbst  1835,  der  Unterzeichnete  an  seine  Stelle.  Es  war 
seitdem  sein  Hauptgeschäft  die  Alterthümer,  sowohl  hand- 
schriftliche als  gedruckte,  zu  ordnen  und  kritisch  zu  beleuch- 
ten, ohne  jedoch  den  übrigen  Theil  der  Bibliothek  zu  ver- 
nachlässigen. Diese  Arbeiten  setzen  ihn  denn  auch  in  den 
Stand,  folgende  Mittheilungen  über  den  gegenwärtigen  Be- 
stand dieser  Sammlung  zu  geben. 

Gegenwärtiger  Bestand  der  Bibliothek. 

Die  wissenschaftlich  geordnete,  in  einem  grandiosen,  aber 
noch  unvollendeten  Saale  aufgestellte  Bibliothek  zählt,  nach 
unlängst  vorgenommener  Zählung,  etwa  21,800  Bände.  Rech- 
nen wir  dazu  die  Bibliothek  des  Gymnasiums,  welche  nur 
klassische  Litteratur  berücksichtigt;  die  des  Seminarlums,  und 
gar  die  Privatsammlungen  des  H.  Abts  und  der  Konventualen, 
so  dürfte  sich  diese  Zahl  bedeutend  erhöhen.  Obwohl  nun 
die  Doubletten  und  mehrere  tausend  Bände  unbrauchbarer 
Werke   ausgeschieden  wurden,   so  ist  doch  unter  obigen 
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21,000  Bänden  noch  eine  hübsche  Zahl  unbedeutender  und 
unnützer  Dinge  einbegriffen.  Sondern  wir  nun  diese  Masse 
in  drei  Klassen,  in  Handschriften ,  Inkunabeln  im  weitern 
Sinne,  und  andre  gedruckte  Bücher,  und  sprechen  wir  zu- 
erst von  den 

].  Handschriften« 
Ihre  Zahl  beläuft  sich  auf  etwa  640  Bände  oder  Num- 
mern, welche  einige  tausend  Artikel  enthalten.  Die  Samm- 
lung zerfallt  in  drei  Theile.  N.  1  —  360  begreift  die  Mem- 
bran-Handschriften und,  mit  wenigen  Ausnahmen,  diejenigen 
vor  dem  XVI*  Jahrhundert,  N.  360 —  500  diejenigen,  welche 
sich  auf  Geschichte,  vorzüglich  Schweizergeschichte  beziehen; 
die  übrigen  endlich  neuere  Handschriften  seit  der  Reforma- 
tionsepoche bis  Saec,  XIX,  Diese  letztere  Parthie  bietet 
wenig  Bedeutendes  dar.  Dazu  mag  man  noch  die  zunächst 
auf  Klpstergeschichte  bezüglichen  Handschriften  im  Archive 
rechnen,  die  sich  aber  mehr  durch  Innern  Werth  als  Zahl 
auszeichnen.  Die  vorzüglichsten  Theile  dieser  Sammlung  sind 
im  Allgemeinen  Patristik,  Andachtsbücher  des  XV,  und 
XVL  Jahrb.  in  Frankreich  und  den  Niederlanden  geschrieben 
und  mit  den  herrlichsten  Miniaturen  ausgestattet,  mehrere 
sehr  gute  Codices  italienischer  Gelehrter  aus  der  Periode  der 
wiedererwachten  Wissenschaft,  wenige,  aber  vortreffliche  rö- 
mische Klassiker,  und  bedeutende  Sammlungen  der  Vitae 
Sanctorum, 

Dagegen  fehlt  es  fast  ganz  an  griechischen  Codices,  an 
altdeutschen  Dichtwerken,  1md  an  reskribirten  Handschriften, 
deren  nur  eine  vorhanden  ist,  die  zudem  nichts  Bedeutendes 
scheint.  Die  meisten  Mss,  sind  aus  dem  XI.  und  XII.  Jahrh. 
und  wohl  grösstenteils  in  Einsiedeln  selbst  geschrieben. 
Andre  Codices  stammen  von  dem  schon  erwähnten  Dekan 
A.  Bonstetten ,  andre  aus  der  Bibliothek  des  Jesuiten-Colle- 
giums  in  Bellenz,  welches  zu  Anfang  des  XVII.  Jahrh.  an 
Einsiedeln  überging;  andre  aus  der  Bibliothek  von  St.  Ge- 
rold im  Vorarlberg.  Diess  war  seit  uralter  Zeit  eine  Kin- 
siedeln  zugehörige  Probstei  und  zugleich  ein  Ruhesitz  für 
emeritirte,  gelehrte  Männer.  Daher  war  die  dortige  Bücher- 
sammlung  eine  Zeitlang  so  ansehnlich,  dass  sie  beinahe  der- 
jenigen von  Einsiedeln  gleichkam,  in  einigen  Zweigen  sie 
übertraf.  In  neuerer  Zeit  wurde  aber  das  Beste  aus  jener 
Bibliothek  hieher  gebracht.  Einen  ansehnlichen  Handschriften- 
kauf scheint  Abt  Augustin  IL  um  1601  aus  niederländischen 
Klöstern  gemacht  zu  haben,  andere  Codices,  namentlich  die 
Ilorae  B.  Mariae,  kamen  durch  Schenkung  an's  Kloster.  Aus 
dem  XIV.  Jahrhundert  ist  ebenfalls  ein  Verzeichniss  einer 
solchen  Vergabung  vorhanden, 

(Betchluis  folgt.) 
Verleger  :  T.  O.  IFeigel  io  Leipzig.      Druck  von  C.  P.  Mtlzer. 
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für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkande  und 

filtere  Litterator. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratnrfreunden 

herausgegeben 
■von 

»r.  Jtobert  Naumann. 

M23.       Leipzig,  den  15.  December  1840« 



MjB  blazon  des  Heretiques,  von  Pierre 

Gringfoirc. 

Dieses  gegen  die  Kirchenreform  gerichtete  Gedicht  erschien 
im  Jahr  1524,  auf  14  Blättern  oder  2S  Seiten,  gothisch,  a  b 
c  d  zum  Ciistos  habend,  unbeschnitten  7  Zoll  hoch  und  5  Zoll 
breit.  Auf  dem  Titelblatt  zeigt  sich  eine  satirische  Figur, 
einen  Mann  vorstellend,  der  in  der  rechten  Hand  eine  Fahne, 
und  in  der  linken  Schaufel  und  Spaten  trägt. 

Zwei  herabhängende  Taschen  enthalten,  die  eine  Schlangen, 
die  andere  Ratzen,  die  sich  seinem  Innern  zukehren,  um  es 
zu  stechen  und  zu  zernagen.  Aus  der  Brust  fahren  ihm 
Flammen  heraus:  daneben  sieht  man  die  Hälfte  eines  Buches* 
Der  Oberkörper  ist  bewaffnet,  und  am  Halse  hangt  eine  Ring- 
kette. Ueber  der  Figur  steht  der  Titel,  unter  derselben  die 
Worte:  de  par  la  court.  Die  Kehrseite  dieses  ersten  Blattes 
enthält  das  Tom  21stcn  December  1524  datirte  Privilegium; 
und  nach  der  Seite  3  befindlichen  Erklärung  des  Titelkupfers, 
dessen  Verfertiger  sich  durch  ein  unten  befindliches  Mono- 
gramm        kenntlich  gemacht,1)  fängt  auf  der  Rückseite  ds 

zweiten  Blattes  das  Gedicht  an.  Im  Jahr  1832  wurde  davon 
ein  neuer  Abdruck  in  Chartres  veranstaltet,  der  31  Seiten  in 
Bvo  stark  ist  und  auch  das  Titelblatt  der  ersten  Ausgabe 
reproducirt.  Da  die  Auflage  aber  nur  zu  66  Exemplaren  ge- 
macht worden,  so  bleibt  gegenwärtige  Schrift  dennoch  eine 
grosse  Seltenheit. 

1)  Nach  Christ  p.  356.  No.  IV.  ist  es  das  von  Joft.  ScÄord. 
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Pierre  Gringoirex\  der  Verfasser  derselben,  war  Wappen- 
herold des  Herzogs  Anton  von  Lothringen,  dem  er  auch 
diese  seine  Schrift  dedicirte;  es  ist  diess  derselbe  Fürst,  der 
sich  im  folgenden  Jahre  1525  durch  seine  grausame  Behand- 
lung der  rebellischen  Bauern  im  Elsass  so  bekannt  gemacht  hat. 

Das  in  dem  Titel  befindliche  Wort  blazon  hat  hier  den 
Sinn  eines  ausschliesslichen  Tadels,  so  wie  es  sonst  gerade 
den  entgegengesetzten,  nämlich  den  eines  unbegrenzten  Lo- 
bes hat.2) 

Was  das  Thema  selbst  anbelangt  so  ist  es  folgendes:  die 
Lutheraner  wollen  Jesu  Lehre  umstossen;  das  soll  aber  den 
Gläubigen  nicht  allzu  ängstlich  inachen,  denn  diess  ist  weiter 
nichts  als  ein  Mittel,  dessen  sich  die  Vorsehung  bedient,  um 
die  wahren  Christen  für  Lehre,  und  Ausübung  der  Pflicht  mehr 
zu  begeistern.  Die  Quelle  der  Häresie  sei  allzugrosses  Selbst- 
vertrauen in  eigene  Einsicht,    und  Pochen  auf  individuelle 
Meinung  im  Gegensatz  der  durch  die  Oberhäupter  der  strei- 
kenden Kirche  und  durch  die  heiligen  Lehrer  aufgestellten 
Glaubenssätze«  —  Nun  folgt  eine  lange  Aufzählung  der  ver- 
schiedenen Häresien  in  der  christlichen  Kirche  bis  auf  seine 
Zeit;    hie  und  da  mit  einzelnen  praktischen  Bemerkungen 
durchllochten ;  wie  z.  B.  nach  der  Schilderung  der  Gnostiker, 
die  hier  goustici  heissen,  bemerkt  er: 
Sol  est  qui  cuyde  estre  trop  saige, 
gens  moderez  sont  repetez  sciens. 
Auch  Mahomet  erhält  eine  Stelle  in  dieser  Ketzer-Galerie. 
Machomct  fut  ung  deuveur  du  monde, 
prophete  faulx  de  Satham  messaigier 
et  presidcnl  de  nntecrist  mensougier, 
fier  et  pervers  heretieque  en  couraige  .... 
und  doch  hätte  der  Araber  diese  Ehre,  nach  des  Verfassers 
vorangestellter  Schilderung  der  Häretiker,  nicht  wohl  ver- 
dient, denn: 

il  fist  sa  Constitution 
Sans  argumens,  ne  disputation  ... 
Ueber  die  Hinrichtung  der  Tempelherrn  heisst  es  hier: 
La  cause  fut  ponr  ce  qn'ilz  confesserent 
qne  sur  la  croix  tressainete  tous  cracherent, 
le  desprisant  comme  en  erreur  confis, 
obprobre  ayans  du  benoist  crueifix. 
Nach  der  Erzählung  der  Hussitischen  Händel  folgt  die 
Bemerkung,  dass  die  Häresien  in  Kriegszeiten  und  aus  Stolz 
entstehen.    Es  giebt,  sagt  der  Verfasser,  drei  verschiedene 
Zustände,  die  sich  im  menschlichen  Leben  stets  wiederholen: 
Ueberfluss  erzeugt  üebermuth  und  Krieg,  und  hat  Demüthi- 
gung  zur  Folge:  die  Armuth  erzeugt  Vorsicht  und  bescheidene 

1)  Biogr.  Univ.  Th.  XVIII    S.  5l3. 

2)  a.  Blasons  .  .  publik  par  Mr.  Meer.   1803.  Avertissement. 
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Thatigkeit:  der  neue  Wohlstand  führt  aber  wiederum  zu  Zank 
und  Streit.  Somit  versiegt  die  Quelle  verwegener  Meinungen 
xu  keiner  Zeit* 

Von  Luther  weiss  er  nicht  genug  Übels  211  reden: 
collecteur  est  d'heresies  passees  .... 
und  das  Gemälde,  das  er  von  ihm  entwirft,  mochte  wohl  das 
Seinige  beigetragen  haben,  um  den  Herzog  so  sehr  gegen 
die  Lutheraner  einzunehmen« 

Der  eifrige  Mann  macht  aber  selbst  einen  groben  Schnitzer, 
indem  er  von  der  Mutter  Jesu  sagt:  „A  sa  pri£re  eile  mua 
Peau  en  vin."  und  wie  Weisslingerisch  klingt  nicht  folgende 
Conclusion : 

Ainsi  Lother  ses  consors  et  vassaulx 

vivent  aiosi '  quo  en  ung  tocet  les  pourceaulx  .... 

Das  Ganze  schliesst  eine  allgemeine  Ermahnung:  den  schäd- 
lichen Irrthum  zu  fliehn  und  dem  Glauben,  der  allein  zur 
Seligkeit  fuhrt,  treu  anzuhängen. 

Prof,  Am  IT.  Strobei  in  Strassburg. 


Complainte  et  Enseignements  de  Fratifoys  Gar  in, 

Paris.  1832.  4.  41  Blätter,  figurirter  Nachdruck  der  1495 
erschienenen  Ausgabe  desselben  Werkes;  Titel  und  Vor- 
rede 10  Seiten. 

Gegenwärtige«  Gedicht,  das  vom  Jahr  1460  datirt,  hat 
einen  reellen  Werth  fiir  die  Geschichte  der  französischen 
Kirche  vor  der  Reformation  durch  einen  der  bittersten  Aus- 
fälle, die  je  in  der  katholischen  Kirche  gegen  das  Cölibat 
unternommen  worden  sind:  ein  Umstand,  den  freilich  der 
Titel  nicht  geradezu  vermuthen  lässt.  Von  den  fünf  frühem 
Ausgaben,  die  der  Herausgeber  Durand  de  Lanqon  angiebt, 
haben  sich  so  wenig  Exemplare  erhalten,  dass  er  vermuthet, 
das  Buch  sei  absichtlich  von  frommen  Eiferern  zerstört  wor- 
den; der  neue  Abdruck  zählt  nur  hundert  Exemplare. 

Folgendes  ist  die  Veranlassung  zur  Abfassung  gegenwärti- 
gen Werke*:  Franqois  Garin  lebte  um  die  Mitte  des  fünfzehn- 
ten Jahrhunderts  in  Lyon.  Er  war  Wechsler,  und  seine  Ge- 
schäfte waren  lange  Zeit  so  blühend,  dass  er  einer  völlig 
sorgenlosen  Zukunft  glaubte  entgegensehn  zu  können;  aber 
schnell  und  unerwartet  wälzte  sich  der  Sturm  des  Unglückes 
über  ihn  her«  Er  erlitt  grosse  Verluste;  harte  Schnldherren 
nahmen  weg,  was  ihm  noch  an  Habe  übrig  geblieben  war; 
selbst  diejenigen,  welche,  so  lang  es  ihm  wohl  ging,  ihn 
Freund  genannt,  verliessen  ihn,  einer  nach  dem  andern« 

Dem  Jammer  und  Unmuth,  die  sein  Innres  aufregten,  suchte 
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er  nun  dadurch  Luft  iu  machen,  dass  er  seinen  Zustand 
schriftlich  schildert:  er  fuhrt  eine  schmerzliche  Klage 
über  das  ihm  Widerfahrene,  und  fugt  derselben  eine  lehr- 
reiche Abhandlung  bei,  die  seinem  Sohn  als  Führer 
durch  die  Welt  dienen  soll;  auf  diese  folgt  dann  obbenannte 
schwere  Rüg.e. 

1.  Rührend  beklagt  sich  der  verarmte  Mann  über  seine  so 
hässlich  getäuschten  Hoffnungen,  und  wirft  sich  allzugrosse 
Offenherzigkeit  und  Freigebigkeit  vor.  Er  zählt  dann  die 
Umstände  auf,  die  ein  gesammeltes  Vermögen  zu  Grunde 
richten  können,  und  schmählt  seine  Freunde,  die  ihn  rer- 
liessen,  wie 

le  rossigooi  poor  la  chaleur  A 

au  jardiu  vient  apres  l'tver; 

si  tost  que  il  scent  4a  froideur 

fuil,  et  s  eu  va  en  temps  divers. 
So  handle  doch  der  Adel  nicht,  der  sich  gegenseitig  mit 
Leib,  Leben  und  Gut  beistehe.  Dann  schöpft  er  Kraft  aus 
dem  Gedanken:  dass  man  sich  in  das  Unvermeidliche  mit 
Geduld  schicken  müsse,  und  dass  Gott  durch  die  ihm  zuge- 
sendete Widerwärtigkeit  moralische  Zwecke  an  ihm  habe  er- 
reichen wollen.  Ln Vollkommenheit  und  Wandelbarkeit  sei  ja 
überdiess  das  Loos  alles  Menschlichen.  Auch  sei  noch  ein 
herrliches  Rettungsmittel  übrig  geblieben,  nämlich 

en  Eon  vouloir  et  en  science 

qui  veut  loyaulte  observer, 

ne  peut  vcnir  en  mendiance. 

2.  Die  Belehrungen,  die  er  seinem  Sohne  er th eilt,  den 
des  Vaters  Schaden  klug  raachen  soll,  zeigen  viel  richtigen 
Verstand  und  sind  recht  anmuthig  zu  lesen. 

3.  Bisher  war  das  Gedicht  In  achtzeiligen  Stanzen  abge- 
fasst;  nun  kommt  in  fortlaufender  Form  eine  Betrachtung 
über  den  Nutzen,  den  das  Unglück  hat,  insofern  es  zur  Kennt- 
niss  Gottes  und  der  Mensches  führet,  dann  Bemerkungen 
über  die  Leitungen  Gottes  und  die  Weltregiemng,  wo  er 
ii.  a.  sagt: 

dieu  raonstre  qu'il  est  vray  seigneur 

par  une  bien  petile  fleur 

que  nul  antre  ne  sauroit  faire ; 
dann  über  die  Ehe,  als  die  älteste  Anordnung  Gottes.  Nach- 
dem er  über  die  häufige  Entwürdigung  derselben  seinen 
scharfen  Tadel  ausgesprochen  hat,  fährt  er  auf  folgende 
Weise  fort: 

„Warum  raus«  aber  auch  die  Ehre  des  edelsten  Standes 
„in  der  Weit,  den  man  rein  und  unbefleckt  erhalten  sollte, 
„zu  Grunde  gehn  J  Kehren  wir  zurück  zu  dem  Gesetz  der 
.„Natur,  mit  Uebergehung  des  geschriebenen.  Man  weiss  sehr 
„wohl,  woher  dies*  Uebel  kömmt;  ein  andres  Gesetz  mnu 
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„aufgefunden  werden;  wären  die  Priester  geheurathet,  so 
„würden  sie  ihr  Heil  in  der  Ehe  suchen .. .  Von  ihrem  Wesen, 
„wie  sie's  treiben,  muss  Ich  nun  erzählen." 

Hier  folget  nun,  mit  Uebergehung  einiger  allzustarken 
Stellen,  mehreres  über  diesen  Gegenstand  gesagte: 

Tres  peu  en  sont  qu'en  chastete 

puisseot  vivrc,  c'est  verite*; 

plus  part  la  vie  du  coq  maioneot; 

Se1)  n'est  merveilles  se  ils  agment 

boire,  manger,  dorrair,  chanter, 

avec  gelines  depourter2): 

la  vie  du  coq  si  est  teile 

que  ilz  trouvent  bonne  et  belle, 

et  plus  que  mores  ont  de  fcmmes  

En  yver  fout  leurs  grandt  gibiers, 

quant  ses  ferames  vont  aux  raoustiers 

au  son  de  la  premiere  messe; 

Lors  est  la  nuyt  encore  espesse: 

nul  ne  cognoit  gens  par  Ics  rues, 

oü  veulleot  aller  ne  sont  veucs, 

et  aux  moustiers  bien  peu  Ton  voit, 

sans  lumiere  nulz  ny  congnoit: 

tant  de  voyes  obscures  y  sont 

qui  vont  et  aval  et  amont, 

par  oü  s'en  vont  (es  desvoyes 

povres  de  sens  et  mal  heurcz, 

pour  eulx  desduyre  lyement 

des  prestres  parier  purement. 

Quant  ses  femmes  sont  rcvenues 

de  bien  parier  ne  sont  pas  mues; 

induittes  sont  de  faulx  langaiges 

de  aulx  qui  en  seavent  Tusaige; 

entendre  a  leurs  marys  font 

que  la  messe  ouye  ont 

et  en  bonne  devocion. 

O  la  grande  deeepeion  

Wie  oft,  fährt  er  fort,  thun  nicht  Frauen,  zufolge  eines 
Einverständnisses  mit  einem  Priester,  den  sie  kennen,  Gelübde, 
die  gelöst  werden  müssen.  Es  ist  die  Rede  von  einer  Wall- 
fahrt in  die  Nähe,  der  Mann  ist  es  zufrieden  und  bittet  selbst 
den  freundlichen  Herrn,  seine  Ehehälfte  zu  begleiten.  Dieser 
lässt  sich  zuerst  lange  bitten,  ehe  er  einwilligt.  Nun  gehts 
fort;  der  Tag  —  geht  gar  schnell  und  lustig  vorüber,  und 
zu  Haus  werden  sie  mit  einem  stattlichen  Nachtimbiss  em- 
pfangen, den  der  sorgfaltige  Ehemann  hat  anordnen  lassen!  — 

1)  So. 

2)  Sich  vergnügen. 
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Bei  Erwihnung  der  Wallfahrten  macht  er  dann  folgende 
Bemerkung: 

Lea  saios  et  sainctes  que  l'on  trouve 
Douveilement,  sans  grande  prouve, 
et  semblablement  des  ymaiges 
pour  faire  neufz  pelerinaiges, 
je  ne  scay  eoteadre  commeot 
l'on  y  donoe  coosentement» 
car  grandement  y  peut  errer 
Ie  peuple,  et  ydolatrer; 
maios  miracles  sont  cootrouvez 
qui  debvroient  estre  reprouvez : 
grant  chose  est  pr<Miver  ung  saiot: 
pour  d'icelluy  estre  certain 
il  y  convient  bons  astrologues 
avant  qu'on  y  donoe  les  Jogues 
voy rem ent  eo  philosophie 
des  plus  expers  une  partie. 
Mains  corps  sont  honnores  sur  terre 
dont  l'on  p  urroit  en  enfer  goerre 
les  ames  et  oü  plus  parfont.  •) 
Gens  d'esglise  nouveaux  sains  font 
oueuneffois  par  avarice 
d'un  simple  bons  2)  rude  et  nice  .... 

Nun  kommt  eine  scharfe  Ahndung  des  zügellosen  Lebens 
bei  den  Gastmählern,  welche  Priester  in  ihren  Häusern  hal- 
ten; der  grossen  Kosten  bei  Begräbnissen  reicher  Verstorbe- 
nen; des  ausschliesslichen  Verleihens  hoher  Kirchenwürden 
an  bemittelte  Candidaten ,  was  ganz  gegen  den  Willen  der- 
jenigen Personen  geschehe,  welche  solche  Präbenden  stifteten 
—  allen  diesen  Missbräuchen ,  sagt  Gar  in ,  kann  nur  dadurch 
abgeholfen  werden,  dass  die  Priester  sich  verheurathen.  Ueber- 
diess  sollte  auch  die  Zahl  derselben  vermindert,  und  durch 
die  damit  gewonnenen  Renten  das  Loos  des  armen,  so  sehr 
gedrückten  Volks  erleichtert  werden« 

Ein  G  eneralconcilium,  meint  er,  könnte  diess  alles 
bewerkstelligen,  überdiess  noch  den  leidigen  Nonnenstand 
abschaffen,  und  alle  Exkommunikationen  verbieten. 

Der  Tag  des  Gerichts  sei  ja  schon  nahe :  die  Zeichen  die 
ihm  vorhergehn  sollen,  wären  schon  zum  Theil  sichtbar,  und 
der  Antichrist  bereite  seinen  Einzug  in  die  Welt. 

Das  Gedicht  schliesst  mit  einer  Beschreibung  des  jüngsten 
Gerichts. 

  Prof.  JL  BT.  Strohel. 

1)  Wo  es  am  tiefsten  ist 

2)  Mensch,  Mann. 
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Hie  Kloster  -  Bibliothek  in  Einsiedeln 

in  der  Schweix. 

(Beachluss.) 

Die  Handschriften  sind  mit  fortlaufenden  Nummern  be- 
zeichnet und  systematisch  geordnet,  insoweit  dies»  bei  Wer- 
ken angeht,  die  oft  so  viele  und  verschiedenartige  Artikel 
enthalten.  Die  Numeration  wechselte  schon  im  vorigen  Jahrh. 
einigemal;  auch  die  in  Hänels  Catalog  war  nur  provisorisch 
und  wurde  schon  von  P.  Holdener  geändert.  Aeltere  Ver- 
zeichnisse sind  keine  vorhanden,  iezt  aber  erleichtert  ein 
vierfaches  Verzeichniss  das  Aufsuchen,  nämlich  ein  alphabeti- 
sches, ein  systematisches,  ein  nach  den  Nummern  fortlaufen- 
des und  ein  kurzer  Auszug  des  grossen  Katalogs.  Doch  fehlt 
auch  diesen  Katalogen  noch  manches  zur  Vollständigkeit. 

Die  Handschriften  wurden  schon  vielfältig  benutzt;  so  von 
Chr.  Hartmann  und  andern  zur  Geschichte  von  Einsiedeln, 
von  Aegid  Tschudi,'  von  Ars,  Zurlaube,  Joh.  Müller,  A. 
Henne  und  andern  zu  ihren  eidgenössischen  Geschichten. 
Mabillon  gab  in  den  vet.  analecta  aus  dieser  Sammlung  die 
VitaS.  Theoderiti  —  adGaufridum  Carmen  pro  papa  —  Pirminii 
Scarapstis  de  11.  vet.  et  nov.  Testamenti  —  Inscriptiones  Ro- 
manae  et  Descriptio  urbis  romae  (freilich  verkehrt  genug). 
Ruinart  benützte  die  Vita  S.  Pionii  für  seine  Acta  Martyrium 
Graf,  Massman,  Lassberg,  Ettmüller  beuteten  die  altdeut- 
schen Codices  aus,  Hessen  aber  noch  eine  schöne  Nachlese 
zurück.  Abt  Gerbert  benutzte  die  liturgischen  und  musikali- 
schen Handschriften.  Mone,  Dümge,  Böhmer  und  Fertz  fanden 
hier  Beiträge  für  die  Monumenta  vet.  Genn.  J.  L.  Orelti 
verglich  die  Handschriften  des  Cicero,  Livius,  Aratns,  Ger- 
lach den  Salust,  Dr.  Jahn  den  Juvenal,  Dr.  Sauppe  wieder 
den  Livius,  Wakernagel  und  Lassberg  den  Schwabenspiegei, 
Dr.  Hepp  und  Reimarus  aus  Tübingen  den  Isidoriis,  Andere 
Anderes.  Ich  selbst  verglich  nicht  bloss  viele  Codices,  son- 
dern copirte  auch  mehrere,  und  sammelte  aus  den  übrigen 
einen  schönen  Vorrath  von  Spicilegiis.  Doch  bleibt  noch 
>ieles  zu  thun. 

Ein  Verzeichniss  der  Handschriften  würde  hier  viel  zu 
weit  führen.  Es  mag  geniigen,  einige  wenige  von  Hänel  über- 
gangene anzuführen. 
Orosii  historia.   S.  Xf. 
Germanici  Aratea.    S.  X. 

AratorComent:_mctricus  in  Acta  Apostolorü   S.  X. 
Salamonis   Epi  Lexicon.    S.  XU. 

Theoduli  ecloga.  (2E\empl.)  mit  und  ohne  Kommentar.  S.  XU. 
Rhabani  Mauri  Poemata.    S.  X. 
Aldhelmi  Aenigmata.    S.  XI  —  X. 
Deutsches  IVIessbuch  vom  J.  13SJ.  mbr. 
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Specnlü  btlmanae  salvationts  mit  trefflicher  Verzierung.  S.XIV. 

Glossariii  latino  thcotiscn.  Dasselbe  das  Gerbert  als  Glosfeae 
S.  Blasianae,  und  Hof  mann  als  Gl.  Trevirenses  heraus- 
gab.   S.  XII. 

Helphricus  de  coraputo.    S.  XI. 
Offenbarungen  einer  Nonne.    S.  XIII. 
Predigten  von  Dominikanermönchen.    S.  XIII. 
Breviaria  Antiphonaria.    Missalia  plura  et  antiquissima. 
Turpini  victa  Caroli  M.    S.  XV. 
J.  de  Sacrobosco  sphaera.    S.  XIII. 
Hemmerli  gegen  die  Lollharden.    S.  XV. 
Frowin  de  libero  arbitrio.    S.  XII. 

 de  oratione  dorn.    S.  XII. 

Vita  S.  Udalrici  —  S.  Magni  —  et  plitres  aliae. 
Abailardi  de  sie  et  non  sie.  S.  XII. 
Hucbaldus  de  musica  (2  Exempl.). 
Martiniis  Polonus.    S.  XIV. 
Aeneae  Sylvii  plura  opera.    S.  XV. 
Barth  ol.  Ängüci  de  proprietate  reru.    S.  XIII. 
Dionysii  Periegesis  Prisciano  interprete.    S.  X. 
Nicodemi  Evangeliu.  (4  Codices.)  S.  IX — XI. 

Prudentius.  (4  Exempl.)  S.  X — XI. 

Euticii  de  verbo  et  nomine.  2  Exempl.  S.  XI. 

Bucelini  Gallia  roariana.  Autograph. 

Hans  Sachs  5  Komödien.  1545. 

Murner  Badefahrt.  1545. 

Fr.  Guilliman  Chronicon  autographu  ineditu. 

— —  epistolae  ineditae. 

Pistorii  Epistolae  autographae. 

Ohen  Chronik  v.  Reichenau.    S.  XVII* 

Tschudi  (Aeg.)  Chronik  der  Schweiz  unter  den  Römern.  (Autogr.) 

Opera  ascetica  III  Codices  (S.  VIII.)  miscellanei. 
Honorii  Augustodunensis  Imago  mundi.    S.  XIII. 
Sedulii  Scoti  super  Hieronyini  praefationes  in  11.  S.  Scripturae. 
S.  X.  (Cod.  fere  unicus.) 

Prosper!  de  vita  contemplativa  contra  collatorem.    S.  XI. 
S.  Benedicti  regnla.  plura  et  antiquissima  Exemplaria.  S.  VIII 
X. 

Martyrologiii.    S.  IX  —  X. 

Gualter  Burlei  de  vita  et  moribus  Philos.  et  Poetaru.  S.  XV. 
Tancredi  Provinciale  seu  registru  Romanae  curiae.    S.  XIII. 
Glossae  in  Priscianu  et  alios  plures  libros.    S.  XI. 
Gasparini  Epistolae.  codex  elegans.    S.  XV. 
Comentarii  plures  in  varios  11.  Bibliae.    S.  X — XV. 
Carmen  de  genesi.  (circa  2000  versus)  S.  XII*  ineditum. 

  de  voce.         -       „       „  „      „  „ 

Gallieni  opera  medica.    S.  IX  et  XIII. 
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Thoanicii  Isagoge  —  Hippocratis  Aphorismi  —  über  Urinaru. 

Philareti  1.  pulsnnm.    S.  XIII. 
Paterii  Expositio  in  Vet.  Testam.    S.  XI. 
Amalarü  1.  de  divinis  Ofliciis.    S.  XL 
Guido  Fabe  Summa  dictaminis.    S.  XIII. 
Juliani  Toletani.    T.  III  Prognosticon  futuri  seculi.    S.  X. 
Galeazi  Vicecomitis  Codex  Decretorü.    S.  XIV. 
Celitones  Virgüii.    S.  XV. 

Burkardi  Carmen  de  computo  ecclesiastico.  S.  XV.  (Cod.  unicus) 
Ovidius  de  amoris  remedio.    S.  XV. 

Remigii  Antissiod.  Comment.  in  Matheum  ineditus.    S.  XI. 
Eutropius  et  Paul.  Diac.  1479. 
Cassiani  Collationes.    S.  X. 
Vitae  Patrü.    S.  IX. 

Von  den  h.  dry  Küngen.    Item  Von  den  siben  wisen  Mei- 
stern. 1462. 
Aristoteles  Brief  an  Alexander.    In  Versen.    S.  XV. 
Küntzi  Chronik  des  Zürcherkriegs  1444  und  des  Kappeler* 
i*j  kriegs.  1531.    S.  XVI.    Cod.  unicus. 
Berner  und  Freyburger  Chronik  v.  1499. 
Ivo  Carnotiensis  Panormiae  TT.  VIII.    S.  XII. 
Raimundi  Summa  decreti.    S.  XIII. 

  eadern  metrice  per  mgrm  Adamum.    S.  XIII. 

Horae  cu  picturis  nitidis.  etwa  10  Exemplare.  S.  XV — XVI. 
Ein  schöner  Koran.  8. 

Palmblätter  mit  tamulischer  oder  malabarischer  Schrift. 

Doch  ein  solches  Verzeichniss  möchte  wie  gesagt  zu  weit 
führen.  Ich  bemerke  daher  nur  noch,  dass  auch  dieser 
Theil  der  Sammlung  sich  in  den  letzten  Jahren  bedeutend 
gemehrt  hat. 

2.  Inkunabeln. 
•t'Ä  Ich  nehme  das  Wort  im  weitesten  Sinne  und  begreife 
darunter  die  gedruckten  Werke  von  Erfindung  der  Buchdrucker- 
kunst bis  zum  J.  1520.  Früher  waren  diese  Werke  nicht 
gesondert,  man  sonderte  sie  erst  zu  Ende  des  vorigen  Jahr« 
hunderts,  als  dieser  Litteraturzweig  einen  so  gewaltigen  Auf- 
schwung nahm.  Die  gegenwärtige  Sammlung  zerfällt  in  zwei 
Hauptabteilungen,  in  Bücher  die  vor  1501  und  in  solche 
die  von  1500—1520  gedruckt  sind.  Beide  Abtheilungen  zäh- 
len in  mehr  als  900  Bänden  1300  Artikel,  welche  zur  Hälfte 
jeder  Abtheilung  angehören.  Auel}  diese  Sammlung  ist  drei- 
fach catalogisirt  und  ziemlich  genau  kritisch  gemustert. 

i.jsSie  bietet  wohl  manches  Unbekannte,  doch  von  geringer 
Bedeutung.  Die  besten  Stücke  giengen  in  der  Revolutions- 
zeit verloren,  oder  kamen  an  den  bekannten  Bibliomanen, 
Zunftmeister  Heidegger  in  Zürich.  Die  ältesten  vorhandenen 
Stücke  sind  einige  Bibeln  s.  1.  e.  a.  Ein  xylographische« 
Leben  St.  Meinrads,  das  aber  bereits  bekannt  ist.  Fragmente 
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einet  auf  Pergament  gedruckten  Donats,  vor  146k  Von 
detitschen  Bibeln  sind  hier  die  erste,  siebente,  nennte,  zehnte, 
eilfte.  Deutsche  Inkunabeln  sind  etwa  sechszig.  Besondre 
Erwähnung  verdient  (Schradins)  „E  Chronegk  des  kiergs" 
(Schwabenkriegs)  Sursee  1500."  Breidenbachs  lieben.  Meyntz 
1486.  U.  Richenthal  Besehr.  des  Conails  van  Costeatz, 
Augs.  Sorg.  1483. 

Stücke,  die  in  Panzer  fehlen,  sind  etwa  hundertachtzig 
vorhanden»  Es  sind  grösstenteils  in  Rom  zu  Ende  des 
XV.  Saec.  gedruckte  Piecen  und  Juridische  Werke  aus  dem 
Anfang  Saec.  XVI*  Da  aber  die  Liebhaberei  für  dieses  Fach 
so  sehr  abgenommen  hat,  so  wird  ein  gedrucktes  Verzeich- 
niss  dieser  Werke  schwerlich  verlangt  werden.  Uebrigens 
Ist  auch  diese  Sammlung  systematisch  nach  dem  Inhalt  geord- 
net y  und  mit  fortlaufenden  Nummern  bezeichnet.  Bedeutest 
den  Zufluss  erhielt  sie  ebenfalls  aus  den  Bibliotheken  in  S. 
Gerold  und  Bellenz.  Der  Brand  von  1577  scheint  indessen 
mehr  diesem  Fache  als  selbst  den  Handschriften  geschadet 
zu  haben.  Ein  Verzeichniss  der  damals  verbrannten  Bücher 
ist  noch  vorhanden,  doch  ist  nicht  angegeben  ob  es  gedruckt« 
oder  geschriebene  Bücher  waren.  Auch  giebt  jenes  Verzeich- 
niss  wenig  Interessantes. 

3.  Die  eigentliche  Bibliothek» 

So  gut  auch  einige  Fächer  bestellt  sind,  so  bedeutende 
Lücken  finden  "sich  in  andern.  Theologie  und  Geschichte 
bilden  den  Kern  der  Sammlung  und  sind  mit  grossem  Werken 
reichlich  ausgestattet.  Einerseits  bildet  die  Kirchengeschichte, 
anderseits  das  kanonische  und  Civilrecht  den  EJebergang. 
Philosophie  und  Philologie  haben  ihre  Stellung  nicht  im  Haupt- 
saale.  Da  von  jeher  mehr  auf  Gebrauch  als  Pracht  der  Samm- 
lung gesehen  wurde,  so  linden  sich  wenige  eigentliche  Selten- 
heiten unter  dieser  Menge  von  Büchern.  Pergamentdrucke 
sind  nur  zween  vorhanden,  der  eine  mit  vortrefflichen  Mah- 
lereien. Aldinen  sind  etwa  zwanzig,  die  seltenste  derselben 
ein  Theokrit  und  vom  J.  1495.  f.  Ebenso  vjiele  Juntinen  und 
etwas  mehr  Elzevirs. 

Noch  ist  über  diesen  Haupttheil  der  Bibliothek  kein  voll- 
ständiger Katalog  vorhanden.  Die  Vermehrung  der  Sammlung 
hängt  fest  ausschliesslich  von  der  jedesmaligen  Neigung  des 
Abtes  für  oder  gegen  Litteratur  ab,  da  kein  besondrer  Fond 
für  die  Bibliothek  angewiesen  ist.  Früher,  als  noch  eine 
bedeutende  Druckerei  im  Kloster  bestand ,  wurde  der  Ertrag 
derselben  grösstenteils  zum  Ankauf  neuer  Bücher  verwendet, 
doch  diese  Quelle  ist  seit  der  französischen  Revolution  ver- 
stopft. Man  hat  dem  Kloster  oft  den  Vorwurf  gemacht,  es 
verwende  zu  wenig  für  Litteratur.  Ohne  von  frühern  Zeiten 
zu  sprechen,  kann  ich  versichern,  dass  nur  in  den  letzten 
vier  Jahren  über  dreitausend  Bände  in  die  Bibliothek  kamen, 
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worunter  die  vortrefflichsten  Werke,  wofür  tnch  einige  lautend 
Golden  ausgelegt  wurden,  was  bei  den  ungemein  schwierigen 
Zeitumständen  Anerkennung  verdient« 

Mag  es  auffallen,  dass  aus  dem  grossen  Kloster  Einsiedeln 
bisher  so  wenige  Männer  in  der  Litteratnr  sicfe  auszeichneten, 
so  ist  der  Grund  vorzüglich  darin  zu  suchen,  dass  die  Wall- 
fahrt, die  Pflege  von  etwa  100,000  Pilgern,  die  jahrlich  hieher 
wallen,  die  Kräfte  der  Konventualen  so  sehr  in  Anspruch 
nimmt  und  auf  andre  Zweige  der  Thätigkeit  richtet,  dass  in 
litterarischer  Beziehung  nie  vieles  von  Einsiedeln  zu  erwar- 
ten ist. 

Dennoch  hatte  es  seinen  klassischen  Geschichtschreiber  in 
Ck.  Hartmann  und  A.  Bonttetten,  und  andre  gründliche  Ge- 
schichtsforscher, seinen  berühmten  Theologen  Augustin  Re- 
ding,  seinen  unerraüdeten  Diplomatiker  Ftazüius  Reimann, 
der  nicht  nur  das  Archiv  vortrefflich  ordnete,  sondern  den 
grössten  Theil  desselben  durch  den  Druck  vor  dem  Unter« 
gang  sicherte,1)  seine  gemüthlichen  Dichter  in  B.  Meyer 
und  Ge.  flüsser,  seine  trefflichen  Mathematiker  in  Seo.  Schön 
und  C.  Poujol,  seinen  Philosophen  in  Genhardt,  mehrere 
gründliche  Kanonisten  und  beliebte  Aszeten,  unter  welchen 
der  tiefe  Menschenkenner  C.  Tanner  immer  mehr  Anerken- 
nung findet.  Die  Naturwissenschaften,  welche  wie  anderwärts 
lange  brach  lagen,  fanden  in  neuerer  Zeit  ebenfalls  Pflege, 
und  ruhigere  Zeiten  werden  auch  ferner  den  Musen  in  diesen 
weiten  Hallen  Zuflucht  gewähren. 

Noch  ist  zu  bemerken,  dass  bei  der  Klosterbibliothek  in 
Einsiedeln  jederzeit  zwei  Bibliothekare  aus  der  Mitte  der 
Kapitularen  angestellt  sind,  gegenwärtig  der  Unterzeichnete 
und  P.  Lorenz  Hecht,  Professor  der  Theologie.  Nebstdem 
beschäftigen  sich  andre  Mitglieder,  des  Stiftes  mit  Bibliothek- 
arbeiten. Die  Benutzung  der  Bücher  wird  vielleicht  nur  zu 
unbeschränkt  gestattet.  Für  Fremde  und  Einheimische  ist 
die  Bibliothek  jederzeit  geöffnet,  vorzüglich  in  den  Nachmit- 
tag-Stunden. Reisenden  die  auf  Bildung  Anspruch  machen, 
weist  einer  der  Bibliothekare  selbst  gerne  die  vorhandenen 
Seltenheiten;  so  wie  diese  auch  im  Interesse  der  Wissenschaft 
an  ferne  wohnende  Gelehrte  bereitwillig  Aufschluss  über 
Handschriften  oder  andre  Theile  der  Büchersammlung  geben. 

Die  Münzsammlung. 
Es  war  eine  Epoche,  da  es  eben  so  wesentlich  zum  guten, 
vornehmen  Ton  gehörte,  eine  Sammlung  antiker  Münzen  zu 
haben,  wie  zu  unsern  Zeiten  der  besitz  schöner  Equipagen 
und  Kleider.  Die  fürstlichen  Abteien  durften  nicht  zurück- 
bleiben und  in  den  meisten  derselben  wurden  damals,  das 


1)  Documenta  arohivii  Einsiedl,  f.  V  Toni.  1664  sq. 
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ist  im  Anfang  des  vorigen  Jahrhunderts,  mit  mehr  oder  weni- 
ger Glück  und  Geschick  solche  Antiquitäten  angekauft.  In 
Einsiedeln  musste  namentlich  alles  durch  Kauf  gesammelt 
werden,  da  die  ganze  Gegend,  welche  vor  dem  zehnten  Jahr- 
hundert fast  unbewohnt  war,  in  ihrem  Boden  nichts  derglei- 
chen darbot.  Dass  diese  Vorliebe  zu  antiken  Münzen  auch 
von  Betrügern  fleissig  missbraucht  wurde,  ist  begreiflich;  so 
kamen  auch  in  die  Sammlung  zu  Einsiedeln  einige  fünfzig  der 
allerseltensten  griechischen  und  syrischen  Münzen,  welche 
später  sämmtlich  falsch  befunden  wurden.  , 

Die  dermalige  Sammlung,  im  Bibliotheksaale  aufgestellt  und 
schon  einigemal  von  Kennerblick  gemustert,  scheint  ziemlich 
rein  von  solchen  Spuriis.  Sie  zerfallt  in  drei  Klassen,  in 
griechische,  römische  und  moderne  Münzen.  Die  Griechi- 
schen sind  etwas  über  zweihundert  nicht  üble  Stücke,  der 
Romischen  dagegen  etwa  4000,  darunter  mehrere  seltene* 
Sehr  unvollständig  und  zufällig  zusammengeweht  ist  die  Samm- 
lung der  modernen  Münzen,  obwohl  auch  in  diesem  Fache 
manches  sehr  Seltene  vorkommt. 

Alle  diese  Münzen  sind  chronologisch  geordnet,  die  anti- 
ken in  hölzerne  Rädchen  eingefasst,  auf  welchen  jedesmal 
zugleich  die  Beschreibung  der  Münze  zu  lesen  ist.  Eine  Ein- 
richtung die  manches  Bequeme,  aber  noch  mehr  Unbequemes 
hat.  In  den  letzten  Jahren  erhielt  auch  dieser  Zweig  der 
Sammlungen  einigen  Zuwachs  durch  Kauf  und  Tausch,  da 
mehrere  Parthieen  Münzen  am  Ziirchersee  bei  Wagen,  am 
Zugersee  bei  Risch  und  bei  Waldkirch  im  K.  St.  Gallen 
gefunden  Wurden. 

Das  Archiv. 

Nur  flüchtig  erwähne  ich  des  Archives,  das  hier  nicht  von 
der  Registratur  gesondert  ist.  Es  wird  wegen  seiner  vor- 
trefflichen Einrichtung  als  ein  Muster  angesehen.  Der  histo- 
rische, auf  das  Mittelalter  bezügliche  Theil  wurde  schon 
vielfältig  benützt,  besonders  von  dem  mit  Einsiedeln  sehr 
befreundeten  berühmten  Gilg  Tschudu  Die  unbegreiflicher- 
weise  noch  gut  erhaltenen  Urkunden  der  Ottonen,  Heinriche, 
Conrade  u.  s.w.,  etwa  30  an  der  Zahl,  sind  zum  Theil  in 
Hartmanna  Annales,  vollständiger  in  Hergotts  Genealogie 
abgedruckt.  In  neuerer  Zeit  nahm  der  verdienstvolle  Dr. 
Böhmer  in  Frankfurth  wieder  genaue  Abschriften  von  den- 
selben. Das  Archiv  steht  unter  Aufsicht  eines  Archivars  und 
eines  Gehülfen,  welchen  noch  einige  Copisten  beigesellt  sind« 
Die  Benutzung  desselben  kann  nur  bedingnissweise  gestattet 
werden. 

Für  die  Geschichte  des  Mittelalters  ist  trotz  der  vielfachen 
frühern  Benutzung  noch  manches  in  diesen  Gewölben  zu  ge- 
winnen, mehr  noch  für  die  Schweizergeschichte  der  letzten 
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drei  Jahrhunderte,  am  meisten  natürlich  für  die  Annalen  des 
Klosters  selbst,  das  seit  langer  Zeit  in  religiösen  Dingen  eine 
Art  Mittelpunkt  der  katholischen  Schweiz  war. 

JP.  G all  Morel, 

Bibliothekar  in  Einsiedel». 


Bücher- Yerzeicbniss  mit  beigesetzten  Preisen  ans  dem 
Anfang  des  XIV.  Jahrhunderts. 

Folgendes  Fragment  aus  einer  Einsiedler  Handschrift  (N.  193 
Textus  Decreti  Gratiani  S.  XIII.  mbr.  fl.)  findet  sich  auf  der 
letzten  Seite,  und  möchte  manchen  Bücherfreund  interessiren, 
daher  wir  es  hier  mittheilen,  mit  Auflösung  der  vielen  Abbre- 
viaturen, wo  diese  nicht  etwa  zweifelhaft  sind. 

Summa  pretii  libroru  venditorti. 

In  nomine  amen.  Notandum  quod  sub  anno  dni  M.CCC.XXII. 
Ego  Magister  Wernherus  de  Woleshouen  *)  Canonicus  eccle- 
siae  Beronensis2)  venditis  aliquibus  libris  meis  comparatis 
etscriptis  mihi  in  Constantia  videlicet  digesto  veteri  codice 
•et  volumine  cum  apparatu  a  cursu  ordinario  Magistro  quondam 

dicto  Pfefferhart.  XXII  Mr.  (Marcas)  Item  Biblia  quondä  R. 
Cantoris  empta  pro  X  Mr.  argenti  et  vendita  a  me  domino 
hugoni  de  wartenfels  similiter  pro  X  Mr.  It.  Suma  dni  Osti- 
ensis  vendita  magistro  Jo.  de  Glarona  pro  VIII  Mr.  It.  summa 
dni  Azonis  vendita  eidem  Mgro  Jo.  praedicto  pro  V  Mr.  nec 
non  missis  domino  Decano  Basiliensi  Lectura  d.  Ostiensis 
vendita  fuit  pro  XXX  Ib.  (libris)  <i3)  basilien.  licet  longe  plus 

valeret  It.  aparatus  dci  (decreti)  dni  Innocentii  Ven- 

ditus  fuit  per  eundem  p.  XII  lb.  dn.  basilien.  licet  de  VI  lb. 
plus  valeret  tuoc  temporis  quam  una  estimatione. 

Facta  ratione  de  reliquis  libris  meis  et  estimatione  invent 
folumina  subnotata.  primo  presentem  textitm  decreti.4)  Qui 
textus  est  monasterii  heremitarum 5)  et  illi  restitui  debet 
8tatira  post  obitum  meura  et  valet  II  Mr.  argenti.  It.  librum 
decretaltum  cum  aparatu  ordinario  valentem  III!  Mr.  It.  apa- 

ratum  decretorum  in  (^cSt*vÖ?)  con....ius  bene  lfgatum 

et  correctum  valentem  II  Mr.  Item  librum  codicis  valentem 
V.  lb.  d.  thur.6)   Digestum  vetus  Valens  III  Ib.  Digestum 

1)  Liegt  bei  Zürich.  ; 

2)  Münster  im  C.  Lucern. 

3)  Denarii?  Pfenning. 

4)  Ktwa  300  sorgfältig  geschriebene  Blätter  in  2  Col.  mit  Rubriken 
enthaltend,  gr.  fol. 

5)  Kinsiedeln. 

6)  Pfund  Zürcher  Pfenninge  od.  Hauer. 
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novum  tantundem.  It.  Repertorium  cum  lectura  decretalium 
ei  constitutionibus  synodaübus  Valens  IH  Mr.  It.  apparatum 
Magistri  Andree  valentem  Vlb.  It.  duas  suramas  domini  Gott- 
fr  idi  valentes  II  Mr.  It.  aparatum  Johanis  Monaci  super  libro 
sexto  decretalium  valentem  II  Mr.  It.  librtim  Isidori  extrava- 
gantes statuta  synodalia  et  Albertanum  cum  summa  dictaminis 
in  uno  volumine  valentia  II  Mr.  It.  librum  obtenticorum  va- 
lentem I  Mr.  It.  lib.  Tulii  in  retoricis  neenon  Rubrice  tocius 
Juris  cum  libro  distinetionum  floris  Juris  canonici  mag.  Johan- 
nis de  deo  It.  Cavillaciones  Johannis  de  deo.    It.  cum  libro 

Senitentiario  nec  non  summa  correcta  per  Mag.  Riid.  (Ru- 
olftim?)  de  sponsallbus.  Item  lib.  de  adventu  domini  cum 
libello  Johannis  de  deo  et  questionibtis  disputatis  per  eundem 
cum  multis  aliis  opusculis  bonis  in  uno  volumine  valentia  III 
Mr.  It.  compendiu  theologie  valens  I  Mr.  It.  Textus  sexti 
libri  Decretalium  valens  similiter  I  Mr.  It.  Epistole  pauti 
valentes  X  sol.1)  Item  libellus  Electionis  dni  Wilhelm!  valens 
XXX  sol.  It.  Casus  autenticorum  et  constitutiones  Bartholo- 
me! valentia  XX  sol.    lt.  tractatus  de  renunciatione  papae  a 


berchti  predicatoris  valens  III  lb.  d.  thur.  Item  Summa  Mag. 
Johannis  de  Bononia  cum  formulario  litterarum  enrie  Romane 
et  processu  iudiciario  nec  non  tractatu  de  plantacione  arbomm 
cum  libellis  dni  Egidü»)  de  libello  fiiffitivo  valentia  II  Mr. 
iL  üb.  vulgaris  qni  dicitur  das  angenge3)  valens  I  Mr.  Item 
lucidarius  valens  XX  sol.  It.  Cronica  fris  Martini  valens  II  Mr. 
Item  quidam  über  cantionura  vulgariura  valens  X  sol.4) 
Item  über,  procardorum  (?)*)  in  Jure  civili  valens  Xsol.  Medi- 
tationes  beati  Bernardi  valentes  V  sol.  It.  lectura  arboria  de 
«onsanguinitate  cum  quibusda  aliis  notabilibus  valens  V  so). 
It.  Üb.  sententiarum  mag.  Petri  valens  II  Mr.  It.  summa  Mag. 
Thome  de  Capua  valens  XX  sol.  It.  lib.  de  Juris  et  ficta 
Ignorantia  valens  X  sol.  It.  lib.  textus  Institution  um  valens 
X  sol.  It.  lib.  Casuiim  distittite  et  lectura  continentem  valens 
XXX  sol.  It.  lib.  de  statu  curie  cum  libro  cognine  (?)  **)  valen- 
tes X  solidos.  It.  notabilia  dni  Alberchti  cum  libro  excerpto* 
nun  de  libro  thalmut.  valens  X  sol.  it.  distinetiones  petri 
cum  quibusdam  aliis  ....  valentes  XXX  sol.    It.  duo  volumina 


1)  Solidi:  Sous,  Schilling. 

2)  (de  Foscariis)  noch  vorhanden. 

5)  Vielleicht  „das  Buch  derAnegenge  der  hofstat  ze  den  Kinsidelen" 
eine  wenigstens  im  XIV.  Saec.  schon  bekannte  und  toi  XV,  Saec.  stark 
verbreitete  kurze  Legende  von  St.  Meinrod y  von  welchem  allein  in  E»n- 
liedeln  noch  vier  Kxeinplare  aus  dem  XIV.  und  XV.  Jahrh.  vorban- 
den sind. 

4)  Was  mochten  diese  deutschen  Gesänge  enthalten?  und  wer  gäbe 
nicht  jedenfalls  gerne  zehn  Schillinge  dafür! 

*)  Doch  wohl  =  Brocardicorum.   Anm.  des  Red. 
**)  Cognomine.   Anm.  d.  Red. 
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libri  qui  vocatur  prolistorius  quorum  uterque  valet  XXX  sol. 
it.  Breviarium  valentem  IUI  Ib.  item  duo  psalteria  Talentes 
X  sol.  Item  aparatum  dni  L...  siiper  tractatu  de  regula  Juris 
dni  bonifccii  valentem  II  lb.  It.  principiura  legende  lorabar- 
dice  valens  X  lb. 

Summa  estimationis  dictorura  librorum  est  XVIII  Mr.  ar- 
genti  •••••  ualium  in  thur.  (Thurego) 

Die  ineisten  dieser  angeführten  Werke  sind  bekannt,  oder 
möchten  doch  unschwer  zu  ermitteln  sein.  So  ist  mag.  Pe- 
trus (P.  Lombard us )  Alberchtus  predicator  (Albertus  Magnus). 
Johannes  monachus  der  bei  Fabr.  bibl.  m.  et  i.  lat.  IV.  p.  105 
erwähnte  Episcopus  Meldensis  circa  1300.  —  Albertanus  Bri- 
xiensis  Fabr.  1.  cit.  I.  39  —  Mag.  Rud.  vielleicht  Rudolfus 
de  Lübek  qui  vixit  1323.  1.  c.  VI  p.  130.  Egidius  Aeg.  Bo- 
noniensis  oder  de  Foschariis.  Fabr.  1.  c.  doch  ist  von  ihm 
kein  Tr.  de  renunciatione  papae  bekannt. 

Hieher  gehört  auch  eine  in  demselben  Codex  auf  dem 
Deckel  in  einer  Rechnung  eines  Prediger -Mönchs  derselben 
Zeit  vorkommende  Note.  „Item  C.  d-ictus  Turn  fidedata  pro- 
misit  michi  a  Magistro  C.  de  S.  Gallo  Solvere  duo  paria  cali- 
garum  de  Sageto  in  festo  Bi.   Hilarii  pro  confectione  libelli. 

Einsiedeln.  jP,  Gall  Morel. 


Nachtrag  zu  No.  20*.  S.  305.  fgd.  dieser  Zeitschrift. 

Je  mehr  ich  mich  freue,  dass  die  herzogl.  Bibliothek  in 
Meiningen  sechs  Mainzer  Drucke  vom  Jahre  1461  über  die 
Misverhältnisse  der  beiden  Buhler  um  das  Ersbisthnm, 
Adolph  von  Nassau  und  Diether  von  Isenburg,  zu  besitzen 
das  Glück  hat,  desto  weniger  kann  ich  verhehlen,  dass  die 
ötfentl.  Bibliothek  zu  Bamberg  auch  zwei  der  Bullen  P.  Pius  II. 
unter  ihren  Cimelien  besitzt,  nlmlich  jene  an  Adolph  von 
Nassau  und  an  die  sämmtlichen  Kapitel,  mit  dem  Vorzüge, 
dass  in  unseren  Exemplaren  vor  dem  pabstlichen  Namen  Iiis 
das  P  noch  nicht  eingemalt  ist. 

An  diese  Bullen  reihet  sich  in  nnserer  Sammlung  an: 

1)  ein  Ablassbrief  auf  Pergament  vom  J.  1402? 

2)  einer  auf  Papier  vom  P.  Sixtus  IV.  für  die  Pfarrkirche 
»l  Freiburg  im  Konstanzer  Sprengel  vom  J.  1479  in  deutscher 
tind  lateinischer  Sprache;  - 

3)  ein  anderer  v.  14S0  in  beiden  Sprachen  ohne  Adresse 
an  eine  bestimmte  Kirche  in  3  unvollständigen  Exemplaren; 

4)  ein  lat.  und  deutscher  v.  1450  vom  Eichstiitter  Bischof 
Guilelm  auf  14S0  für  die  Frauenkirche  seiner  Stadt; 

5)  eine  Forma  confessionalis  et  ab  solutionis  v.  J.  1482 
ohne  Adresse  auf  Papier; 

■  *  *  *  * 
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6)  eine  auf  Pergament  v.  J.  1487  von  Raymundiis  g.  pa- 
ginae  professor  Archidiaconus  Alnisiensis,  ohne  Adresse  auf 
Anweisung  P.  Innocenz  VIII.  in  duplo; 

7)  ein  undatirtes  Summarium  Bulle,  Noerdlingen,  in  deut- 
scher Sprache; 

8)  ein  Holzschnitt  zur  Bezeichnung  der  Sonntage  v.  1478 
bis  1496.  mit  den  Worten:  hec  tabula  incipit  Et  durat  nsque 
etc.,  an  welchen  Bich  die  in  der  Denkschrift  aufgezählten 
Kalender  und  30  andere  Holzschnitte  anschliessen. 

JTaeck, 

Kön.  Bibliothekar  in  Bamberg. 


Bibliothek  Chronik. 


Zufolge  kön.  baier.  Ministerialrescripts  vom  5.  October  ist 
über  das  zweite  der,  gemäss  Artikel  V.  des  Gesetzes  vom  15.  April 
1.  J.  über  den  Schulz  des  Eigenthums  an  Erzeugnissen  der  Lit- 
teratur  und  Kunst  an  das  Ministerium  des  Innern  einzusendenden 
Pflichtexemplare  in  der  Art  verfügt  worden,  dass  1)  von  Erzeug- 
nissen, die  zugleich  Litteratur-  und  Kunstwerke  sind,  das  zweite 
Exemplar  in  der  kön.  Kupferstichsammlung ,  2)  von  Litteratur- 
erzeugnissen ,  welche  Kunst  und  Kunstgeschichte  betreffen,  das 
zweite  Exemplar  in  der  Bibliothek  der  kön.  Academie  der  bilden- 
den Künste,  bei  Werken  über  Kupferstecherkunst  in  der  Manual- 
bibliothek des  kön.  Kupferstichkabinets ;  3)  von  den  übrigen 
litterarischen  Erzeugnissen  das  zweite  Exemplar  bei  Werken, 
welche  in  Oberbaiern,  Niederbaiern ,  Oberpfalz  und  Regensburg 
oder  Sehwaben  und  Neuburg  erschienen  sind,  in  der  Universitäts- 
bibliothek zu  München,  von  in  Mittelfranken  erschienenen  in  der 
Universitätsbibliothek  zu  Erlangen,  von  in  Oberfranken  oder  Unter- 
franken und  Aschaflenburg  erschienenen  in  der  Universitätsbiblio- 
thek zu  Würzburg,  von  in  der  Pfalz  erschienenen  in  der  Kreis- 
bibliotbek  zu  Speier  aufbewahrt  werde.  Von  Kupferstichen,  Stahl- 
stichen, Lithographieen  u.  s.  w.  wird  das  erste  Exemplar  an 
das  kön.  Kupferstichkabinet,  das  zweite  an  die  Kunstsammlung 
der  Academie  der  bildenden  Künste  abgegeben. 

Der  interimistische  Custos  an  der  Universitätsbibliothek  za 
Breslau  Dr.  Karl  Fr.  Alesander  Bellmann  ist  zu  Michelsdorf 
in  Schlesien  gestorben. 

Dem  Bibliothekar  des  Collegiums  de  propaganda  fide  zu  Rom, 
Drachy  ist  das  Ritterkreuz  des  päbstlichen  St.  Gregoriusordens 
verliehen  worden.  >  . .  M 


Verleger  :  T.  0.  fVcigel  in  Leipzig \     Druck  von  C.  P.  Melzcr. 
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Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkonde  nnd 

ältere  LItteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 
t  o  n 

Dr.  Hobert  Naumann. 


M  24.       Leipzig,  den  411.  December  1840. 

r-   „  T     \   i -■  Ws^m&E&äSm 

Luthers  Lehrer  in  Erfurt, 
Dr.  Theol.  Justuu  (Jodocus*)  Trautvetter 

aus  Eisenach,  gewöhnlich  Jodocus  Isenacensis  genannt, 

und  seine  Schriften. 

Vach  Christophori  Wineri  Tiimulortim  Libri  duo.  Erfordiae 
1587.  8.  starb  Jodocus  Isenacensis  (Theologns  et  Philosophiis 
in  Erphordensi  Gymnasio  primarius,  cujus  inter  alia  in  phy- 
uisis  opus  extat  magnura  prolixe  et  copiose  scriptum,  quod 
anno  ante  obitum  ultimo  libri»  8  in  Epitomen  redest,  im- 
pressum  in  4to.  in  officina  Joann.  Cannabii)  d.  9.  Maü9  se- 
pultus  in  summo  templo  Erphordiae.  1519. 

Die  Notiz  über  ihn  bei  Seckendorf  historia  Lntheranismi 
p.  21.  verdient  ganz  hier  zu  stehen :  Sed  ?el  maxime  inter 
praeceptorea  quoque  Lutheri  niimerandus  est  Jodocus,  quem 
vulgato  ejus  temporis  more  Doctorem  Isennacensem  vocabant. 
Extat  ad  eum  epistola  Lutheri  Erfordiae  anno  1518  data,  qua 
ftuas  theses  paulo  ante  editas  in  Script is  defendit**),  cum 
minus  recte  valentem  alloqui  non  posset  (er  hat  also  etwas 


*)  Der  Name  Jodocus  ond  Judocus  ist  wohl  nur  eine  andere  Ver- 
sion von  Justus ,  ungeachtet  Luther  in  dem  gleich  unten  anzuführenden 
Briefe  an  Spalatin  beide  Namen  neben  einander  setzt. 

**)  „iVIiror,  quod  credere  potuisti,*4  »agt  Luther  in  diesem  Briefe, 
*me  foiite  autorem  concremationis  positionum  Tezelianarum.  Adeo  mihi 
omnem  sensum  hnmanum  periisse  credit,  ut  Um  insignem  injuriam  ego 
religiosus  et  Theologns,  in  loco  non  meo,  ho  mini  tanti  offlcii,  irro- 
garem  " 
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auf  den  alten  Herrn  gehalten).  Edidit  Jodocus  ille  Suramam 
Phüosophiae  anno  1517,  quam  nuper  inter  alios  es  Bibliotheca 
Wurzensi  mecum  hnmanissime  commiinicatoa  libros  inspexi. 
llli  Eobanus  Hessus  hoc  praefixit  elogium: 

Garrula  stelliferuni  mirari  desinat  orbem 
Fama  Syracusium  composuisse  Senem. 

Vulcani  clypeos  Asiam  Europamque  ferentes 
Asserat,  invenit  fabula  prisca  fidem. 

Quandoqnidem  exiguo  naturae  summa  libello 
Tarn  bene  composila  est  docte  Jodoce  tibi. 

Luther us  an.  1519.  d.  17.  Decembr.  Spalatino  scribens  haec 
habet:  Audi  vi  heri,  excessisse  e  vivis  D.  Jus  tum  Jodocum 
Isennacensem  Erfordiae.  Timeo  et  me  ansam  acceleratae 
sitae  mortis  fuisse  9  tantum  aegritudinis  fuit  anitno  ejus  ex 
meis,  ut  dicitur,  profanitatibus  et  teroeritatibus,  quibus  scho- 
lasticam  Theologiam  dotuit  mcredibiliter  contemni. 

Ms.  Bibl.  Jenens. 

Dieser  Jodocus  Isenacensis  ist  nach  Christian  Junckers 
Historischer  Nachricht  von  der  öffentlichen  Bibliotheque  des 
Fürstl.  Gymnasii  zu  Eisenaeh,  Eisenach  1709.  4.  p.  72.  (aus 
welchem  Buche  p.  19  auch  obiges  Citat  von  Winer  entlehnt 
ist)  derselbe  Jodocus  Trautvetter ,  dessen  Summula  totius 
logicae  s.  1.  &  a.  und  dessen  Totius  philosophiae  naturalis 
Compendium  Erftirdiae  1519.  4.  mit  seinem  ganzen  Namen 
gedruckt  sind» 

Seine  sämmtlichen  Werke,  soweit  es  mir  gelang,  sie  aus 
verschiedenen  Quellen  zusammenzustellen,  sind  folgende: 

1)  Sein  erstes  Hauptwerk:  Summa  de  dialectica  insignis, 
auf  weiche,  als  auf  das  Opus  majus  Isenacheense ,  er  sich  in 
den  unter  JVo.  2.  3.  4.  5  in  6.  angeführten  Schriften  beruft, 
und  es  im  Texte  der  Veteris  artis  etc.  Expositio  No.  2.  als 
„summa"  citirt,  finde  ich  nirgends  mit  dem  vollen  Titel  an- 
gegeben, der  sich  vielleicht  in  Maders  Centuria  scriptorum 
insignium,  die.  ich  nicht  vergleichen  konnte,  befindet.  Es 
erhellt  jedoch  aus  den  Ci  taten  in  der  Expositio,  worin  die 

Signaturen  der  „summa"  bis  t  t t  gehen  und  £  (die  Abbre- 
viatur für  et)  noch  eine  Signatur  bildet,  dass  diese  Summa 
ungeföhr  64  Bogen  von  je  Ö  Lagen  umfasste. 

Der  volle  Titel  dieser  Summa  und  ihre  Schlussschnrij 
entweder  um  Mader,  wenn  sie  dort  sind,  oder  besser  aus 
einer  Bibliothek,  worin  sich  das  Werk  selbst  befände,  wäre 
als  Nachtrag  zu  diesem  Aufsatze  im  Serapeum  erwünscht. 
Das  Werk  muss  vor  1500  gedruckt  seyn,  weil  die  spatere 
No.  o.  von  diesem  Jahre  ist. 

2)  Ohne  Zweifel  mit  den  fünf  nächstfolgenden  Nummern 
zusammen  gehörig,  und  zugleich  mit  ihnen  im  Jahre  1500 
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gedruckt,  indem  sich  vier  von  diesen  fünf  Nummern  auch  in 
einem  von  Schwindel  (Sincerus)  im  Thesaurus  bibliothecalis 
No.  XXX.  p.  233  beschriebenen  Bande  beisammen  finden,  alle 
fünf  aber  gleiche  Lettern  haben,  einen  und  densel- 
ben Panegyristen,  Maternus  fistoriensis  auf  dem  Titel 
ftihren,  und  sich  ebendaselbst  sämmtlich  auf  ein  Opus 
tnajus  beziehen.  Was  aber  unter  diesem  Opus  majus 
für  ein  Werk  gemeint  sey,  darüber  gibt  das  Vorwort  zu  No.  5, 
welches  die  Worte  enthalt:  „ad  dialecticas  ImtitutiOesi  guod 
opq  Malus  nomitare  libuit"  den  nöthigen  Aufschluss.  Eben- 
daselbst bezeichnen  die  Worte:  gymnasii  nostri  alioguin  fa- 
migeratissimi  alumnos  —  tempus  —  lerere  den  Gymnasial- 
Lehrer,  und  der  Schluss  des  Hexastichon  Materni  Pistoriensis : 
Cuncta  docens  paucis :  hsenach  ut  gerät  us  den  Geburtsort 
des  Verfassers.  Sonach  bleibt  kein  Zweifel  übrig,  dass  No.  5. 
wirklich  gleichfalls  von  Justus  Trautvetter  herrühre,  und  es 
wird  im  höchsten  Grade  wahrscheinlich ,  namentlich  durch  die 
dort  ebenfalls  vorkommende  Berufung  auf  das  Opus  majus, 
dass  auch  No.  2.  3.  und  4.  von  demselben  Verfasser  herrüh- 
ren, und  dass  No.  2.  3.  4.  und  5.  blos  darum  weder  Druck- 
ort noch  Jahr  haben ,  weil  sie  gleichzeitig  mit  No.  6.  gedruckt 
und  ausgegeben  wurden,  und  sonach  Druckort  und  Jahr  sich 
auf  alle  vier  Nummern  zugleich  bezieht.  Diese  vier  Nummern 
nun,  welche  ich  um  der  angeführten  Gründe  willen,  welche 
durch  die  gegenseitigen  Beziehungen  dieser  Schriften  unter 
sich  noch  verstärkt  werden,  unbedenklich  unter  die  Werke 
des  Justw  Trautvetter  zähle  (wodurch  der  Zweifel  bei  Panzer 
Ann.  I.  p.  378.  No.  7,  ob  die  Expositio  veteris  artis ,  die 
Explanatt©  in  nonnulla  Petri  Burdigalensis  Volumina  und  die 
Compendiaria  parvulorum  logicorum  expositio  zu  unserer  No.  6. 
gehören,  gelöst  seyn  wird),  besitzt  die  Kön.  öffentliche  Bi- 
bliothek in  Stuttgart  in  Einem  Bande  mit  No.  6.  unter  fol- 
genden Titeln: 

No.  ft.  (bei  Schwindel  p.  234.)  Veterifartis *) :  id  eft  Por- 
phyrii  vni  |  uerfaliü:  et  predicametoru  Arifto  |  telis:  Pe- 
rihermeniafqa  Expofitio  tarn  brems  vtilis  |  vna  cu  du- 
biolorü  ex  ijs  extractoru  refolutioe:  vt  in  Ex-  |  ercitio 
fieri  folitü  eft:  Ad  que  oinia  et  multa  id  genus  |  aliaOpus 
maiuslscnachceiiopepreciura.  |  Materni  Pifto.  Hexafti  |  chon 
Ad  iuuentute 

r  -  «  . 

Das  hierauf  folgende  Hexastichon:  Pluribus  est  studiis  und 
ein  Auszug  aus  der  Vorrede  ist  bei  Schwindel  1.  c.  pag.  234. 
235.  zu  finden.  Aus  letzterer  genügt  für  unseren  Zweck  der 
Schluss,  A,  b.  Lin.  35.  36. 

> 

■ 

*)  Zusammengedruckt  statt  Veteris  artis,  welche  Worte  bei  Schwindel 
durch  den  Druckfehler  Veterisatis  vollends  unkenntlich  geworden  sind. 
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üale  :   in  Nouft  logicen  Coramentarios  conduci-  |  biles 

paucis  poft  diebus  confpecturtis.  | 
Schluss,  Bl.  H.  6,  a.lin.  25.  26.  Finit  interpretatio  libromm 

Perihermenias  Ariftotelis. 
Sign.  A  bis  II  von  je  6  Dil.  s.  1.  a.  &  typogr.  absque  cnst.  &  pp. 

UfO.  3,  (fehlt  bei  Schwindel  1.  c.) 

BL  A.  i ,  a.  Analyticorü"  :  Topicorü  :  et  El?-  |  cliorü  Ari- 
ftotelis Succinctiirn  et  |  breuiculü  Interptametü :  simul  ac 
Queftionfl  ex  bis  |  defiiraibHiiirn  pro  Nou^  logices  Exer- 
citio  neceflaria  |  deciüo:  cum  primis  ex  Suma  Dialectica 
Ifenachccnfi  [  pendens  | 

Materni  Piftorienfis  Hexaftichon 

Ad  Pueru  Dialectice  fludioftim 
Linea  Dedalii  nö  vna  facit  Labyrinth! 

Formam :  que  Creta  condidit  arte  faber« 
Sic  Logicen  nemo  totä  pdifcet  acutam 

Pre^coeptis  paucis:  ergo  nihil  roetnas 
Quod  tibi  nuc  aliu  ponunt  in  ea  arte  Ii  bell  ü 

Finis  hic  eft  cüctis:  die  bona  uerba  puer. 

Bl*  A.  i,  b.  Ad  lectorem  |  Opere  ptium  nuc:  o  LECTOR: 
cenfemus  :  cunetis:  |  qu^  in  Dialecticis  contuliraiis  :  fine: 
in  que  deftinäda  |  erant:  adhibeamg:  hoc  eft  ad  extremti 
de  Arguraetaüu  |  culis  formandis  et  inftituedis  uerba  fa- 
ciamq.  u.  s.  w. 

BL  A.  ij,  a.  Preambula  in  Nouä  logicam  (40  Linien  ohne 
die  Signatur). 

BL  A.  ij,  b.  Liber.  1.  PriorS  (Analyticorum  Ariftotelis). 
BL  F.  iiij.  Lin.  17.  Secundua  liber  priorü  de  poteftati  |  bus 

fyllogifmo2j.  u,  s.  w. 
BL  H.  v,  b.  Lin.  1.  Liber.  1.  PofteriorG. 
BL  P.  f,  b.  Lin.  1.2.3.  Analyticorü  Areftotelis  |  Liber  fe- 

cundus  pofterioru  dequeftionibo,  |  fcibilibus  quot  fint,  n.  s.  w. 
BL  T.  6,  b.  Lin.  48.  Explanatio  duo4  librorum  PofteriorG 

finit. 

Hierauf  folgt  mit  neuer  Signatur  von  A— L : 
A.  I,  a.  ^j"  Explanatio  breuis  et  lucida  in  octo  |  libros  To- 

picis  (Druckfeliler  statt  Topicorum)  ariftotelis  ineipit. 
L.  vj,  b.  Lin.  46.  Et  tm  de  libris  Topico2J.  Areftotelis. 

Hierauf  abermals  mit  neuer  Signatur  A — F: 

Explanatio  breuis  et  fuccinta  in  libros  elencorü  zophi-  | 
fticorum  Ariftotelis:  | 

i.  f.  F.  vj,  b.  Lin.  41.  mur.  Quod  ipfe  preftare  dignetur  qui 
regnat  in  fecula  feculorum  Amen. 

Char.  goth.  s.  1.  a.  &  typogr.  absque  «ist.  &  pp. 
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]¥©.  4.  (Schwindel  p.  233.)  Explanatio*)  I  nttniilla  Petri 
Bur  |  dcgalenfis:  quem  Jlifpanum  dicimt :  Volumina:  adeo 
brenis  et  cümoda:  vna  cu  inter-  |  rogationfi  ex  ijs  elici- 
bilifi:  et  Sophifmatum  Alberthi  |  Saxonia  expeditione:  ad 
que  cum  primis  valet  Opus  |  Maitis  Isenacheense 

Tetraftichon  Materni  Piflo.  (Dieses  [allein  mit  la- 
teinischer Schrift]  und  einen  Auszug  aus  der  Vorrede 
s.  bei  Schwindel  1.  c.  p.  233.) 

Schluss  desselben:  Doctorem  impigrum  fata  dedere.  Vale. 
i.  f.  C.  üj,  b.  Lin.  17-20.       Hec  fatis  ml'  |  ta  efle  opinor 

de  explanatiöe  huius  tractatq  quarti  pe.  hif.  atq^  prio4 
qua-  |  tuor  tractatuum  qui  foiu  nec  plures  in  Erphurdiana 
academia  folent  pub-  |  lice  pfiteri  &c. 
Lin.  25.  Schluss:  in  fecttla  feculorit  Amen* 
Char.  goth.  8.  1.  a.  &  typogr.  absque  cust.  &  pp. 

IXo.  «3.  (Schwindel  p.  235.)  Compendiaria  et  admodum  bre  |  uis 
puiilorü  logicoru  Kxpla-  |  natio:  nö  fine  dttbitationfi  I  Iiis 
It'curretiü  |  <j  Exercitiu:  ut  vocät:  eorOde*  habeas:  |  eno- 
datione :  vna  cü  ad  op9  Maig  ft  |  qn  necefle  fuerit  remif- 
fione.  | 

Ilexaftichon  Materni.  Pifto.  (s.  bei  Schwindel;  der 
letzte  Pentameter :  Cuncta  docens  paucis :  Iflenach  vt 
genitus.) 

Aus  A.  i,  b.  Ad  lectorem  sind  schon  oben  einige  Stellen  an- 
geführt worden ;  der  Schluss  dieses  Vorworts,  Lin. 28 — 30 
heisst:  Nuc  |  Vale  in  alia  eiq  generis  Exercitia  Expla- 
tirici'as  bre  )  ui  &  quide  fortunatus  vifurus. 

Aij  (wofür  ija  steht)  Lin.  1.  Tractatus  fuppofitionü  Thome 
Maulfeldt. 

* 

Biij,  b.  Lin.  1.  2.  v.  u.  und  B  iiij,  a.  Lin.  1.  „l/erff  quia 
null)  horß  in  hrphur  \  diana  academia  ordinarie  legi 

cüjueuit  r  illii  ad  caput  4.  5.  6.  7.  £  8.  pmi  \  libri 
fume  dialeclice  remülimm. 

(Da  nun  das  Opus  majus,  das  im  Vorworte  dialecticae 
institutiones  genannt  wird,  hier  wieder  summa  dialecticae 
heisst,  so  war  vielleicht  sein  eigentlicher  Titel  Summa 
Dialecticae  Isnachcensis,  und  das  insignis  bei  Joecher 
könnte  aus  Isnachcensis  durch  einen  Schreib-  oder  Druck- 
fehler geworden  seyn?) 

Schluss :  B.  iiij ,  a.  Lin.  26.  qui  viuit  in  fccula  benedictus 
Amen.    Char.  goth.  s.  1.  a.  typogr.  cust*  &  pp* 

*)  Sehwindel  Thesauras  p.233  hat;  Expltcatio,  was  aber  achon 
Panzer  Ann.  I.  p.  378  durch  Kxplanatiü,  wie  bei  No.  2.  Veterüatis 
durch  artig  veteris,  verbessert  hat.  üeberhaupt  sind  Hie  Titel  ,  wie  aie 
hier  gegeben  sind,  durchaus  genauer,  als  bei  Schwindel, 
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IVO*  0.  (Schwindel  p.  236.)  Breularium  dialecticnm  |  Jodoci 
Ifennachcennfis  |  Theologi  ftudiofis  logices  apprime 
neceffariu  in  au  |  guftifflo  gymnafio  Erphordiefi  nirp  ab 
eode  digeilu.  |  Die  Tetrasticha  des  Nie.  Marscalcus  thu- 
rius  und  des  Maternus  pistoriensis  s.  bei  Schwindel  1.  c 
p.  236. 

i.  f.  Sign.  U.  iij ,  b.  Lin.  23.  24.  Impreflum  erphordie  p 
wolffgangü  fchencke  Anno  Jnbilei  |  milldimoquingentefimo 
Die  vero  xxi  roefis  Julij. 
Hierauf  das  Druckerzeichen  des  Wolfgang  Schenck  mit  den 

weissen  Buchstaben  W  S. 
Bie  Blätter  118  a.  bis  120  b.,  welche  nach  Hain  Repertor. 
bibliogr. II,  1.  p.  156  corrigenda  enthalten,  fehlen  in  unserem 
Exemplar«  Chär.  goth.  s.  cust.  &  pp.  Schrift  dieselbe,  wie 
in  No.  2—5,  mit  Ausnahrae  der  Fraktur  des  Titels,  welcher 
in  diesem  datirten  Drucke  nach  unten  offene  Halbkreise  statt 
der  Punkte  auf  dem  Buchstaben  s  hat,  auch  etwas  grösser  und 
stärker,  übrigens  in  der  Form  der  Buchstaben  der  Fraktur 
der  übrigen  sehr  ähnlich  ist. 

Mit  dieser  No.  6.  schliesst  nun  die  auf  unserer  Bibliothek 
befindliche  Sammlung  von  Justus  Trautvetter's  kleineren  lo- 
gischen Werken.  Die  folgenden  Nummern  habe  ich  nicht 
selbst  gesehen;  sie  unterliegen  daher  der  Berichtigung  von 
Bibliothekaren,  welchen  sie  zugänglich  sind. 

]¥o.  ?a.  Trutvetter  Jndoci  Isenac.  Sumule  totius  logice.  Er- 
phurdie  Lupambulus  (im  Register  heisst  er  sogar  L*um- 
pabulus!)  Schenck  1501.  15  Cal.  Sept.  4. 
Gras  Verzeichniss  einiger  Büchermerkwürdigkeiten  etc. 
Brixen  1790.  4.  p.  23a.  (In  seinem  Priscian  nennt  sich 
der  Drucker  gar  Lupambulum  Ganimedem :  alias  Schenck.) 

UTO.  7  b.  Jvdoci  Trautretteri  Summula  totius  Logicae.  Sine 
mentione  impressionis  loci  et  anni. 
Juncker  Biblioth.  zu  Eisenach  p.  72.  No.  11. 

Wo»  8«  Epitome  Dialecticae  per  Judocum  Isennachensem*  Er- 
phordiae  per  Matthaeum  Maler  Anno  MDXII.  4. 
Panzer  (aus  Thott  VII.  p.  160)  VI.  497.  No.  29. 

ATo.  9.  Jodoci  Isenacensis  Summa  in  totam  physicen:  hoc 
est  philosophiam  naturalem,    i.  f.  Impressum  Erffbrdie{ 

1>er  Mattheum  Maler.  Feria  quinta  post  Dionisii  Anno  Mil- 
esirao  quingentesimo  deeimo  quarto.  Insigne  typogr.  4. 
Panzer  VI.  p.  498.  No.  32.  aus  Schwarz  und  Gras. 
(Dasselbe  Werk  Panzer  XI.  412.  No.  33  c.) 

]VO«  lO*  Judoci  Cysennatens.  (sie!)  Summa  totius  Philoso- 
phiae  naturalis  breviori  filo  contracta.  Erfordiae  1517.  4. 
Kraus  Biblioth.  S.  Emmeram.  P.  III.  p.  390.  No.  7350  a. 


Digitized  by  Google 


375 


Dieses  Werk  wäre  eine  frühere,  vielleicht  weniger  com- 
pendiöse  Ausgabe  des  folgenden,  wenn  nicht  die  Jahrzahl  1517 
auch  so  falsch  wie  der  Name  ist;  identisch  mit  dem  folgen« 
den  scheint  es  aber  doch  nicht  zu  seyn. 

Wo.  11.  Jodoci  Trautvetteri  totius  Philosophiae  naturalis 
Compendium.  Erfurdiae  (in  oflicina  Johannis  Cannabii*) 
1518.  (In  Uebereinstimmting  mit  der  oben  angeführten 
Nachricht,  dass  der  Verf.  dieses  Compendium  ein  Jahr 
vor  seinem  Tode  verfasst  habe.) 
Juncker  1.  c.  p.  72.  No.  13  a. 

IVO.  19.  „Epistolae  &  orationes  complures  &c."  Jocher. 
No.  10.  11.  12.  fehlen  bei  Panzer. 

Wir  wiederholen  die  Bitte  an  unsere  Herren  Collegen,  die 
sich  im  Besitze  derNum.  1.  und  7,  a.b.  bis  12.  befinden  soll- 
ten, um  nähere  Beschreibung  derselben  im  Serapeum  unter 
Beziehung  auf  unsere  Nummern,  indem  der  Justus  Traut- 
vetter als  Luthers  Lehrer  unsere  nähere  Bekanntschaft  wohl 
verdient. 

Stuttgart. 

Oberbibliothekar  und  Obcrstudicnratli  Dr.  Moser. 


Zwei  unbeschriebene  Enlenspiegcl. 


1)  Der  bis  jetzt  älteste  französische  Eulenspiegel. 

Paris  1532.  4. 

Da  das  Niedersächsische  Original ,  verfasst  im  Jahre  14S3, 
verloren  gegangen  ist,  wenn  es  nicht  etwa  noch  in  einer  Bi- 
bliothek steckt,  der  älteste  bisher  bekannte  deutsche  Eu- 
lenspiegel, Strasburg  1519.  4.  von  Kbert  zwar  aufgeführt, 
aber  nicht  beschrieben,  der  älteste  bekannte  französische 
aber  nach  Brunet,  Suppl.  III.  p.  367.  erst  vom  Jahre  1559 
(Lyon,  par  Jean  Savgrain.  16.}  ist,  so  verdient  eine  erst 
kürzlich  von  der  Kon.  öffentlichen  Bibliothek  in  Stuttgart  er- 
worbene französische  Uebersetzung  des  Eulenspiegel  aus  dem 
Flamändischen  vom  Jahre  1532  wohl  eine  nähere  Beschrei- 
bung, welche  als  Ergänzung  der  bereits  ziemlich  zahlreichen 
Eulenspiegel- Literatur  bei  Ebert  dienen  kann.  Die  Schrift 
ist  durchaus  gothisch,  ohne  Seitenzahl  und  Custoden, 


*)  Dieser  Cannabius  ist  ohne  allen  Zweifel  kein  anderer,  als  der 
bekannte  Erfurter  Drucker,  Johannes  Knapp,  4er  sich  zur  Abwechse- 
lung auch  Knap,  Knnppius,  Catutppus  und  Canttppius  nannte. 
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1)  Titel:  Zwischen  Tier  Blümchen  zuerst  eine  Eule,  dann 

„UIcitfpicgeIu  und  darauf  ein  runder  Spiegel  in  der  ersten 
Linie;  sodann  in  der  zweiten  ff.: 

jDe  *a  vie  be  6ee  oeuuree  |  ißt  merueiUeufeö  afcuentures 
pat  luy  faictee  |  et  6e*  gran*  |  be*  fortunee  quil  a  cur, 
Icqucl  par  nulleö  fallaces  nc  6c  laif*  |  fa  tromper.  Uous 
uellement  tranertate  et  corrtge  (beide  Participien  ohne 
Accente)  be  Slamant  |  en  Srancoye. 

Hierauf  ein  Holzschnitt,  *  welcher  den  Eulenspiegel  dar- 
stellt, wie  er  hinter  seinem  Papa  zu  Pferde  liegt,  mit  hin- 
aufgeschlagenera  Rock;  das  Pferd  trägt  als  Dekoration  den 
runden  Spiegel  auf  einem  beblätterten  Stock  auf  dem  Kopf; 
auf  dem  Spiegel  die  Eule. 

Bl.  A.  i.  b.  Die  Vorrede,  welche  gleichfalls  zu  den  Akten 
gehört,  wie  folgt: 

**)  (Dur  la  priere  bancnna  me*  amte  «ufs 
quels  te  acteur  be  ce  prefent  Hure  tiofoye 
reffuffer.  3ay  compufe  aucune*  plaifan* 
res  tromperieö  et  Qabexie*/  lefquellee 
Ziel  tHefpiegle***)  ftjt  en  fa  t>ie*  Ißt  mou 
rutenlan  mil  txoy*  cen*  cinquante,  3* 
l*>eftre  touteffoys  et  bemanbe  beftte  ercu 
fe  tant  fceuant  fpidtuel$  que  tempore^/ 
fceuant  nobles  et  innobleö  que  null?  trop  margue  ne  fe  couv 
rouce  car  te  ne  lay  compofe  que  le  feruice  be  jDieu  y  fitft 
bimis  |  nue  ou  gafle/  ne  aufft  quon  pourroit  cercber  aulcune 
faulcete/ 1  mat6  tant  feullement  pour  recreer  et  renouueller  leö 
enten&e  |  tmnö  be*  bommee/  et  aufft  affin  que  les  ftmpU* 
gens  be  tel  |  leö  tromperieö  fe  pourroient  gar&er  au  tepö 
abuenir  31  t>ault  |  aufft  mieulr  fcouyr  et  lyre  quon  rie  faM 
faire  pedje  que  en  plou  |  rant  on  ftft  pecbe* 


*)  Dieies  bezeichnet  die  Zahl  der  Bogen,  welche  mit  A  bis  K 
bezeichnet  sind  ond  bei  jedem  neuen  Bachstaben  den  abgekürzten  Titel 
SMefpne.  wiederholen.  Statt  der  Punkte  hat  die  Schrift  durchaus  kleine 
Kreuzchen.  # 

**)  In  dem  Oval  dieses  P  (welches  den  ganzen  oben  angedeuteten 
Raum  einnimmt)  sitzt  ein  Bischof  mit  dem  Krummstabe. 

Hier  ist  schon  das  n  weggelassen  und  die  Endung  franzÖsirt 
Spater  Hessen  dann  die  Franzosen  auch  das  ihnen  unbequeme  V  vor  dem 
I  weg,  so  hatten  sie  den  Lespiegle,  und  nahmen  sofort  das  L  für  den 
Artikel,  und  siehe  da,*  es  war  aus  dem  ülenspiegel  ein  ctpieglc  ge- 
worden ! 
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*«:  Hierauf  quer  herüber  der  Holzschnitt,  wie  Etilensplegel 
«s'j    auf  die  Frankfurter  Messe  kommt. 

K.  iiij,  a.  Lin.  8  ff.: 

H  Comment  rlefpycgie  fut  enterre* 

*)  t>  bernfer  fut  aufjt  lenterrement  be  Vlefyyes 
gle  bfen  eftrange.  Car  quam  on  Ie  voullott 
ntettre  au  fcpulcrc  lune  beö  corbcs  laquelle 
c(toit  t>crs  cee  piebe  rompit  quant  on  le  t>ou 
Ioit  aualler  au  fcpulcrc  telleinem  quc  Icfcrin 
auqucl  eftoyt  miö  fon  corpe  tomba  cn  teile 
forte  que  le  corpe  be  bane  leferin  eftoitmie  für 
cee  pieb$*  2Clor6  birent  ceulr,  qui  ejtoycnt  la  prefen*  laffs 
fone  |  lay  ainft  droit/  car  comme  il  a  cfle  merueilleujc  en  fa 
flK  v\e,  teile  |  ment  t>eult  il  aufft  eflre  apree  fa  morw  0i  laif> 
ferent  VUfyye*  |  gle  tout  droit  au  fcpulcrc  et  le  couurirent 
tix  ntettant  fue  le  fepul  I  cre  tme  pierrc  en  laquclle  eftoit  fculpte 
Her   vn$  cabuant  ayät  tmg  |  miroucr  bej[oiib5  fee  ongle*  comme 
&  cy  apres  cflt  la  ftgure  &t  |  beffue  la  pierrc  eftoit  eferipture 
v;  taillce  ainff.   (Ceftc  pierrc  nc  |  (feangera  nully  car  beffoub$ 
■Vti  kelle  eft  enterre  Plefpyegle* 

(VC  K.  iiij,  b.  ([  £pitapbium.  |  Hoctua/  et  ab  fpeculo  v\x 
noctior  eu  tropelufque  j  JDepofuit/  teßane  ribiculofue 
bomo  u.  s.  w.  **) 

Lin.  8.  9.  |[  3mprime  nouuellement  a  parle* 
cn  lan*  UHU  jrjnrfU 

Hierauf  die  Abbildung;  des  Grabsteines:  Eine  Eule  sitzend 
auf  einem  runden  mit  acht  Facetten  eingefassten  Spiegel,  ohne 
Inschrift,  wonach  oben  en  laquelle  »nd  dessus  la  pierrezu  unter- 
scheiden ist;  daneben  links  vom  Beschauer  ein  Stück  von  einer 
Stadt,  wie  es  bei  den  Holzschnitten  im  Text  öfters  vorkommt. 


*)  Hinter  diesem  A  (welches  ebenfalls  den  oben  angedeuteten  Raum 
einnimmt)  ein  Kngel  mit  ausgebreiteten  Flugein. 

**)  Ich  setze  hier  den  Rest  des  Epitaphium  noch  bei,  weil  man 
sonst  meinen  könnte,  es  sei  etwas  Interessantes  darin: 

Ne  stat  ne  sedeat  iaceatque  ferant  tumulo  eius 

Vel  se  claris  vel  spiritualis  eum 
Bormitat  (statt  Dorinitat]  in  Christo  cum  Christi  fidelibus  hic  nam 
Aut  cadit  aut  stat  hero  seraos :  vt  ipse  sno. 
Uebrigens  verstehe  ich  den  Sinn  nicht  ganz ;  vielleicht  sind  noch  an- 
dere „Bormitanzen'«  darin. 
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2)  Ein  meines  Wissens  noch  nicht  beschriebener 

deutscher  Eulenspiegel,  Cöln  1539,  4. 

befindet  sich  hier  auf  der  Königl.  Privatbibliothek. 

Titel:  <är?)n  wunberbatrlicfy  |  tmb  felfcame  ^tjlorp,  t>onn 
3>»ll  Ulnfpe  |  gel,  burttg  auf  bem  ianb  &runfcr;weig ,  wie  er 
fein  leben  |  »erbracht  fyat/  newlicfc  auf  ©acfyftfcfyer  fpradjüff  |  gut 
Seutfcfy  t>erbolmetfdS)t,  feer  fur|-  |  weilig  $u  lefenn,  mptföo-l 
nen  ftgurem 

Hierauf  ein  Holzschnitt,  Eulenspiegel  zu  Pferd  hinter  sei- 
nem Vater«  Rechts  von  dem  Beschauer  hängt  ein  runder 
Spiegel  von  einem  Baumast,  auf  welchem  eine  Eule  sitit. 
Unter  demselben  die  Worte :  ®ebrucf t  $u  6öln,  ben  €>.  2upu$. 

A.  i,  b.  Vorrede.  |  (Initial  A,  das  die  Breite  von  6  Li- 
nien einnimmt)  2CIS  man  jalt  nacr;  ber  geburt  |  (grifft 
m.dddd./LXXXül  ©in  \d)  |  burcr;  tttity  perfonen  gcbetten 
worben ,  bie-  |  fe  £ifiorien  t>nb  gefdjjidbten  $u  famen  brtn- 1  gen 
cnb  betreiben ,  2öte  t>or  jetten  ein  lijti  |  ger  wtb  burcfytribner 
obentfyeurer,  wa§  etn§  |  33auren  fun,  wa$  er  getr)on  t)<d  in 
SEBetfd?ert  onnb  £eutfd)en  (anben ,  2)er  wa3  geboren  jm  ©tun? 
fdjwetgifdjen  4?erfcog-  !  tfjumb,  aenant  SDnll  SSlnfptegel,  foW 
$u  tfyun ,  wer  t#  roxi  \  licfy.  2lber  ict>  muß  md)t  foütc^er  »et 
nufft,  aber  mein  antwort  |  wolten  fte  für  fein  entfdjulbtgen 
fjan,  TCifo  r)ab  icfy  mid>  nad)  |  wenig  meiner  fcerjfentnüfj  angfc 
nommen  mit  ®ott$  l)tlff,  &nb  |  mnt  fleig  angefangen,  tmb  roil 
midj)  gegen  jeberman  entfdjul  |  bigt  fjaben,  oa£  mein  ^reiben 
ntemantö  &u  wiebertrtejü  befcfye  |  tyen  ift,  9Jun  allein  bmb  c»n 
fro(id)  gemüt  ju  machen,  t>nnb  |  bem  lefenben  »nb  ju^orenben 
mogfyen  furfcweilige  fd^mencf  |  baraujj  fabulieren.  Qt$  ift  au^ 
jnn  biefem  meinem  fcfylecfyten  fc^ratben  fein  fünft,  ober  fubteilia- 
fett,  bann  td)  lenber  ber  ßati  |  nifdjen  gefcfyrifft  ntt  gelert  tyi, 
»nnb  enn  fcfjledjter  £e»  bin,  |  \mb  bienet  bife  mein  gefdjrifß 
aller  befl  $u  lefen,  auff  ba§  berj  ©ottSbienjt  nit  oertyinbert  wurt, 
fo  fld)  bie  meufj  ünber  ben  |  bdncfen  beiffen,  tmb  bie  jhtnben 
furfe  werben,  onb  fo  bie  brat  |  nen  bieren  wol  fdjmecfen  bep  bem 
newen  wein,  83nnb  bit  &ie  |  mit  enne"  wegfliegen,  wo  mein  ftyifß 
t>ö  SBlnfpecjel  $u  lang  ob'  ju  furfe  fe»,  ba§  er  ba3  beffer,*)  auff 
ba§  id)  ntt  onbanef  tterbie  |  ne,  onb  bamit  mein  SBorreb  cnb, 
tm  gibt  enn  anfang  |  £>»l  SSlnfpegelS  geburt  m»t  julegung  et* 
Ii  |  fyer  gabulen  be$  $faff  EmtS,  |  t>nb  be$  Pfaffen  uom ) 
lenberg. 

Am  Ende,  Siiij,  b.  Lin.  5 — 16: 

wunberlicfy  gewefen  inn  fennem  leben,  wunb'licfy  wil  er  auefy  !  f"n 
inn  fennem  tobt.  2flfo  wurffen  fte  ba$  grab  &u,  onb  lieffen  I  ¥ 


*)  Diese  Erlaubnis«  bat  sich  der  f  r  a  n  z  Ö  s  i  s  ch  e  üebersetzer  durch 
sehr  viele  Aoslassungen  sehr  zu  Nutz  gemacht. 
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alfo  fton  ,  tmb  festen  ben  ennen  ©tetyn  oben  auff  ba$  ©rab  | 
*mb  fernen  auff  ba$  ^alb  tet>l  ein  (Sül  onb  einen  €ty>tgel, 
ben  |  bie  <5ül  tnn  ben  Flamen  bet,  tmb  fcbrieben  oben  an  ben  jtetn. 

Eifert  ©tem  foll  nemanbtä  erbaben. 
•feie  (rat  SStenfptcgcl  begraben. 

33nb  bije  übergefebrifft  ftat  au  Sunenburg  auff  fernem  grab  !  tnn 
ein  ©tetn  gebaroen.  3m  3ar  man  $alt  nacb  I  Gbrijit  ©e^ 
burt,  £>ufent  bren-  |  Rimbert,  tmnb  |  gunffeig.  | 

V 

Grptta^ium.  |  £ifen  @tenn  fol  ntemänbtö  ergaben. 

IBlenfpiegel  ftabt  ba  auffreebt  begraben. 

©ebrudt  51t  66ln  für  ©anet  JJupuS,  bep  San  t>on  2Ccb 
3m  3ar  Dufcnt  gimjfbunbert 
Sfteununbbre»fftg. 

Der  Text  ist  eingetheilt  in  hundert  Historien,  deren  jede 
ihre  eigene  Ueberschrift  hat«  Aus  der  ersten  Historie  ist 
noch  der  Anfang  zu  bemerken.  Unter  der  Ueberschrift  links 
ein  Holzschnitt,  Eulenspiegels  Taufe  darstellend;  rechts  fol- 

t ender  Text:  39ht  bem  roalb  |  SDMbe  genant  in  bem  |  (anbt  $u 
Sacbfen,  in  be  borff  |  Gerlingen,  ba  wart  SBlnfpe  |  0el  gebo? 
ren,  tmnb  fein  matter  |  bieß  ßlauß  SBtnfpieget,  tmnb  |  fem  muter 
#nna  SBeibicfin,  |  tmb  ba  fte  be$  finbe£  genafj,  |  ba  febitf  ten  fie 
eS  gen  tfmple  |  nen  in  ba§  borff  $u  bem  tauff,  |  t>n  lieffen  es 
nennen  £)nl  fßln  |  fpiegel,  tm  &on  ber  bürg  |  2fmp(enen 
genant  roart  fein  I  taufpfetter,  tmb  Zmykn  ift  |  baS  fdt)tog ,  bie 
t>pn  üttaabburg  be«  funffjig  jaren,  mjt  b^ff  b'  |  anbern  jtett 
für  ein  böfj  raubfcbloffe  jerbroeben.  u.  s.  w. 

Signatur  A  bis  S  von  je  4  BU. 
Stuttgart. 

Oberbibliothekar  ond  Obcrstadieorath  Dr.  Moser. 


Bibliothek  des  Franciscaner -Klosters 

zu  Oschatz. 

Die  in  Oschatz  seit  ungefähr  dem  Jahre  1228  angesiedel- 
ten Franciscaner  besassen  eine  kleine  Büchersammlung;  die 
Entstehung  derselben,  wenigstens  ihrem  wesentlichen  Theile 
nach,  verdankte  das  Kloster  freilich  einer  sehr  späten  Zeit, 
da  sich  ziemlich  sicher  nachweisen  lässt,  dass  die  Bibliothek 
lediglich  aus  Druckschriften  bestanden,  Handschriften  aber 
entweder  gar  nicht,  oder  wenigstens  nur  in  sehr  geringer  An- 
zahl besessen  habe.    Ohne  Zweifel  hatten  Bücher-Geschenke 
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und  Vermächtnisse,  sowie  die  dem  Kloster  zugefallenen  Bücher 
verstorbener  Klosterbruder,  welche  späterhin  für  die  Vermeh- 
rung der  Bibliothek  fast  die  einsige  Quelle  waren,  auch  früher 
den  ersten  Anlass  zur  Begründung  der  Sammlung  gegeben« 
Ein  besonderes  mit  zwei  Oelgemälden  ausgeschmücktes  Zim- 
mer über  dem  Kreuzgange,  worin  auch  die  Franciscaner  der 
Meissner  Custodie  bei  vorkommenden  Fallen  das  General-Ca- 
pitel  hielten,  diente  zur  Aufbewahrung  der  Bibliothek  und 
des  Klosterarchives.  Nach  der  im  Jahre  1539  erfolgten  Auf- 
hebung des  Klosters  kam  die  Bibliothek  in  den  Besitz  des 
Käthes,  welchem  der  Churfürst  Moritz  auf  gethane  Fürbitten 
im  Jahre  1553  das  Kloster  sammt  der  dazu  gehörigen  Kirche 
erblich  zueignete.  Der  Rath  trug  alsbald  Sorge,  die  erhal- 
tene Sammlung  zu  ordnen,  und  so  geschah  es,  dass  die  Bi- 
bliothek, welche  vorläufig  ihren  Platz  im  Kloster  behielt,  be- 
reits im  Jahre  1557  in  völliger  Ordnung  sich  vorfand;  die 
besten  der  Bücher,  47  an  der  Zahl,  hatte  man  nach  der  Ge- 
wohnheit früherer  Zeiten  durch  Ketten  an  Pulte  angeschlossen. 
Mit  dem  Anfange  „des  XVIII.  Jahrhunderts  wechselte  die  Bi- 
bliothek ihre  Wohnung,  indem  sie  den  ihr  bisher  im  Kloster 
zugestandenen  Platz  mit  einem  Gewölbe  über  der  Sakristei 
der  Stadtkirche  zu  St.  Aegidius  vertauschen  und  auch  von  dort 
im  Jahre  1713,  als  sie  nach  dem  grossen  Brande  unversehrt 
geblieben  war,  in  die  Sakristei  selbst  wandern  rausste.  Auf 
Veranlassung  des  Superintendenten  Johann  Bosseck  fertigte 
zu  gleicher  Zeit  Christian  Friedrich  Kästner  einen  Katalog 
über  den  aus  dem  Kloster  ererbten  und  wahrscheinlich  auch 
späterhin  vermehrten  Büchervorrath ,  welcher  aus  370  Schrif- 
ten in  165  Bänden  bestand  und  noch  jetzt  in  der  genannten 
Kirche  aufbewahrt  wird.  Die  ganze  Sammlung  besteht  nur 
aus  Druckschriften,  von  denen  die  wichtigsten  Hoffmann  in 
seiner  Beschreibung  von  Oschatz  (Th.  I.  Oschatz.  1613.  8. 
np.  115— J21)  angezeigt  hat;  das  merkwürdigste  Stück  ist  ein 
Fxemplar  der  dritten  deutschen  Bibel  mit  2  Columnen  und 
54  Zeilen,  zwischen  1474—1477.  fol.  Schwierig  bleibt  es 
zu  entscheiden,  ob  die  in  dem  Hauptarchive  des  Oscliatzer 
Käthes  zur  Zeit  befindliche  Handschrift  des  Sachsenspiegels 
mit  2  Columnen  und  35  Zeilen,  Pergament.  1382.  fol.,  über 
welche  Hoffmann's  genannte  Beschreibung  i.  a.  Th.  pp.  65 — 
67  verglichen  werden  kann,  den  Oschatzer  Franciscanermön- 
chen  angehört  habe. 

So  weit  gehen  die  bisher  bekannt  gewesenen  Nachrichten, 
welche  dürftig  genug  sind,  als  dass  man  sich  nicht  jeden 
Falles  nach  neuen  Mittheilungen  sehnen  sollte.  Glücklicher 
Weise  sehe  ich  mich  durch  die  Gnade  Eines  Hohen  Gesammt- 
ministeriums  in  den  Stand  gesetzt,  aus  den  im  hiesigen  Geh. 
Staatsarchive  befindlichen  Visitationsakten  den  Lesern  Eini- 
ges mittheilen  zu  können,  welches  zur  Geschichte  der  alten 
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Oschatzer  Klosterbibliothek  einen  wesentlichen  Beitrag  liefern 
soll.  In  der  dem  genannten  Archive  zugehörigen  Handschrift: 
T)or$eicbmi|3e  tntcerfcbietalicber  Srter ,  was  dafelbfi  in  £16* 
ftern,  vnb  andern  Rrcben  von  ben  SequefbraroribuS  gefun; 
6en  tmfc  inpemirt  tporöen.  154L  fol.  findet  sich  ein  3nuen* 
tartum  ber  moncbe  t$ü  Qfcbag,  welches  bei  der  im  Jahre 
1541  erfolgten  Oschatzer  Visitation  aufgenommen  worden  ist 
und  ff.  92a  —  93a  ein  Verzeichniss  der  Klosterbücher  ent- 
hält. Nach  diesem  Kataloge ,  welcher  den  Titel :  JDte  23ud)et 
fo  aus  bem  (Llofter  in  bie  pfarEirctoen  auß  befehlet)  tmfers 
0«  d*  genomen  3U  einer  23ibliotbeca.  führt,  bestand  die  Klo- 
sterbibliothek nur  aus  folgenden  Büchern: 

(Concoroantie  maiores  Ceftamentum  Celicum 

SCejctus  ßiblie  £eftamentum  glofatum 

prima  pars  £ire  Oftfcorus 

öecunfca  tercia  quarta  pars  moöus  legendi  abbreuiat : 

poftilla  öugonis  ptrilbelmus 

frater  3acobus  TMtimum  Vol:  Zorne 

Cafflo&orus  in  pfaltrrium  Ceftamentum  biui  Ztyome 

poftilla  £ugonis  fuper  pfafc  Bertiijarous 

tbcrium  opera  #nfl?elmi 
£ugo  fuper  prouerbia  Sala*  (Bcrfonis  prima  2.  3.  4.  pars 

moniö  HUxanbet  be  2flea  1 .2.3.4.pars 

*Jugo  fuper  tibrospropfyetarum  Docabularius  3"tis 

aüa  pars  fuper  propfoctas  Silber  fc-iui  Cbome 

Öuper  J£uang:  ffiatbri  Joannes  be  öifwo  fup*f  ept* 

Super  J£pijto(ad  pauli  fcopalt  titulo 

paulus  (ßlofatus  £ibcr  JDiut  O?ome 

(ßloffa  continua  SD.  Zorne  Sejttus  jDrcretaltum 

auguftim  prima  pars  Summa  aftarani 

2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9. 10.  11.  Summa  confeffiomim 

Onjuentartum  in2Cugußinum  Summa  angelica 

(CeflamentumcelicumJDXbome  Summa  ptfani 

'iMuctoarius  ecleftafticorum  Cabula  3urt$ 

primus  et  Secunfcus  (Ctyomas  Hiber  JDiui  Z\)ome 

abamami  origejies  .antbonii  1.  2.  3.  4.  pars 

opus  crigines  JLiber  6iiti  £l)ome 

ambroflt  prima  2.  3.  pars  £iber  Mut  Cemc 

tfttjanafuts  in  eptftolas  pauli  prima  pars  S.  £ome 

opera  oiui  Cipriani  Secunoa  Secunfcorum  S. 

TMtimum  Voi:  biui  Come  Ztyome 

Unentschieden  bleibt  es  zwar  immer  noch,  ob  die  Biblio- 
thek vor  Aufhebung  des  Klosters  nicht  eine  grössere  Anzahl 
von  Büchern  besessen  und  vielleicht  Einige  davon  in  den 
Jahren  1539  bis  1541  durch  irgend  einen  Zufall  eingebüsst 
habe ,  allein  den  Hauptstamm  der  alten  Klosterbibliothek  sehen 
wir  auf  jeden  Fall  in  diesem  Kataloge  aufgezeichnet,  auch 


Digitized  by  Google 


wenn  'wir  annehmen  Wollen,  dass  die  Visitatoren  bei  Auf- 
zeichnung der  Bücher  nicht  allzu  genau  verfahren  seien;  denn 
dass  Mangel  an  Genauigkeit  den  Visitatoren  gewissermassen 
vorgeworfen  werden  könne ,  lässt  sich ,  so  scheint  es  wenig« 
stens,  durch  folgenden  Umstand  erweisen.  Nach  der  bei  der 
Visitation  getroffenen  Bestimmung  wurden  die  Bücher,  wie 
der  Titel  des  Verzeichnisses  aussagt ,  in  die  Pfarrkirche  zu 
einer  Bibliothek  genommen ,  das  heisst ,  die  Bibliothek  erhielt 
in  der  genannten  Kirche  ihren  Platz.  Fast  das  Nämliche  fin- 
det sich  in  den  f.  91a  aufgezeichneten  Worten:   Wtö  fut 

25ud)cr  im  ftlojier  vcrbanben  £aut  bet  t?er$eict)nu£  tmo3w 
uemarium  l)aben  ITT.  g.  vototbentte  Pifitatore*  Su  tot 
pfartirdben  uororöent,  VOd&it  an  ein  fonberlid)  ortfy  3nt>cr 
l\ird)enn  pororoent  aud)  alle  vevfyanben.  ausgedrückt.  Dessen 
ungeachtet  wissen  wir  aber,  dass  die  Bibliothek  erst  im  An- 
fange des  XVIII.  Jahrhunderts  in  die  Stadt-  oder  Pfarrkirche 
zu  St.  Aegidius  gekommen  sei;  daher  sind  wir  zu  dem  Schlüsse 
berechtigt ,  dass  entweder  die  in  Hoffmanrfs  erwähnter  Be- 
schreibung mitgetheilte  Nachricht  falsch  und  nicht,  wie  er 
sagt,  gegründet,  oder  dass  die  Aussage  der  Visitationsakten 
ungenau  sei.  Das  Letztere  ist  das  Wahrscheinlichere,  da  mm 
nicht  einsehen  kann,  warum  Hoffmann  aus  den  in  Oschati 
befindlichen  Raths-  und  Kirchenakten  nicht  habe  die  Wahr- 
heit berichten  sollen« 

Bibliothekar  Dr.  Julius  Petzholdt  in  Dresden. 


Bibliothekchromk  nnd  MisceHen. 


Der  nach  Paris  wieder  zurückgekehrte  £.  Münk,  der  mit  Sir 
Samuel  Montefiore  und  Cremieux  nach  Aegypten  ging  und  unter 
andenu  auch  Handschriften  für  die  Kön.  Bibliothek  in  Paris  sam- 
melte, sagt  in  einem  Schreiben  an  Champollion-Figeac:  „Ich 
bringe  eine  Anzahl  Werke  mit,  die  der  Secte  der  Karaiten  an- 
gehören ,  mehrere  Schriften  nämlich  Uber  die  Gebräuche  und  den 
Ritus  dieser  Secte ,  und  verschiedene  Theile  eines  riesenhaften 
Commentars  über  die  Bibel  aus  dem  10.  Jahrhundert.  Alle  diese 
Werke  sind  ungemein  selten,  in  Europa  ganz  unbekannt,  nnd 
finden  sich ,  so  viel  ich  weiss ,  in  keiner  europäischen  Bibliothek. 
Ich  erhielt  sie  von  dem  Ueberreste  dieser  Raraitensecte,  der  noch 
in  Kahira  lebt,  und  ich  glaubte,  diese  Trümmer  einer  fast  un- 
bekannten Litteratur  retten  zu  müssen,  die  für  die  Litteraturge- 
schichte  des  Mittelalters  nicht  ohne  Wichtigkeit  ist." 

Ans  Berlin  wird  gemeldet :  Der  Ausbau  der  Bibliothek  i*t 
plötzlich  durch  einen  Befehl  Sr.  Majestät  suspendirt  worden.  & 
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soll  eine  neue  Bibliothek  gebaut  werden,  das  alte  Gebäude  aber 
wird  wahrscheinlich  für  Kupferstiche,  Münzen-  und  Medaillcn- 
saminiungen  benutzt  werden.  Wo  diese  neue  Bibliothek  erbaut 
werden  soll,  ist  noch  ganz  unbestimmt;  vermuthlich  dürfte  sie 
den  Platz  erhalten,  wo  jetzt  die  alte  Sternwarte  steht. 

Am  24.  December  ist  der  Geb.  Regierungsratb,  Professor  und 
Oberbibliotbekar  Dr.  Willem  in  Berlin  im  64.  Jahre  gestorben. 
Er  war  den  23.  Mai  1777  zu  Ratzeburg  geboren. 


In  einem  Aufsatze  von  Prof.  G.  W%  Becker  in  Gotha  über 
die  dritte  Versammlung  deutscher  Philologen  und  Schulmänner  zu 
Gotha  am  29.  Sept.  bis  2.  Oct.  d.  J.  (im  Allgem.  Reichsan- 
zeiger der  Deutseben,  S.  3653.)  wird  Folgendes  berichtet:  Der 
erste  Verhandlungsgegenstand  der  dritten  öffentlichen  Sitzung  am 
2.  October  war  ein  erneuerter  Antrag  des  Prof.  Haase  in  Breslau 
auf  Bildung  eines  Vereines,  welcher  durch  Geldbeiträge  alljähr- 
lich die  Summe  von  1200  bis  1500  Thalern  zusammenbringen 
soll ,  um  zwei  tüchtige  junge  Philologen  in  den  Stand  zu  setzen, 
zuverlässige  Forschungen  über  alle,  in  den  Bibliotheken  zerstreute 
Handschriften  zum  Behufe  der  Kritik  anzustellen.  Der  Antrag 
i'iind  Anklang;  es  ward  eine  Unterzeichnung  von  Beiträgen  er- 
ittFoet  und  die  Professoren  Haase  aus  Breslau  ,  Lachmann  aus 
Berlin,  RiUchl  aus  Bonn,  '  Thiersch-  aus  München,  und  fValz 
aus  Tübingen  wurden  zu  einem  Ausschüsse  für  die  Einleitung  des 
Unternehmens  erwählt,  für  das  man  auf  die  geneigte  Unter- 
stützung der  deutschen  Regierungen  hoffte. 


Haina9*  Cancfoncro  wird  demnächst  unter  die  Presse 
kommen.  Juan  Aljonso  de  Balna  lebte  im  Anfange  des  löten 
Jahrhunderts,  schwur  das  Judenthum  ab  und  wurde  Sekretär  des 
Königs  Johann  II.;  er  sammelte  alle  Poesicen,  die  er  von  den 
alten  spanischen  Troubadours  finden  konnte,  und  übergab  dem 
Könige  die  Sammlung.  Dieses  Manuscript  war  lange  einer  der 
merkwürdigsten  Gegenstände,  dessen  sich  die  Bibliothek  des  Es- 
curials  rühmen  konnte,  und  mehr  als  ein  Reisender  hat  davon 
gesprochen ;  die  Wechsel  Hille  des  Krieges  und  der  Revolutionen 
entführten  es  der  Bibliothek,  in  der  es  ruhte;  es  kam  nach  Eng- 
land ,  und  wir  müssen  bemerken ,  dass  alles ,  was  es  enthält, 
noch  nicht  im  Druck  erschienen ,  mit  Ausnahme  einer  kleinen 
Anzahl  durch  de  Castro  bekannt  gemachter  Fragmente.  Man 
kennt  kein  anderes  Mannscript,  das  diese  ritterlichen  Lieder  der 
alten  Castilianer  enthält.  Eine  Abschrift  davon  wurde  durch  die 
Bemühungen  des  Hrn.  Francisque  Michel  veranstaltet,  welcher 
sich  mit  der  Herausgabe  dieser  interessanten  Sammlung  beschäf- 
tigt.   (Echo  du  Monde  savant.) 
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Die  einzigen  Hebt  römischen  Wachstafeln. 

Gewiss  wird  es  jeden  Freund  des  klassischen  Alterthumes  wie 
der  Palaeograpbie  oder  Epigraphik  erfreuen  zu  vernehmen,  dass 
mit  dem  Neuen  Jahre  ein  bereits  unter  der  Presse  vorgeschrit- 
tenes Werk  hei  T.  0,  Weigel  in  Leipzig  erscheint,  welches  einen 
bis  daher  unerhörten  Fund  und  Beitrag  der  Literatur  und  Schrif- 
tenkunde zufährt.  Es  handelt  sich  nämlich  um  zwei  in  dem 
siebenbürgischen  Bergwerksorte  Abrudbanyä  (der  alten  Auraria 
magna  der  Römer),  und  zwar  in  jahrhundertlich  verschüttetem 
oder  vielmehr  mit  Schwefelwasser  angefülltem  Bergwerke  gefun- 
dene HolzbUcher,  mit  je  vier  Wachstafeln  (Triptycha),  deren 
das  Eine  Sinnsprüche  in  griechischen  Schriftzügen ,  daneben  aber 
auch  gänzlich  unbekannte  Buchstabeureihen,  das  Andere  aber  ein 
nach  gerichtlichem  Gebrauche  notwendiger  Doppeltext  eines  rö- 
mischen Protocolles  in  hier  zum  ersten  Male  auftretender 
römischer  C u rsi vsc h r i ft  enthält.  Der  frühere  Besitzer  dieser 
Schätze  B.  Nicolaus  Jankovich  de  Wadrass  brachte  dieselben, 
bis  dahin  unerkannt  und  unerklärt,  schon  im  Jahre  1835  dem 
k.  b.  Universitätsprofessor  Dr.  II.  F.  Massmann  in  München  zu, 
der  dieselben  glücklich  löste  und  das  lateinische  Triptychon  nach 
der  Unterschrift  der  Consuln,  so  wie  nach  weiteren  inneren 
Merkmalen  dem  Jahre  167  n.  Chr.  Geb.  vindicirte,  welches  dem 
erneuten  Ausbruche  des  s.  g.  grossen  marko mannischen  oder 
deutschen  Krieges  vom  alten  Dacien  her  vorherging. 

Das  in  lateinischer  Sprache  geschriebene  Werk  des  genannten 
Verf.  (es  führt  in  vor  uns  liegender  gedruckter  Anzeige  den 
Titel  „Libellus  Aurarhi*  sive  Tabulae  ceratae  et  antiquissi- 
tnae  et  unicae  Romanae  etc."),  verbreitet  sich  über  Fund, 
Aechtheit  des  Fundes,  Form,  Inhalt,  gerichtlichen  Gebrauch  der 
Erz  -  und  Wachslafeln ,  wie  der  Protocolle ,  Geschichte  Daciens 
u.  s.  w. ,  namentlich  aber  über  die  gänzlich  neue  Erscheinung 
jener  römischen  Cu rsi v sc h  r ift,  und  weist,  mit  Hülfe  von 
fast  500  von  ihm  selbst  geschnittenen  grösseren  und  kleineren 
Holzschnitten,  sowohl  ihre  genetische  Entstehung  aus  der  Uncial 
oder  Majuskel ,  als  auch  andrerseits  aus  ihr  selber  wieder  die 
nothwendige  Entwickelung  der  ti  ron  ischen  Noten  (der  Ste- 
nographie der  Römer)  nach.  Sehr  genaue  und  gelungene  Facsi- 
mile's  der  Wacbstafeln  und  Schrift,  so  wie  ein  solches  von  ei- 
nem sehr  grossen ,  erst  jüngst  vom  Verf.  in  Leyden  gelösten  la- 
teinischen Papyrus  von  der  Insel  Pbylä  im  ägyptischen  Museum 
zu  Leyden  (ein  kaiserliches  Decret  in  noch  nie ,  weder  bey  Ma- 
rini,  noch  Mabillon  etc.  erschienenen  lateinischen  Schriftzügen 
enthaltend)  sind  dem  Werke  beigegeben. 

Gewiss  sieht  Jeder,  der  mit  römischem  Rechte  und  klassischem 
Altertbume  oder  mit  Paläographie  sich  beschäftigt,  der  Erschei- 
nung des  Werkes  mit  Verlangen  entgegen. 

Verleger  :  7\  0.  fFeigel  in  Leipzig.      Druck  von  C.  P.  Melzer. 
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15.  Januar.  JW    1.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Idtteratur ,  antiquarische 
Bucher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Yortheile  zn. 

T«  O.  Weigel  in  üeipzig. 


I»  Uebersicht  der  neuesten  Litteratnr. 

DEUTSCHLAND. 

Bernoulli,  Handbach  der  Technologie.  2  Bde.  2.  Aull.  Basel  1840. 
8.  3  thlr.  18  gr 

Bibliotheca  pbilologica.  Nene  Auflage  v.  Engelmann.  Leipzig  1840.  8.  20 gr 

Bibliotheca  juridica,  —  ein  Verzeichniss  der  in  Oestreich  über  Gesetz- 
gebang,  politische  Verfassnng  und  über  das  Caroerale  erschienenen 
Schriften    Wien  1840.  8.  6  gr. 

Wird,  praktisch -psychiatrische  Schriften.    1.  Bd.  Stuttgart  1840.  8. 

1  thlr.  15  gr. 

Bleichrodt ,  architektonisches  Lexicon.  2.  Aufl.  in  1  Bde.  Weimar 
1840.  8.  3  thlr.  12  gr. 

Blumentritt,  Sammlung  der  von  1832  bis  Ende  März  1839  hin- 
sichtlich des  österreichischen  Gesetzbuches  über  Verbrechen  nach- 
träglich eischienenen  Vei  Ordnungen  und  Gesetze.  Wien  1840. 
gr.  8.  20  gr. 

Bourcnon  de  I<ayre  ,  die  Dampfwäsche.  Aus  d  Franz.  von  Dr. 
Schmidt.  2.  Aull.  Weimar  1840.  12.  10  gr, 

Bret Schneider,  Lexicon  manuale  graeco-latinum  in  hbros  Novi 
Testamenti.  ed.  III.  Lipsiae  1840.  4.  5  thlr. 

Bronner ,  der  Weinbau  in  Frankreich  und  der  französischen  Schweiz. 
Mit  Abbildungen.  1.  Lfg.  Champagne.  —  Heidelberg  1840.  8.  ltigr. 

Bulnrd,  über  die  orientalische  Pest.  Aus  d.  Franz.  von  Dr.  H.  Müller. 
Leipzig  1840.  8.  1  thlr.  18  gr. 

llullinger,  Reformationsgeschichte,  herausgeg.  von  llottiuger  und 
Vögelt.  3.  Bd.  Frauenfeld  1840.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Carus  und  Otto»  Erläuterungstafeln  zur  vergleichenden  Anatomie. 
Heft  5.  Leipzig  1840.  Fol.  12  thlr. 

 dass.  lateinisch  von  Dr.  Thienemann.  12  thlr. 

Clemens,  die  Luftpumpe  als  Mittel  zur  Reposition  der  Leistenbrüche. 
Mit  Abbildung.  Frankfurt  a.  M.  1840.  8.  6  gr. 


I 


Cornelii  Ufepotls  vitae  excell.  imperatoram  recens.  Dr.  Reinhohl 
Pasewalk  1840.  a  2  gr. 

Ilnlilinaiin  *  Geschichte  von  Dänemark.   1.  Bd.   Hamborg  1840.  8. 

2  thlr.  8  gr. 

Dameron,  Uber  die  relative  Verbindong  der  Irren-,  Heil-  ond  Pfle- 
geanstalten. Eine  Staaüarzneiwissenscbaltl.  Abhandlong.  Leipzig 
1840.  8.  2  thlr. 

Düntzer,  H.,  Kritik  ond  Erläuterung  der  horazischen  Gedichte,  lr 
Theil:  Die  Oden.  Auch  unter  d.  Titel:  Kritik  und  Erklärang  der 
Oden  des  Horaz.   Braunschweig  1840.  12.  1  thlr.  8  gr. 

Düntzcr,  die  Fragmente  der  epischen  Poesie  der  Griechen  bis  zur 
Zeit  Alexander  des  Grossen.  Köln  1840.  4.  21  gr. 

Elidel  mann ,  das  Gesammtgebiet  der  Lithographie.  Berarbeitet  von 
Pabst  und  Kretzschmar.  1.  Heft.  Chemnitz  1840.  4.  12  gr. 

Entscheidungen  des  Königlichen  Geheimen  Ober-Tribunals ,  heransgeg. 
Dr.  Simon  und  von  Strampff.  4.  Bd.  Berlin  1840.  8.   2  thlr.  16  gr. 

Krdinann,  Lehrbuch  der  Chemie.  3.  Aufl.  Leipzig  1840.  8.  2  thlr.  6  gT. 

Fidicin,  die  Gründung  Berlins.  Kritische  Beleuchtung  der  Schrift: 
üeber  die  Entstehung,  das  Alter  etc.  der  Städte  Berlin  und  Cöln, 
von  Klöden.   Berlin  1840.  8.  22  gr. 

Flacher  und  Soetbeer,  griechische  und  römische  Zeittafeln.  l.Lfg. 
Altona  1840.  4.  1  thlr.  12  gr. 

Giftbuch ,  vollständiges.  5.  Aufl.   Weimar  1840.  8.  20  gr. 

Ooesehl,  geschichtliche  Darstellung  des  grossen  allgemeinen  Concils 
zu  Trient.  2  Abtheil.  Regensburg  1840.  8.  2  thlr.  9  gr. 

GraefF,  Sammlung  saramtlicher  Verordnungen,  welche  in  den  v. 
Kampf  eschen  Jahrbüchern  enthalten  sind.  12.  Bd.  Breslau  1840.8. 1  thlr. 

(v.  ©ruber.)  —  Varzeichniss  sämmtlicher  Abhandlungen  in  den  auf 
preussischen  Gymnasien  erschienenen  Programmen  von  1825  —  37. 
Berlin  1840.  4.  8  gr. 

Bf  aimcrl  ,  Vorträge  über  den  Concors  der  Gläubiger  nach  den  in  den 
Österreich.  Staaten  geltenden  Gesetzen.  Wien  1840.  8.    1  thlr.  8  gr. 

V.  Hartitzscli,  Kntscheidung  praktischer  Rechtsfragen,  mit  Rück- 
sicht auf  Erkenntnisse  von  Oberbehörden  bearbeitet.  Leipzig  1840. 
8.  2  thlr.  8  gr. 

II e ekel ,  Sachsens  Polizei.  Ein  Handbuch  für  königl.  Sachs.  Polizei- 
beamte der  unteren  Instanz.  Dresden  n.  Leipzig  1840.  8.  1  thlr.  6  gr. 

He  Itter,  Lehrbuch  des  gemeinen  deutschen  Criminalrechts.  2.  Aull- 
Halle  1840.  8.  2  thlr.  8  gr. 

Hergang,  Handbuch  der  pädagogischen  Literatur.  Leipzig  1840.  8. 

1  thlr.  18  gr- 

Hartwig»  praktische  Arzneimittellehre  für  Thierärzte.  2.  Aufl.  Berlin 

1840.  8.  4  thlr. 

Hesselbach»  die  Erkenntniss  und  Behandlung  der  Eingeweidebrüche. 

Mit  20  Tafeln  Abbildungen  in  natürl.  Grösse.    1.  Lfg.  Nürnberg 

1840.  Fol.  4  thlr. 

Hippocrates  Aphorismen.   Deutsche  Miniatur-Ausgabe  von  Dr.  ?f. 

Buchenwald.    Nördlingen  1840.  12  12  gr. 

KamtZj  Vorlesungen  über  Meteorologie.  Halle  1840.  8.  2  thlr.  12  gr. 
Kurz,  Handbuch  der  poetischen  Nationalliteratnr  der  Deutschen  von 

Haller  bis  auf  die  neuste  Zeit  1.  Abtheil.  Zürich  1840.  8.  1  thlr.  18  gr. 
iTlack,  über  die  Einsegnung  der  gemischten  Ehen.   Tubingen  1840 

8.  7  gr. 

V.  IVIalinkovski  ,   Handbuch  für  k.  k.  Österreichische  Kameralbe- 

amte.  Wien  1840.  8.  Bd.  1.  2.  3  thlr.  8  gr. 

Menzel,  Wolfg.,  Europa  im  Jahre  1840.  Stuttgart.  12.  1  thlr. 

Kleyen,  noch  einige  Worte  über  den  Befruchtungsakt  und  die  Polyem- 

bryonie  bei  den  höheren  Pflanzen.   Berlin  1840.  8.  9  gr. 
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Nekrolog,  neuer,  der  Deutschen.    16.  Jahrg.  1838.  2Theile  m.  2Portr. 

Weimar  1840.  8.  4  ihlr. 

Neuzell,  das  fürstl.  Stift  und  Kloster  Cisterzienser- Ordens,  bei  Guben 
in  der  Nieder-Lausitz.   Regeniburg  1840.  8.  18  gr. 

Ferroniut»,  theologus  roinanus,  vapulans.   Scripsit  Lucius  Sincerus. 

,  Coloniae  1840.  8.  18  gr. 

Repertoire  da  theatre  francais  ä  Berlin.  No.  210.  211.  Berlin  1840.  8. 
Kichter,  Geschichte  des  30jähr.  Krieges,  aus  Urkunden  etc.  Leipzig 
1840.  8.   Bd.  1.  3  thlr. 

Boenne  9  die  preussischen  Städteordnungen  mit  ihren  Ergänzungen 
ond  Erläuterungen  durch  Gesetzgebung  und  Wissenschaft.  Breslau 
1840.  8.  1  thlr.  12  gr. 

ItoenUng,  neues  theoretisch-praktisches  Lehr-  und  Hülfsbuch  der 
Mechanik.  2.  Ausg.  Augsburg  1840.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Rohatzscb  ,  die  Krankheiten,  welche  verschiedenen  Ständen  etc. 
eigen thümlieh  sind.  1.  Bd.  Krankheiten  der  höheren  Stände.  — 
2.  Bd.  Krankb.  d.  Landbewohner.   Stuttgart  1840.  8.   a  Bd.  15  gr. 

V*  Rotteck ,  Lehrbuch  des  Vernunftrechts  und  der  Staatswissen- 
schaften.  2.  Aufl.  1.  Bd.  Stuttgart  1840   8.  1  thlr.  12  gr. 

II ude Ibach  9  biblischer  Wegweiser  in  einer  vollständigen  Sammlung 
christlicher  Predigten  u.  Homilien.  l.Bd.  Leipzig  1840. 8.  1  thlr.  12  gr. 

Hueder,  genealogisch-statistisches  Handbuch  für  Zeitungsleser  und 
zum  Hausgebrauch.   Leipzig  1840.  12.  12  gr. 

Kuppriclit,  von  der  Natur  und  Gesundheitspflege  des  Weibes. 
Breslau  1840.  8.  22  gr. 

Rvflflel,  Länder-Gemälde  des  Orients,  z.  Verständniss  der  Begeben* 
heiten  anserer  Zeit.  8  Theile.  Neue  Ausg.  Pesth  1840.  8.   2  thlr. 

Salusti  Catilina  et  Jugurtha,  orationes  et  epistolae.  Ree  OreUiu*. 
Turici  1840.  16.  15  gr. 

Schneider,  der  prenssische  Staat  in  geographischer,  statistischer, 
topographischer  und  militairischer  Hinsicht.  3.  Aufl.  Breslau  1840. 
8.  1  thlr.  16  gr. 

Schoen,  die  Staatswissenschaft.  Geschichts-philosophisch  begründet. 
2.  Aufl.    Breslau  1840.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Schriften  der  Königlich  Sächsischen  Weinbau-Gesellschaft.  Neue  Folge. 
1.  Heft.   Grimma  1840.  12.  9  gr. 

Scliroeter»  Lehrbuch  des  allgemeinen  Landrechts.  1.2.  Bd.  2.  Ausg. 
Berlin  1840.  8.  2  thlr. 

Segondat,  Tabellen  zur  leichten  Berechnung  des  Cubikinhaltes  vier- 
kantiger und  runder  Hölzer.  Bearbeitet  von  Köster»  5.  Aufl.  Leip- 
zig 1840.  8.  2  thlr.  12  gr. 

(Strumpf.)  —  Die  oflicineUen  Gewächse  in  den  naturlichen  Pflan- 
zenfamilien.  Berlin  1840.  Fol.  18  gr. 

Tejrjner,  sämmtttche  Gedichte.  Aus  d.  Schwedischen  von  Mohnike. 
1—3.  Bd.   Leipzig  1840.  8.  3  thlr.  12  gr. 

•          die  Nachtmahlskinder.   Uebers.  von  Demselben.  Khendas.  4  gr. 

Tegner's  Leben,  gezeichnet  von  Franzen.   Kbendas.  9  gr. 

Thilo  ♦  Spener  als  Katechet.   Berlin  1840.  8.  10  gr. 

Thomae  A  Menipis  de  imitaiione  christi  libri  IV.  Editio  stereot. 
Lipsiae,  Tauchn.  1840.  16.  8  gr. 

Veit,  Handbuch  der  landwirtschaftlichen  Baukunst.  2  Theile  m.  20 
Kupf.   3.  Ausg.   Augsburg  1840.  8.  4  thlr. 

Wilke,  Clavis  novi  testamenti  püüologica.  II.  Dresdae  et  Lipsiae 
1840.  8.  1  thlr. 

Wiseinann,  Zusammenhang  der  Krgebnisse  wissenschaftlicher  For- 
schung mit  der  geolfenbarten  Religion.  Deutsch  von  Dr.  Haneberg. 
Mit  1  Karte  u.  6  Abbild.   Regensborg  1840.  8.         2  thlr.  6  gr. 

Woelfer,  die  Tischlerschule.  Arnstadt  1840.  12.  m.64Zeicfangn.  lthlr. 
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Arago,   M.  J.,   Souvenir?»  d*nn  aveugle,   voyage  antour  da  monde. 

2  vols.  av.  30  lith.   Par.  1839.  8.  16  fr. 

AzaYs,  conttitation  de  ranivere,    ses  conseqaences  philosophiqnes. 

r  Par.  1839.  8.  3  fr.  50  c 

Berand,  J.  B.,  histoire  des  corates  de  Champagne  et  de  Brie.  Par. 

1839.  2  vols.  8.  15  fr. 

Caille,  J.  A.  Ad.,  considerations  d'art  et  de  politiqae,  ä  propos  da 

musee  de  Ia  marine  an  Louvre.   Par.  1839.  8.  3  fr. 

Capefigue9   FKurope  pendant  le  oonsalat  et  Tempire  de  Napoleon. 

Par.  8.  2  vol.  15  fr. 

Cazauvielh,  J.  B.,  da  saicide,  da  l'alienation  et  des  crimes  contre 

les  personnes,  compares  dans  leurs  rapports  reciproques.  Par.  1839. 

8.  5  fr. 

Chefs-d'oeuvre  po£tique  des  Dam  es  francaises,  depais  le  13*  siede  jus- 

na'a  nos  jours,   et  ornes  de  portraits  etc.  par  M.  de  Pongerville. 

Par.  8.  2  vols. 

(fouvr.  paraitra  par  livraisons  d'un  demi  vol.  -h  1  fr.  25  c) 
Civinle,  Dr.,  da  traitement  m£dical  et  preservatif  de  la  pierre  et  de 

la  gravelle ,  avec  un  memoire  sur  les  calculs  de  Cystine.  Par.  1839. 

8.  6  fr.  50  c 

Clerc,  L  ,  manael  classiqne  et  £16mentaire  de  botaniqae,  d'anatomie 

et  de  Physiologie  veg&ale.   Par.  1839.  4.  8  pl.  k    10  fr. 

Conbrouse,  G.,  catalogae  raisonne  des  monnaies  nationales  de  France. 

Par.  1839.  4.  av.  suppl.  et  20  pl.  (tireal25.  —  lOOenvente)  60  fr. 
Constant ,  O.  F. ,  histoire  naturelle  des  papillons,  snivi  de  la  maniere 

des'en  emparer  et  de  les  conserver  en  collections.  Par.  1839.  16.  3  fr. 
Crapelet,  G.  A.,  Robert  Kstienne,  imprimeor  royal,  et  le  roi  Fran- 
cis 1er.   Nonvelles  recberches  sur  Tetat  des  lettres  et  de  fimpri- 

merie  au  16enie  siede.  Par.  8.  av.  7  pl.  3  fr. 

Crousse»  L.  D.,  des  princips,  oa  philosophie  premiere.   Par.  1839. 

8.  5  fr. 

Dictionnaire  abrege  de  droit  francais.   Par  une  reunion  d'avocats.  Par. 

1839.  8.  6  fr. 

Dien»  Ch.,  osages  des  globes  et  de  la  sphere  perfectionnes.  Par.  8.  10fr. 
Dutot,  S.,  de  l'expatriation,  consideree  soas  ses  rapports  econoniiques, 

politiques  et  moraux.   Saivi  d'an  memoire  de  M.  le  prince  Talley- 

rand.   Par.  ia39.  8.  av.  1  carte.  8  fr. 

<l*fi£xauvillez  9  B. ,  details  curieux  sar  quelques  opinions  et  cou- 

tumes  des  nations  idolatres  anciennes  et  modernes.  Par.  8.  1fr.  25  c. 
Forrichon,  Fabbe,  le  materialisme  et  la  Phrenologie  com battus  dans 

leurs  fondemens  etc.   Par.  8.  6  fr. 

de  Fortia  d  Irban,  Maro.,  description  de  la  chine  et  des  etats 

tribotaires  de  fempereur.   T.  II.   Par.  12.  5  fr. 

irregier  5  H.  A. ,   des  classes  dangereuses  de  la  population  dans  les 

grandes  villes  et  des  moyens  de  les  rentfre  meilleures.  Par.  8. 

2  vols.  14  fr. 

Fromment»  J.,  esquisse  historique  de  la  revolution  de  1830,  jus- 

qu'en  1840.  1.  Livr.  25  c 

Oabourd,  Am.,  histoire  de  France  depais  les  origines  gauloises 

jnsqu'a  nos  jours.   T.  1.   Par.  1839.  12.  3  fr. 

Ouilbert,  Arist.,  de  la  colonisation  da  Nord  de  TAfrique.   Par.  8. 

7  fr.  50  c 

Ctuizot  9  histoire  de  la  civilisation  en  France.  2«  ed.  4  vols.  Par. 

1839.  8.  24  fr. 
  histoire  generale  de  la  civilisation  en  Europe.   3«  ed.  Par. 

1839.  8.  7  fr. 
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Jal,  A.,  archeologie  navale.   Par.  1839.  2  vols.  8.  38  fr. 

Lacoruiere,  Dr.,  traUe"  du  froid,  de  son  action  et  de  son  emploi, 

intus  et  extra,  en  hygiene,  en  medecine  et  en  Chirurgie.  Par.  8. 
^  par.  1—4.  8  fr. 

Hlichiclis,  Alfr. ,  etudes  sur  l'Allemagne,  renferment  nne  kistoire  de 

la  peinture  alleniande.    Par.  8.   2  vols.  15  fr. 

de     ontnrgon  ,  P.  H. ,  dictionnaire  apostolique.   Nouv.  ed.  Par. 

iaS9.  8.  10  vois.  40  fr. 

Hloulinie ,  J. ,   maladies  des  organes  genitaux  et  urinaires.  T.II. 

Par.  1839.  8.  12  fr. 

Polonceau  ,  A.  R. ,   notice  sur  Ie  nouveau  Systeme  des  ponts  en- 

fonte,  suivi  dans  la  construction  du  pont  du  Carousel.   Par.  1839. 

4  av.  atlas  in-Fol.  22  fr. 

Putcffitat,  K.,   pathologie  interne  du  Systeme  respiratoire.   T.  II. 

Luneville  et  Par.  1839.  8.  12  fr. 

Rainard  9  traite  de  pathologie  et  de  therapeutique  generales  veteri- 

naires.   T.  1.   Par.  8.  4  fr.  50  c. 

Saint-llilaire,  K.  M. ,  nouveaux  Souvenirs  intimes  du  tems  de 

l'empire.    Par.  8.  2  vols.  15  fr. 

Saint-Hilaire  •   M.  R«>  histoire  d'Bspagne  depuis  Tinvasion  des 

Gotha  jusqu'au  commencement  du  19J  siecle.  T.IV.  Par.  1839.8.  8  fr. 
Sarrans  jeune,  B.,  de  la  decadence  de  TAngleterre  et  des  intereta 

He  la  France.   Par.  1&39.  8.  5  fr. 

Sarrut,  G.,  et  B.  Saliit-Edme ,  biographie  des  hommes  du  jour. 

T.  IV.  2.    Par.  8.  12  fr.  50  c. 

Silvia,  traite  elementaire  de  Stenographie.   Lyon  1839.    8.  av.  3 

pl.  2  fr.  50  c 

du  Souich ,  M.  A.,  essai  sur  les  recherches  de  houille  dans  le  nord 

He  la  France.   Par.  1839.  8.  av.  3  pl.  3  fr.  50  c. 

Tamisier»  Maur.,  voyage  en  Arabie.   Sejour  dans  Ie  Hedjaz.  Cam- 

pagne  d'Assir.    Par.  8.  2  vols  av.  1  carte.  16  fr. 

Velpeau,  manuel  pratique  des  maladies  des  yeux,  d'apres  les  Lecons 

cliniques  par  G.  Jeanseime.   Par.  18.  7  fr. 

Vidal  .  A. ,   traite  de  pathologie  externe  et  de  medecine  operatoire. 

T.  HI.    Par.  8.  6  fr.  50  c  —  T.  I — III.  19  fr.  50  c. 

Wollet f  J.  B.,  theorie  des  puita  artesiens,  suivie  d'une  instruction 

pratique.   Par.  1839.  8.  av.  7  pl.  7  fr.  50  o. 


/ 


0 


II.  Anzeigen  etc. 


Bei  J.  «/.  IVcber  in  Leipzig  ist  erschienen: 

B IBLIOTHECONOM  IE 

oder 

Lehre  von  der  Anordnung,  Bewahrung 
nnd  Verwaltung  der  Bibliotheken. 

Aus  dem  Französischen 
des 

Ii.  A.  Constantln. 

Mit  6  Üthogr.  Tafeln. 
Eieg.  geb.    Preis  1  Thlr.  8  Gr. 

Inhalts  anzeige. 

Vorrede.  —  Von  der  Bibliographie.  Vom  Studium  der 
Bibliographie.  —  Von  den  Bibliotheken  im  Allgemeinen. 
Von  den  Öffentlichen  Bibliotheken.  Von  den  Privat-  nnd  Specialbiblio- 
theken.  —  Von  der  B ibli omanie.  Von  den  seltenen  oder  merk- 
würdigen Buchern.  —  Von  dem  Bibliothekar  im  Allgemeinen. 
Von  dem  Bibliothekar  einer  öffentlichen  Bibliothek.  Von  dem  Biblio- 
thekar einer  Privatbibliothek.  Pflichten,  Eigenschaften  nnd  Kenntnisse 
eines  Bibliothekars.  —  Von  der  Organisation  einer  Biblio- 
thek. Vom  Katalog.  Von  der  Zusammensetzung  einer  Bibliothek. 
Von  der  Einrichtung  einer  Bibliothek.  Von  der  Anordnung  der  Bücher 
und  Formate.  Von  den  Etiketten  und  der  Numerirung.  Von  der  Stem- 
pelung. Vom  Einbände.  Von  der  Collationirung.  —  Von  der  Er- 
haltung der  Bucher.  Von  den  Würmern  und  Insekten.  Von  der 
Feuchtigkeit  und  dem  Staube.  Vom  Ausleihen  der  Bücher.  —  Vom 
Local.  Vom  Gebäude.  Von  der  Ausmöblirung.  —  Von  der  admi- 
nistrativen Organisation.  Vom  Personal.  Von  der  Buchhal- 
tung. Von  den  Reglements.  Von  den  Pflichten  gegen  das  Publicum. 
Von  den  Pflichten  des  Publicums  gegen  die  Bibliothek.  —  Von  den 
Katalogen.  Von  ihrer  Abfassung.  Von  der  Abschrift  der  Titel. 
Vom  Format.  Von  den  Anmerkungen.  Von  den  alten  und  seltenen 
Büchern.  Von  der  kalligraphischen  Einrichtung  der  Kataloge.  Von  den 
Abkürzungen.  Von  der  Numerirung.  Von  der  alphabetischen  Classi- 
fication.  Von  der  systematischen  Classification. 
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In  meinem  Verlage  erscheint  für  das  Jahr  1840: 


THE  BRITISH 


AND  CONTINENTAL 


JEi  ^Ski  HC  £ 

EDITED  BY 

EDWARD  A.  MOMART Y,  ESQR*.  A.B.,  M.Q.I.S. 

POLITICAIi,  UTERABT,  CBITICAL,  AND  COMMEHCIAI* 

Wöchentlich,  jeden  Sonnabend,  erscheint  eine  Nummer 
von  ^  —  2  Bogen ,  grösstes  Quartformat  auf  Velinpapier. 
Subscriptions-Preis  für  den  ganzen  Jahrgang:  2  Thlr.  16  Gr. 
Alle  Buchhandlungen  und  Postämter  Deutschlands  nehmen 
Bestellungen  an,  woselbst  auch  ausführlichere  Prospecte  zu 
haben  sind. 

Leipzig,  1.  Januar  1840.   

T.  O.  Weigel. 


Soeben  verliess  die  Presse : 

> 

Literarische 

nrachweisungen 

über 

frühere  und  noch  bestehende  europaeische 
öffentliche  und  Corporations-Bibliothekcn. 

PROBEHEFT 

zu  dem 

nächst  erscheinenden  Hauptwerke. 

Von 

Ernst  Gust.  Vogel  $ 

PriTatlehrer  in  Dresden. 

gr.  8.    (2$  Bogen.)    geh.    6  Gr. 
Leipzig,  10.  Januar  1840. 

J.  A.  Barth. 
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BücherverNtcIgerungen. 


(Cataloge  und  Auftrüge  besorgt  T.  O.  W ei  gel  in  Leipzig.) 


1)  Den  27.  Januar  die  Bibliothek  des  Medicinal-Rath  Dr.  G cssner, 
durch  J,  A.  Boerner  in  Nürnberg. 

2)  Den  29.  Januar  die  Bibliothek  des  Dr.  med.  d' Harne  und  des 
Justizrath  Sandt,  durch  J.  M.  Heberle  in  CÖln  a.  R. 

3)  Den  3.  Februar  eine  Sammlung  Bucher  aus  allen  Wissenschaften 
durch  P,  8.  Broedemann  in  Hamburg. 

4)  Den  3.  Februar  die  2.  Abtheilung  der  Rath  Mayer  sehen  Bibliothek 
durch  J.  A.  Boerner  in  Nürnberg. 

5)  Den  10.  Februar  in  Paris:  la  bibüothcque  de  M.  le  comte  de 
S*-M***,  membre  de  la  societe*  des  bibliophiles  francais.  (Catal 
Paris,  J.  Crozet,  1840.  8.) 


Buchergesuch.  —  Besitzer  von  Werken  aus  folgenden  Fächern 
der  Litteratur,  welche  dieselben  zu  veräussern  geneigt  sein  sollten,  er« 
suche  ich,  mir  direct  mit  Post  die  Titel  und  Preise  anzugeben. 

1)  Griechische  und  lateinische  Kirchenväter,  doch  die  griechischen 
nicht,  wenn  nur  in  lateinischer  Uebersetzung.  Alle  Schriften  der 
Jesuiten,  Reformatoren  etc.  in  lateinischer  Sprache. 

2)  Manuscripte  mit  Malereien,  Codices  der  griechischen  und  römi- 
schen Autoren  etc. 

3)  Altdeutsche  Gedichte,  Volksbücher,  Volkslieder,  Curiositaten  z.  B. 
von  Fischart,  Murner,  Brandt  etc. 

4)  Altitalienische,  französische,  spanische  und  altenglische  Gedichte, 
Schauspiele,  Chroniken  etc.  z.  B.  Dante,  Roman  de  la  rose,  Ro- 
mancero,  Chaucer  etc. 

5)  Bücher  mit  Holzschnitten  von  Holbein,  Dürer  etc. 

6)  Alle  bis  1470  gedruckte  Bücher,  doch  auch  spätere,  besonders  in 
Italien  gedruckte  Ausgaben  der  Classiker. 

7)  Alle  bis  1700  in  Polen  und  Russland  oder  über  diese  Länder  er- 
schienenen Bücher. 

8)  Alle  Reisen,  besonders  bis  1580,  oder  Sammlungen  solcher  Reisen 
z.  B.  Columbus,  Vespucius,  Marco  Polo,  De  ßry,  Hulsius  etc. 

9)  Sammlungen  von  Kupierstichen,  Zeichnungen,  Holzschnitten,  Ra- 
dirungen etc. 

Auch  kaufe  ich  ganze  Bibliotheken  zu  den  höchsten  Preisen 
nnd  bin  gern  bereit,  den  Besitzern  der  von  mir  gesuchten  «Bücher,  wenn 
sie  es  vorziehen  sollten,  nach  eigner  Wahl  neue  und  die  neuesten  Bücher 
dagegen  zu  liefern. 

T,  O.  iRTeigel  in  Leipzig. 


Druck  von  C.  P.  Melzei  in  Leipzig. 
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31.  Januar.  J@  2.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Idtteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anaeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusichern ng  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Yortheile  zu. 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I.  Uebersicht  der  neuesten  Litteratnr. 

Zeitschriften  für  1840. 

]>ECTSCHLAüiri>. 

AnaJekten  der  Chirargie.  Herausgeg.  von  einem  Vereine  prakt.  Aerzte 
and  Wandärzte  nnter  der  Redaction  des  Prof.  Dr.  E.  Blasius  und 
des  Dr.  A.  Moser,  Berlin,  Hey  mann.  8.  d.  Hft.  16  gr. 

 über  chronische  Krankheiten.  Stuttgart,  Brodliag.  8.  d.  Hft.  15  gr. 

 für  Frauenzimmerkrankheiten.  Leipz.,  Brockhans.  8.  d.Hft.  16  gr. 

Annalen,  neue,  der  Mecklenburgischen  La  ndwirthschafts  -  Gesellschaft. 
Fortgesetzt  vom  Prapositus  und  Pastor  H.  L.  J.  Karsten.  Rostock. 
8.  2  thlr. 

 des  Vereins  für  Nassauische  Alterthnmskunde  und  Geschichts- 
forschung.  Wiesbaden  ,  (Ritter  sehe  Bucbh.)  8. 

—  der  Pharmacie.   Herausgeg.  von  Fr.  Wähler  und  Just.  Liebig. 
Heidelberg,  Winter.   8.  *  7  thlr. 

—  der  Physik   und   Chemie.    Herausgeg.  von  J.  C.  Poggendorf. 
Leipzig,  Barth.   8.  9  thlr.  8  gr. 

der  Staats-Arzneikunde.   Herausgeg.  von  Schneider,  Schürmayer 
und  Hergt.   Freibnrg,  Fr.  Wagnerische  Buchh.  8.  4  thlr. 

der  deutschen  und  ausländischen  Criminal-Rechtspflege.  Begrün« 
det  von  Hitzig,  fortges.  von  Demme  und  Klunge.   Altenburg  8. 

d.  Bd.  2  thlr. 

der  Rrd-,  Völker-  und  Staatenkunde.    Herausgeg.  vom  Prof. 
Dr.  ff.  Berghaus.   Berlin,  Reimer.  8.  d.  Bd.  5  thlr. 

—  der  grossherzoglich  Badischen  Gerichte.   Hauptred.  Vicekanzler 
Beik  in  Mannheim.   Karlsrohe,  Groos.  4.  2  thlr.  16  gr. 
— ,  Hannoversche,  für  die  gesammte  Heilkunde.  Herausgeg.  vom 
Ritter  Dr.  G.  P,  Hölscher,   Hannover,  Helwing'sche  Hofbuchh.  8. 

d.  Bd.  4  thlr. 

israelitische,  ein  Centralblatt  furGeschichte,  Literatur  und  Cultur 
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der  Israeliten.   Herausgeg.  von  Dr.  J.  M.  Jost.   Frankfurt,  Saoer- 


Annalen,  rnedicinische,  eine  Zeitschrift,  heransgeg.  v.  d.  Mitgliedern 
der  grossh.  Badenischen  Sanitäts  -  Commission  and  den  Profes- 
soren Puchelt,  Chelius  und  Naegele.  Mit  Steindrucktafeln.  Heidel- 
berg ,  Mohr.   8.  d.  Bd.  4  tldr. 

Anzeiger,  allgemeiner  musikalischer,  redigirt  von  J.  F.  Castellu  Wien, 
Haslinger.   8.  2  tldr. 

 ,  litterarischer ,  für  christliche  Theologie  und  Wissenschaft  über- 
haupt   Herausgeg.  vom  Prof.  Dr.  Tholuci.   Halle,  Anton.  4.  3tblr. 

■   für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit.    Herausgag.  von  Franz  Jos. 

Motte.   Karlsruhe,  Groos.  4.  2  thlr.  16  gr. 

 ,  allgemeiner,  und  Nationalzeitang  der  Deutschen«  Gotha,  Becker. 

4.  4  thlr. 

Archiv  der  Gesellschaft  für  altere  deutsche  Geschichtskunde.  Herausgeg. 
von  Pertz.    Hannover,  Hahn'sche  Hofbnchh.  8. 

■  für  Hessische  Geschichte  und  Altertbumskunde.  Herausgeg.  ans 
den  Schriften  des  histor.  Vereins  für  das  Grossherzogthum  Hessen 
vom  Hofrathe  Dr.  J.  W.  Chr.  Steiner.   Darmstadt,  Leske.  8. 

•  ,  allgemeines,  des  Judenthums.  Herausgeg.  vor  Dr../.  Heineman*. 

Berlin ,  Fornbach  jun.   8.  d.  Hft.  12  gr. 

  für  die  homöopathische  Heilkunst.   Herausgeg.  von  Dr.  E.  Slatf 

und  Dr.  G.  W.  Gross.    Leipzig,  Reclam.  8.  d.  Hft.  1  thlr. 

  der  deutschen  Landwirtschaft  und  landwirtschaftlichen  Tech- 
nologie. Herausgeg.  von  Prof.  Fr.  fohl.  Leipzig,  (Kollmann.)  8.  3  thlr. 

•   für  Mineralogie,  Geognosie,  Bergbau  und  Huttenkunde  Heraus- 

geg. von  Karsten  und  v.  Dechen.    Berlin,  Reimer.  8.  d.  Bd.  5  thlr. 

  für  Natur,   Kunst,  Wissenschaft  und  Leben.   Redigirt  von  F. 

W.  Lindlar.  Braunschweig, Oehmeu. Müller.  4.  m.  Abbild.  1  thlr.  12gr. 

 ,  oherbayersches ,  für  die  vaterländische  Geschichte.  Herausgeg. 

von  dem  histor.  Vereine  von  und  für  Oberbayern.  München,  Franz. 
8.  d.  Hft.  16  gr. 

  für  Anatomie,  Physiologie  und  wissenschaftliche  Medicin,  her- 
ausgeg. vom  Prof.  Dr.  Johannes  Müller.  Mit  Kupfertafeln.  Berlin, 
Veit  u.  C.   8.  6  thlr. 

  des  Hennebergischen  Alterthumsforschenden  Vereins.  Meiningen 

u.  Hildburghausen,  Kesselring.  8. 

  für  die  civilistische  Praxis.   Heransgeg.  von  Franke,  Linde ,  von 

Loehr.  Mittemiaier,  Mühlenbruch,  Thihaut  und  Wächter.  Heidel- 
berg, Mohr.  8.  d.  Bd.  2  thlr. 

■  für  das  Civil-  und  Criminal-Recht  der  konigl.  Preoss.  Rheinpro- 
vinzen. Herausgeg«  vom  Geh.  Justiz-R.  G.  Sandt.  Köln,  Schmitz. 
8.  d.  Bd.  2  thlr.  8  gr. 

 des  Criminalrechts.   Nene  Folge.   Herausgeg.  von  Ahegg,  Bin- 

haum,  Heffter,  Mittemiaier,  Wächter  und  Zachariä.  Halle,  Scliwetschke. 
8.  d.  Bd.  2  thlr. 

  der  Forst-  und  Jagd-Gesetzgebung  der  deutschen  Bundesstaaten. 

Herausgeg.  vom  Forstmeister  St.  Behlen.   Freiburg,  Fr.  Wagner. 


—  des  Garten,  und  Blumenbauvereins  für  Hamburg,  Altona  nnd 
Umgegend.  Herausgeg.  von  der  Administration.  Hamburg,  (He- 
rold.) 4.  ljthlr.  8gf. 

—  für  die  Geistlichkeit  der  oberrheinischen  Kirchenprovinz.  Frei- 
burg, Herder.   8.  d.  Hft  16  gr. 

—  für  die  deutsche  Gesetzgebung  aller  deutschen  Staaten ,  heraus- 
geg. von  Alex.  Müller.   Stuttgart,  Rieger  u.  C.   4.    d.  Bd.  3  thlr. 

—  der  Naturgeschichte.  Herausgeg.  vom  Prof.  Dr.  Ar.  F.  Aug. 


länder.  4. 


3  thlr. 


Wiegmann»  Berlin,  Nicolai.  8. 


6  thlr. 
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Archiv  der  Pharmacie,  eine  Zeitschrift  des  Apothekervereines  in  Nord- 
deotschland.  Herausgeg.  von  Rud.  Brandes  und  ileinr,  Wacken- 
roder,    Hannover,  Hahn'sche  Hofbuchh.   8.  6  thlr. 

  poli technisches,  herausgeg.  von  C.  T.  N.  Mendelssohn.  Berlin« 

Schröder.  8.  d.  Hft.  6  gr. 

  für  das  Postwesen.   Frankf.  a.  M.   4.  4  thlr. 

 ,  neues,  für  Preussisches  Kecht  nnd  Verfahren,  so  wie  fiir  deut- 
sches Privatrecht.  Herausgeg.  von  Ulrich ,  Sommer  und  Boele.  Arns- 
berg, Ritter.   8.  d.  Hft.  16  gr. 

 ,  Schlesisches ,  fiir  die  praktische  Rechtswissenschaft.  Heransgeg. 

von  Koch  und  Baumeister.   Breslau,  Aderholz-   8.      d.  Hft.  20  gr. 

  für  Mitteilungen  Sächsischer  Schulvorstände,   s.  Schulbote. 

f  ür  Thierheil knnde.    Von  der  Gesellschaft  Schweizerischer  Thier- 


arzte.   Zürich ,  Höhr.  8. 
Argos,  medicinischer ,  herausgeg.  von  den  DD.  Hacker  und  Prof.  Hohl 

Leipzig,  O.  Wigand.   8.  d.  Bd.  2  thlr. 

Argns.  Kedigirt  v.  Ed.  Lehmann.  Hamburg,  (Nestler  n.  Melle).  4.  6  thlr.  8  gr. 
Athanasia.   Zeitschrift  fiir  die  gesammte  Pastoraltheologie.  Herausgeg. 

v.  Benkeri  u.  Duex.  Würzburg,  Stahefsche  Buchh.  8.  d.  Bd.  1  thlr.  12  gr« 
Atbenaeuni   für  Wissenschaft,   Kunst  und  Leben.    Mit  Zeichnungen. 

Nürnberg,  Bauer  u.  Raspe.   8.  7  thlr.  8  gr. 

Ausland,  das.    Ein  Tageblatt  für  Kunde  des  geistigen  und  sittlichen 

Lebens  der  Völker.     Redig.  von  Dr.  E.  Widenmann.  München, 

Cotta.   4.   (s.  Blätter  etc.)  9  thlr.  8  gr. 

Bauzeitung,  allgemeine,  mit  Abbildungen  für  Architekten,  Ingenieurs, 

Dekorateurs,  Bauprofessionisten  etc.   Herausgeg.  u.  redig.  v.  Förster. 

Wien,  Förster.   4.  10  thlr.  16  gr. 

Beiträge,  Wetxlar'sche,  für  Geschichte  und  Rechtsaltertbümer.  Heraus- 
geg. von  Dr.  Wigand.   Wetzlar,  Wigand.  8.  d.  Hft.  8  gr. 
Berghaus,   Heinr.,    allgemeine  Länder-  und  Völkerkunde.  Stuttgart, 

Hoffmann.  8. 

Bergwerksfreund,  der,  ein  Zeitblatt  für  Berg-  und  Hüttenleute,  für 
Gewerken  etc.  etc.   Mit  lith.  Tafeln  und  Tabellen.   Eisleben,  Rei- 
chard t.   8.  2  thlr.  16  gr. 
Berichte,  landwirtschaftliche,  aus  Mittel-Deutschland.   Heransgeg.  vom 
Amtsrath  CA.  G.  Gumprecht.   Weimar,  Voigt.  4.        d.  Hft.  16  gr. 
BerzeliuSy  J.  J. ,  Jahresbericht  über  die  Fortschritte  der  physischen 

Wissenschaften.   Deutsch  von  F.  Woehler.   Tübingen,  Laupp.  8. 
Bibliographie,  allgemeine,  für  Deutschland.  Leipz.,  Brockhaus.  8.  3 thlr. 
Biene,  die,  auf  dem  Missionsfelde.    Kin  Echo  des  Evangeliums  aus  der 
Heiden  -  nnd  ChristenwelL  Herausgeg.  von  Gossner.   Berlin,  Wohl- 
gemut».  4.  (12  No.)  11  gr. 
Blatter,  rheinische,   für  Erziehung  und  Unterricht.   Herausgeg.  von 
Diesterweg.    Kssen,  Bädecker.  8. 

 »gemeinnützige,  für  Gewerbtreibende.   Herausgeg.  vom  Danzi- 

ger Gewerbverein.  Redig.  von ^1.  Fr.  Clehsch. Danzig,Homann.  8.  I6gr. 

«  ,  hippologische.   Herausgeber:  Graf  von  Holmer.  Kiel.  8.   5|  thlr. 

historisch-politische,  für  das  katholische  Deutschland,  herausgeg. 


von  Philips  und  Goerres.    München.  8.  7  thlr.  4  gr. 

— ,  katholische,  oder  allgemeine  Kirchenzeitung  für  Deutschland 
und  die  Schweiz.   Zürich,  (Höhr).   8.  3  thlr.  3  gr. 

für  Rechtsanwendung,  zunächst  in  Bayern,  herausgeg.  i.Scufl'ert 


und  Gluck.    Erlangen,  Palm  u.  Enke.   8-  2  thlr. 

— ,  freimüthige,  über  Theologie  und  Kirchenthum.  Herausgeg.  v, 
B.  A.  Pflanz.   Stuttgart,  NeiF.  8.  d.  Bd.  2  thlr.  8  gr. 

aus  Süddeutschland  für  das  Volks-Erziehuogs  -  und  Volks-Un- 


terrichts- Wesen.  Unter  der  Redact.  von  Pfarrer  Bührer,  Diak.  Ei- 
senlohr, Märklin  und  Stockmayer.   Stuttgart,  Köhler.  8.        1  thlr. 

2* 
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Blatter  für  literarische  Unterhaltung.   Leipzig,  Brockhaas.  gr.4.  12  thtr. 

 ,  deutsche,  für  Protestanten  und  Katholiken.  Heidelberg,  Winter. 

8.  d.  Hft.  10  gr. 

  zur  Kunde  der  Literatur  des  Auslandes.    (Beil.  zum  Auslände.) 

München,  Cotta.   4.  3  thlr.  8  gr. 

 ,  kritische,  für  Forst-  und  Jagdwissensahaft  von  Tir.  Pfeil.  Leip- 
zig, Baumgartner.    8.  d.  Hft.  1  thlr.  8  gr. 

 ,  literarische  nnd  kritische,  der  Börsen-Halle.  Hamburg,  Hostrun 

u.  S.   4.  10  thlr. 

Blumenzeitung,  neue,  redigirt  von  Fr.  Uiisshr.  Weissensee,  Gross- 
mann.  4.  2  thlr.  12  gr. 

Börsenblatt  für  den  deutschen  Buchhandel  und  für  die  mit  ihm  ver- 
wandten Geschäftszweige.  Amtliches  Blatt  des  Börsenvereins.  Leip- 
zig, Froh  berger.   4  3  thlr.  8  gr. 

Braga.  Vaterländische  Blätter  für  Kunst  ond  Wissenschaft  Heidelberg, 
Winter.   8.  d.  Hft.  16  gr. 

Bran ,  Dr.  Fr. ,  Misce'.len  aus  der  neusten  ausländischen  Literatur.  Jena, 
Bran.  8. 

  Minerva.   Ein  Journal  histor.  nnd  polit.  Inhalts.    Rbendas.  8. 

Bretschneider ,  Dr.  K.  G. ,  —  s.  Journal  und  Kirchenzeitung. 
Buchhändler-Zeitung,  süddeutsche.  Stuttgart,  Holtmann.  4.  2  thlr.  8  gr. 

Centraiblatt  der  Abgaben-,  Gewerbe-  und  Handels-Gesetzgebung  und 
Verwaltung  in  den  königl.  Preuss.  Staaten.  Berlin ,  Jonas.  4.  2  thlr. 
  der  Gewerbe-  und  Handels-Statistik  etc.  in  den  deutschen  Bun- 
desstaaten.  Berlin,  Plahn.  4.  4  thlr. 
 für  Preussische  Juristen.  Redig.  v.  C.  F.  Rauer,  Berlin,  Hirsch- 
wald.  4.  4  thlr. 

  der  deutschen  Kunstvereine.    Redacteur:   G.  Gropius.  Berlin, 

Gropios.   4.  2  thlr. 

,  pharmaceutisches.   Redaction:  DD.  Weinlig  und  Winkler.  Leip- 


zig, Voss.   8.  3  thlr.  12  gr. 

polytechnisches.  Redigirt  v.  Hüls  sc  u.  JF<?m%.Ebend.  8.3  thlr.  12  gr. 


Centrai-Zeitung,  Berliner  medicinische ,  herausgeg.  von  D.  J.  J,  Sach». 

Berlin ,  Hirschwald.  8.  4  thlr.  12  gr. 

Christen-Bote,  der,  ein  kirchlich-religiöses  Sonntags-Blatt.  Herausgeg. 

vom  Pfarrer  Burk  in  Grossbottwar.  Stuttgart,  Steinkopf.  4.  1  thlr.  10  gr. 
Correspondenz-Blatt,  pharmaceutisches,  für  Süddeutschland.  Erlangen, 
Enke.   8.  1  thlr.  16  gr. 

  des  königl.  würtemb.  landwirtschaftlichen  Vereines.   Stuttgart  u. 

Tübingen ,  Cotta,   gr.  8.  6  Hefte  2  thlr. 

 ,  homiletisch -liturgisch -pädagogisches,  herausgeg.  vom  Decan 

Brandl  in  Wiedsbach.   Nürnberg.  4.  2  thlr. 

,  medicinisches ,  des  Würtembergischen  ärztlichen  Vereins.  Her- 


ausgeg. von  Blumhardt ,  Duvemoy  und  Seeger.  Stuttgart.  Erhard. 
4.  3  thlr.  8  gr. 

Kkklesia.  Glaube  und  Leben  der  Kirche  Christi.  Stuttgart,  Lieaching. 
4.  1  thlr.  21  gr. 

Flora.   Allgemeine  botanische  Zeitung.  Herausgeg.  v.  Hoppe  und  Fuern- 

rohr.-  Nürnberg,  Riegel  u.  Wiessner.   8.  4  thlr.  20  gr. 

Forst-  und  Jagd-Zeitung,  allgemeine.  Herausgeg.  v.  8t.  Behlen.  Frankf., 

Sauerländer.  4.  4  thlr.  16  gr. 

Freihafen,  der,  —  Galerie  von  Unterhaltungsbildern  aus  den  Kreisen 

der  Literatur,  Gesellschaft  und  Wissenschaft.   Altona,  Hammerich. 

8.  d.  Hft  1  thlr.  12  gr. 

Froriep,  neue  Notizen  aus  dem  Gebiete  der  Natur-  und  Heilkunde. 

Weimar.   4.  2  thlr. 

Für  Freunde  des  Obstbaues.  Eine  Zeitschrift  zur  Beförderung  des  Obst- 
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Laues  in  Deutschland.  Herausgeg.  unter  Leitung  des  Obstbau-Ver- 
eins in  d.  Oberiauoit».   Dresden  u.  Leipzig,  Arnold.  8.  d.  Hft  8  gr. 
Gartenbau-Zeitung,  Anhaltische,  etc.    Ut«au»g«g.  v.  Richter  und  Nau- 
mann.  Dessau,  Pritsche  u.  S.   4.  ö  tliir. 
Gartenbeobachter,  der,   eine  Zeitschrift  fiir  Blumistik  und  Hortikultur. 
Herausg.  C.  Gerstenberg.   Mit  color.  Kupfertafeln.    Nürnberg,  Zeh. 
8.                                                                   2  thlr.  20  gr. 
Gartenzeitung,  allgemeine.   Herausgeg.  v.  Fr.  0.  und  Dr.  A.  Dietrich, 
Berlin,  Nauck.  4.                                                      4  thlr. 

 ,   deutsche,  herausgeg.  von  d.  prakt.  Gartenbaugesellschaft 

in  Frauendorf.   Regensburg,  Pustet.   4.  1  thlr.  12  gr. 

,  Rheinländische,  redig.  v.  C.  F,  Pctsch.  Neuwied,  Lichtfers. 


4.  1  thlr.  16  gr. 

Generalblatt  der  wichtigsten  Verhandlungen  der  Kunst-,  Industrie-  und 

Gewerbvereine  Deutschlands.   Kedig.  v.  C.  v.  Pfaffenrath.  Neustadt 

u.  Schleiz,  Wagner.   4.  d.  Hft.  6  gr. 

Gewerbe-Blatt  für  Sachsen.  Herausgeg.  v.  R,  Binder,  Chemnitz.  4.  2  thlr. 
Gewerbefreund,  Frankfurther.   Redig.  v.  Dr.  R.  Boettger.  Frank  f.  a.  M., 

Sauerländer.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Hefte,  landwirtschaftliche.    Kiel,  Universitäts-Buchh.  8. 
Hephastos,  eine  praktisch- technische  Monatsschrift  etc.   Herausg.  Frey- 
tag.  Bielefeld,  Helmich.   8.  2  thlr. 
Hoefer,  s.  Zeitschrift. 

Hufeland,  C.  W. ,  Journal  der  praktischen  Heilkunde.  Fortges.  v.  Osann. 
Berlin ,  Reimer.   8.  2  thlr.  20  gr. 

  Bibliothek  der  praktischen  Heilkunde.   Fortges.  v.  Osann,  Kben- 

das.   8.  d.  Bd.  1  thlr.  10  gr. 

Hygea.   Zeitschrift  besonders  für  speeifische  Heilkunst.   Redig.  v.  Dr. 
L.  Griesseiich.   Carlsruhe,  Groos.   8.  d.  Bd.  2  thlr.  12  gr. 

Jäger ,  der  ,  ein  Unterhaltungsblatt  für  Jagdliebhaber.   Redig.  v.  Corvin 
Wietsbitzki.    Leipzig,  Melzer.   kl. Fol.  2  thlr.  6  gr. 

Jahrbuch,  neues,  für  Mineralogie,  Geologie  und  Petrefaktenkunde,  her- 
ausgeg. von  Leonhard  und  Bronn,    Stuttgart,  Schweizerbart.  8. 

6  Hefte  4  thlr.  20  gr. 

 ,  Berlinisches,  für  die  Pharmacie  etc.   Herausgeg.  v.  Dr.  Lindes. 

Berlin,  Oehmigke.  16.  d.  Bd.  1  thlr.  12  gr. 

für  praktische  Pharmacie  etc.   Redig.  v.  Herberger  und  Winkler, 


Kaiserslautern,  Tascher.  8.  3  thlr. 

— ,  neues,  der  Berlinischen  Gesellschaft  für  deutsche  Sprache  und 
Alterthumskunde.  Herausgeg.  von  H.  v,  d.  Hagen.  Berlin,  Schnitze. 
&  d.  Bd  1  thlr. 

der  gesammten  Staatsarzneikunde.  Herausgeg.  vom  OMR.  Dr. 


Wildberg.   Leipzig,  Weber.  8.  d.  Bd.  4  thlr. 

Jahrbücher,  neue,  der  Forstkunde.   Herausgeg.  vom  Oberforstrathe  von 
Wedekind.   Darmstadt,  Dingeldey.  8. 

 ,  Hallische,  für  deutsche  Wissenschaft  und  Kunst.   Redactoren  : 

Echtermeyer  und  Rüge.    Leipzig,  O.  Wigand    gr. 4.  12  thlr. 

 ,  kritische ,  für  deutsche  Rechtswissenschaft.    Herausgeg.  von  Dr. 

Richter  in  Marburg  und  Dr.  Schneider  in  Leipzig.   Leipzig,  Tauch- 
nitz.  8.  6  thlr.  16  gr. 
 ,  neue,  der  Geschichte  und  Politik.   Begründet  von  Pölitz,  ge- 
genwärtig herausgeg.  v.  Prof  Bülau.    Leipzig,  Hinrichs.  8.   6  thlr. 

  der  inn-  und  ausländischen  gesammten  Medicin,  herausgeg.  von 

Dr.  Schmidt.   Leipzig,  O.  Wigand.  12  thlr. 

 ,   Heidelberger,  für  Literatur,  redig.  v.  Schlosser ,  Muncke  und 

Bähr.   Heidelberg,  Winter.  8.  8  thlr. 

Würtembergische ,  für  vaterländische  Geschichte,  Geographie, 
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Statistik  und  Topographie.    Herausgeg.  ?on  J.  G.  !»■  Memminifcr. 

Stuttgart  u.  Tübingen,  Cotta.   8.  «*.  Hft.  1  Thlr. 

Jahrbücher  für  DHutscbh*»1-  Heilquellen  and  Seebäder.   Herausgeg.  von. 

uraefe  und  Knlisch.  Berlin,  Klemann.  8.  3  Thlr. 
  für  Homoeopathie.    Herausgeg.  v.  Dr.  Vehsenmeycr»  Leipzig, 

Schumann.  8.  d.  Hft. 
  iür  wissenschaftliche  Kritik.   Berlin.  4. 

 ,  Münchner,  für  bildende  Kunst.  Herausgeg.  v.  Marggraff.  Leip- 
zig, Kngelmann.  8.  d.  Hft.  1  thlr.  12  gr. 

 ,  Livländsche,  der  Landwirtschaft.  Dorpat,  Kluge.  8.  d.  Hft.  12  gr. 

 ,  Möglinische,  der  Landwirthschaft.  Redacteur:  fz.  Körte.  Berlin, 

Rücker  nnd  Küchler.  8.  d.  Bd.  2  thlr.  8  gr. 

  der  Literatur.  (Herausgeg.  v.  Deinhard stein).   Wien,  Gerold.  8. 

d.  Bd.  2  thlr. 

 ,  medicinische,  der  K.  K.  Oesterreich.  Staaten.  Wien,  Gerold.  8. 

d.  Bd.  4  Thlr. 

  des  deutschen  Nationalvereins  für  Musik  und  ihre  Wissenschaft. 

Redakteur:  Dr.  G.  Schilling.    Carlsruhe.  Groos.  4.     4  thlr.  12  gr. 

—  des  Grossherzogl.  Badischen  Oberhofgerichts  in  Mannheim.  Haupt- 
redakteur:  OHGR.  Trefurt.     Mannheim,  Schwan  und  Götz.  8. 

2  thlr.  16  gr. 

 ,  neue,  für  Philologie  und  Pädagogik.    Herausgeg.  Seebode, 

Jahn  und  Klotz.  Leipzig,  Teubner.  8.  d.  Bd.  3  thlr. 
  des  k.  k.  polytechnischen  Instituts  in  Wien.   Herausgeg.  v.  J.  J, 

Prechtel.  Wien,  Gerold.  8.  d.  Bd.  4  thlr. 
  für  Sächsisches  Strafrecht.    Herausgeg.  v.  G.  B.  v.  Watzdorf 

und  Dr.  G.  A.  Sicbdrat.  Zwickau,  Laurentius.  8.  d.  Hft.  16  gr. 
  und  Jahresberichte  des  Vereines  für  Mecklenburgische  Geschiebte 

uno  Alterthumskunde,  herausgeg.  v.  Lisch  und  Bartsch.  Schwerin, 

Stiller.  8. 

(Schluss  in  der  folgenden  Xo.) 


I   (f   I   A   I  1, 

Aldine  magazine.  5  thlr.  8  gr. 

Analyst.   Quaterly  jonrnal  of  science,  literature,  natural  history  and  the 

line  arts.  tid.  by  Holl,  Mammat  and  Wood.  d.  Hft.  1  thlr.  18  gr. 
Annais  of  natural  history.   By  Jardine,   Sclbu,  Johnston,    Hooker  and 

Taüor.  d.  Hft.  1  thlr. 

Army  list.  7  thlr.  14  gr. 

Asiatic  Journal  and  monthly  register  for  british  and  foreign  India  etc. 

17  thlr.  16  gr- 

Athenaeum.  Journal  of  english  and  foreign  literature,  science  and  tine 
arts.  7  thlr.  12  gr. 

Baxter' s  flowering  plants ,  colonred.  7  thlr.  14  gr. 

Bell.    Reptiles.  d.  Hft.  1  thlr. 

(Bent.)   Monthly  literary  adrertiser.  3  thlr.  18  gr. 

Black wood's  Edinbnrgh  Magazine.  12  thlr.  16  gr. 

Botanical  Magazine ,  ed.  by  Curtis.  17  thlr.  16  gr. 

  register ,  ed  by  Edwards.  17  thlr.  16  gr. 

Botanist,  —  small  paper  7  thlr.  14  gr. 

  —  large  paper  12  thlr.  16  gr. 

British  critic  aud  theological  review.  10  thlr.  3  gr. 

 —  farmer's  magazine.  5  thlr. 

 and  foreign  review.  10  thlr.  3  gr. 

  —    medical  review.  10  thlr.  3  gr. 
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British  Magazine.  12  tlilr.  16  gr. 

Brown's  natural  Iiistory,  coloured.  5  thlr. 

Catholic  magazine.  5  tblr. 

Christian  gaardian.  2  tltlr.  18  gr. 

  messenger.  1  thlr.  18  gr. 

 observer.  8  thlr.  10  gr. 

Curch  of  Kngland  magazine.  3  thlr.  8  gr. 

 — :         quaterly  review.  10  thlr.  3  gr. 

Civil  engineer.  7  thlr.  14  gr. 
Colburnnewmonthly  magazine  and  humorist,  ed.  by  'i'A.  Hook,  17  thlr.  16 gr* 
Colonial  magazine,  by  Ä.  Montyomery- Marlin. 

Congregational  magazine.  5  thlr.  12  gr. 

Court  Journal.  22  thlr.  8  gr. 

 Magazine.  12  thlr.  16  gr. 

Curtis's  Kntomology.  22  thlr.  20  gr. 

Cyclopaedia  of  Anatomy.  d.  Hft.  2  thlr.  3  gr. 

  of  Surgery.  d.  Hft.  2  thlr.  3  gr. 

Dublin  Journal  of  Medicine.  d.  Hft.  1  thlr.  12  gr. 

  med.  Press.  H  thlr. 

  Review.  10  thlr.  3  gr. 

 üniversity  Magazine.  12  thlr.  16  gr. 

Kast  India  Magazine  of  medicine.  12  thlr.  16  gr. 

Kclectic  Review.  12  thlr.  16  gr. 

hidinburgh  Medical  and  Surgical  Journal.  10  thlr.  3  gr. 

  New  Philosophical  Journal.  12  thlr.  16  gr. 

 s —    Review  or  critical  Journal  etc.  10  thlr.  3  gr. 

Educational  Magazine  2  thlr.  14  gr. 

Kncyclopaedia  Bntannica.  d.  Hft.  2  thlr.  14  gr. 

Kntoniological  Magazine.  6  thlr. 
European.    Journal  of  the  progress.  of  society,  literature  etc.    12  thlr. 

Evangelical  Magazine.  2  thlr.  18  gr. 

Farmer'*  Magazine ,  irish.  b  thlr.  18  gr. 
Floricultnr  cabinet  by  Harrisun. 

Horicultural  Magazine  (Marnoek's).  2  thlr.  18  gr. 

Flower  Garden  (Orrs).  5  thlr. 

Foreign  Quarterly  Review.  8  thlr.  12  gr. 

Fossil  Flora.  Hft.  2  thlr.  4  gr. 

Fraser's  Magazine  for  town  and  country.  12  thlr.  16  gr. 

Freemason's  Quarterly  Review.  d.  Hft.  1  thlr.  8  gr. 

General  Baptist  Repository.  2  thlr.  18  gr. 
Guy  s  hospital  reports. 
Horticultural  Journal. 

Jntelectual  Repository.  2  thlr.  15  gr. 
Jardines  Naturalist's  Library.  d.  Bd.  2  thlr.  14  gr. 
Jewish  lntelligence.  £  \  .  }J  gr* 
Journal  of  ihe  Statist.  Society.  7  thlr.  14  gr. 
  of  the  asiatic  society  of  Bengal. 

  ofthe  Franklin  Institute  of  the  State  of  Pensylvania.  11  thlr.  16  gr. 

Lancet  (The).  *<>  thlr.  18  gr. 

Lardner's  Cyclopaedia.  d.  Bd.  2  thlr.  14  gr. 

Law  Magazinn.  1?  th  r.  3  gr. 

Library  of  useful  knowledge.  5  thlr.  8  gr. 

  of  entertaining  knowledge.  10  thlr.  16  gr. 

Lindley's  Fossil  Flora.  d.  Hft.  2  thlr.  8  gr. 

Literary  Gazette  and  Journal  of  belles  lettres.  14  thlr.  18  gr. 

London  Journal  of  Arts ,  by  Newton.  12  thlr.  16  gr. 
and  Edinburgh  philosophical  magazine« 

and  Westminster  Review.  10  thlr.  3  gl. 
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London'«  Architectural  Magazine.  10  thlr»  12  gr. 

■  Gardener's  Magazine.  8  thlr.  10  gr. 
  Magazine  of  Natural  History.  10  thlr.  12  gr. 

■  Suburban  Gardener.  5  thlr.  12  gr. 
Magazine  of  Populär  Science.  13  Thlr.  16  gr. 
— —  of  Zoology  and  Botany.  d.  Hft.  1  thlr. 
Mapi  of  Society  ofUseful  Knowledge,  piain.  5  thlr. 

—  —  —                    coloured.  7  thlr.  14  gr. 

Maond's  Botanic  Garden.  5  thlr. 
Mechanic's  Magazine,  museum,  reg  ister,  joarnal  and  gazette.  7  thlr.  8  gr. 

Medical  Botany.  d.  Hft.  1  thlr. 

  and  Surgical  Journal.  16  thlr.  18  gr. 

  (The)  Gazette.  16  thlr.  18  gr. 

Medico-Chirurgical  Journal.  *  10  thlr.  3  gr. 

Methodist  Magazine.  5  thlr. 

Metropolitan  Magazine.  17  thlr.  20  gT. 

Mining  Review.  2  thlr.  14  gr. 

Minor  (The)  of  literature  etc.  3  thlr.  20  gr. 

Missionary  Register.  2  thlr.  18  gr. 

Monthly  Belle  Assemblee.  5  thlr. 

  Chronicle.  12  thlr.  16  gr. 

  Literary  Advertiier.  3  tblr.  18  gr. 

■           Magazine.  12  thlr.  16  gr. 

  Review.  17  thlr.  16  gr. 

Nautical  Magazine.  5  thlr.  12  gr. 

Navy  List  3  thlr.  8  gr. 
New  Monthly  Magazine  v.  Colburn. 

—  Sporting  Magazine.  12  thlr.  16  gr. 
North  American  Review.  d.  Hft.  2  thlr.  14  gr. 
Numismatic  Chronicle.  d.  Hft.  1  thlr.  12  gr. 
Parbury*!  Oriental  Herald  and  Colonial  In  teil  ige  nee  r.  7  thlr.  14  gr. 
Paxton's  Magazine  of  Botany.  12  thlr.  16  gr. 
Pettigrew's  Medical  Port.  Gallery.  d.  Hft.  1  thlr.  3  gr. 
Plnlosophical  Magazine.  12  thlr.  16  gr. 
Phrenological  Journal-  d.  Hft.  1  thlr. 
Pinnock's  Guide  to  Knowledge.  4  thlr.  20  gr. 
Populär  Rncyclopaedia.  d.  Hft.  1  tlilr. 
PuLlislier's  (The)  Circular.  (26  Nummern)  2  thlr.  3  gr. 
Quain'a  Anatomical  Conversation ,  plates  d.  Hft.  21  gr. 

      coloured  d.  Hft.  1  thlr.  8  gr. 

Cluarterly  Review.  10  thlr.  3  gr. 

  Joarnal  of  Agriculture.  10  thlr.  3  gr. 

Railway  Magazine.  7  thlr.  14  gr. 

Repertory  of  Patent  Inventions.  15  thlr.  4  gr. 

Siüiman.   American  journal  of  medecine.  20  thlr. 

Soldier  and  Sailors  Magazine.  2  thlr.  16  gr. 
Sowerby's  British  Algae.                                     d.  Hft.  1  thlr.  8  gr. 

  Rnglish  Botany.  d.  Hft.  11  gr. 

  Sopplement  to  bis  Botany.  d.  Hft.  1  thlr.  8  gr. 

Sporting  Magazine.  14  thlr.  18  gr. 

  Review.  12  thlr.  16  gr. 

Sportsman.  7  thlr.  14  gr. 

Stephens's  British  Entomology.  25  thlr.  6  gr. 

Sturgeons  Annais  of  Rlectricity.  d.  Hft.  1  thlr. 

S\veet*i  British  Flower  Garden.  15  thlr.  4  gr. 

Tait's  Edinburgh  Magazine.  5  thlr.  12  gr. 

Transactions  of  tbe  geological  society.  14  thlr.  8  gr. 

-      of  the  medical  society  in  Calcutta.  7  thlr.  12  gr. 
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United  Service  Journal.  17  thlr.  16  gr. 

Veterinarian.  10  thlr.  12  gr. 

Willi«  Cutaneous  Diseases.  d.  Hft.  2  Ü»lr. 

Varrel!1*  British  Birds.  d.  Hft  20  gr. 

Zoologie*!  Journal.  d.  Hft  4  thlr.  12  gr. 


FRANKREICH, 

l'Agriculture.  Archives  des  progres  agricoles  et  des  interäts  rnrau. 

In-8.    12  nos.  2  thlr.  14  gr. 

PAmi  de  la  religion.  Journal  ecclesiastique,  politique  et  littiiaire.  In-8. 
3  nos.  par  sein.  15  thlr.  4  gr. 

  des  sourds-muets ,  redige*  par  \t.Peroux.  In-8.  10 cah.  2  thlr. 3  gr. 

Annales  de  Pagriculture  francaise.   In-8.  12  cah.  6  thlr.  6  gr. 

  de  cliünie  et  de  physique,   par  Guy-Lussac  et  Arngo.  In-8. 

12  cah.  12  thlr.  21  gr. 

theoretiques  et  pratiques  du  droit  commercial,  par  M.  Giran- 
s.  In-8.   12  nos.  4  thlr.  6  gr. 

de  Flore  et  de  Pomone,  ou  journal  des  jardins  et  des  chatnps. 
In-8.  av.  pl.  12  cah.  7  thlr.  14  gr-,  color.  12  thlr.  12  gr. 

—  firan<;aises  et  etrangeres  d'anatomie  et  de  physiologie,  appliquees 
a  la  medecine  et  a  Phistoire  naturelle.  Par  MM.  Laurent  dcToulon 
et  P.  F.  A,  Bazin;  avec  des  planches  dess.  par  M.  Jacquemart. 

In-8.  6  cah.  ,  5  tI,,r-  20  £r* 

d'higiene  publique  et  de  m£decine  legale ,  par  MM.  Adeion ,  An- 


draly  d'Arcet  etc.  etc.   4  cah.  par  an.   In-8.  7  thlr.  14  gr. 

—  maritimes  et  coloniales ,  contenant  ce  qui  a  paru  depnis  26  ans 
de  plus  utile  et  de  plus  interessant  sur  la  marine  et  les  colonies. 
Puhl,  avec  Papprob.  de  S.  Exc.  le  ministre  de  la  marine  et  des 
colonies,  par  M.  Bajol.  ün  cah.  par  mois  ln-8.  10  thlr.  6  gr. 
des  mines,  ou  Recueil  des  memoires  sur  fexploitation  des  mi- 


nes  etc. ,  sur  les  sciences  et  les  arts  qui  s'y  rapportent.  6  cah.  par 
an.   In-8.  8  thlr.  12  gr. 

—  des  ponts  et  chaussles.   6  cah.  par  an.   In-8.        8  thlr.  12  gr. 

—  des  sciences  naturelles,  comprenant  la  Zoologie,  la  botanique, 
Panatomie  et  la  physiologie  comparäes  des  deux  regnes,  et  l'histnire 
des  corps  organisles  fossiles;  redigees,  pour  la  Zoologie  par  MM. 
Audouin  et  Milne- Eduards ,  et  pour  la  botanique,  par  MM.  Ad, 
Brongniart  et  Guillemin.   Avec  planches.   Un  cah.  par  mois  ln-8. 

Beide  Abtheilungen  zosammen  16  thlr.  8  gr. 
Jede  Abtheil,  einzeln  10  thlr.  16  gr. 

—  de  la  societe"  entomologiqae  de  France.  4  nos.  par  an.  avec  pl. 
In-8  9  thlr.  20  gr. 

—  de  la  societe*  d'horticolture.   Un  no.  par  mois.  In-8.  6  thlr.  6gr. 
(Nonv.)  des  voyage  et  des  sciences  gdographiques ,   par  J.  B, 


Eyries  et  Larenaudiere.  Uneah.  par  mois,  av.  oartes,  ng.  In-8.  12  thlr. 
Archives  |du  christianisme  au  l9eme  siede,  journal  religieux.   2  nos. 

par  mois.  Gr.  in-4.  2  thlr.  12  gr. 
 •  da  commerce  (Nouvelles),  pobl.  par  M.  Tenante.    Recueil  de 

documens  commerciaux  francais  et  Prangers.    Un  cah.  par  mois. 

In-8.  12  thlr. 

  generales  de  medecine.   Un  cah.  par  mois.   In-8.  8  thlr.  12  gr. 

 et  journal  de  la  medecine  homoeopathique,  publ.  par  une  societe 

de  medecins  de  Paris.  Un  cah.  par  mois.  In-8.  7  thlr.  14  gr. 
  du  mus&im  d'histoire  naturelle.   Publ.  par  les  profesieors  admi- 

nistrateurs  de  cet  elablissem.  (Faisant  suite  aux  Annales  dumuseum, 
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aux  Memoires  et  aux  Nouvelles  Annales.)  4  livr.  par  an,  av.  pl. 
In-4.  16  thlr. 

TArtiste.   ün  no.  par  sem.,  av..2  pl.   Gr.  in-8.  24  thlr.  21  gr. 

Bibliographie  de  la  France,  ou  Journal  general  de  rimprimerie  et  de 
la  librairie,  et  des  cartes  geographiques ,  gravures,  litbographies, 
oeuvret  de  inusiqoe.  Fubl.  par  M.  Beuchot.  Ün  no.  par  sein. 
In-8.  8  thlr.  12  gr. 

Bibliothcque  de  Tecole  des  chartes.   6  cah.  par  an.   In-8.  4  thlr. 

 homoeopatbique,    pubU  par  une  societe  de  medecine.   ün  cah. 

par  mois.    Ia-8.   Geneve.  6  thlr.  21  gr. 

universelle  de  Geneve.   ün  cah.  par  mois.  In-8.  Geneve.  20  thlr. 


Bulletin  de  l'academie  royale  de  medecine  publ.  par  les  soins  de  la 
commiss.  de  publication  et  redige  par  MM.  Pariset,  Roche  et  Bous- 
quet  2  nos.  par  mois.    In-8.  6  thlr.  6  gr. 
  des  arrets  de  la  cour  de  Cassation;  deux  parties,  civile  et  cri- 
minelle.   In-8.            Beide  Abteilungen  zusammen  5  thlr.  18  gr. 

  du  bibliophile,  publ.  soos  la  directum  de  M.  CA.  Nodier.  12  nos. 

par  an.   In-8.  4  thlr. 

 des  lois.   (Publ.  par  le  gouvernement.)  2  sections :  Lois.  Or- 

donnances.    Env.  8  nos.  par  mois-    In-8.  3  thlr.  22  gr. 

annote  des  lois,  decrets  et  ordonnances  du  royanme,  depuis  1789 


jusqu  a  1830  av.  suppl.  annuel  dep  1830,  par  lApec.  Ün  call,  par 
mois.    In-8.  12  thlr,  12  gr. 

—  de  la  societe  d'encouragement  pour  Hndustrie  nationale,  ün 
cah.  par  mois,  av.  pl.   In  4.  15  thlr.  4  gr. 

—  de  la  societe  geologiqne  de  France.  Un  cah.  par  mois.  In-8.  13  j  thlr. 

—  de  la  societe  de  geographie.  Uncah.  par  mois.  In-8.  4  thlr.  21  gr. 
de  la  societe  industrielle  de  Muhlhouse.   A  des  epoques  i  miete  r- 


minees.    In-8.   Muhlhouse.  Jede  No.  1  thlr.  6  gr. 

general  de  therapeutique  medicale  et  chirurgicale.   Publ.  par  M. 


Miquel.   2  cah.  par  mois.   In-8.  7  thlr.  20  gr. 

Collection  complete  des  lois,  decrets,  ordonnances,  reglemens  et  avis 

du  conseil-detat  de  1788  a  1830  continue*  depuis  1830  par  Dnvergier. 

Un  cah.  par  mois.    In-8.  4  tlilx.  6  gr. 

Comptes-rendus  hebdomadaires  des  seances  de  facademie  des  sciences, 

par  les  secretaires  perpetuels.    In-4.  8  thlr.  12  gr. 

Cultivateur,  le,  Journal  des  progres  agricoles.  Un  no.  par  mois.  In-8. 

5  thlr.  4  gr. 

Droit,  le,  Journal  generatix  des  tribunaux.  Quotidien.  In-fol.  24 thlr. 21  gr. 

TKcho  des  ecoles  primaires.  Journal  des  instituteurs ,  des  institutrices 
et  de  la  societe  d'emulation  pour  le  perfectionnement  de  Tinstruc- 
tion  primaire  en  France ,  sous  la  presidence  do  M.  Tnillefer ,  par 
V.  A.  Yamer  et  CA.  Mnrtin.   Un  cah.  par  mois.  In-8.  2  thlr.  14  gr. 

  du  monde  savant.   2  nos.  par  sem.   In-4.  10  thlr.  12  gr. 

l'Kcole  des  communes.  Lois,  ordonnances,  Instructions,  circulaires,  ar- 
ticles  sur  les  fonctions  des  officiers  municipaux  etc.  etc.  Uu  no. 
par  mois.    In-8.  5  thlr.  14  gr. 

Edinburgh  Review,  the.   Keimpress,  de  Paris.  4  nos.  par  an.  In-8. 

Jede  No.  1  thlr  6  gr. 

l'Rducation  pratique.   Un  cah.  par  mois.   In-8.  4  thlr.  16  gr. 

Exercices  d'analyse  et  de  physique  mathematique ,  par  M.  A.  Cauchy. 

Par  cahiers  a  des  epoques  indetenninees.  In-4.  7  thlr.  4  gr. 

fKxpe>ience.   Journal  de  medecine  et  de  Chirurgie  publ.  par  MM.  De- 

zeimerif  et  Littre*  Tous  les  5  jours.  Gr.  in-8.  15  thlr.  4  gr. 

France,  la,  industrielle,  manufacturiere,  agricole  et  coinmerciale.  2  nos. 

par  sem.  In-fol.  rj  thlr.  16  gr. 
  litteraire.    Revue  universelle  des  lettre»,   des  sciences  et  des 

arts,  publ.  par  M.  CA.  Malo.   Un  cah.  par  mois.  In-8.  10  thlr.  6  gr. 
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France  musicale.   Romances  nouvelles.    Toas  les  dimanches ;   tous  les 
mois  un  long  morceau  de  musique  pour  le  piano,  gr.  in-4.  13|  thlr. 
Gazette  des  höpitaux  v.  -Lancette. 

■  •  medicale  de  Paris.   Un  no.  par  lern.  Gr.  in-4.      16  thlr.  21  gr. 

  des  tribunaux,  journal  de  jurisprudence  et  des  de  bau  jndiciaires. 

Toas  les  jours  excepte  les  lundis.    In- Fol.  30  thlr.  6  gr. 

l'Horticulteur  universel.   Redige  par  C.  Lcmaire.  Un  cah.  par  mois. 

In-8.  10  thlr.  16  gr. 

rindustriel  alsacien.  Journal  de  Pindustrie,  du  commerce  et  de  l'agri- 
cultnre.   Un  no.  par  sem.   In  4.  Muhlhouse.  6  thlr.  8  gr. 

rinstitut  Journal  general  des  societes  et  travaux  scientiiiques  de  la 
France  et  de  Tetranger.  Deux  sections,  paraissant  chacune  une 
fois  par  mois.  lere  section.  Sciences  matheinat.,  physiques  et  na- 
turelles.  2e  section.   Sciences  historiques  et  philosophiques.  In-4. 

Beide  Abtheilungen  znsammeu  16  thlr.  21  gr* 
Die  erste  Abtheilung  einzeln  12  thlr.  16  gr. 
Die  zweite  Abtheilung  einzeln   8  thlr.  12  gr. 
Journal  d'agricultnre  pratique,   de  jardinage  et  d'dconomie  domestique, 
sous  la  direction  de  M.Bixio.  Un  cah.  par  mois.  Gr.  in-8.  4  thlr.  16 gr. 
des  armes  speciales.   6  cah.  par  an .  av.  cartes ,  pl. ,  d essin s  de 


mach,  de  guerre.    In-8.  4  thlr.  6  gr. 

—  des  artistes  et  des  amateurs*  peinture,  sculptnre,  architecture, 
gravure,  lithographie ,  poesie,  musique  et  art  dramatiqne.  Un  no. 
par  sem.,  av.  pl.    In-8  10  thlr.  16  gr. 

—  asiatique,  ou  Recueil  des  memoires,  d'extraits  et  de  notices 
relatifs  a  l'histoire,  ä  la  philosophie,  aux  langues  et  ä  la  litterature 
des  peuples  orientaux.   Un  cah.  par  mois.   In-8.      10  thlr.  16  gr. 

des  assurances,  ou  Recueil  des  lois  etc  ,  relat.  aux  assur.  ter- 


restres ,  par  M.  H.  Jolliat.   Un  cab.  par  mois.  In-8.     5  thlr.  4  gr. 

—  des  chasseurs,  sporting  magazine  francais.  Un  cab.  par  mois, 
av.  lithogr.   Gr.  in-8.  8  thlr.  12  gr. 

—  de  chiinie  medicale,  de  pharmacie  et  de  toxocologie.  Un  cab. 
par  mois.   In-8.  5  thlr.  4  gr. 

—  des  comices  agricoles.   Un  cah.  par  mois.    In-8.  5  thlr. 
des  connaissances  medico-chirurgicales.    Un  cah.  par  mois.  In-8. 

4  thlr.  6  gr. 

—  des  connaissances  necessaires  *t  indispensables  aux  manufactu- 
riers,  etc.  Publik  sous  la  direction  de  M.  A.  Chevalier.  Un  cah. 
par  mois.   In-8.  2  thlr.  22  gr. 

des  connaissances  otiles.  Un  cah.  par  mois.  In-8.  2  thlr.  6  gr. 
du  droit  criminel,  ou  Jurisprudence  criminelle  du  royaume,  |re- 
dige  par  A.  Morin,  Chauveau- Adolphe ,  F.  Helie.  Un  no.  par  moi. 
In-8.  4  thlr.  6  gr. 

de  Tecole  royale  polytechnique ,  publ.  par  le  conseil  d'instruction 


de  cet  etablissent.  In-4. 
Parait  par  cahiers  a  des  epoques  indeterminces  et  a  des  prix  differens. 

 de  Fenregistrementetdesdomaines.  3  nos.  p.  mois.  In-8.  7  thlr.  14  gr. 

  des  haras,  des  chasses  et  des  courses  de  cbe?aux.   2  cah.  par 

mois,  av.  pl.  In-8.  16  thlr.  21  gr. 
 general  de  Instruction  publique  et  des  cours  scientifinues  et  lit- 

teraires.   2  fois  par  sem.   In-4.  12  tnlr.  12  gr. 

—  de  la  jurisprudence  du  notariat.   Par  Rolland  de  Fillargues.  Un 
cab.  par  mois.   In-8.  6  thlr.  6  gr. 

—  de  jurisprudence  generale  du  royaume,  yar  Dalloz.   Un  cah.  par 
mois.   In-4.  10  tblr.  6  gr. 

—  de  la  langue  francaise  et  des  langues  en  general,  redige  par  M. 
Mary  Lafon  et  Redler.   Un  cah.  par  mois.   In-8.      4  ililr.  12  gr. 

—  general  de  la  litterature  de  France,  ou  Indicateur  bibliograph. 
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et  raiaonne*  etc.,  suivi  d'un  bulletin  de  la  littärature  «Prangere.  Ua 
cah.  par  mois.   ln-8.  6  thlr.  6  gr. 

Journal  de  la  marine.  Un  cah.  par  mois.  In-8.  6  thlr.  12  gr. 

Avec  la  Retue  maritime.  8  thlr.  12  gr. 

de  mathematiques ,  pures  et  appliquees,   pubL  par  J.  Lioumlle. 


Un  cah.  i>ar  mois.   ln-4.  12  thlr.  12  gr. 

—  de  medecine  et  de  Chirurgie  pratiqoes  ä  fusage  des  medecins 
praticiens,  par  Championniere.   Un  cah.  par  mois.  ln-8-  4  thlr.  6  gr. 

—  des  missioa»  evangeliques.  Ua  cah.  par  mois,  av.  cartes,  des- 
s    ln-8.  2  thlr.  12  gr. 
des  notaires  et  des  avocats.  Un  cah.  par  mois.  In-8.  6  thlr.  6  gr. 
da  palais,  pr^sentant  la  jorisprudence  de  la  coor  de  Cassation 


et  des  cours  royales,  ordonnance  tur  avis  da  conseil-d'etat ,  par 
Lcdru-Rollin.   Un  cah.  par  mois.   Gr.  in-8.  II  thlr.  4  gr. 

—  de  pharmacie  et  des  sciences  accessoires.  Un  cah.  par  mois. 
In-8.  6  thlr.  6  gr. 

des  savans.   Publie  so us  la  protect.  da  roi.  Un  cah.  par  mois 


ln-4.  14  Uilr.  16  gr. 

—  des  sciences  militaires  des  arm^es  de  terre  et  de  mer,  pobl.  par 
J.Correardjeune.  Un  cah.  par  moi,  av.  cartes  etc.  In-8.  17  thlr.  8  gr. 

—  des  sciences  physiques  et  chimiques  et  arts  agricoles  et  indu- 
striell de  France  par  Julia  ile  Fontenelle.  Un  cah.  par  mois.  In-8. 

4  thlr.  6  gr. 

de  la  soci&e*  d'encouragement  ponr  le  commerce  national.  Un 


call,  par  mois    In-8.  8  thlr.  12  gr. 

de  la  societe*  de  la  morale  chretienne.  Un  cah.  par  mois.  In-8. 

10  thlr.  16  gr. 

des  travaux  de  l'academie  de  l'industrie  agricole  manalacturiere 
et  commerciale.  Un  no.  par  mois.   ln-4.  6  thlr.  6  gr. 

Lancette  francaise,  la.  Gazette  des  höpitaux  civil«  et  militairs.  3  not. 
par  sem.   ln-4.  15  thlr.  4  gr. 

Lithographe,  le.  Journal  des  artistea  et  des  imprimeurs.  Un  cah.  par 
mois.  av.  pl.   In-8  *  4  thlr. 

Magasin  de  Zoologie  pubL  par  F.  E.  Guerin-Meneville,  2  vols.  par  an, 
av,  pl.   In  8.  15  thlr.  4  gr. 

Manuel  generale  de  Instruction  primaire.  Journal  officiel.  Un  call,  par 
mois.   In-8.  4  thlr.  6  gr. 

Memorial  encyclopedique  et  progressif  des  connaissancea  humaines,  pubL 
par  MM.  Railhj  de  Merlieux  et  A.  Jullieu.  Un  cah«  p.  m.  Gr.  in-8.  4  thlr. 

Mercure  (Le)  universel,  journal  de  rindustrie.   Un.  no.  par  sem«  ln-8. 

8  thlr.  12  gr. 

Monitearderenregistrementet  desdomaines.  Un  cah.  p.  mois.  In-8.  24  thlr. 

  Industrie..   Journal  des  travaux  publica,  beaux-arts,  agriculture, 

commerce  etc.   2  nos.  par  sem-    In-fol.  9  thlr.  20  gr. 

  de  .Instruction  primaire.   Un  cah.  par  mois.  In-8.   3  thlr.  8  gr. 

 de  la  propriete  et  de  1'agricnlture.Un  cah.  par  mois.  ln-8.  4  thlr.  6  gr. 

Portefeuille,  le,  industriel  du  Conservatoire  des  arts  et  meliers,  pubL 
par  MM.  Pouillet  et  Leblanc.  Un  cah.  par  mois,  av,  4  pl.  petit  ia- 
fol.   Gr.  in-8.  10  thlr.  6  gr. 

Propagateur,  le,  agricole.  Un  cah.  par  mois.   ln-8.         3  thlr.  8  gr. 

Recueil  industriel,  manufacturier ,  agricole  et  cemmerciale  etc.  par  M. 
de  Moleon    Un  cah.  par  mois,  av.  3  pl.    ln-8.  12  thlr. 

  genöral  des  lois  et  arrdts  en  matiere  civile.  criminelle,  coro  mer- 

cialfe  et  de  droit  public,  paraissant  depuis  1800,  fonde  par  Sirty  et 
continue  par  Devüleneuve,  contenant  la  jorisprudence  de  la  cour  de 
cassat.«  les  lois  et  decisions  des  cours  royales  et  du  conseil  d'etat 
Un  cah.  par  mois»  ln-4.  9  thlr.  18  gr. 
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Recneil  des  lois,  ordonn«,  arrdts,  juremens,  avis  du  conseil  d'etat,  par 
L.  Roland,   6  cah.  par  ao.   In-4.  2  thlr.  12  gr. 

  de  medecine  veterinaire.  Un  cab.  par  mois.  In-8.   5  thlr.  8  gr. 

Kevue  biMiographique.    Par  M.  Querard.   2  call,  par  mois.  In-8. 

  britanique ,  oti  Choix  d'articles  traduits  des  meillears  ecrits  pe^- 

riodiques  de  la  Grande-Bretagne,  par  MM.  Bernard  {de  Rennes), 
Berton,  Ch.  Ckasle  etc.  etc.   Un  cah.  par  mois.   In-8.         20  thlr. 

 critique  des  lirres  nouveaox,  red  ige  e  par  J.  Cherbuliez.  Un  cah. 

par  mois.   In-8.  2  thlr.  12  gr. 

 ,  la,  des  deux-mondes.  Voyages,  litterature,  sciences,  beaux-arta. 

2  cah.  par  mois.   Gr.  in-8.  20  thlr.  12  gr. 

  Prangere  et  francaise  de  legislation  et  d'economie  politique  par 

Foelix.   Un  cah.  par  mois.   In-8.  10  thlr.  6  gr. 

 horticole,  ou  Journal  des  jard iniers  et  amateurs.  4  cab.  par  an. 

In-12.  1  thlr. 

de  legislation  et  de  jurispradence  publ.  sous  la  direct.  de  M.  L. 
Wolowski.   Un  no.  par  mois.   In-8.  7  thlr.  2  gr. 

maritime.   Un  cah.  par  mois,  ar.  portr.   In-8.       4  thlr.  2  gr. 
Avec  le  Journal  de  la  marine  8  thlr.  12  gr. 

—  medicale  francaise  et  Itrangere  par  M.  Cayol.  Un  cah.  par  mois. 
In-8.  11  thlr.  4  gr. 

et  Gazette  musicale  de  Paris.  Unno.  par  sein.  In-4.  12  thlr.  12  gr. 

—  de  la  numisiuatique  francaise  par  Cariier  et  delaSaussaye.  6  cah. 
par  an ,  a?.  pl.   In-8.  Blois.  6  thlr.  6  gr. 

du  notariat  et  de  l'enregistrement.   Par  MM.  Balloz  aind,  Bal- 


loz je,  etc.  In-8.  3  thlr.  8  gr. 
  de  Paris.   Un  cah.  tous  les  8  joors  form.    3  yols.  par  trimestre. 

Gr.  in-8. 

Semeur,  le,  Journal  religieux ,  politique,  philosophique  et  litteratre. 

Un  no.  par  sem.   In-4.  6  thlr.  6  gr. 

Sentinelle ,  la.   Journal  des  int6rets  de  Tarmed.  4  nos.  par  mois.  In-4. 

6  thlr.  16  gr. 

Spectateur  militaire.  Un  cah.  p.  mois,  av.  cartes  et  pl.  In-8.  12  thlr.  12  gr. 
l'Universite  catholique.   Journal  religieux.   Un  cau.  par  mois.   Gr.  in-8. 

10  thlr.  6  gr. 


— 
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II.  Anzeigen  etc. 


Antiquarisches  La«rer  von  T.  O.  Weigel. 

Cur t tu 8  Ruffun  (Quiotos).  De  rebus  gestis  Alexandra  magni  libri, 
(cd.  Pomp.  Laclus).  (Romac)  G.  Lauer,  o.  O.  u.  J.  (circa  1470.) 
149  Dil.  mit  32  Z.  gr.  4.  Wohl  erste  Ausgabe.  Sie  beginnt 
auf  der  Stirnseite  des  ersten  Blattes  mit :  (i)NTER  hec  Alexan- 
der ad  conducen  —  und  schliesst  auf  der  Kehrseite  des  149. 
Blattes  mit :  Finis  gestorum  Alexandri  magni  que  Q.  Curtius 
Rufus  uir  romnnus  litteris  mädauit.  Et  Pöponip  nro  tepore 
correxit  Ac  Georgius  Lauer  impressit.  Vortreffliches  Exem- 
plar. ("Grüner  Maroquinbd.  mit  reicher  Vergoldung  auf  dem 
Rücken  und  Deckeln.]    Sehr  selten. 

.  Crevenna  Auction  836  fr. 

—  1  Iidcm  libri.  (Venet.)  Vindelinus  Spirensis  o.  O.  n.  J. 
(circa  1470  —  71.)  153  Bll.  mit  32  Zeilen,  gr.  4.  Beginnt 
Bl.  a.  Zeile  1  :  (i)NTER  hec  Alexander  ad  cöducedu  und  en- 
det auf  der  Kehrseite  des  153.  Blattes  mit  6  Versen  :  Loquitar 
Icctor  ad  Vindclinum  Spirensem  etc.  Vorzügliches  Exemplar. 
[Originalband.]  Höchst  selten. 
La  Valliere  620  fr.  Mac-Carthy  530  fr.  Camns  de  Limare  630  fr. 
Wodb.Letgh  3t  L.  10  sh.   Grafton  21  L.   l'inelli  25  L.  10  sli. 

Valerii  Maximi  factoru  et  dictorum  memorabilium.  Ad  Tiberiu 
cesarcni.  Liber  primus  ineipit  feliciter.  (Libri  IX.)  o.  O.  u.J. 
(Argent.  J.  Mentclin  circa  1469.)  159  Bll.  mit  34  Zeilen. 
Fol.  Goth.  Die  Kehrseite  des  153.  Bl.  endet  mit  der  15.  Zeile: 
menter  imminens  iusto  impendi  supplicio  coegit.  Erste  und 
höchst  seltene  Ausgabe.  Vortreffliches  Exemplar.  [Originatbd.] 
,  Servais  630  fr.   Brienne  Laire  870  fr.   Hibbert  17  L.  17  sh. 

Valerius  Maximus.     Beginnt  auf  Bl.  1  b.  mit  einem  Capitelver- 
zeichniss  und  folgt  auf  BL  3a.  der  Text:  Valerii  Maximi  Über 
primus.    Bl.  122  a.  Schluss :  Finis  est. 

M.C.C.C.C.LXXI. 
Impressum  formis  iustoq.  nitore  coruscans.   Hoc  Vindelinus  con- 
didit  artis  opus.    122  Bll.  mit  41  Zeilen.  Fol.  Sehr  schönes 
Exemplar.    [Grüner  Maroquinbd.  mit  Vergoldung.] 
La  Valliere  902  fr.  Pinelli  23  L.  St.   Willett  16  L.  10  sh. 

Homert  Opera  gr.  ex  recens.  Dcmetrii  Chalcondylae  et  Demetrü 
Cretcnsis.  Florentiae  labore  et  indusiria  Dcmetrii  Crelensis 
suratibus  Bern,  et  Nerii  Nerlii.  2  Voll.  1488.  Fol.  Sehr 
selten.  Schönes  Exemplar.  [In  zwei  prachtvollen  grünen  Ma- 
roquinbänden  mit  Goldschnitt  und  reicher  Vergoldung  auf  den 
Rücken  und  Deckeln.] 

Larcher  1122  fr.  Willetl  88  L.  St  4  sli.  Heath  94  L  10  »b.  Grafton 
69  L.  St.  Hanrott  49  L.  Hibbert  52  L.  10  sh. 
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Biblia  hebr.  samar.  chald.  graeca  ayr.  lat.  arab.  cor.  Miel),  le  Jay. 

Vol.  1 — X.  Paris.  645.  fol,  max.  72  thlr. 
 ,  lat.  intpt.  Xant  Pagnini,  Ben.  Ariae  Montan i.   Nov.  Test. 

graec  c.  vulg  intpt.  lat,  Accial.  B.  Ar.  Montani  opera.   Kxc  P.  de 

la  Rouiere.  619.  fol.  5  thlr.  20  gr. 
  test.  vet  illustr. ,  st  A.  Calovii.   T.  I.  11.  Ed.2a.   C.  raapp.  geogr. 

Dresd.  719.  —  N.  T.  ej.  stud.  T.  I.  II.  ib.  eod.  fol.  14  thlr. 
 sacra,  C.  Fr.  Vatabli  et  varr.  interpr.  annotatt  T.  I.  II.  Par. 

729.  45.  fol.  5  thlr. 
  nniversa,  bebr.  c  lat.  intp.  Xantis  Pagnini  etc.   Lips.657.  —  Nov. 

Test-  gr.  c.  vulg.  intp.  lat.  st.  B.  Ariae  Montani.  ib.  eod.  fol.  6  thlr. 
Bible,  the  holy,  cont  the  old  and  new  Test.   Oxford,  Baskelt.  s.a.  8. 

(angl.)  2  thir.  12  gr. 

 Carabr.  663.   8.  3  thlr.  8  gr. 

Biblia  hebraica.   XVII  voll.  Par.,  R  Stephan.  544.  65.  12.       10  thlr. 

    perhliosFr  Raphelengii.  Leid.370.  (1610)  12.  2thlr.6gr. 

Hexaplor.  Origenis,  quae  supershnt.   Ex  mss.  et  ex*  libb.  edit.  ernit  et 

not.  ill.  D.  de  Montfaucon.   Acc.  opuscula  quaedam  Orig.  aneedota 

etc.  Lex.  hebr.  itemq.  gr.  T.  I.  11.  Par.  713.  fol.  ch.  m.  24  thlr. 
Hexapla  Origenis,  ed.  B.  de  Montfaucon.   Gr.  lat  T.  I.  II.  Par.  713. 

fol.  18  thlr. 

Hexaplor.  Origenis  qnae  snpers.  aoet  et  einend.  Natis  ill.  C.  F.Bahrdt. 

T.  I.  II.   Lips.  769.  8.  2  thlr.  12  gr. 

Libri  hist.  V.  T.  bengalice.   Serampor.  8.  4  thlr.  4  gr. 

    —  in  ling.  Oorija.  ib.  8.  7  thlr.  12  gr. 

Test,  Vet.,  libr.  sacror.  P.  I.,  cont  libb.  Mosis,  Jos.  et  Jod.  Damul. 

Ed.  2.   Trangamb.  777.  4.  3  thlr.  8  gr. 

Anecdotarum  fasciculus  s.  S., Pauli  Nolani,  anon.  Script,  Alani  AJ.  ac 

Theophylacti  opuscula  aliq.  gr.  lat.  Rom.  756.  4.  3  thlr.  4  gr. 
Apollinarii  Interpret  Psalmor.  vers  heroic.  gr.  lat  (intpt  F.  Sylborg) 

Gr.  Lat  Hier.  Commelin.  596.  8.  1  thlr.  6  gr. 

Asterii,  S. v  episc.  Amas.  homiliae.   Gr.  lat.  ed.  Ph.  Rubenio.  Antv. 

Plantin.  615.  4.  1  thlr.  12  gr. 

Atbanasii  dialogi  V.  de  saneta  trin.  Basilii  libb.  IV.  adv.  Eunomium.  Ex 

intpt  Bezae.  Gr.  Lat  exc.  Henr.  Stephan.  570.  8.      1  thlr.  16  gr. 

  interpretatio  psalmorum.   Gr.  lat  Rom.  746.  fol.      4  thlr.  12  gr. 

Abdiae  Babil.  prim.  episc.  de  historia  certam.  apost  libb.  X.  Julio  Afr. 

intpte,  Matthiae  etc.  vitae.    Par.  506.  8.  1  thlr. 

Agobardi  episc  Lugd.  opera.   Par.  605.  8.  1  thlr. 

Apollinaris  Sidonii,  C.  Soliii,  opera.   Par.  Plant  598.  8.   1  thlr.  8  gr. 
Arnobii  commeutt.  in  omn.  psalmos.   Ej.  disp.  adv.  gentes  libb.  Vllf. 
Basil.  Frob.  560.   8.  20  gr. 

  disputatt.  adv.  gentes  libb.  VIII.  (Ed.  Fausto  Sabaeo).   Rom.  542. 

fol.  ed.  princ.  5  thlr. 

Aeschyli  tragoediae  VII.  a  F.  Robortello  ed.  Gr.  Venet  ap.  G.  Scottum. 
5o2.  8.  5  thlr. 

.,  scholia  in  easd.  emend.  P.  Victorii  cura.  Gr.  Lut  H.  Ste- 
phan. 557.   4.  4  thlr. 

•,  gr.  in  eas  schol.  et  deperd.  fragmin.  c.  vers  lat  et  comm. 
Tho.  Stanleii  etc.  Cur.  J.  C.  de  Pauw.  T.  1.  II.  Hag.  Com. 
745.  4.  16  thlr. 

Acliille  Tatios,  les  amours  de  Clitophon  et  de  Leucippe.  Trad.du  Grec 
av.  des  notes  p.  le  Sr.  D***  D***.  a  la  Haye  735.  12.        20  gr. 
Aeliani,  de  milit  ordinib.  instit  a  F.  Robortello  ed.  Venet.  552.  Aeli- 
ani  etc.  lib.  a  F.  Robortello  lat  vers.  ib.  eod.  ed.  princ.  4.  3  thlr. 

  de  animal.  natura  libb.  XVII.   P.  Gillio  et  C.  Gesnero  intpt  Gr. 

Lat.  ap.  S.  Toroaesium.  611.  12.  1  thlr.  4  gr. 
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Aeliani,  deanimal.  natura  libb.XVII.  Gr.  Lat  Colon.  All.  616   12.  1  thlr. 

—  — -    —     —    cor.  A.  Gronovii.   T.  I.  II.  Lond.  G. 

Bowyer.  744.  4.  9  Üilr. 

Apollinaris  Sidonii ,  C.  SaHii,  opera.  Par.  Plant.  599.  4.  1  thlr.  16  gr. 
Ausonius.  Venet.  in  aed.  Aldi  et  A.  Soceri.  517.  8.  2  thlr.  18  gr, 
Autonii  omnia,  Symmacbi  et  P.  Paulini  lit  ad  Auson.  etc.  SIL.  p.  Kl. 

Vinetum.   C.  fig.  lign.  eleg.  Burdig   580.  4.  3  thlr.  8  gr. 

Aurelii ,  Alex.  Severi ,  axiomata  polit  et  eth.   Ej.  rescripta  oniv.  Alex. 

Chassanaei  comm.  illustr.  Par.  622.  4.  3  thlr.  8  gr. 

Apici,  Coelii,  de  opsonüs  et  condim.  libb.  X.  lt.  G.  Homelbergii  an  not, 

Tig.  542.  4.  1  thlr.  12  gr. 

Apulejus  Alcinoi  philo*,  ad  Piatonis  dogmata  introdoctio.   Gr.  Venet. 

Aldoa.  521.  8.  2  thlr.  20  gr. 

Aqaino,  C.  de,  Lexicon  militare.  T.  I.II.  Rom.  724.  fol.  5  thlr.  16kgT. 
ßeatson,  index  graecitatit  Aeschyleae.  Cantabr.  830.  8.    2  thlr.  12 'gr. 

—  —    Sopbocl.  ib.  eod.  8.  2  thlr.  12  gr. 

Biel,  J.  Chr.,  nor.  thet.  philolog.  s.  lexicon  in  LXX.  et  scriptor.  apo- 

rryph.  vet.  teit.  ed.  E.  H.  Motzenbecher.   P.  I— III.   Hagae  Com. 

779.  80.  8.  4  thlr.  12  gr. 

Bernardo,  F.,  vocabulario  italiano  turchesco,   trad.  dal  Franc.  da  P. 

d'Abbavilla.  Roma,  stamp.  della  sacr.  congr.  de  P. F.  665.  4.  9  thlr. 
Agop,  J.,  gramm.  lat  armenica  explicata.   R.  congr.  de  prop.  fid. 

675.  4.  2  thlr.  16  gr. 
  puritas  ling.  armen,  ib.  ex  ead.  typ.  674.  4.            2  thlr.  16  gr. 

—  —  haygica,  •.  gramm.  armen,  ib.  675.  4.  2  thlr.  16  gr. 
(Barbier,  J.)  Janoa  ling.  quadrilinguis ,  or  a  messe  of  tongnea  lat, 

engl  f  french  and  span.   Lond.  617.  4.  1  thlr.  12  gr. 

a  8.  Barth  olomaeo,  Paul.,  Sidharubam  t.  grammat.  sanscredamica. 
Rom.  790.  4.  2  thlr.  16  gr. 

Aesop'a  fables  with  bia  life,  in  engl.,  french  and  lat.  by  Philippot  and 
Codringion.  Illust  w.  112sculpt.  by  F.  Barlow.  Lond. 660.  fol.  9tblr. 

Alanno,  F.,  da  Ferrara,  le  ricchezze  della  lingua  volgare  aopra  il Boc- 
caccio. Venet  551.  figl.  di  Aldo.  —  Fabrica  del  inondo  di  F. 
Alanno,  nella  qaale  ti  cont  tutte  le  vod  di  Dante,  di  Petrarca, 
del  Boccaccio  etc.   Venet.  p.  N.  de  Bascarini  ßresc.  546.  fol.  6  thlr. 


Bücherv  er  st  ei  gerungen. 

(Cataloge  und  AnftrSge  besorgt  T.  O.  Weigel  in  Leipzig.) 

1)  Den  17.  Febr.  die  Bibliothek  des  Dr.  iur.  Cft.  H.  Tode  durch  P. 
8.  Brödemann  in  Hamburg. 

2)  Den  9.  Marz  die  Bibliothek  des  Medicinal-Rath  W.  H.  L.  Borges 

zu  Münster  in  Weatphalen. 

(Catal.  Bibliothecae  a  Dr.  W.  H.  L.  Borges  collectae.  P.I.II. 
Monast.  Westphal.  8.) 

3)  Den  16.  Marz  in  Paris  die  Bibliothek  von  Klnproth. 

(Catal.  des  livres  compos.  la  bibliotheqne  de  feu  Mr.  Klaprotb* 
Par.  1839.  8.  4  fr.) 

4)  Den  26.  März  die  Bibliothek  des  Geh.  Rath  Schoeü,  durch  den 
AC.  Rauch  in  Berlin. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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SERAPEITM. 

15.  Februar.  3.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Iatteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehen  den  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zn. 

V»  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I«  Uebersiclit  der  neuesten  Utteratur. 

Zeitschriften  für  1840. 

»KIJTSCHliAj™. 

(Sc  hin  ss.) 

Jahresberichte  über  die  Fortschritte  der  Forstwissenschaft  und  forstli- 
chen Naturkunde.  Herausgeg.  vom  Prof.  Dr.  Th.  Hartig.  Berlin, 
Förstner.   8.  d.  Hft.  1  thlr.  4  gr. 

■  -  des  botanischen  Vereines  am  Mittel-  und  Niederrbeine.  Bonn, 

Henry  u.  Cohen.   8.  d.  Hft.  18  gr. 

der  Gesellschaft  für  Pommersche  Geschichte  und  Alterthums- 
kunde.    Stettin.  8. 

der  Gesellschaft  zur  Beförderung  der  evangelischen  Missionen 


unter  den  Heiden.    Berlin,  Besser.  8. 

der  Kölner  Missionsgesellschaft.   Köln.  8. 


Industrie-  und  Gewerbsblatt,  innerösterreichiiches.   Heransgeg.  von  C. 

v.  Frankenstein.   Grätz,  Kienreicb.   4.  2  thlr.  22  gr. 
Journal  ffir  (homöopathische)  Arzneimittellehre.   Herausgeg.  von  Hart- 
mann  und  Noack.    Leipzig,  Schumann.  8.         d.  Bd.  2  thlr.  4  gr. 
  für  die  Baukunst.   Herausgeg.  vom  Geh.  OBR.  CrcUe.  Mit  Stein- 
tafeln.  Berlin,  Reimer.   4.                           d.  Bd.  5  thlr.  8  gr. 
für  Buchdruckerkunst,    Schriftgiesserei  etc.     Herausgeg.  von 


Meyer.   Braunschweig ,  Meyer.   4.  2  thlr. 

—  für  praktische  Chemie.  Herausgeg.  von  Erdmann  u.  Marchand, 
Leipzig,  Barth.   8.  8  thlr. 

—  der  Chirurgie  und  Augenheilkunde,  herausgeg.  von  Gräfe  u. 
Walther,   Berlin,  Reimer.   8.  d.  Bd.  4  thlr. 

—  für  die  Indiennen-  oder  Baumwollendrnckerei.  Herausgeg.  von 
Dr.  J.  Cr.  Dingler.   Augsburg,  Jenisch  u.  Stage.  8. 

für  reine  und  angewandte  Mathematik.   Herausgeg.  von  A.  L. 


Crelle.  Berlin,  Reimer.   4.  d.  Bd.  4  thlr. 
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Journal,  politisches«  Sammlung  von  tätaatsacten  nebst  geschieht!,  und 
staatswissenschaftl.  Abhandlungen.    Altona,  Hammerich.  8.    5  thlr. 

 ,  polytechnisches.    Herausgeg.  von  Dr.  J,  G.  Dingler ,  Dr.  iE.  M, 

Dingler  und  Dr.  Schulte*.   Mit  Steintafeln.    Stuttgart,  Cotta.  8. 

9  thlr.  8  gr. 

 ,  allgemeines  polytechnisches.  Herausgeg.  von  J.  A.  Homberg. 

Hamburg.   4.  4  thlr.  12  gr. 

für  Prediger.   Herausgeg.  von  Breischneider ,  Neander  u.  Franke, 


Halle,  Kümmel.   8.  4  thlr. 

Iris  im  Gebiete  der  Tonkunst  Redakteur:  L.  Rellsiab.  Berlin,  Traut- 
wein.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Isis.  Encyklopädische  Zeitschrift,  vorzüglich  für  Naturgeschichte,  ver- 
gleichende Anatomie  und  Physiologie.  (Herausgeg.  v.  Oken.)  Leip- 
zig, Brockhaus.   4.  8  thlr. 

Jurist,  der,  eine  Zeitschrift  zunächst  für  die  Praxis  des  gesammten 
Österreichischen  Rechts.    Herausgeg.  von  Wildner,   Wien.   gr.  8. 

d.  Bd.  2  thlr. 

Jostiz-Ministerial-Blatt  für  die  Preustische  Gesetzgebung  und  Rechts- 
pflege.  Berlin,  Heymann.   4.  2  thlr 

Katholik,  der,  eine  religiöse  Zeitschrift   Herausgeg.  von  Dr.  Weis. 

Speyer.    8.  5  thlr. 

Kirchenblatt  für  Mecklenburg.    Parchim  u.  Ludwigslust,  Hinstorif.  8. 

d.  Bd.  1  thlr.  8  gr. 

 ,   prenssisches  Provinzial-,    herausgeg.  von  Oesterreich  u.  Leh- 

nerdt.    Königsberg.  8.  1  thlr. 

-,  schlesisches,  eine  Zeitschrift  für  Katholiken  etc.  Breslau,  Ader- 


holz.  4.  2  thlr. 

Kirchen-  und  Schulblatt,  Badisches.  Freiburg,  Wagner.  4.  2  thlr.  4 gr. 
Kirchenbote,  Hanauer.   Herausgeg.  v.  J.  Carl.  Hanau,  König.  8.  1|  thlr. 

 ,  Bremer.   Herausgeg.  von  Treviranus,  Mallei  und  ToeJ.  Bremen, 

Kaiser.   8.  1  thlr.  8  gr. 

Kirchenfreund,  der,  für  das  nördliche  Deutschland.    Osnabrück,  Rack- 
-   hörst.   4.  3  thlr. 

Kirchenzeitung,  allgemeine.    Herausgeg.  von  Bretschneider  und  Zimmer- 
mann.  Darmstadt,  Leske.   4.    Mit  Literaturblatt  10  thlr.  —  ohne 

dasselbe  6  thlr. 

 ,  allgemeine  Berliner,   herausgeg.  von  Dr.  Rheinwald.  Beilin, 

Thome.   4.  3  thlr. 

 ,  sächsische.   Grimma,  Verlagscomptoir.   4.  2  thlr.  16  gr. 

 ,  allgemeine,  für  Deutschland  und  die  Schweiz,  s.  Blätter. 

 ,  evangelische,  herausgeg.  von  Hengsienberg.   Berlin,  Oehmigke. 

4.  4  thlr. 

,  katholische,  redig.  v.  Hoeninghaus.  Frankf.,  Varrentrapp.  4.  5  thlr. 


Koelges,   B. ,    deutsche  landwirtschaftliche  Nationalschrift  für  Wein- 
bau etc.    Mainz.   8.  24  Numm.  1  thlr.  3  gr* 
Kunst-Blatt.   Redigirt  von  Dr.  Schorn.   Stattgart  u.  Tübingen ,  Cottt. 
4.  3  thlr.  8  gr. 

  zum  Hannoverschen  Museum.   Herausgeg.  von  Dr.  Jf.  Schröder. 

Hannover,  Helwing'sche  Hofbuchh.  4.  1  thlr.  12  gr. 

Lehrerfreund,  der,  Zeitschrift  für  Erziehung  und  Schulwesen.  Osna- 
brück. 8. 

Lichtfreund,  der  evangelische.   Herausgeg.  von  Friedrich  und  Fischer. 

Leipzig,  Fr.  Fleischer.   8.  d.  Bd.  2  thlr.  8  gr. 

Literaturblatt.    Redigirt  von  Dr.  Wolfg.  Menzel.   Stuttgart  u.  Tübingen, 

Cotta.  4.  3  thlr.  8  gr. 
 ,  theologisches,  zur  allgem.  Kirchenzeitung.   Darmstadt,  Leske. 

4.  "5  thlr.  6  gr. 
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Literatur-Zeitong,  allgemeine.   Halle,   Schwettchke  u.  S.   4.    12  tlilr- 

(Die  Krgänzungsbl  allein  4  thlr  ) 

 ,  Jenaische  allgemeine.   Jena.   4.    12  thlr.   (Die  Krgünzungsbl. 

allein  4  thlr.) 

Magazin  für  Hie  gesainmte  Thierheilkunde.   Herausgeg.  von  Dr.  Gurlt 
and  Dr.  Heriwig.   Berlin,  Hirschwald.   8.  2  thlr.  16  gr. 

—  der  neusten  Erfindungen ,   Verbesserungen   und  Entdeckungen. 
Von  Dr.  F.  E,  Thieme.    Leipzig,  Baumgärtner.  4.      d.  Hft.  8  gr, 

—  für  die  neuste  Geschichte  der  evangelischen  Missions  -  und  Bibel- 
gesellschaften.  Basel.   8.  2  thlr.  2  gr. 

,  juristisches,  für  das  bürgerliche  und  Strafrecht  Herausgeg. 


von  Scholz  ///.,  Gans  etc.  Braunschweig,  Meyer  sen.  d.Hft.  16  gr. 
— ,  neues  Laositziscbes ,  herausgeg.  von  der  Oberlaus.  Gesellschaft 
der  Wissenschaften  durch  deren  Secretair  J.  L.  Haupt.  Görlitz, 
Heyn.   8.  d.  Bd.  1  thlr.  16  gr. 

—  für  Pädagogik  und  Dialektik.  Rottenburg  a.  N-,  Käuerle.  8.  2  thlr. 

—  für  christliche  Prediger.  Herausgeg.  von  Dr.  J.  Fr.  Rohr. 
Hannover,  Hahn'sche  Hotbucbh.  8. 

— ,  neues  staatsbürgerliches,  mit  besond«  Rücksicht  auf  die  Her- 
zogth.  Schleswig ,  Holstein  und  Lauenburg.  Herausgeg.  von  Dr.  N. 
Falck.    Schleswig.   8.  d.  Bd.  3  thlr.  16  gr. 

für  deutsche  Volksschiillehrer.   Herausgeg.  von  Schweitzer  Neu- 


Stadt  u.  Schleiz,  Wagner.   8.  d.  Bd.  1  Üdr. 

Magikon.  Archiv  für  Beobachtungen  aus  dem  Gebiete  der  Geisterkunde 
und  des  magnetischen  und  magischen  Lebens.   Ueraosg.  Dr.  Kernet, 

d.  Hft.  12  gr. 

Marstall,  der,  Journal  für  Pferdebesitzer  und  Pferdeliebhaber.  Herausgeg. 
von  O.  v.  Corvin-Wiershietzhj  (und  v.  Tennecker).  Leipzig,  Hart- 
knoch.   8.s  8  thlr.  (d.  Hft.  16  gr.) 

Massigkeits-Journal,  s.  Organ. 

Militatr-Literatur-Zeitung.  Redig.  von  C.  v.  Decker,  v.  Maliszewski  und 
Blesson.   Berlin,  Posen  u.  Bremberg,  Mittler.   4.  4  thlr. 

Militair-Wochenblatt.  Redaktion :  der  königl.  Generalstab.  Kbend.  4.  3  thlr. 

Militair-Zeitschrift ,  Helvetische,  redig.  von  Waithard.  Bern,  Waithard. 
4.  2  thlr.  6  gr. 

Militair-Zeitung,  allgemeine.   Darmstadt,  Leske.   4.        4  thlr.  16  gr. 

Missions-Berichte  der  Gesellschaft  zur  Beförderung  der  evanpel.  Mis- 
sionen unter  den  Heiden  zu  Berlin.   Berlin,  (Besser.)  8.  d.Hft  8  gr. 
Missionsblatt.  Redacteur:  Pastor  Ball  in  Radevormwald.  Barmen.  4.  l4gr. 

 ,  Calwer,  redig.  von  Dr.  Barth.   Tübingen,  Fues.   4.      12  gr. 

Mitarbeiten,    theologische,  eine  Quartalschrift.     Herausgeg.  von  Dr. 

Pelt.    Kiel.    8.  Hft-  20  gr. 

Mitteilungen  der  Zürcherischen  Gesellschaft  für  Vaterland.  Alterthumer. 
Züiicli ,  Orell  etc.   4.  Hft.  16  gr. 

  des  Gew  erb- Vereines  für  das  Königreich  Hannover.    Red  ig.  von 

Dir.  Karmarsch  und  Dr.  v.  Reden.  Hannover,  Hahn  »che  Hof bnchh.  4. 
des  Gewerbsvereins  zu  Lahr.    Redig.  von  Dr.  Himle.  Freiburg, 


Kmmerling.   8.  .  ■        „      t  12  g*- 

— ,  neue,  aus  dem  Gebiet  historisch-antiquarischer  Forschungen. 
Herausgeg.  von  Förstemann.   Halle.   8.  d.  Hft.  1  thlr. 

—  des  landwirtschaftlichen  Provinzial- Vereins  zu  Hannover.  Han- 
nover.  4.  m  nt  20  gr. 

—  aus  dem  Gebiete  der  Medicin,  Chirurgie  und  Pharmacie.  Her- 
aasgeg.  von  Pf  äff.  Fortgesetzt  von  Sehr,  Günther,  Meyn  und 
Michaelis  in  Kiel  und  Dr.  Samson  in  Altona.  Altona,  Hauirnench. 
g  3  thlr. 
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Mitteilungen  aus  den  Verhandlungen  natarforschender  Freunde  zu  Ber- 
lin.  Berlin,  Nicolai.   8  12  gr. 
 aus  dem  Osterlande.    Herausgeg.  von  dem  Kunst-  und  Hand- 
werks-Vereine, der  naturforschenden  und  der  pomologischen  Gesell- 
schaft zu  Alt*nburg.    Altenburg,  Schnnphase.   8.        d.  Hft.  6  gr. 
,  gemeinnützige ,  über  Wein-,  Obst-  und  Gemüsebau,  Bienen- 


kunde, Feld-  und  Hauswirthschaft.  Redakteur:  Fr.  Hüssler.  Weis- 
sensee,  Grossmann.   4.  1  thlr.  4  gr. 

Monatbs-Blatt  von  Beuggen.    Redig.  von  Zetter.   Basel,  Spittler  u.  C, 
4.  8  gr. 

  für  öffentliche  Missionsstunden.   Redig.  von  Dr.  Barth  in  Calw. 

Tübingen.    8.  14  gr. 

  für  die  gesammte  Bienenzucht    Herausgeg.  von  A.  Vitzthum. 

Landshut,  Palm.   4.  20  gr. 

Monatsbericht,  musikalisch-literarischer,  von  Ad.  Hofmeister.  Leipzig. 

Hofmeister.   8.  12  gr. 

Monatsschrift  für  die  Justizpflege  in  Würtemberg.    Redig.  v.  Sarwey. 
Ludwigsburg,  Nast.  8. 

  für  Medicin,  Augenheilkunde  nnd  Chirurgie.    Herausgeg.  von 

Ritter  und  Amnion.    Leipzig,  Weidmann.   8.  d.  Bd.  3  thlr. 

,  Berliner  polytechnische,  herausgeg.  v.  Prof.  Dr.  Lindts.  Ber- 


lin, Oehmigke.   8.  d.  Hft.  1  thlr.  16  gr. 

Monathschronik  der  Zürcherischen  Rechtspflege.   Zürich,  Orell  etc.  8. 

4  thlr.  21  gr. 

Morgenland,  das.   Altes  und  Neues  für  Freunde  der  heiligen  Schiift. 

Basel.   8.  1  thlr.  8  gr. 

Museum,  Niederländisches.  Magazin  für  Geschichte,  Literatur,  Kunst 
und  Kenntniss  der  öffentlichen  Zustände  in  den  Niederlanden.  Karls- 
ruhe, Müller.   8.  d.  Hft.  18  gr. 

 ,  Rheinisches,  für  Philologie.   Herausgeg.  von  P.  G,  Wehker. 

Bonn,  Weber.   8.  4  thlr. 

,  Schweizerisches,  für  histor.  Wissenschaften.   Herausgeg.  von 


Qerlach,  Hottinger  und  Waekemageh    Frauenfeld,  Beyel.  8   2  thlr. 
Nachrichten,  neuste,  aus  dem  Reiche  Gottes.   Herausgeg.  von  Eisner. 
Berlin,  (Wohlgemuth.)   8.  2  thlr. 

  aus  der  Heidenwelt.    Herausgeg.  von  der  Missionsgesellscliaft  in 

Stuttgart.    Stuttgart,  Steinkopf.    8.  20  gr. 

Nationalzeitung  für  die  Landwirtschaft,  Schweizerische.  St.  Gallen, 
Scheitlin.   4.  1  thlr. 

Neuigkeiten  und  Verhandlungen ,  ökonomische.  Zeitschrift  für  alle 
Zweige  der  Land-  und  Hauswirthschaft,  des  Forst-  und  Jagdwe- 
sens in  Oestreich  etc.    Herausgeg.  von  E.  Andre.    Prag,  Calve.  4. 

8  thlr.  —  Die  Forst-  und  Jagd-Abtheil.  1  thlr.  8  gr. 
Notiz-Blatt  des  Architecten-Vereins  in  Berlin.  Potsdam,  Riegel  4.  lf  thlr. 
Obstbaum-Freund,  der,    herausgeg.  von  der  allgem.  prakt.  Gartenbau- 
Gesellschaft  zu  Frauendorf.    Regensburg,  Pustet.  4.    1  thlr.  12  gr. 
Opora.    Zeitschrift  zur  Beförderung  des  Obstbaues  in  Deutschland. 

Zittau ,  Birr.   8.  d.  Hft.  6  gr. 

Organ  des  deutschen  Buchhandels.  Redig.  von  Burchhardt.  Berlin, 
Stackebrand.   4.  4  thlr. 

 ,  allgemeines,  für  Handel  und  Gewerbe.   Redig.  von  A.  v.  Binzer. 

Köln,  Kohnen.  4.  6  thlr.  16  gr. 

der  deutschen  Massigkeit» -Vereine.   Herausgeg.  von  Schmolte 


Quedlinburg,  Basse.   8.  d.  Hft.  3  gr, 

Orient,  der,  —  Berichte,  Studien  und  Kritiken  für  jüdische  Geschichte 

and  Literatur.  Herausgeg.  von  Dr.  Fürst.  Leipzig.  4.  5  thlr. 
Pastoral-Zeitung  der  Geistlichkeit  in  der  Provinz  Sachsen.  Herausgeg. 

von  Dr.  Fiedler.   Halle,  Schwetschke  u.  S.   4.  1  thlr.  8  gr. 
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Pilot,  tler,  allgemeine  Revue  der  einheimischen  und  ausländischen  Li- 
teratur- und  Völkerzustande.  Herausgeg.  von  der  Redaction  des 
Freihafens.   Altona,  Hammerich.   4.  8  thlr. 

Prediger-Bibliothek,  kritische,  herausgeg.  von  Dr.  J.  F.  Rühr.  Neu- 
stadt u.  Schleiz,  Wagner.   8.  d.  Bd.  5  thlr.  6  gr. 

Predigt-Magazin ,  herausgeg.  von  F.  A,  Hehn,  kathol.  Pred.  Augsburg, 
Rieger.   8.  d.  Bd.  1  thlr.  16  gr. 

Quartalschrift  für  praktisches  Schulwesen.  Mit  besond.  Rücksicht  auf 
Bayern  herausgeg.  von  Heim  und  Vogt.   Augsburg,  Kollmann.  8. 

1  thlr.  16  gr. 

 ,  theologische,  herausgeg.  von  Drey9   Mack,  Kuhn  und  Hefele. 

Tübingen,  Laupp.   8.  2  thlr.  20  gr. 

Recensionen- Verzeichnis»,  allgemeines,  s.  Presszeitung. 

Religionsblatt.     Redig.  von  Volquardts,   Assohenfetdt   und  Lorentzen. 

Flensburg.   4.  1  thlr.  18  gr. 
Repertorium,  Frankfurter,   für  Handel  und  Finanzwesen,  Industrie, 
Haus-  und  Landwirtbschaft.   Frankf.  a.  M.  4.           3  thlr.  12  gr» 
  der  gesammten  deutschen  medicinisch-chirurg. Journalistik.  Her- 
ausgeg. v.  Kleinert  (Fortges.  v.  Neumeister,)  Leipzig,  Kollmann.  8. 7  thlr. 
der  pädagogischen  Journalistik.   Herausg.  Dr.  Danzel.  Rütze- 


büttel.   8.  2  thlr.  12  gr. 

—  der  in-  und  ausländischen  Literatur  der  gesammten  Philosophie. 
Herausgeg.  v.  Prof.  Dr.  Hubert  Beckers.  Nürnberg,  Campe.  8.  3  thlr. 
— ,  allgemeines,  für  die  theolog.  Literatur  und  kirchliche  Statistik. 
Herausgeg.  von  Dr.  G.  F.  H.  Reinwald.    Berlin,  Herbig.  8.  6£  thlr. 

—  der  Physik.   Herausgeg.  von  Dove.   Berlin,  Veit  o  C.  8. 

d.  Bd.  2  thlr.  16  gr. 

der  gesammten  deutschen  Literatur.    Herausgeg.  vom  Hofratb, 


Oberbibliothekar  Dr.  Oersdorf»  Leipzig,  Brockhaus.  8.  d.  Bd.  3  thlr. 
Atist ,  J.  N. ,  Magazin  für  die  gesammte  Heilkunde.   Berlin ,  Reimer.  8. 

d.  Bd.  3  thlr. 

Schriften  der  Gesellschaft  zur  Beförderung  der  gesammten  Naturwis- 
wissenschaften  in  Marburg.    Kassel,  Krieger.  8.    d.  Bd.  lthlr.  6gr. 

  der  k.  k.  patriotisch  -  Ökonom.  Gesellschaft  in  Böhmen.  Prag, 

Calve.   8.  d.  Hit.  1  thlr. 

und  Verhandlungen  der  Ökonom.  Gesellschaft  im  Königreich 


Sachsen.    Dresden,  Arnold.   8.  d.  Hft.  12  gr. 

Schulblatt  für  die  Provinz  Brandenburg,  herausgeg.  von  0.  Schulz,  F. 

F.  Strieg  und  H.  W.  Ule.   Berlin,  Oehmigke.   8.        1  thlr.  8  gr. 
Schulblätter,    allgem.  Schweizerische,    herausgeg.  von  Heer,  Ketter, 
Spengler  und  Straub.    Baden;  Zürich,  Höhr.   8.        1  thlr.  22  gr. 
Schulbote,  süddeutscher,  redig.  von  Stotz,   Stuttgart,  Belser.  8.  1  thlr. 
Schul  -  und  Kphoralbote,  der,  aus  Sachsen,  herausgeg.  von  Ferd.  Phi- 
Uppi.    Grimma.   4.  1  thlr.  8  gr. 
Schul-Zeitung,  allgemeine,  herausgeg.  von  Dr.  K.  Zimmermann.  Darm- 
stadt, Leske.  4.                                                  5  thlr.  8  gr. 
 ■,  süddeutsche,  für  Gelehrten-  und  Realschulen.  Stuttgart,  Köh- 
ler.   8.                                                              d.  Hft  12  gr. 
,  Zürcherische.   Zürich,  Meyer  u.  Zeller.   4.  16  gr. 


Seelsorger,  der.  Kine  kathol.  Zeitschrift  herauspeg.  von  J.  B.  Zarbt, 
Stadtpfarrer  in  Landshut.    Landshut,  Knill.   8.  3  thlr.  3  gr. 

Serapeum.  Zeitschrift  für  Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde 
und  altere  Litteratur.  Herausgeg.  von  Dr.  Rob.  Naumann.  Leipzig, 
T.  O.  Weigel.   8.  4  thlr.  12  gr. 

Sion.  Kine  religiöse  Zeitschrift,  herausgeg.  durch  einen  Verein  von 
Katholiken.   Augsburg,  Kollmann.   4.  4  thlr. 

Sonntagsfeier,  die,  wöchentliche  Blätter  für  Kanzelberedsamkeit  und 
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Krbauung.    Herausgeg.  von  Dr.  K.  Zimmermann.  Darmstadt  Leske. 

8.  (1.  Bd.  1  thlr. 

Stimmen,  katholische.    Regensborg,  Manz.   4.  2  tblr.  16  gr. 

Studien,  Baltische,   herausgeg.  von  der  Gesellschaft  für  Pommerscbe 
Geschichte  und  Alterthumskunde.   Stettin.   8.  d.  Hft  20  gr. 

— —  der  evangel.  Geistlichkeit  Würtembergs.    Herausgeg.  von  Dr. 
Stirm.    Stuttgart,  Belser.   8.  d.  Hft  20  gr. 

und  Kritiken,  theologische,  herausgeg.  von  UUmann  und  Um- 


hreit.    Hamburg,  Perthes.   8.  5  thlr. 

Thenns.   Zeitschrift  für  Doctrin  und  Praxis  des  Rom.  Rechts.  Heraus- 
geg. von  Elvert*   Göttingen ,  Vandenhoeck  u.  Rupr.  8.  d.  Hft.  8  gr. 
Timotheus.   Monatsschrift  für  den  kathol.  Seelsorgerklerus.  Heraurgeg. 

von  Häglsperger.    Regensburg,  Manz.   8.  3  thlr.  8  gr. 

Valentin,   Repertorium  für  Anatomie  und  Physiologie.    Bern  und  St 
Gallen ,  Huber.   8.  2  thlr.  12  gr. 

Verhandlungen  des  Vereines  zur  Beförderung  des  Gartenbaues  in  den 
königl.  Preuss.  Staaten.   Berlin,  Nicolai,  gr.4.   d.  Hft.  2  thlr.  16  gr. 

  des  Gewerbvereinei  für  das  Grossherzogthum  Hessen.  Darm- 

tadt,  Leske.   4.  d.  Hft  10  gr. 

des  Vereines  zur  Beförderung  der  Landwirtschaft  in  Königs- 


berg in  Preussen.  Redig.  von  W.  A.  Kreyssig.  Königsberg,  Gräfe 
u.  Unzer.   8.  d.  Hft  8  gr. 

des  Ausschusses  des  Schaafzüchter- Vereins  für  Böhmen.  Prag, 


Calve.   8.  d.  Hft  12  gr. 

Viertel jahrs-Schrift,  Deutsche.   Stuttgart  u.  Tübingen,  Cotta.  8. 

d.  Hft  1  thlr.  20  gr. 

Volksscholfreund ,  der,  eine  Zeitschrift  für  Volksschullehrer,  herausgeg. 

von  Preuss.  Königsberg,  Bon.  8.  d.  Bd.  16  gr. 
 ,  der,  eine  »raktisch-pädagog.  Zeitschr.  für  Volksrchullehrer  etc. 

der  Provinz  Westpbalen.   Herausgeg.  von  D.  J.  Kopf.  Minden, 

Kssmann.   8.  1  thlr.  4  gr. 

Volks-Schul-Zeitung ,  Preussische,   redig.  von  Kobitz.   Berlin,  Exped. 

4.  2  thlr.  8  gr. 

Wächter,  der,  eine  Zeitschrift  für  Polizeiwissenschaft  und  Polizeipraxis. 
Herausgeg.  vom  Criminal -  Rath  Ackermann,  Bützow.  (Rostock, 
Stiller).   8.  5  thlr.  8  gr. 

Wasserfreund,  der,  oder  allgem.  Zeitschrift  zur  Beförderung  der  Was- 
serheilkunde. Herausgeg.  von  Dr.  Schmitz.  Krlangen,  F.  Enke. 
4.  3  thlr.  8  gr. 

Wittwen-  und  Waisenfreuud ,  der,  eine  pädagog.  Zeitschrift.  München, 
Finsterlin.   8.  d.  Bdchn.  10  gr. 

Wochenblatt,  christliches.    Stuttgart,  Etzel.   4.  1  thlr.  16  gr. 

  des  Gewerbvereines  in  Köln,  herausgeg.  von  Vöhl,  Köln,  Höh- 
nen.   4.  3  thlr. 

 für  Kunst-  und  Musikalienhändler.   Leipzig,  Schubert.  4.  3  thlr. 

 ,  Grossherz.  Badisches  landwirtschaftliches.   Karlsruhe,  Braun. 

4.  2  thlr. 

— — —  für  Land  -  und  Hauswirtschaft,  Gewerbe  und  Handel.  Redak- 
teur: Prof.  Rieche  in  Hohenheim.  Stuttgart  u.  Tüb.,  Cotta.  4.  1  thlr. 

 ,  praktisches,  für  Landwirtschaft,  Gartenbau  etc.    Redig.  von 

Mussehl.   Neubrandenburg,  Dümmler.   4.  1  thlr.  16  gr. 

Wochenschrift  für  die  gesammte  Heilkunde.  Herausgeg.  von  Casf>er. 
Berlin,  Hirschwald.   8.  3  thlr.  16  gr. 

.  juristische,  für  die  Preuss.  Staaten.   Herausgeg.  von  Hinschius. 

Berlin,  Jonas.   4.  4  thlr. 

Zeitgenossen.  Ein  biograpb.  Magazin  für  die  Geschichte  unserer  Zeit. 
Herausgeg.  von  Masse.  Leipzig  ,  Brockhaus.   8.        d.  Hft  12  gr. 
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Zeltschrift  für  Alterthums  Wissenschaft.   Herausgeg.  von  Dr.  K.  Zimmer- 
mann.  Darmstadt,  Leske.   4  6  thlr. 
  für  das  gesammte  Bauwesen,  herausgeg.  von  C.  l\  v.  Ehren- 
berg.   Zürich,  Schultiiess.   4.                        d.  Bd.  3  thlr.  18  gr. 

  für  Theorie  und  Praxis  des  Bayrischen  Civil-  Critninal-  und 

öü'entl.  Rechtes.  Herausgeg.  ?om  Freihrn.  uon  Zu-Rhein.  München, 
Franz.  8.  d.  Hft.  18  gr. 

  für  Archivkunde,  Diplomattk  und  Geschichte.    Herausgeg.  von 

Hoefcr,  Erhard  und  t>.  Mcdem.    Haniburg,  Perthes.  8.  d.Hft.  1  thlr. 

 für  Civilrecht  und  Process.   Herausgeg.  von  Linde,  Marezoll  und 

t>.  Schröter.    Giessen,  Ferber.   8.  d.  Bd.  2  thlr. 

  für  die  Entomologie,  herausgeg.  von  Germar,    Leipzig,  Fr. 

Fleischer.   8.  d.  Bd.  2  thlr.  16  gr. 

  für  das  Forst-  und  Jagdwesen.    Herausgeg.  von  St.  Hehlen. 

Hrfurt,  Hennings.   8.  d.  Hft.  20  gr. 

 ,  forstliche,  für  das  Grossberzogthnm  Baden.   Herausgeg.  von 

Arnsberger  und  Gebhard.   Carlsruhe,  Braun.  8.         d.  Hit.  18  gr. 

 ,  neuste,  für  Freimaurerei.    Von  Rud.  Rieh.  Fischer.  Altenbnrg, 

Pierer.   8.  2  thlr.  16  gr. 

 ,  neue,  für  Geburtsknnde ,  herausgeg.  von  Busch,  <T  Outre/tont, 

Rit<jen  und  Siebold.   Berlin,  Hücker  u.  Püchler.  8.  d.  Bd.  3 thlr.  8  gr. 
■    ■       für  Vaterland.  Geschichte  und  Alterthumskunde.    Herausgeg.  vom 
Verein  f.  Gesch.  u.  Alterthumskunde  in  Westphalen.   Münster,  Re- 
gensberg.  8.  d.  Bd.  2  thlr. 
—  des  Vereins  für  Hessische  Geschichte  und  Landeskunde.  Kassel, 
BobnC'.    &                                                            d  Hft.  12  gr. 
  für  guttherrtieb-bauerliche  Verhältnisse,  Landeskultur  und  Ge- 
setzgebung in  Preussen.   Herausgeg.  von  Ferni,  Mnsnch  und  Kuh. 
Breslau,  Gosohorsky.  8.                                      d.  Hft.  1  thlr. 

  für  und  über  Oesterreich^  Industrie  und  Handel,  redigirt  von 

Wiese,    Wien,  Tendier  u.  Schafer.   4.  6  thlr. 

—          für  Kunst,   Wissenschaft  .und  Gesch.  des  Kriegs.    Redig.  von 

Decker  und  Rlcsson    Berlin,  Mittler.   8.  5  thlr.  8  gr. 

allgemeine  Oesterreich! sehe,  für  den  Landtvirth,  Forstmann  und 
Gärtner.  Herausgeg.  von  Hammerschmidt.  Wien,  Wallishau sser. 
4.  8  thlr. 

für  die  landwirthschaftl  Vereine  des  Grossherzogthums  Hessen. 


Herausgeg.  vom  Oek.-R.  Pabst.    Darmstadt,  Leske.  8.  1  thlr.  12  gr, 
—  für  die  gesammte  Medicin.    Herausgeg.  von  Friche  und  Oppen- 
heim.   Hamburg,  Perthes  etc.   8.  8  thlr. 
für  die  Kunde  des  Morgenlandes,  herausgeg.  von  Ewald,  v.  d. 


Gubelentz,  Kosegarten,  Lassen,  Neumann,  Rudiger  und  Rückerl. 
Göttingen,  Dieterich.   8.  d.  Hft.  20  gr. 

— ,  Schweizerische,  für  Natur  und  Heilkunde.  Herausgeg.  von  F. 
v.  Pommer»   Züiich,  Schultiiess.   8.  d.  Bd.  2  thlr.  8  gr. 

,  praktische,  ökonomische,  für  sächsische  Landwirthe.  Grimma, 


Verlägs-Comptoir.   4.  1  thlr.  8  gr. 

— ,  allgemeine  pädagogische;  herausgeg.  von  Hergang.  Bautzen, 
Reichel    8.  2  thlr. 

—  für  Philosephie  und  spekulat  Theologie.  Herausgeg.  von  Fichte. 
Bonn,  Weber.   9.  d.  Bd.  2  thlr. 

—  für  das  deutsche  Recht.  Herausgeg.  von  Regscher  und  Wilda. 
Leipzig,  O.  Wigand.   8.  e\  Bd.  4  thlr. 

—  für  Strafrechtspüege  in  den  Preußischen  Staaten.  Herausgeg. 
von  Richter  und  Klose.   Königsberg,  Gräfe.   8.        d.  Hft.  1  thlr. 

—  für  die  gesammte  lutherische  Theologie  und  Kirche,  heraasgeg. 
von  Dr.  Rudelbach  und  Gutrtf*.   Leipzig ,  Tauchnitz  jun-  8. 

d.  Hft.  20  gr. 
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Zeitschrift,  kritische,  für  Rechtswissenschaft  und  Gesetzgebung  des  Aus- 
landes. Herausgeg.  von  Miltermaier  und  Zachariä.  Heidelberg, 
Mohr.  8.  d.  Bd.  2  thlr.  16  gr. 

— —  für  LandwirthschaftsrechL  Herausgeg.  von  Scholz  dem  Dritten. 
Braunschweig,  Leibrock.  d.  Hft.  16  gr. 

  für  Philosophie   und   katholische  Theologie.    Herausgeg.  von 

Achter feMt,  Braun ,  Vogelsang.   Koblenz,  Bädecker.   8.        4  thlr. 

 ,  neue,   für  Musik.   Herausgeg.  von  Roh.  Schumann.  Leipzig, 

Friese.   4.  2  thlr.  16  gr. 

 ,  uiünzkondliche.   Herausg.  Dr.  Grote  in  Hannover.  8.     4  thlr. 

  für  Civil-  und  Criminalrecht.    Herausg.  Bosshirt  und  FFam- 

Unitj.   Stuttgart,  Schweizerbart.   8.  d.  Bd.  1  thlr.  8  gr. 

  für  vaterländ.  Recht,  herausgeg.  vom  Bern.  Advocaten- Verein. 

Bern,  Fischer.   8.  2  thlr. 
  für  Österreich  Reclitsgelehrsamkeit  und  polit.  Gesetzkunde.  Her- 
ausgeg. von  Dolliner,  Kudler  und  Franzi.    Wien,  Sollinger.    8  thlr. 

  für  Rechtspflege  und  Verwaltung,   zunächst  für  das  Königreich 

Sachsen.  Herausgeg.  von  dem  votgtland.  jurist.  Vereine.  Leipzig, 
Taushnitz  jun.   8.  d.  Hft.  12  gr. 

  für  geschichtliche  Rechtswissenschaft.   Herausgeg.  von  Savigny, 

Eichhorn  und  Rudorff.    Berlin,  Nicolai.    8.       d.  Hft.  1  thlr.  6  gr. 

  für  die  Staatsarzneikunde.    Herausgeg.  von  Henke.  Krlangen, 

Palm  u.  Knke.  8.  3  thlr.  12  gr. 

— —  für  Theologie.  Herausgeg.  von  Hugf  Werk,  v.  Hirscher,  Stau- 
denmeier  und  Vogel.   Freiburg,  Wagner.   8.  d.  Bd.  2  thlr. 

 ,  neue  theolog.,  herausgeg.  vom  Abte  etc.  Dr.  Pietz.  Wien, 

Wimmer.   8.  3  thlr.  8  gr. 

Tübinger,  für  Theologie.    Herausgeg.  von  Baur,  Kern  und 
Schmid.   Tübingen ,  Fues.   8.  3  thlr.  4  gr. 

—  für  die  historische  Theologie.  Herausgeg.  von  tilgen.  Leipzig, 
Cnobloch.   8.  4  thlr. 

für  die  gesammte  Thierheilkunde.   Herausgeg.  von  Wieferichs, 


Nebel  und  Fix.   Giessen,  Ricker.   8.  d.  Bd.  2  thlr. 

Zeitung,  allgemeine,  des  Brunnen-  und  Badewesens.   Redig.  von  Ka- 
liscn.   Berlin,  Kiemann.   4.  1  thlr. 

 ,  juristische,    für  das  Königreich  Hannover.    Herausgeg.  von 

Schlüter.   Lüneburg,  Herold.   8.  3  thlr. 

 ,  kameralis  tische,   für  die  Königl.  Preuss.  Staaten.   Redig.  von 

Bauer.   Berlin,  Heymann.   4.  4  thlr. 

,  landwirthschaftliche  etc.  Herausgeg.  von  J.  E.  v.  Reiter.  Augs- 
burg, Jenisoh  u.  Stage.   4.  1  tblr.  16  gr. 

 ,  landwirthschaftliche,  für  Kurhessen.   Kassel,  Luckhardt.  4. 

1  thlr.  8  gr. 

allgem.  landwirthschaftliche.    Herausgeg.  von  Rüder.  Halle, 


Schwetschke  u.  S.   4.  2  thlr.  16  gr- 

— ,  literarische.  Redakteur:  Dr.  K.  Brandes.  Berlin,  Duncker  u. 
Humblot  4.  2  thlr.  16  gr. 

— ,  numismatische,  herausgeg.  von  J.  Leitzmann.  Weissensee, 
Grossmann.   4.  2  thlr.  12  gr. 

— ,  allgemeine  polytechnische,  herausgeg.  von  I*uchs.  Nürnberg, 
Leuchs.   4.  2  thlr. 

— ,  allgemeine,  für  die  deutschen  Land-  und  Hauswirthe.  Heraus- 
geg. von  Beyer.   Leipzig,  Baumgärtner.  4.  4  thlr. 
— ,  allgemeine  musikalische.   Redig  von  Dr.  Q.W.  Fink.  Leipzig, 
Breitkopf  u.  Härtel.  4.                                         5  thlr.  8  gr. 
— ,  allgemeine,  des  Judenthums.   Redact.  Dr.  Ludw.  Philippson. 
Leipzig,  Baumgärtner.    4.  3  thlr. 
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Zeitung,  allgemeine  homöopathische.  Heraasgeg.  von  den  DD.  Gross, 
Hartmann  and  Hummel.    Leipzig,  Baumgartner.   4.     d.  Bd.  2  thlr. 

 ,  medicinische ,  heraasgeg.  von  dem  Vereine  für  Heilkunde  in 

Preussen.   Berlin,  Knslin.    Pol.  3  thlr.  16  gr. 

,  allgemeine  Preis-.  Blätter  für  Press-Gesetzgebung  und  Rechts- 
pflege, lit.  Verkehr  und  Biiclierkande.  Hedig.  von  Dr.  Hitzig,  Mit 
der  Bibliographie  und  Recensionen  verzeich  niss.  Leipzig,  Weber. 
4.  8  thlr. 


o  £•  £i  a  nr  b. 

A anleid ing  tot  godsdienstige  overdenkingen  op  lederen  dag  des  iaars. 

Door  T.  van  Spall.   s'Gravenhage ,  A  Kloots.  6.  4  fl.  80  c 

Aardbol,  de.    Magazijn  vor  hedendaagsche  Land«  en  Volk en künde. 

Met  pl.   Ämst.,  Laarman.   roij.  8.  5  fl. 

Bijbelsch  magazijn,  voor  alle  standen.   Amst,  G.  Portielje.  —  By  in- 

teek.  voor  een  del  of  26  aflever:.  4  fl.  25  c. 

Bijdragen  ,  godgeleerde.  Amst. ,  Barve.  8.  6  fl.  60  c. 

Boekzaal  der  geleerde  wereld,  een  tijdschrift  voor  de  protestantsche 

kerken  in  het  koningrijk  der  Nederlanden.  Amst  8.  3  fl.  60  c. 
Boerhave.   Tijdschrift  voor  genees-,  heel-,  verlos-  en  artsenijmeng- 

konde,  door  O.  C.  van  de  Kasteele  en  £.  8.  A.  Holtrop.   Met  pl. 

s'Gravenh. ,  Soeteos.  4  fl. 

Bulletin  des  sciences  physiques  et  naturelles  en  Neärlande,  redige*  par 

Miquel ,  Mulder  et  Wenckehach.  Rotterd.,  Baedecker.  8.  6  fl. 
fliege,  J.  P. ,  wenken  en  meeningen  omtrent  geneeskundige  staatsrege- 

Hng  en  allgemeene  geneeskunde.  Amst.,  H.  D.  Santbergen.  7  fl. 
Jaarboeken,  Nederlandsche ,  voor  regtsgeleerdheid  en  wetgewing.  Uit- 

geg.  door  C,  A.  den  Tex  en  J.  van  Hall.  Amst,  J.Müller.  6(1. 80c. 
    RegUgeleerd  bijblad,  behoorende  tot  de  Nederl.  Jaarb. 

voor  regtsgel.   ibid.  6  fl.  80  c. 

Lancet,  Nederlandscb.  Tijdschr.  aan  de  prac tische  Chirurgie  en  oogheel- 

kunde  gewijd,  door  A.  flf.  van  Onsenoort.  Met  pl.  en  portr.  Utrecht, 

v.  d.  Monde.  7  fl.  65  C. 

Letterbode,  algemeene  kunst-  en,  voor  1840.   Haarlem,  Löosjes.  8. 

10  fl.  37*  c. 

Letteroefeningen,  algemeene  vaterlandsche.   Amst.,   Leenemann  v.  d. 

Kroe  en  Interna,  8.  11  fl.  20  c. 
 ,  nieuwe  vaterlandsche.   De  Gids.   Met  pl.   Amst,  Beijernick. 

8.  12  fl. 

Lijst  van  nieuw  oitgekomen  boeken,  1840.   Amst,  Schleijer.  8. 

No.  1-12.  1  fl.  50  c. 

Maandschrift  voor  Christenen  van  den  beschaafden  stand;  uitgeg.  door 

de  ringsvergadering  van  Amsterdam.   Amst ,  v.  d.  Heij  en  z.    6  fl. 

 ,  algemeen  letterlievend.    Rotterd.,  Wijnands*   8.       11  fl.  60  o. 

Magazijn,   Nederlandscb,   ter  verspreiding  van  algemeene  en  nuttige 

kundigheden.  Met  pl.  Amst,  Diedenchs,  roy. 8.  5  fl. 
 , .  Nederlandsch  bouwkunstig,  of  tijdschrift  tot  verbetering,  nut 

en  voordeel  in  de  bouw- ,  timmer-,  beeldhouwkunst  en  meubelering. 

Amst. ,  Schooneveld  en  Z. ,  8.  15  fl. 

Magazijn  yoor  Roomsch-Katholijken.   Met  pl.   s'Gravenhage,  v.  Lan- 

genhaizen.  5  fl. 
 ,    taalkundig,  of  gemengde  bijdragen  tot  de  kennis  der  Neder- 

duitsche  taat   Door  A.  de  Jager.    Rotterd.,  Wijnhoven  Hendriksen, 

8.  2  fl.  20  c. 
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Meijünk,  B. ,  nieawe  schei- ,  artsenijraeng-en  natuurkundige  bibliotheck. 

Deventer,  A.  J.  v.  d.  Stgtenhorat.  2  fl.  40  c 

Museum ,  Nederlandsch.  Geschied-  en  letterkundige  merkwardigheden, 
natuorbeschrijvingen ,  aardrijnskundige  bijzonderheden ,  etc.  Metpl. 
Amst. ,  v.  d.  Vinne,  roij.  8.  3  11. 

Naamlijst  van  boeken,  die  ter  vertaling  zijn  aangekondigt ,  in  den  jare 
1840.  Amst,  Schleijer,  8.  Jan — Dec.  1  11.  50  c. 

Oefenschool,  de.  Tijdschr.  voor  jeugdige  onderwijzers.  Amst.,  Schale- 
kamp  etc.  2  fl. 

Olijtak,  de.  Godsdienstig  tijdscbrift,  bebeizende  vertroogen  over  de 
leer  en  beoefening  van  bet  zuivc-re  Christendom,  etc.  Rotterd.,  v. 
d.  Meer  en  Verb.,  8.  d.  deel  5  fl. 

Recensent,  de.   Anist.,  v.  d.  Heij  en  Z.    8.  10  fl  80  c 

Reformatio,  de.  Tijdscbrift  der  cbristelijk  gereformeerde  kerk  in  Ne- 
derland.    Am  st-,  HÖveker,  8.  d.  deel  3  11. 

Regt,  het,  in  Nederland.    Amst. ,  S.  de  Grebber,  4.  7  fl.  80  c 

Spectator,  de  militaire.  Tijdsch.  voor  het  Nederlandsche  leger  $  Hoofd- 
Redacteur  J.  C.  van  Rijneveld.  Met  pl.  en  kaarten.  Breda ,  Broese 
en  C. ,  4.  6  fl.  65  c 

Stemmen  en  beschouwingen  over  godsdienst,  Staat-,  geschied-  en  let- 
terkunde.   Amst.,  G.  v.  Peursem.   8-  6  fl« 

Tijdscbrift  ter  bevordering  van  Nijverlieid;  nitgeg.  door  de  Nederland* 
huishoudelijke  maatschappij  ter  bevord.  van  Nijverh.  Haarlem,  v. 
Loosjes.  d.  deel  10  11. 

 voor  natuurlijke  geschiedenis ,  uitgeg.  door  J.  van  der  Hoeven 

en  ff.  H.  de  Vriese.    Leyden,  Luchtmans.   8.  9  fr. 

  voor  aankomende  onderwijzers.  Breda,  Broese  en  C,  8.  2fl.50c 

  voor  onderwijzers  en  ter  bevordering  der  huisselijke  opvoeding. 

Groningen,  J.  Oomkens.   8.  2  fl. 

 ,  regtskondig ,  voor  bet  notaris  ambt  ingerigt   Breda ,  Broese 

en  C. ,  8.  d.  No.  l  fl. 

.  voor  geschiedenis ,  oudheden  en  atatistick  van  Utrecht.   Met  pl. 

Utrecht,  v.  d.  Monde,  8.  7  fl. 

■         ,  Nederlandsch  muzikaal.   Utrecht ,  Bosch.  1  fl.  75  c 

voor  aigemeene  Munt-  en  Penningkunde.   Door  van  der  Chijs. 


Leiden,  Luchtmanns.  8. 
Waarheid  in  liefde,  en  godgeleerd  tijdscbrift  voor  beschaafde  Christenen. 
Groningen,  J.  Oomkens.  8  fl. 
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siecle  inclus.   Par.  8.  av.  4  pl.     '  5  fr. 

Jules,  Olli?.,  es*ai  aur  I'origine  et  la  formatton  dea  dialectea  vul- 

gairea  du  Dauphine;  auivi  d'une  bibliographie  raisonnee  des  patoia 

de  la  meme  province  par  M.  Paul  Colomb  de  Batiues.   Par.  4.  (tire 

a  24.  —  12  en  vente.) 
Laurens,  principea  de  juriaprodence  da  code  civil.   T.  IV.  Tou- 
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Sarlandiere,  J.  B.,  traite  du  Systeme  ner?enx  dans  I'ltat  actnel 
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Soubeiran,  B.,  nouveau  trait6  de  pharraacie  tbeorique  et  pratique. 
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Thevenot,  J.  P.  F.,  traite  dea  maladiea  dea  Europeena  dans  lea 

paya  chauds  et  specialement  au  Senegal.   Par.  8.  6  fr. 

Thieriet,  code  des  fallites  et  banquerottes.    Par.  8.  6  fr. 

Thomas,  J.  Baz.,  traUe*  general  de  atatistique,  culture  et  exploita- 

tion  dea  bois.   T.  I.   Par.  8.  15  fr. 


ENGLAND, 
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Forsball,  greck  papyri  in  the  british  Maseam.  T.  I.  4.  10  s. 
Hall»  Bp. ,  complete  works.   12  voll.  8.  7  L.  4  s. 
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(roy.  4.  36  s.) 

Philip,  Rob.,  the  life  and  opinions  of  the  Rev.  WM.  Milne,  iuissio- 
nary  in  China.   8.  7  s.  6  d. 

Poetry,  modern  romance,  and  rhetoric;  being  the  artic.  ander  those 
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Spalding    Edinb.   8.  6  s. 

Quakerism  unmasked ;  compris.  a  glance  at  J.  Wilkinson's  „Qoakerism 
examined".   By  Amicus.   York.   8.  7  s.  6  d. 

Scböuiann,  on  the  assemblies  of  the  Atbenians.  Cambr.  8.  10s.  6d. 

Soane,  G.,  the  life  of  Düke  of  Wellington.   Vol.  II.   8.  5  s. 

Thornton,  Edw.,  chapters  of  the  modern  history  of  british  India. 
8.  21  s. 

Todd,  Jam.  Henthorn,  disconrses  on  the  prophecies  relating  to  anti- 
christ.   Doblin.    8.  14  s. 

TroppaneRer,  A.,  german  gram  mar.   2d  ed.   Cambr.  {{12.       5  s. 

Turnball,  P.  E.,  Austria.   2  vols.  8.  24  s. 

Wordsworth,  Dr.,  Grece  pictorial,  descriptive  and  historical.  8. 

31  s.  6  d. 


HOLLAND  und  BELGIEN. 

Aa,  van  der,  aardrijskundig  Woordenboek  der  Nederlauden.  1.2.  Deel. 

Gorinchem.  18.59.    gr.8-  3  Ii.  35  c. 

Abbing,  beknopte  geschiedenis  der  stad  Hoorn.   Hoorn  1839.   8.  m. 

pl.  2  fl.  50  c. 

Antwoord  aan  een  vriend  op  den  tweeden  Haarlemmermeer  brief  van 

Dr.  Cr.  F.  Mulder.    Amst.   8.  20  c 

Beet»  ,  Rymbybel.   Haarlem  1839.  8.  1  fl.  25  c 

Bijvoegsel  tot  bet  staatsblad  van  het  koningrijk  der  Nederlanden  1832. 

Bijeewersameld  door  van  Dorp.  Gorinchem  1839  8.  7  fl.  20  c. 
Bftcbner,  geneesknndig  handbock  voor  beginnende  kunstoefenaren. 

3.  Deel    Amst.  1839.   8.  5  fl.  80  c. 

 ,  behandeling  der  slepende  huidzieten.  Amst.  1839.  8.    5  11-  80  c. 

Camp ,  bijdragen  tot  de  krijgskunst !  inzonderhait  tot  de  versterkings- 

kunst,  en  bare  geschiedenis.   I.  Bijdr.   Vlissingen  1839-   8.  rn.  pl. 

2  fl.  30  c. 

 ,  bijdrage  tot  de  bow-  en  naturkundige  wetenichappen.  3.  Biidr. 

Ebend.   8.  2  11.  20  c 

Cteel,  sor  les  disconrs  de  Dion  Cbrysostome,  intitol^ :  Eloge  de  Ia 

chevelure.   Leyde  1839.  8.  60  c 
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Gobee,  klinische  bijdragen.  Utrecht  1839.  8.  5  ft 

Jaarboekje  van  de  regterlijke  magt  in  het  konigrijk  der  Nederlanden, 
voor  1840.   2.  Jaarg.   Gorinchem.  1  fl.  50  c. 

de  Heinpenare ,  Vlaemsche  kronijk.  Overgesezet  door  van  Male, 
uitgeg.  door  PA.  B.    Brüssel  1839.   8.  2  thlr. 

.Habe,  handboek  voor  notarissen.  3.  Deel,  2.  drak.  Haarlem  1839. 
8.  4  fl.  25  c. 

Medhurgt,  W.  H.,  China.  Toestand  en  voornitzigten  van  dat  Rijk  ; 
etc.  —  Üit  het  engl.  vert.  door  A.  van  Deinse.  Twee  deelen.  Met 
pl.   Rotterd.  8.  6  II.  90  c, 

Meeter ,  » geschiedenis  van  het  beleg  van  Groningen  in  1672.  Gro- 
ningen 1839.  8  1  f). 

Memorie  over  een  verwijdend  werktuig,  in  moeijelijke ,  bezwaarlijke 
en  tegen  nataurlijke  verlossingen.    Met  1  plaat.    Tilburg.  8.  50  c. 

Middel  ,  beknopte  genees  -  en  heelkundige  verhandeling  over  den 
scorbutus.   Groeningen  1839.   8.  1  fi. 

MhtQtaq  Eyxaifttov,  i.  e.  stultitiae  laus.  Rrasmi  Roterod.  declamatio. 
Ad  iidem  edit.  antiq.  Frobenii,  tiguris  Holbeinianis  ornata  etc. 
Hornae  1839.  8.  3  fl.  30  c 

Naam-  en  Ranglijst  der  ofRcieren  van  het  koninglijke  leger  der  Neder- 
landen en  der  Ooat-  en  West-Indische  Legers  voor  1840.  Gorin- 
chem.  1  fl.  40  c. 

    idem,  verguld  in  koker.  1  fl.  70  c. 

Nagedachtenis ,  ter,  van  PA.  W.  van  Heuidc.  (Door  C.  Star  Numau.) 
Groning.   8.  60  c. 

Onderrigt  in  de  ry  knnst.  1  Deel.  s'Gravenh.en  Amst.  1839.  8.  2fl.  60  c. 

Pottw,  J.  G.,  verzameling  van  voorstellen,  betreffende  het  verster- 
fregt,  benevens  de  wijze  van  verdeeling  der  nalatenschappen ,  val- 
gens  het  burgerlijk  wetboek  voor  het  koningrijk  der  Nederlanden. 
Met  platen.   Amst.  8.  2  11.  40  c. 

Hamon  de  la  Sa^rn,  reis  door  Nederland  en  Belgie,  met  toe- 
passing  op  het  lager  onderwijs,  de  instellingen  van  liefdadigheid 
en  de  getangenissen  in  die  beede  landen.   Groningen  1839.  8. 

2  Deele  3  fl. 

Regtsspraak ,  nederlandsche ,  uitgeg.  door  Brock  en  Stuart,  voor  1  jaar  8  fl. 

Hoest  van  Limburg,  T.  M. ,  ontwerp  van  regtstreeksche  verkie- 
zingen  en  zamenstellingen  der  Staaten-Generaal  in  Nederland.  Arn- 
hem.    8.  60  c. 

Koorda  van  Etysinga,  beknopte  Maleische  sprakkunat  en  Chre- 
stomathie.  Breda.   8.  3  fl. 

Ruychaver,  verhandeling  over  het  door  Dr.  Seutin  geuyzigd  onbe- 
weegbar  verband.    Rotterdam.    8.  1  fl.  20  c 

van  $andwijk9  kronijkmatige  en  geschiedkundige  beschrijving  van 
Purmerend  en  omligg. dorpen  en  meren.  Purmerend.  8.  m.pl.  2fl.80c. 

Schuld,  de,  van  den  Maat,  als  aanwinst  van  het  national  vermögen, 
uit  den  tegen  woort.  Staat  van  Engeland  toegelicht.  s'Gravenb,  8. 2  fl.  '20  c, 

Southey  9  Rob  ,  het  leven  van  Nelson.  Uit  het  Rngelich  vertald 
door  wijlen  P.  van  der  Velden.  Met  port.  Medemblick.  8.    3  fl.  60  c. 

van  der  Stork,  proeve  eener  andere,  dan  tot  nu  toe  gevolrige  el- 
liptische onderstelting  voor  den  vorm  van  den  aard-meridiaan.  Breda. 
8.  75  c 

den  Tex,  encyclopaedia  jarisprudentiae.   Amstelod.    8.     5  fl.  75  c. 

de  Vrieac,  handboek  voor  de  kennis  der  geneesmiddelen  ten  be- 
hoeve  van  beoefenaars  der  genees-,  heel-  en  artsenijbereidkunde. 
IV.  1.    a'Gravenh.  8.  '     1  fl.  80  c. 
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II.  Anzeigen  etc. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Sallustii  Crispi  bellum  Catalinarium  et  Jugurthinum  (Venet.  Vin- 
delinus  de  Spira).  71  Bli.  (nicht  70 Bll.,  wie  Ebert  angiebt) 
mit  30  Zeilen  gr.  in  4.  Beginnt  Bl.  1  a  (O)MNES  HOMI- 
NES.  Schliesst  Bl.  71  a:  Explicit.  MC.C.C.C.LXX.  dann 
6  Verse  :  Qui  cupis  ignotum  Jugurtbe  noscere  letum  etc.  Sehr 
schönes  Exemplar.    [Originalbd.]    Höchst  selten. 

Crevenna  365  fr.   Atkew  14  L.  St.  3  sh. 

Sallu$tiu8.  Caj.  Crispas.  De  Conjuratione  Catilinae  (Venet. 
Vindelinus  de  Spira).-  55  Bll.  mit  34  Zeilen,  gr.  4.  Beginnt 
Bl.  ta:  C.  Salustii  Crispi  de  Conjuratione  Catiline.  Proemium. 
Schliesst  Bl.  55  b:    Laus  Deo.  M.CCCCLXX.    Sehr  selten. 

I Grüner  Maroquinbd.  mit  reicher  Vergoldung  auf  Rücken  und 
)eckeln.] 

Lactantius  Firmianus.  De  divinis  institutionibus  adversus  gentcs 
Hbri  VII,  nec  non  ejusdem  de  ira  dei  liber  unus  una  cum 
libro  de  opißcio  hominis.  In  monasterio  Sublacensi.  (Sweyn- 
heym  et  Pannartz)  die  antepenult.  Octobris,  1465.  Fol.  Mein 
Exemplar  beginnt  Bl.  la,  erste  Zeile:  (m)AGNO  &  excclleti 
Igeuio  uiri  quoni  se  doctrine  pe-  nnd  endet  auf  Bl.  172  b  am 
Fuss:  Lactantii  Firmiani  de  diuinis  institutionibus  aduersos 
gentes  libri  septem.  neend  ejusdez  ad  Donalum  de  ira  dei 
liber  unus.  unacu.  libro  de  opificio  hols  ad  Demetrianü  fini- 
unt.  Sub  ano  dni  M.CCCCLXV.  PontiGcatus  Pauli  pape.  II. 
anno  eius  seeudo.  Indictoe.  XIII.  die  uero  anpenullja  mensis 
Octobris.  In  uenerabili  monasterio  Sublancensi.  Deo  gralias. 
Dann  folgen  2  Bll.  Errata  und  9  Bll.  Capitelvcrzeicbniss. 
Bvunet  und  Ebert  irren  demnach ,  da  erster  das  complete 
Werk  zn  Bll.  184,  letzter  zu  Bll.  185  angeben,  wie  sieh 
aus  genauer  Collation  ergiebt.  Ueberaus  selten.  Schönes 
Exemplar. 

Ohne  die  errata,  welche  nur  bei  wenigen  Exemplaren  sich  finden:  La 
Valliere  1830  fr.   Willett  40  L.  19  sh.   Roscoe  52  L.  10  sh.  nnd  mit 

den  errata  Mac-Cartliy  2000  fr. 


Dibdiriy  T.  F.  ,  the  bibliographical  Decamcron  or  ten  days  plea- 
sant  dtscourse  upon  illuminated  mannscripts  and  subjects  con- 
nected with  early  engraving,  tvpography  and  bibliography. 
3  Voll.    Lond.  817.   roy.  8.  65  thlr. 

Dieses  mit  dem  grössten  Laxns  ansgestattete  und  allen  Bibliomanea 
höchst  wichtige  Buch  wurde  schnell  nach  seinem  Erscheinen  vergriflefl. 
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Dibdin,  T.  F.,  Bibliotbeca  Spenceriana,  or  a  dcscriptive  cata- 
logue  of  the  books  printed  in  the  löth  Century  aod  of  manv 
valuable  first  editions  in  the  library  of  Georg  John  Earl 
Spencer.    4  Voll.    Lond.  814.  roy.  8.  60  thlr. 

Eju8d.  Aedes  AUhorpianae.    Cataiogue  of  the  books  printed  in 

the  löth  Century  lately  forming  part  of  the  library  of  the 

Buke  di  Cassano-Serra ,  and  now  in  Earl  Spencers  collection. 

3  Voll.  Lond.  822.  23.  roy.8.  3ö  thlr. 

Dieses  letztere  Werk  bildet  den  Beschlnss  der  Beschreibung  der 
Spencer*schen  Bibliothek.  Ks  ist,  wie  die  übrigen  Bücher  Dibdins,  mit 
Her  grössten  typographischen  Rleganz  ausgestattet,  der  Catalog  der 
kostbarsten  Bibliothek  eines  Privatmannes,  und  jedem  Bibliographen 
hinsichtlich  seiner  bibliographischen  Bemerkungen  und  höchst  getreuen 
Facsimiles  von  Xylographien  und  Typengattungen  unentbehrlich. 

Ejusd.    A  bibliographical ,   antiquarian  and  pitaresque  tonr  in 

France  and  Gcrmany.  3  Voll.  Lond.  821.  roy.8.      60  thlr. 

Dieses  Prachtwerk  übertrifft  an  Luxus  der  typographischen  Ausstat- 
tung und  an  Reichthum  der  Kupfer  die  übrigen  Werke  des  berühmten 
Bibliographen.  Schnell  nach  Krscheinen  wurde  die  Autlage  vergriffen. 
Der  Verfasser  beschreibt  in  dieser  Reise  die  Schätze  der  französischen 
and  deutschen  Bibliotheken ,  welche  er  besuchte. 

Ejusd.    Second  edition.  3  Voll.  Lond.  829.  8.  12  thlr. 

Diese  Ausgabe  ist  von  der  ersten  ganz  verschieden  und  enthält  an- 
dere Kupfer.   Beide  Ausgaben  haben  nur  den  Titel  gemein. 

Ejusd*  The  library  Canipagnian :  or  the  young  raan's  guide  and 
the  old  man's  comfort  in  the  choise  of  a  library.  Lond. 
824.  8.  9  thlr. 

Ejusd.  An  Introduction  to  the  knowledge  of  rare  and  valuable 
editions  of  the  classics  etc.  4lh  Edit.  2  Voll.  Lond.  827. 
8.  8  thlr. 

Singer  9  S.  W. ,  Researchcs  into  tbc  history  of  Playing  Cards 

with  illustrations  of  the  origin  of  printing  and  engraving  an 

wood.    Lond.  816.   4.  24  thlr. 

Von  diesem  vortrefflichen  Werke  wurden  nur  250  Kxemplare  für  die 
Subscribenten  gedruckt.  Die  zahlreichen  Facsimiles  sind  mit  der  gröss- 
ten Genauigkeit  gefertigt  und  das  ganze  Werk  kostbar  ausgestattet. 

Dibdin*  T.  F. ,  A  bibliographical,  antiquarian  and  pictoresque 

Tour   in   the   northern  couolies  of  England  and  Scolland. 

2  Voll.  Lond.  838.  Lex.  8.  36  thlr. 

Prachtwerk  mit  vorzüglichen  Kupfern  und  interessanten  bibliographi- 
schen Bemerkungen. 

Ejusd.   Rerainiscences  of  a  literary  life.    2  Voll.    Lond.  836. 

8.  12  thlr. 

Enthält  das  Leben  und  die  Beschreibung  der  Werke  dieses  berühm 
ten  Bibliographen  nebst  vielen  bibliographischen  Notizen. 
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Turrecrcniatae  Meditationes  Im  presse  per  Joh.  Numeister  anno 
domini  roillesimo  quadringeotesimo  septuagesimo  nono.  Fol. 

30  Ihlr. 

Vortreffliche»  Exemplar  eines  höchst  seltenen  Werkes.  Es  enthält 
48  Blätter  mit  34  Holzschnitten.  Im  4ten  Bande  der  Bibl.  Spencer.  No. 
792.  befindet  sich  eine  genaue  Beschreibung  nebst  Facsimiles. 


Bibliorum  hebraicor.  V.  T.  interpretatio.  Hebr.  et  lat.  Antv.  Plantin.  — 
N.  Test.  gr.  c.  folg.  intp.  lat  op.  B.  Ariae  Montani.   ib.  572.  fol. 

7  thlr.  16  gr. 

Bible,  tbe  universal ,  the  old  and  new  test.  with  notes  etc.  —  tBy  S. 
Nelson.   Lond.  758.  fol.  (Mit  vielen  Kpfrn.  u.  Karten.)        12  thlr. 

 the  holy,  newly  transl.  etc.  By  bis  Alaj.  spec.  command.  Cambr. 

762.  4.  20  thlr. 

  the  christian's  family  — .   By  W.  Ridder.    T.  I— III.    With  cuts. 

Lond.  763.  5.  fol.  15  thlr. 

the  holy,  cont.  the  o.  and  n.  T.  and  also  the  apocryph.  transl. 


ont  of  the  orig.  tong.  With  cuts.  Birmingh.  Pearson  and  Rollason. 
788.  4.  13  thlr  16  gr. 

Bible,  la  sainte,   par  les  pasteurs  de  TEglise  de  Geneve.   Am  st.  702. 
fol.  3  thlr.  16  gr. 

 ,   ,  —  on  a  ajoute"  les  pseaumes  de  David,  mis  en  rimes 

fr.  p.  Cl.  Marot  et  Th.  de  Beze.   Geneve,  Chovet.  678.  fol. 

3  thlr.  8  gr. 

 ,  ,  trad.  en  fr.,  le  lat  de  la  vulg.a  cötL  T.I— III.  Liege. 

742.  fol.  av.  cartes  geogr.  et  lig.  14  thlr. 

,  en  lat.  et  en  fr. ,  av.  des  notes  littcr.  crit  et  bist,  des 
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pref.  et  des  diss.  tirees  du  comment.  d\Aug.  Calmet,  de  Tabbe  de 
Vence  etc.  (Publ.  par  L.  E.  Rondet.)  T.  I-XV11.  2e  ed.  Par. 
767-73.  4.  27  thlr. 


Bücherversteigerungen. 


(Cataloge  und  Aufträge  besorgt  T.  O«  Weigel  in  Leipzig.) 


1)  Den  24.  Febr.  in  Paris  die  Bibliothek  des  Bibliophilen  Jacob, 

(Catal.  des  livres  et  des  manoscrits,  la  plnpart  relatifs  a  l'bi- 
stoire  de  France,  compos.  la  bibliotheque  du  biblioph.  Jacob. 
Par.  8.  (22|  f.)   5  fr.) 

2)  Den  1.  April  in  Leipzig  die  Bibliothek  des  Hof-  und  Medicinal- 
rath  Dr.  F.  L.  Kreyssig ,  durch  den  Univers.  Procl.  C.  E,  Schmidt. 

(Verzeichniss  der  von  dem  Hrn.  Hof-  n.  Medicinalr.  Dr.  F.L. 
Kreyssig  etc.  hinterlassenen,  in  der  Botanik,  Naturgeschichte, 
Gartenkunde  etc.  ausgezeichneten  Bibliothek.  Leipz.  184a  8.) . 


Berichtigung  zu  3.  10  des  Intelligenz-Blattes.  —  Der  Anzeiger  etc.  von  Mone 
Jiat  mit  dein  JaJUre  1839  zu  erscheinen  aufgehört. 


* 

Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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29.  Februar. 


SEItAPElTM. 

J@  4. 


1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bucher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grossten  Vortheile  zu. 

T.  ©.  Weigel  in  Leipzig. 


I»  Uebersicht  der  nencsten  Litteratur. 


Alker,  die  Nichtigkeitsbeschwerde,  die  Nullitätsklage,  der  Rekurs  in 
Bagatellsachen  nnd  das  Rechtsmittel  der  Aggravation  in  ihrer  jetzi- 
gen Gestaltung  System,  dargestellt  etc.   Berlin.    8.  12  gr. 

Brefeld,  Dr.  Frz.,  Dentitio  diflicilis  oder  das  Zahnen  als  krankma- 
chende Potenz.   Hamm.   8.  1  thlr.  12  gr. 

Dusch  nnd  Moser ,  Handbuch  der  Gebnrtskonde  in  aiphabet.  Ord- 
nung,  h  1.  Berlin.  8.  18  gr. 

Catechisnins  ex  decr.  Concilii  Trid.  ad  parochos  PiiV.  pont  max.  iussti 
editus.  Ad  ed.  Rom.  a.  d.  MDLXV1  publ.  iur.  fact.  accuratissime 
expressus.   Edit  stereot   Lips. ,  B.  Tauchn.   8.  18  gr. 

Darstellung  der  Lehre  Tom  Besitz  als  Kritik  des  v.  Savigny'schen  Bo- 
ches: „Das  Recht  des  Besitzes.  6.  verb.  Aufl."  —  Ton  einem 
preuss.  Juristen.   Berlin.   8.  16  gr. 

Duncker,  Max.  Wolfg.,  origines  germanicae.   Comm.  I.  Berol.  4. 


£ichhoiT,  F.  W.,  Vergleichong  der  Sprachen  von  Karopa  nnd  In- 
dien. Aus  d.  Franz.  von  J.  H.  Kaltschmidt.  Leipz.  4.  4 thlr.  12gr. 

Eiselein  9  J. ,  die  Sprichwörter  und  Sinnreden  des  deutschen  Volkes 
in  alter  und  neuer  Zeit.   Freiburg.  8.  2  thlr.  12  gr. 

Fritseh,  Fr.,  Gesch.  der  Bachdruckerkunst.  Nordhausen.  8.  12  gr. 

Gibbon 9  Ed.,  Gesch.  des  alliuahligen  Sinkens  und  endlichen  Unter- 
ganges des  rÖm.  Weltreiches.  Ans  d.  Engl,  von  SporschiU  Taschen- 
ausgabe in  12  Bden.   Leipz.  16.  1—4.  2  thlr.  16  gr* 

Clratr,  E.  G.,  althochdeutscher  Sprachschatz.  Lief.  XIX.  (IV.  Bd. 
Bog.  59—73.  Halt-Hru.) 

Graham,  Lehrbuch  der  Chemie.  Bearbeitet  von  Dr.  F.  J,  Otto. 


Hanne,  J.  Vi.,  Friedr.  Schleiermacher  als  religiöser  Genius  Deutsch- 


DEUTSCHLAND. 


1  thlr.  8  gr. 


1  thlr. 


12  gr. 
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Kux  ,  Th. ,  der  Berg  der  Seligkeiten,  nebet  einigen  Blicken  auf  dieses 
ond  das  künftige  Leben.  Fenfzehrt  Predigten.  Brest.  0.  ftblr.  4gr. 

Lindner,  J.  T. ,  die  Holzordnnng  Churfurst  Augusts  v.  Jahre  1560 
und  die  Gegenwart.   Zwickau*  8.  9  gr. 

V.  lüallnowsky  und  v*  Bonin,  Gesch.  d.  Brandenburg.- preuss. 
Artillerie.    I.  1.   Bertin.  8.  18  gr. 

Mäller  9  J.  H. ,  geograph  -Statist.  HandwÖrterboch  über  alle  1  heile 
der  Erde  mit  besond.  Berücksichtigung  des  Stielefschen  Hand-At- 
lasses.  Bd.  I.  A-K.   Gotha.  8.  2  thlr.  8  gr. 

STeumann ,  CG.,  landwirlhschaftfiche  Bauten ,  oder  Anweisung  für 
den  Landwirth.  wie  er  dauerhaft  und  zweckmässig  bauen,  Land- 
guther anlegen ,  Gärten  und  Felder  eintheilen  soll.  Kisleben.  4.  m. 
18  lith.  Tafeln.  2  thlr. 

TNeumAiin 9  Dr.  K.  G.,  Bemerkungen  über  die  gebräuchlichsten  Arz- 
neinüttel.  Berl.  &  1  thlr.  12  gr. 

BTiemeyer  ,  Dr.  H.  A,,  eoltectio  confessionum  in  ecclesiis  reformatio 
publicataruin.    Lips.  8.  2  thir,  12  gr. 

Notizen  zu  einer  Lebensbeschreibung  des  Kanzlei-Raths  N.  Jens  Lorn- 
sen.    Gesammelt  von  U»  L  N  Hamburg.  8.  10  gr« 

Pappenheim ,  Dr.  S. ,  die  specietle  Gewebelehre  des  Gehörorgane») 
nach  Structur,  Entwicklung  und  Krankheit,  Breslau.  8.  Mit  1 
lith.  Tafel.  22  gr. 

,  Dr.  A.  H.,   über  den  Werth  Wiesbadens  nnd  einiger  andren 

Curorte  Deutschlands  in  Bezug  auf  Winter-Curen.  Wiesbaden.  8.  18  gr. 

4&ulx,  Chr.,  Geschichte  d.  Stadt  Aachen.  Mit  einem  codex  diätem. 

Aquensis.   Bd.  1.   Aachen.  4.  2  thlr. 

Reichel,  W.  V.,  sechzig  Predigten  auf  alte  Sonntage  und  Festtage« 

gehalten  in  verschiedenen  Brüdergemeinden.  Bautzen.  8.  1  thlr.  12  gr. 
Richter ,  Dr.  M.  Fr.,  über  die  Ursachen,  Erkenntniss  ond  Heilung 

der  Skrophelkrankbeit.  Nordhausen.  8.  16  gr. 
 ,  Uber  die  Ursachen  und  Heitnng  der  Unfruchtbarkeit 

RbendaS»  8.  9  gr. 

Rosenmüller ,  J.  Ch.,  Handbuch  der  Anatomie.   &  Aufl.  Berans- 

geg.  von  Dr.  E.  H.  Weber,  Leipfc.  &  2  thlr. 

Rudolf  von  Elms.  Der  gute  Gerhard.   Heraosgeg.  von  M.  Hnupt. 

Leipz.  8.  1  thlr.  €  gr. 

Rychner,  J.  J.,  Naturgeschichte  des  krankhaften  Zustande*  der 

Hausthiere,  oder  Grundlage  zu  einer  naturgerechten  allgemeinen 

Pathologie  und  Therapie  derselhen.   Bero.  8. 
Siehneida  wind,  F.  J.  A.,  Carl,   Erzherz.  V.  Oestreich  and  die 

östreich.  Armee  unter  ihm«   1.  Bd.  Mit  dem  Bildn.  d.  Erzben. 

Carl.    Bamberg.  8.  1  thlr*  12  gr, 

Schnitzer,  Dr.  Adph.«  die  Lehre  von  d.  Zurechnungsfähig keit  bei 

zweifelhaften  Gemütszuständen.    Berlin.  8.  2  talh 

Schoedel ,  Fr.  Herrn. ,  Fla?ios  Josephus  de  Jesu  €hrißto  testatus. 

Lips.  8.  12  gr. 

Schuhmacher,  G.,  über  die  Nerven  der  Kiefer  und  des  Zahnflei- 
sches.  Bern  u.  St.  Gallen.  4.  12  gr. 
Sehnt«,  A.  J.  vnd  P.  MM  die  preuss.  Gesetzkunde  in  allen  Zweigen 

der  Rechtspflege  und  der  Staats-  nnd  Polizei- Verwaltung.  Hft.  2— 

12.   Berlin.  8»  3  thlr.  16  gr.  —  compl.  2  Bde.  4  thlr. 

Schulz,  O.A.,  Gutenberg  od.  Gesch.  d.  Buchdruckerkunst  van  ihrem 

Ursprünge  bis  zur  Gegenwart.  Mit  8  Holzstichen.  LeipZ.  8.  14  gT. 
SChultze»  A.  t».  R.,  Compendium  der  oÄc.  XjJeWachse  nach  natiii. 

Familien  geordnet.   Berlin.  8.  1  thlr.  16  gr. 

Schürmayer*  J.H.,  Nekrolog  und  biograph.  Skiz*e  des 

Bad.  GHK.  u.  Prof:  Dr.  C.  Jos.  Beck,  Freiborg.  8. 
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See-  und  Soolbad,  das,  bei  Colberg.  Mit  1  Stabist.  (in  Fol.)  Cot* 
berg.  8.  1  thir. 

fiebert,  da«  Königreich  Bayern  topograph.-statist.  in  lexikograph. 
und  tabellar.  Form.    1.  Lfg. ,  Oberbayern.    München.  8.        6  gr. 

Stahl,  Dr.  F.  Jol.,  die  Kirchen  Verfassung  nach  Lehre  und  Recht  der 
Protestanten.    Krlangen.  8,  1  thir.  8  gr> 

Staudinger,  L.  A. ,  gesammelte  prakt.  Erfahrungen  und  Beobach- 
tungen in  dem  Gebiete  der  Landwirtschaft.  Htt.  L  Der  Dumock 
jKquiaetum  palustro).   Hamburg.  8.  12  gr. 

Htriningfer,  J. ,  geognost.  Beschreibung  des  Landes  zwischen  der 
antern  Saar  und  dem  Rheine.  Trier.  4.  Mit  27  Zeichnungen  und 
1  Karte.  7  thir. 

Taschenbuch  zur  Verbreitung  geograph.  Kenntnisse.  Herausgeg.  von  J. 
G.  Sommer.   Für  1840.   Mit  6  Stahlst   Prag.  12.  2  thir. 

Temme,  J.  D.  H.,  kurze  Bemerkungen  über  den  gem.  Deutschen 
und  den  Preuss.  Prozess.    Leipz.  8.  10  gr. 

Thelle,  Dr.  C  G.  G. ,  thesaurus  literaturae  theologicae  academicae, 
s.  recensus  dissertt.  etc.  quae  in  eoU.  Goethiana  Lipsiens.  sunt 


Taepfer,  J.  GM  Anleitung  zur  Erhaltung  und  Stimmung  der  Orgel. 

Jena.   8,  8  gr. 

Wappen-Almanach  der  souverainen  Regenten  Ruropa's.    (48  lith.  Taf. 

1  Bl.  Text.)  Rostock.  4.  3  thir.  12  gr.  —  ausgemalt  13  thir.  12  gr. 
Willi,  Dr.  L.,  Geschichte  der  deutschen  National-Literatur.  Altona. 

12.   Hit  1.  12  gr. 

"Wenzel,  Dr.  K. ,  Sammlong  auserlesener  Recepte  der  neusten  Zeit. 

Fortges.  von  Dr.  O.  Meyer.  11.  Bdchn.  Krlangen.  8.  18  gr. 
Zetterstedt*  J.  W.,  insecta  lapponica.   Lips.  4.  (fasc  VI.  Schluse.) 

1  ttlr,  12  gr.  I-Vl.  9  thir. 


HOLLAND, 

Aanhangsel  op  bei  algem.  Woordenboek  van  konston  en  wetenschappen, 
bew.  d.  QU  Nieuwenhtriß.  Nijm  wegen.  8.  %  H  70  o,  —  op  veL 

pap.  3  fl.  60  c 

Beschrijving  van  een  nieuwlings  ontdekt  exemplar  van  de  Biblia  pau- 
;xrum  en  de  <irs  moriendit  begelejd  van  eenige  aanmerkingen  en 
an  faesimile.   Amst.   8.  60  c. 

Sretschneider,  K.  G.,  de  vrijheer  van  Sandau.  Uit  het  hoogd. 
Amst   8.  2  fl.  60  c. 

Cfollfit  d'Escury  9  Hendr-  Bar. ,  Hollands  roem  in  kunsten  en  we- 
tenschappen, met  aanteekeningen  en  bijdragen.  VI.  2.  (Vesting- 
bouw.  Waterbouwkonde.)  s'Gravenh.  en  Amst.   8.         3  fl.  20  c 

Costerus,  P.  J.,  gedachten  over  ironie,  komedie  en  satyre.  Utrecht. 
8.  1  fl.  30  c. 

Ooedhart ,  C.  C,  körte  beschouwing  van  het  Mondzeer  en  de 
Tongblaar,  zo  als  deze  ziekten,  op  vele  plaatsen  in  ons  Vaderland 
onder  het  vu  vorkomen.   Furnierende.   8.  50  c. 

Chroe,  Theod.  v.  d.,  drietaal  nagelaten  predikatien.  Te  Zwijndrecht. 
8.  45  c 

Hasselt,  W.  J.  C.  v.,  verzameling  van  wetten  en  besluiten,  voork. 
in  het  Staatsblad  v.  h.  koningrijk  der  Nederl.,  welke  op  d.  I.Octbr. 
1838  in  werking  waren ,  met  bijvoeging  der  Grondwet ,  enz.  enz. 
Tweede  eo  zesde  deeL  Amst  8.  9  fl.  64  c. 
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Hoeven ,  A.  v.  d. ,  grammaire  allemande,  redigee  d'apres  une  noo- 
velle  inethode.   T.  I.   Rotterd.    8.  1  fi.  80> 

Martin-Salnt-Ange,  G.  J  ,  over  den  bloedsomloop  bij  de  men- 
schelijke  vrucht   (Naar  de  tweede  franche  aitgaaf.)   Woerden.  4. 

Met  1  pl.  2  11.  —  met  1  gekleorde  p!.  2  Ii.  90  c 

Most,  G.  F.,  toppL  op  het  encyclop.  Woordenboek  der  pract.  Ge- 
nees-,  Heel-  en  Verloskunde.  Derde  St.  Arast  8.       2  Ii.  40  g. 

Maller,  J.  A. ,  tabalae  arteriarum  corporis  humani.  Tab.  IV:  rami- 
iicationei  arteriae  iliacae  communis  ezp.  Lugd.  Bat  et  Traj.  ad 
Rhen.  80  c 

Noodzakelikheid,  de,  van  vermindering  der  provinciale  geregtshoven, 
aangetoond  bij  de  berziening  der  grondwet   Amst   8.  30  c. 

Opdorp,  J.  H.  van,  adressen  aan  Zijne  Maj.  d.  Koning,  aan  de  Kd. 
Mog.  H.  Staten-Generaal  en  aan  de  Kd.  Gr.  Achtb.  H.  Gedep. 
Staten  van  Zeeiand,  over  eenige  punten  der  geneeskundige  wetge- 
wing.   Breda.   8.  75  c. 

Fan»  J. ,  aanwijzing  der  oude  en  nieuwere  dichtere,  door  Mr.  W. 
Biiderdijk  en  Vrouwe  K.  W.  Bilderdijk ,  overgebr.  of  nage vo Igt,  met 
aanteekeningen  en  eene  voorlezing  over  de  voortreifelijheid  van 
Bilderdijk  in  bet  navolgen  en  overbrengen  der  oude  dichters ,  bij- 
zonder  van  Horatius.   Amst   8.  2  Ii.  60  c.  —  bestpap.  3  Ii.  90  c 

Ri§uenno  d'Amador  ,  de  ontleedkundige  ziektekunde,  hare  strek- 
king  en  grenzen,  en  den  algemeenen  invioed  dien  zij  op  de  ge- 
neesknnde  uitgeoefend  heelt  Uitgeg.  d.  F.  v.  d.  Breggen.  Cz. 
Amst.  8.  2  IL  90  c 

Verhandelingeu ,  uitgeg.  door  bet  Haagsche  Genootachap  tot  verdediging 
van  de  christelijke  Godsdienst  1.  DeeL  Inn.:  Ouer  Lukas  Evan- 
gelie,  door  J.  Ab  Utrecht  Dresselfiuis.    s'Gravenh.   8.  3  iL 

Voortrelfelijkheid,  de,  van  bet  hoilandsch  spraak vermögen.  Door  C.V. 
Utrecht.   8.  50  c 

Wcsterlioff  en  Stratingh .  naturlijke  hittorie  der  provincie  Gro- 
ningen.  1.  1.   Groningen.   8.  3  iL 


Feestzang  op  het  elfde  eeuwgetijde  van  den  H.  Willebrordus, 
apostel  der  Nederlanden ,  door  H.  J.  S.   s'Gravenh.   8.  15  c 

Het  leven  van  den  H.  Willebrordus ,  apost  d.  Nederl. ,  eersten 
bijscbop  v.  Utrecht   Utrecht   8.  25  c 

JjUX  9  A.  J.  L.  M.,  levensschets  v.  d.  H.  Willebr  or  dus  ,  apost  d. 
Nederl. ,  verm.  met  een  geb. ,  ter  gelegenheid  van  liet  plegtig  jo- 
bile.   s'Gravenh.   8.  30  c 
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Im  Verlage  der 

JP.J»pcfe8clienUniverwitÄt8-BncliIiandlnng 

in  Wien  erscheint: 


B  eschreibnng 

aller 

bekannt  gewordenen  T Haler, 

worin  auch 

alle  diejenigen  Stücke  aufgenommen  wurden, 

welche  in 

n udars  Thaler- CaMnet  beschrieben  worden  sind. 

Ton 


Der  erste  Band,  enthaltend: 

ist  bereits  unter  der  Presse.  Der  zweite  wird  Geistliche,  der 
dritte  die  weltlichen  Herren  Deutschlands ,  der  vierte  Italien, 
Schweiz  und  Holland 9  der  fünfte  die  Städte  enthalten.  Somit 
-wird  jeder  Band  ein  für  sich  bestehendes  Ganze  bilden. 

Das  Werk  erscheint  in  gr.  8.  auf  gutem  Druckpapier  5  eine 
kleine  Anzahl  Exemplare  wird  anf  Schreibpapier  mit  breitem  Rande 
abgezogen.    Bestellungen  auf  solche  werden  bei  Zeiten  erbeten. 

Wien,  im  December  1839. 

jtfr.  Heemsche  Uriversitäts-Buchliaiidlung. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  W ei  gel. 

Ottley,  W.  Y.  A  Collection  of  one  hundred  and  twenty  nine 
Fac-Siiniles  of  scarce  and  curious  prints  by  the  early  masters 
of  the  italian,  german  and  flemish  schools;  illustrative  of 
the  history  of  engraving  from  the  invention  of  the  art  by 
Maso  Finiguerrn.    Lood.  828.  Fol.  50  thlr. 

Prachtwerk  mit  »ehr  vielen  Silberdrucken  von  Niello's ,  Abbildungen 

alter  Spielkarten,  Kupferstichen  etc.   Sehr  selten. 
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Hcliconia  coraprising  a  selection  of  english  poetry  of  tbe  Elisa- 
Lethan  age  between  1575—1604  edit.  by  T.  Park.  3  Voll. 
Lond.  815.  4.  Statt  101  thir.  26  thir. 


Hughes  Travels  io  Sicilys  Greece  and  Albania  illostrated  with 
eugravings  of  maps  sceaery  plans  elc.  2  Voll.  Lond.  82a 
4.  Statt  28  thir.  10  thir. 

A  select  collection  of  Drawjngs  from  curious  autiqae  Gems  etched 

after  the  uianuer  of  Rembrandt  by  T.  Worlidge.  Lond«  768. 

4.  48  thir. 

Höchst  selten.  Dieses  vortreffliche  Bxemplar  enthält  die  gewöhnlich 
fehlenden  Kupfer:  das  Portrait  des  Malers  Worlidge,   der  Medusa  und 
des  Hercules«  welcher  den  Löwen  erdrückt.   (Rother  Maroquin-Band.) 
le  Febure  451  fr.  d'O...  330  fr.    Renouafd  309  fr.   Brocket  9  L. 

Edwards  9  L.  9  s. 

Jackson,  Y.,  Treatise  on  Wood  Engraving  historical  aod  practi- 
ca! with  upwards  of  three  hondred  illustrations  engraved  oa 
wood.  Lond.  839.  Lex.  8.  19  thir. 

Bas  wichtigste  Werk,  das  bisher  Uber  die  Fortbildung  der  Holz- 
schneidekunst erschienen  ist 

Lyon,  G.  F.,  Travels  in  Nothern  Africa  in  the  years  1818-20 
aecompanied  by  geographica!  notices  of  Soudaa  and  of  the 
course  of  the  Niger.   Lond.  821.  4.    Statt  21  tblr.  7  thir. 
Schönes  Werk  mit  vielen  colorirten  Kupfer«. 

Aegyptiaca  or  Observations  on  certain  Antiquities  of  Egypt.  Parti, 
the  history  of  Pompey's  Pillas  elucidated.  Ozon.  801,  Ro- 
yal 4.  Mit  vielen  Kupfern.  2  thir.  16  gr. 

Garnett ,  T.,  Observations  on  a  Tour  through  the  highlands  and 
part  of  the  westero  isles  of  Scotland.  2  Voll.  Lond*  804. 
4.    Mit  vielen  Kupfern.  6  thir. 

Pinkerton ,  J. ,  History  of  Scottland  from  the  Accessio«  of  tbe 
house  of  Stuart  to  that  of  Mary  with  Appendixes  of  original 
papers.  2  Voll.  Lond.  797.  4.  6  thir.  16  gr. 

Schmidtmeyer,  P.,  Travels  into  Chile  over  tbe  Andes  in  the 
years  1820  and  1821.  Illustrated  with  thirty  plates.  Lond. 
824.  4.  6  thir.  16  gr. 

Mit  colorirten  und  schwarzen  Kupfern. 

Fräser,  J.  B. ,  Travels  and  Adventures  in  tbe  Persiaa  Provinces 
an  tbe  soutbern  banks  of  the  Caspian  sea>  Lond.  826.  5  thir. 

Idcrn.  Journal  of  a  tour  .through  part  of  the  snowe  ränge  of 
tbe  HimFilä  mountains  and  to  the  sources  of  tbe  rivers  Jurona 
aod  Ganges.   Lond.  820  4.  6  tblr.  16  gr. 
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dat  ys :  fle  gantee  hHtjgs  Schriffit.  DMe#cÄ.  D.  M.  Luther,  goth. 
Lett  m.  Holzselm»  fol.  (</mu.)  4  thir.  16  gr. 

llihet,  die  gantze.  Zur.  Chr.  Froschauer.   Im  Jar  530.  B.  3  thir.  6  gr. 
Biblia,  das  ist:  die  gantze  beylige  Schrifft.    Deudsch,  D.  Mart  Luther. 
Nürnb  Job.  vorn  Berg,  Vnd  Virich  Newher.  554.  fol.  (m.  vielen 
gleichteit.  gemalten  Hotzschn.,  wovon  mehrere  Luc.  Cranachs  Mo- 
nogramm haben).  8  thir. 

 —  das  ist :  die  gantze  hailige  Schrifft,  verdeutsch,  d.  D.  M.  Luther. 

Wittenb.  558  (H.  Lefft) ,  (viel.  HoJzschn.  gleichzeitig  iUom.  bez. 
mit  H  B.  V.  8.  L.  G.)  char-goth.  fol.  15  thir. 

— — —  das  ist:  alle  bucber  alts  vnnd  neüws  Testaments,  .(mit  vielen 
Holzschn.)  Gedr.  zu  Zürich  bey  Christoifel  Froschauer.  560.  fol. 

4  thir. 

Scriptnrae,  divinae,  Veteris  noneq.  omnia  Graece  c.  praef.  J.  I^oniceri. 
Argen  t  ap.  Vuolphium  Cephal.  526.  Nov.  Test,  non  adest  pfodiit 
524.  8.  (grmc)  5  tlilr. 

Divmae  scripturae  vet.  ac  nov.  Test,  omnia.  Gr.  (op.  Ph.  Melanchth.) 

Basil.  He* vag.  545.  foi  4  thir.  16  gr. 

Biblia,  la,  (higpaniea)  (Basil.)  569.  (Bibel  mit  dem  Bar).  4.        6  tlilr. 

 la,  (hispnmca),  p.  Cypriauo  de  Valera.    Am  st  L.  Jaoobi  602. 

fol.  4  thir. 

en  lengna  espanola.   Trad.  de  la  verdad  hebrayca,  Corr.  encasa 


de  Jos.  Athias.  Amst.  5421.  (1661.)  8.  4  thir. 

—  la  sacro-santa,  in  ling.  ital.  Ed.  Matt.  d'Brberg.  Norimb.  711. 
£61.  2  thir.  12  gr. 

(lafina).  Lotet.  Rob.  Steph.  545.  (literis  minutiss.)  8  3  thk.  8gr. 


Biblior.  sacr.  latfnae  Version  es  antiquae,  vetus  ital.  etc.  Op.  P.  Sabo- 
tier. T.  I — III-  Remis.  743.  fol.  20  thir. 

Biblia ,  i.  e.  vetus  et  nov.  Test.  Malaice.  ed.  J.  Willmet.  Harl.  typ.  J* 
Enschede\  824.  8.  4  thir.  12  gr. 

—  maxima  versionum  et  ling.  Orient,  plurib.  XIX.  Voll,  c  f.  Lot» 
Par.  660  fol.  50  thir. 

—  to  iest  vmystko  pismo  swiete  st.  i  now.  przym.  Bibl.  V.  et  T. 
T.  Polonice.  Berol.  810.  8.  2  thir. 

to  iest:  wszystko  pismo  swiete  star.  i  now  przym.  dla  pozytku 
Zbortfw  polsk.  protest.  Bert  810.  8.  (bibl.  polon.)         2  thir.  ogr. 
rossico-slavon.  vet.  ac  novi  test  T.  I— V.  Kiew.  788.  8.  (ros*. 


slaw.)  10  tblr. 

 pa  Swenska.  Stockh.  688.  (suec.)  2  thir. 

Saecica.  c  %.  aer.  inc.  Stockh.  702.  fol.  6  thir.  8  gr. 


Biblia  hebr.  cura  J.  Bragadini.  Yen.  613.  4.  4  thir.  16  gr. 

hebr.  et  chald.  c.  Masora  st  J.  Buxtorfii.  Basil.  L.  König.  618. 
fol.  18  thir. 

hebraica  eleg.  char.  impressa.    Ex  rec.  Menasseh  Ben  Israel. 
Amst.  635.  4.  3  thir.  8  gr. 

hebraica  a  J.  Leusden.  Amst  Jos.  Athras.  067.  8.  3  thir.  20  gr. 
hebraica,  ed.  K.  v. de Hooght, T. I.  II.  Amst 705.  &  6 thir.  12 gr. 
hebr.  non  punctata,  e  typ.  D.  B.  Jablonski.   BeroL  711.  12. 

1  thtr.  16  gr. 

hebraica.  Subj.  J.  Leusdeni  Catal.  2294.  sei.  vers.  quib.  omnes 
voc.  V.  T.  cont  BeroL  712.  8.  mi*  2  thir.  8  «r. 

hebraica,  rev.  a  J.  Leusdeno.  Frf.  a.  M.  712.  8.  3  thir.  16  gr. 
hebraica.  Bd.  Chr.  Biirklin.  Frf.a  M.  716.  4.  4  tbhr.  16  gr. 
hebraica.   Ed.  J.  H.  Michaelis.  Hat.  720.   Marg.  larg.  4. 

4  thir.  16  gr. 

hebr.  accentuata.  Op.  G.  C,  Dachseiii.  Lips.729.  4.  1  thir.  12  gr. 
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Biblta  bebr. ,  c.  Ten.  tat  S.  Schmidii.  Lips*  740.  4.  6  thlr. 

Testamentom,  vetos,  bebraicum,  ed.  B.  Kennikott  T.  I— II.  Oxon. 

Clarend.  776.  80.  fol.  40  thlr. 


Der  heiligen  Schrift  Alten  Testaments.  Erster  Tbeti.  Auf  Verordn.  des 
Herz,  zn  Brunswik  o.  Lüneburg  aus  d.  Ebr.  Grundspr.  verteutscbet 
(durch  J.  Saubert).  Mit  gestoch.  Kupfertitel,  2  Bildn.,  4  gedr.  BL 
Vorrede.  5s  u.  6s  Blatt  in  Handschr.  4.  (S.  Börner  in  Lelong 
Bibl.  sac.  p.  230  )  7  thlr. 

Testamentom ,  vetua ,  arab.  Rom.  752.  4.  6  thlr.  16  gr. 

•   Vetos  german.  versum  cbar.  iudaico.  Amst.  Blaeu  679.  fol.  4 thlr. 

Biblia  Sacra  gr.  (LXX  intp  )  lat.  dopl.  ona  vet.  vulg.  altera  Xant  Pa- 
gnini,  germ.  M.  Lutheri,  op.  D.  Woider.  T.I.  H.  c.  fig.  lign.  Hamb. 
596.  fol.  10  thlr, 

Testatnentum ,  vet.,  graecom  ex  vers.  LXX.  intpt.  Juxta  exempl.  Vat 
Romae  ed.  Graece.  Lond.  653.  4.  2  thlr.  12  gr. 

■  vet,  graecum  ex  Ters.  LXX.  intp.  iuxta  ex.  Tat  Rom.  ed.  Lond. 

653.  8.  2  thlr.  6  gr. 

vetus ,  gr.  ex  vers.  LXX.  Amst.  683.  8.  1  thlr.  12  gr. 


Septuaginta  interpretum.  Graece.  Ed.  J.  K.  Grabe.  T.  I — IV.  (8  Partes 
cont.)  Oxon.  Sheldon.  707.20.  8.  (tinbeschnitt.  Exempl.)       30  thlr. 
Testamenttim,  vetus,  ex  vers.  LXX.  interpr.  ed.  D.  Millius.  Gr.  T.I. II. 

Amst.  725.  8.  2  thlr.  16  gr. 

■  vet,  graec  ex  vers.  LXX.  una  c.  libb.  apocr.  ed.M. Reineccius. 

Lips.  730.  8.  1  thlr.  16  gr. 

  vetos,  ex  vers.  LXX.  ed.  J.  J.  Breitinger.  T.  I— IV.  Tignri 

730.  4.  12  thlr. 

vet.  graec.  ex  vers.  LXX.  ona  c.  libb.  apocr.  ed.  Ch.  Reineccius. 


Kd.  2.  Lips.  757.  8.  2  thlr.  16  gr. 

Livros  de  Moyses,  os  cinco,  Trangambar  719.  Os  livros  bisUdo  velho 
test.  trad.  na  ling.  portug.  pelo  J.  Ferreira  A.  D' Almeida.  ibid.  738. 
Os  livr.  dogmat  d.  V.  T.  p.  J.  Perr.  A.  D'Almeida.  ib.  744.  Os 
qoatro  Prophetas  mayores  p.  J.  F.  A.  D'Alm.  e  Ch.  Tb.  Walther. 
ib.  751.  Os  doze  Proph.  menores  pelos  patres  Mission,  de  Tran- 
gambar. ib.  732.  4.  (Lucitan.)  7  thlr.  16  gr. 

Libri  hist  V.  T.  hindostanice.  Serampor.  8.  5  thlr. 

Jesaias,  Hindostanice.  8.  2  thlr.  16  gr. 

Libri  histor.  vet  test.  in  ling.  Sihk.  Serampore.  818.  8.  4  thlr. 


Bücher  Versteigerungen. 


(Cataloge  and  Aufträge  besorgt  T.  O.  Weigel  in  Leipzig.) 

1)  Den  9.  März  in  Frankfort  a.  M.  die  Bibliotheken  des  Dr. 

und  Dr.  jor.  Spiro.   (G.  F.  KettembeH) 

2)  Den  16.  März  in  Halberstadt  eine  Büchersammlung  von  8200  Num- 

mern ,  durch  den  AC.  He&$e. 


Druck  voa  C.  P.  M eis  er  in  Leipzig. 
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15.  HSn.  JH0  5.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur ,  antiquarische 
Bücher  ron  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bacher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ick  die  grössten  Tortheile  zu. 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I«  Uebersiclit  der  neuesten 


Abraham  Ihn  Esra ,  Jet  od  Mora.  Grundlage  der  Gottesverehrung. 
Verdeutschung  von  Creizennch.   16.   Frankfurt.  21  gr. 

Archiv,  Schlesisches,  für  pract  Rechtswissenschaft,  herausg.  von  Koch 
o.  Baumeister.   III.  3.   gr.  8.   Breslau.  1  thlr.  8  gr. 

Birnbach,  Carta  Musica  per  il  Clavicembalo.  Ansicht  sämmtl.  Be- 
zeichnungen der  Töne.   gr.  Imp.-Pol.   Berlin.  16  gr. 

Blatter,  deutsche,  für  Protestanten  and  Katholiken.  Eine  historisch-po- 
litische Zeitschrift.   4*  Heft.   gr.  8.   Heidelberg.  12  gr. 

—        freimütige,   über  Theologie  u,  Kirchenthum.    Herausg.  von 

Pflanz.    1840.   gr.  8.   Stuttgart.  4  thlr.  18  gr. 

Burns,  des  Schotten  Robert,  Lieder  und  Balladen.  Uebertragen  von 
Heintze.    Mit  Bildnis*,  Lebensabriss  etc.    gr.  12.  Braunschweig. 

1  thlr.  12  gr. 

Confessio  Helvetica  posterior.  Recogn.  Prof.  Ftitztche.   8maj.  Turici. 

12  gr. 

Daub'fl  philosoph.  n.  theolog.  Vorlesungen,  herausg.  von  Marheineke 
u.  Dütenberger.  4r  Bd.:  System  der  theologischen  Moral,  lr  Till, 
gr.  8.   Berlin.  2  thlr.  —  Binzein  2  thlr.  16  gr. 

Bie trieb,  Forstflors,  25.-27.  Heft  2.  Aufl.,  und  28.  u.  29  Heft, 
gr.  4.   Jena.  5  thlr. 

F&aebeck,  die  Nerven  des  menschlichen  Kopfes.  Mit  6  Abbild. 
Royal-4.   Braunschweig.  2  thlr.  12  gr. 

Hesrel's  Werke.  6.  Bd.:  Kncyclopadie  der  philosoph.  Wissenschaften 
im  Grundrisse.  1.  Tbl.  Die  Logik.  Herausg.  von  v.  Henning,  gr.  8. 
Berlin.  1  thlr.  20  gr.  —  Einzeln  2  thlr.  12  gr. 

—   derselben  II.  Bd.:  Vorlesungen  über  die  Philosophie  der  Reli- 
gion etc.  Herausg.  von  Marheinehe.  1.  TheiL  2.  Aufl.  gr.  8. 
Kbend.  2  thlr. 

Hellmuth,  tabellarische  TJebersicht  der  speciellen  Osteologie  des 
Menschen.  Imp.-Fol.   Berlin.  8  gr. 
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llinkel,  die  spekulative  Analysis  det  Begriffs  „Gebt",  etc.  8.  Rin- 
teln. 1  thlr. 

Hörmann ,  zootomlsche  Darstellung  des  Pferdes.  1.  TM.  gr.  8. 
Wien.  1  thlr. 

KalthoflT,  Handbuch  der  Hebräischen  Altert  Immer,   gr.  8.  Münster. 

2  thlr. 

Höne»  über  die  Sprache  der  Rötnischen  Kpiker.  —  Nebst  einer  Nach- 
schrift über  die  Metrik  der  Römischen  Epiker.  Von  Grauert.  gr.  8. 
Münster.  1  thlr.  6  gr. 

Kugler,  Geschichte  Friedrichs  des  Grossen.  Gezeichnet  von  A.  Men- 
zel.   1.  Lief.    Lex.-8.    Leipzig.  8  gr. 

Iiamont,  Jahrbuch  der  Königl.  Sternwarte  bei  München,  für  1840. 
gr.  12.   München.  1  thlr. 

Mitarbeiten!  theologische,  beransg.  von  Francle,  Fe/f,  Mau  n,  Domr. 
1840.    1.  Heft.   gr.  8.   Kiel.  20  gr. 

Monatschrift  für  Medicin,  Augenheilkunde  u.  Chirurgie,  heraosg.  von 
v.  Amnion.   3.  Bd.  od.  Jahrg.  1840    gr.  8.    Leipz.  3  thlr. 

Pauli  epistolar.  ad  Thessalon,  secundae,  ad  Timotheum  etc.  Gothicae 
versionis  edid.  Castillionaeus.   4maj.  Mediolani.        2  thlr-  16  gr. 

Beichenbach ,  Icones  Florae  Germanicae.  Centuria  IV.  Decas  1 
et  2.   4maj.   Lipsiae.  a  20  gr.  Color.  a  1  thlr.  12  gr. 

Simon  9  Handbuch  der  angewandten  medizinischen  Chemie.  1.  1.  gr.8. 
Berlin.  16  gr, 

Zeitschrift,  Schweizerische,  für  Natur-  o.  Heilkunde.  Heraasg.  von 
v.  Pommer,  N.  Folge.   2.  Bd.   gr.  8.   Zürich.  2  thlr.  8  gr. 


FRANKREICH. 

Archives  israelites  de  France,  par  une  societä  d'hommes  de  lettres,  soos 
la  direction  de  S.  Cahen.  Nr.  1.  Janvier.  8.  Paris.  Jährlich  15  Fr. 

halbjährlich  9  Fr. 

Burnoufj  M.  E.,  Nouveaux  cahiers  de  chimie.   Cah.  1—4.  12  plus 

2  pl.    Paris.  Jedes  Heft:  1  Fr.  25  C. 

Chcrucl,  A..  Histoire  de  Rouen  sous  1a  domination  anglaise  aa  15« 

siede,  suivi  de  pieces  justiticatives ,  publiees  pour  la  premiere  fois 

d'apres  les  mannscrits  des  archives  municipales  de  Rouen.  8.  Ronen. 
Ktat  general  de  la  marine  et  des  colonies  au  1.  Janvier  1840.  8.  Paris. 
Fourinont,  M.  N.,  Confessions  de  Teveque  d'Hippone  (saint  An- 

gustin).   8.   Paris.  9  Fr. 

Girot,  colonel  L  ,  Observations  historiaues,  politiqoes  et  militaires  inr 

f  Algene  et  sur  sa  colonisation.   8.  Paris.  4  Fr. 

Guichard,  J.  Marie,  Notice  sur  le  Speculum  human ae  salrstionis. 

8.  Paris.  3  Fr. 

Helm,  Th.,  Traite  sur  les  maladies  puerperales,  suivi  de  rechercli« 

sur  Tauscultation  des  femmes  eneeintes.  8.  Paris.  2  Fr.  50  C 
Medecine ,  Nouvelle,  des  maladies  secretes,  ou  Medecine  de  Venus  sani 

medecin.    18.   Paris.  2  Fr.  50  C. 

d'Ortasini,  comte,  L'Espagne  constitutionelle ,  histoire  des  eveae- 

ments  de  la  guerre  civile  actuelle  etc.  publice  par  D.  Marcoliuo. 

Prat.  8.   Paris.  7  Fr.  50  C. 

Da*  Vorwort  ist  ein  allegorischer  Dialog  in  2  Scenen. 
Ocaneaux,  G,  Les  Romains  ou  Tableau  des  institutions  politiques, 

religieuses  et  sociales  de  la  republique  romaine.  8-  Paris.  4  Fr. 
Panorama  de  Hndiistrie  francaise,  publiee  par  une  societe  d'artistes  et 

d'industriels,  sous  la  direction  de  M.  AI  Lucas.  Livr.  1—33.  4  plus 

33  nl.   Paris.  Jede  Lfg.  1  Fr.  25  C 

Das  WerX  wird  2  Bde.  von  50  Druckbogen  bilden  und  teilweise  geliefert 
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Les  papillons  noirs  da  bibliophile  Jacob.  Janner,  Ferrier.  32.  Paris. 
Da*  Werk  wird  ans  19  Bdchn.  In  82.  bestehen  und  regelmässig  den  1.  jedes 
Monat«  ausgegeben  werden.  Der  Preis  eines  Bündchens  ist  1  Fr. 

%uelen9  Vie  de  Monseigneur  de  Qullen,  archeve'que  de  Paris,  re\ii- 
gee  sur  des  notes  et  des  docamens  aathentiques;  par  Jf.  d%Exnu- 
villez.   P.  1.  8.  Paris. 

Revue  de  bibliograplüe  analytique,  ouCompte —  rendu  des  onvrages  scien- 
tiüques  et  de  haute  litterature  pobliees  en  France  et  ä  l'etranger. 
1.  annee,  1840.   8.   Paris.  Jährlich  30  Fr.,  halbj.  16  Fr. 

Erscheint  monatlich  in  einem  Hefte  von  circa  6  Bogen. 

Scpre*,  P.  Y.  de,  Manuel  complct  de  I'enseignement  universel  ou 
Application  de  la  m£thode  Jacotot  a  Tetude  de  la  langue  materielle, 
latine,  etc.   12.   Paris.  5  Fr. 

Tribüne  fran^aise,  choix  de  discours  et  des  rapports  les  plus  remar- 
quables,  prononccs  dans  nos  assemblees  parlamentaires  depnis  1789 
josqn'en  1840.  Par  Auguste  Amte  et  Etienne  Mouttel.  T.  1.  Livr  1. 
8.   Paris.  50  C. 

Das  Werk  wird  aus  90  Liefer.  bestehen,  die  4  Bände  bilden. 


ENGLAND. 

Prince  Albert:  his  Country  and  Kindred.  Imp.  8.  embellished  with  15 
fine  Kngravings  on  Wood  by  Sly.    London.  4s 

Alexander,  J  K.,  Life  of  Fieldmarshal,  Duke  of  Wellington,  embrac- 
ing  bis  Military,  Civil  and  Political  Career,  to  the  present  tiine. 
2  Vis.   8.    London.  Ii8i 

Aufoer,  P.,  China:  an  Outline  of  its  Government,  Laws  and  Policy, 
and  of  the  British  and  Foreign  Embassies  to,  and  Interconrse  with 
that  Kmpire.   8    with  a  chart  of  Canton  River.   London.    10s  6d 

Le  bouquet  des  Souvenirs:  a  Wreath  of  Friendship.  Containing  25  beau- 
tifully  colonred  Plates  of  Flowers,  accoinpanied  by  Original  Prose 
and  Poetical  Descriptions.  The  botanical  portion  by  the  Prof.  Hens- 
low.   8.   London.  1  i  5s 

Brothers,  Th.,  The  United  States  of  North  America  as  they  are, 
not  as  they  are  generally  described;  being  a  eure  for  Radicalism. 
8.  London.  18s 
Der  Verfasser  war  15  Jahre  Resident  in  den  Vereinigten  Staaten. 

The  Cottage  among  the  Mountains,  a  narrative  of  peculiarly  interesting 
lacts.  By  the  Author  of  „Conversations  of  Mmd  and  Matter."  8. 
London.  3s  6d 

Siek  9  T.,  The  sideral  Heavens  and  other  subjects  connected  with 
Astronomy.   12.   with  numerous  engravings.   London.         10s  6ci 

Di  Hon,  A.,  A  winter  in  Lapland  and  Iceiand.  2  Vis.  8.  Lond.    \t  ls 

Ifardy,  J.  8.,  Hours  of  thought  or  Poetic  Musings.   8.   London.  5s 

Law  and  Lawyers:  Sketches  and  itlustrations  of  legal  history  and  bio- 
graphy.   2  Vis.   8.    London.  1  i  4s 

Mansie,  J.  W.,  Continental  lndia.  Travelling  Sketches  and  Historical 
Recollections.  2  Vis.  8»  with  a  coloured  Map  of  lndia  and  13  iine 
Engravings  an  Wood  by  Sly,  London.  18s 

IVSil mann,  H.  M.,  The  history  of  christianity,  from  the  Birth  of  Christ 
to  the  Extinction  of  Paganism  in  the  Roman  Empire.  3  Vis.  8. 
London.  Ii  16s 

Minutes  of  evidence  and  report  from  the  Select  Committee  of  the  House 
of  Lords  and  Commons  on  the  China  Trade,  previous  to  tbe  Re- 
newal of  the  Company's  Charter  in  1833,  and  the  opening  of  the 
Trade.   2  Vis.   8.  London.  24  2s 
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Thompson,  J  ,  Considerations  respecUng  thc  Trade  with  China.  8. 
London.  Sä 

Thomllnson,  L.t  Recreations  in  Astronomy.  8.  With  many  Illu- 
stration*.  London.  4*  6d 


SCHWEDEN. 

Agardh,  J.  6.,  Recentio  Speciernm  Geneiii  Pteritia.  Land.  40  Sk. 
Fjerde  Ärets  Berättelse  och  Redowisning  af  Swenska  Missions-Sällska- 
pets  Direktion.    1&*8— 1839.  Stockholm.  12  Sk. 

Bihang  tili  Prithioft  Saga,  Rpisk  Dikt  af  Esaias  Tegner.   (Mit  17  Plä- 
nen u.  6  Musikbeilagen.)   Stockholm.  3  Rdlr.  32  Sk. 
(Enth. :  Frithlof  den  Djerfwes  Saga,  ftfweraatt  af  A.  J.  Arwidsnon ;  B«*krif- 
ning  «fwer  lngeborgj*  Armring,  af  B.  E.  Hildebrand ;  Lefnadaf  cckntng  »»fwer 
Tegner,  af  P.  M.  Fransen;  Inlediiings-Href  Uli  Fritbiofs  Saga,  af  Ks. 
Tegner.) 

Brunius,  C.  G.,  Antiquarisk  och  Arkitektonisk  Resa  genom  Hailand, 
Bohns  Lan,  Dalsland,  Wermland  och  Westergötland.  Ar  1838. 
Land.  2  Rdlr. 

Fllen,  S.  J ,  Larobok  i  Tyska  Grammatiken.  Till  Üngdomens  rjenit 
wid  Elementar  Lärowerken.   Jönköping.  20  Sk. 

HTicander,  K.  A.,  Samlade  Dikter.  T.  I.  Heft  II.  Stockholm.   28  Sk. 

Fhilaletes,  Den  gula  Boken,  eller  Politisk  och  Statsekonomisk  Drom 

om  Ställingar  och  FÖrhällanden.   Fabian.  16  Sk. 

Tidens  Frägor  betraktade  ifr^n  den  wetenskapliga  Ständpunkten.  Bn 
Quartalskrift,  utgifwen  af  Ebbe  Samuel  Bring.  Heft  1.  Lund.  1  Rdlr. 
Callenberg,  Jak.,  Skrifter  5  Heft.  Stockholm.  40  Sk. 


II.  Anzeigen  etc. 


Bei  Ii.  F.  Fues  in  Tübingen  ist  so  eben  erschienen  and  bi 
allen  Buchhandlungen  zo  haben: 

Hausier,  K.,  Denkmäler  altniederländischer  Sprache  and  Litera- 
tur, nach  ongedrockten  Quellen.  Erster  Band  Reimchronik  tos 
Flandern.  Nach  einer  altniederländischen  Handschrift  zum  ersten- 
mal herausgegeben,    gr.  8.   1840.   carton.  5  thlr. 

Ijassberg,  Dr.  F.  L.  Freyherr  v  ,  der  Schwabenspiegel  oder 
schwäbisches  Land-  and  Lehnrechtbuch  nach  einer  Handschrift  r. 
Jahr  837.  Mit  einer  Vorrede  y.  Prof.  Dr.  Reyscher  and  dem  Bild- 
niss  des  Herausgebers  and  einem  FacsimÜe.   gr.  8.    1840.     3  thlr. 

Tlone,  F.  J.,  üebersicht  der  niederländischen  Volksliteratar  alterer 
Zeit.   gr.  8.   1838.  broch. 


In  der  Arnoldischen  Buchhandlung  in  Dresden  und 

Leipzig  ist  erschienen  and  durch  alle  Buchhandlungen  zo  beziehen: 

»r.  jr.  G.  Th.  Grässe, 

Lehrbuch  einer  allgemeinen  Literärgeschichte 

aller  bekannten  Völker  der  Welt  von  der  ältesten  bis  auf  die 

neueste  Zeit, 
gr.  8.   2  Bde.  in  4  Abtbl.  11  thlr.  12  gr. 
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So  eben  erschien  and  warde  an  alle  Buclihandloagen  des  In-  und 
Auslandes  versandt: 

Verzeichnis!*  einer  ausgewählten  Sammlung  von  Werken  ans  allen 
Fächern  der  Literatur,  besonders  der  Medictn,  Chirurgie,  Botanik, 
Naturgeschichte,  Geschichte,  Jurisprudenz,  Philosophie,  Philologie, 
Theologie,  Pädagogik,  Technologie,  Belletristik  etc.  etc.,  sowie 
Gesammtausgahen  von  deutschen,  englischen  und  französischen  Clas- 
sikern,  welche  am  25.  Mai  1840  au  Leipzig  öffentlich  versteigert 
werden  sollen. 

Leipzigf  den  15.  März  1840.  X*.  O.  WeigeU 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Bowdick ,  R.  Mission  from  cape  coast  Castle  to  Ashantee  with  a  Stati- 
stical account  of  tliat  kingdom  and  geographical  notices  of  other 
parts  of  the  interior  of  Africa.  Lond.  819.  4.  9  thlr. 

Prachtwerk  mit  vielen  colorirtea  und  schwarzen  Kupfern. 

Salt,  H.  Voyage  to  Abyssinia  and  travels  into  the  interior  of  that 
coantry.    Lond.  61 4.    Royal  4.  Statt  56  thlr.  —  14  thlr. 

Prachtwerk  mit  vielen  Karten  und  Kupfern. 

Wehster,  N.  Dictionary  of  the  english  language.  2  Voll.  Lond.  832. 
Royal  4.  Statt  37  thlr.  —  18  thlr. 

Das  vorzüglichste  englische  Wörterbuch  das  bis  Jetzt  erschienen  Ist 

Dictionarium  Scoto-Celticom  a  Dictionary  of  the  Gaelic  language  pub- 
lished  by  the  Highland  Society  of  Scotüand.  2  Voll.  Lond.  828,  4. 

Statt  49  thlr.  —  20  thlr. 
Ranking  9  J.,  historical  Researches  on  the  nars  and  Sports  of  the  Mon- 
gols  and  Romans.    Lond.  826.   4.  5  thlr. 

Mit  Karten  und  Kupfern. 

Maurice  the  ancient  history  of  Hindostan  its  arts  and  its  sciences  as 
connected  with  the  history  of  the  other  great  empires  of  Asia  dor- 
ing  the  most  ancient  periods  of  the  World.  Second  Kdit.  3  Voll. 
Lond.  820.   4»  12  thlr. 

  The  modern  history  of  Hindostan  comprehending  that  of  the 

greek  empire  of  Bactria  and  other  great  asiatic  kingdoms  common- 
cing  at  the  period  of  the  death  of  Alezander  tili  to  the  eighteenth 
centary.    3  Parts.   Lond.  802.   4.  9  thlr. 

Grote,  F.  Provincial  Glossary  with  a  collection  of  local  proverbs  and 
populär  soperstitions.   Lond.  811.   Royal  4.  2  thlr.  16  gr. 

Bibliotheca  Americana  or  a  chronological  catalogue  of  the  most  curioos 
and  interesting  books,  pamphlets,  State  papers  etc.  of  North  and 
South  America.   Lond.  789.  4.  3  thlr.  16  gr. 

Graham,  Journal  of  a  Residence  in  Chile  du  ring  the  year  1823.  Lond 

824.  4.  Statt  17  thlr.  12  gr.  —  6  thlr.  12  er! 

Mit  vielen  Kupfern.  *  %u 

The  present  State  of  Peru.  With  20  colour.  plates.  Lond.  805.  4. 

3  thlr.  16  gr 

Stothard,  Ch.   Tour  through  Normandy,  Britanny  and  other  parte  of 
France  in  1818.   Lond.  820.   4.      Statt  17  thlr.  12  gr.  —  9  thlr 
Scheues  Werk  mit  vielen  colorirten  Kupfern. 

dseer,  J.  Sabaen  Researchee  in  a  series  of  Kssays  on  the  engra- 
ved  hieroglyphics  of  Chaldea ,  Kgypt.  and  Canaan.  Illustrat.  with 
engravings  of  Babylon  Cylinders  and  other  inedited  monnments  of 
Antiquity.  Lond.  823.  4.     Statt  17  thlr.  12  gr.  —  6  thlr.  16  gr. 
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Moore ,  T.  Lettre»  and  Journals  of  Lord  Byron  with  notices  of  his 
life.   2  Voll.   Lond.  832.  4.  Statt  28  thlr.  —  10  thlr. 

The  privatcorrespondence  of  David  Garrick  with  the  most  ceLebrated 
persona  of  Ins  time.  2  Voll.   Lond.  831.   Royal  4. 

Statt  35  tblr.  —  8  thlr.  16  gr. 

Marsdcn,  W.  Numismata  Orientalia  illastrata.  The  oriental  Coins 
ancient  and  modern  of  his  collection  described  and  histor.  illastrated« 
AVith  namerous  plates.   2  VolL   Lond.  823.  4. 

Statt  42  thlr.  —  28  thlr, 

Bryan,  M.,  biographical  and  critical  Dictionary  of  Painters  and  Kn- 
gravers.   2  Voll.   Lond.  8l6.   4.  Statt  35  thlr.  —  23  thlr. 


Pentateuchos ,  Bengalice.   Serampor.   8.  4  thlr.  16  gr. 

■          mahrattice ,  Serampore  80t.   8maj.  11  thlr. 

 mahrattice.   Seramp.  8l2.  8.  5  thlr 

Hindustanice.   Seramp.  812.   8.  4  thlr.  8  gr. 

«  in  ling.  Oorija.   Seramp.   8.  6  thlr.  16  gr. 

— — —  in  ling.  Pnscbtoo.   Serampor.   8.  5  thlr. 

— —  in  ling.  Silik.   Serampor.  814.   8.  3  thlr.  8  gr. 

—  in  ling.  Telinga.   Serampor.  8.  5  thlr.  12  gr. 

Libri  poet  V.  T.  hindost.  Serampor.  8.  4  thlr.  4  gr. 
— —  poet  vet  test.  in  ling.  Sihk.  Serampore  s.  a.  8.  2  thlr.  12  gr. 
«  prophet  V.  T.  hindost.  Serampor.  818.  8.  5  thlr. 
 prophet  V.  T.  in  ling.  Oorija.   Serampor.  8.  4  thlr. 

Paraphrasis  chald  I.  et  II.  libri  Chronic,  op.  M.  F.  Beck».  Chald.  et 
lat  Aug  Vind.  680    83.   4.  3  thlr. 

Danielis,  liber,  et  quaed.  ex  apocr.  in  ling.  indostan.  transl.  a  B.  Schal- 
zio.    Ed  J.  H.  Callenberg.   Halae.  749.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Daniel  sec.  Septuaginta  ex  tetrapl.  Orig.  Gott  774.   4.    1  thlr.  12  gr. 

'  sec.  LXX.  et  tetrapl.  Origenis.  Gr.Traj.adRh.775.  8  lthlr.8gr. 

Ksdras  hebr.  (c.  comm.  Dav.  Kimchi).  Paris.  Rob.  Steph.  541.  4.   1  thlr. 

Excerpta  vet.  Test.  syr.  c.  lat  intpt  et  not.  Chr.  Cellarii.  Cizae692.  4.  8gr. 

Geneseos,  qnatuor  prima  capita,  arab.  et  lat  et  G.  C.  B.  (Bürcklin). 
Frkf.  a.  M.  700.  4.  10  gr. 

■'  qnatuor  prima  capita ,  aethiop.  et  lat.  ab  eod.  ib.  696.  4.  12  gr. 

—  qnatuor  prima  capita,  samarit  C.  glossario,  a  F.  E.  Coli  in  o. 
ib.  704    4.  16  gr. 

Quatuor  prima  capita  geneseos,  turcice  et  latine.  Col.  N.  G.  Scbroe- 

der.    Lips.  739.   4.  14  gr. 

Hoseas  propheta  ebr.  chald.  c.  dupl.  vers.  lat  et  comm.  hebr.  Lugd.  B. 

621.   4.  1  thlr.  8  gr. 

Hoseas  illnstr.  chald.  Jonathanis  versione,  et  Raschi,  Aben  Esrae  et 

Kimchi  comment.  Ree.  H.  v.  d.  Hardt  Heimst.  702.  4.  1  thlr.  8  gr. 
Jeremias  vates  e  vers.  Jud.  Alex.  ac.  reliq.  interpr.  Gr.  not.  ill.  a  G*  L. 

Spohn.   Lips.  794.  ch.  bat.  8.  2  thlr.  12  gr. 

Liber  Jobi  c.  nov.  versione  et  comm.  perp.  cor.  Alb.  Schultens.    T.  I. 

IL  Hebr.  Lat.  Lngd.  B.  737.    4.  6  thlr. 

Jonas  illostratus  p.  Paraphr.  chald.  Masor.  etc.  not  adj.  J.  Leusden. 

Traj.  ad  Rh.  692.   8.  1  thlr.  8  gr. 

■          aethiop  et  lat-  etc.  ed.  a  B.  A.  Staudachero.  Frf.  a  M.  706.  4* 

l6  gr. 

Obadias  Armenus.   Specim.  charact.  Arm.   Procur.  a  Andr.  Acoluthae. 

Lips.  680.   4.  1  thlr.  6  gr. 

Pentateuchus  hebr.-samarit  cur.  B.  Blayney.   Oxon.  Clarend.  790.  8. 

ob.  m.  3  thlr.  16  gr. 
  Arab.  Lugd.  B.  ap.  J.  Maire,  622.  4.                2  thlr.  16  gr. 
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Pentateuchnm  Moysi.  Latine.  Rom.  A.  Brogiotti.  ap.  Haer.  B.  Zanefti 
624.  12.  1  tblr. 

Peotateuchas ,  ex  transl.  J.  Clerici.  Amst  696.  Vet  Test.  Prophetae, 
ex  ej.  transl.  ib.  731.  Vet.  T.  libri  Ii  ist.  Josua  etc.  ex  ej.  transl. 
ib.  708.  Vet  T.  libri  bagiogr.  Jobus  etc.  ex  ej.  transl.  ib.  731.  Nov. 
Test  ex  Ters.  vulg.  in  lat.  ling.  transtulit  J.  Clericos.  2  Tomi. 
Frf.  a.  M.  714.   fol.  12  thlr. 

Prophetae  majores  et  minores,  Psalmi  et  doy.  Test.  Hebr.  Lond.  typ. 
A.  Macintosh.   822.  8.  2  thlr.  12  gr. 

 XII.  minores  Version e  lat.  et  commentario  ill.  a  J.  Coccejo.  Lugd. 

Bat  Klzevir.  652.  fol.  Lat.  16  gr. 

Proverbia  Salomonis,  heb.  et  lat.  ed.  A.  Schultern.   Logd.  B.  748.  4. 

3  thlr.  12  gr. 

Versio,  nova,  gr.,  proverbior.  eccles.  cant.  Ruthi,  thren.  Dan.  et  sei. 
Pentat.  locor.  ed.  J.  B.  C.  d'Ansse  de  Villoison.   Argent.  784.  8. 

1  thlr.  6  gr. 

Psalmi  Davidis  omnes  tarn  in  gr.  carm.  her.  quam  in  lat  prosam  conv. 
ab  Aem.  Fr.  Porti  Cret.  f.  Argent.  582.   8.  1  thlr.  12  gr. 

  David,  syr.  ed.  a  Th.  Brpenio.   Lugd.  B.  typ.  Erpen.  625.  4. 

2  thlr.  t6  gr. 

•  hebr.  et  lat.  st.  J.  A.  Mingareiii.   T.  I.  II.   Bonon.  748.  50.  4. 

3  thlr.  12  gr. 

«   poenit  syriaci,  c.  vers.  lat.  Th.  Erpenii.  s.  I.  et  a.  4.       8  gr. 

Psalmorom,  Uber,  st.  L.  Ferrandi.   Par.  683.   4.  2  thlr.  12  gr. 

Psalterium  hebr.  gr.  arab.  et  chald.  c.  tribus  lat.  intp.  et  glossis.  Ge- 

nuae,  impr.  P.  P.  Porrus.  516.  fol.  9  thlr.  16  gr. 

 hebr.  gr.  chald.  lat  Colon.  518.  fol.  8  thlr. 

 David,  aethiop.  Lond.  815.  8.  3  thlr.  8  gr. 

Psalmorum,  über,  ex  arab.  in  lat  transl.  Arab.  et  lat.  Rom.  typ.  Sa- 

var.  614.  4.  3  thlr.  12  gr. 

-  volgatae,  editionis  illyrica  Metaphrasis  p.  Ign.  Gjorgi.  Venet 

729.  4.  2  thlr.  8  gr. 

Psalterium  Dauidis  cü  Hymnis.  Lips.  Melch.  Lotther  521.  c  lit.  init. 

lign.  inc.  fol.  10  thlr. 

Davidis  Psalterium  carm.  lat.  reed.  a  Mauritio  Hass.  Landgrav.  Smal- 

cald.  4.  1  thlr.  12  £r. 

Psalteriom,  quincnplex,  Gall.,  Rhomanom.   Hebraic.,  Vetus.  Concilia- 

tum.  (Par.)  508.  H.  Stephan.  Typ.  magn.  rubr.  nigr.  fol.  3  thlr.  8gr. 
Psalterio.  Por.  el  P.  Juan  de  Caramnel.  Kn  Bruselas  635.  12.  16  gr. 
Psalterium  c  apparatu.   Lateinisch  Psalter  etc.   Basel,  Mich.  Furter. 

503.   4.   char.  goth.  1  thlr.  12  gr. 

 David.  Aethiopice,  ed.  Job.  Ludolfe.  Frf.  701.  4.  2  thlr.  12  gr. 

Psalm-Boken ,  den  Swenska.  Stockh.  792.   8.  1  thlr. 

Psalms  of  David,  imitated  in  the  lang,  of  the  N.  T.  by  J.  Watts. 

24.  edit.   Lond.  775.   12.  1  thlr. 

4aß£di}e  €/j/uiTf>os,  s.  metaphr.  psalmor.  gr.  p.  J.  Duport.    Gr.  lat 

Lond.  674.   8.  1  thlr. 

Psalmor.  Uber  IV.  in  ling.  Indost.  transl.  a  B.  Scholzio.  Ed.  J.  H.  Cal- 
lenberg. Hat  746.  8.  16  gr. 

Psalterium  Davidis,  in  ling.  Indostan.  transl.  a  B.  Schulzio.  Ed.  J.  H. 
Callenberg.  Hai.  747.  8.  1  thlr.  20  gr. 

Psalmor.  Davidis,  Über,  in  ling.  Tamul.  vers.  op.  B.  Schnitze.  Ed.  2. 
Trangamb.  typ.  miss.  Dan.  747.  8.  2  thlr.  16  gr. 

Votam  David,  cor  novom  crea  in  me  Deos,  a  CL  ampUus  metaphr. 
exuress.  carm.  hebr.  gr.  lat.  germ.  etc.,  ed.  J.  A.  Fabricii.  Hamb. 
729.  4.  16  gr. 
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Sirachi,  aapientia,  s  Ecclesiasticus.  c.  vera.  lat.  vulg.  Acc  notae  T>. 

Hoeschelii.  Aug.  Vind.  604.   8.  1  thlr. 

Codex  pseudepigraphns  vet.  test.  T.  I.  If.  gr.  lat.  Hamb«  722.  4t.  8, 

4  thlr. 

Instrumentum  novum,  ab  Eraimo  Roterod.  recogn.  et  einend.  Basil  516.  f. 

8  thlr. 

Testamentum ,  novum,  gr.  Lutet  R.  Stephan.  12.  1  thlr.  16  gr. 

  novum,  graece.    Hageonae  in  aed.  Th.  Anshelmi   Bad.  521.  4. 

4  thlr.  8  gr. 

.          novnm,  iuxta  tertia  aeditione"  Erat.  Rotero.  dilig.  recogn.  Baail. 

in  aedib.  Adae  Fetri  522.  8.  1  thlr.  12  gr. 

.  novM  graecum,  it.  J.  Oecolampadii.  Baiil.  Th.  Platter.  540.  8. 

1  thlr.  8  gr. 

Tettamenti,  novi,  omnia.  Gr.  Basil.  ap.  J.  Bebelium  531.  8.  lthlr.  12  gr. 
Testamentum ,  novum ,  gr.  Baail.  N.  Brylinger.  543.  8.  1  tblr. 

.  novum ,  ex  bibiioth.  reg.  Lutet.  Rob.  Steph.  (O  mirificam  etc.) 

12.  2  thlr.  16  gT. 

novnm ,  gr.  (Genev.)  p.  J.  Crispin.  553  8  maj.  1  tblr.  16  gr. 
novum.  c  f.  ling.  inc.  Basil.  Th.  Guarin.  578.  &  1  thlr.  12  gr. 
nov. .  Graece ,  Kx  off.  Plantin.  Raphelengii.  612.   12.       1  thlr. 


  novnm ,  gr.  c  not.  Scaligeri.   Genev.  620.   4.         1  thlr.  4  gT. 

Jia&nxijt  j  xaivn,  tmfi.  Z.  rtQyavov.  Witteb.  622.  4.  1  thlr.  8  gr. 
J(ai>r)xtii,  itjc  xaivfjs,  anavia.  Am  st  Blaeu.  633.  12.  2  thlr.  8  gr. 
Testamentum,  novum.    Gr.  c.  vers.  graeco-barb.  Maximi  Callipolit. 

T.  I.  11.  Genev.  638.  4.  3  tblr.  16  gr. 

■         novum ,  gr.  lat.  c.  not  ed.   Er  Schmidius.  Korimb.  658.  fol 

2  thlr.  8  gr. 

Tettamenti ,  novi ,  libri  omnes ,  gr.  Oxon.  Sheld.  675.  8.  1  thlr.  16  gr. 
Testamentum,  novum,  c  var.  leot.  Gr.  Par.  typ.  reg.  eh.  maj.  fol 

5  thlr.  16  gr. 

Novnm  Testamentum  graec,  ed.  Lud.  Kusterus.  Amst.710.  foL  3  thlr.  8 gr. 
Testamentum,  nov.,  gr.  ed.  L.  Küsten».   Lips.  723.   fol.  3  thlr.  16  gr. 

  novum,  gr.  st  J.  A.  Bengelii.   Tubing.  734.   4.   2  thlr.  20  gr. 

 novnm ,  graecom ,  vera.  laU  B.  Ar.  Montani  don.  et  not.  ilL  ed. 

Chr.  S.  Georgius.   Witteb.  737.   8.  1  thlr.  12  gr. 

nov.,  gr.  Glatg.   Urie  750.  8.  1  thlr.  10  gr. 


Novnm  Testamentum,  graece,  st  J.  J.  Westenii.   T.  1.  II.   AmaL  751. 

52.  fol.  46  thlr.  16  gr. 

Testamentum,  novum,  typit  J.  Baskerville.  Gr.  Oxon.  Clarend.  763.  & 

3  thlr.  8  gr. 

 nov.,  Gr.  e  cod.  Alexandr.  descr.  a  C.  G.  Woide.   Lond.  Jack- 

ton.  786.  fol.  36  thlr. 


Bücherversteigerungen. 


(Cataloge  und  Auftrage  besorgt  T.  O.  W ei  gel  in  Leipzig.) 

Le  11.  Mai  1840,  ä  Munich,  nne  precteuse  Collection  d'eanx  forte*, 
de  gravures,  de  deasina  et  de  quelques  tableaux.  (Par  Mr.  de 
Montmorillon.) 

Den  25.  Mai  1840  zu  Leipzig,  eine  ausgewählte  Sammlung  von  Wer- 
ken aut  allen  Fächern  der  Literatur.   (Durch  J\  0,  H'eigrt.) 


Druck  von  C.  P.  Melier  in  Leipzig. 
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31.  März.  Jfö  6.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur ,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgnag  aller  io  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bucher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

T*  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I«  Uebcrsiclit  der  neuesten  UUeratnr. 

DEUTSCHLAND. 

Adelmann ,  Beitrage  zur  Medicin  und  Chirurgie,  it.  Band.  gr.  8. 

M  arbarg.  1  tlilr. 

Anecdotorum  Tomus  II.  Edidit  Heimln  ch.  4maj.  Lipsiae.  5  thlr.  8  gr. 
Arnold,  Umrisse  und  Studien  sur  Geschichte  der  Menschheit,   gr.  8. 

Berlin.  1  thlr.  8  gr. 

Bericht  an  8.  Majestät  den  Kaiser  von  Rossland  über  das  Ministerium 
des  öffentlichen  Unterrichts  für  1838.   gr.  12.   Hamburg.        9  gr. 
Blatter,  Rheinische,  für  Erziehung  ond  Unterricht,  herausgegeben  von 
Dr.  Die  Herweg.   1840.   gr.  8.   Essen.  2  thlr.  16  gr. 

BTüthen  der  griechischen  Dichtkunst  in  deutscher  Nachbildung.  Von 
Baumstark,   is  Bdchen.    16.   Kar  brühe.  8  gr. 

Doennigefl ,  Acta  Henrici  VII.  et  monnmenta  quaedam  alia  medü 
aevi  nunc  primum  loci  dedit.  Pars  II.  4roaj.  Berolini.  2thlr.  I6gr. 
Holl ,  zur  Beurtheilung  der  Zeitbedürfnisse  der  deutschen  Gelehrten- 
schulen,   gr.  8.   Mannheim.  9  gr. 

Ullendorf ,  historisch -kirchenrechtliche  Blätter  für  Deutschland.  I. 

2.  3.    gr.  8.   Berlin.  1  thlr.  6  gr. 

Frankel,  die  Eidesleistung  der  Jaden  in  theologischer  und  historischer 
Beziehung,   gr.  8.   Magdeburg.  21  gr. 

Franz  5  Elements  Epigraphices  Graecae.  4maj.  Berolini.  4  thlr.  16  gr. 
Crerliard,  auserlesene  Vasenbilder,  hauptsachlich  Etruskischen  Fund. 

ortes.   7.  u.  8.  Hfft.   Pol.   Berlin.  4  thlr. 

draeflf,  das  Gross  herzogliche  An  tiquari  um  in  Mannheim.  II.  Beschrei- 
bung antiker  Bildwerke,    gr.  8.   Mannheim  8  gr. 
OÖNClil»  Geschichtliche  Darstellung  des  grossen  allgemeinen  Concils 
zu  Trient.   2  Abtheilungen,   gr.  8.    Regensborg.         2  thlr.  8  gr. 
;u§§er,  die  Sage  vom  Teil,  aufs  Neue  kritisch  untersucht  gr.  8. 
Heidelberg.                                                                     16  gr. 
rbarium  Noeana  plantarom  selectarum  criticaromque  in  Germania 
aastralis.   Decas  1  — IV.   Fol.   Lipsiae.                   3  thlr.  16  gr. 
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Hermann  f  Vindiciarum  platonicarum  libelli  dno.   4maj.  Marbnrgi. 

16  gr. 

HeHweiiier,  Arabische  und  Alt-Italienische  Bau- Verzierungen.  9s  lieft. 

Fol.   Berlin.  2  thtr. 

Heuser»  Geschichte  der  merkwürdigsten  Staaten  alter  und  neuer 

Zeit  ethnographisch  dargestellt.  2  Bde.  gr.8.  Elberfeld.  2thtr.  16gr. 
v.  Hirncner,  die  Geschichte  Jesu  Christi  des  Sohnes  Gottes  und 

Weltheillandes.    2.  Aufl.    gr.  8.    Tübingen.  18  gr. 

v.  Hoff,  Chronik  der  Erdbeben  und  Vulkan- Ausbrüche.  l.Theit.  gr.8. 

Gotha.  3  thlr. 

Horneinann ,  de  viribus  et  rationibus  major  um  dos  in  in  Calometlis. 

8maj.   Hauniae.  20  gr. 

Jahrbuch  der  Staatsarzneikunde.    Herausgegeben  vom  Med.- Rath  Dr. 

Wildberg.   6r  Bd.   gr.  8.   Leipzig.  4  thlr. 

KSnigsfeldt,  Annotation  es  ad  posterior,  libr.  Samnelis  et  prior. 

libr.  Chronicorum ,  synoptice  exnosita.  8  maj.  Hauniae.  20  gr. 
Kopetzky«  succinctum  jamatologiae  systemata.   8 maj.  Vindobonae. 

jLueae,  de  symmetria  et  asymmetria  organorum  animalitatis,  imprimis 

cranii.   4  maj.   Marbnrgi.  16  gr. 

Martini  und  Chemnitz,  systematisches  Conchylien-Cabinet.  Ver- 
vollständigt von  Küster.  17.  Lief.  er.  4.  Nürnberg.  2  thlr. 
Mitterinaier ,  das  deutsche  Strafverfahren.  3.  Aufl.  2  Thle.  gr.  8. 

Heidelberg.  4  thlr.  12  gr. 

Moni,  das  Staatsrecht  des  Königreiches  Würtemberg.   2.  Aufl.  IrBd. 

gr.8.   Tübingen.  3  thlr.  16  gr. 

Naumann^  Naturgeschichte  der  Vögel  Deutschlands.  10.  Tbl.  5.Hft 

gr.  8.   Leipzig.  2  thlr.  12  gr. 

Pharmacopoea  Danica  Regia,  auct.  a  Collegio  Sanitatis  Regio  Hafniensi 

edita.    8  maj.   Hafniae.  1  thlr.  16  gr. 

Plutarchi  vita  Phocionis.  Recens.  et  Commentariis  suis  illustr.  Dr. 

Fr.  Kraner.   8  maj.    Lipsiae.  12  gr. 

v.  RudtorrTer,  Militair-Geographie  von  Europa.  2.  vermehrte  Aufl. 

gr.  8.   Prag.  9  thlr.  12  gr. 

Schlief  er,  Griechische  Schulgrammatik.    2.  vermehrte  Ausg.   gr.  8. 

Bremen.  20  gr. 

South'g  Knochenlehre,  zum  Gebranch  für  Studirende.    Deutsch  von 

Dr.  Uenle.    Mit  Abbildung  sämmtlicher  Knochen,   gr.  12.  Berlin. 

•     1  thlr.  12  gr. 

Symbolstreit,  der  Kurheisische,  1.  Abthlg.   Schriften  von  Vilnwr,  Kling 

und  Exter,  gr.  8.  Marburg.  16  gr. 
 Desselben  2.  Abthlg:  Schriften  von  Hupfeld  und  Martin,   gr.  8. 

Ebend.  16  gr. 

Temine»  die  Lehre  vom  Diebstahl  nach  Preussischem  Rechte,  gr.8. 

Berlin.  2  thlr.  8  gr. 

Wörterbuch,  encyclopaedisches,  der  medicinischen  Wissenschaften.  22rBd. 

gr.  8.   Berlin.  3  thlr.  8  gr. 

Xenophonti*  Oeconomicns.    Cum  annotatione  critica  edidit  Ed. 

Herbst.   8  maj.  Lipsiae.  12  gr. 


FRANKREICH. 

Archives  des  decouvertes  et  des  inventions  nou volles,  faites  dang  les 
sciences,  les  arts  et  les  manufactnres  tant  en  France  qne  dans  les 
pays  etrangers  pendant  Kannte  1838  etc.   8.  Paris.  7  Fr. 

Die  bis  jetzt  erschienenen  29  Bände  kosten  203  Fr. 
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Hurra  Hlalsot,  Monographie  des  peintres,  peintres-graveurs  et  gra- 
veurs  francaiset  Strängen,  dei  15.,  16.,  17.  et  18.  siecles.  Li?r.  1.  Paris. 

Ucaulieu,  L.,  Archäologie  de  la  Lorraine,  oa  Recaeil  de  notices  et 
docuraens  pour  servir  ä  Thistoire  des  antiquites  de  cette  pro  vi  nee. 
f  T.  1.  8.   Paris.  7  Fr.  50  C. 

Berenger,  lögende  da  12.  siecle.  8.   Paris.  2  Fr.  50  C. 

Dagurreotype  de  1840  L'Espagne,  TAIgerie  et  l'OrienL  Par  N.  de 
Lorreveil  et  A.  Msnbelle.   8.    Paris.  1  Fr.  50  C. 

Dictionnaire  des  dictionnaires  de  mldecine  francaise  et  etrangere  oa 
Traite  complet  de  inedecine  et  de  Chirurgie  pratiques,  contenant 
Fanalyse  des  meilleurs  articles  qui  ont  paru  jusqu'ä  ce  joar  dans  les 
diiferens  dictionnaires  et  les  traites  speciaux  les  plus  importans. 
Par  une  societe  de  m^decins,  sous  la  direction  du  docteur  Fahre. 
T.  1.  Livr.  1.  8.  Paris. 
Das  Werk  wird  in  4  starken,  in  IS  Lfgn.  getheilten  Bänden,  von  Monat  zu 
Monat  erscheinen.   Der  Preis  einer  jeden  Lfg.  ist  9  Fr. 

Drouot,  T.,  Nouveau  traUe*  des  cataractes,  'causes,  symptomes, 
complications  et  traitement  des  alterations  du  crystailin  et  de  la 
capsule  sans  Operations  chirurgicales.  8.   plus  4  pl.  Bourdeaux, 

7  Fr. 

Vunaime,  B.,  De  V6tai  de  la  littlrature  actuelle  et  notamment  du 

romantisme.   8.   Paris.  1  Fr.  50  C. 

Duverine,  A.,  De  la  gestion  des  interäts  nationaux  en  Afrique,  oa: 

Resume  critiqoe  de  l'etet  politique  et  economique  de  i'Alg6rie.  8. 

plus  1  carte.  Paris. 
JolUvet,  M„  Le  frondeor,  albam  litteraire  et  critiqoe.  T.  1.  Liyr.  1. 

8.  Paris. 

24  Lfgn.  bilden  1  Band  in  8.   Der  Preis  jeder  Lfg.  Ist  60  C. 
Jollivet*  Obserrations  sar  le  rapport  de  M.  de  Tocqueville,  relatif 
a  fabolition  de  Tesclavage  dans  les  colonies,  et  quelques  mots  sar 
la  loi  des  Sucres.   8.  Paris. 
Pare»  Ambroise,  Oeuvres  complets,  revues  et  colationnees  sur  toutes 
les  editions,  avec  les  variantes,  ornees  de  217  planches  et  du  por- 
trait  de  Pauteur,  aecompagnees  de  notes  historiques  et  critiques  et 
prSc&Iees  d'une  introduetion  sur  l'origine  et  les  progres  de  la  Chi- 
rurgie en  Occident  du  6.  ao  16.  siecle  etc.,  par  J.  F.  Malgaigne. 
T.  1.  gr.  8.  Paris. 
Das  Werk  erscheint  in  3  starken  Banden  in  gr.  8.,  und  ist  auf  Jesus  Velin- 
papier, in  2  Spalten,  mit  in  den  Text  gedruckten  Platten  gedruckt.  Der 
Preis  jedes  Bandes  ist  IS  Fr. 
Poiffnant,  A.,  Caen  en  1786,  chronique  normande.  8.  Paris.  5  Fr. 
Richclot,  EL,  Des  ecoles  primaires  soperieures  en  France.  8.  Paris. 

1  Fr.  50  C. 

Itognetta,  Dr.,  Nouvelle  methode  de  traitement  de  Tempoissonnement 
par  l'arsenic  etc.   8.   Paris.  2  Fr.  50  C. 

UTalsin  KwterhazI,  capitaine,  De  la  domination  turque  dans  fan- 
cienne  regence  d'Alger.   8.  Paris.  7  Fr.  50  C. 


ENGLAND. 

Hird,  Selections  from  tue  Poems  of  tue  late  James  Bird.  Witb  a 
Memoir  of  his  Life.   By  TA.  Harral.    18.   London.  Ss  6d 

Browning'^  History  of  the  Huguenots;  being  a  complete  Account 
of  the  Sufferings  and  Progress  of  Protestantism  in  France  from  the 
Reformation  to  the  present  time.  New  Edition  with  numerous 
additions  and  corrections.   6  Vis.   8.    London.  Ii  11«  6d 
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Burton,  W.  West  urooke,  The  State  of  Religion  and  Education  in 

New -South -Wales,  demy  8.  London.  12« 
Grone  and  Fegge's  Glossary  of  Provinci al  and  Local  Words  nsed 

in  England.   New  edition.  8.   London.  4s  6d 

Holloway's  General  Dictionary  of  Provincialisms.  8»  Gosel  y  printed 

in  double  columns.   London.  12«  6d 

Jardine,  W.,  Tbe  history  of  Beet;  com prehen ding  the  uses  and 

economical   management  of  the  british  and  foreiga  Honey  Bee. 

Small  8.  IUustrated  by  36  Plate«,  colonred  from  nature,  London.  6t 
Loudon,  Mrs.,  The  young  naturalists  joorney;  or  the  travels  of  Agnes 

AI  ertön  and  her  Mamma.   With  23  engrav.   London.  4*  6d 

JUowndes,  J.  J.,  An  historical  sketch  of  the  law  of  Copyright,  with 

remarks  on  Sergeant  Talfourd's  proposed  Bill  and  an  Appendix, 

containing  the  law  of  Copyright  in  Foreign  Countries.  8*  London.  5t 
Jlacgillivray ,  W. ,  A  manual  of  Geology;  with  a  Glossary  and 

Index.   8.   London.  4s  6d 

Tlills's  History  of  British  India  wfth  Notes  and  Illustration«  'and 

Continoation  of  the  history,  by  Horttee  Heymann  Wilson.  New 

Edition.   Vol.  1«  8.  London.  14* 
Das  ganze  Werk  besteht  aus  8  Banden  die  nach  einander  erscheinen. 
Newman,  Kdw ,  A  history  of  British  Fernt.  6.  With  87  illustration*. 

London.  10« 


II.  Anzeigen  etc. 


Im  Verlage  des  Unterzeichneten  ist  so  eben  erschienen: 

VIERTER  JAHRGANG, 

»»  Bogen.  £.  Preis  gebunden  «  Thaler. 


INHALTS  -  VERZEICITNISB. 

Vorwort. 

I. 

1)  Zor  Geschichte  des  Buchhandels  in  den  Jahren  !838  u.  1839. 

2)  Nekrolog.   Biographische  Notizen  über  die  im  Laufe  der  Jahre 

1838  u.  1839  verstorbenen  Buchhändler. 

3)  Gesetzgebung. 

a)  Zur  Gesetzgebung  über  den  Nachdruck  in  Preussen.  Instruction 

für  den  Sachverständigen- Verein. 
5)  Koni  gl.  Wärtern  bergisches  Gesetz  gegen  den  Büchernachdruck  vom 

17.  October  1838,  nebtt  Verfügung  hinsichtlich  der  .Vollziehung 

dieses  Gesetzes. 

c)  Nachträgliche  Verordnung  vom  20.  December  1838  über  die  Ver- 
waltung der  Press -Polizei  im  Königreiche  Sachsen. 

II« 

Terminologie  des  Buchhandels,  oder:  Alphabetisch  geord- 
netes Verzeich niss  der  dem  Buchhandel  und  den  damit  verwandten 
Geschäftszweigen  eigentümlichen  Kunstwörter. 

III. 

1)  Verzeichniss  aller  über  Leipzig  mit  einander  in  Verbindung  stehen- 
den Buch-,  Kunst«  und  Musikalienhandlungen  in  Deutschland  osd 
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den  angrenzenden  Ländern.    Nach  den  Städten  geordnet,  nebet 
kurzen  statistischen  Notizen  ober  letztere, 
2)  Die  Städte,  in  welchen  sich  Buchhandlungen  befinden,  nach  den 
Staaten  geordnet,  nebst  summarischer  Uebersicht  des  Flächenraumes, 
der  Einwohnerzahl,  des  Cultus. 

IV. 

1)  Nach  Fächern  geordnetes  Verzeichniss  der  in  Deutschland  erschei- 

nenden wissenschaftlichen  und  belletristischen  Zeitschriften,  mit  An- 
gabe der  Auflage,  der  Insertionsgebuhren,  des  Verlegers,  des  Druck- 
ortes, der  Art  des  Erscheinens  und  des  Preises. 

2)  Verzeichniss  der  für  das  Jahr  1840  erscheinenden  Taschenbücher  mit 

Angabe  des  Verlegers,  des  Druckortes  und  des  Preises. 

3)  Literatur  des  Buchhandels  und  der  damit  verwandten  Ge- 

schäftszweige (ron  1838  n,  1639)  oder  Verzeichniss  der  in  Deutsch- 
Und,  England,  Frankreich  etc.  in  genannter  Zeit  über  diesen  Gegen- 
stand herausgekommenen  Werke* 

Anhang« 

1)  Kurze  Geschichte  der  Erfindung  der  Buchdruckerkunst. 

2)  Nachwort. 

Artistische  Beilagen. 

1.  B.  Herders  (Buchhändlers  in  Freiburg)  Portrait 

2.  B.   Gutenberg  in  seiner  Werkstatt.    Nach  dem  Oelgemälde  von 

H,  Niemann ,  Hthograph.  von  L,  Zöllner* 
Leipzig,  20. März  1840.  JT.  X  Weber. 


Preusker,  Ritter  etc.  Carl,  über  Öffentliche,  Vereins-  nnd 
Privat-Bibliotheken,  so  wie  and.  Sammlongen,  Lesezirkel 
und  verwandte  Gegenstände,  mit  Rücksicht  auf  den  Burgerstand. 
2  Heft«,   gr.  8.  Leipzig,  Hinrichs.    1840.  1  thlr.  3  gr. 

Die  celwngenen  Bestrebungen  für  Menschenwohl  des  Vfe.  der  „Jugend- 
bildung"  hatben  auch  in  obigem  gehaltvollen  Werkchen  bereits  die  vollste 
Anerkennung  gefunden.  Wir  verweisen  nur  auf  die  Empfehlungen  des 
Preuss.  Ctslt.-Minist. ,  der  Sachs.  Kreis-Direct.  etc.,  die  Recens.  von 
Bülau ,  Menzel ,  Zschokke  u.  v.  a.  und  dass  schon  in  Folge  dieser ,  weit 
mehr  als  der  Titel  besagt  enthaltenden,  Schrift  Stadtbibliotheken  der 
Art  gegründet  und  eingerichtet  wurden.  Das  Nachwort  ist  zu  beachten« 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Hoare,  B.  C,  classic«!  Tour  trotigh  ftaly  and  Sioily.  London.  819. 

cart.   4.  Ladenpr.  14  thlr.  4  gr.  —  4  thlr.  12  gr. 

Luccock,  J. ,  Notes  on  Rio  de  Janeiro  and  the  soutliern  parts  of  Brazil. 
With  oharts.   London.  820.   Hbfzbd.  4. 

Ladenpr.  17  thlr.  16  gr.  —  3  thlr.  16  gr. 
BoisgeHn,  L.  de,  Ancient  and  modern  Malta  together  with  the  Monu- 
ments) of  Antiquity  still  remaining  with  Appendix  containtng  a  nom- 
ber  of  authennc  State  Papers  and  other  Documenta,  Charts,  Views, 
Antiques  etc.  3  Voll.   London.  804.   cart.  4. 

Ladenpr.  26  thlr.  12  gr.  —  7  thlr.  8  gr. 
Repertoriam  bibliographicum ,  or  some  aecount  of  the  .most  celebrated 
british  libraries.    With  a  Dialog ue  in  the  ahades.    (By  William 
darke).  2  Voll.    Large  paper.    Royal  8. 

( Ladenpr.  33  thlr.  16  gr.  —  18  thlr. 
Mit  vielen  Kupfern  auf  ctiines.  Pap.  Fr  acht  werk.  Unaufgescnn.  Exemplar. 
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MosSy  J.  W.,  Manuel  of  classical  Bibliography ,  comprising  a  copioas 
detail  of  the  varioos  editions  of  greec  and  latin  classics.  2d  Edition. 
2  Voll.   London.  837.   8.        Ladenpr.  12  thlr.  —  5  thlr.  16  gr. 
Ganz  neu. 

Nicholas,  J.  L.,  Narrative  of  a  Voyage  to  New-Zealand  in  Company 
with  S.  Marsden.   2  Voll.   London.  817.   cart.  8. 

Ladenpr.  9  thlr.  —  3  thlr.  16  gr. 

Mit  Kupfern.   Ganz  nea. 
HaU,  J. ,  Travels  in  Scotland  with  a  trip  to  the  Orkney  and  Hebrides. 
*    2  Voll.  London.  807.  Frzbd.  8.    Ladenpr.  21  thlr.  —  5  thlr.  16  gr. 
Mit  vielen  Kupfern.   Ganz  neu. 
Bourgoing,  J.  F.,  Travels  in  Spain.    With  Engravings.  Frzbd. 

1  thlr.  12  gr. 

StocqueUer ,  J.  H. ,  Fifteen  Montlis  Pilgrimage  trough  untrodden  tracti 
of  Khuzistan  and  Persia  performed  1831  and  32.  2  Voll.  London. 
832.   cart.   8.  Ladenpr.  7  thlr.  —  3  thlr.  8  gr. 

Boteler,  T.,  Narrative  of  a  Voyage  of  Discovery  to  Africa  and  Arabia 
performed  1821  —  26.   2  Voll.   London.  835.  5  thlr.  20  gr. 

Schönes  Werk  mit  Kupfern. 


Testanientnm,  novom,  ad  cod.  vindob.  graece  express.  var.  leett«  add. 

F.  C.  Alter,  Vol.  I.  II.  Vienn.  786.  87.  8.  3  thlr.  8  gr. 

— —  nov.,  Gr.  ex  rec  J.  J.  Griesbach.  T.  I  — IV.  Lips.  Goesch. 

803.  7.   4  maj.       s  25  thlr. 

4ia&riXT],  rj  xaiyf),  to  aQX^TVTtoy  xal  1}  fitxdtfQaaig  tlq  xotvrjv  tiiaXexior. 

Lond.  819.  8.  3  thlr.  8  gr. 

• 

Testament,  the  new,  in  Greek  and  Engl,  in  II.  voll.  (Ed.  M.  Maittaire) 
Lond.  Roberts.   729.   8.  4  thlr. 

Biblia  sacra  qoadriling.  N.  T.  gr.  c.  vers.  syr.  gr.  vulg.,  lat  et  germ. 

Cor.  Chr.  Reineccio.   Lips.  747.  fol.  4  thlr. 

Testamenti,  novi,  biblia  triglotta  s.  gr.  text  archetyp.  vers.  syr.  et  vers. 

lat.  vnlg.  Synopsis.  (Evangelia)  Lond.  828.  4.  6  thlr.  12  gr. 

Testament,  the  new,  transl.  Cambr.  stereotyp,  by  J.  Smith,  s.  a.  8. 

(angl.)  1  thlr.  16  gr. 

Testamentam,  novum,  arab.  sompt.  soc  angl.  Lond.  727.  4.     6  thlr. 

 nov.,  armenicam  ex  ed.  Vscan.  Amst.  698.  8.  3  thlr. 

•  novom,  turco -armenice ,  Petrop.  819.  8.  3  thlr« 

Testament,  die  Nywe,  ka  set  over  in  die  Creols  Tael.  Copenh.  781.  8. 
(creol )  3  thlr. 

  det  nye  oversat  med  Anmarkn.  af  Ove  Hoegh  Guldberg.  P.  I.  IL 

Kiöbnh.  794.  8.  (danice).  3  thlr  8  gr. 

le  nonv. ,  trad.  en  franc,.  p.  de  Beaasobre  et  Lenfant  T.  I.  II. 


Amst  Humbert.  718.  4.  (gall.)  4  thlr, 

Testamentum,  nov.,  germanice,  char.  hebr.  jud.   Lond.   820.  8. 

2  thlr.  4  gr. 

Testament,   das  new,   Deutsch.    Augsb.  Heinr.  Stayner.   535.  8. 

6  thlr.  16  gr. 

  das  neue,  treul.  a.  d.  Griechischen  ins  Deutsche  ubersetzt. 

Amst  Chr.  Cunrad.  660.  8.  (vers.  Sociniana  priv.  usui  a  Jer.  Fei- 
bingero  compos.)  3  thlr.  8  gr. 

Testamentum,  nov.,  hebr.  gr.  et  lat.  Ed.  Guid.  Fabricio-Boderiano. 
Par.  584.  ap.  J.  Benenatum.  4.  5  thlr. 

 novom,  hebr.  teuton.  op.  Chr.  Molleri.  Frf.  a.  O.  700.  4. 

2  thlr. 

Testament,  the  new,  transl.  into  the  hindostanee  lang.,  from  the  orig. 

greek  by  H.  Martyn.  Lond.  819.  8.  5  thlr. 

El  nuevo  testamento,  revisto  por  Cypriano  de  Valera.    En  Amsterd. 

625.  8.  (hispan.)  1  thlr.  12  gr. 
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Testamentam,  nov.,  hungarice«  Witt  736.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Testamente,  nuovo,  cun  tre  indici.   Venet.  al  segno  della  speranza. 

551.  12.  (ital.)  1  thlr.  8  gr. 

Testamenti  novi  editio  volgata.  c.  fig.  lign.  inc.  Lugd.  A.  de  Harsy. 

582.  12.  (lat.)  1  thlr. 

Testamentam ,  novom»  valg.  ed.  Sixti  V.  iassa  recogn.  Par.  typ.  reg. 
649.  12.  1  thlr.  8  gr. 

  novom ,  ex  Yen.  volg.  c.  annot.  H.  Hammondi.  Ed.  J.  Clericos. 

T.  I.  II.  Frf.  714.  fol.  4  thlr. 

novom,  ex  vers.  volg.  c.  annot.  H.  Hammondi.   In  ling.  lat. 


tränst  et  animadv.  ill.  J.  Clericos.  T.  I.  II.  Amst.  700.  fol.    4  thlr. 

—  novom,  ex  vers.  Erasmi.   G.  lat.  Basil.  Pet  Perna,  570.  fol. 

2  thlr.  12  gr. 

—  novom ,  ex  vers.  Des.  Erasmi  Rot.  Gr.  et  lat.   Frf.  659.  fol. 

3  thlr.  16  gr. 

—  novnm,  intp.Th.Beza.  Am  st.  Ger.  Onder  de  Linden.  724. 12.  12  gr. 

—  novom,  malaice.  Amst.  731.  4.  6'thlr. 
novum ,  malaice.  Harlemi.  820.  8.  3  thlr.  8  gr. 


Testament,  nowy,  (nov.  Test,  polonic.)  w  Lipsko  727.  8.  1  thlr.  8  gr. 
Testamentom,  nov.,  polonice.  op.  J.  Woyk.  Posnan.  820.  8.  1  thlr.  12  gr. 
Testamento,  o  novo,  trad.  em  Portugoes  pelo  Padre  Joam  Ferreira  a 

d'Almeida.  Amst.  por  Joam  Crellios.  712.  8.  2  thlr. 

«   o  novo,  tradozido  em  portogoez  pelo  rev.  P.  J.  Ferreira  a 

d'Almeida.   Rm  Batavia  773.  12.  1  thlr.  16  gr. 

Liber  sacro-sancti  Evangelii  etc.    (Novom  Test  syriace,  stod.  J.  A. 

Widmanstadii)  Viennae  Aostr.  552.  62.  Edit.  princ.  4.  4  thlr.  16  gr. 
Testamentam,  novom,  syr.  (hebr.  typis)  c.  vers.  lat.   Exc  H.  Stephan« 

569.  foL  5  thlr.  8  gr. 

Testamentam  nov*  syriace,  char.  syr.  et  hebr.  gr.  c.  vers.  lat.,  rec. 

Ar.  Montanas.  Tom.  V.  Biblior.  pol y gl.  Antv.  Plant.  571.  fol.  6  thlr. 
 novom,  syr.  ebr.  gr.  lat.  germ.  bohem.  ital.  hisp.  gall.  angl. 

dan.  pol.  st  E.  Hotteri.  T.  I.  II.  Norib.  599.  fol.  8  thlr.  12  gr. 
.   novom,  syr.  c.  vers.  lat  ed.  M.  Trost.  Cothen.  Anhalt.  626.  4. 


2  thlr.  16 

novom,  syr.  cor.  Aeg.  Gotbir.  Hamb.  663.   Ej.  Lexicon  syr, 


>  gr. 
.  ib. 


667.  8.  1  thlr.  12  gr. 

novom,  syriacum,  c  vers.  lat  cor.  J.  Leosden  et  C.  Schaaf. 
Logd.  B.  717.  C.  Schaaf  Lexicon  Syr.  ib  717.  4.  9  thlr. 

nov.,  syriacum  c.  vers.  lat    Cora  J.  Leosden  et  C.  Schaaf. 


Lngd.  B.  717.  4.  4  thlr. 
Testamenti,  novi,  versiones  syr.  c.  tabb.  aer.  inc.  ed.  J.  G.  Chr.  Adler. 

Hafn.  789.  4.  2  thlr.  20  gr. 
Testamentam,  novom,  Tarcice.  Op.  Ga.  Seaman.  Oxon.  H.  Hall.  666. 

4.  9- thlr.  16  gr. 

 novom,  tarcice,  op.  Kiefferi.   Par.  819.  8.  5  thlr. 

 nov. ,  Tarcice.  Lond.   8.  5'  thlr. 


Testamentam,  nov.,  Bengalice., Seram por.   8.  5  thlr. 

Novom  Testamentam.  Bengalice.  Serampore.  813.  8.       4  thlr.  16  gr. 

Testamentom,  nov.,  Kaschmerice.  Seram  por.  821.  8.        6  thlr.  16  gr. 

 nov.,  Mahrattice.  Serampore  807.  8.  6  thlr. 

Testament,  the  malabar  new.  Madras.  8.  5  thlr. 

  the  malabar  new.  Serampore.  8.  6  thlr. 

 the  malabar  new.  Calcotta  806.  8.  5  thlr.  16  gr. 

The  new  Testament,  transl.  into  the  Murathee  langnage  by  the  ame- 

rican.  Missionaries.  2d  Ed.  Bombay.  830.  8.  6  thlr. 

Testamentoni,  nov.  Nepalice.  Serampor.  821.  8.  6  thlr.  16  gr. 

■  nov. ,  in  ling.  Oorija.  Serampor.  8.  5  thlr.  16  gr. 
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Primeire  parte  de  Novo  Test-  p.  J.  Ferreira  a  d' Almeida.  Trangambar. 

760.  8.  2  thlr. 

Testamentum ,  nov.,  in  ling.  Sihk.  Serampore.  811.  8.  4  thlr. 

Testament ,  the  new,  tränst,  into  the  sungskrit,  by  the  Missionaries  at 

Serampore  808.  4,  8  tlilr. 

— —  bei  nieuw  in  te  Tamalscbe  Spraak.  Colombo ,  Brawart  759.  4. 

7  tblr.  12  gr. 

The  new  Testament ,  transl.  into  Teloogoo  by  K.  Pritchett.  VoU  1.  IL 
Madras.  819.  8.  8  thlr. 

Testament,  new,  from  the  orig.  into  tbe  Vikanera  language.  Serampore. 
820.  8.  5  thlr. 

Evangelium,  het  beylige,  —  in  de  aingaleesche  taie  Colombo,  ia'i 
Comp  Boek  -  drukk.  739.  4.  8  thlr. 

  St  Matthaei.  (binduwee.)  8.  1  thlr.  12  gr. 

Tbe  Gospel  of  St.  Jobn,  in  bengalee  and  engtisb.  Calcutta.  819.  8. 

3  tlilr. 

Kvangeliorom  qaadruplex  latinae  versionis  ant  s.  vet.  ital.  a.  J.  Blan- 

chino.,  T.  I.  II.  c.  fig.  aen.  Rom.  749.  foL  18  tblr. 

Evangelia  IV.  Gr.  ed.  And.  Birch.  788.  4.  6  thlr. 

Evangelium  Jesu  Christi  arab.  c  fig.  eleg.  lign.  incta.  Rom.  typ.  Metlic 

590.  fol.  10  thlr. 

Evangelia  arab.  lat.  Rom.  typ.  Medicea  619.  fol.  9  thlr.  16  gr. 

Evangelister,  de  hellige*  üre  etc.  (IV  Fvangelia  et  Acta  Apost.  danice). 

Kiöbenb.  742.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Evangelia  ab  ültila  gothice  transl.  c.  vers.  Sneo-goth.,  island.  et  lat. 

vulg  ed.  G.  Stiemhielm.  Holm.  670.  71.  4.  10  thlr. 

Quatuor  e?angelior.  versio  Pers.  per  Ahr.  Whelocum.  Pers.  lat.  Lond. 

657.  foL  6  thlr. 

Evangelior.  versio  syr.  Philoxeniama,  T.  I.  II.  syr.  et  lat  ed.  J.  White. 

Oxon.  Clarend.  778.  4.  13  thlr. 

Testamentom,  novnm,  (IV.  Evangg.  et  Acta  Apost.)  Malabarice.  W. 

B.  Ziegenbalg  et  J.  E.  Gründler.  Tranquebar.  714.  4.  4  thlr.  12  gr. 
Textus  sacror.  evangelior.  veraionis  simpl.  syr.  Oxon.  Clarendon.  805. 

4.  3  tlilr.  8  gr. 

Matthaeus,  sanct. ,  syr.  ebr.  gr.  lat.  germ.  hohem,  ital.  hisp.  gall.  angl. 

dan.  polon.  Ex  dispos.  El  Hattert.  (Norib.  599.)  fol.  4  thlr. 

FvangeÜum  secundom  Matthaeum  ex  cod.  rescr.  in  bibl.  Coli.  S.  8. 

Trinit  inxta  Dublin,  op.  J.  Basset  (Codex  aar.  inc  tabb.  repraes.) 

Dublin.  801.  4.  16  tblr.  16  gr. 
  sec  Matth,  paradoxis  illastr.  ab  AL  Pellegrino.  Rom.  baered. 

F.  Corbelletti.  638.  foL  2  thlr.  12  gr. 

Lacae  evang  ,  in  germ.  jud.  idioma  transferri  cur,  at  ed.  J.  H.  Callen- 
berg. Hai.  730.  12.  12  gr. 
Evangelium  Lacae  in  ling.  Indost.  transl.  a  B.  Schulzio.  Ed.  J.  H.  Cal- 
lenberg. Hai.  749.  8.                                          1  tblr.  8  gr. 

  Turcice.  nur.  J.  H.  Callenberg.  Hai.  Magd.  745  8.  1  thlr.  8gr. 

Nonni  Panopol.  gr.  paraphrasis  evang.  sec  Joannem,  gr.  lat  Lugd  ß. 

Plantin.  8.  1  thlr. 

Evangelii  Joannis,  fragmentom,  gr.  copto  -  thebaic.  op.  A.  A.  Georgü. 

Korn.  789.  4.  5  thlr. 

Iniünm  Erang.  Joannis  p.  L.  M.  Artemoniom  (8.  Crellium).  P.  I.  W. 

726.  8.  2  thlr.  8  gr. 

Acta  Apost.  Indostanice  transl.  a  B.  Schultzio,  ed.  J.  H.  Callenberg. 

Hai.  Magd.  749.  8.  1  tblr.  6  gr. 

Actuum  apost.  et  epp.  tarn  cathol.  quam  Paul,  versio  syr.  Philox.  T.  I.  H» 

ed.  J.  White.  Oxon.  Clarend.  799.  4.  16  thlr. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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15.  April.  JW  7.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O-  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zar  Besorgong  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bacher  empfehle  ich  mich  nnter  Zusichemng  schnellster  und  hilligster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

3P.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I*  Uebersicht  der  neuesten  Utteratur. 

DEUTSCHLAND, 

Bongard,  Descriptiones  plantarom  novarom. 4 maj. Petropoli.  1  thlr.  4 gr. 

Briefe,  Römische,  von  einem  Florentiner.  1837—38.  2  Thle.  gr.  12. 
Leipzig.  4  thlr.  12  gr. 

Bruggeniann ,  Gesundheitslehre.  2.  Bd.  Das  geistige  Leben  des 
Menschen,   gr.  8.   Magdeburg.  1  thlr.  6  gr. 

Husch»  das  Geschlechtsleben  des  Weibes  in  physiologischer,  patho- 
logischer und  therapeot.  Hinsicht  dargestellt.   2.  Bd.  gr.  8.   3  thlr. 

Dj'hsc»  die  Skrofelkrankheit  nach  ihrem  Wesen  ond  einer  darauf  ge- 
gründeten Heilmethode.   8.    Berlin.  12  gr. 

Dorner,  der  Pietismus,  insbesondere  in  Würtemberg,  und  seine  spe- 
culativen  Gegner,  Binder  und  Märklin.   gr.  8.   Hamburg.      9  gr. 

Dujboig ,  über  das  Wesen  und  die  gründliche  Heilung  der  Hypochon- 
drie und  Hysterie.   Herausgegeben  von  Ideler.  gr.  8.  Berlin.  2  thlr. 

Frey  tag,  Arabum  proverbia  vocalibns  Tnstruxit,  latine  vertit,  com- 
mentario  illostravit  et  sumt.  suis  edidit.  Tomus  If.   8maj.  Bonnae. 

6  thlr.  8  gr. 

v.  Gagern ,  Critik  des  Völkerrechts,   gr.8.   Leipzig.   1  tlilr.  20  gr. 

Garovaglio,  Bryologia  Austriaca excursoria.  12maj.  Vindobonae.  20  gr. 

■  Knumeratio  moscoram  omnium  in  Austria  inferiore  hucusque 

lectorum.   8maj.  12  gr. 

Gendrin,  System  der  practischen  Heilkunde.  Aus  dem  Franz.  mit 
Anmerkungen  von  Dr.  Neubert.  2.  Bd.  gr.8.  Leipzig.  2  thlr.  12  gr. 

Horner!  Ilias.  Mit  erklärenden  Anmerkungen  vom  Subrector  Crusius. 
1.  Heft.   gr.  8.   Hannover.  8  gr. 

Kreutzer»  Anthochronologion  Plantarum  Europae  mediae.  16.  Vin- 
dobonae. 18  gr. 

liegging's  särnmtliche  Schriften.  12  Bde.  Mit  7  Kupfern,  gr.  8. 
Berlin.  12  thlr, 

Lundblad,  Geschichte  Karl  des  Zwölften,  Königs  von  Schweden. 
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Uebersetzt  und  erweitert  von  u.  Jansen,  2.  Tlteil.  gr.  8.  Ham- 
barg. *  thlr. 
Eiiitzeluerger ,  die  kirchliche  Tradition  über  den  Apostel  Johannes 

und  [seine  Schriften  in  ihrer  Grundlosigkeit  nachgewiesen,    gr.  8. 

Leipzig.  *  thlr.  12  gr. 

Rio h ni kc,  die  Geschichte  der  Bachdruckerfcaast  in  Pommern,    gr.  8. 

Stettin.  *  thlr. 

Musenalmanach,   deutscher,   1.  Jahrgang.   Mit  Beitragen  von  Z*eiura, 

Beckstein  u.  A.  Mit  2  Stahlstichen.  8.  Leipzig.  2  thlr.  16  gr. 
Ufendccker,   Lehrbuch  der  historisch -kritischen  Einleitung  in  das 

Neue  Testament,   gr.  8.    Leipzig.  3  thlr.  18  gr. 

Petzholdt,   Catalogi  Bibliothecae  secundi  generis  principalis  Dres- 

»lensis.    Specimen  I.    8maj.    Lipsiae.  3  gr. 

V.  Räumer,  Italien.   Beiträge  zur  Kenntniss  dieses  Landes.  2  Thle. 

gr.  12.    Leipzig.  4  thlr. 

Sandifort,  tabulae  craniorum  diversarum  nationam.  Fase.  II.  Imp.- 

Kol.    Lugd.  Batav.  7  thlr.  8  gr. 

v.  Savißiiy,  System  des  heutigen  Römischen  Rechts.  1.  Brl.  gr.  8. 

Brrlin.  *  thlr.  20  gr. 

Schmitt,  kritische  Geschichte  der  neugriechischen  und  der  russischen 

Kirche^    gr.  8     Mainz.  2  thlr. 

Verhältnisse,    die  wahren,    der  katholischen  Kirche  in  Sachsen.  8. 

Dresden  .  8  Gr. 

Voisin,  Documents  ponr  serrir  a  Thtstoire  des  Bibliotheques  en  Bel- 

gique  et  de  leuni  prineipates  curiosites  litter.  gr.  in-8.  Gand.  4  thlr. 
de  Vriea,  Historiain  introdueti  in  provincias,  q«iaa,  deinoep«  repuM. 

Belgii  uniti  compreh.  juris  Romani  8  maj  Lugd.  Bat.  20  Gr. 

Walter9»  Geschichte  des  römischen  Rechts  bis  auf  Justini  an.    gr.  8. 

Bonn.  .    4  thlr.  12  gr. 

Weilers,  Specimen  literar. ,  cont.  Diatriben  in  Lysiae  orationem  in 

Nicomachum.   8  maj.    Lugd.  Batav.  16  Gr. 

Wen  dt,  die  Thermen  zu  Warmbrunn,  im  Schlesischen  Riesengebirge, 
beschrieben.   Mit  1  Stahlst,    gr.  8.   Breslau.  1  thlr.  12  gr. 


FRANKREICH. 

Hlanqui,  M. ,  Algdrie.  Rapport  sur  la  Situation  leonomique  de  nos 
possessions  dans  le  nord  de  f  Afrique.  8.  Paris.  2  fr.  75  c 

Bottin»  Seb.,  Statistique  annuelle  de  Pindustrie.  Almanach-Bottin  da 
commerce  de  Pari« ,  des  departements  de  la  France  et  des  princi- 
pales  villes  du  monde,  etc.  1840.  annee  43.   8.   Paris.  12  fr. 

Bouvet,  Franc,  Du  catholicisine ,  du  protestantisme ,  et  de  la  pht- 
iosophie  en  France.  En  reponse  a  M.  Guizot  8.  Strasbourg.  7  fr.  50c. 
Urr  bezügliche  Artikel  de»  Herrn  Guizot  erocliieii  in  der  Revue  francal**, 
Juli,  I8.**8. 

Clirestien  de  Poly,  Essai  polittqne  sur  les  causes  de  pertarbs- 
tion  et  des  crises  en  France  et  sur  les  moyens  rTy  remedier  et 
d'afferinir  le  trone  et  les  libertes  publiques.  T.  1.  8.  Paris.  7  fr. 
€hri§tian,  P. ,  Histoire  du  Clerge*  de  France,  depuis  ravdnement 
du  christianisme  dans  les  Gaules  jusqu'a  nos  jours.  Livr.  1—5.  8. 
Paris.  Jede  Lfg.  50  c. 

üas  Werk  wird  8  Bde.  aufmachen ,  die  In  30  Lieferungen  zu  *  Bog« 
ausgegeben  werden. 

Clerc,  P.  A. ,  Kssai  snr  les  elemens  de  la  pratique  des  levers  topo- 
graphiques  et  de  son  enseignement  Voll.  8.  plus 22 pl.  Paris.  15fr. 

Cooton,  Baron  de,  Biographie  des  premieres  annees  de  Napoleon 
Bonaparte,  c'est  ä-dire  depuis  sa  naissance  josqua  l'epoque  de  son 


Digitized  by  Google 


67 

commandement  en  chef  de  l'armee  dTtalie,  aven  un  appendice  ren- 

ferment  des  docamens  inedits  ou  peu  connus,    posterieurs  ä  cette 

£poque.   2  Vols.   8.   Valence.  15  fr. 

Des  sentimens  de  l'acade'mie  francaise  sur  )a  tragi-comcriie  da  Cid. 

Kssai  sur  Ia  competence  des  hommes  de  lart  et  du  public  en  ma- 
rtere du  gofit.   8.  Paris- 
Iftuchassaing ,  K. ,  La  vente"  sur  Alger.   Pari.«.  5  fr. 

Hamas ,   J  B.,   Histoire  de  l'academie  royale  des  sciences,  belles- 

lettres  et  arts  de  Lyon.   2  Vols.   8.  Lyon. 
CJavarret,  Jules,  Principes  gene>aux  de  statistique  mcdicale,  ou 

Developpement  des  regles  qui  doivent  presider  ä  son  emploi.  8. 

Paris.  4  fr.  50  c. 

Oendrin,  A.N.,  De  ttnflnence  des  ages  sur  les  maladies.8.  Paris.  2fr. 
Crrellet  -  Wammy ,  Manuel  des  prisons,   ou  KxposS  historique, 

theorique  et  pratique  du  Systeme  ponitentiaire.  T.  II.  8.  Paris.  5  fr. 
Hcnrian,   Baron,  Vie  et  travaux  apostoliques  de  Mgr.  Hyacinthe, 

Louis  de  Quelen,  archeveVjue  de  Paris.  8.  plus  1  portr.  Paris.  4  fr. 
l<af ont-Gouzi ,  6.  G. ,   Tratte  du  magnetistne  animal,  considere 

bous  le  rapport  de  i'hygiene,  de  la  medecine  legale  et  de  Ja  th£- 

rapeutique.   8.  Toulouse. 
Iiasalle*  A.  F.  de,  Conjectures  philosopbiques ,  religieuses  et  poli- 

tinues.   8.  Paris. 
Mace,  Antoine,  Coors  d'bistoire  des  tems  modernes,  comprenant 

rinstoire  de  tous  les  £tats  d'Kurope  et  des  colonies  europeennes 

depuis  le   milieu  du  l5eme  siede  jnsqu'a  nos  jours.    T.  I.  8. 

Paris.  7  fr.  50  c. 

Das  ganze  Werk  wird  in  3  Bänden  erscheinen. 

IHarc*  C.  C.  H. ,  De  la  folie,  consideree  dans  ses  rapports  avec  les 
questions  medico-judiciaires.   2  Vols.    8.   Paris.  15  fr. 

Oer  Verfasser  ist  den  13.  Januar  1840  gestorben. 

Tiauduit A.  F.,  Decouvertes  dans  la  Troade.   Dissertations  sur  les 

monomens  de  la  ulaine  de  Troie  etc.  4.  plus  7  pl.  Paris.  10  fr. 
Memoires  de  la  societe*  des  antiquaires  de  l'Ooest.   Annee  1838  8, 

Paris.  8  fr  50  c. 

Slitcliell,  G.,  Le  camp  et  la  cour  de  D.  Carlos.   Narration  l»i- 

storique  des  evenemens  survenus  dans  les  provinces  du  nord  etc. 

8.  Bayonne. 

Obseryations  sur  la  demande  faite  par  des  libratres  r£unis  en  commis- 
sion,  de  reconnaitre  chez  nous,  et  sans  condition,  la  propriete*  lit- 
teraire  des  eirangers;  et  moyen  de  paralyser  les  contre  facons  bei- 
ges sans  nuire  a  aucune  des  branclies  de  notre  Industrie.  8.  Paris. 
Untere.:  Ch  Lahure. 

Pefauer,  C,  De  la  I£gislation  et  du  mode  d'exlcution  des  chemins 
de  fer.   2  Vols.   8.   Paris.  12  fr. 

Fr»*«  Henri.  Pierre  Termite  et  la  premiere  croisade.  8.  Paris.  7  fr.  50  c. 
Ist  M.  Guizol  dedicirt. 

Renseignemens  sur  le  materiel  de  Parti  llerie  navale  de  la  Grande-Bre- 
tagne et  les  fabrications  qui  s'y  rattacbent,  recueillis  en  1835  par 
3VI.  M.  Zeni  et  Deshays,  ofliciers  superieurs  d'artillerie  de  la  manne 
francaise,  yoyageant  en  Angleterre  par  ordre.  Publication  faite  avec 
Tagrement  du  ministre  de  la  marine  et  des  colonies.  4.  plus  un 
atlas.   Paris.  30  fr. 

JaA  Rochefoucauld-Liaaeourt,  Marquis  de,  Examen  de  la 
theorie  et  de  la  pratique  du  Systeme  penitentiare.  8.  Paris.  6  fr.  50c. 

Tolstoy,  J. ,  Coup-d'oeil  sur  la  legislation  russe,  suivi  d'un  leger 
aperen  sur  Tadministration  de  ce  pays.   8.   Paris.  4-  fr. 
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Vi  II  er  ine ,  M. ,  Tableau  de  l*etat  physique  et  in  oral  des  onvriers 
employei  [dana  les  manufactures  de  cotoft,  de  laine  et  de  soie. 
Entrepris  par  ordre  de  Tacademie  des  sciences  morales  et  politiqaes. 
2  Vols.   8.   Paris.  15  fr. 


ENGLAND. 

Andryaite  »  A. ,  Memoirt  of  a  Prisonner  of  State  ia  the  Fortreis  of 
Spielberg.  By  A.  Andryane,  fellow  Captive  of  Count  Confalonieri, 
v#ith  an  Appendix  by  Mornncelli,  the  Companion  of  Silvio  Pellico. 
Transl.  by  F.  Prandi.   2  Vols.  8.  London.  1  L.  1  s. 

Barth  ,  C. ,  late  Pastor  of  Möttlingen ,  in  Wirteinberg ,  General  Hi- 
story,  brietly  sketcbed  opon  Scriptnral  Principels.  Translated  by 
R.  F.  Walker.   18.   With  4  col.  Maps.   London.  4  i. 

The  Beauties  of  the  Bosphorus ,  illnstrated  in  a  Serie«  of  Views  of 
Constantinopel  and  ita  Environs ,  from  original  Drawings  made  ei- 
pressly  for  this  work,  by  W.  H.  Bartlett,  the  Descriptive  Matter  by 
Miss  Pardoe.   4.   London.  2  L.  2  s. 

British  India,  from  the  most  Remote  Period  to  the  Present  Time.  By 
Huah  Murray ,  Wilson ,  Grevüle  etc.  3.  edit  3  Vols.  With  aMap 
and  26  Engravings.    London.  16 

China ,  its  Ancient  and  Modern  History,  Language  etc.  By  Hugh  Murray, 
Crawfurd,  Gordon  etc.  2.  edit.  3  Vols.  sm.8.  With  a  Map  and 
36  Engravings  by  Jackson.   London.  15  s. 

Curie»  Dr.,  Practice  of  Horaoeopathie.  8.   London.  9  i. 

  Principles  of  Homoeopathie.   8.    London.  7  I. 

Davies,  Th.  St.,  Solutions  of  the  principal  qaestions  of  Dr.  IM  to»'« 
Coarse  of  Math  ein  atics.   8.    London.  1  L.  4  i. 

Fletcher ,  A. ,  Scripture  History :  designed  for  the  Improvement  of 
Youth.  2  Vols.  sq.  16.  cont.  242  Illustration«,  engraved  in  Steel» 
the  Subjects  chiefly  taken  from  the  Old  Masters.   London.     18  s. 

Göthe,  Faost.  A  Translation  partly  in  the  Metres  of  the  Original 
and  partly  in  Prose  of  the  2.  Part  of  Faost  with  other  Poems.  By 
L.  J.  Bernays.   Demy  8.    London.  10  s.  6  d. 

Hack,  Maria,  Grecian  Stories.  12.  With  38  iine  11  last,  by  Gilbert, 
engraved  by  Wright  and  Folkard.   London.  8  i* 

Howard,  F.,  The  Science  of  Drawing;  being  a  progressive  Series 
of  the  Characteristic  Forms  of  Natare.  Part.  3.  Human  Figare.  8. 
With  16  pl.   London.  4  s. 

(Thl.  1  enth.  Baume,  ThI.  2  Thiere,  and  kosten  Jeder  4  «.> 

Martin,  W.  C.  L. ,  Natural  history  of  Qaadropeds,  and  other  Main- 
miferoas  Animals  etc.   P.  2.   gr.  8.   London.  2  s.  6  d. 

Polack,  J.  S.,  Manners  and  Customs  of  the  New Zealandert.  2  Voll. 
8.   With  80  Woodcats.  London 

Schoberl,  Fr.,  Memoire  of  Prince  Albert  and  the  House  of  Saxony. 
2.  edit.  &   London.  5  s.  6  d. 

ätrickland ,  Miss  A. ,  Lives  of  the  Queens  of  England  etc.  Vol  2. 
8.   With  Ulust   London.  8  s.  6  i 
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II.  Anzeigen  etc. 


Bei  3F.  ©•  Weigel  in  Leipzig  erschien  soeben  in 
Coromission  und  ist  in  allen  Buchhandlungen  Deutschlands  zu 
haben : 

Anecdota  graeca  e  codd.  manuscr.  bibliothccae  Regiae  Pari- 
siensis  cdidit  J.A.  Cramer.  2 voll.  8maj.  Oxonii.  8 thlr.  16  gr. 

jtristophanis  Comoediae.  Accedunt  perdit.  fabular.  fragmenta 
ex  rec.  G.  Dindorfii.  Tomi  IV.  Pars  1—3.  Scholia  Graeca 
ex  codicihus  aucta  et  emendata.  8maj.  Oxonii.  13  thlr.  8  gr. 

Blom  (A.  H.).  —  Disputatio  theologica  de  TOI2  A4EAQOI2 
et  TA  12  AJEA<X>AI2  TOT  KTPIOT.    8  maj.    Lugd.  Bat. 

1  thlr.  8  gr. 

Erasmi  Roterodami  Stultitiae  Laus.  Ad  fidem  editionis  anti- 
quae  Frobenü  figuris  Holbenianis  ornata.  Cum  duabus  Erasmi 
epistolis  ad  Martinum  Dorpium  et  ad  Thomam  Morum.  Ac- 
cessit  dialogus  Epicureus.  8 maj.  Horoae.  geh.  3  thlr. 

Geel  (J.).  —  Lettre  a  M.  Hase,  sur  le  discours  de  Dion  Chry- 
sostome,  intilule  Eloge  de  la  chevelure.  gr.  in-8.  äLeyde.  12  gr. 

Groshans  (G.  Ph.  F.).  —  Prodrom us  faunae  Homeri  et  Hesiodi. 
8 maj.  Lugd.  Bat.  10  gr. 

Xist  (N.  C).  —  Memoriam  Heusdii  cum  discipulis  recoluit.  8maj. 
Lugd.  Bat.  8  gr. 

Sandifort  (G.).  — Tabulaecraniorumdivcrsarum  nationom.  Pars  II. 
fol.  Lugd.  Bat.  7  tblr.  8  gr. 

Theodor  eti  Episcopi  Cyrensis  Graecarum  affectionum  coratio.  Ad 
Codices  manuscriptos  recensuit  Thomas  Gaisford.  8 maj.  Oxonii. 

6  thlr. 

Vries  (G.  de).  —  Historia  introducti  iu  provincias,  quas  dein- 
ceps  respublica  Belgii  Uniti  coniprehendit,  juris  Romani.  8maj. 
Lugd.  Bat.  20  gr. 

IFeijers  (F.  V.).  —  Specimen  literarium,  continens  diatriben  in 
Lysiae  orationem  in  Nicomachum.  8  maj.  Lugd.  Bat.    16  gr. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Te  Kpistole  a  Szenja.   Wendice  et  germ.   Budyscbinka  772.  8.  (insunt 

Kpistolae  et  Kvangelia.)  1  thlr. 

XIII  Kpistolar.  Pauli  codex  graec.  c  vers.  Ist.  vet.  vulgo  antehieron.- 

«lilig.  transcr.  et  ed.  a  C.  F.  Matthaei.   C.  tabb.  aen.  Misen.  791. 

4.   Charta  perg.  (velin).  3  tblr. 

XIII  Epiatolar.  Pauli  codex  graecus,  c.  lat  Yen.  ?et  vulgo  antelüeron. 

etc.  ed.  C.  F.  Matthaei.   C.  tab.  aen.  inc  Misenae  791.  4. 

1  thlr.  16  gr. 

Pauli  epist  ad  Rom.  paraphrast.  carm.  descripta.  Norimb.  529.  8.  12  gr. 
Pauli  epist.  ad  Rom.  arab.  cur.  J.  H.  Callenberg.  Hai.  741.  8.    12  gr. 
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Ulphilae  versiae  goth.  nonnullor.  capit.  ep.  Pauli  ad  Rom.  ed.  F.  A. 
Knittel.  Broasv.  s  a.  4.  3  thlr.  12  gr. 

Pauli  epistola  ad  Galatas,  it.  VI.  prim.  capp.  cbr.  re!.  Arabice.  Acc 
Compend.  gramm.  Arab.  auct.  R.  Spey  Bopard.  C.  inpt.  lat.  Hei- 
delb. 583.  4  1  ttilr.  4  gr. 

Pauli  epist  ad  Colons  syra.  Vitemb.  702.  4.  10  gr. 

Pauli  epist.  ad  Hebr.  Indostanice  transl  a  B.  Scholtzio,  ed.  J.  H.  Cal- 
lenberg. Hai.  M.  751.  8  12  gr. 

Kj.  epist.  ad  Galat.  Indost.  ib.  749.  8.  12  gr. 

Kj.  ep.  prior,  ad  Thessal  Indost.  eod.  intpte.  ib.  750  8.  t2  gr. 

Kj.  epist  ad  Corintli.  I.  II.  Indost.  eod  intpte.  ib.  749.  8.  16  gr. 

Kj.  epist.  ad  Timotli.  II.  Indost.  eod.  intpte.  ib.  750.  8.  20  gr. 

Pauli  S.  epistola  ad  Titom,  syr.  cum  tnterpr.  lat  ed.  C.  Crinisius.  K 
typ.  J>  Gormanni  613.  4.  6  gr. 

S.  Apostoli  Petri  epistola  cath.  prior,  comment.  expl.  p.  J.  Laurentiom. 
Cauipis.  640.  4.  1  thlr.  4  gr. 

Petri  epistolae  I.  II.  Indost  intpte.  B.  Schultzio.  ed.  J.  Callenberg.  Hai. 
Magd.  750.  8.  12  gr. 

Epistolae  IV.  Petri  secunda,  Job.  sec  et  tertia,  et  Judae.  st  K.  Po- 
cocke.  Logd.  B.  Klsev.  630.  4.  12  gr. 

Johannis  epistolae  cath.  III.  arab.  et  aethiop.  in  lat.  vers.  stud.  J.  G. 
Nisseiii  et  Tb.  Petraei.  Lugd.  B.  654.  4.  14  gr. 

Joannis ,  Jacobi  et  Judae  epp.  arab.  aethiop.  et  lat  cur.  J.  G.  Nisseiii 
et  Th.  Petraei.  Lugd.  B.  Klsev.  654.  4.  1  thlr.  4  gr. 

Jacobi  epist  cath  versio  arab.  et  aethiop. ,  lat  don.  et  not.  ill.  a  J.  G. 
Nissellio  et  Th.  Petraeo.  Lugd.  B.  Klzev.  654.  4.  12  gr. 

Kpistola  Jacobi  in  Hng.  indost  transl.  a  B.  Schultzio.  Fd.  J.  H.  Cal- 
lenberg. Hai.  750.  8.  8  gr. 

Jacobi  epist  cath.  versio  arab.  Witteb.  694.  4*  8  gr. 

Jndae  epist.  cath  versio  arab.  et  aethiop.  in  lat.  tränst  a  J.  6.  Nisseiio 
et  Th.  Petraeo.  Lugd.  B.  654.  4.  12  gr, 

Apocatypsis  S.  Johannis,  hindost  transl.  p.  B.  Schulzinm.  Ed.  J.  H. 
Callenberg.  |Hall.  750.  8.  16  gr. 

  char.  syr.  et  ebr.  c.  vers.  lat.  op.  L.  de  Dieu.  Lugd.  B.  Klsev. 

627.  4.  1  thlr.  6  gr. 


Concio  Christi  montana.  Turcice.  (Hai.  M.  s.  a.)  -8.  10  gr. 

Oratio  domlnica  CL  lingu.  versa,  ed.  J.  J.  Marcel.   Pap.  typ.  imper. 

805.  4.  12  thlr. 

Oratio  orationum.  Orat  dorn,  versiones  fere  C.  ed.  Th.  Ludeken.  Be- 

rol.  680.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Kxcerpta  nov.  Test.  syr.  c.  lat.  intpt  et  not  auct.  Chr.  Cellario.  Citae 

678.  4.  16  gr. 

Codex  apocryphus  nov.  test.  ed.  a  J.  A.  Fabricio.  P.  I — III.   Gr.  lat. 

Hamb.  703. 19.  8.  2  thlr.  4  gr. 

Testamentum  inter  Muhamedem  et  Christianos  etc.  arab.  et  lat.  Op.  J. 

G.  Nisseiii.  Lugd.B.  Klsev.  655.  4.  1  thlr.  6  gr. 


Histoire  du  vieux  et  du  nouveau  Testament,  representee  avec  des  figu- 
res  (269)  et  des  explicat.  Par  le  Sieur  de  Royaumont.  Paris.  674. 
4.  avec  les  deux  estampes  de  Le  Clerc.  6  thlr.  12  gr. 

Le  meme  livre.  Par  le  Maitre  de  Sacy,  sous  le  nom  du  S.  de  Royau- 
mont   Paris  752.  4.  3  thlr. 

Icones  bist,  vet  et  nov.  Test. ,  Figures  bist,  du  V.  et  du  N.  T.  ac- 
comp.  de  quadrains  en  lat  et  en  fr.  (mit  einer  gr.  Menge  schöner 
Holzschn.  v.  Sal.  Bernard»  oder  d.  klein.  Bernarde.)  Geneve  681. 
8.  3  thlr. 
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Biblische  Figuren  des  A.  n.  N.  Test,  durch  den  Weitberhümpten  Vergi- 

lium  Solis  zu  Nürnberg.  Frcf.  a.  M.  560.  4.  2  thlr.  12  gr. 

Imagines  V.  et  N.  Test,  a  Raphaele  Sanctio  in  Vaticani  xystis  expres- 

sae,  J.  J.  de  Rnbeis  cura  ac  sumpt.  del.  incis.  ac  typ.  ed.  Korn. 

674.  cont.  55  Tabb.  a  Caes.  Fantetti  et  P.  Aquila  aer.  inc.  fol. 

imp.  16  thlr. 

Historiae  celebr.  vet.  et  no?.  Test,  iconib.  repraesentatae ,  ed.  a  Ch. 

Weigelio.  Norib.  707.  fol.  11  thlr. 


Amphilocliii  Xeon.,  Methodii  Patar.  et  Andreae  Cretens.  opera  st.  Fr. 

Combefis.  Gr.  lat.  Par.  644.  fol.  6  thlr.  16  gr. 

Anastasii  Sinaitae  anagogicar.  contemplationum  in  Hexaemeron  lib.  XII. 

Gr.  lat.  Lond.  M.  Clark.  682.  4.  1  thlr. 

Andreoe  Arcbiep.  Caes.  Cappad.  in  Apocalypsin  eomm.  Gr.  lat.  ed.a  Fr. 

Sylbnrgio.  K  typ.  Commelin.  596.  fol.  2  thlr.  16  gr. 

Anecdotorum  fasciculns  s.  S.  Pauli  Nolani,   anon.  Script.,  Alani.  M.  ac 

Tlieophylacti  opuscula  aliq.  gr.  lat.  Rom.  756.  4.  3  thlr.  4  gr. 
Apollinarii  Interpret.  Psalmor.  vers.  heroic.  gr.  Lat.  (intpt  F.  Sylburg) 

Gr.  Lat  Hier.  Commelin.  596.  8.  t  thlr.  8  gr. 

Asterii,  S.,  Kpisc.  Amas.  Uomiliae.  Gr.  lat.  ed.  Ph.  Robenio.  Ant?. 

Plantin.  615.  4.  1  thlr.  12  gr. 

Asterii  Amas.  Kpisc.  aliorumq.  eccl.  patrum  orationes  et  bomiliae-  st. 

Fra.  Combeüs.  Gr.  lat  Par.  648.  fol.  7  tblr.  12  gr. 

Atenagora  Ateniese,  opere,  c.  note  da  G.  B.  Galliccioli.  Venez.  801.  8. 

1  thlr.  4  gr. 

Atbanasii  (Archiep.  Alex.)  dialogi  V.  de  saneta  trin.  Basilii  libb.  IV. 

adv.  Eanomium.    Ex  intpt  Th.  Bezae.  Gr.  Lat.  exc.  Henr.  Steph. 

570.  8.  1  thlr.  16  gr. 

Kjusdem  intptatio  Psalmor.  Gr.  lat.  Rom.  746.  fol.  4  thlr.  12  gr. 

Kjusdem  opera.  Gr.  Lat.  T.  I.  II.  Par.  627.  fol.  12  thlr. 

Kjusdem  opera,  Gr.  Lat.  T.  I.  II.  Colon.  686.  fol.  7  thlr. 

Kjusdem  opera,  stiid  Monachor.  Ord.  S.  ßened.  T.  I.  P.  1.  2.  T.  11.  III. 

Vol.  IV.  (compl.  omnia,  quae  post.  ed  Paris.  1698.  prodier.)  Pa- 

tav.  typ.  Semin.  777  fol.  20  thlr. 

Athanasii  opuscula.    Cosmae  Indicoplenstae  Christianor.  opinio  de  mun- 
do. Kusebii  Caesar,  commentt.  in  Hesaiam.  Lat  vert.  et  not.  iil.  B. 

de  Montfaucon.  Gr.  lat  (T.  2.  collectionis  novae  Patrum  gr.)  Par. 

706.  fol.  6  thlr.  16  gr. 

ttarnaba  Apostolo,  lettera  onWersale.    C.  note  da  G.  B.  Galliccioli. 

Ven.  797.  8.  1  thlr.  4  gr. 

S.  S.  Patrum  Barnabae,  Clementis ,  Hermae,  Ignatii,  Polycarpi  opera, 

rec  J.  Clericus.  Vol.  I.  II.  Amst.  Wetst.  724.  fol.  20  thlr. 

Basilii  Magn.  opera.  Graece.  Basil.  Proben.  551.  Ed.  princ.  fol.  4  thlr. 
Kjusdem  opera,  gr.  lat.  T.  I— III.  Par.  638.  fol.  20  thlr. 

Kjusdem  opera  ed  Fra.  Combefis.  T.  I.  11.  Par.  679.  fol.  2  thlr.  16  gr. 
Kjusdem  opera.  stud.  J.  Garnier  et  monach.  ord.  S.  Benedlcti  e  congr. 

S.  Mauri.  Gr.  lat.  T.  1 — III.  Par.  Coignard,  721-30.  fol.  40  thlr. 
Ejnsdem  homilia  ad  adolescentes ,  quomodo  ex  gr.  autorib.  util-  cap. 

Acc.  S.  Gregorii  sententiae  mor.  Gr.  Gott.  667.  8.  10  gr. 

Kj.  orat.  de  hum.  Christi  generat.  Gr.  Lat.  Heimst  757.  4.  20  gr. 
Kjusdem  et  Gregorii  Naz.  epistolae  gr.  Hagen.   Joh.  See.  528.  8. 

t  thlr.  8  gr. 

Basil.  Seleuc.  Kpisc.  opera,  gr.  in  bibl.  Commelini.  596.  8.  1  thlr.  8  gr. 
Kjusdem  de  ?ita  D.  Theclae  libb.  II.    Gr.  lat.   Antr.  Plantin.  608.  4. 

1  thlr.  8  gr. 

Bibliothecae ,   Graeco  latin.  Patrum ,   novum  auetariom.  Gr.  lat  Opera 
Fr.  Combetis.  T.  I.  II.  Par.  648.  fol.  11  thlr. 
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Bibliothecae  Graecor.  Patrom  auctarium  noviss.  in  quo  ?ar.  scriptor. 
eccl.  ant.  med.  et  ?ergent  opuscula.  Kd,  Fr.  Coinbeüs.  P.  1.  IL 
Par.  672.  fol.  7  tblr.  12  gr. 

Canon  es  Apottolor.  concilior.  etc.  Photii  Nomocanon.  c.  eomm.  Theod. 
Balsamonis.  Gr.  lat.  Par.  typ.  reg.  620.  fol.  7  thlr. 

Catena  graecor.  patrum  in  b.  lob.  gr.  lat.  st.  P.  Junii.  Lond.  637.  fol. 

3  tblr.  12  gr. 

Catena  LXV.  graecor.  patram  in  Lacam ,  lat.  don.  a  B.  Corderio.  AntT. 

Plant.  628.  fol.  2  tblr.  12  gr. 

Clement«  Alex,  opera.  Graece  (ed.  P.  Victorias)  Florent.  L.  Torrent 

550.  Kd.  princ  foL  6  tblr. 
Kjusd.  opera  gr.  c.  lat.  vers.  Gent.  Herr.  Aurelii.  Florent.  L.  Torrent 

551.  fol.  .  a  6  thlr. 
Kjusd.  operam  supplementam.  Gr.  Lat.  Lips.  700.  8.  16  gr. 
Kjnsd.  ouera,  Gr.  Lat.  ed.  F.  Sylburg.  Paris,  typ.  reg.  641.  fol.  6  tlilr. 
Kjusd.  opera.  Gr.  lat.  adj.  annot.  etc.  a  F.  Sylburgio  coli.  Colon.  683. 

fol.  4  tLlr< 

Clemeutis  Alex,  quis  dives  salutem  consequi  possit.  comin.  HL  a  C  Se- 

gaario.  Traj.  a.  Rh.  816.  8.  2  thlr.  4  gr. 

Collectanea  monumentor.  ?et.  eccL  gr.  ac  lat  T.  L  Rom.  typ.  S.  congr. 

de  propag.  nde.  698.  (Tomi  reliqoi  non  prod.)  4.         4  tblr.  4  gr. 
Collectio  nova  patrum  et  scriptor.  graec.  Kusebii  Caesar. ,  Athanaiii  et 
Cosmae  Aegypt,  lat.  vertit  B.  de  Montfaucon.   Gr.  lat.  T.  I.  IL 
Par.  Rigand.  706.  fol.  15  thlr. 

Cyrilli  Alex,  opera  in  VI  Tomos  tributa ,  cura  J.  Auberü.  Gr.  lat.  7  par- 
tes. Lutet  typ.  reg.  638.  fol.  45  thlr. 
ad?.  Anthropomorph.  Über.  Gr.  lat.  Bj.  de  incarnat.  Unigeniü. 


Lugd.  B.  605.  4.  1  thlr.  8  gr. 

—  ad?.  Nestorii  blasphem.  libb.  V.  Gr.  lat  Rom.  e  typ.  Vaticana. 
607.  fol.  \  <blr.  16  gr. 

 in  XII  Prophetas.  Ingoist.  typ.  Sartorü.  607.  fol.   4  tblr.  12  gr. 

 sermoncs  paschales  XXX.  gr.  lat  Ant?.  618.  fol.      2  tblr.  8  gr. 

comment.  in  V.  libb.  Moysis,  gr.  lat.  st.  A.  Schotti.  .ib.  618. 


fol.  2  thlr, 

Cyrilli  Hierosol.  opera  gr.  lat.  st.  J.  Pre?otii.  Par.  631.  fol.  5  tblr.  12  gr. 

 opera  gr.  lat  notis  illustr.  Tb.  Milles.   Oxon.  Sbeld.  703.  foL 

5  thlr.  12  gr. 

—  opera  omnia,  not  ilL  A.  A.  Tonttee.  Gr.  Lat  Par.  Vincent 
720.  fol.  12  Üilr.  16  gr. 

—  opera.  Cura  A.  A.  Tonttee.  Gr.  lat  Venet  763.  foL  6  tblr.  16  gr. 
catecheses.  Gr.  Par.  564.  8.  1  tblr.  4  gr. 


Damasi  Papae  opera,  c.  not  JUartii  Milesü  Sarazanii.  Gr.  {Lat.  Par. 

672.  8.  1  tblr.  8  gr. 

Decreta.  Apostolor.  et  Concilior.,  Gr.  Lat.  ed.  ab  Kl.  Ehingero.  Witeb. 

614.  4.  1  *h*r-  16  ST- 

Dionis  Cbrysostomi  orationes  V.  Gr.  Par.  Wecbel.  565.  4.  10  gT. 

tov  avTÜ  ntol  ßaaiUCag  ioyoi  d^.  Gr.  Rostoch.  594.  8.  8  gr. 

Kjusd.  orationes  LXXX.,  gr.  lat.  Lutet.  Cl.  Morell.  604.  fol.  9  tlilr. 
Dionysii  Alex.  —  Magni  quae  supersunt,  ed.  Simon  de  Magistris,  Kpisc 

Cyr.  Gr.  et  lat  Rom.  796.  fol.  5  thlr.  16  gr. 

Dionysii  Areopagitae  opera,  gr.  lat  st.  P.  Lansselii.   Lut    Par.  615, 

fol.        r  e        r  6  thlr.  12  gr. 

Ejosdem  opera,  gr.  lat  T.  I.  II.  Ant?.  Plant  634.  fol.  11  thlr. 

Kjusdem  opera,  T.  1.  IL  c.  Georg.  Pachymer.  paraphr.  gr.  et  lat 

Maximi  Scbol.  Op.  P.  Lansselii  et  B.  Corderii.  Gr.  lat  Par.  644. 

fol.    11  tblr. 

Druck  ?on  C.  P.  Melier  in  Leipzig. 
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Neueste  in-  und  ausländische  latter  atur,  antiquarische 
Bücher  yon  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Znsichernng  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren 
sichere  ich  die  grossten  Vortheile  zu. 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I«  Uebersicht  der  neuesten  Utteratnr, 

DEUTSCHLAND. 

Albert  Atlas  der  pathologischen  Anatomie  für  praktische  Aerzte. 

14.  Lief.  Fol.  Bonn.|  1  thlr.  12  gr. 

Annalen,   med icini sehe ,   eine  Zeitschrift.    Herausgegeben  von  Puchelt, 
Chelius,  Naegele.  6.  Bd.   gr.8.  Heidelberg.  4  thlr! 

Aschenbrenner,  über  die  Herstellung  einer  allgemeinen  christ- 
lichen Kirche  und  ihre  Organisation.  8.  Stuttgart      1  thlr.  18  gr. 
üarfuss ,  Theorie  der  Spiegelmikroscope  mit  sphärischen  Glassuieeelu. 

Mit  2  lith.  Tafeln.   8.   Weimar.  12  gr. 

Baumeister*  Abbildungen  der  ausgezeichnetsten  Rindvieh-  Schaf- 
und  Schweine-Rachen,   qu.4.   Stuttgart.  1  thlr.  3  gr. 

Bauzeitung,  allgemeine,   mit  Abbildungen  in  gr.  Fol.  Herausgegeben 
von  Förster.   1840.   gr.  4.  10  thlr.  16  gr. 

Bertolonü  Flora  Italica.  Tom.  IV.  Fase.  II.  8maj.  Bononiae.  22  gr. 
Bibliotheca  Graeca ,  cor.  Jacob»  et  Rost.   A.  Poetarom  Vol.  IX:  So- 
phoclis  Tragoediae.    Ree.  Wunder.   I.  4.  Antigona.   Edit.2.  8maj. 
Gothae.  14  gr. 

Hörne's  gesammelte  Schriften.  3.  Ausgabe.  1.  Theil.  16.  StutU 
gart.  18  gr. 

Derselben  16.  Theil.   16.   Daselbst.  1  thlr.  16  gr. 


Charpentier ,  Libellulinae  Europaeae,  descriptae  et  depictae. 
Com  tabuiis  XLV1II  coloratis.   Imp.  4.   Lipsiae.  16  thlr. 

Egen,  die  Constitution  des  KrdkÖrpers  und  die  Bildung  seiner  Rinde. 

gr.  8.   Elberfeld.  12  gr. 

Entwurf  einer  Verfassung»- Urkunde  für  das  Königreich  Hannover,  im 
März  1840  vorgelegt,    gr.  8.   Hannover.  8  gr. 

Falknerklee;  bestehend  in  drey  angedruckten  Werken  über  die  Falk- 
nerey.   gr.  8.  Pesth.  3  thlr. 

Freeby  der  Pappverband  nach  Seutin,   nebst  einem  geschichtlichen 
Ueberblicke  des  unverrückbaren  Verbandes,  gr.8.  Mannheim,  ithlr. 
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Giert  Ii,  der  Wiener  Zimmermann*  1.  Abtheilung.  Mit  10  Steindruck- 
tafeln  in  Fol.   gr.  8.   Wien.  2  thlr.  16  gr. 

Goeiichen  ,  die  Goslariscben  Statuten,  gr.  8.  Berlin.      3  thlr.  4  gr. 

Grimm ,  Weisthumer.  2.  TlieÜ.  Mitherautg.  von  DronJce  nnd  Beyer. 
gr.  8.  Göttingen.  3  thlr.  16  gr. 

Grimm,  die  idiopathischen  Atrophien,  systematisch  bearbeitet  ond 
dargestellt   gr.  8.    Leipzig.  1  thlr. 

Handschuh,  die  Psalmen  erläutert,  ein  Beitrag  zur  Apologie  dei 
Breviers.   2.  Bd.   gr.  8.   Wien.  1  thlr. 

Heer,  Fauna  Coleopterorum  Helvetica.  Pari  I.  Fase.  2.  12maj. 
Torici.  1  thlr. 

fletsch,  Leitfaden  zum  Studiam  nnd  der  Anwendung  der  Perspec- 
tive.  Mit  1  Kupfertaf.  u.  118  Holzschnitten,   gr.  8.  Kopenhagen. 

1  thlr.  3  gr. 

Hoch ,  die  preussischen  Universitäten.  2.  Bd.  In  2  Abtheil.  gr.  8. 
Berlin.  5  tblr.  16  gr. 

König,  Armin  der  Cherusker.  Zum  Denkmal  im  Teutoburger  Walde. 
Mit  dem  Portrait  des  Verfassers  u.  1  Abbild,  gr.8.  Leipzig.  '2  thlr. 

Hö'pnen ,  Friedrich  der  Grosse  und  seine  Widersacher.  Eine  Jobel- 
schrift.   gr.  8.   Leipzig-  1  thlr. 

Leuekart»  Untersuchungen  über  das  Zwischenkieferbein  des  Men- 
schen.  Mii  9  Hill.  Taf.   lmp.-4.   Stuttgart.  2  thlr.  12  gr. 

Mndenberg,  Species  Hepathicarum.    Fase.  I.    Imp.  4.  Bonns?. 

1  thlr.  20  gr. 

V.  Eiittrow,  Annalen  der  k.  k.  Sternwarte  in  Wien.  18  u.  19.  Theil. 
gr.  Fol.    Wien.  7  thlr.  4  gr. 

Mohr,  Dialektik  der  Sprache,  oder  das  System  ihrer  rein -geistigen 
Bestimmungen  etc.   gr.  8.    Heidelberg.  1  thlr. 

Housson  ,  geologische  Skizze  der  Umgebungen  von  Baden  im  Caoton 
Aargau.   gr.  8.   Zürich.  1  thlr-  8  gr. 

Hühlenbruch»  Lehrbuch  des  Pandecten-Rechta.  3.  Aufl.  3  Thle. 
gr.  8.   Halle.  4  thlr. 

Pandora,  deutsche,  Gedenkbuch  zeitgenössischer  Zustände  ond  Schrift- 
steller.   1.  Bd.   gr.  8.    Stuttgart  1  thlr.  21  gr. 

Schleiermacher's  sammtliche  Werke.  1.  Abtheil.  Zur  Theologie. 
11.  Bd.:  Literar.  Nachlass.  Zur  Theologie  6.  Bd.  —  Geschichte 
der  christlichen  Kirche,  herausgegeben  von  BonneU.  gr.  8.  Berlin. 

2  thlr.  16  gr. 

Schmalz ,  gerichtarztliche  Diagnostik,  für  Aerzte  und  Rechtsgelehrte, 
gr  8.   Leipzig.  2  thlr. 

Schmidt,  neues  vollständiges  Deutsch  -  Neugriechisch  -  Französisches 
Handwörterbuch.   3  Bde.  br.  16.  Leipzig.  9  thlr.  12  gr. 

Sohnlzeitung ,  süddeutsche,  für  Gelehrten-  und  Realschulen.  Heraus- 
gegeben von  Frisch,  Keim,  Pfaft ,  Schall,  Schmid.  2.  Heft  gr.  8. 
Stuttgart.  12  gr. 

Sowerby,  Grossbritanniens  Mineral- Conchologie.  Deutsche  Beaibei- 
tung,  bevorwortet  von  Dr.  Jgassis.  1.  Lieferung,  gr  8.  Braun- 
schweig.  3  thlr. 

Staenglen,  kurze  Geschichte  der  Buchdruckerkunst,  gr.  8.  Statt- 
gart. 3  gr. 

8topfl,  die  Kaiser  Ferdinamls-Nordbahn  und  deren  Ausführung  und 
Betrieb  in  den  Jahren  1836-39.   Mit  19  Kupfertaf.   gr.  4.  Wies. 

5  thlr.  8  gr. 

Stürmer,  über  Preisfragen  zur  Vermittelung  der  Extreme  in  der 
Heilkunde,   gr.  8.   Leipzig.  12  gr. 

(Jeher  den  Staatskredit.  Von  einem  russischen  Staatsmanns  gr.  & 
Leipzig.  1  thlr. 
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Wagner,   Gründl iss  der  classischen  Bibliographie.   Bin  Handbuch 
für  Philologen,   gr.  8.  Breslau.  2  thtr.  8  gr 

Zeit,  die  älteste  und  alte,  Fragmente.   III.:   Der  Hatte.   Gaelica  zu. 
Sanchoniathon :  Betbams  Gael  und  Cimbri.  gr.  12.  Hannover.  18  gr. 

Zimpel,   das  Kisenbahnbauwesen  practisch  und  populär  dargestellt. 
Mit  236  Figuren,   gr.  8.   Wien.  4  thlr. 


FRANKREICH. 

Album  du  Salon  de  1840.  Collection  dei  principaux  ouvrages  de  pein- 
ture,  sculpture  etc.  exposes  au  Louvre,  reproduits  par  les  artistes 
eux  memes  ou  sous  leur  direction;  par  MM.  Leon  Noel,  W.  Wild, 
de  Dreux  etc.,  avec  une  preface  par  Ie  baron  Taylor,  texte  par 
Jules  Robert.  Livr.  1.  4.  plus  2  pl.  Paris. 
(Mittwochs  und  Sonnabends  jeder  Woche  ist  eine  Liefrg.  versprochen, 
die  2  Francs  kosten  wird.) 

Almanach  general  de  la  France  et  de  T&ranger,  pour  fannee  1840, 
cont.  100,000  addresses  des  commercans  et  principaux  habitans  de 
Paris  et  80,000  addresses  des  departemens  et  de  l  etranger.  2  Part. 
8.   Paris.  8  fr. 

Babel.   Publication  de  la  societe  des  gens  de  lettres.  T.  3.  Paris.  9  fr. 
■Inn,  J. ,  Expose  general  de  la  methode  mn^monique  polonoise  per- 
fectionnee  ä  Paris  etc.   8.   Paris.  4  fr.  50  c. 

9  Esquisse  hbtorique  sur  le  marech al  Brune,  publice  d^apräs 
sa  correspondance  et  les  manuscripts  originaux  conserves  dans  sa 
famille  par  le  Lieutenant-colonel  L.  B***.    T.  1.   8.  Paris. 
Bulletin  monumental,  ou  Collection  de  memoires  et  de  renseignemens 
pour  servir  ä  la  confection  d*une  statistique  des  monumens  de  la 
France,   classes  chronoliquement.    Pubhe  par  M.  de  Caumont. 
T.  5.  8.  Paris. 
Jeder  Band  besteht  aus  wenigstens  8  Nrn.  und  kostet  für  die  Unterzeich- 
ner 16  Fr. 

Courtet  de  FI  sie.  Du  credit  en  France,  ou  de  quelques  moyens 
de  prospente*  publique.   8.   Paris.  3  fr. 

UeNtigny  9  J-  F.,  Revue  poetique  du  salon  de  1840.   4.  Paris. 

Da»  Werk  wird  in  lt  Lfgn.  erscheinen  und  jeden  Sonnabend  eine  ausge- 
geben werden ,  so  dass  es  bis  zum  16.  Mai  beendigt  ist.  Der  Preis  der 
Lfg.  ist  1  Fr.  25  C. 

Formula  pronai  ceteraque  ad  prona'üm  pertinentia  excerpta  h  rituali  pa- 
risiense.   4.   Paris.  5  fr. 

(Einzelne  Seiten  blos  sind  lateinisch.) 

Laliarpe,  Cours  de  litterature  ancienne  et  moderne,  suivi  du  Ta- 
bleau  de  la  litterature  au  19.  Biecle  par  Chenier  et  du  Tableau  de 
la  litterature  au  16.  siecle  par  Saint-Marc  Girardin  et  M.  Philarete 
Chasle.  3  Vols.   8.   Paris.  30  fr. 

TMerry,  A-,  Recits  des  tems  mcrovingiens,  precedes  de  considera- 
tions  sur  l'histoire  de  France.  2  Vols.   Paris.  15  fr. 


L' union.  journal  de  la  majorite*  constitutionelle  des  deux  chambres. 
Fol.  Paris.  Jährlich  25  fr.    Halbj.  13  fr.   Viertelj.  7  fr.  50  c. 

Mona«.  3  fr. 


G  Ii  A 


Beddie  ,  J.,  Inouirifs,  E lernen tary  and  Historical  in  tbe  Science  of 
Law,  8.   London.  7  s. 
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Black,  James,  A  Manual  on  the  Bowels  and  the  treatment  of  their 
principal  Disorder!  from  Infancy  to  Old  Age.  12.  London.  5  s.  6  d. 

New  General  Biographical  Dictionary  projected  and  partly  arranged  by 
the  late  Re?.  Hugh  James  Rose,  edUed  by  Henry  J.  Rose.  Vol.  1. 
8.    London.  18  s. 

Duncan ,  J.,  The  religions  wara  of  France ,  from  the  Accesion  of 
Henry  II  to  the  Peace  of  Vervine.  8.   London.  6  i. 

Faber,  G.  St.,  An  Inquiry  into  the  History  and  Theology  of  tbe 
Ancient  Vallenses  and  Albigenses,  as  exhibiting,  agreably  to  the 
Promiiea,  the  Perpetuity  of  the  Sincere  Church  of  Christ.  8. 
London.  12  s. 

Gönne,  Ph,  B.,  The  Canadian  Naturalist.   8.   London.  12«. 

Hughes»  T.  S.,  the  History  of  Kngland  from  tbe  Reign  of  George  II, 
1760  to  1785.   7  via.   8.   London.  3  L.  15  a. 

Hunter»  J. ,  On  the  Influence  of  Artificial  Light  in  Canaing  Impaired 
Vision  and  on  aome  Methoda  of  Preventing,  or  Lessening,  its  In- 
jurioua  Actio n  on  the  Eye.   8.   London.  3  a.  6  d. 

TIarmont,  Marshai,  The  present  State  of  the  Turkish  Empire. 
With  Notes  and  Observations  on  the  Relation«  of  Kngland  with 
Turkey  and  Russia  by  Lieat.  Col.  F.  Smith.  8*  with  a  map. 
London.  12  s, 

Memoirs  of  tbe  Life  and  Correspondence  of  Robert  Morrisson,  (tlic 
first  Protestant  Missionary  to  China.)  By  bis  Widow.  2  via.  & 
London.  1  L.  44. 

Michael  Angelo ,  considered  as  a  Philosophie  Poet ;  with  Translation* 
by  J.  E.  Taylor.   8.   London.  5  a. 

Spain  under  Charles  the  Second ;  Rxtracts  from  the  Correspondence  of 
the  Hon.  Alex.  Stanhope,  British  Minister  at  Madrid  from  1690  to 
1700.  Selected  from  tbe  Originals  at  Chevening.  By  Lord  Mako». 
8.   London.  5  i.  6  i 

Wilde»  W.  R.,  Narrative  of  a  Voyage  to  Madeira,  Teneriffe  and 
along  the  «höre«  of  the  Mediterranean ,  inclading  a  visit  to  Algiers, 
Egypt  etc.  2  via.  8.  with  30  iUastrations.  London.)      1  L.  6  f. 


HOLLAND, 

Husch»  Dr.  D.  W.  H.9  Theoretische  en  praktische  Verloskünde,  door 
afbeeldingen  opgeheldert,  naar  het  Hoogduitsch,  door  Dr.  H.  H. 
Hagemann.    2.  aflevering.    Roy.-8.    Amaterdam.  2  fl.  40  C 

Clauaewitz,  Generaal  v.,  Nagelatene  werken.  Inhoadende:  De 
Veldtogt  in  Rusland  in  het  jaar  1812.  Met  eene  Kaart  etc.  iTwee 
stukken.   Kl.  12.   Breda.  4  fl.  75  c 

Collot  d'JEscury,  H.  Baron,  Hollands  roem  in  Künsten  en  we- 
tenschappen  etc.  6.  deel,  2.  stuck.  Inhoadende:  Vestiugboaw, 
Waterboawkunde.   gr.  8.    'sGravenhage.  3  fl.  20  c 

Hoeuft»  J.  H.,  Carminum  Epidosis.  8.  m.  Bredae.  1  fl.  50  c. 

Leemani»  Dr.  C.,'  Aegyptische  monnmenten  van  het  Nederlandicbe 
Museom  van  oodheden  te  Leyden  etc.  gr.8.  Leyden.      4  fl.  20  e. 

Hulder»  J.  A.,  Tabulae  arteriarom  corporis  humani.  Tabala  IV. 
Ramificationes  arteriae  iliacae  Communis  exponena.  Piano.  Log- 
dnni-Batavorum.  80  c 

De  Schuld  van  den  Staat,  als  aanwist  van  het  nationaal  vermögen,  ott 
den  tegenwoordigen  Staat  van  Bngeland  toegelicht.  Met  vergelij- 
kende  statisticke  Tabellen,   gr.  8.   *sGra?enhage.  2  fl.  50  c 

Slebold»  Dr.  Ph.  Fr.  de,  Fauna  japonica,  Fase.  7.  Crustacea  eis« 
borante  W.  de  Haan.   Decas  4.   Fol.  Logduni-Batavorum. 
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Sleüold,  Dr.  Ph.  Fr.  de,  Flora  japonica.  Sectio  1.  Plantae  oma- 
toi  Tel  Uni  utserrientet.  Digessit  Dr.  J.  G.  Zuccarini.  Fase  11— 
13.  Logduni-Batavorum. 

Weijers,  Fr.  V«,  Specimen  literariam  ,  '  cont  diatriben  in  Lysiae 
orationem  in  Nicomachuin.   8  m.  Lugdnni-Batayorum. 


Berzelius,  Jact  ArsberatteUe  om  Fraoistegen  i  Fjsik  och  Kemi, 
afgifwen  den  31.  Man  1889.   Stockholm.  3  Rdlr.  8  Sk. 

Botanitka.  Notiier.  1840.  Nr.  1.  2.   Land.  pr.  Jahrg.      1  Rdlr.  32  Sk. 

Hygiea.   2.  Band.  1.  H.   Stockholm,   pr.  Jahrg.  6  Rdlr.  32  Sk. 

Lethaea  Srecica  tea  PetrefacU  Sveciae  Supplementum  lecundam.  Stock- 
holm. 1  Rdir.  12  Sk. 

Magasin  för  Konst,  Nyheter  och  Moder.  17.  Jahrg.  Nr.  1—3.  Stock- 
holm, pr.  Jahrg.  6  Rdlr. 

Odilen  Schlüter,  A. ,  Frejat  Altare.  Sängspei  i  4  Akter.  Fritt 
beardetadt  at  H.  Sandström.    Stockholm.  32  Sk. 

Xeayner  och  Wallin,  Skaldestycken.  Upplästa  pa  Swenska  Aka- 
demien» Högtidstag  den  20.  December  1839.   Stockholm.      12  Sk. 


II.  Anzeigen  etc. 


Bei  AugtlMt  Schmid  in  Jena  ist  erschienen  und 
durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 


Gärtner,  Botaniker  und  Blumenfreunde. 


Gr.  4.   Zwei  Bogen  Text  und  4  illum.  Kupfertafeln. 

Der  Pränumerationspreis  für  den  Jahrgang  voo  12  Heften  ist 
6  Thlr.    Ein  einzelnes  Heft  kostet  16  Gr.  . 


SCHWEDEN. 


Dr.  n.  nietrich* 


für 


I.  HEFT. 
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In  meinem  Verlage  ist  soeben  erschienen  ond  durch  alle 
Buchhandlungen  zu  beziehen  : 

Grundlage  der  Gottesverehrung 

oder 

Untersuchungen 

über  das 

Mosaische  Gesetz  und  die  Grundprincipien 
der  israelitischen  Religion 

von 

JB.  Abraham  ihn  Elsra. 


In  einer  paraphrastSschen  Verdeutschung 


von 


Dr.  jW.  Creizenach. 


16.    Velinpap.    eleg.  br.    21  Gr. 
Frankfurt  a.  M. ,  im  April  1840. 

JTo*.  Buer. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weiffei 

Dionysii  Areopagitae  opera.  Gr.  Lat  T.  I.  II.  >tnd.  B.  Corderii.  S. 

Maximi  scbol.  Pachym.  Paraph.  in  opp.  etc.  (ed.  L.  G.  de  Fabris). 

Venet  756.  fol.  #  10  thlr. 

Ejusd.  de  mystica  theologica  Üb.  I.  graece,  c.  intpt  Jo.  Sarraceni  etc. 

J.  Eckias  comment.  adj.  Aog.  Vind.  i.  Miller  619.  fol.  1  thlr.  l6gr. 


Buiplianii  (Episc.  Constantiae  Cypri)  opera,  gr.  lat.  ed.  Dion.  Petavius. 

T.  I.  II.  Colon.  682.  fol.  7  thlr. 

Ejoidem  comment.  in  canticum  canticor.    Op.  P.  F.  Fogginii.  Rom. 

750.  4.  1  thlr.  20  gr. 

Ejusd.  contra  LXXX.  baereses  etc.  Gr.  Basil.  Oporin.  544.  fol.  3  thlr. 
Eiusd.  ad  Physiologum.  Ej.  in  die  festo  Palm,  sermo.  Gr.  lat.  c.f.  aen. 

Antv.  Plant.  588.  8.  m        1  thlr.  16  gr. 

Ejusd.  de  prophetar.  vita  et  interitu  comm.  gr.  c.  intp.  A.  Torini.  So- 

phronii  gr.  et  Hieronymi  lat.  Hb.  de  vita  Evangg.  c.  schol.  Erasmi 

Kot.  etc.  Ed.  A.  Torino  Basil.  Cratand.  529.  4.  1  tblr.  16  gr. 

Bpbraem  Syri  opera  omnia,  quae  exitant,  Gr.  Syr.  Lat  in  VI  Tomos 

distr.  Rom.  ex  typ.  Vaüc  732.  46.  fol.  42  thlr. 

Ephraim  Syrus  o  codd.  Bodl.  gr.  Ozon.  Sheld.  709.  foL     3  thlr.  12  gr. 
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Husebii  Pamphili,  Caes.  Episc.  de  demonstrat  evang.  libb.  X.  Gr.  lai. 

Colon.  668.  fol.  4  tlilr. 
  praeparatio  evang.  In  fme:  Artis  hic  ....  ingeniosa  manos. 473. 

Leonhardus  Aorl.  Char.  rom.  fol.  12  thlr. 
  evang.  praeparat.  libb.  XV.  gr.  Lotet.  Rob.  Stephan.  544.  fol. — 

Ejusdem  evang.  demonstrat.  libb.  X.   gr,  Lntet.  ibid.  545  fol. 

5  thlr.  16  gr. 

 praepar.  evang.  ed.  Fr.  Vigerus.  Gr.  Iat.  Colon.  688.  —  Kjusd. 

demonstr.  evang.  libb.  X.  Colon.  688.  fol.  8  thlr. 

praeparatio  evang.  Gr.  lat.  Fr.  Vigerus  lat.  vert.  not.  ill.  Col. 


688.  fol.  (vid.  etiam  alia  einsd.  opera  in  bist,  eccles.)  4  thlr. 

Rusebü  Polychronü  Pselli  in  cant.  canticor.  expositiones.  Gr.  ed.  J. 
Mearsius.  Lugd.  B.  Elze?.  6 17.  4.  20  gr. 

Kxpositio  patrum  graecor.  in  Psalmos,  gr.  lat.  a  B.  Corderio.  T  I — I  IT. 
Antv.  643-46.  fol.  12  thlr. 

Gennadii  Patriarch.  Cptt.  homiliae  de  sacr.  Eachar,  Meletti  Alex.  Nec- 
tar.  Hieros.  Meletti.  Syr.  et  al.  de  eod.  arg.  opusc.  Gr.  Lat.  Ed. 
E.  Renandot.  Par.  709.  4.  1  thlr  16  gr. 

de  praedestioatione  a  D.  HoescheL  prim.  ed  Gr.  Aug.  Vind.  ad 


ins.  pinus.  594.  4.  16  gr* 

Gregorii  Nazianz.  opera  gr.  lat.  ed.  J.  Bill.  Prunaeus.  T.  I.  II.  Colon. 
690.  fol.  7  thlr.  8  gr. 

  u7iö(i$T)T<x  s.  arcana,  c.  paraphr.  gr.  Lips.  645.  8.  16  gr. 

 graeca  qnaed.  carmina.  Gr.  Lat.  Hasil.  Oporin.  (565.)  8.   20  gr. 

  binae  orationes.   Gr.  Lat.  Ed.  C.  F.  Matthaei.  Mosq.  780.  4. 

t  thlr.  16  gr. 

  binae  orationes ,  Gr.  Lat.  Ex  codd.  mss.  bibl.  Synodi  Mosq.  780. 

4.  Ch.  bat.  2  thlr.  8  gr. 

 orationes  XVI.  Gr.  Venet.  Aldns  516.  Ed.  princ.  8.  3  tblr.  8  gr. 

sermo  de  aniandis  panperib.  Ejnsd.  ad  virg.  ammonitor.  Kiusd. 


laudes  Maccab.  Intp.  J.  Oecolampadio.  Ex  off.  Sig.  Grimm  etMarci 
Vuirsung.  Aug.  Vind.  519.  4  16  gr. 

Gregorii  Nysseni  opera.  Gr.  lat.  (ed.  Ci.  Morelio).  T.  I — III.  Par.  638. 
fol.  25  thlr. 

 de  euntib.  Iero«nlyma  epistola.  Gr.  Iat.  not.  ill.  a  P.  Molinaeo. 

Hanov.  Wechel.  607.  Ej.  ad.  Eustathiam  etc.  epist.  Gr.  lat.  1s.  Ca- 
saubon.  Iat.  vert.  ib.  ej.  typ.  607.  8.  1  thlr.  4  gr. 

comment.  dupl.  in  Psalmor.  inscriptiones ,  gr.  lat.  Acc.  IX.  oratt. 


sac  Leonis  Imp.  Ingoist.  600.  4.  1  thlr.  12  gr. 

—  conciones  V.  de  orat.  dorn.  Ej.  conciones  VIII.  de  beata  vita 
compar.  Rom.  P.  Manut.  Aldi  fil.  56*.  4.  1  thlr.  12  gr. 

hb.  de  virginitate.  Rom.  P.  Mauut.  Aldi  F.  562.  4.  1  thlr.  12  gr. 
oratio  ad  Pascha.  Gr.  lat.  Dresd.  625.  8.  16  gr. 


Gregorii  (Thanmat.)  opera.   Gr.  Lat.   Mogont  604.  4.   Ed.  princ. 

2  thlr.  20  gr. 

Hippolyt!  opera ,  gr,  Ut  cur.  J.  A.  Fabricii.  T.  I.  II.   Hamb.  716. 

fol.  3  thlr.  12  gr. 

Ignatii  epistolae.  Acc.  S.  Barnabae  epistola.  Ed.  Is.  Vossius.  Gr.  Lat. 

Lond.  680.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Joannis  Chrysostomi  opera,  graece.  T.  I— VIII.  Etonae.  613.  Ed.  princ. 
fol.  30  thlr. 

  opera  omnia  st.  B.  de  Montfaucon.   Gr.  lat.   T.  I— XIII.  Par. 

718-38.  fol.  150  thlr. 

opuscula,  Gr.  et  Lat.  Fronto  Ducaeus  not.  illustr.  Par.  671. 


fol.  4  thlr. 

—  aelecta.  Gr.  lat.  ed.  et  annot.  adj.  J.  van  Voorst.  T.  I.  II.  Logd. 
B.  727.  30.  8.  4  thlr. 
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Joannis  Chytostomi  in  PaoH  Epistolas  interpretatio.  Gr.  Veronae  per 
Stephanam  et  fratres  a  Sabio.  Tomi  II,  &29.  fol.  Bd.  princ  12  thlr. 

•      »v  •   r*  _     »  _  a.     •»       «  _      4*1  i  1    n  fi         ...  • 


Joannis  Damasceni  opera ,  Gr.  Lat.  it.  Jo.  Capiani  Eremitae  libri  aKa. 
Basil.  p.  H.  Petrl  559.  fol.  4  tair. 

'  opera ,  gr.  lat  Baail.  575.  fol.  5  thlr, 

i        opera,  gr.  lat  st  M.  Leqoien.  T.I.II.  Par.  712.  fol.     22  thlr. 
opera  Gr.  lat.  st.  M.  Leqoien.  T.1.II.  Par.  712.  (hoc  exempl. 


cont-  10  folia  in  aliis  soppressa).  fol.  26  thlr. 

opera  omnia.  Op.  Mich.  Leqoien.  Gr.  Lat  T.  I.  II.  Venet. 
748.  fol.  13  thlr.  12  er. 

—  editio  orthodoxa  fidei,  ej.  de  iis  qoi  In  fide  obdormierunt.  Gr. 
Veron.  ap.  Steph.  et  fratr.  Sabios.  531.  Ed.  Princ.  4,  2  thlr.  8  gr. 
orthodoxae  fidei  explicatio.  Gr.  Lat  Basil.  54a  fol.  2  thlr.  8  gr. 
in  Theogoniam  hymnus.   Ej.  in  Kpiphaniam.   Ej.  in  Pentecolt. 


Cosmae  hieros.  in  nativit  Dom.  cantienrn  et  al.  Gr.  c  vers.  lat. 
(pars  gr.  poetar.  Christ,  vet  ab  Aid.  Mannt  Yen.  501.  edit)  4. 

4  thlr.  8  gr. 

Joannis  Scholastici  opera.  Gr.  Lat  intpt.  M.  Radero.   Par.  633.  fo!. 

6  thlr.  16  gr. 

Joannis  Xiphilini  et  Basilü  M.  aliquot  orationes.  Ex  var.  codd.  ed.  et 
animadv.  adj.  C.  F.  M  atthaei.  Graece.  Mosq.  775.  4.  1  thlr.  16  gr. 
Irenaei  Lugd.  Episc.  adv.  Valentini  et  gnost  haereses  libb.  V.  Gr.  Ut. 
st.  Fra.  Feu-Ardentii  Lntet  Par.  639.  fol.  3  thlr.  16  gr. 

 contra  omn.  haereses  libb.  V.  not  J.  E.  Grabe.  Gr.  lat  Oxon. 

Sheld.  702.  fol.  6  thlr.  16  gr. 

'         fragmenta  aneedota.  Gr.  Lat.  st.  C.  M.  Pfaffii.  Hag.  Com.  715. 
8.  1  thlr.  4  gr. 

scripta  aneedota.  Gr.  lat  st.  C.  M.  PfaffiL  T.  I.  II.  Lugd.  B. 


743.  8.  2  thlr. 

Isidori  Pelm,  epistolar.  libb.  III.  Gr.  Acc  J.  Billii  lat  inpt  Par.  685. 
Ed.  princ.  fol.  *        4  thlr. 

 de  Interpret.  S.  S.  epp.  libb.  IV.  gr.  lat.  st  C.  Rittershosii.  Ex 

off.  Commelin.  605.  foL  3  thlr. 

de  interpr.  div.  script.  epistolar.  libb.  V.  c.  vers.  J.  Bill.  Prunaei 


et  C.  Rittershosii.  Par.  638.  fol.  6  thlr.  8  gr. 

Isidorianae  Collationea,  quib.  S.  Isidori  Peius,  epistolae  omnes  c.  mult. 

RISS.  cod.  compar.  etc.  Rom.  670.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Jastini  Matyr.  opera.  Gr.  lat»  Athen agorae  Apol.  pro  Chr.,  Ej.  de 
resorrect  mort,  Theophili  contra  Chr.  rel.  calomn.  libb.  III,  Ts* 
tiani  orat  ad  Gr.,  Hermiae  irris.  gentil.  gr.  lat  Par.  ap.  M.  Sonninin. 
615.  fol.  6  thlr.  12  gr* 

.   opera.  it  Athenagorae,  Theoph.  Antioch.  Tatiani  et  Hermiae 

tractatas  aliq.  Gr.  Lat  Ed.  F.  Morello.  Par.  ap.  Sonniom.  636. 
fol.  6  thlr. 

opera.  ib.  Athenagorae ,  Theophili  Antioch. ,  Tatiani  et  Hermia« 


tractatus  aliq.  gr.  lat.  stod.  F.  Svlburgii.  Colon.  686.  fot      4  thlr. 
—  opera  Tatiani  ad?.  Gr.  oratio.  Athenagorae  legatio  pro  Chr., 
Theoph.  Antioch.  tres  ad  Autolycum  libb.,  Hermiae  Phil.  irri*i* 
gent  philos.  Gr.  lat  Osmont  742.  fol.  10  thlr. 


—  apologia  prima  pro  Christ  gr.  c  vers.  lat.  J.  Langt  Bd.  »J» 
E.  Grabe.  Oxon.  Sheldon.  701.  8.  1  thlr.  8  gr. 


Apologia  II.  pro  Christian,  orat  coliortat  ad  Graecos  etc.  Gr- 
lat.  Ed.  A.  Hutchin.  Oxon.  Sheldon.  703.  8.  2  thlr. 

—  apologiae  II.  et  dial.  c.  Tryphone  Jod.  Gr.  lat  c.  not  Styani 
Thirlbii.  Lond.  722.  fol.  5  thlr. 


Druck  Ton  C.  P.  Melier  ia  Leipxig. 


> 
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§EBAFE1DH. 

15.  Mai.  9.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Iatteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bucher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Yortheile  zu. 

Z%  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I,  Uebersiclit  der  neuesten  Iatteratm*. 

DEUTSCHLAND. 

Amnion,  die  angebornen  chirarg.  Krankheiten  des  Menschen. 
2.  Lief.  Mit  10  Kupfern.  Roy.-FoU  Berlin.  3  thlr. 

Hertmann,  de  linguarum  origine  atqne  natnra.  Dissert.  philosoph. 
8maj.    Argen torati.  6  gr. 

Dolzenthal ,  Skizzen  znr  Kunstgeschichte  der  modernen  Medaillen- 
Arbeit,  (1429—1840.)  Mit  30  Kupfertafeln,  gr.8.  Berlin.  4thlr.l2gr. 

Chmel,  die  Handschriften  der.k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien,  im  In- 
teresse der  Geschichte.   1.  Bd.  gr.  8.  Wien.  3  thlr.  8  gr. 

Cbrysostomi  *OXvfimxoe9  rj  ntgl  iijg  ngtatrig  iov  &tov  iyvotac. 

Ree«  Jac.  Geelius,  8  maj.   Lugd.  Bat.  4  tlilr. 

Ctötte»  Vorschule  der  Politik,  gr.8.   Leipzig.  2  thlr.  12  gr. 

Ctöttling,  Geschichte  der  Römischen  Staatsverfassung.   Mit  1  lith. 

Tafel,  gr.  8.  Halle.  3  tlilr.  12  gr. 

V.  d.  Moevcn,  Oratio  de  institutione  academica.    8  maj.  Lugd. 

Bat.  14  gr. 

Haff,  Gutachten  über  das  Leben  Jesu,  kritisch  bearbeitet  von  Dr.  D. 

T.  Strauss,    gr.  8.  Freibarg.  20  gr. 

Kirchenzeitung ,  neue ,  für  die  relormirte  Schweiz.  1840.  gr.  4.  Zürich. 

2  thlr.  8  gr. 

Xieibnitz's  Deutsche  Schriften.  Herausgegeben  von  Guhrauer.  2.  Bd. 
gr.  8.   Berlin.  2  thlr.  18  gr. 

Ktiebe,  die  Stipulation  und  das  einfache  Versprechen.  Eine  civilisti- 
sche Abhandlung,  gr.  8.  Brannschweig.  2  thlr. 

Iflartini  und  Chemnitz,  systemat.  Conchylien-Cabinek  Vervoll- 
ständigt von  Küster.   18.  Lief.  gr.  4.  Nürnberg.  2  thlr. 

*I  it  «eher  lieh  ,  Lehrbuch  der  Chemie.  2.  Bd.  Die  Metalle.  2.  Abthl. 
Mit  Holzschnitten,  gr.  8.   Berlin.  2  thlr.  16  gr. 

v.  Hohl,  geschichtliche  Nach  Weisungen  über  die  Sitten  und  das  Be- 
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tragen  der  Tübinger  Srudirenden  während  des  16.  Jahrhundert?, 
gr.  8.   Tübingen.  6  gr. 

Oratores  Attici.  Recogn.  Baiterus  et  Snuppius.  Pars  V.  Isaeus.  16. 
urici.  9  gr. 

Rafft  die  lebenden  Sprachen  griechisch  -  römisch  -  gothischer  Zange, 
gr.  8.   Stuttgart.  1  thlr.  12  gr. 

Repertoriuui  der  in-  and  ausländischen  Literatur  der  gesammten  Philo- 
sophie.   Herausgegeben  von  Bechers.  1840.  gr.  8.  Nürnberg.  3  thlr. 

Riedel ,  Staat  und  Kirche.  Manuscript  aus  Norddeutschland ,  all 
Antwort  an  Rom  und  seine  Freunde,  gr.  8.  Berlin.  12  gr. 

Ricsser,  jüdische  Briefe.  Zur  Abwehr  und  zur  Verständigung.  U 
Heft.   8.    Berlin.  16  gr. 

Rucker t,  Beschreibung  der  phanerogamischen  Gewächse,  Farrnkrau- 
ter,  Moose  und  Schwämme  Sachsens  und  der  angrenzenden  Preoi- 
sischen  Provinzen.   2  Bde.  gr.  8.    Leipzig.  2  thlr.  12  gr. 

Scherrer,  Johannes  Wolf.  Ein  Schweizerischer  Studirender  der 
Theologie  in  seinem  Bildungsgänge  dargestellt.  8.  Zürich.    22  gr. 

Schrott  I,  das  erste  Jahrhundert  der  Englischen  Kirche,  gr.8  Passau. 

1  thlr.  8  gr. 

Schwab,  Schillers  Leben  in  drei  Büchern.  1s  Buch.  2.  Aull.  gr.8. 
Stuttgart.  12  gr. 

8cfawctMChke,  vorakademische  Buchdruckergeschichte  der  Stall 
Halle.  Eine  Festschrift.  Mit  einem  Anhange  und  2  Tafeln  Abbil- 
dungen. 4.    Halle.  2  thlr.  16  gr. 

Sidori ,  Geschichte  der  Juden  in  Sachsen,  mit  besonderer  Rücksicht 
auf  ihre  Rechtsverhältnisse.  Mit  einer  Vorrede  Ton  BiUm.  8. 
Leipzig.  21  gr. 

Vehse,  die  Stephan  sehe  Auswanderung  nach  Amerika.  Mit  Acte* 
stücken.  gr.  12.   Dresden.  12  gr 

Virgo  tilia  Jehndae,  sive  excerpta  ex  inedito  celeberr.  Jehudae  Leviu* 
Divano.   Kd.  Luzzatto.  8  rnaj.   Lipsiae.  10  gr. 

WIM  9  Geschichte  der  deutschen  National-Literatur.  2s  Heft  gr.  12. 
Altona.  12  gr. 

Zauper,  Studien  über  Goethe.  2  Bdchen.  gr.12.  Wien.  1  thlr.  8gr. 

Zeitschrift  für  Theologie,  herausgegeben  von  Hup,  Werl,  v.  Hirsckr, 
Slatulennutier  und  VogeU   3r  Bd.   gr.  8.    Freiburg.  2  thlr. 

Ziinmeruianna  Dramaturgie.  Erstes  und  kräftigstes  Wirken  in  den 
Jahren  1817—20.  Nebst  einer  charakterist.  Lebensskizze  des  Ver- 
fassers.  Herausgegeben  von  G.  Lote,  2  Bde.  8.  Hamborg.  3  thlr- 


FRANKREICH. 

Annales  de  la  typographie  francaise  et  Prangere,  joumal  special  & 
riinprimerie ,  de  la  fonderie,  de  la  gravure,  de  la  librairie  et  de 
la  papeterie.  Par  M.  Alkan  aine  et  plusieurs  typographes  de  Paris. 
8.   Paris.  Jährl.  12  fr. 

Cape  fit; u e,  L'Europe  pendant  Ie  consolat  et  fempire  de  Napoleon. 
T.  3.  4.   8.   Paris.  15  fr. 

Carum  an,  L.  D.  de,  De  la  philosophie  au  18.  siede  de  son  carac- 
tere  actuel.   8.  Paris. 

Charuia,  M.  A.,  Lecons  de  Logique.  8.  Paris.  7  fr.  50  c 

Courson»  AureMien  de,  Kssai  sur  fhistoire,  la  langue  et  les  Institu- 
tion» de  la  Bretagne  armoricaine.  8.  Paris.  10  fr* 

Decorde,  M.,  Des  facultes  humaines  comme  elemens  oripinaires  de 
la  cmlisation  et  du  progres.   T.  L  8.  Paris.  7  fr.  50  c 
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Itelagardette«  C.  M.,  Les  ruines  de  Paestum  ou  Posidunia,  an- 
cienne  ville  de  la  grande  Grece  etc.  Fol.  plus  14  pl.  Paris.  30  fr. 

llesriouitN,  M.,   L'bomme  et  la  creation  ou  Theorie  des  causes 
finales  de  i'univers.   8.  Paris. 

Buteil ,  C. ,  Dictionnaire  des  bieroglypbes.  Vol.  1.  Liv.  1.  (A— Apis.) 
4.  Bordeaux. 

Duverlne,  A.,  Rssai  bistorique  sur  1'esprit  de  reTorme  politique  en 
Espagne.    8.    Paris.  4  fr. 

Fonton,  F.,  La  Rnssie  dans  TAsie  min  eure  ou  Campagnes  du  ma- 
rechal  Pas  ke  witsch  en  1828  et  1829,  et  tableau  du  Causase,  envi- 
sage  80us  le  point  de  vue  geographique ,  historique  et  politique.  8. 
Paris.  , 

Cteorge,  L.  J.,  Histoire  de  France,  sous  les  deux  premieres  races 
precedee  de  notices  sur  les  Gaulois  et  les  Francs.  Ouvrage  extrait 
des  auteurs  anciens  et  modernes  les  plus  accr&lites.  P.  1.  Intro- 
duction.   Premiere  race.  8.  Nanci. 

(Der  Bd.  1.  endigt  mit  752.) 

£a€ep£de,  Histoire  naturelle,  comprenant  les  cetaces,  les  quadru- 
ples ovipares ,  les  serpens  et  les  poissons.  Nouv.  edition  precedee 
de  feMoge  de  Lacepede  par  Cuvier,  avec  des  notes  et  la  nouvelle 
Classification  par  A.  G.  Desmaret.  T.  1.  8.  Paris.         12  fr.  SO  c 

lieber ,  Catalogne  des  livres  imprimes,  manuscrits,  estampes ,  dessins 
et  cartes  ä  jooer,  composant  la  bibliotheque  de  M.  G.  Leber.  Avec 
des  notes.   Par  le  collecteur.    T.  2.  3.   8.   Paris.        22  fr.  50  c. 

Ijeguevel  Dclacombe,  Voyage  a  Madagascar  et  aux  iles  Co  mo- 
res (1823—1830.)  2  Vols.  8.  plus  un  atlas  de  8  pl.  et  2  cartes. 
Paris.  21  fr. 

Lettres  ecrites  d'Kgypte  en  1838  et  1839,  contenant  des  observations 
sur  divers  monumens  egyptiens  nouvellement  explores  et  dessines 
par  Nestor  fH6te,  avec  des  remarques  de  M.  Letronne.  8.  plus 
63  dessins  graves  sur  bois.   Paris.  8  fr. 

Jjouet»  Choix  de  phystognomies  ante  et  post  diluviennes,  du  l9erae 
siede  et  de  la  fin  du  monde.   8.   Paris.  7  fr. 

Memoires  complets  et  aothentiques  du  duc  de  Saint-Simon  sur  le  siecle 
de  Louis  XIV  et  de  la  regen ce.   Publies  sur  le  manuscrit  original 
etc.  Nouv.  6dit  T.  1  2.   18.  plus  2  portr,  Paris,     t  ff.  7S  c 
Die  Ausgabe  wird  40  Bande  haben. 

Memoires  et  documens  inedits  pour  servtr  ä  Hiistoire  de  la  Franche- 
Comte.   Publies  par  facademie  de  Besanr^on.   T.  2.   8.  Bestmcon. 

6  fr.  50  c. ,  in  4.  9  fr. 

Pontecoulant,  G.  de^  Traite  elementaire  de  physique  Celeste,  ou 
Precis  d'astronooiie  theorique  et  pratiqne,  servant  d'introdoction  ä 
Tetude  de  cette  science.   2  Vols.   8.   plus  6  pl.   Paris.         10  fr. 

Recueil  d'opuscules  et  fragmens  en  vers  patois ,  extraits  d'ouvrages  de- 
venus  fort  rares.   16«   Paris.  3  fr.  50  c. 

Boehette»  R«>  Lettres  archeologiques  sur  la  peinture  des  Grecs. 
Ouvrage  destine  a  servir  de  Supplement  aux  peintures  antiques  du 
mem«  auteur.   P.  1.   Paris.  7  fr.  50  c. 

Soire>s  de  S.  A.  R.  Mgr.  le  duc  de  Bordeaux,  Henri  de  France,  pu- 
blikes sur  les  documens  autbentiques  fet  inedits;  par  un  royahste 
quaud  mdme  et  revues  par  un  ministre  d'etat.   2  Vols.  8.  Paris. 

15  fr. 
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ENGL  A 

llerrmann,  F.,  A  Manuel  of  the  Political  Antiquities  of  Qpeece, 
historically  considered.   From  the  German.  8.  London.         15  s. 

Hortus  Britanniens,  or  Catalogue  of  Planta.  New  Kdit.  corrected  to 
March.  1839.   London.  1  L.  11  s.  6  d. 

The  Life  and  Times  of  the  Coantess  of  Hantingdon,  with  Portrait, 
complete  in  2  Vis.  8.  London.  I  L.  4  t. 

Memoira  of  tlie  Princess  Daschkaw,  Lady  of  Honoor  to  the  Kmpress 
Catherine  II.  Written  by  Herself.  With  numerous  Lettrea  of  the 
Binpress  and  other  Royal  and  Dittinguished  Personages  etc.  2  Vis. 
8.  with  Portraits  Autographs  etc.   London.  1  L.  12  s. 

Chronological  Tables  of  Universal  History  from  the  Beginning  of  Time 
to  the  Present  Day  etc.  Part.  1.  Ancient  History.  —  Part.  2.  Mo- 
dern History.   London.  1  L.  6  s. 

Thompson»  Lieot.  Col.  P.,  The  Proof  of  Boclids  Axiom  looked 
for  in  the  properties  of  the  Eqaiangnlar  Spiral.   London.         1  s. 

Wachamuttl ,  W.,  The  Historical  Antiquities  of  the  Greeks  consi- 
dered  with  reference  to  their  political  inttitutions,  translated  from 
the  German  by  E.  Wootrych.   2  Vis.   London.  1  L.  10  s. 

Wooler,  W.  M. ,  The  Philosopby  of  Temperance,  and  the  Physical 
Ganses  of  Moral  Sadness.   8.   London.  3  s.  6  d. 


II.  Anzeigen  etc. 


Für  Philologen,  Gymnasiallehrer,  Schulbiblio- 
theken,  BuchbÄndler  und  Antiquare  ist  so  eben  im  Ver- 
lage von  6.  V.  Aderhola  in  Breslau  erschienen: 

Grundriss 

der  classischen  Bibliographie. 

Ein  Handbuch  für  Philologen 

von 

Dr.  Vrtedr.  Wilh.  Wagner. 

Gr.  8.    Geheftet.    35  Bogen.    Preis  2  Rthlr.  8  Gr.  Ausgabe 

auf  geleimtem  Velinpapier  3  Rthlr. 

Es  umfasst  dasselbe  das  gesammte,  für  den  Philologen  wichtige 
bibliographische  Material,  enthalten  in  den  kritisch-  und  exegetisch- 
wichtigen,  sowohl  in  Deutschland,  als  in  den  übrigen  Ländern  Europa** 
erschienenen  Ausgaben,  Uebersetzungen  "und  Erläuterungsschriften  der 
griechischen  und  lateinischen  Schriftsteller  von  Kründung  der  Buch- 
drockerkunst  an  bis  zur  Mitte  des  Jahres  1839.  Dazu  sind  alle  vorhan- 
denen bibliographischen  und  literarisch-historischen  Werke  benutzt,  und 
namentlich  die  Erklärungsschriften  (sowohl  die  im  Buchhandel  erschie- 
nenen, als  alle  Dissertationen  und  Programme  in  sich  begreifend),  so 
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wie  die  Literatar  des  19ten  Jahrhunderts  mit  der  grü'ssten  Vollständig- 
keit gegeben  worden.  Jedem  Schriftsteller  ist  ferner  sein  Geburtsort 
und  die  Zeit,  wann  er  gelebt,  nach  den  neuesten  Untersuchungen  bei- 
gefügt, und  bei  den  Schriftstellern,  die  nur  noch  in  geringen  Frag- 
menten übrig  sind,  ist  auf  die  Sammelwerke  verwiesen  worden,  in 
welchen  diese  Fragmente  zusammengestellt  sind.  In  Bezug  auf  die 
Schriftsteller  selbst  aber  findet  man  fast  alle,  von  denen  nur  noch 
Notizen  auf  uns  gekommen  sind,  aufgenommen  und  nachgewiesen,  wo 
das  von  ihnen  Erhaltene  zu  finden  ist  Ks  wird  demnach  durch  dieses 
Buch  dem  Philologen  leicht,  sich  in  Hinsicht  auf  das  über  einen 
Schriftsteller  des  Alterthums  vorhandene  Material  Rathes  zu  erholen; 
dem  Gymnasiallehrer,  sich  mit  den  neben  den  grösseren  Ausgaben 
erschienenen  Schul-Ausgaben  eines  Schriftstellers  bekannt  zu  machen; 
so  wie  andererseits  hierin  Buchhändler  und  Antiquare  das  voll- 
ständigste Repertorium  für  das  seit  dem  Mittelalter  im  Gebiete  der 
Philologie  Geleistete  finden.  Wir  glauben  daher,  nachdem  wir  so  den 
Inhalt  des  Buches  angegeben,  uns  einer  weiteren  Empfehlung  desselben 
enthalten  zu  dürfen. 


im  Verlage  der  nieterich9  selten  Bnclihand- 

lnng  in  Göttingen  ist  soeben  erschienen  und  in  allen 
Buchhandlungen  zu  haben: 

• 

Bachofen,  J.  J. ,  de  Romanorum  judiciis  civilibus  de  legis  actio- 
nibus  de  formulis  et  de  condictione  dissertatio  historico-dog- 
matica.    8maj.  l-J  Rthlr. 

Grimm,  Jacob,  Weisthümer.  Zweiter  Theil,  mitberausgegeben 
von  Ernst  Dronke  und  Heinrich  Beyer»    gr.  8.  Rthlr. 

Marx,  K.  J.  H. ,  Zum  Andenken  an  Johann  Friedrich  Blumen- 
bach. Eine  Gedächtniss-Rede  gehalten  in  der  k.  Societät 
der  Wissenschaften  den  8.  Februar  1840.  gr.  4.  geh.  $  Rthlr. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Justini  Mart.  Zrjva  xal  Zfpijwu,  Xoyos  na^aivti,  nq."ElX,  xil.  Graece. 

Lutet.  Rob.  Stephan.  551.  fol.  4  thlr. 

Giustino,  S.  Mart.  recato  in  Ital.  c.  note  da  G.  B.  Galliccioli.  Yen. 

799.  8.  3  thlr.  16  gr. 

Maximi  Confessor.  gr.  (opera).    Gr.  Lat.  stud.  F.  Combefis.  Par.  675. 

fol  12  thlr.  16  gr. 

Maximi  Monachi  capitum  theol.  centuriae  V.  Graece.  Par.  560.  Maxiini 

Conf.  et  Mart.  varia  capitula  etc.  Intpte  J.  Pico.  ib.  eod.  8.  2  thlr. 
Nonni  Panopol.  conversio  evang.  sec  Joann.  Gr.  Lat.  p.  J.  Kordatum. 

Par.  561.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Origenis  opera  omnia ,  gr.  lat.  st.  C.  Delarue.  T.  I— IV.  Par.  733—59. 

fol.  48  thlr. 

Origenis  in  S.  S.  commentaria,  gr.  lat.  ed.  P.  D.  Huetius.  T.  I.  II. 

Colon.  685.  fol.  4  thlr.  8  gr. 

 Id.  lib.  T.  I.  II.  Par.  679.  fol.  6  thlr.  16  gr. 

 contra  Celsum  übb.  VIII.  gr.lat.  Aug.  Vind.  605.  4.  1  thlr.  12  gr. 


Digitized  by  Google 


86 

Origeit»  dialogus  contra  Marcion itas  etc.  st.  J.  R.  WetstenH.  Basti.  674. 

4.  1  üitr.  8  gr. 

 de  oratione  Melius.  Gr.  lat  Oxon.  Sheld.  685.  8.  1  thlr. 

— —  in  sacras  scripturas  commentaria.  Gr.  Lat.  P.  D-  Huetius  ed. 

T.  I.  II.  Rothoin.  668.  fol.  5  thlr.  16  gr. 

Palladii  Episc.  üelenop.  de  vita  S.  Joan.  Chrysost.  dialogus  etc.  Gr.  Ist. 

Par.  680.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Phoebadii  Aginnens.  Galt.  Episc.  contra  Arrianos  üb.  C.  Barthius  rec. 

Frf.  Wechel.  623.  8.  20  gr. 

Prodi  Archiep.  Const  opnscala.  Gr.  lat.  Lugd  B.  617.  8.  I  thlr. 

Procopii  cominent  in  Bsaiam ,  gr.  lat.  J.  Ourterio  intp.  Par.  580.  fol. 

3  thlr. 

■         Gazae  in  libb.  regum  et  paralipomenon  scbolia.   Gr.  lat  st  J. 

Meursii.  Lugd.  B.  Elzev.  620.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Prudentius.  Prosper.  Joannes  Damasc.  Cosmns  Hieros.  Marcus  episc 

Tal.  Theophanes.  s.  1.  et  a.  Kditio  sec.  XVI.  8.  1  thlr.  16  gr. 
Severi  Alex.  Patriarch,  de  ritib.  baptismi  apod.  Sjr.  christ.  ed.  G.  Fa- 

bricio.  Syr.  hebr.  et  lat.  Antv.  Plant.  572.  4.  1  thlr.  4  gr. 

Suiceri,  J.  C. ,  thesauras  eccl.  e  patrib.  graecis,  ord.  alph.  T.  I.  IL 

Amst.  Wetsten.  682.  fol.  7  thlr. 
Synesii  Cyr.  Kpisc.  epistolae,  gr.  c.  intp.  Par.  605.  8.  2  thlr. 
 de  regno  ad  Arcadiom  imp.,  Dion.  s.  de  vitae  suae  ratione.  Gr. 

Par.  typ.  reg.  553.  fol.  2  thlr.  16  gr, 

Tatiani  Alex,  liannoniae  evang.  antiquiss.  Yersio   theotisca  et  Isidori 

Hisp.  de  nati?.  dorn.  pasa.  resurr.  etc.  libri.  ed.  J.  Ph.  Palüienioa. 

Gryphisw.  706.  4.  1  thlr.  16  gr. 
  Syri  harmonia  evangelica  e  lat.  Vict  Capuani  Ten.  traasl.  is 

ling.  Tueodisc.  ant.  etc.  Ulm.  727.  fol.  2  thlr.  12  gr. 

Taziano,  orazione  ai  Greci,  c  note  da  G.  B.  Galliccioli.   Yenez.  800. 
8.  1  tlilr.  12  gr. 

Theodoreti  Episc.  Cyri  opera,  gr.  lat.  st.  J.  Slrmondi.  T.  I— V.  Par. 
642.  Auctar.  Theor.  ed.  J.  Garnerias.  ib.  684.  fol.  40  thlr. 

 graecar.  aflectionunt  curatio.  Gr.  c.  Zenob.  Acciaoli  lat.  inta, 

op.  F.  8ylburgii,  ex  typ.  H.  Commelini.  592.  fol.  2  thlr. 

■■       de  curat  graecar.  allectionura.  libb.  XII.  Zenobio  Acciaolo.  intp. 
Par.  H.  Steph.  5l9.  fol.  2  thlr. 

  de  Providentia  Sermones  X.  Graece  (ed.  N.  Maiorano).  Tig. 

546.  8.  1  thlr  12  st. 

 de  Providentia  sermones  X.  Gr.  (Ed.  N.  Majoranas.)  Rom.  545. 

8.  Edit  princ.  2  thlr.  12  gr. 

dialogi  III.  contra  qnasd.  haereses.  Contra haereticos  Über.  Graece, 


Rom.  p.  Steph.  Nie.  Sabiens.  547.  4.  2  thlr.  8  gr. 

Theodoriti  et  Evagrii  bist,  eccl  ,  it  excerpta  ex  bist.  Philostorgii  et 
Theodori  lectoris.  H.  Valesius  not  illustr,  Gr.  lat  Mogunt.  67y. 
fol.  4  thlr. 

Theophanis  Ceramei  honiiliae,  gr,  lat  Cor.  F.  Scorso.  Par.  644*  fot 

5  thlr. 

Tbeophili  Episc  Antioch.  ad.  Aotolycum  libb.  III.  Gr.  Lat.  Oxon.  Sbel- 
don.  684.  12.  1  thlr. 

Tbeophylacti  Bulgar.  Archiep.  opera  omnia.  T.  I — IV.  Gr.  lat  Acc 
Eothymü  Zygabeni  comm.  in  Psalmos.  Gr.  lat.  Venet  754.  63.  fol* 

24  thlr. 

Archiep.  Balg. ,  epistolae.  J.  Meursius  ed.  Gr,  Lugd.  B.  617»  4 

1  thlr. 

ij|uijw/ß  tk  ta  UaaaQa  ivuyyiXttt.  Gr.  Rom.  542.  Kd.^P^- 
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Theophylacti  in  Pauli  epistolai  coinmentt.  gr.  c.  tat.  ?ers.  Pli.  Montani. 
8t  A.  Lindselli.  Lond.  typ.  reg.  636.  fol.  4  thlr.  12  gr! 


Abdiae  Babil.  prim.  Bpisc.  de  hittoria  certam.  apost.  libb.  X.  Julio  Afr. 

intpte,  Mathiae  etc.  ?itae.  Par.  566.  8.  1  thlr. 

Agobardi  Episc.  eccl.  Lngd.  oprra.  Par.  605.  8.  1  th|r* 

Ambrosii  Kpisc.  Mediol.  opera.  T.  I  — V.  Par.  661.  fol.    10  thlr.  16  er! 
Apollinaris  Sidonii,  C.  Soliii,  opera,  Par.  Plant.  598.  8.      1  thlr.  8  gr. 
Arnobii  coinmentt.  in  oran.  psalmos.  Kj.  disp.  ad?,  gentes  libb.  VW. 
Basil.  Frohen.  560.  8.  20  gr. 

 disputatt.  ad?,  gentes.  libb.  VIII.  (Ed.Fausto  Sabaeo)  Rom.  542! 

Kd.  princ.  fol.  5  th|r.  l6  gr# 
  disputatt.  ad?,  gentes  libb.  VII.  Acc.  Min.  Felic  Octavius.  G.  El- 
menhorst, rec.  Hanov.  Wechel.  603.  8.  1  thlr. 

 ad?,  gentes  libb.  VII.,  Gebh.  Elmenhorst,  rec.  et  obs.  ill! 

Hamb.  610.  fol.  I  thlr  20  gr 

adv.  gentes  libb.  VII.  Lngd.  B.  Maire.  652.  4.        2  thlr.  8  gr! 


Aogtistini  (Aurel.)  opera,   post  Lovan.  theol.  recens.  nec  non  ad  editt. 
ant.  et  castig.  opera  Monachor.  Ord.  S.  Bened.  e  Congr.  S.  Mauri 
Ed.  III.  Veneta  c.  Sappl,  etc.  T.  I— XVIII.  Bassani  807.  4.  30  thlr! 

  ipponensis  ...  de  ciuitate  dei  ...  consümatü  p.  Peirü  schoifler 

de  gernsheim.  473.  (c.  comm.  Tb.  Valois  et  N.  Trireth.)  364  foll. 
fbl.  20  thlr. 

  de  civitate  Dei  libb.  XXII.  Rasil.  Froben.  542.  fol.  2  thlr.  12 gr! 

yponnensis  de  consensu  euangelistarom  etc.  Laugingen.  473.  106 


II.  in  fol.  8* thlr 

—  Liber.  Epistolarum.  Sancti.  Augustini.  Incipit.  Feliciter.  Char! 
goth.  sine  cost  sign,  et  pagg.  num.  foll.  263.  lin.  5a  Ed.  princ. 

{qU  24  thlr. 

—  sermones  X.  ex  cod.  Cassin.  nunc  prim.  ed.  cura  D.  Oct.  Fraja 
Frangipane.  Rom.  exc.  de  Romanis.  8l9.  fol.  1  thlr.  16  gr. 

Sancti,  sermones  ad  heremitas  etc.  char.  goth.  foll.  108.  (See. 


Panzer.  Mart.  Flach.)  4.  "  j  thir#"  12  or't 

Augustini ,  Ant. ,  Archiep.  Tarrac.  dialogor.  libb.  IL   Par.  672.  8. 

1  thlr  8  gr 

Angustini  Steuchi  Eugublni  de  perenni  philosophia  libb.  X.  Basil.  Nie! 

Bryling.  et  Seb.  Francken.  542.  4.  2  thlr.  8  gr! 

S.  Beroardi  Abb.  prim.  Clarae?all.  opera,  st.  D.  J.  Mabillon.  T.  I.  ||! 

Par.  Gutgnard.  690.  fol.  12  thlr. 
Cassiani,  Jo.t  opera,  c.  comm.  Alardi  Gazaei.  Atrebati  628.  fol.  5  thlr! 
  opera  omnia,  c  comment.  D.  AI.  Gazaei.  Lips.  ap.  Wetstenios 

et  Smith.  733.  fol.  r     ^  thIr.  l6 

Ciaudiani,  8.  Ecd.  Mam.,  de  statu  animae  libb.  III.,  C.  Barthius  anim- 

ad?,  illustr.  Cygn.  655.  8.  t  thlr.  8  gr 

Cypriani  Episc.  Cartb.  opera.  (cura  Lat.  Latinii)  Rom.  Paul.  Manut! 

Aldi  ul.  563.  fol.  6  ^r 

  opera,  T.  I— III.  Par.  643.  fol.  3  thlr.  16  gr* 

  opera  recog.  per  Joannem  Oxon.  Episc.   Bremae  690.   fol.  " 

....  3  thlr.  8  gr. 

— - — —  et  Anr.  Angostini  de  unitate  eccles.  libelli.  Heimst. 657.  8.  12gr. 
Firmici  Jnl.  Materni  de  errore  profanarum  religionum.  J.  Wowernee! 

Ex  bibliop.  Froben.  603.  8.  12  ßr" 

Fortunati,  Hon.  Clem.,  opera,  stad.  M.  A.  Luchi.  P.  I.  II.  Rom.  7öfi 

*7\*-  7  thlr.  12  gr. 

Fulgentu  Aphn  Episc.  Rusp.  opera,  it  Opera  Maxentii  Johannis  (ed 

Bil.  Pirkheymer.)  Col.  Agr.  526.  8.  1  thlr.  12  gr 
  opera.  Basil.  Henr.  Petr.  556.  8.  1  thlr.  4  gr 
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Fnlgentii  opera.  Antv.  Plantin.  574.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Gennadij  Massil.  Presb.  Uber  de  eccles.  dogmatibus  etc.  G.  Elmenhorst, 
ed.  Hamb.  614.  4.  1  thlr.  8  gr. 

 Pretb.  lib.  de  eccles.  dogmatib.  etc  Hamb.  614.  4.        1  thlr. 

  de  acriptorib.  eccles.  c  not.  Aob.  Miraei.  Jen.  703.  4.     12  gr. 

Gregorii  pape  in  beatam  Job  Moralia.  Edit  s.  I.  et  a.  fol.        10  thlr. 

  Magni  opera.  stud.  Monachor.  Ord.  S.  Bened.  e  Congr.  S.  Mauri. 

T.  I— IV.  Par.  Rigaud.  705.  fol.  32  thlr. 

  pape,  Incipit.  über  regule  pastoral,  ad  Johannem  Archiep. Raoe- 

nens.  char.  goth.  sine  sign.  cast.  et  pagg.  nom.  folL  152.  (sec Pan- 
zer. Argent.  Marc.  Flach).  4.  3  thlr. 

Gregorii  I.  Papae  über  sacramentorum.  Ed.  notisq.  ill.  H.  Menardos. 
Par.  642.  4.  2  thlr. 

Hieronymi  opera.  XI  partes.  Frcf.  a.  M.  (684.)  fol.  14  thlr. 

 Dialogu»  de  s  trinitate.  Gr.  lat.  st  Chr.  Daamii.  Cygn.  677.  8. 

12  gr. 

Hilarii  Pictav.  KpJsc.  opera ,  st.  J.  Gillotii.  Par.  572.  fol.  1  thlr.  16  gr. 

 opera.  Par.  Muguet.  693.  fol.  8  thlr.  16  gr. 

 opera,  st.  Monachor.  Ord.  S.  Bened.  e  Congr.  S.  Mauri  (op. 

Scip.  Maifei).  T.  I.  iL  C.  f.  Veronae,  730.  fol.  10  thlr. 

Ißidori  Hispal.  opera.  Tom.  I— VU.  c.  24.  append.  et  fig.  Rom.  797- 

803.  4.  36  thlr. 

Janilii  Episc.  Afric  in  priora  aliq.  genes,  capita  comment.  Basil.  538. 

4.  16  gr. 

Lactantii  (Firmianl,  L.  Caec.)  opera,  graeco  integro  adj.  etc.  Ter- 

tulliani  Apologeticon.  Venet.  p.  Joannem  de  Tridino.  502.  fol. 

2  thlr.  20  gr. 

.  opera ,  a  Jos.  Isaco  recogn.  Caesenae  646.  fol.       3  thlr.  8  gr. 

  opera,  ill.  a  Th.  Spark.  Oxon.  Sheldon.  684.  8.     1  thlr.  16  gr. 

-  de  diuinis  institutionib.  aduersus  gentes  libri  Septem  nec  dö  eios- 
dem  ad  Donatum  de  ira  dei  Uber  Unus,  ona  c.  libro  de  opiücio  holi 

ad  Demetrianü  tiniunt.  Snb  äno  dni  465.  in  uenerabili  mona- 

sterio  Sublacensi.  —  Textas  172  fol.  —  Index  9  fol.  Errata  2  foL 
Edit.  prima  et  exemplum  integertitnum.  — 

  de  divinis  institutionib.  advers.  gentes.  In  fine  471.  Adam,  et  10 

versus  lat.  Arguit — maris.  s.  1.  et  a.  (Venetiis).  36  thlr. 

—  divinar.  iuatitut.  libb.  VU.  de  ira  Dei  L.  I.  etc.   Venet.  AWos. 

515.  8.  3  thlr.  20  gr. 

divinar.  institotionum  libb.  VII.  ed.  a  S.Xaverio.  T.I— III.  'Rom. 
755—57.  (et  alia  Lactantii  scripta).  In  omnia  Lactantii  opera  dis- 
sertationum  praev.  Dec.  I.  II.  ib.  754.  57.  8  15  thlr.  16  gr. 

de  mort.  persecutor.  Ree.  P.  Bauldi.   c.  f.  aen.   Traj.  ad  Rh. 


692.  8.  2  thlr. 

Minucii  Felicis  Octavius.  Acc.  Jul.  Firmici  Materni  de  enrore  prof.  re- 

ligionum.  Lugd.  B.  652.  4.  2  thlr.  12  gr. 

Octavius.  Ex  rec.  J.  Davisii.  Glasg.  Foolis.  750.  8.  1  thlr.  12  gr. 


Beati  Pauli  horosii  presbiteri  in  xpiani  noTs  querulos  libri  nuo  septem 
liniunt  feliciter.  Per  Johannem  Schuf sler  urbis  Auguste  conciue  im- 
pressi.  A.  1471.  c.  lit  init.  pict.  char.  goth.  :Ed.  princ.  fol.  33  thlr. 
Orosius ,  Paul. ,  impr.  Venet.  p.  Christof,  de  Pensis :  de  Mandello.  op. 

et  imp.  Oct  Scoti  499.  2  thlr. 

Orosii,  Pauli,  adv.  paganos  historiar.  libb.  VII.  (ed.  Gerh.  Bolsoirtge). 

Exc.  E.  Ceroicorn.  (Colon.)  526.  fol.  1  thlr.  16  gr 

Pontii  Meropii  Paulini  opera  cur.  L.  A.  Muratorius.  Yerou.  736.  foL 

5  thlr. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


Digitized  by  Google 


nUtti$tny 


NERAPEl  II. 

JW  10.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Litterat ur ,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bucher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen  (  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grussten  Vortheile  au. 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I«  ITebersicht  der  nenesten  IAU eratur. 

DEUTSCHLAND. 


und  Kiene.    Herausgegeben  von  Jacob  Grimm,    gr.  8.  Cassel. 

.1 ».  •         .  •' 


1  thlr.  8  gr. 


van  Bree,  de  Hydrocephalo  acuto  infantum,  cui  accedit  observatio. 
8inaj.    Lugd.  Bat.  1  thlr. 

Eckermann,  Melampus  ond  sein  Geschlecht,  ein  Cyklas  mytholo- 
gischer Untersuchungen,  gr.  8.  Güttingen.  16  gr. 

Ellendorf,  die  Morai  und  Politik  der  Jesuiten,  gr. 8.  Darmstadt  2  thlr. 

Fi her,  Lehrbuch  der  mechanischen  Naturlehre,  neu  bearbeitet  Ton 
Annas t.   2  Tille,    gr.  8.   Berlin.  5  thlr. 

Graham'«  Lehrbuch  der  Chemie.  Bearbeitet  von  Otto.  3e  u.  4e 
Lief.   Mit  33  Holzschnitten,   gr.  8.    Braunscbweig.  1  thlr. 

Haltaus,  Album  deutscher  Schriftsteller  zur  vierten  Säcularfeier  der 
Buchdruckerkunst.  Mit  Gutenbergs  Bildnisse  und  vielen  Holz- 
scbnitt-Facsimiles.   gr.  8    Leipzig.  1  thlr.  12  gr. 

Henri ci ,  über  die  Blectricitat  der  galvanischen  Kette.  Mit  1  Figu- 
rentalel.   gr.  8.   Göttingen.  1  thlr. 

Hesselbach,  die  Krkenntniss  und  Behandlung  der  Eingeweidebrache. 
2e  Lief.    gr.  Fol.    Nürnberg.  4  thlr. 

Hesychti  Glossographie  discipulW  et  ETIWASIZZIZTHZ  Russos  in 
ipsa  Constantinopoli  sec  XII — XIII.  Kdidit  Kopitsr.  8maj.  Vin- 
dobonae.  22  gr. 

Heyfelder,  die  Heilquellen-  und  Molkenkur-Anstalten  Würtembergs 
und  Hohe nzol lern.    Mit  4  Ansichten,  gr.  8   Stuttgart. •  t  thlr.  12  gr. 

Herbert,  de  urina  albuminosa  et  albuminariae  dignitate  diagnosiiea. 
r  8maj.   Lugd.  Bat.  ^    .  Li  .    ;  1  thlr.  4  gr. 

Kiesewetter,  gedrängte  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  von  ihrer 
Erfindung  bis  auf  unsere  Tage.  gr.  8.  Glogau.  8  gr« 

Köstlin,  die  mikroskopischen  Forschungen  im  Gebiete  der  mensch- 
lichen Physiologie.  Gekrönte  Preisschrift,  gr.8.  Stuttgart.  1  thlr.  6gr. 
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Lehmann,  vollständiges  Taschenbuch  ;der  Jlbeoretacbea  Chemie.  16. 

Leipzig.  1  thlr.  12  gr. 

Marquardt,  liisteriae  equitum  Romanoram  libri  IV.   4maj.  Bero- 

lini.  , '  <  20  gr. 

Molkenboer  et  Herbert ,  Flora  Leidensis.   Acced.  clavii  gene- 

rum  secund.  syst,  sexuale  Linneanum.  8.  Logd.  Bat.  4  thlr. 

UTasse»  Handbadv  der  allgemeinen  Therapie,  gr.  8.  Bonn.  2  thlr. 
Prechtl,   technologische  Kncyclopädie.    lOr  Bd.    gr.  8.  Stattgart. 

3  thlr.  12  gr. 

Vr  Kitten,  das  Medicinalweaen  des  Grossherzogthnnis  Hessen:  is 
seinen  gesetzlichen  Bestimmungen  dargestellt.  1.  Bd.  gr.8.  Darm- 
stadt. 2  thlr.  8  gr. 

Sachsenspiegel.   Herausgegeben  von  Weiske.  16.  Leipzig.  12  gr. 

Schiller»  , Werke.  Supplemente.  Herausgegeben,  von  Karl  I/o;/' 
»imfer.  1.  ^btbeil  ;  Nachlese  zu  Schillers  Werken,  nebst  Variw- 
tensammlung.   1.  Bd.   16   Stuttgart  12  gr. 

Sellin«,  Bnropaische  Paunaf  oder  Verzeichniss  der  Wirbelthiere  Kn- 
ropa's.    lr  Bd.  Säugetbiere  und  Vögel,  gr.8.  Stuttgart.  1  thlr.  l^gr. 

Schletter,  Handbuch  der  juristischen  und  staatswissensciiaftlicltcn 
Literatur.   1.  TheiL  1.  Lief.  gr.  8.  Grimma.  9  gr. 

Schmidt,  Gallerie  deutscher  pseudonymer  Schriftsteller.  Ein  Bei- 
trag zur  neuesten  Literaturgeschichte.  br.gr.  16.  Grimma.    21  gr. 

Siegel ,  de  artibus,  quibus  signum  crucis  in  sacris  christianorum  ma- 
'  teriem  praeboit  8maj.  Lfpsiae.  4  gr. 

Steudel,  Vorlesungen  über  die  Theologie  des  alten  Testamente«. 
Herausgegeben  von  Dr.  Oekkr.  gr.,8* Berti*».  2  thlr.  10  gr. 

Strümpell,  die  Hauptpunkte  der  Herbartschen  Metaphysik,  kritisch 
beleuchet.  gr.  8.  .  Braunschweig.  1  thlr.  6  gr 

Wörterbuch,  vollständiges  hebräisch-chaldäisch-rabbinisches ,  über  Au 
alte  Testament.   1.  Lief.   gr.  8.   Grimma.  1  thlr' 

Zawadzki ,  Fauna  der  galizisch-bukowinischen  Wirbelthiere.  gr.  & 
Stuttgart.  .  .  -  .  i      ri  .  18  gr. 


tili'      '  ' 


FRANKREICH, 

Ampere»  J.  I.,  Histoire  litterajre  de  Ii  France  avant  le 

siede.   T.  3.   8.   Paris.  7  fr.  50  c 

d'Aiiglemont,  E.,  Komenides.  8.  Paris.  8  fr. 

Bcrthoud,  S.  H.,  Pierre  Paul  Rubens.  2  Vis.  8:  Paris.      15  fr. 

lluchoit,  J.  A.  C,  Recherche«  et  materiaox  ponr  servir  a  ane  hi- 
stoire aor  -domination  franc,aise  aux  13.  14.  et  15.  siecles,  dans 
les  provinces  demembrees  de  fempire  grec,  a  lasoite  de  la  quatrieo« 
croisade.   Part.  1.  8.  plus  8  pL  Paris.  10  fr« 

Chauseugue,  Les  Pyrenees  ou  Yoyage  nedestre  dans  tootef 
:     regions  de  ces  montagnes  depuis  fOcean  jusuu  a  la  Mediterran»«« 
2  Vis.   8.  Paris. 

Considerations  sur  les  sciences,  les  arts  et  les  moeurs  des  anciens,  p*r 
L.  C.  P.  D.  V.   8.   Paris,  6  fr- 

Cousin»  V.,  Fragmens  pbilosophiquea.  2.  edition.  8.  Paris.  7  fr  50c 

Desmareat,  K. ,  Les  principe»  et  les  hommes.  P.  1.  8^  Paris. 

IHeflfenbach,  la  Chirurgie,  trad.  par  Charles  Phillip*  1.  Parti«- 
Avec  4  planches.  gr.  ih*8.  Berlin.  1  thlr.  8  g^ 

Nooveaux  docomens  sur  Thistoire  de  France  an*  11*  12.  et  13.  sied«4?. 
Histoire  des  croisades  oontre  les  Albigeois.  Par  J.  J.  Barraa  et  B. 
Darragon.  2  Vis.  8.   Paris.  -  15  fr. 
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Ifoftneny  de  Riensi ,  G.  L.,  Dictionnaire  usuel  et  srientiiique  de 

geograpbie.   8;    Paris.  ,  ■  <  ••  8  fr. 

Duclos,  P.  L.,  Hittoire  naturelle,  generale  et  particuliere  de  ton* 

les  genres  de  coquilles  univalves  marines  ä  1  etat  vivant  et  fossile, 

publiee  par  monographie.   Livrs.  1.  2.  plus  13  pl.  Folio.  Paris. 
Ifuteil,  C,  Notice  archeologique  sar  le  dolmen  de  Montgtiyon.  8. 

plus  3  pl.  Bordeaux. 
Das  Denkmal  ist  druioisolien  Ursprungs. 

Kiebingen ,  doc  d\  Docunens  inedits  sar  la  campagne  de  1815.  8. 

plus  1  carte.   Paris.  »  2  fr.  50  c. 

Ctuerard  ,  A. ,  Geographie  syneptique ,  historique ,  statistique  etc.  de 

la  France  et  de  ses  colonies.   4.  Kpernay. 
Ouizotj  Histoire  generale  de  la  civilisation  en  Europe.   4.  edit.  8. 

Paris  '  7  fr; 

Ifatin,  Eugene,  Histoire  pittoresque  de  i'Algerie.  8.  Paris.  5  fr. 
L'Hierophante ,  developnenient  complet  des  inysteres  inaconniques.  Par 

J.  E.  Marconis  et  E.  N.  Mouttet    12.    Paris.  5  fr. 

Iconographie  et  histoire  naturelle  des  coleopteres  d'Europe,  par  Le  comte 

Dejean  et  J.  Boisduval.  T.  3.   8.  Paris. 
Krolikowski  ,  L.  de,  Memoire  historique  et  politique  sur  l'etat 

actuel  de  la  vilie  libre  de  Cracovie.   Paris.  .    .   •  « 
J^aeepede,  Comte»  Histoire  naturelle  de  rhomme,  precedee  de  son 

Kloge  historique  par  le  baron  G.  Cuvier.  8.  Strasbourg.  '  6  fr. 
La  Saussaye,  L.  de,  Histoire  du  Chateau  de  iBlois.  4.  plus  8  pl. 

Paris.  :  25  fr. 

Irfebig,  J.,  Tratte  de  Cbiaiie  organique.   T.  1.  8.   Paris.  Beider 

Tble.  ,.    :  r.;;  f     ,  18  fr; 

Jhuynes,  H.  D.  de,  Choix  de  Medailles  grecques.    FoL  plus  17  pl. 

'Paris«:  ■'•     li  .  *  w  •• 

 •  Deicription  de  quelques  vases  peintes,  &rasques,  italiote*  etc. 

,8.  plus  44  pl.  Paris«,-.  ,  . 

Matteucci ,  M.  Ch..,  Kssai  atr  les  pbenomenes  ulectriques  des. an i- 

maux.  8.   plus  2  pl.    Paris.   .,•!■-.•  ;> c  3  fr. 

Mc'Oioires  de  recademie  <fes  icienoes,  arls  et  belles-lettres  de  »ijon; 

Annees  1837-38.   8.   Paris.  8  fr*  50  c. 

Memoires  de  Tacademie  royale  de  Metz.  1829— 3Q.  plus  un  tableau  et 

1  pU  t-  1830-3L  id.  —  1832—33  plus  1  tableau  et  5  pj.  — 

1833—34  plus  t.tableau  et  5  pl.  —  1834  -36  plus  1  tableau  <et.2pl. 

-t  l836r-36  plus  3  pl.  <8.:  Paris. 
Memoires  de  la  sociäte  royale  des  sciences,  de  Tagriculture  et  des  arls 

de  Lille.   Anöce  1838,  :  8.  plus  16  pl.  Annee  1.830.  8.  pjus^r 

pl.   Lille.  ;   *  •. 

Memoires  de  la  societe  royale  et  centrale  d'agriculture,  sciences  et  arts 

dp  departement  du  Nord,  seant  a  Douai.  1835,  36  et  1837,  38,  8. 

pouai  >i/u>      \  .  .  i  . 

üeunechet,  E.,  Histoire  de  France,  depuis  la  fondation  de  la 

Monarchie.  4  Ms.   12.   Paris.  16  fr. 

IVieuovie,  G.,  Etudes  philosophiqoes  sur  les  grandes  metropoles  de 

rKerope  oocMentale.  8.  Paris.  ,  ;  Öfi^ 
Patin»  Melanges  de  Ihteratnre  ancienne  et  moderne.  8.  Paris.  7  fr. 
Kaoal-Rochette,  Notice  sor  deux  vases  d'argent  du  cabinet  des 

antiques  de  la  bibliotheque  du  roi.  8.   plus  4  pl.  Paris. 

JSaint-Hilaire ,  A.  de,  Lecons  de  Botanique.  8.  Paris.         6  fr. 

Saint«$imon»  inarquia»  .Memoire»  complets  et  authentiques  du  duc 
de  Saint-Simon  sur  le  siecle  de  Louis         etla  rcgence.  T.3.  18. 
■  Paris..  •;  t.u-i  f  /.       1  fr*  75  c« 

Segretahl,  E.  A.,  Elemens  d'esthetique.  ia  Paris. 


■ 
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Ttionnellier ,  J. ,  Sur  les  ortgines  semitiqaes  et  indotartarea  de  la 

nation  et  de  la  langue  celtiques  oo  des  anciens  Gaulois.  4.  Paris. 
Voyage  autour  du  monde,  pendani  les  annees  1836  et  1837  sur  la  cst- 

velte  la  Bonite,  commandee  par  M.  VailUiut.   Pubtie  par  ordre 

da   roi,   sous  les  auspices  >  du  departement  do   la  marine.  8. 

Paris.  15  fr. 

Walckenaer,  Histoire  de  la  vie  et  des  poesiea  d'Horace,  aceom- 

pagnee  d'un  portrait  et  d'une  carte.  2  Vis.  8.  Paris.  18  fr. 

Wied-Neuwied»  Prince  Max.,  Voyage  uans  l'interiear  de  l'Ame- 

rique  da  Nord,  execate  pendant  les  annees  183*2 — 1834.  T.  I.  p.  2. 

8.  —  Atlas,  livr.  1 — 5.  Fol.  Paris- 
Das  Ganze  wird  au»  tü—tt  Lfgo.  beslelieu.  l>er  Preis  einer  jeden  ist 
U  Fr. 

Witte»  J.  de,  Description  de  la  collection  dantiquites  de  M.  le  vi- 
comte  de  Beugnot.   8.    Paris.  4  fr. 

•  — i — , — — _  - 
ENGLAND. 

BuNhnan,  J«  S.,  The  Natural  History  of  Fishes,  partieolarly  tbeii 
Stracture  and  Beonomical  Uses.  8.  with  33  col.  Plates ,  Portr.  and 
Memoir  of  Salviani,  London. 

Campbell,  J.,  Maritime  Discovery  and  Christian  Missions  considered 


in  their  Motual  Relations.   8.   London.  12  i. 

Felix  de  Lisle,  an  Autobiography.   8.    London.  4  >  6  s\ 

Forfies  Royle ,  J. ,  Botany  of  the  Himalayan  Mountains.  Psrt.  IL 

4.   London.  iL 


€*othes  Tbeory  of  colours,  translated  from  the  German,  and  edited 

with  Notes  by  Co.  Lock  Kastlak«*  8.  with  PI.  London. 
Jarman  ,  R. ,  Journal  of  a  Voyage  to  the  South  Seas  in  tbe  „Japan," 

employed  in  the  Sperm  Wbale  Fishery ,  -ander  the  couimand  of 

captain  John  May.    12.   London.  4  s. 

The  Life  and  Times  of  Martin  Luther.   By  the  Authör  of:  „ThreeBi- 

periments  of  Living."  8    London.  1  s.  6  d. 

IrOudon,  Mrs.,  The  Ladies  Flowefc-Garden  of  Ornamental  Annoali. 

4.  with  48  col.  PI.  oentaining  apwards  of  300  fi gares  of  tbe  most 

showy  and  intereating  Annbai  Flowers    London.  2  L.  2  s. 

ITIaller,  Elements  of  Pbysiology.   Translated  from  the  German  by  Dr. 

W.  Baly.  New  Edition.  &  Parts.  London. 
IToung  IVick,  Life  ,  a  poem.   Combining  both  the  Ridiculom  aad 

the  Sublime.   London.  2  s.  6  d. 

Swain§on  ,  W.,  Treatise  on  Malacology;  or  the  Natural  Classification 

of  Shells  and  Shell  fish.  8.  with  Vignette  and  Woodcuts.  London.  6i. 
Vigne ,  G.  T. ,  A  Personal  Narrati fe  of  a  visit  to  Ghuzni,  Kabol  i«d 

Afghanistan.  8.  illustr.  with  Portr.  and  Views.  London.  lL.li» 
Wiggers,  Dr.  G-,  Life  of  Socratea.   Translated  from  the  German 

wtth  Notes.    12.    London.  .■  3  s.  6  i 

Wodderspoon,  J.,  Historie  Sites  and  otüer  Remarfcable  and  Ia- 

teresting  Placet  in  the  County.  of  Sutfollu  8.  with  Wood  Bngrarings. 

London.      It.  ,  Jm..  9  s.  6  A 


SCHWEDE  W. 

■     •.       ,i  .    •         ■;      j     |  Iii     '*"  * 

AfzeHu«,  A.  A.,  Swenska  Folkets  Sago-Häfder,  eUer  FadernealaB- 
dets  Historie   11  Tb.   Stockholm.  36  Sk. 
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fcen«ti**i;  ,K.  J.,  Bi^rag  tiH  den  Swenska  Aeathetikens 

Upsala. 

Schwab,  G.,  Den  Klassiska  Fornalderns  Hjeltesagor.  Aus d. Deutsch. 

3.  Th.  Stockholm.  ,     ,  l  Rdlr.  .8  Sk. 

Stockholm  framstaldt  i  Teckningar.   24  Lithographien  mit  Text  von  G. 

H  Mellin.   4.   Stockholm.  2  Rdlr.  16  Sk. 

Swenska  Colorerade  ££geUKgg  ,  j ernte  kort  Afhandling  otn  F^glarnaa 
,  ,  mstelaeort  och  Fortplantning  i  Swerige*   1.  Heft.  4.   m.  4  PI. 

Stockholm.  !  A  1  Rdlr.  16  Sk. 

!  .  M  J  .  '    i  i 

■  '  ii«  i  *  «•■>/./■  *i*  Si.      ■         '  *  '  '  •  c».  ■* 

II.  Anzeigen  etc. 

t  .:•♦»•  

•i 


Bei  der  unterzeichneten  Buchhandlung  ist   , 

erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Die  grossen 


l  «1*  i. 


.   «et    '•  »■» des  .  <     .i;-t  ■  ■■  \i       *  * 

15ten  und  16t en  Jahrhunderts 

Beziehung  auf  Kirchen verbes^erwig  geschiclitlich  und 

•   kritisch  dargestellt  .!•.■■« 

.fij  .  •.«..:     mit     '     ■ .  i         ■»  \  ■  .> ; 

einleitender  Übersicht  der  frühem  KJrchengeschichte 

«?,.  JKttt.  Wasenberg. 

 .  

Vier  Bände  gr.  OctaV  auf  schönem  weissen  Druckpapier, 

»  » •/  .  Preis:   7  Rtblr.  .  i.  •   i  >■  t 

-  ,i      <>  ^  ■.    m  ./  "  .  ...      .      .     1        / .  .: .  •  •     ,.{••  - 

C.  Gluhher  in  Constonz. 

»    •>  .    i  i  i1.1  •;■!  <um  A  \       •     ••'»m        *        t  '  .     '     *        .  -'.7 

•  .    ■  '.i'i  , 
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Collectio  conciliorum  Hispaniae,  dilig.  Garsiao  Loaisa  elab.  Madrid  exc 

:.  P.  Madrigal  593-  fol.-  S  tlilr. 

Contiliorom  collect*,  -J.  D.  Mansi.  T.  I— XXXI.   Flor.  759-90.  fol. 

-.\,.  *  166  thlr. 

Concilia,  decreta,  legest  constitutiones  in  re  eccles«  orb«  Brit.  etc.  op. 

H.  Spelman  (anglosax.  et  lat.)  Lond.  639«  fol.  4  thlr«  12  gr. 

  Galliae  Narbon.  «t.  Baluzius  coli.  ed.  not.  ilt.  Par. 668.  8.  lthlr. 

Conciliom«  Magnum  Oecumen,  -  Constantiense.  VI  tooita  compreh.  op. 

H.  v.  d.  Hardt,  c.  f  aen.  Frf.  700   Tom.  VII.  rer.  conc  Conat 

sUt.  ind.  gener.  in  oma.  VI. -tom.  ttad.  G*  C.  Bohnstedt.  Berol. 

742.  fol.  8  thlr. 

*  Lateranense  Stephan!  III.  Aano  DCCLXIX.  nunc  prim.  in  lue. 

ed.  op.  C.  Cennii.  Komae  735.  4.  1  thlr.  4  gr. 

Cotradini.  P.  M«,  de  eivitate  et  ocolea*  Setina.  Rom.  702.  4,  16  gr. 
Cressy,  R.  F.  S. ,  the  Church-hiatbry  of  Brittany,  from'tbe  beginning 

of -chriattanity  to  the  norman  «onqoest.  «.  i.  668.  fol.  •  10  thlTw 
la  Croze,  M.  V.,  htstoire  da  Christianisme  dea  Indes.   At.  L  Haye 

724.  8.  *  1  tblr.  12  gr. 

Du  rmhne,  bistoire  da  Christianisme  (TEthiopie  et  oVArmenie..  Haye 

739. 8.  i.J  1  thir. 

Dallaei,  J.,  de  scriptis  qaae  snb  Dionysii  Areop.  et  Ignatii  Antioch. 

.  nominib.  ciredmfer.  Iibb.  II.  GeneT.  666,  4.  I  tblr.  12  gr. 

Damiani,  Petr.,  oplera  in  IV  tomos  distr.,  stod.  Const.  Cajetani.  Paf. 

663.  fol.  /       .  6  thlr. 

Decreta  imperial ia  de  cultu  imaginum,  not*  Üb  a  M.  Haiminsfeld.  Gol* 

-dasto.  Frf.  608.  8.  1  thlr.  6  gr. 

Docretalium  Bonifacii  VIIL  Tiber  VI.  c.  Apparatu  Jon.  Andreae  a.  L 

et  a.  Absq.  sign,  et  num.  fol.  foll.  200  (quorum  196  impr.  roliqaa 

alba)  Char.  goth.  (compactarae  fibulia  annns  1465  impresaua  est). 

fol.  50  thlr. 

Delectut  actorum  eccleaiae  univ.  a.  nova  summa  concilior.  etc.  T.  I.  II. 

•    Logd.  706.  fol.  5. tblr.  16  gr. 

Demetrii  Pepani  Domestici  Chii  opera.  Gr.  Lat  c.  f.  Rom.  781.  4. 
.  ■  >  6  tblr. 

De;  turco-papismo  h.  e.  de  Torcar.  et  Papistar.  ad?.  Christi  eocl.  con- 
'    jnratione.  Lond.  604.  8  i  thlr.  8  gr. 

Diarium  Vazstenense  ab  ipt.  init.  Monast.  ad  eiusd.  de  ttfoct,  Kd.  Kr. 

Berteelia«.  TJpaaL  721.  4.  1  tblr.  4  gr. 

Diploma  Caroli  JV1.,   qua  eccles.  Onoldisb.  in  tutelam  accepiL  Onolrfi 

730.  4.  6  gr. 

Diasertation,  a,  on  the  ebronology  of  the  Septuagint.  Lond.  74l.  8. 

1  thlr.  12  gr. 

Dresseri,   Matth.,  de  festis  dieb.  Christ.  Jud.  et  Kthnic.  Lipa.  594.  8. 

■  i  10  gr. 

Dubois,  Ger.,  bistoria  ecclesiae Parisiens.  T.  J.  II.  Par.  690.710.  fol  5  thlr. 

DaLignon,  A.,  histoire  de  fidolatrie  payenae.  Amat.753.  8.  1  thir.  I6gr. 

Kodes,  hiatoriae  Eoaebii,  Socratis,  Theodoretus  etc.  Gr.  Par.  Rob. 
Stephan.  544.  fol.  .»  .-  ■  8  thlr. 

Epistola  ad  Apollinarem  Laodic  de  divina  esaenria  sab  divi  Baailii  no- 
mine ab  Kostatlüo  Sebast.  vnlg.  Gr.  Lat.  Rom.  796.  8.  1  tblr.  8gr. 

Ihcipit  Hb.  primus  bystorie  ecejesiastice  (Kusebii).  Fol.  1.2.  Illostriasimo 
et  Inuictissimo  Mantuanor.  Priricipi  Frederico  Gonza^e  Jobannes 
Schallus  Heroifeldensis  physicua  obsequentissimua  etc.  (Manluae 
479.)  infoi:  171  folia.  C&r.  rom.  1  12  thlr. 

Druck  von  C.  P.  Melier  an  Leipzig. 
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Neueste  in-  und  ausländische  Litt  eratur ,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössteu  Vortheile  zu. 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I.  Uebersicltt  der  neuesten  Iiitteratnr. 

DEUTSCHLAND. 

Artus  ,  Handbuch  der  Pharmacie.  gr.  8.  Risenacb.  3  thlr. 

Beck  9  de  parallelismi  membrorum  in  poesi  Hebraeorum  uso  herme- 
neatico  et  critico»  dissertatio  Pars.  I.  8  maj.  Haoniae.         15  gr. 

Bibtiotheca  Graeca  cor.  Jacobs  et  Rost.  B.  XII.  1 :  Piatonis  Opera  omnia. 
Ree.  Stallhaunu  II.  1.  Kdit.  II.  8  maj.  Gothae.  20  gr. 

Fritsehi,  über  die  Radical-Cur  der  Phlebectasia  spermatica  interna, 
gr.  8.  Freiborg*  21  gT. 

Hamburger,  Kntwarf  eines  natürlichen  Systems  der  Medizin  ond 
genetische  Darstellung  der  Krankheiten  der  Bildungsphäre,  gr.  8. 
Dresden  o.  Leipzig.  2  thlr.  16  gr. 

Rauomann,  über  die  Zeugung  ond  Entstehung  des  wahren  weib- 
lichen Kies  bei  den  Saugethieren  ond  Menschen.  Mit  10  Kupfer- 
tafeln, gr.  4.  Hannover.  5  thlr. 

HofFstadt,  Gotlysches  A.  B.  C.  Bnch,  das  ist:  Grundregeln  des 
gothiseben  Styls  für  Künstler  u.  Werkleote.  Mit  color.  Initialien  u. 
andern  Verzierungen.   1.  Lief.  Roy.  Fol.  Frankfurt.  9  thlr. 

Huschke»  über  den  zur  Zeit  der  Geburt  Jesu  Christi  gehaltenen 
Census.  gr.  8.  Breslau.  22  gr. 

«fabn9  Sydenham.  Kin  Beitrag  zur  wissenschaftlichen  Medizin,  gr.  8. 
Eisenach.  1  thlr.  14  gr. 

V«  Jauinann  9  Colonia  Sumlocenne.  Rottenburg  am  Neckar  unter 
den  Römern.   Mit  28  Lithographieen.  Stuttgart.        1  thlr.  16  gr. 

Kehrein»  die  dramatische  Poesie  der  Deutschen.  Beitrag  zur  Ge- 
schichte der  deutschen  National- Literatur.   2  Bde.  gr.  8.  Leipzig. 

2  Ihlr.  18  gr. 

Leake,  die  Demen  von  Attika.  Aus  dem  Englischen  übersetzt  von 
Prof.  Wettermann.    Mit  Karten  und  Planen,  gr.  8.  Braunschweig. 

1  thlr.  16  gr. 

V*  üengerke,  landwirtschaftliche  Statistik  der  deutschen  Bondes- 
staaten,  lr  Bd.  gr.  8.  Braunschweig.  2  thlr.  18  gr. 
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Uneke,  Handbuch  der  theoretischen  und  praktischen  Ohrenheilkunde 
2r  Bd.  le  Abthlg.   Mit  3  Lithogr.  gr.  8.  Leipzig.      2  thlr.  16  gr. 

Müller,  vergleichende  Neurologie  der  Myxinoiden.  Fol.  Berlin.  2  thlr. 

Idunk,  de  fabulis  Atellanis  scripsit  fragmenta  Atellarum  poetarnm  ad- 
jecit.  8  maj.  Lipsiae.  21  gr. 

{Hahausen,  der  Brief  des  Apostels  Paulas  an  die  Römer.  Krklärt. 
2e  Auü.  gr.  8.  Königsberg.  2  tlilr. 

  biblischer  Commentar  über  sämmtliche  Schriften  des  neuen  Testa- 
ments.   3r  Bd.  2e  Aufl.  gr.  8.  Königsberg.  3  thlr. 

Petzlioldt,  l.iteiatur  der  sächsischen  Bibliotheken,  gr.  8.  Dresden 
ti.  Leip/ig.  9  gr. 

K  osenkraiis»  das  Gentrum  der  Spectilation.  Ktne  Comödie.  8»  Kö- 
nigsberg. 16  gr. 

  kritische  Krläuterungen  des  Hegeischen  Systems,  gr.  8.  Königsberg. 

1  thlr.  20  gT. 

RossiiiäsNler  9  Beiträge  zur  Versteinerungtkunde.  ls  Heft.  Mit 
12  lithogr.  Tafeln,  gr.  Lex.  8.  Dresden  u.  Leipzig.  2  Thlr. 

Rühle  von  Iii  Heilstem,  vaterländische  Geschichte  von  der  frühe- 
sten Zeit  bis  zum  Ende  des  13.  Jahrhunderts,  lr  Theil.  gr.  8. 
Berlin  2  thlr.  18  gr. 

Klippell,  Reise  in  Abyssinien.  2r  Bd.  Mit  1  Atlas,  gr.  8.  Frankfort. 

3  thlr. 

v«  Schöning,  die  Generale  der  Chur-  Brandenburg  and  k.  Peussischeo 
Armee  von  1640  — 1840.  gr.  8.  Berlin.  i  thlr.  18  gr. 

Seinisch,  Justin  der  Märtyrer.  Eine  kirchen-  und  dogmengeichicht- 
liche  Monographie,  lr  Theil.  gr.  8.  Breslan.  1  thtT.  12  gr. 

Seyftarth,  Beiträge  zur  Keontniss  der  Literatur,  Kunst,  Mythologie 
und   Geschichte  des  alten  Aegyptens.   7s  Heft.   gr.  4.  Leipzig. 

4  thlr.  12  gr. 

SloiiiMhek,  Mnemosynon  Slavicam.  8.  Glanforti  21  gr. 

Sonnenniayer ,  die  Augenkrankheit  der  Neugebornen  nach  alles 

ihren  Beziehungen  dargestellt,  gr.  8.  Leipzig.  3  thlr. 

Staiideiimaier  ,  KncyclopUdie  der  theologischen  Wissenschaften,  als 

System  der  gesammten  Theologie.  IrBd.  2e  Aufl.  Mainz.  3  thlr.  8  gr. 
Stern,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Grammatik,  gr.  8.  Berlin.  1  thlr. 
Testament»  das  Neue,  Fest  -  Autgabe  zur  Sekularfeier  der  Erfindung 

der  Buchdruckerkunst  im  Jahre  1840.  16»  Stuttgart.  1  thlr.  4  gr. 
Ustrialow»  die  Geschichte  Ruslands.   Aus  dem  Russischen  übersetzt. 

2r  Bd.  le  Abth.  gr.  8.  Stuttgart  u.  Tübingen.  21  gr. 

Vogler,  über  den  Gebrauch  der  Mineralquellen  ins  besondere  derer 

zu  Ems.    Mit  1  Karte,  gr.  8.  Frankfurt.  1  thlr.  12  gr. 

Wnguer,   Icones  physiologicae.    Erläuterungstafeln  zur  Physiologie 

und  Entwicklungsgeschichte.  3e  Abthlg.  (Schlu  .s.)  Imp.  4  Leipzig. 

2  thlr.  12  gr. 

Wcbb ,  Otia  Hispanica  seu  delectus  plantarum  rariorom.   Pentas  II. 

Fol.  maj.  Parisiis.  4  thlr. 

H  eber»  die  Construction  des  absoluten  Standpunktes  und  das  System 

des  absoluten  Idealismus  gr.  8.  Rinteln.  1  thlr.  l6gr> 

Weber»  Handbuch  der  staatswirthschaftlichenStat'stik  und  Verwaltung«- 

künde  der  Preussischen  Monarchie,  gr.  8.  Breslau.  3  thlr.  12  gr. 
Weiske,  Handbuch  des  Criminalprocesses ,  mit  vorzüglicher  Rück- 
sicht auf  Sächsisches  Recht,  gr.  8.  Leipzig.  1  thlr,  8  gr. 
Zinkeisen,   Geschichte  Griechenlands.   3r  Theil:  Geschichte  Her 

griechischen  Revolution.    Nach  dem  Englischen  des  Th.  Gordvn. 

lr  Theil.  gr.  8.  Leipzig.  3  thlr. 

Zttllig,  die  Offenbarung  Johannis  vollständig  erklärt.  2r  Theil.  ls  Heft. 

gr.  8.  Stuttgait.  15  gr. 
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FRANKREICH, 

Acadlmie  des  sciences,  belles-lettres  et  arts  de  Besancon.  1840.  Janv.  8. 
Besancon. 

Ampere,  histoire  litteraire  de  la  France  avant  le  XII.  siecle.  2  Tomes. 

gr.  in  8.  Paris.  5  thlr.  8  gr. 

Bcnoni  de  Brun ,  F.  J.  Le  macarisme,  ou  Traite  des  moyens  que 

Phomme  doit  employer  pour  se  rendre  anssi  henreux ,  que  le  per- 

mettent  Ies  bornes  de  ses  facultas  etc.  12.  Paris. 
Burhon,  J.  A.  C,  Recherches  et  materiaux  pour  servlr  ä  une  histoire 

de  Ia  domination  franeaise  aux  13.  14.  15.  siecles  dans  Ies  provin- 

ces  demembrles  de  Pempire  grec,  ä  la  suite  de  la  quatrieme  croi- 

sade.  Part.  2.  8.  Paris.  10  fr. 

Catalogue  des  livres  composant  la  bibliotheque  d'ecole  royale  Polytechni- 

qoe.  Fol.  Paris. 

(Ein  alphabetinches  Namennrealster  der  Autoren ,  sowie  ein«  der  anony- 
men Werke  ist  noch  versprochen.) 

Chabert,  B.  A. ,  Traite  d'analyse  logique,  prlcede*  de  la  thcorie  de 

la  generalisation  des  idees.  12.  Avignon. 
Correipondance  inedite  de  Henri  IV.  Roi  de  France  et  de  Navarre, 
avec  Maurice  -  le -savant  Landgrave  de  Hesse;  accomp.  de  notes  et 
eclairciss.  histor.  par  M.  de  Rommel,  gr.  in-8.  Hambourg.  3  thlr.  8gr. 
Banjou,  F.,  Archive«  cnrieoies  de  Phistoire  de  France,  Se>ie  II. 
T.  12.  8.  Paris.  7  fr.  50  c. 

(Enth.  eine  Refhe  auf  die  negierung  und  den  Tod  Ludwigs  XIV.  sich  be- 
ziehender Aufoatze.) 

Buboi«,  Louis,  Kssai  sur  Phistoire  de  la  villej  de  Vitre*  et  de  ses 

seignetirs ,  iusqu'a  Pcpoque  de  la  rövolution  de  1789.  8.  Paris.  5  fr. 
Bureau  de  la*  Malle,  Economie  politique  des  Romains.  2  vis.  8. 

Paris.  15  fr. 

Bu verlier,  A.  J.,  Memorial  liistorique  de  la  noblesse.    Se*rie  I. 

T.  1.  2.  8.  Paris.  30  fr. 

Kcrivains  et  artistes  vivans,  francals  et  Itrangers,  Biographies  avec  leurs 

portraits,  par  Xav.  Eyma  et  A.  de  Lucy.  Livr.  I.  Instrumentistes. 

Alexander  Batta.  18.  Paris. 
Das  Ganze  soll  aus  104  Heften  bestehen,  die  6  Bände  ausmachen.  Jeden 
Donnerstag  erscheint  1  Heft. 

Esrudier,  freres,  Etudes  biographiqnes  sur  Ies  chanteurs  content- 

porains,  prece\16es  d'une  esquisse  sur  Part  du  chant.  18.  plus  11  portr. 

Paris.  3  fr.  50  c. 

Falloux,  Vicomte  de,  Louis  XVI.  8.  Paris.  10 Fr. 

France  litteraire.    Littörature,  seien ces,  arts.    Nouv.  serie.  T.  1.  livr.  1. 

8.  Paris.  Jährlich  40  Fr.,  halbjährlich  22  Fr.,  vierteljährlich  12  Fr. 
Franeoeur,  L.  B.,  Geodesie,  ou  Traite  de  la  ligure  de  la  terre  et 

de  ses  parties.  2.  e*d.  8.  Paris.  7  fr.  50  c. 

Hurel,  J.  M.,.  Recherches  historiques  sur  Saint~Pierre-sur-Dives  et 

son  abbaye.  8.  Saint-Pierre. 
Jantfsens,  Histoire  des  Pays-Bas.  3.  Vols.  gr.  in-8.  Bruxelies.  7  thlr. 
Jehan,  L.  F.,  Nouveau  traite  des  scienses  geologiques.  12.  plus  t  pl. 

Paris. 

de  I^nborde,   D6buts  de  rimprimerie  a  Mayence  et  a  Bamberg. 

(Mit  Holzschnitten  u.  Lithogr.)  Impr.4.  Paris  ti.  Leipzig.  2  thlr.  22  gr. 
— -  Debüts  de  Pimprimerie  a  Strassbourg.   (Mit  Lithogr.)  Daselbst. 

gr.  Lex.  8.  21  gr. 

La  voix  d*un  proscrit,  memoire  liistorique  et  judiciaire,  redige  par  M. 

M.  Gozzoli,  Gruttu,  Monel  de  Saint-Didier  etc.  14  livr.  8.  Paris.  14 fr. 
Ledere,  J.  B. ,  Archeologie  celto-romaine  de  Parrondissement  de 

Chatillon  sur- Seine.  Livr.  1.  4.  plus  6  pl.  Paris.  2  fr. 
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Longperier,  Adr.  de,  Essai  aar  les  medailles  des  rois  perses  de  U 

dynastie  Sassanide.  4.  plos  13.  pl.  Paris.  20  fr. 

Monteil,  Amans-Alexis ,  Histoire  des  Francais  des  divers  etats  am 

cinq  derniers  siecles.  14.  siede.  2  vis.  8.  Paris.  16  fr. 

Pernet,  Precis  de  Thistoire  de  France,  par  tableaux  philosophiqo«. 

12.  Paris.  1  fr.  75  c 

Rigoet,  Religion  de  l'avenir  oo  Philosophie  ratio nnelle.  6.  Paris. 
SimoBde  de  SIsmondi,  J.  C.  L.,  Histoire  des  Francais.  T.  24. 

8.  Paris.  8  fr. 

Diener  Tbeil  geht  von  1643  bis  1661. 

Tissot,  J.,  Conrs  eiementaire  de  philosophie.  2.66,  8.  Dijon.  6  fr.  50c. 
Types  et  caracteres  anciens,  d'apres  des  docomens  peints  et  ecriu  par 

Th.  Tragonard  et  Dufey,  texte  par  Jftf.  A.  Mazuy.  Liv.  1.  4.  pkis  1 

grav.  Paris. 

1840  werden  «0  Hefte  zu  dem  Preise  a  1  Fr.  erscheinen. 
VaHarl,  G.,  Vies  des  peintres,  scoiptears  et  architectes.  Tradoites 

et  annotäes  par  Leclanche.   T.  2.  3.  Paris.  Jeder  Baad  6  fr. 

Vertot,  abbe\  Histoire  de  Chevaliers   de  Malte.  2.  6d.  12.  plu 

4  grav.  Tours. 


HOLLA 

Beethoven,  L.  van ,  geschiedkundige  bijdragen  en  verhaalen,  eigen- 
händig geschrevene  briven  etc.  uitgegeveu  door  F.  Z.  Wegeltr, 
Ferd.  Ries,  en  J.  Milder  von  Seyfried.  gr.  8.  Leyden.     2  fl.  70  c 

Rrees,  W.,  Filip  van  Marnix,  Heer  van  St.  Aldegonde,  bijzonder  aan 
de  hand  van  Willem  I.  2.  Deelen.  Amsterdam.  10  fl.  90  c 

Clausewitz»  General  K.  von,  Nagelatene  werken.  Inhoudeade: 
De  Veldtogt  van  I8l5  in  Frankrijk.  Uit  het  Hoogduitsch  vertaaU 
kl.  12.  Breda.  2  fl. 

Joitge,  J.  C.  De,  Geschiedenis  van  het  Nederlandsche  Zeeweie«. 
Deel  4.  Stk.  1.  Tweede  Oorlog  met  Frankrijk.  gr.  8.  Amsterdam 

5  11.  20  c. 

Loben  f  eis,  E.  van,  Bijdragen  tot  de  Krijgsgeschiedenis  vsn  Napo- 
leon Bonaparte.  Deel  2.  gr.  8.  met  7  Plans  en  twee  algemeeoe 
Kaarten.  *s  Gravenhage.  8  fl 

IVÖNNelt,  F.,  Algemeene  geschiedenis,  ingerigt  vor  jonge  Liedes. 
Maar  de  Vierde  Hoogduitsche  uitgabe,  vertaald  door  Mevr.  A.  B.  »» 
.  Meerten.    Deel  2.  Amsterdam.  3  fl.  S2\  c 

De  Potter,  De  Belgische  Omwenteling  van  1829—1839.  Met  siiihen- 
tieke  Bylagen.  Deel  1.  St.  2.  gr.  8.  Dord recht.  1  fl.  20  c. 

Sporgchill,  J.,  Geschiedenis  van  den  grooten  wereldstrijri  in  de 
jaren  1813—1815.  Uit  het  Hoogduitsch  met  Aanteekeningen  voor- 
zien  door  J.  P.  Areud.    Vierde  Ailevering.  R.  8.  Amsterdam.  90  c 


ITALIC 

L'Arte  di  verificare  le  date  dall*  anno  1770  sino  a  nostri  giorni.  Vol.  1- 
fasc.  1.  8.  Venezia.  2  L.  8  C: 

Barett!»  Gins.,  Lettere  familiari,  a  suoi  tre  fratelli,  Filippo,  Gioraiwi 
e  Amedeo.  8.  Milano.  5  L.  40  C 

  Lettere  familiari  a  varii  suoi  corrispondenti  ed  amici.  8.  Milaoo 

4L.60C 

Bulwer,  K.,  La  Francia  sociale,  politica  e  letteraria.  16.  Veneria.  4L. 
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Calvi,  G.,  11  congresso  di  Pisa  Tre  lettere.  8.  Milano.  1  L.  25  C. 
Cellini»  Benv. ,  Opere.   Vol.  1.  cont.  Vita  di  B.  C. ,  scritta  da  lui 

medesimo,  tratta  dalP  autografo  per  cura  di  Gius.  Molini,  con  anno- 

tazioni  tratte  dalle  stesso  da  quelle  del  Carpani.  18.  Venezia.  87  C. 
Nuova  Circoscrizione  delle  provincie  dei  regii  stati  di  Terrafirma.  4. 

Torino.  3  L.  40  C. 

Conti,  Vinc.  de,  Notizie  storiche  della  citta  di  casale  del  Monferrato. 

3  Vol.  8.  Casale.  Jeder  Band  3  L. 

Eftemeridi  astronomiche  di  Milano  per  Tanno  bisestile  1840.  8.  Milano. 

5  L.  22  G. 

Fiori  d'arti  e  di  lettere  italiane.  Seconda  edizione  migliorata.  4.  e 
5  intagli.  Milano.  4  L. 

Oalluppi,  barone  P.,  Elementa  di  Filosolia.   Tre  vol.  16.  Milano. 

7  L.  50  C. 

Galvaniche,  Giov.,  Lezioni  accademiche.  T.  1.  8.  Modena.  4L.  50  C. 
Oainba»  Bart.,  Serie  dei  testi  di  lingua  e  di  altre  opere  importanti 
nella  italiana  letteratnra  scritte  dal  secole  14.  al  19.  4.  a  2  col. 
Venezia.  21  L.  75  C. 

Oaye,  Giov.,  Carteggio  inedito  d'artisti  dei  secoli  14.  15  e  16.  Pnbbli- 
cato  ed  illustrato  con  documenti  pure  inediti.  T.  1.  8.  con  6  tav. 
lit.  Firenze.  10  L. 

Die  6  Steindrucke  enrh.;  45  Facviniile*  von  Künstlern  oder  Lehrern  der 
Kunst. 

Crbcrnrdiiii ,  Giov.,  DelP  osservatore  del  conte  Gaspare  Gozzi. 

Colla  vita.  3  vol.  18.  Milano.  6  L. 

Ctiiisti,  Ant.,  Corso  dl  Filosofia.  Trattato  secondo.  Metafisica.  p.  1— 

3.  Trattato  terza.  Etica.  8.  Venezia.  9  L.  56  C. 

Crrisl»  Loigi,  Brevi  cenni  di  un  inonumento  scoperto  a  porta  maggiore. 

Foglio  e  3  tav.  lit.  Roma. 
Ji  orbio  9  C,  Storie  dei  municipii  italiani.   Seconda  edizione  notevol- 

mente  accresciuta  ed  ornata  di  fac-simili.  8.  Milano.  6  L. 

Muratori,  L.  Ä.,  Annali  d'Italia  ed  altre  opere  varie.  Vol.  II.  III.  IV. 

8.  gr.  a  2  colonne.  Milano.  Jeder  Band  10  L. 

Uiidet  Th.  41—43.  der  ßiblioteca  enciclopedica  italiana,  Vol.  11.  geht  von 
476—997.  Vol.  III.  von  998-1357,  Vol.  IV.  von  1358—1687. 

Orioli,  Franc,  Dei  sette  Re  di  Roma  e  del  comminciamento  del 
consolato.  18.  Poligrafia  Fiesolana.  2  L.  52  C. 

Orti  fflanara,  G.,  Dell*  antica  basilica  di  S.  Zenone  —  Maggiore.  8. 
c.  13  tavole  int.  Verona.  5  L.  22  C. 

Power,  Jeannette,  Itinerario  della  Sicilia,  riguardante  tutti  i  ramidi 
storia  naturale  e  pareccbi  di  anticbita  cbe  essa  contiene.  4.  Messina. 

6  L.  37  C. 

Raccolta  di  anticbe  armature,  mascliere,  istrumenti  musicali  etc.  diseg- 
nate  ed  intagliate  in  120  tavole  da  Vacani  Olimpiostene.  Fase.  I. 
2.  3.   4.  picc.  Milano.  1  L.  74  C. 

Wird  in  20  raonatl.  Lfgrn.  von  6  Tafeln  Abb.  u.  4.  Blatten»  Text  aus- 
gegeben. 

Kivelll,  Dre.  Giac,  Osservazioni  sopra  allo  svolgimento  dei  corpi 
organici.  P.  1.  8.   Bologna.  2  L.  16  ü. 

Saint -Hilaire»  E.  M.  de,  Napoleone  e  i  tempi  deir  impero. 
Scene  storiche.  2  vis.  32.  Milano.  3  L.  48  C. 

Scott  9  W.,  Su  la  negromanzia,  gli  spiriti  elementari  e  le  fate.  Ver- 
sione  con  note  di  Gaetano  Barhieri.  2  vol.  24.  Milano.  3  L.  48  C. 

Veroli,  P.,  11  narratore  storico  italiano.  Vol.  1.  fasc.  1.  8.  con  in- 
tagli. Firenze.  Das  Heft  1  L.  12  C. 
Da«  ganze  Werk  soll  aus  24  Heften  bestehen ,  die  4  Bde.  ausmachen. 

Zecchinelli,  Giov.  M.,  Sulla  angina  del  petto,  e  sulle  morti  repen- 
tine.  Vol.  II.  8.  gr.  Padova.  4  L.  78  C. 
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II.  Anzeigen  etc. 


Gaoz  beendiget  ist  so  eben  bei  mir  erschienen : 

Die 

Chirurgische  Muskellehre 

in  Abbildungen. 


Ein  Handbuch  für  studirende  und  ausübende  Aerzte, 
gerichtliche  Aerzte  und  Wundärzte  etc. 

von 

Dr.  G.  JB.  Günther, 

Professor  der  Chirurgie  und  Direclnr  des  königl.  Chirurg.  Friedricnshospiials 

in  Kiel ,  und 

Julius  Milde* 

Maler. 

Ein  Band  in  gr.  4.  Mit  44  Tafeln  Abbildungen  und  34  Bogen  Teil. 

Preis  der  coiorirten  Ausgabe»  cart*  iO  Thlr.  Pr.  Crt. 
Preis  der  nicht  coiorirten  Ausgabe,  cart.  7  Thlr.  12  gGr.  Pr.  Crt. 

lieber  dieses  Originalwerk,  in  dessen  Weise  bei  so  praktischer 
Anwendung  der  Anatomie  auf  die  Chirurgie  in  Deutschland  noch  Kei- 
nes vorhanden  ist,  enthalte  ich  mich  jeder  Lobpreisung,  und  bedarf  es 
nur  der  Bitte  „durch  eigne  Anschauung  zu  prüfen.4' 

Die  demselben  beigegebenen  acht  sehr  ausfuhrlichen  Register  mit 
einer  vollständigen  Synonymik  der  wichtigsten  Namen  der  Muskeln  in 
lateinischer,  englischer,  französischer,  griechischer, 
holländischer  und  deu tsc he r  Sprache  erhöhen  dessen  Werth  für 
In-  und  Ausländer. 

Exemplare  und  ausfuhrliche  Prospecte  sind  in  allen  Buch- 
handlungen  zu  finden. 

Hamburg,  Mai  1840. 

«Zo/i.  Aug.  Meissner. 


Chez  A.  Förstner9  libraire  editeur  a  Berlin,  vient  de  paraitre : 

Tableau  synoptique  et  comparatlf 

des 

Idiomes  populaires  ou  Patois  de  la  France: 

aecompagne'  d'un 

Choix  de  morceaux  en  vers  et  en  prose  dans  les  principales 
nuances  de  tous  les  dialectes  ou  Patois  de  la  France. 

Par 

«7.  JP.  Schnakenburg* 

Dr.  en  Philo»,  membre  de  la  soelele  de  l'bist.  d.  F.  k  Paris, 
gr.  8.  br.  21/?  Thlr. 
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Antiquarisches  Lager  von  T.  ©.  WeigeL 

Kusebii  Pamph.  historia  eccles.  gr.  lat.  c  not,  Valesii.  Par.  659.  fol. 

6  thlr. 


  hist.  eccles.  libb.  X.  gr.  lat.  Ej.  de  vita  imp.  Const.  libb.  IV. 

ed.  H.  Valesius.  IVIogunt.  672.  fol.  4  thlr. 
  Ecclesiast.  Historiae  libri  IX.  Ruftino  Aquil.  intpte,  ac  II.  ips. 

RuIHni  libri.  st.  F.  P.  Tb.  Cacciari.  Rom.  740.41.  4.   2  thlr.  l6gr. 

  tlie«aurus  temporum.  Gr.  lat.  at.  J.  J.  Scaligeri.  Ainst.  658.  fol. 

5  thlr. 

(Kusebii  bist,  eccl.,  Socratis  Scholast.  et  Hermiae  Sozom.  eccl.  bist, 
Theodoreti  et  Kvagrii  bist,  eccl ,  excerpta  ex  bist.  Philostorgii  et 
Theodori)  Scriptores  histor.  eccles.  gr.  lat.  H.  Valesius  lat.  ?ert. 
T.  I— III.  August.  Taurin.  746.  fol.  22  thlr. 

Kutychii  Alex.  Ecclesiae  suae  origines.  Ex  eiusd.  arab.  nunc  prim.  ed. 
comm.  aux.  J.  Seldenus.  Lond.  B.  Bisbop.  642.  4.      2  thlr.  12  gr. 

Fabricii ,  J.  A. ,  centifoliom  Lutberanum ,  s.  notitia  litt,  scriptor.  omn. 
de  Luthero,  eiusq.  vita,  Script  is  etc.  C.  f.   Hamb.  7*8.  30.  8. 

1  thlr.  12  gr. 

 ■ —  aalutar.  lux  evang.  s.  notitia  bist  cbron.  liU  et  geogr.  propaga- 

tor.  p.  orb.  tot.  Christ,  sacr.  Hamb.  731.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Finni  Jol  lannaei  Episc  historia  eccl.  Islandiae.  T.  I — III.  Harn,  typ.  or- 

phan.  reg.  772.  75.  4.  10  thir. 

Fleary,   bistoire  eccles.  T.  I— XXXVI.  Brüx,  et  Par.  723-51.  Table 

g£n.  de  matieres  cont.  dans  les  36  roll,  de  fhist.  eccl.  T.  1 — IV. 

Par.  758.  8.  28  thlr. 

Florea  8.  Bernardi.  Venet  p.  Luceant.  de  Gionta  Flor.  503.  char.  goth. 

6.  1  tblr.  12  gr. 

Gerbardi,  J.  K.,  exercitatio  Uieol.  eccles.  copticae  ortum  etc.  repraes. 

C.  f.  Jen.  666.  4.  1  thlr. 

Gratiani  decretum,  in  fine:  Anno  incarnationis  dnice  472.  in  nob.  nrbe 

Moguncia  —  Petr.  Sohoiüer  de  gernssheyin  feticiter  conaummavit. 

fol.  max«.  28  tblr. 
  una  cum  apparatu  Barth.  Brixien.  Argent.  p.  H.  Eggestyn.  471. 

fol.max.  30  thlr. 

Halesii,  J.,  historia  concilii  Dordraceni.  J.  L.  Moshemiusex  angl.  serm. 

lat.  vert.  Hamb.  724.  8.  12  gr. 

Iiaiminsfeld ,  M.  Goldast  ab,  digesta  regia,  de  S.  S.  EucharUtia.  Frf. 

616.  4.  10  gr. 

Heckford,  W.,  a  succinct  accoont  of  all  the  Religion».   Lond.  791.  8. 

1  thlr.  16  gr. 

Heideggeri,  J»  H. ,  de  historia  sacra  Patriarcharum  exercitationes  sei. 

T.  I.  II.  Tiguri  729.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Hesronita,  Mich.,  Kalendarium  ioxta  Nicaen.  I.  Concil.  et  Gregor.  Sy- 

riace.  Rom.  Congr.  d.  prop  iid.  637.  4.  2  thlr. 

Hincmari  Archiep.  Rom.  opera,  Cur.  J.  Sirmondi.    Par.  645.  fol. 

8  thlr.  12  gr. 

üistoriae  eccles.  scriptores   Graeci,    Euseb. ,    Socrates,  Theodoret., 

Theodor.,  Hermias  et  Kvagrius,  gr.  lat.  T.  I.  II.  Col.  AUobr.  612. 

fol.  6  thlr. 
  scriptores  Graeci.  Gr.  Lat.  ex  intpt.  H.  Valesii.  T.  I— III.  Amst. 

Wetst.  695-700.  fol.  12  thlr.  16  gr. 

liistoria  ecclesiastica ,  integram  eccles.  Christi  ideara  complect.  Cent.  1 — 

XIII.  (Centuriae  Magdeburgenses).  Basil.  564.  74.  fol.         26  tblr. 

Hist.  haeresis  Monothelitar.  sanctaeq.  in  eam  sextae  synodi  actor.  vin- 
diciae.  Diversor.  it.  antiq.  ac  med.  aevi  tvm  hist.  sac.  tvm  dogm. 
graeca  opyscula  etc.  Op.  Fr.  Combefis.  Par.  648.  fol.  5  thlr. 
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Hist.  Josephi  Fabri  Hguar.  Hb.  apocrypb.  arab  c.  Ter«,  tat  not  all.  G. 

Wallin.  Lips.  Zeidler.  722.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Historiae  sacrae  summola.  Arab.  ed.  J.  H.  Callenberg.  Hai. 737.  8  8pr. 
Histoire  da  concile  de  Trente,  p.  P.  Sarpi,  trad.  en  franq.  p.  P.  F.  le 
Courayer.  T.  I.  II.  Amst  736.  4.  3  thlr.  8  gr. 

  des  Pape»  depnis  S.  Pierre  jasqu'a  Benoit  XIII.  incl.  T.  I—  V. 

av.  f.  de  B.  Picart.  a  la  Haye  732.  4.  8  thlr.  16  gr. 

du  Wiclefianiame ,  ou  de  la  doctrine  de  Wiclef,  Jean  Hus  et 


Jerome  de  Prague.  Soiy.  la  copie  impr.  a  Lyon  682.  12.  14  gr. 
Hospiniani,  Rod.,  de  Monachia  libb.  VI.  Tigari  in  off.  Wolph.  609  fol. 

2  thlr.  12  gr. 

  historia  Jesuitica.  it.  de  eor.  fraudib.  Tiguri  ex  ead.  typ.  6l9. 

fol.  2  thlr.  12  gr. 

Hurd ,  W. ,  hiatory  of  the  religious  rites  and  ceremoniea  of  all  nations 

in  the  world.  With  saperb  Copper-plates  by  Walker,  Coli  >  er  etc. 

Lond.  a.  a.  fol.  10  thlr. 

Hyde,  Tho.}  Historia  religionis  vet.  Peraar.  c.  f.  Oxon.  Sheldon.  700. 

4.  5  thlr. 

Joannis  Ho«  et  Hieronoymi  Prag,  confessor.  Chr.  historia  et  monnmenta. 

T.  1.  II.  Norimb.  J.  Montan,  et  Vir.  Neuber.  558.  fol.  5  thlr.  16  gr. 
Juuaten,  Paul.,  Kpisc.  Aboen.  cbronicon  episcopor.  Finland. ,  annot  ill. 

H.  G.  Porthan.  Aboae  799.  2  thlr.  20  gr. 

Julien ,  histoire  crit.  des  dogmes  et  des  caltes  depuis  Adam  jusq.  ä  J. 

Chr.  Amst.  704.  4.  2  thlr.  12  gr. 

(Jnrieu)  hist  crit  des  dogmes  et  des  cultes.  Amst.  704.  sappl.  k  f  hist. 

crit  p.  Cuper.  Amst  705.  4.  2  thlr. 

Kirchmaieri ,  G.  G.,  Disquisitio  hist.  de  D.  M.  Lathen  oris  et  valtus 

habitu  heroico  ad  vi?,  expr.  in  imag.  Log.  Cranachi  etc.  commen- 

tatio.  C.  fig.  Witteberg.  750.  4.  16  gr. 

Knox ,  J. ,  the  historie  of  the  reformation  of  the  church  of  Scotland ; 

cont.  tive  booka.  Lond.  644.  fol.  4  thlr. 

Lenfant,  Jaq  ,  histoire  de  concile  de  Pise.  T.  I.  II.  enr.  de  Portr.  (gr. 

p.  B.  Picart,  J.  Houbraken).  Amst  724.  4.  3  thlr.  16  gr. 

Lenfant,  J. ,  histoire  du  concile  de  Pise.  T.  I.  II.  av.  f.  Utr.  731.  4. 

4  thlr. 

Leydeckeri,  Melcb.,  historia  eccles.  Africanae  illustr.  T.  h  II.  Ultraj. 

690.  4.  1  thlr.  12  gr. 

Lives,  the,  of  saints,  —  accord.  to  the  Rom.  calendar.  W ritten  in 
span.  by  P.  Ribadeneyra,  with  cuta.  St.  Omer,  J.  Carlier.  669. 
fol.  6  thlr. 

Maimbourg,  histoire  du  Calrinisme.  Rotterd.  683.  12.  1  thlr.  8  gr. 

  hist.  du  schisme  desGrecs.  TYI.  II.  £dit.  d'HoIl.  682.  12.    1  thlr. 

 hist  du  grand  schisme  d'Occid.  T.  I.  II.  a.  1.  et  a.  Edit  d'Holl. 

12.  1  tblr. 

histoire  de  Fheresie  des  iconoclastes  et  de  la  translation  defem- 


pire  aux  Francois.  T.  1.  II.  4.  Kdit  Suiv.  la  copie  impr.  a  Paris 

683.  12.  18  gr. 

Matter,  J.,  histoire  crit.  du  gnoticisme.  T.  I.  II.  av.  Planches.  Paris 

828.  a  6  thlr. 

Memorie  della  Badia  di  S.  Tommaso  in  Foglia  nel  Contado  di  Pe- 

saro.  (ant  Ann.  degli  Abbati  —  Olivieri  —  Giordani).  Peaaro  778.  4. 

1  thlr.  8  gr. 

Mercatoris,  Marii,  opera,  stud.  J.  Garnerii.  Par.  673.  fol.  9  thlr. 

Monomenta  veteria  litorgiae  Alemannicae,  coli.  M.  Gerbertas.  P.  I.  11. 
typis  San-Blas.  777.79.  4.  4  thlr. 


Druck  von  C.  P.  Malzer  in  Leipzig. 
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Neueste  in-  und  ausländische  Iiitteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  o.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bacher  empfehle  ich  mich  aaler  Zusicherung  schnellster  and  hilligster 
Bediennng;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grossten  Vortheilt;  zu. 

OP.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I«  Uebersicht  der  neuesten  Litteratar. 

DEUTSCHLAND. 

Arnold»  die  Krscbeinungen  u.  Gesetze  des  lebenden  menschlichen 
Körpers.  1.  Bd  II.  Tbl.  2.  Abthl. :  Lehrbuch  der  Physiologie  des 
Menschen.   2.  Tbl.  2.  Abtlil.  gr.  8.  Zürich.  2  tblr.  8  gr. 

Auswahl  historischer  Stücke  aus  hebräischen  Schriftstellern  vom  zweiten 
Jahrhundert  bis  auf  die  Gegenwart,  gr.  8  Berlin,        1  tblr.  6  gr. 

Baeyer,  Nivellement  zwischen  Swinemünde  und  Berlin.  Mit  1  Ue- 
bersiclitskarte.  gr.  4.  Berlin.  1  thlr.  8  gr. 

Bibliotheca  scriptorum  ac  poetarum  latinorom  aetatis  recent.  selecta. 
Cur.  Friedemann.  B.  Poetarum  Vol.  II.  P.  1;  Sarbievii  Poemata 
omnia.  16.  Lipsiae.  8  gr. 

Blicke,  flüchtige,  auf  die  letzten  vierzig  Jahre  des  vierten  Jahrhunderts 
der  Buchdruckerkunst,  gr.  8.  Berlin.  4  gr. 

Brunner,  Reise  nach  Senegambien  und  den  Inseln  des  grünen  Vor- 

gebürges  im  Jahre  1838.  gr.  8.  1  thlr.  16  gr. 

Bndce,  die  Lehre  vom  Kr  brechen.  Mit  einer  Vorrede  von  Dr.  Fr, 
Ans$e.  gr.  8.  Bonn.  1  thlr.  6  gr. 

da  Cansje,  Glossarium  mediae  et  tnflmae  latinitatts,  auclnm  com 
snppl.  integris  Carpenterii  et  additamentis  Adelungii  et  alior.  di- 
gessit  Henschel.  Tom.  I.  4maj.  Parisii*.  2  thlr.  12  gr. 

Reinhardt,  der  Begriff  der  Seele,  mit  Rucksieht  auf  Aristoteles. 
Kin  Versuch,  gr.  4.  Hamburg.  8  gr. 

Metrich,  Flora  universalis.  III.  22  n.  28.  gr.  Pol.  Jena.  4  thlr.  16  gr. 

Cteibel  u.  Curtius,  klassische  Studien.  1.  Heft:  Übersetzungen 
aus  griechischen  Dichtern,    gr.  12    Bonn.  10  gr. 

Qelssler,  Geschichte  des  Regiments  Herzog  zu  Sachsen  unter  Na- 
poleon mit  der  grossen  Armee  im  russischen  Peldzuge  1812.  Mit 
4  Abbildungen  u.  1  Tabelle,  gr.  8   Jena.  2  thlr. 

Grotefend,   Geschichte  der  Buchdruckereien  in  den  Hannov.  u. 
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Braunsobweig.  Landen.   Heraosg.  von  Culemann.   Mit  9  Steintaf.  u. 

vielen  Vignetten.  4.  Hannover.  2  thlr. 

Griineitien  u.  Mauch,   TJlnTs  Kunstleben  im  Mittelalter.  Mit 

5  Stahlstichen  u.  3  Steindr.  Lex. -8.  Ulm.  1  thlr.  12  gr  —  Pracbt- 

ausg.  2  thlr.  12  gr. 

Hummel  ,  die  Siiulenordnungen  nach  Vitruv,  nebst  einem  Anhange 

der  Tempelgattnngen.  gr.  4.  Berlin.  3  thlr. 

J&ck ,  Denkschrift  iTir  «las  Jabelfest  der  Buchdrackerkunst  za  Bam- 
berg am  24.  Juni  1840.  gr.  8.  Krlangen.  1  thlr.  6  gr. 
Immergrün.    Kine  Festgabe  zur  4.  Jubelfeier  der  Erfindung  d.  Buch- 

druckerktinst.    (Mit  7  Stahlst,  u.  Titel  in  Golddruck.)  16.  Wien. 

Geb.  mit  Goldschn.  2  thlr.  20  gr.  —  In  Seide  3  thlr.  12  gr. 

Klausen,  Aeneas  u.  die  Penaten.  2.  Bd.    Mit  2  Tafeln  Abbildungen. 

gr.  8.  Hamburg  u  Gotha.  3  thlr.  12  gr. 

Knolz,  Darstellung  der  Humanität» -  u.  Heilanstalten  im  Erzherzog- 

thume  Oesterreich  unter  der  Knns.  gr.  8.  Wien.  1  thlr.  8  gr. 

Koenlg,  N.,  Gretsch  und  die  russische  Literatur  in  Deutscliland. 

gr.  8.  Hanau.  8  gr. 

Krüger,  Reise  durch  Sachsen  nach  Böhmen  und  0 estreich,  mit  be- 
sonderer Beziehung  auf  das   Unterrichtswesen.    2.  Tbl.   gr.  8. 

Altona.  1  thlr.  12  gr. 

Weyer,  Lehrbuch  der  Pyrotechnik.  Vollendetes  Manuscript  aus  sei- 
nem Nachlasse.    Mit  einem  Nachtrage  vom  Hauptmann  Ho  ff  mann. 

gr.  8.  Berlin.  1  thlr.  10  gr. 

Meyer,  die  ältesten  Münzen  von  Zürich,  od.  Zürichs  Münzgeschichte 

im  Mittelalter.   Mit  2  Münzt,  gr.  16.  Zürich.  12  gr. 

Michaeli*  9  C.  F.  v.  Gräfe  in  seinem  30jähr.  Wirken  für  Staat  o. 

Wissenschaft  gr.  8.   Berlin.  10  gr. 

Reczey,   Grnndzüge  zur  Lehre  der  operativen  Chirurgie,   gr.  8. 

Pesth.  1  thlr.  16  gr. 

Reichert,  das  Entwickelungsieben  im  Wirbelthier-Reich.  Mit5Knpfer- 

tafeln.  gr.  4.  Berlin.  4  thlr. 

RÖhr ,  Predigt  am  Johannis -Feste  1840,  als  am  400jähr.  Jabelfeste 

der  Buchdruckerkunst,  gr  8.  Weimar.  4  gr. 

Rückert,  Erbauliches  u.  Beschauliches  aus  dem  Morgenland,  1.  Bdchn. 

2.  Aufl.  16.  Kerlin.  1  thlr  6  gr. 

Rutilii  Claudll  Namatiani  de  reditu   suo  libri  duo.  Recens.  et 

illustr.  Dr.  Zumptius.  8maj.  Berolini.  1  thlr.  6  gr. 

Sudler,  Flora  Comitatus  Pesthinensis  in  nno  volumine  comprehensa. 

Kdit.  II.  8maj.  Pesthini.  2  thlr. 

Schmölz,  Theorie  des  Pflanzenbaues,  mit  Beispielen  ans  der  Kr- 

fahrung  im  Grossen  erläutert  n.  bestätigt,  gr.  8.  Königsberg.  1  tblr.  6gr. 
Simrock,  zwanzig  Lieder  von  den  Nibelungen.    Nach  Lachmanns 

Andeutungen  wiederhergestellt.  8.  Bonn.  18  gr. 

Smalian,  Anleitung  znr  Untersuchung  u  Feststellung  des  Waldza- 

standes,  der  Forsteinrichtung  etc.  gr.  8.  Berlin.  4  tblr.  12  gr. 
Tholuek,  Kommentar  zum  Briefe  an  die  Hebräer.   2.  Aufl.   gr.  8. 

Hamburg.  2  thlr.  12  gr. 

Treviris  oder  Trierisches  Archiv  für  Vaterlandskunde.   Herausg.  vom 

Pfarrer  etc.  Hansen    I.  Bd.  gr.  8.   Trier.  1  thlr.  20  gr. 

üebersicht   der  Strafrechtipflege  im  Grossherzogthum  Baden  wahrend 

des  Jahres  1838.  gr.  4.  Carlsruhe.  2  thlr.  6  gr. 

Verzeichniss  der  Gemälde- Sammlung  des  Frbrn.  v.  Speck-  Sternhur 

Mit  histor.  -  biograph.  Bemerkungen  etc.   u.    15  artist.  Beilagen. 

Roy.  -4.  Leipzig.  2  thlr. 
  dasselbe,  mit  3  artist.  Beilagen.  8.  Ebend.  18  gr. 
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FRANKREICH. 


Almanach  Royal  et  National  pour  Tan  1840.  8.  Paris.         10  fr.  50  c. 
Annuaire  de  Petat  militaire  en  France  pour  l'ann£e  1840.  8.  Paris.  5  fr. 
Arbaiiere,  R.  G.,  Analyse  de  Phistoire  romaine.  4  vis.  8.  Paris.  28fr. 
Boue  ,  M.  A.,  Rsquisse  geologique  de  la  Turquie  d'Rurope.  8.  Paris. 
Huchon,  J.  A. ,  Rsqoisse  des  principaux  faits  des  nos  annales  natio- 
nales da  13.  au  19.   siecle,  tels  qu'on  les  tronve  present£s  dans 
lenr  germe,  leur  developpement  et  leurs  co-seqoences  dans  la  col- 
lection  des  nos  ecrivains  originaux  de  chroniques  et  memoire«.  8. 
Paris.  5  fr. 

Bulletin  du  bibliophile,  sous  la  direction  de  Ch.  Nodier  et  M.  Paulin 

Paris.  1840.  8.  Paris. 
Choiseul  Bouffier,  Comte,   Voyage  pittoresque  dans  Pempire 
ottoman,  en  Grece,  dans  la  Troade  etc.    Nouv.  ed.  angin,  de  No- 
tices  historiques  d'aprei  les  voyageurs  modernes  les  plus  celebres 
etc.    I.ivr.  1.  8.  Paris.  75  c. 

Colombat*  de  Plsere,  Traite  de  tous  les  vices  de  la  parole  et  en 
paiticulier  du  begaiement.  3.  ed.  2  vis.  8.  plus  un  tableau  et  2  pl. 
Paris.  12  fr. 

Danteygras,    P.,   Histoire  des  Naufrages  celebres.    2  vjs.  12. 

Limoges.  2  fr. 

Duche§ne,  R.  A.,  Atlas  du  räpertoire  des  plantes  utiles  et  des  plan« 
tes  veneneuses  du  globe.  8.  plus  128  pl.  Paris.  18  fr. 

Hammer,  M.  de,  Histoire  de  Penipire  Ottoman  depois  son  origine 
jusqu'a  nos  jours.  Traduit  sur  la  2.  ed.  par  Af .  Douchez.  T.l.  8.  Paris.  15  fr. 
Herbe>  TraUe"  physiognomique  de  la  t£te,  cont.  tous  les  indices  phy- 
'  siognooiiques  connus,  les  caracteres  des  pasvions,  plus  de  156  types 
de  vices  etc.  et  environ  100  portraits  et  tetes  d'expression.  4.  plus 
26  pl.   Paris.  12  fr. 

,  L.  de,  Debüts  de  Pimprimerie  a  Strasbourg  ou  Recher- 
ches  sor  les  travaux  mysterieux  de  Gutenberg  dans  cette  ville,  et 
sur  le  proces  qui  lui  fut  inten te  en  1439  ä  cette  occasion.  8.  plus 
3  pl.   Paris.  3  fr. 

rinier,  Xav.,  Lettres  sur  le  nord.  Danemark,  Suede,  Norwege, 
Laponie  et  Spitzberg.  12.  Paris.  1  fr.  75  c. 

Molaris»  M.  D.,  Histoire  du  Systeme  politique  de  la  France,  depuis 

Clovis  jusqu'a.  la  Revolution  de  1789.  T.  1  et  2.  8.  Paris. 
Montaleiubert,  Oomte  de,  Monumens  de  Phistoire  de  sainte  Eli- 
sabeth de  Hongrie,  duchesse  de  Thu ringe.  14.  Lvrs.    Folio  avec 
tableaux  et  planches.    Paris.  Jede  Lfrg.  3  fr. 

^ieliuhr,  G.  B.,  Histoire  romaine,  traduite  par  P.  A.  de  Golhery. 

T.  7.  8.  plus  un  facsimile.    Paris.  7  fr.  50  c. 

Ott»  Dr.  A.,  Manuel  d'histoire  universelle.  T.  1.  p.  1.  Histoire  an- 
cienne.  18.  Paris.  3  fr.  50  c 

Portal»  Fr.,  Les  syinboles  des  Rgyptiens,  cotnparea  ä  ccux  des  H6- 
breux.  8.  Paris. 

Puysegur,  marquis  de,  De  Paction  divine  sur  les  evenemens  homains. 

Lecons  tirees  de  Phistoire,  pour  servir  d'introduction  a  Petude  de 

Petat  social  du  19.  siecle.  8.  Paris.  7  fr. 

Serrurier»  J-  B.  T.,  Phrenologie  morale,  en  Opposition  ä  la  doctrine 

phrenologique  materielle  de  Broussais.  8.  Paris.  7  fr.  50  c. 

Siebold,  Ph.  Fr.,  Voyage  au  Japan.    Kdition  franc,aise  redigee  par 

A.  de  Moetry  et  R.  Fraissinet.   T.  5.  8.  Paris. 
Slraonde  de  Sisinondi,  J.  C.  L.,  Histoire  des  republiques  ita- 

liennes  du  inoyen-äge.   Nouv.  ed.  Livr.  1—4.  8.  plus  3  grav.  Paris. 

Jede  Lfrg.  50  c. 

Das  ganze  Werk  wird  aus*  ti  Oktavfoandeii  bestehen. 
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Soleil,  J.  F.,  Guide  de  l'amateur  de  Photographie  ou  Expose  de  la 
marche  a  suivre  dant  Temploi  da  daguerröotype  et  des  papiers  pho- 
tograpbiques.  18.  Paris. 

3  liouvenel  ,  Bd.,  La  Hongrie  et  la  Valachie,  Soovenirs  de  voyages 
et  notices  historiquet.  8.  plus  1  carte.    Paris.  7  fr.  50  c. 

Voyages,  relations  et  mlmoires  originaux  pour  servir  ä  l'histoire  de  la 
decouverte  de  l'Amerique,  publies  pour  la  premiere  fois  en  francais 
par  H.  Ternaux-Compans.  T.  XIV.  Histoire  du  Peroo  par  Miguel 
Cardio  Baiboa.  T.  XV.  Histoire  de  Nicaragua  par  Gon/alo  Ker- 
nandez  de  Ooiedo  y  Valdes.  8.  Paris.      T.  14.  10  fr.  T.  15.  9  fr. 


6  L  A  N  D. 

II  ach  9  Kd.,  A  Key  to  Schillere  Poems;  witb  a  Glosaary,  elucidating 
the  Difticulties  of  Language,  Construction  and  Historical  and  otlier 
Allnsions  12.  London.  4  s.  6  d. 

Barrett,  G. ,  The  Theory  and  Practice  of  Water-Colour-Painting, 
«lucidated  in  a  Series  of  letters.    R.  8.    London.  10  s.  6  d. 

HI'CiillocIiN,  G<*ographical  Dictionary.  Part.  3.  London.  5  s. 

Davis,  J.  K.,  'I  he  Chinese;  A  General  Description  of  China  and  its 
InhaHitants.   2  vis.  with  52  Wöod-outs.  18.  London.  9  s. 

Fuller's,  History  of  (he  üniversity  of  Cambridge.  New  Kdition  with 
Notes  by  M.  Prickett  and  T.  Wright,  8.  London.  12  s. 

Kcclesiastical  History  of  the  english  Nation  by  the  Venerable  Bede  from 
the  time  of  Julius  Cäsar  to  731.  Translated  into  Knglish  from  the 
Text  as  amended  by  Stevenson,  with  introduction ,  Notes  etc.  by 
Dr.  Gtlr*.  8.  with  Map  of  Anglo-Saxon  Heptarchy.    London.     8  s. 

Br.  Rheinwald  of  Berlin,  The  protestant  Kxiles  of  Zillertbal,  their 
Persectitions  and  tixpatriation  from  the  Tyrol,  on  separat!  ng  from 
the  Romish  Church  and  embracing  the  Reformed  Faith.  Translated 
from  the  German  by  J.  B.  Saundere.  2.  Kdition.  London.  3  s.  6  d. 

Wall,  Ch.  W.,  The  propagation  of  alphabets  and  other  Phonetie  Sy- 
stems tbroaghout  Eastern  Asia.  Part  II.  of  an  Kxamination  of  tbe 
Ancient  Orthographie  of  the  Jews  etc.  8.  London.  15  d. 

Wright  *  J.  H.,  Breakfast- Table  -  Science ,  written  expressly  for  the 
Amüsement  and  Instruction  of  Young  People.  1  Pocket  Volume 
embellished  with  2  engravings.   London.  2  i.  6  d. 


II.  Anzeigen  etc. 


Von  der  Anstalt  für  Kunst  u.  Literatur  (R.  fFeigel)  in 
Leipzig  ist  zu  beziehen  : 

Leon  de  Laborde  Debüts  de  Pimprimerie  a  Strasbourg  ou  Recher- 
ches  sur  les  travaux  mystcrieux  de  Gutenberg  dans  cette  ville, 
et  sur  Ie  proces  qui  lui  fut  intente  en  1439.  a  cette  occasion. 
Avee  3  Planche«.  Paris  1H40.  8.  21  Gr. 

Le"on  de  Laborde  nouvelfcs  recherches  (Debüts  de  rimprimeric 
a  Maycnce  et  a  Bamberg,  ou  description  des  lettres  d*in- 
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dulgence  du  Pape  Nicolas  V.  pro  Regno  Cypri,  imprimees 
en  1454.)  Avec  Planches.  Paris  1840.  4.  2  Thlr.  22  Gr. 

Leon  de  La  bor  de,  Histoire  de  la  gravure  eo  nianiere  noire  (Hist. 
de  la  decouverte  de  Pirapression  et  de  soo  application  a  la 
gravure,  aux  caracteres  mobiles  et  a  la  lithographie.  Tome  V.) 
Avec  Planches.    Paris  1839.  8.  2  Thlr.  8  Gr. 


Antiquarisches  Lager  von  21  O.  Weigel. 


Moshemii,  J.  I„,  institutiones  hist.  christ.  inaiores.  Saec.  I.  Heimst. 

739.  4.  1  thlr.  8  gr. 

  hist.  Tartaror.  eccles.  Heimst.  74t.  4.  1  thlr.  4  gr. 

  de  rebus  Christianor.  ante  Constantinum  M.  commentarii.  Heimst. 

753.  4.  3  thlr. 

Natalis  Alexandri ,   R.  P.,  historia  eccles.  vet.  et  nov.  test.  ab  orbu 

eond.  ad  ann.  Dom.  MDC.   T.  I — V»lll.   Hans.  Silv.  de  Grasortis. 

730.  fol.  Ed.  ital.  14  thlr. 

Nicephori  Callisti  historiae  eccles.  lib.  XVIII.  Gr.  lat.  T.  I.  II.  cur.  F. 

Ducaei.  Par-  630.  fol.  9  thlr. 

Ottii,  J.  H. ,  Annales  anabaptiitici  h.  e.  historia  univ.  de  anabapt.  orig. 

progressu  etc.  Basit.  672  4.  20  gr. 

Pallarlii  Laosiaca  historia  et  Theodoreti  Episo.  Cyri  religiosa  hist.  Par. 

570.  4.  1  thlr. 

Petri  Siculi  historia  gr.  c.  lat.  vers.  p.  M.  Kaderom.   Ingoist.  604.  4. 

20  gr. 

PJiilastrii  de  haeresib.  Uber.  Hamb,  721.  8.  20  gr. 

Pbilostorgii  Cappadoc.  eccles  historiae  libb.  XII.  Gr.  lat.  ed.  a  J.  Go- 
thofredo.  Genev.  643.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Pieces  dv  memorabte  proces  esmev  Tan  MDCVI.  entre  le  pape  Paul  V. 
et  les  Seignevrs  de  Venise.  Tovchant  l'excommvnication  du  Pape 
contre  iceux  Venitiens.  a  S.  Vincent.  607.  8.  2  thlr. 

Platynae  hystoria  de  vitis  pontificum.  Impr.  a  Phil,  pincio  Mant.  504. 
et  al.  fol.  4  thlr.  12  gr. 

Platinae  Crem,  de  vita  et  morib.  somtnor.  Pontificum  historia  etc.  (Col.) 
ex  off.  K.  Cervicorni.  529.  fol.  2  thlr.  16  gr. 

Reimmannt,  J.  V  ,  hist*  univ. Atheismi  et  Atheor.  Talso  et  mer.  suspect. 
Hildes.  725.  8.  16  gr. 

Relandi ,  Hadr. ,  antiquitatt.  sacrae  vet.  Hebraeor.  Not.  adj.  J.  rC.  Ra- 
dius. Herborn.  713.  8.  1  thlr.  12  gr. 

fle  Rhode»,  Mess.,  relazione  de'  fei.  successi  della  s.  fede  predicata  nel 
regno  di  Tunchino.  c.  mapp.  geogr.  Rom.  650  4.         I  thlr.  8  gr. 

Robinson,  Rob. ,  ecclesiastical  researches.  Cambr.  792.  4.  4  thlr.  12  gr. 

S&inte-Croix ,  Bar.  de,  recherches  hist.  et  crit  sur  les  mysteres  du 
paganisme.  Kd.  rev.  p.  Silvestre  de  Sacy.  T.  I.  II.   Par.  817.  8. 

5  thlr. 

Sandii ,  Chr.  Chr. ,  nucleos  histor.  eccl.  lib.  1 — III.   Cosmop.  669.  8. 

Sarpi  P.  vide  Histoire.  1  thlr.  8  gr. 

Scbeihornii,  J.  G. ,  amoenitates  hist.  eccl.  et  liter.  T.  I.  II.  Krcf.  737. 

38.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Schyi»,  H.f  historia  Christianor.  qui  in  Belg.  Foed.  Mennonitae  appell. 

Amst.  723.  8.  12  gr. 

Scriptores  duo  Anglici  de  vitis  Pontificum  Rom.,   videl.  Rob.  Barns  et 
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J.  Baleus ,  usque  ad  Faulom  V.  cont.  J.  M.  Lydius.  Lugd.  B.  615. 
8.  1  thlr.  8  gr. 

Seyfried,  W.,  diis.  bist,  de  J.  Hussi  ortu  etc.  et  scriptis.  Jen.  729.4. 

16  gr. 

Sigonii,  Car.,  histor.  eccles.  libb.  XIV.    T.  I.  II.   Mediol.  734.  8. 

2  thlr.  12  gr. 

Simon,  Rieh.,  histoire  crit.  da  V.  Test.  Par.  680.  (editio  belgica.)  4. 

1  thlr.  8  gr. 

Sinitb ,  Th. ,  de  gr.  ecclesiae  böd.  statu  epistola.  Oxon.  Sheld.  576.  8. 

10  gr. 

  collectanea  de  Cyrillo  Locario ,  Patr.  Const  Lond.  707.  8  16  gr. 

Socratis  Schol.  et  Hermiae  Sozom.  bistoria  eccl.  Gr.  Lat.  not.  ill.  H. 

Valesius.  Par.  668.  fol.  6  thlr. 

Scholastici  et  Hermiae  Sozomeni  historia  eccles.  Gr.  Lat.  Par.  686.  fol. 

6  thlr. 

Sotarevii  B.  Byssus  et  Purpura  s.  vita  et  martyr.  Stanislai  Kpisc.  Cra- 
cov»  Typis  clari  montis  Czestocboviensis  693.  4.  1  thlr. 

Suiceri,  J.  C.,  tbesaurus  ecclesiast.  e  patrib.  gr.  ord.  alph.  pbrases  etc 
Amst.  Wt-tsf.  728.  fol.  12  thlr. 

Supplementuin  de  scriptorib.  eccl.  a  Bellarmino  omissis.  Collect.  F.  C. 
Oudin.  Par.  686.  8.  1  thlr. 

Synodus  Parisiens.  de  imaginib«  A.  C.  1324.  (ed.  a  J.  Bongars.  et  P. 
Pithoeo).   Frf.  Wechel.  596.  8.  16  gr. 

Synopsis  Septem  concilior.  oecumen.  gr.  (ed.  D.  Hoeschelius)  Aog.  Vind. 
ad.  ins.  pinus  595.  4.  10  gr. 

Thesaurus  inonumentor.  eccles.  et  hist.  s.  H.  Canisii  lectiones  antiq, 
not.  adj.  J.  Basnage,  Vol.  1 — IV.  partes  7.  Amst.  725.  fol.  12  thlr. 

Tbomasini,  Lud.,  dissertationum  in  concilia  gener.  et  partic  tomu> 
sing.  Locae  728.  fol.  3  thlr.  8  gr. 

  vetus  et  nova  ecclesiae  diseiplina.   Opus  ex  sanet.  Patrib.  etc. 

decerpt.  T.  I— III.    Venet.  773.  fol.  8  thlr.  16  gr. 

Thresor,  le,  et  entiere  histoire  de  la  vict.  du  corps  de  dien  sur  Beel- 
zebub» obtenne  ä  Laon  Tan  1566.  publ.  par  Jehan  Boulaise  Preb* 
stre.  Av.  f.  Par.  578.  Hist.  de  la  guerison  admir.  d'une  femme 
nommee  Nicole  Obry  etc.  ib.  eod.  4.  2  thlr. 

Tiraboscbi.  Hier.,  vetera  humilatorum  monomenta.  T.  I— III.  Mediol. 
766.  68.  4.  6  thlr. 

Vitae  evangelistar.  IV.  ex  ant.  cod.  ms.  Arab.  Caes.  erutae,  op.  P« 
Kirstenii.  Brest,  typ.  arab.  auctoris.  605.  fol.  20  gr- 

Vita  P.  Ign.  Lojolae  Soc.  J.  fundatoris.  Rom.  622.  4.  (besteht  so«  80 
gut.  K  opferst,  nebst  Kupfertit.  u.  Bild  des  Lojola).       6  thlr.  8  gr. 

Weisinanni .  C.  K. ,  Introdnctio  in  memorabilia  eccles.  hist.  s.  N.  T. 
T.  I.  II.   Stuttg.  718.  4.  3  thlr. 

Wharton,  H..  historia  de  tipisconis  et  Decania  Londin.    Lond.  695.  8. 

tthh. 

Ayantw  fiovd/ov  ßißUov  xakovfttyoy  «paQiioXioy  ocoirj^a.  'Evtttyi* 
740.  4.  t  thlr.  16  gr. 

Adagialia  sacra  Not.  Test.  gr.  lat.  sei.  atq..  expos.  a  P.  Andr.  Schotte 
Antv.  Plantin.  629.  4.  1  tblr.  4  gr. 

Alcimi  Aviti,  Archiep.  Vienn.  opuscula  ed.  e  rec.  J.  Zehnen.  C.  f.  Lip«. 
604.  8.  1  thlr.  6  gr. 

Allatii,  Leon ,  de  aetate  et  interstit  in  collat.  ordinum  etiam  ap.  Grte- 
cos  servand.  Rom.  638.  8.  20  gr. 

 de  octava  synodo  Photiana.  Rom.  typ.  Congr.  prop.  fid.  662.  8, 

et  Kj  i.  H.  Hottingerus  fraudis  et  imposturae  manif.  conrictus.  ih 
661.  8.  4  tblr. 

van  Alphen,  Hier.,  speeimina  analyt.  in  epp.  Pauli  quinque  T.  I. 
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Kj.  spec.   anal,  in  ep.  Pauli  ad  Ephes.  Traj.  ad  Rh.  742.  4. 

1  thlr.  16  gr. 

Altmanni,  J.  G.,  meletemata  philol.  crit.  quib.  diff  N.  T.  locis  lux 
aftunditur.  T.  I— III.   traj.  ad  Rh.  753   4.  1  thlr.  12  gr. 

Amersfoordt ,  Jac. ,  dissertatio  philos.  de  var.  lectt.  Holmes,  qoorond. 

locor.    Pentat.  Mos.  Logd.  B.  815.  4.  2  thlr.  12  gr. 

Amyraldi  Mosis  Paraphraais  in  l'salmos  Davidis  una  com  annotat.  et 
argum.  Ed.  alt.  emend.  et  auct.  nova  praef.  Jac  Cremer.  Traj. 
ad  Rh.  769.  4  12  gr. 

Anglicani  novi  schismatis  redargutio  etc.  Gr.  lat.  ed.  Huri  f.  Hody.  Oxon. 

Sheldon.  691.  4.  12  gr. 

Ansaldi,  Cast.  Innoc.,  Dissertatio  de  sac.  et  publ.  apud  Kthnicoa  pictar. 

tabul  cultu.   Venet.  753.  4.  16  gr 

Antelniius,  Jos.,  assertio  pro  unico  s.  Eucherio  Lugd.    Kpisc.  Par.  726. 

4.  22  gr. 

I  /y&oXoytoy ,  vfov,  ttg  lag  vvyfrrmtQ.  xayov.  (Soccg  xtX.    Graece.  (Ed. 

A.  Arcudio).    Rom  typ.  Vatican.  598.  8.  2  thlr.  12  gr. 

Antithesis  Christi  et  Antichristi  videl.  Papae.  Versib.  et  fig.  flign.  ine) 
illustr.  (auct.  S.  Rosaiio).  Genev  K.  Vignon.  578.  8.  2  thlr.  12  gr. 

  de  praeclaris  Christi  et  indignis  Papae  facinorib.  (Auct.  S.  Ro- 

sario).  C.  fig.  lign.  inc.  Per  Zach.  Durantium.  558  8.  min.  3  thlr.  8gr. 
figurata  vitae  Christi  et  Antichristi.   S.  I.  et  a.  (26  reich  com- 


pon.  hist.  Holzschn.  v.  Lac.  Cranach  mit  kurz.  lat.  Erläuterungen) 
4.  4  thlr. 

Antonini,  archiep.  Florent. ,  Incipit  tractatus  de  exeommunicationibus 
etc.  Venet.  iinpens.  Johannis  de  Colonia  ac  Joh.  Manthen  de  Ghen- 
retzem.  char.  goth.  474.  4.  3  thlr.  16  gr. 

*Avav&iau,a ,  '/epox,  (J.  Hübneri  historiae  bibl.  in  ling.  neogr.  conv.  a 
Polychronio  Demetr.)  C.  f.  Lips.  775.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Apocalypsis  Joann.  explanatio  hist.  autb.  D.  Herveo.  Logd.  684.  4. 

1  thlr.  12  gr. 

Apologie  de  L.  de  Masson,  Doct.  en  Theol.,  cont.  les  motifs  qoi  Tont 
oblige  d*embrass.  la  comm.  des  egl.  ref.  658.  8.  10  gr. 

An  apology  for  M.  Antonia  ßourignon,  in  four  parts.  Lond.  699.  8. 

2  thlr- 

'sinoorolos ,  ff  ntaitg  vjuaiy  ovx  Iv  ococfiq  dv&QcSntoy  xrX.  ^Evutr\otv 

(1626.)  4.  1  thlr.  8  gr. 

Arkudii,  Pet.,  de  purgatorio  igne  adv.  Barlaam.   Gr.  Lat.  Rom.  Congr. 

de  prop.  fide,  637.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Arndtii,  J.,  hortulus  paradis.   Tamul.  conv.  B.  Schulziot.  P.  1—4.  Hai. 

749.  50.  8.  3  thlr. 

Assertiones  theol.  de  trino  et  nno  deo ,  adv.  noves  Samosatenicos.  C. 

Fausti  Socini  animadv.  Ed.  3.  Racov.  618.  8.  1  thlr. 

Astexani,  Fr.  Joann.,  de  Ast,  summa  de  casibus  conscientiae.  2  tomi. 

Char.  goth.  s.  sign.  cost.  et  pag.  num.  tot.  op.  cont.  443  foll.  Rditio 

prima,  (sec.  Panzer.  Argent.  per  Joh.  Mentelium)  469.  fol.  20  thlr. 
ytvkog  noi/utvtxog  t  ntQttyw  dtda^g  £y  nuaaig  taig  scuQinxaig  xzA.  ty 

AsttyCq  780.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Ayroli,  J.  M.,  liber  LXX.  hebdomadum  resignatus,  s.  in  Cap.  IX.  Dan. 

dissertatio.  Rom.  G.  Plachi  743.  6.  1  thlr.  16  gr. 

Darthü,  C,  Soliloquior.  rer.  divin.  lib.  I.  Ej.  Anacreon  philosophus. 

Frcf.  623.  8.  14  gr. 

  de  fide  salvifica  libb.  II.  de  constantia  libb.  II.  ib.  eod.  8.  10  gr. 

Bedae  Presb.  Anglo-Sax.   Opera,  theol.  mor.  hist.  philos.  matb.  et  rhet. 

T.  1— VIII.  Col.  Agr.  688.  fol.  20  thlr. 

Bengelii,  J.  A.,  Gnomon  novi  testamenti.  Ed.  2.  auct.  Vlmae  763.  2  thlr. 
Benedicti  XIV.    Dissertationes.  T.  I — III.  c.  fig.  (Dissertt.  misc.  Trac- 

tatos  de  virtute  heroica,  De  Miraculis).    Venet.  751.  52.  4.  3  thlr. 
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Kernardini  Sen.  Opera  omnia.  Op.  J.  de  la  üaye.   T.  I— V.  Lugd.  660. 

fol.  8  tülr 

Bernardi  Claraevall.  Abb.  opera,  (Ed.  J.  GHIotio  Camp.)  Par.  S.  Nioell. 
572.  fol.  5  lhlr- 

  opera  in  V  Tomos  dig.  st  Jac.  Merloni  Horstii.  Par.  658.  Acc. 

Appendix  operum  8.  T.  VI.  VII.  Lugd.  658.  Col.  Agr.  672.  fol. 

opera  omnia  in  VII  tomos  distr.  st.  Jac.  Merloni  Horstii.  Col. 

Agr.  672.  fol.  6  thlr.  12  gr. 

Beyeri,  Chr.,  de  magno  vet.  eccles.  circa  poenitentes  rigore.   Acc.  comm. 

de  legione  folmin.  Lips.  759.  4.  12  gr. 

Bibliotheca  Anti-Trinitarior.    Op.  posth.  C.  C.  Sandii.  Freist.  684.  8. 

1  thlr.  4  gr. 

BfßXoq  ins  dwiioff/ac  ci>xrjg  xal  XfMouos  fxvorriQttoV  —  rrji  (xxXrjatas  xil. 
Cantabr.  665.  12.  '  1  tblr.  8  gr. 

Blackwalli,  A.,  critica  sacra  N.  Test.,  Chr.  Woüias  lat.  ?ert.   Lips.  736. 

44  1  thlr.  8  gT. 

Boehme,  Jac,  le  chemin  pour  aller  a  Christ,  trad.  de  TAU.  Berl.  722. 

8.  16 
Boetii  viri  celeberrimi  de  consolatione  philosophie  Uber  com  optimo  co- 

mento  beati  Thome.   Per  H.  Quentell  in  Colonia  etc.  Anno  graüe 

493.  pridie  kalendas  nooembris.  4.  Char.  goth.  2  thlr. 

  de  philos.  consolatione.  Flor.  Phil,  de  Giunta.  513.  8.  2  thlr.  8gr. 

  Consolation  philos.  nouv.  ed.  (par  J.  Dufresne  de  Francheville). 

T.  I.  II.  a  la  Haye  744.  8.  1  thlr.  4  gr. 

ßonifac'i  Symonetae  Corno  Abbatis  de  christ.  fidei  et  rom,  pontifl*.  per- 

secutionib.  opus.   Basil.  Nie.  Keiler.  509.  fol.  2  thlr.  12  gr. 

Boon  Mesch,  A.  L.  ?an  der,  Comment.  de  hymno  Zachariae  Ev.  Luc.  I. 

67—79.  Lugd.  B.  718.  4.  i4  gr. 
  Suecimen  hermeneut.  in  loc.  ad  Hebr.  IX.  14.  Logd.  B.  819. 

8.  18  V- 

Bootii,  Arn.,  animadversiooes  sacr.  ad  text.  hebr.  vet.  Test.  Lond. 

644.  4.  1  thlr  8  gr. 

Borger,  E.  A.,  speeimen  interpret.  epistolae  Pauli  ad  Galatas.  Logd. 

807.  8    Charta  magna.  3  thlr.  8  gT. 

Bourignon,  AntM  f  ante  christ  decouvert.  P.  I— III.  Amst.  68t.  8.  I  thlr.  l6gr. 
Rradwardini,  Th.,  de  causa  dei  libb.  III.  Lond.  6l8.  fol.  6  thlr. 

Braun»,  J.,  Cominentarius  in  epistolam  ad  Hebraeos.  C.  indd.  et  tabb 

aen.  Amst.  705.  4.  2  thlr.  12  gr. 

  selecta  sacra,  libb.  V.   c.   tabb.  aen.  Amst.  Wetst.   700.  4. 

1  thlr.  8  gr. 

Brenii,  Dan.,  (Theol.  Armin.)  bre?es  in  V.  et  N.  Test,  annotattonei. 

Amit.  664.  fol.  2  thlr.  8  gr. 

Bustamantini,  J.,  historiae  animalium  reptil.  quae  in  s.  codice  comme- 

mor.  tomi  II.  Lugd.  658.  8.  3  thlr 

Burder,  S.,  oriental  literature,  applied  to  the  Illustration  of  the  sacreH. 

scriptores.    V.  I.  II    Lond.  822.  8.  8  thlr.   12  gr. 

Burmanni,  Franc,  exercitationom  acad.  P.  I.  II.  Roterod.   688.  4. 

1  thlr. 

Buxtorüi,  J.,  Concordantiae  biblior.  hebraicae.  Acc.  concord.  chald.  s 
J.  Buxtorno  fil.  Basil.  632.  fol.  10  thlr. 

Cabassutii,  Joh.,  notitia  eccl.  hiator.  concil.  et  can.  invicera  collat.  Ed. 
III.  Lugd.  702.  fol.  1  thlr.  8  gr. 


Druck  Ton  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T«  Ob  Weigel,  Anzeigen  eto« 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Znsichernng  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  -welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  su. 

V.  O.  Weigel  in  Leipzig. 

I.  Uebersicht  der  neuesten  Utteratnr. 

DEUTSCHLAND, 

Atlas  des  Erdmagnetismus,  nach  den  Elementen  der  Theorie  entworfen. 

Herausgeg.  von  Gauss  und  Weher,  gr.  4.  Leipzig.  3  thlr.  8  gr. 
Berge,  die  Fortpflanzung  europäischer  und  aussereuropäischer  Vögel. 

I.  Lief.  Mit  16  iltom.  Steintaf.  16.  Stuttgart  1  thlr.  4  gr. 

Bibliotheca  Graeca  cur.  iacohs  et  Rust.  A.  Poetarum  Vol.  XI.:  Euripi- 

dis  Tragoediae.  Ree.  Pflugk.  I.  1.  8maj.  Gothae.  10  gr. 

V'  Hlrago,  Untersnrhungen  über  die  europäischen  Militairbriicken- 

trains  etc.  gr.  8.  Wien.  2  thlr. 

Blätter  für  Justiz  und  Verwaltung  im  Grossherzogthum  Baden.  Heraus- 

geg.  v.  Mayer.  1.  Jahrg.  1.  u.  2.  Heft.  gr.  8.  Freiburg.  16  gr. 
Brandt»  Spicilegia  ornithologica  exotica.  Fase  I.  4maj.  Petropoli. 

14  gr. 

Bressler,  die  Krankheiten  des  Kopfes  und  der  Sinnesorgane.  3  Bd.: 
Nasen-  und  Mundhöhle,  Zähne  und  Gesicht,  gr.  8.  Berlin.   2  tblr. 

Büchner*  homöopathische  Arzneibereitungslehre.  1.  Lief.  gr.  8. 
München.  21  gr. 

Chevrenl,  die  Farbenharmonie.  Aus  dem  Franz.  von  einem  deot- 
schen  Techniker,  breit  16.  Stuttgart  1  thlr.  9  gr. 

Coiiard ,  das  Leben  der  Christen  in  den  ersten  drei  Jahrhunderten 
der  Kirche.  Kirchengeschichtliche  Predigten.  8.  Berlin.  1  tblr.  6  gr. 

Cramer,  Etwas  über  die  Natur- Wunder  in  Nord-Amerika.  (Mit  Ab- 
bildungen), gr.  8.  St.  Petersburg.  18  gr. 

Creuzer'g  Deutsche  Schriften,  neue  und  verbesserte  Auflage  I.  2.: 
Symbolik  und  Mythologie.  II.  1.  (Mit  10  Kupfertaf.)  gr.  8.  Darm- 
stadt. 1  thlr.  16  gr. 

Belm»  theoretisch-prakt.  Harmonielehre  mit  angefügten  Generalbass- 
beispielen, gr.  8.  Berlin.  2  thlr. 

Dietrich,  Deutschlands  ökonomische  Flora.  1  Bd.  1.  Abthl.  DieFnt- 
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tergraser.  Mit  19  illuminirten  o.  1  schwarzen  Kupfertafel.  8.  Jena. 

1  thlr.  12  gr. 

Dom,  der  Koelner,  ein  Denkmal  deutscher  Baukunst  in  4  Suhlstichen« 
erläutert  von  v.  Binzer.  gr.  4.  Köln.  2  thlr.  8  gr. 

Hove»  über  Hie  nicht  periodischen  Aendernngen  der  Temperaturver- 
theilnng  auf  der  Oberflache  der  Erde  in  dem  Zeiträume  von  1789 
bis  1&38.  gr.  4.  Berlin.  2  thlr. 

Eingel»  üher  den  Hirnanhang  und  den  Trichter.  Inaug.-Dissertation. 
(Mit  2  lith.  Tafeln),  gr.  4.  Wien.  1  thlr. 

Erinnerungen  an  St.  Petersburg  und  dessen  nächste  Umgebungen.  (50 
Stahlstiche  nebst  Krklar.)  8.  St.  Petersburg.  3  thlr. 

Ernst,  die  Sage  vom  Minneberg  des  N«*ckarthals.  Kin  Romanzen- 
kranz. Mit  Umrissen  und  1  Musikbeil.  8.  Stuttgart.      1  thlr.  9  gr. 

Crrluun ,  Sendschreiben  an  K.  Lachmann  über  Reinhart  Fuchs.  (Mit 
1  Facsimtle).  gr.  8.  Leipzig.  20  gr. 

Grundverfassungen,  die,  der  Sachsen  in  Siebenbürgen  und  ihre  Schick- 
sale. 2.  Aufl.  gr.  8.  Hermannstadt.  2  thlr. 

Günther*  die  Chirurgische  Anatomie  in  Abbildungen.  3.  Tbl.:  Die 
Mus  kellehre,  von  Günther  und  Milde.  Roy —4.  Hamburg.  Ausgabe 
mit  schwarzen  Abbildungen.  7  thlr.  12  gr. 

Hiiufler,  historrsch-tyuograph.  Tableao  des  Österreichischen  Kaiser- 
Staates.  Imp.-Fol.  Wien.  2  thlr.  12  gr. 

Hefele,  das  Sendschreiben  des  Apostels  Barnabas  aufs  Neue  unter- 
sucht, ubersetzt  und  erklärt,  gr.  8.  Tübingen.  1  thlr.  6  gr. 

Hegers  Werke  18.  Bd.:  Philosophische  Prcpadeutik.  Herausgeg.  von 
Rosenkranz,  gr.  8.  Berlin.  Einzeln  1  thlr.  5  gr. 

Hlndoglii,  Sammlung  der  zum  Sprechen  nÖthigsten  Wörter  und  Re- 
densarten der  türkischen,  neugriechischen  und  deutschen  Sprache. 
16.  Wien.  1  thlr.  12  gr. 

Eoltzmann,  Analysis.  gr.  8.  Karlsruhe.  2  thlr. 

Jacobi,  de  proprirtate  rectarum  punctum  quoddam  intra  citculum  ita 
transeuntium  ut  angnli,  ad  quos  binae  sibi  proximae  secantor,  »int 
inter  se  aequales.  4maj.  Jenae.  4  gr. 

Jahrhunderte,  sechs,  aus  Gutenbergs  Leben.  Kleine  Gabe  zum  grossen 
Feste.  Mit  Randzeichnnngen  und  Holzschnitten.  Fol  Cassel.  3  thlr. 

Johlaon,  Biblisch-Hebräisches  Wörterbuch  mit  Angabe  der  entspre- 
chenden Synonyme.  8.  Frankfort.  f  thlr.  12  gr. 

Haemmerer,  Ueberblick  der  Theorien  der  Geologie  Werner's  und 
HuttonY  Lex.-8.  St.  Petersburg.  10  gr. 

Lieber  kühn,  Griechische  Schuigrammatik  für  mittlere  Gymnasial- 
klassen. I.  gr.  8.  Jena.  16  gr. 

Livii  Historiarum  ab  urbe  condita  über  XXHI  et  XXIV.  Recogn.  et 
commentariis  scholarum  in  nsum  instr.  Fahrt.  8maj.  Norimbergae. 

1  thlr.  9  gr. 

Menzel,  Versuch  einer  Darstellung  der  Kunst-Sinnbilder,  insofern  sie 
der  jetzigen  Zeit  angemessen  sind.  gr.  8.  Berlin.         1  thlr.  8  gr. 

V*  Moni ,  das  Staatsrecht  des  Königreiches  Württemberg.  2.  Aufl.  2. 
Bd.  Das  Verwaltungsrecht,  gr.  8.  Tübingen.  4  thlr.  4  gr. 

Personen  nnd  Zustände  ans  den  kirchlich -politischen  Wirren  in  Preus- 
sen.  Micheli?.  —  Binterim.  —  von  Droste.  Mit  39  Documenten. 
gr.  8.  Leipzig.  20  gr* 

Pfeifer,  Was  ist  und  gilt  im  Römischen  Rechte  der  Besitz?  Gegen 
v.  Savigny.  gr.  8  Tübingen.  18  gr. 

Pischon,  Denkmäler  der  deutschen  Sprache  von  den  frühesten  Zeiten 
bis  jetzt.  2.  Tbl.  Bis  1620.  gr.  8.  Berlin.  2  thlr.  16  gr. 

Rehin,  Abriss  der  Geschichte  des  Mittelalters.  Lehrbuch  zu  Vorlesun- 
gen, gr.  8.  Cassel.  4  thlr.  12  gr. 
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Korn  und  deutsche  Wissenschaft.  Bin  Wort  an  alle  gebildete  Katholiken 
und  Protestanten  etc.  8.  Berlin.  6  gr. 

v.  Hoog,  über  das  Wachsthum  des  Kisens.  gr.  8.  St.  Petersburg.  10  gr. 

Kötscher,  Abiundlungen  znr  Philosophie  der  Kunst.  3.  Abih.  Der 
2.  Theil.  den  Göthischen  Faust  nach  seinem  Gedank engehalte  entwi- 
ckelt gr  8.  Berlin  t  thlr.  6  gr. 

Sammlung,  diplomatische,  der  Verfassnngs-  und  Verwaltungs- Grundge- 
setze der  deutschen  Staaten.  Herausgeg.  von  t>.  Jlos....  1.  Bd. 
gr.  8.  Berlin.  1  thlr.  12  gr. 

Sander,  obergerichtsä'rztliche  Gutachten  über  nicht -tödtliche  und 
tödtliche  Verletzungen,  gr.  8.  Karltruhe.  2  tblr.  6  gr. 

Schaerer,  Lichenum  Helveticorum  spicilegium.  Sectio  VIII  et  IX. 
4maj.  Bernae.  2  tblr. 

Schumacher ,  über  die  Berechnung  der  bei  Wägurgen  vorkommen- 
den Keductionen.  gr.  4.  Hamborg.  16  gr. 

Seidel,  Geschichte  der  homöopathischen  Heilanstalt  zu  Leipzig  und 
sä  in  mtlich  er  darin  behand.  Krankheitsfälle,  gr.8.  Grimma.  1  thlr.  12  gr. 

Stahl  9  der  Thüringer  Muschel  Flötz-Kalkstein  und  der  ältere  Kalk- 
stein Württembergs,  hinsichtlich  ihrer  Versteinerung.  Lex.-8.  Dor- 
pat.  10  gr. 

Testament,  das  Nene,  Deutsch  durch  Dr.  Martin  Luther.  Nach  der  letz- 
ten Ausgabe  von  1545.  (Jubel-Ausgabe  1840».  gr.  Lex.-8.  Leipzig. 

2  tblr.  16  gr. 

Unser,  Beitrage  zur  vergleichenden  Pathologie,  Sendschreiben  an 

Herrn  Prof.  Schönlein.  gr.  4.  Wien.  1  thlr. 

Ungewittcr,  populäre  Geographie.   1.  Abth.  Mit  lith.  Abbildungen, 

Tabellen  und  Stammtafeln,  gr.  8.  Leipzig.  2  thlr. 

Wiskeinann,  de  Lacedaemoniorum  philosophia  ac  philosophis.  4maj. 

Hersfeldiae.  16  gr. 

Zustände,  katholische,  im  Königreiche  Sachsen.   Von  einem  Katholiken. 

gr.  12.  Dresden.  8  gr^ 


FRANKREICH. 

Alby,  Krnest,  Des  persecutions  contre  les  joifs.  8.  Paris.  2  fr. 

Alfleri ,  Vict.,  d'Asti,  Memoires  ecrits  par  lui-meme  et  traduits  par 
Antoine  de  Laiour,  12.  Paris.  3  fr.  50  c. 

Alphonse  de  Lamartine,  etudes  biographiques,  litteraires  et  po- 
litiques,  par  K.  Falconnet.  8.  Paris.  2  fr.  50  c. 

Becquerel.  Traite  expe>imental  de  l'electricite  et  du  magnetisine 
et  de  leurs  phenomenes  naturels.  T.  5.  p.  2.  T.  6.  p.  1.  8.  plus 
1  a'las  in  4.  de  18  pl.  Paris.  30  fr. 

Bouhourn,  |P.,  Vie  de  St.  Francois  Xavier,  apdtre  des  Indes  et  du 
Japon.  Nouv.  ed.  2  vis.  12.  Lyon. 

Cul  lauft,  V.,  Charte  divine',  ou  Theorie  de  Tordre  providentiel  du 
monde,  devant  servir  d'introduction  ä  feinde  des  destinees  religien- 
ses  et  sociales  du  genre  huinain  dans  le  moovement  hannonique  de 
l'univers.  In-plano.  Paris 

Congres  historique  rloni  a  Paris  au  siege  de  l'institut  historiq.ue.  Dis- 
cours et  compte-rendu  des  seances.  Septembre-Octobre  1839.  8. 
Paris. 

Debreyne,  P.  J.  C,  Pensees  d*on  croyant  catholiqae,  ou  Considera- 
tions  philosophiqnes,  morales  et  religieuses  sur  le  materialisme  mo- 
derne, Tarne  des  bötet,  la  Phrenologie,  le  tuicide,  le  duel  et  le  mag- 
nelisme  anima).  2.  öd.  8.  Paris.  6  fr. 
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Delattre,  Cli.,  Albuin  d'histoire  naturelle.  8.   plus  31  grav.  Paris. 

tig.  noires  12  fr.,  col.  20  fr. 
»espreaux,  L.  C,  Lea  lecons  de  la  natore,  ou  L'histoire  naturelle, 

la  physique  et  la  chimie,  presentles  a  l'esprit  et  au  coeur.  4  vb. 

12.  Lyon. 

Dupuytren»  G ,  Notice  biographique  par  Cmveilbier.  8.  Paria, 
Garnier,  Ad.,  Critique  de  la  Philosophie  de  Thomas  Reid.  8.  Paris. 

2  fr.  50  e. 

dränier  de  Cag*a|rnae,  A. ,  Histoire  des  classes  noMes  et  des 
cla^sea  anoblies.  T.  1.  8.  Paris.  7  fr.  50  c. 

tiuixot,  M.,  Vie,  correapondance  et  Berits  de  Washington  etc.  T.5.6. 
8.  plus  1  atlaa  in  4.  de  22  p».  Paria.  30  c. 

Onrwood,  Colon.,  Kecoeil  des  principales  piecea  de  la  correspondance 
du  Feld-Marechal  Duc  de  Wellington  pendant  les  dernieres  gner- 
rec.  Trad.  de  l'anglais  et  suivi  d'un  resome  historique  par  J.  Cor- 
reard.  T.  1.  livr.  1.  8.  Paria.  3  fr.  50  c 

Latour,  Ad.  de,  Souvenirs  d'un  toariste.  8.  plus  2  lith.  Paris. 

Lettre  de  %?.  Arago  a  M.  Alex,  de  Humboldt.  8.  Paria. 

In  Pulse  ein»-»  Artikel«  den  Journal  des  IHjImU.m  vom  4.  April. 

Märet,  Th.,  Vie  populaire  de  Henri  de  France.  18.  Paria. 

Wizard,  M.,  Precis  de  l'histoire  de  la  littereture  fran^aise  depuis  sei 
premiers  monumens  jusqn'ä  noa  jours.  12.  Paris. 

I*aret,  D.,  Cosmologie  physique,  ou  Kssai  aor  la  cobesion  appliquee 
a  la  theorie  physico-chimique  des  principaox  phe*nomenes  de  la  na- 
tore. 8.  pl.  2  pl.  Grenoble. 

Feitier,  Ath.,  Metereologie.  Observations  et  recherches  experimentt- 
les  sur  les  causes  qui  concourent  a.  la  formation  deatrombes.  8.  pl. 
3  pl.  Paris.  8  fr. 

Pierquin  de  öeanbloux,  Histoiie  de  Jeanne  de  Valois,  duchesae 
d*  Orleans  et  de  Berry,  reine  de  France  etc.  4.  plus  1  portr.  et 
14  pl.  Paris.  20  fr. 
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Bjornfttjerna,  M.  de,  The  british  empire  in  India.  Translated  fron 
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Woodcots.  London.  9  a* 

Oardiner,  W.,  The  Music  of  Natore  etc.  New  edition.  8.  London.  18s. 

linne.  Kriw.  W. ,  An  accoont  of  the  manners  and  customs  of  tbe  mo- 
dern Egyptians,  written  in  1833,  4.  and  5.  2  vis  12  with  nomerous 
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A  Narrative  of  the  Ferseention  of  the  Native  Christans  at  Madagascar. 
By  J.  J.  Freeman  and  Dr.  Johns.  8.  With  Portrait«  of  the  Six  Re- 
fugees.  London.  6  a. 

Poinpeii,  a  Description  of  the  public  buildings.  2  vis.  8.  with  Eigth  Pla- 
tes and  Three  hundert  Woodcots.  London.  9  s. 
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Seventeenth  Centuries.  Translated  by  Sarah  Austin.  3  vis.  8.  Los- 
don. 1  L.  16  »• 
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Koinily,  Sam.,  Memoirt  and  Letten,  witb  bis  Political  Diary.  EHited 
by  bis  Sons.  2.  ed.  2  vis.  8.  London.  1  L.  10  s. 

Wellsted,  J.  R.,  Travels  to  the  City  of  the  Caliphs  along  tbe  Sbore 
of  tbe  Persian  Gulf  and  tbe  Mediterranean.  2  vis.  8.  witb  iHostra- 
tions.  London.  1  L.  5  s. 

Westwood,  J.  O.,  An  Introduction  to  tbe  modern  Classification  of 
lnsects.  2  vis.  8.  illostrated  witb  about  140  Woodcuts,  comprising 
aboat  Two  Thoosand  distinct  Figares.  London.  2  L.  7  s. 

WUlshire,  W.  Hughes.  The  prineipies  of  Botany,  Structaral,  Fonc- 
ttonal  and  Systematic  witb  nomerous  Illustrations.  8w  London.  6  s. 


II.  Anzeigen  etc. 


Bei  Ferdinand  Dümmler  in  Bertin  ist  so  eben  erschienen 
und  durch  alle  Buchhandtungen  zu  beziehen:1 

Mutilii  Claudii  JVamatiani 

de    Redito  suo 

1  i  b  r  i     d  u  o. 


Recensuit  et  illustravit 

Aug.    Wilh.   Zumptius  Phil.  Hr. 

Praee.  ord.  Gymn.  Frid.  Werd.  Berol. 

Addita  estEtruriae  orae  tabula  lithographtca. 


8maj.  lTblr.  6  Gr. 


Antiquarisches  Lager  von  21  O.  Weigel. 

Calmet,  A.,  commentaire  ltt^ral  sor  Tanc.  et  1e  noo?.  test.  (la  Bible  en 
kt.  et  en  franc,.)  T.  I-XXIII.  Par.  P.  Eroery  707.  16.  4.   30  thlr. 
Calvini,  J.,  commentarit  in  Isaiam.  Exc  K.  Vignon.  583.  fol.      3  tblr. 

.   praelectiones  in  lib.  propb.  Jeremiae  et  lamentat.  ib.  ap.  ennd. 

576.  fol.  3  tblr. 

 institotio  Christ,  relig.  Genev.  F.  Perrinus  568.  fol.         3  thlr. 

epistolae  et  responsa.  Ej.  Calvini  Tita  a  Tb.  Beza  descr.  Genev. 


575.  fol.  2  tblr.  6  gr. 

defensio  orthod.  fid.  de  s.  trin.  contra  Mich.  Servet.  Oliva  Rob. 


Stepb.  554.  8.  3  thlr. 

Canones  graeci  concilii  Laodic.  c.  versionib.  Gent.  Herveti.  Dion.  Exi- 

gui  etc.  Norib.  684.  8.  20  gr. 

Cantica,  groenlandice.  Hafn.  801.  1  tblr.  12  gr. 
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Cappel)  J.  t  Catechisme  conürm.  la  confeii.  de  foy  qne  leg  eglises  rtt 
de  France  ont  preg.  aux  roig  de  France.  Sedan  623.  8.         10  gr. 
Cappelli,  Lad.,  comraentarii  et  notae  crit.  in  V.  T.  Acc.  J.  Cappelli  Ob- 
serv.  in  eosd.  libb.  Amst.  689.  fol.  3  tblr.  12  gr. 

Carpzovii,  i.  Theologia  revelata  dogmatica.  T.  I— IV.  Francof.  737.  65. 

4.  4  thlr.  12  gr. 

Carpzovii,  J.  G.f  Apparatus  bist.  crit.  antiqq.  gac.  cod.  et  gentis  bebr. 
Francof.  748.  4.  2  thlr. 

i,  J.  M.,  refotatio  pseodochrist.  Catechesis  ed.  a  Zach.  Ger- 
gäno.  Gr.  Lat.  Rom.  typ.  Congr.  de  Prop.  Fide  631.  4.        2  thlr. 
Cagauboni,  It.,  de  rebb.  gacr.  et  eccl.  ezercitatt.  XVI.  Gene*.  655.  4. 

1  tblr. 

Cassiodori  Senat,  complexioneg  in  epp.  acta  apost.  et  apocal.  Op.  S. 

Cbandler.  C.  f.  Lond.  722.  8.  1  thlr. 

Catechesis  minor  iuventoti  rel.  chrigt.  congcripta.  Racov.  612.  12.  16  gr. 
Catechisme  en  la  iangne  de  Madagascar  (Rome,  785.)  8.  6  gr. 

Catechitmaa  pro  Barmanis,  eor.  ling.  c.  lat.  intpt.  Rom.  785.  8.  1  thlr. 
Catechismus  groenlandicus.  8.  797.  1  tblr.  4  gr. 

  Lutheri,  islandice.  Hafn.  815.  8.  1  thlr. 

Id.  Uber,  geoenlandice.  ib.  797.  8.  12  gr. 

Catechismog  ofte  Onderwyg.  in  de  cbrigt.  Leere,  in  de  Singaleeae  taale 
overgeset  door  W.  Konyn.  Colombo.  761.  1  thlr.  8  gr. 

Catechismus  Telugicug  minor,  Warugice  exhib.  op.  B.  Benj.  Scliulrio. 

Hai.  746.  8.  12  gr. 

Cellarii,  Cb.,  horae  Samar.  h.  e.  excerpta  Pentateuchi  Samar.  c  lat. 

intpt.  et  not.  Ciz.  682.  4.  20  gr. 

Chandler,  S. ,  a  critical  history  of  tbe  life  of  David.  V.  I.  II.  Lond. 

766.  8.  2  thlr.  12  gr. 

de  Cherbory,  Kd.  B.  Herb.,  de  religione  gentitiom.  Amst  663.  4.  2  thlr. 
■  de  religione  gentil.  Amst.  700.  8.  1  thlr. 

Cingalii,  Herrn.  (Chr.  Sandiij,  Scriptum  S.  trinitatia  revelatrix.  Gondae 
678.  12.  14  gr. 

Clarisge,  J.,  Encyclopaedie  theologicae  epitome,  perp.  annot  lit.  potissi- 
mom  illostr.  Ed.  2.  auct.  835.  8.  6  thlr. 

Clericug,  J.,  harmonia  evangelica.  Amst.  Huguet.  699.  fol.  1  thlr.  16  gr. 
Cocceii,  J.,  Opera  omnia  theol.  exeget.  didact.  polem.  philol.  T.  I — VII. 
C.  indd.  Kd.  2.  Francof.  ad  M.  Kjusd.  Lexicon  et  Comment.  serm. 
hebr.  et  chald.  Ed.  2.  ibid.  eod.  f.  12  thlr. 

Opera  avixöoia  theol.  et  philol.  in  duo  volum.  div.  Amst.  706. 


fol.  3  tblr 

Cochlaeos,  J.,  de  baptismo  parvulor.  lib.  onus,  ady.  aggert.  M.  Lathen. 

Argent.  J.  Grieninger.  523.  4.  1  thlr. 

■   de  fomite  peccato  (adv.  W.  Lotherum)  ib.  p.  eund.  524.    1  thlr. 

  in   causa  religionig  migcellaneor.  libri  III.    IngoUt.  545.  4. 

1  thlr.  16  gr. 

  in  obscur.  virog  qui  decretor.  vol.  infami  compend.  theoton.  cor- 

roperant.  Aug.  530.  4.  10  gr. 

Cogitationum  novar.  de  primo  et  secundo  Adarao  Compendium.  Amst. 

ap.  Irenaeum  Aspidium.  700.  8.  16  gr. 

Collection,  a,  of  scripture  maps  exhibiting  the  geogr.  Situation  of  the 

princ.  places  mentioned  in  the  old  and  new  Test,  accorately  colour. 

Lond.  815.  8.|  3  thlr. 

Comenins,  A.,  de  Christianor.  uno  deo,  Patre,  Fil.,  Spir.  S.  Amst  659. 

8.  10  gr. 

— —  de  Irenico  Irenicor.  ad  omn.  Christian,  admonitio.  lib.  660.  8. 

12  gr. 

Commentarius  in  Apocalypsin  ante  centum  annos  aeditus  (c.  praef.  M. 
Lotbert).  Wittemb.  528.  8.  2  thlr.  12  gr 
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Compendio  de  doctrina  Christam  (sermone  losit.)  (Rom.)  775.  8.  20  gr. 
Compendiam  doctrinae  cbristianae  idiomate  ßarmano.    Korn.  777.  8. 

16  gr. 

Confessio  fidei  Claodii  Reg.  Aethiop.  c.  not.  et  Yen.  lat.  J.  Ludolf!. 

Aetli.  et  lat.  Lond.  66t.  4.  12  gr. 

Corderii,  B.,  Job  elucidatus.  Antv.  Plantin.  646.  fol.  3  tblr.  8  gr. 

Crellii,  J.,  opera  omnia,  exeg.  didact.  et  polem.  T.  I — IV.  Kleuth.  656. 

fol.  6  thlr.  12  gr. 
  ad  librum  Hag.  Grotii  qaam  de  satisfact.  Christi  adr.  F.  Soci- 

num  scrips.  responsio.  Racov.  623.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Criticor.  sacror.  a.  lertissimor.  in  S.  S.  Biblia  otriosq.  foed.  annotatio- 

nes  theol.  pbilol.  et  tract.  (S.  Manstert,  H.  Grotii,  J.  Scaligeri,  H. 

Stephani ,  Krasmi  Rot.  etc.)  T.  I— VII.  Frf.  695.  96.  Sopplem.  T, 

I.  II.  ib.  700.  1.  fol.  18  thlr.  12  gr. 

Cruttweil,  C,  a  concordance  of  parallels  coli,  from  bibles  and  comment., 

wbich  have  been  ptibl.  in  heb.,  lat,  french,  ital.,  gpan.,  engl.  etc. 

Lond.  790.  4.  4  thlr. 

Colmann,  Leon.,  confabolatio  8.  disp.  pia  et  relig.  hominis  evang.  etpa- 

pist.  de  verae  relig.  articnlis  etc.  Norimb.  548.  8.  1  thlr. 

Cytardi,  Math.,  sermo  de  process.  c.  aacrosancta  encharistia  qoaecelebr. 

conanevit  fer.  V.  post  fest.  Trin.  CracoY.  561.  8.  12  gr. 

Dallaei,  J.,  adY.  Latinor.  de  cnlt.  relig.  obiecto  tradit.  dispot.  Genev. 

664.  4.  1  thlr.  8  gr. 
  de  aurical.  latinor.  confesaione  disp.  Genev.  661.  4.   1  thlr.  12  gr. 

—  de  cultib.  religioaia  latinor.  libb.  IX.  Gener.  661.  4.  1  thlr.  16  gr. 

  de  poenis  et  satisfactionib.  hum.  libb.  VII.  Amst.  649.  4.     1  thlr. 

  de  doob.  Latinor.  ex  unctione  sacrara.  etc.  Genev.  659.  4.    1  thlr. 

  de  imaginib.  litb.  IV.  Elze?.  642.  8.  20  gr. 

■  de  pseudepigraphis  Apoatol.  Härder.  653.  8.  1  thlr. 

  de  asu  patrom  ad  ea  detinienda  relig.  capita  qnae  sunt  hodie  con- 

troveraa.  Genev.  655.  4.  16  gr. 

—  vindiciae  apologiae  pro  daab.  eccles.  protest.  synodis  nat.  Anut. 
657.  8.  14  gr. 

Damela  Neuwenhaif,  F.  J. ,  de  avroxttQiae  facinore  ex  relig.  ehr.  prae- 
ceptis  et  tndole  judicando.  Logd.  B.  833.  8.  1  thlr.  16  gr. 

Dartia,  J.,  libb.  III.  de  ordinib.  et  dignitatib.  eccles.  Paris.  648.  4. 

1  thlr.  8  gr. 

Decapla  in  Paalmos  s.  comment.  ex  X  Unguis  etc.  ad  mod.  lex.  enod. 
a  J.  Viccars.  Lond.  655.  fol.  3  thlr.  8  gr. 

De  iibello  contra  B.  Kennicott  ejuaq.  collat.  MSS.  hebr.  epistola.  Kx 
angl.  vert.  et  not.  adj.  P.  J.  Bruns.  Romae  772.  8.  20  gr. 

De  libero  arbitrio,  JtaiQißq  Erasmi  Rot.  524.  a.  I.  de  servo  arbitrio  M. 
Lntheri  ad  Braam.  Rot.  Noremb.  ap  J.  Petreiom  526.  Hyperaapi- 
stes  diatribae  adv.  serv.  arbitr.  M.  Lutheri,  p.  Kraam  Rot.  s.  I. 
526.  8.  4  thlr. 

De  miraculis  S.  Coluthi  etc.  Op.  A.  A.  Georgii.  Rom.  793.  4maj.  Chart, 
batava.  8  thlr.  12  gr. 

De  trinitatis  errorib.  libb.  Septem.  Per  Mich.  Serveto.  S.  531.  120  foll. 
Dialogor.  de  trinitate  libri  duo.  De  iusticia  regni  Christi  Capi- 
tata Quatoor.  Per  Mich.  Serveto  etc.  s.  1.  532.  48  foll.  8.  Kdit  po- 
sterior. 10  thlr. 

De  Turco-Papismo,  h.  e.  de  Torcar.  et  Papist  adv.  Chr.  eccles.  coniur. 
(aoet.  M.  Sntltvio).  Lond.  604.  8.  1  thlr.  16  gr. 

Deylingii,  $.,  Obaervationes  sacrae.  T.  I— V.  Lips.  735.  48.  4.     5  thlr. 

Diatessaron  s.  bist.  Jesu  Christi  gr.  ex  IV.  e  van  gg.  ed.  J.  White.  Oxon. 
Clarend.  800.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Iii.  über,  cb.  opt  8.  2  thlr.  8  gr. 

sitJaaxaUtty  noy  ixxlyatoiv  tfc  BtXyixijg  XQ"*nav. ,  et(  ir^v  iwk  'Ellrj- 
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vo)v  xoivi)?  ituktxiop  utictwoao&eioa.  Lugd.  B.  Elzev.  «/u»j. 
(1648).  2  thlr. 

de  Diea,  Lud.,  animadversiones  in  Acta  Apost.  Logd.  B.  Elzevir.  634. 
4.  1  thlr.  8  gr. 

—  —  critica  sacra  s.  animadv.  ad  loca  quaed.  difüc  V.  et  N.  Tat. 
Amst  693.  f.  3  tblr. 

Diiputatio  de  adorat.  Christi,  hab.  int.  Faust.  Socinuni  et  Chr.  Fran- 
eken.  Racov.  618.  8.  1  thtr. 

Dissertationum  philol.  theoL  de  stylo  N.  T.  syntagma  (cont.  J.  Olearii. 
J.  H.  Boecleri  etc.)  J.  Rhenferdius  coli,  et  rec.  Leo?.  701.  4. 

1  tblr.  12  gr. 

Doctrina  de  Deo  et  Christo  et  Spir.  S.  (aoct.  Jer.  Felbingero)  «  I. 

657.  8.  8  gr. 
  christiana  a  Pet.  Paolo  in  ling.  Armen,  versa.  Arm.  et  lat  Paris. 

societ.  typ.  634.  4.  3  tblr-  8  gr. 
 cht  ist.  arrnenice.  in  lat  vers.  a  Tb.Petraeo.  Annen,  et  Lat.  Amst. 

typ.  Armenor.  667.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Dottrina  Christ.,  trad.  d'ital.  in  lat.  e  arab.  da  Vitt  Scialac  e  Gab.  Sic- 

nita.  Rom.  668.  8.  20  gr. 

Dottrina  cristiana  per  oso  delle  missioni  della  Giorgia,  trad.  in  liog.  cir. 

Giorg.  da  Dar.  Tlukaanti  Giorgino.  Rom.  Congr.  de  prop.  p.  796. 

8.  1  thlr.  12  gr. 

Dougtaei,  J.,  analecta  sacra.  Amst.  694.  8.  20  gr. 

Kdwards,  Th.,  prolegomena  in  libb.  vet  Test  poet.  (defend.  Harii  oj- 

pothesin).  Subj.  metr.  Lowth  confutatio.  Cantabr.  typ.  acad.  762. 8. 

^  1  thlr.  12  gr. 

Kuistola  de  iuvenilibos  Th.  Bezae  poematia.  ad  N.  C.  Amst  683.  12. 

4  gr. 

Epistolae  quaed.  piissimae  et  erud.  J.  Hos,  C.  M.  Lotberi  praef.  Viteb. 
J.  Lofft.  537.  Oisputatio  J.  Hus,  quam  absolvit  dum  ageret  Con- 
stantiae  etc.  Viteb.  N.  Schirlenz.  537.  8.  2  thlr.  6  gr. 

firasmi  Rot.  paraphrases  in  omn.  epistolas  Pauli  germanas  etc.  Basil. 
Froben.  521.  8.  16  gr. 

— -  paraphrasis  in  evang.  Marci.  ib.  ex  ead.  off.  524.  8.  12  gr. 

—  paraphr.  in  Evang.  Joann.  ib.  ex  ead.  off.  523.  8.  16  gr. 

—  paraphr.  evang.  Lucae.  ib.  ap.  eund.  523.  8.  16  gr. 

 .  paraphr.  in  evang.  Matth.  Mogunt  522.  8.  16  gr. 

Erklerung  warhafftige  aus  grundt  der  heil,  scbrifft  etc.   Ohne  Ort  •. 

Jahr.  12.  (Scriptum  Socin.)  16  gr. 

Errata  et  argvmenta  Martini  Lvteris  recitata,  detecta,  repvlsa  etc.  p. 

fratrem  SiUestrum  Prieriatem ,  s.  1.  Post  privil.  Leonis  X.  P.  M. 

Anno  MDXX.  cont.  268.  fol.  sign.  4. 
Ku  stabil  Archiep.  Antiocb.  comment.  in  Hexahemeron.  etc.  Gr.  lat  ed. 

Leo  Allatios.  Logd.  629.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Euxoloyiov  —  piitt  Ttvtov  avayx.  nQOO&fatcav  9  itäv  6(f(ftxiarv  rrj; 

yaL  'ExxXriO.  xtL  Eyti£ri<n  711.  4.  2  llilr. 

Explicatio,  perspicua,  doctr.  ehr.  sec  ord.  Catecbismi  maj.  ex  ling.  Tt- 

mol.  in  Telogicain  vers.  a  B.  Schulzio.  Hai.  747.  8.  2  tut. 

Expositio  inagni  proplietae  Abbatis  Joachim  in  Apocalipsim.  Cf.  t  V«- 

net.  in  Kdibos  Franc.  Bindoni  ac  Maphei  Piaani  527.  Ej.  Psalter. 

decem  cordar  ib.  p.  eosd.  eod.  4.  2  thlr.  6  gr. 

Fabricii,  J.  A.,  delectus  argomentor.  et  ayll.  scriptor.  qni  verit  relig. 

Christ  adv.  Atheoa  etc.  asseroer.  Gr.  lat  Hamb.  725.  4.  1  tblr.  6  gr 
Febronii ,  J. ,  de  statu  ecclesiae  et  legit  potest.  rom.  Pontif.  libb.  T. 

1— IV.  Bd.  alt  aoct  BuUioni  765.  74.  4.  3  thlr.  8  gr. 


Druck  von  C.  P.  Meise r  U  Leipzig. 
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31.  Juli. 


S£BAP£VM. 

J@  14. 


1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Idtteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T«  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 


Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grossten  Vortheile  zm 


I«  Uebersiclit  der  neuesten  Litteratnr. 


Andreae,  Disquisitio  de  origine  joris  raunicipalis  Frisici.  8maj.  Tra- 
jecti  ad  Rhenom.  2  tblr.  20  gr. 

AuRuNti  ,  Auswahl  der  vorzüglichsten  Casoal-Reden  der  berühmtesten 
Homiletiker  der  griech.  u.  latein.  Kirche  aus  dem  4.  o.  5.  Jahrb. 
gr.  8.   Leipzig.  1  thlr.  12  gr. 

Baumgarten-Crugius ,  Compendiam  der  christlichen  Dogmenge- 
schichte,  gr.  8.   Leipzig.  2  thlr.  12  gr. 

Becker,  Charikles,  Bilder  altgriechischer  Sitte.  Zar  genau.  Kennt- 
niss  des  griech.  Privatlebens.  2  Tille.  Mit  5  litis.  Tafeln,  gr.  8. 
Leipzig.  4  thlr.  18  gr. 

Bern  dt,  klinische  Mittheilongen.  III.  o.  IV.  Heft.  Mit  2  color.  Ta- 
feln,  gr.  8.    Greifswald.  2  tblr.  6  gr. 

Binzer,  la  Cathedrale  de  Cologne.  Trad.  par  M.  Adler- Mcsnnrd. 
Roy.-4    Cologne.  2  thlr.  8  gr. 

Block,  Beiträge  zorLandgüter-Schützungsknnde.  gr. 4.  Breslau.  2 thlr. 

Bock,  Hand-Atlas  der  Anatomie  des  Menschen,  nebst  einem  tabellar. 
Handbache  der  Anatomie.    1.  Heft.    Lex. -8.    Leipzig  1  thlr. 

Boden,  die  Anatomie  des  Menschen,  nach  den  betten  Hülfsmitteln 
tabellar.  zusammengestellt,   qu.  gr.  8.    Leipzig.  1  thlr.  16  gr. 

Denkschrift  der  Museumsgesellichaft  in  Zürich.  Zar  Feier  des  24.  Jan. 
1840.  (Mit  2  Facsimiles  u.  färb.  Columnen-Kinfassung.)  Irap.-4. 
Zürich.  1  thlr.  8  gr. 

Devarii  liber  de  graecae  linguae  particulis.  Ed.  Reinh.  Klotz.  Vol.  IL 
Sect.  I.    8maj.    Lipsiae.  2  thlr. 

Endlicher  et  de  Martins,  Flora  Brasiliensis.  Fasel.  Fol.maj. 
Vindobonae.  7  thlr. 

HZIOJOH'  IIOIHMATA,  Hesiodi  Carolina.  Graece  et  latine  cum  in- 
dieibns  nominum  et  rerum  edid.  Lehr»,  gr.  Lex.-8.  Parisiis.   4  thlr. 

Falkenstein,  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  in  ihrer  Entstehung 


V*  O.  Weigel  in  Leipzig. 
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und  Ausbildung.    Kin  Denkmal  zur  vierten  Sacularfeier  der  Krfin- 

dung  der  Typographie.   Mit  vielen  Kunst-Beilagen.   Roy.-4.  Leip- 

7 ig  8  thlr. 

Fiedler,  Reise  durch  alle  Theile  des  Königreichs  Griechenland,  in 

Auftrag  der  Königl.  Griecli.  Regierung  in  den  Jahren  1834  bis  1837. 

1.  ThI    Mit  6  lith.  Ansichten,  gr.8.  Leipzig.  4  thlr.  12  gr. 

Findling,  populäre  Vortrage  über  Physik  für  Damen.  2  Bdchen.  2te 

Aufl.    Mit  vielen  Holzschnitten.  16.  Wien.  1  tblr.  12  gr. 

Fohmann,  Memoire*  sur  les  Communications  des  vaisieanx  lympha- 

tiques  avec  les  veines  etc.  Avec  1  planche  lith.  gr.  in-4.  Bonn.  l6gr. 
de  F'reyberjj,  Regesta,  sive  Rerum  Boicarum  Autographa  e  Regni 

Scrimis  tideliter  in  Summas  contracta.    Vol.  VIII.  (Continuat.  IV.) 

4maj.    Monachii.  3  thlr.  8  gr. 

Good,  das  Studium  der  Medizin.  Nach  der  von  S.  Cooper  besorgten 
4ten  Aufl.  ubers.  van  Dr.  Calmann.  4 Bde.  gr.8.  Leipzig.    15  thlr 

Graiae,  Joannae,  litterae  ad  H.  Bullingerum.  —  Johanna  Grey's 
Briefe  an  Heinricli  Bullinger.  Diplomat.  Abdr.  des  Originals  nebst 
deutscher  u.  engl.  Uebersetzung.  Denkschrift  zum  Jubiläum  der  Er- 
findung der  Buchdruckerkunst,    gr.  4.   Zürich.  1  thlr.  8  gT. 

analytische  Tabellen  zur  Bestimmung  der  phanerogam.  Pflanzen- 
gattungen der  Schweiz,    gr.  12.    Zürich.  14  gr. 
ni  Heusde ,  Diatribe  in  locum  philosophiae  moralis  qui  est  de  con- 
solatione  apud  Graecos.  8maj.  Trajecti  ad  Rhen.  22  gr. 
Hitzig,  die  Erfindung  des  Alphabetes.    Eine  Denkschrift  zur  Jubel- 
feier des  von  Gotenberg  im  Jahre  1440  erfund.  Bücherdruckes.  (Mit 
1  lith.  Tafel.)    Imp.-4.    Zürich.                                 1  thlr.  8  gr. 
Hoven ,  Ober-Medicinal-Rath  etc.  Dr.  F.  W.  v. ,  Biographie.  Von  ihm 
selbst  geschrieben.    Mit  Bildniss  o.  Facsimile.   gr.  8.  Nürnberg. 

2  thlr. 

Hünefeld,  der  Chemismus  in  der  thierischen  Organisation.  Gekrönte 
Preisschrift,   gr.  8.   Leipzig.  1  thlr.  8  gr. 

Jahrbuch,  Berliner  Astronomisches,  für  1842.  Herausgeg.  von  Encke. 
gr.  &    Berlin.  2  thlr.  16  gr- 

Klüber,  öffentliches  Recht  des  teotschen  Bundes  u.  der  Bundesstaa- 
ten.  4.  Aufl.    Mit  Biogr.  u.  Bildn.  Lex.-8.  Frankfurt.        5  thlr. 

Krabbe»  Rcclesiae  Kvangelicae  Hamburgi  Instaoratae  Historia.  4maj. 
Hamburgi.  1  thlr.  12  gr. 

Kraft,  Narratio  de  Ansgario  Aquilonarium  gentium  apostolo.  4maj. 
Ibidem.  20  gr. 

Kunstheroen,  die,  der  Vorzeit,  ein  Geisterzug,  vorgef.  von  A. Kopisch, 
auf  Stein  gez.  von  v.  Kloeber.  qo.  \  Roy.-Fol.  Berlin.  3  thlr. 

Mejer9  Gutenbergs-AIbum.  1840.  Mit  1  Bildniss.  gr.8.  Braunschweig. 

1  thlr.  12  gr. 

Müller,  der  lex  salica  und  der  lex  Angliorum  et  Werinorum  Alter  u. 
Heimat    Mit  1  Karte,    gr.  8.    Würzburg  1  thlr.  12  gr. 

Nibelungenlied  ,  das,  als  Volksbuch,  In  neuer  Verdeutschung  von  H. 
Beta.  Mit  einem  Vorwort  von  t>.  der  Hagen  (U.Holzschnitten),  lste 
Abtheil    gr.  8.    Berlin.  16  gr- 

Ifltzsch,  System  der  Pterylographie.  Nach  seinen  handschriftl.  auf- 
bewahrten Untersuchungen  verfasst  von  Burmeuter.  Mit  10  Kupfer- 
tafeln,  gr.  4.    Halle.  6  thlr. 

Pangkofer  u.  Scbuegraf .  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  in 
Kegensburg.    Mit  2  lith.  Tafeln,  gr.  8.  Regensburg.  10  gr. 

Philostratel  libri  de  Gymnastica  quae  suj>ersunt.  Nunc  primum 
edidit  et  interpret.  est  Dr.  Kayser.  8  maj.  Heidelbergae.  1  thlr.  4  gr. 

de  Räumer,  de  Servii  Tullii  censu.  Dias,  histor.  8 maj.  Brlan- 
gae.  12  gr. 
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Hothj   Denkmäler  der  deutschen  Sprache  vom  achten  bis  zum  vier- 
zehnten Jahrhunderte,   gr.  8.   München.  1  thlr. 
Schoenherr,  Synonymia  Insectorum.  —  Genera  et  tpeciet  Curculio- 
nidum.   Tom.  V.  —  Pars  Ii.  8maj.  Parisiis.             2  thlr.  16  gr. 
Schwabenspiegel,  der,  herausgeg,  von  v.  Lassberg.   Mit  einer  Vorrede 
von  Dr.  Reyscher.    Lex.-8.    Tübingen.                   Compl.  3  thlr. 
831tl,  der  Religionskrieg  in  Deutschland     1r  Thl. :  Klisabeth  Stuart, 
Gemahlin  Friedrich*»  V.  von  der  Pfalz,  gr.  12.  Hamburg.  1  thlr.  21  pr. 
T rächten  des  christlichen  Mittelalters.    Nr.  1.  Iste  Abtheil.  Von  der  Si- 
tten Zeit  bis  zu  Ende  des  13.  Jahrhunderts.    Iste  Liefer.    Roy -4. 
Mannheim.  12  gr. 

  Nr.  2.  2te  Abtheil.  14.  u.  15.  Jahrhundert.   Iste  Liefer.  Roy.-4. 

Kbend.  12  gr. 

Nr.  3.  3teAbth.  16.  Jahrhundert.  Iste  Lief.  Roy.-4.  Kbend.  12  gr. 


Weimar' s  A'bum  zur  vierten  Säcularfeier  der  Buchdruckerkunst  am  24. 

Juni  1840.  (Mit  6  Kupf.)  gr.  Lex.-8.  Weimar.  3  thlr. 

^Weinlig«  Lehrbuch  der  theoretischen  Chemie.    Iste  Liefer.   gr.  8. 

Leipzig.  1  thlr.  4  gr. 

Wilbrand,  Physiologie  des  Menschen.  2.  Aufl.  gr.8.  Leipzig.  2  thlr. 
Zeilschrift  für  Protestantismus  und  Kirche.    Herausgeg.  vom  Prof.  Dr. 

Harle**.  1840.    gr.  4.    Krlangen.  2  thlr.  16  gr. 

Zunck,  die  natürlichen  Pflanzensysteme  gescluchtlich  entwickelt.  Eine 

gekrönte  Preisschrift,   gr.  8.    Leipzig.  1  thlr.  4  gr. 


FRANKREICH. 

■ 

Arlstote,  La  metaphysique,  traduite  en  franqais  pour  la  premiere 
fois  etc. ,  par  A.  Pierron  et  Ch.  Zevort.  T.  I.  8.  Paris.    7  fr.  50  c. 

Biographie  universelle  ancienne  et  moderne,  Supplement.  T.67.  (Hea— 
Izz )   8.   Paris.  8  fr. 

Capefigue ,  L'Europe  pendant  Ie  consulat  et  Tempire  de  Napoleon. 
T.  5.  6.  8.   Paris.  15  fr. 

C?respon,  J.,  Ornithologie  du  Gard  et  depayscirconvoisins.  8.  Niraes. 

Dicouverte  d*un  autographe  de  Moliere.  Refutation  impartiale  de  quel- 
ques points  de  controverse  eleves  ä  ce  sujet,  avec  un  tableau  com- 
paratif  des  Variation*  qu'offre  l'ccriture  de  Moliere  dans  les  signa- 
tures  qu'on  a  de  lui.    8.  Paris. 

Oaizot,  Histoire  de  la  civilisation  en  France  depuit  la  chute  de  fem- 
pire  romain.   3.  edit.   3  vis.   8.   Paris.  21  fr. 

Harris,  Marcos,  Trahison  de  Raphael  Maroto  envers  ton  roi  et  tes 
compagnons  d'armes.   2.  öd.   8.  Agen. 

Hegel,  W.  F.,  Cours 'd'Bsthetique,  analyse  et  traduit  en  partie,  par 
M.  Ch.  Benard.    P   I.   8.  Paris. 

He ro dien,  Histoire  des  tuccesseurs  de  Marc  Aurele  sur  le  träne  im- 
perial ä  Rome.  Traduction  par  M.  J.L.  Garnier.  12.  Paris.  2  fr.  50c. 

Eistoire  de  Finvention  de  Timprimerie  par  les  inonumentt.  Album  typo- 
graphiqoe  execote  ä  l'occasion  du  jubile  europeen  de  Pinvention  de 
rimprimerie.  Livr.  1.  4.  plus  16  feuillets  imprimes  ou  gravis. 
Paris.  12  fr.  -  gr.in-4.  tire1  a  150.  60  fr. 

Iftjalanne ,  abbe,  Manuel  entomologique  pour  la  Classification  des  le- 
pidopteres  de  France.  3.  öd.  revue  et  augmentee  par  M.  J.  Rohmer. 
8.  plus  3-pl.  Paris. 

Martyrologie  du  clerge  frantjais  pendant  la  revolotion  on  Liste  alpha- 
hetique  des  ecclesiastiquea  de  tout  rang  qui  sont  morts  pour  la  re- 
ligion  catboliqne  pendant  la  tourmente  revolutionnaire.  8.  Paris.  3fr. 
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Mlmoires  de  la  soci&6  des  anliqoaires  de  Normandie.  2.  s£rie.  1.  vL 
(Herne  de  la  collection.)  Annees  1837.  38.  39.  4.  Paris.        15  fr. 

Physiologie  du  goot,  oa  Meditation  de  gastronomie  transcendante.  Edi- 
tion precäde  d'one  Notice  par  le  baron  Wcherand,  suivie  de  la 
Gastronomie,  poerae  en  qoatre  chants  par  Berchouse.    12.  Paris. 

3  fr.  50  c. 

Vlotho  9  Ch.  de,  Relation  de  la  bataille  de  Leipzig.  Trad.  par  Ph. 
Rimhj.  8uivie  de  la  relation  autriebienoe  de  Taffaire  de  Lindenau, 
do  combat  de  Hanau,  et  aecompagnee  de  notes  d*un officier-general 
francais  v  temoin  oculaire.   8.   Paris.  6  fr. 

Reco  eil  des  depeches,  rapports,  Instructions  et  memoires  des  ambassa- 
deurs  de  France  en  Angleterre  et  en  Kcosse,  pendant  le  16.  siede 
etc.  publiees  pour  la  preoiiere  fois  sous  la  direction  de  M.  Ch.  Pur- 
um Cooper.   T.  3.  4.   8.    Paris.  Jeder  Bd.  8  fr. 

St«  Prosper ,  aine%  A.  J.  C. ,  Histoire  de  Russie,  de  Pologne,  de 
Suede  et  de  Danemark ,  depuis  ies  tems  les  plus  recules  josqaen 
1840.  8.  plus  17  pl.  Paris. 

Vanderest,  Histoire  de  Jean  Bart,  chef  d'escadre  sous  Louis  XIV. 
Livr.  1.  8.  Paris.  50  c 

Voyages,  relations  et  memoires  originaux  pour  servir  a  l'histoire  de  la 
decouverte  de  l'Amerique;  publies  pour  la  premiere  fois  en  francais 
par  H.  Ternaux-Compatu.  Second  recueil  de  pieces  sur  le  Mexiqoe. 
8.   Paris.  11  fr. 


ENGLAND. 

A  descriptive  tour  in  Scottland.  Mus  träte  d  by  nutnerous  higbly-finished 
Lithograph*.   8.   London.  12  s. 

Anderson.  J.,  Acheen  and  the  Ports  on  the  North  and  East  Coasu 
of  Sumatra;  with  Incidental  Notices  of  the  Trade  in  the  Kastern 
Seas  and  the  Aggres»ions  of  the  Dutch.   8-   London.        7  s.  6  d. 

Bingham,  Jos.,  wbote  works,  icnluding  Origtnes  Kcdesiasticae ; 
with  de  Quotations  in  the  Original  Languages  at  length,  instead  of 
merely  the  References  as  formerly  given ,  a  new  set  of  Maps  of 
Ecclesiastical  History  and  Life  of  the  Author.   9  vis.   8.  London. 

5  L.  8  s. 

owniiiff'g  History  of  tbe  Huguenots,  being  a  comolete  Account  of 
the  Suflerings  and  Progress  of  Protestantism  in  France  from  the 
Reformation  to  the  present  time.    8.    London.  6  ?. 

Bunting ,  Edw. ,  General  Collection  of  the  Ancient  Music  of  Irelaml 
R*  4.  London.  1  L.  11  s.  6  d. 

HaRhe's  Sketches  in  Belgium  and  Germany.  Dedicated  to  Prince 
Albert.  Imp.  Fol.  tinted     London.  4  L.  4  s. 

Hollis,  Th.  andG.,  The  monumental  Effigies  of  Great-Britain.  Part.l 
cont.  10  Plates.   London.  12  s.  6  d. 

Kniff  ht«  W.,  Orients!  Outlines  on  Turkey,  Greece  and  Tuscany,  i» 
1838.  8.  with  map,  Vignette  and  turkish  Vocabulary.  London.  7  s.  6«. 
Koch  s  complete  History  of  Kurope.   Translated  by  Alex.  Crichto*. 

med.  8.   London.  6  s. 

Lyell,  Ch.,  Principles  of  Geology  etc.  6.  edit.  3  vol.  12.  with  mere 
than  250  illustrations.   London.  1  L.  4  s. 

JVIacgillivray'ti  History  of  british  birds,  comprising  detailed  deserp- 
tions  of  tbe  form  and  strueture  and  a  füll  aecount  of  the  habt*, 
of  the  entire  series  of  Land  birds.   3  large  vis.  8.  with  278  WomI- 
22  Plates  of  Digestive  Organs.   London.  2  L.  Ii  d. 

*y>  Hogh,  Encyclopaedia  of  Geography.   New  Edition 
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throughout  and  brought  down  to  1840»  t  very  thick  vol.  8.  illu- 
strated  with  abo?e  1000  Kngravingi  on  Wood.   London.  3  L. 

»iw,  H.,  Dresses  and  Decorations  of  the  Middle  Ages  from  the 
Seventh  to  the  Seventeenth  Centuries.  Part.  1.  Imp.8.  London.  6  s. 
Slade,  Ad.,  Travels  in  Germany  and  Russia  including  a  Steam  Vo- 
yage  by  the  Danube  and  the  Enxine  from  Vienna  to  Constantinople. 
8.   London.  15  §. 

Smith,  W.,  Lectares  on  Modern  Hlstory  from  the  Irruption  of  the 
Northern  Nation»  10  the  dose  of  the  American  Revolution.  2.  edit. 
2  vis.   8.   London.  1  L.>  1  s. 

Soathgate,  H.,  Narrative  of  a  tour  in  Armenia,  Kurdistan,  Pcrsia 
and  Mesopotamia  etc.  2  vis.  8.  with  Woodcuts  and  large  Map. 
London.  15  s. 

Stillingfleet,  Edw.,  Origines  Britanicae  or  the  Antiquities  of  the 
British  Churches.   8.   London.  9  s.  6  d. 

V*  he  well,  W.,  The  Philosophy  of  the  Inductive  Sciences,  foonded 
upon  their  History.   2  vis.   8.    London.  I  L.  10  s. 

 The  History  of  the  Inductive  Sciences  from  the  Earliest  Times 

to  the  Present.   3  vis.   8.   London.  2  L.  2  s. 

Wodderspoon ,  John,  Historie  sites  and  other  remarkable  and  in- 
teresting  place* ,  in  the  County  of  Sotfolk.  8.  with  wood  engra- 
vings.    London.  9  s.  rj  d. 

WrangeU,  Rear-Admiral  von,  Narrative  of  his  expedition  to  Siberia 
and  the  Polar  Sea.  ündertaken  by  order  of  the  Russian  Govern- 
ment, with  a  view  to  the  Discovery  of  a  sopposed  Polar-Continent. 
8.   with  1  Map.  London. 


HOLLAND, 

Bybelsche  Landschappen,  op  de  plaats  zelve  vervaardigt,  met  bijgevoegrie 
Tafereelen  etc.  24  Atlev.  kl.  4.  Amsterdam.  38  fl.  40  c. 

Kämpen,  N.G.  van,  De  valleijen  der  Waldenzen,  geschied-  en  aar- 
drykskundig  geschilderd.    Afl.  2—5.  gr.4.  Amsterdam.   6  fl.  40  c. 

Ontljd,  Dr.  C.  G.,  Verbandeling  overschil  tuschen  de  allgemeene 
Grondkrachten  der  Natuor  en  de  Levenskracht.  gr.  8.  Amsterdam. 

2  iL  40  c. 

Potgieter,  B.  J. ,  Het  Noorden  in  omtrekken  en  tafereelen.  Twee 
deelen.    gr.  8.    Amsterdam.  7  fl.  50  c. 

,  Dr.  H. ,  De  Diergaarde  en  het  Museum  van  het  Genoot- 
shap :  Natura  Artis  magistra.  In  Afbeeldingen  vorgestelld  en  be- 
schreven.  Eerste  tot  negende  Aüevering.  gr.8.  Amsterdam.  2  fl.  25  c. 
Verhandelingen  over  de  Natuurlijke  Geschiedenis  der  Nederlandsche 
Üverzeescbe  Bezittingen,  door  de  Leden  der  Natuurkundige  Com- 
missie  in  Oost-Indie  en  andere  Schrijvers.  Eerste  aüevering:  Zoo- 
logie. Folio  met  Platen.  Amsterdam.  9  fl. 
VoNinaer,  Dr.  J.,  Nagelaten  en  verspreide  letter-arbeid ,  meest  in 
luimigen  tränt  ver?at.  Deel  1.2.  Tweede  druk.  kl.  8.  Haarlem.  3  fl. 


ITALIEN, 

Avelllno,  F.  M.,  Descrizione  di  una  casa  Pompejana  con  capitelli 
iigurati  all*  ingresso  dissoterata  negli  anni  1831,  1832  e  1833.  In  8. 
c.  10  tavole  in  raine.  Napoli. 

Bali»!,  Adr.,  Compendio  di  Geografia  oompilato  su  di  un  nuovo  di- 
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segno  conforme  agli  Ultimi  trattati  di  pace  ed  alle  pin  recenti  sco- 
perte.  Seconda  edizione  italiana  lulla  terza  originale  francest. 
In  8.  Torino. 

I  Bassirilievi  e  le  iacrizioni  al  monumento  di  M.  Vergilio  Koriaace  spie- 

gati  da  OUone  Jahn.  8.  con  2  tav.  intagl.  Roma. 
Berxelius ,  Annuario  delle  scienze  chiiniche  e  naturali.    Nuova  edi- 
zione accresciuta  della  parte  farmaceutica  dal  O,  B.  Sembenini.  8. 

Verona.  9  L.  96  C. 

Biografia  degli  artisti.   Compilatore  l'abb.  F.  De  BonL  Fase  1—5.  In4. 

a  2  col.    Venezia.  Jede  Lfg.  2  L. 

Brcnta,  L. ,  Klettro-magneto-tipia,  ossia  spiegazione  teorico-pratica 

di  come  succedano  le  naturali  impronte  degli  oggeti  cuiamate  Da- 

guerreotipe.  In  8.  Milano.  2  L.  50  C. 

Canina,  L.,  Deacrizione  del  loogo  denominato  anticamente  la  spe- 
■  ranza  vecchia,  del  monumento  delle  acque  Claudia  ed  Aniene  nuova 

e  del  sepolcro  di  M.  Vergilio  Kuriaace.  In  8.  c.  6  tavole  int.  Roma. 
Canova,  Aug.,  Lettere  aopra  Tarta  d'imitazione ,  diretta  alla  prima 

aurice  italiana  Anna  Fiorelli-Pellandi.  In  8.  Torino. 
Farino,  Pellegrino,  Compendio  della  atoria  romana.  3  Vol.  In  12.  Lugo. 
Cralnjipl»  barone  Pasq.,  Elementi  di  üloaofia.  Vol  1 — 5.  In  8.  Napoli. 
Memoria  della  R.  Academia  delle  scienze  di  Torino.  Serie  seconda.  T.  t. 

In  4.  c.  23  tavole.  Torino. 
I  Monomenti  cospicoi  di  Venezia,  iUustrati  dal  cav.  Ant.  Diedo  e  da  Fr. 

Zanotto.  Foglio,  Milano. 
Morbio,  C,  Lettere  storiche  ed  artisticbe.   Seconda  edizione  note- 

volmente  accresciuta.  In  8.  Milano.  3  L.  48  C. 

Sind  nur  in  250  ExempL  abgezogen. 

RoNmini-Serlmti,  abate  A.v  la  societa  ed  U  auo  fine.    Libri  IV. 

In  8.   Milano.  6  L.  50  C. 

  Trattato  della  coacienza  morale.  Libri  III.  In 8.  Milano.  6L.  50 C. 

Zucoli»  L. ,  Bnciclopedia  artistica  italiana  ossia  Repertorio  degli  og- 

getti  d'arte  pin  preziosi  antichi   e  modern»   esistenti  nell*  Italia. 

Milano. 


II.  Anzeigen  etc. 


Im  Verlag  von  Ebner  Sf  Seubert  in  Stuttgart  ist  soeben  er- 
schienen und  durch  alle  Buchhandlungen  ?u  beziehen  : 

Zwei  Fabliaux 

aus  einer 

Neuenburger  Handschrift. 

Herausgegeben  von 

JLdelbert  Heiler. 

In  Umschlag  geheftet.  Preis  36  Kr.  oder  9  gGr. 

Diese  zwei  Fabliaux  sind  nur  in  200  Exemplaren  gedruckt ,  woron 
nur  eine  kleine  Anzahl  sich  im  Buchhandel  belindet. 
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In  'meinem  Verlage  erschien  soeben  und  ist  durch  alle 
Buchhandlungen  Deutschlands  und  des  Auslandes  tubeziehen: 

Bibliotheca  dissertationum  et  minoruni  librorum  theologiam,  juris- 
prudentiam ,  philologiam ,  historiam  literariam  etc.  spectantium. 
Pars  III.  sive  Collectio  dissertationum  theologiam ,  philologiam 
etc.  spectantium.  Pars  IV.  sive  Continuatio  partis  secuodae 
sive  dissertationum  medicarum  etc.  kl.  Fol.  Velinp.  geh.  16  Gr. 

Ltudewig ,  H. ,  Zur  Bibliotbekonomie.  Festgabe  zur  vierten  Sae- 
cularfeier  der  Erfindung  der  Buchdruckerkunst,  gr.  8.  Velinp. 
eleg.  geh.  16  Gr. 

Heller ,  J. ,  Die  Bambergischen  Münzen  chronologisch  geordnet 
und  beschrieben.    Mit  Abbildungen.  8.  geh. 

Riedel ,  Prof.  Dr. ,  Nachricht  von  der  Auffindung  alter  Hand- 
schriften des  ehemaligen  Domcapitels  zu  Havelberg.  Mit  4  li- 
thographischen Facsimiles  in  Folio.  Aus  dem  99Serapeumfi 
besonders  abgedruckt,  gr.  8.  Velinp.  geh.  1  Thlr.  8  Gr. 

SERAPEU1H.  Herausgegeben  von  Robert  Naumann*  1840. 
Erstes  Halbjahr.  Mit  5  Lithograph ieen.  gr.  8.  Velinp.  eleg. 
geh.  2  Thlr.  8  Gr. 

Leipzig,  31.  Juli  1840. 

T.  O.  WTeigel. 


Es  ist  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  haben: 

Abriss 

der 

Geschichte  des  Mittelalters. 


Lehrbuch 

zu  Vorlesungen  an  Universitäten  und  oberen 

Gymnasial-Classen. 

Von 

Dr.  Wriedr.  H  ehm. 

gr.  8.    1840.  (69  Bogen.)  4  Thlr.  12  Gr.  oder  8  Fl.  6  Xr. 

/.  C.  Kriegers  Verlagsliandlnng 

in  Cassel. 
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In  Commission  bei  C.  Aue  in  Altona  erschien  soeben : 

A.  J.  F.  HenrichBenii 

DISSERTATIO  DE  CONSILIO 

BT 

ARTE  CONVIVH  XENOPHOOTEI 

EJUSQUE 

CUM  PLATONICO  NBCESSITUD1NK. 


Flenopoli  1840.  4to.  broch. 


In  meinem  Verlage  erschien  soeben  and  ist  durch  alle  Buch- 
handlungen zu  beziehen: 

Skizzen  zur  Kunstgeschichte 

der 

modernen  Medaillen-Arbeit 

(1429-1840.) 

Von 

Heinrich  Bolzenthal. 


Mit  XXX  Kupfertafeln. 

gr.  8.  Velinp.  geb.  4  Thlr.  12  Gr. 
Berlin,  16.  Juli  1840. 

Carl  Heymann. 


Im  Verlage  der  Oxforder  Universität  erschien  soeben  und 
erhielt  der  Unterzeichnete  in  Commission: 

Catena  in  epistolat  catholicas,  accesseront  Oecumenii  et  Arethae  com- 
mentarii  in  Apocalypsin,  ad  fidem  codd.  Mss.  edidit  J.  A.  Cramrr. 
8maj.  5  Thlr.  8  Gr. 

Euripidis  Tragoediae  superatites  et  deperditarnm  fragmenta  ex  recen- 
sione  G.  Dindorfii.   Tomas  IU.   Annotationea.   2  Voll.  8maj. 

8  Thlr.  20  Gr. 

Leipzig,  28.  Juli  1840. 

T.  O.  WeigeU 


Druck  von  C.  P.  Melier  in  Leipzig. 
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SERAPEITM. 

15.  August.         J\f  15.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Iatteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Znr  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bucher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 

I.  Uebersicht  der  neuesten  Utteratnr. 

DEUTSCHLAND. 

Arnim »  Ludwig  Achim'»  von ,  sämmtliche  Werke.  Heransgeg.  von 
Wilh.  Grimm.  6rBd. :  Schaubühne.  2r  Bd.  gr.8.  Berlin.  1  thlr.  6gr. 

Maehr,  Geschichte  der  Römischen  Literatur.  III.  Supplement-Band: 
Im  karolingischen  Zeitalter,  gr.8.  Karlsruhe.  3  thlr. 

Ben§eW)  hebräisch -deutsches  und  deutsch  -  hebräisches  Wörterbucfi 
über  das  alte  Testament.  3te  Aull  ,  von  Leiteris.  2r  Thl.  gr.  8. 
Wien.  1  thlr.  6  gr. 

Herrn  haus9  Physikalischer  Atlas.  6te  Lief,  von  5  illom.  Karten  nebst 
Text.    Fol.    Gotha.  2  thlr. 

Bibliotheca  Dissertationuni   et  minornm  Librorum  etc.   Pars  3.  et  4. 

gr.  Lex.- 8.   Lipsiae.  16  gr. 

Carus,   System  der  Physiologie.   3r  u.  letzter  Thl.   gr.  8.  Dresden 

und  Leipzig.  3  thlr. 

Catalogus  librorum  manoscriptorum,  qoi  in  Bibliotheca  senatoria  civitatis 

Lipsiensis  asservantur.  Fase.  VI — VKI.  4maj.  Grimmae.  8  thlr. 
V«  necker  ,  Mittheilungen  einer  Reise  durch  die  südlichen  Staaten 

des  deutschen  Bundes  etc.  im  Sommer  1839.  8.  Berlin.  1  thlr.  Itigr. 
Dleterich,  ausführliche  Schwedische  Grammatik,  nebst  Litterat  Ur- 
geschichte, Chrestomathie  u.  Wörterbuch.  8.  Stockholm.  2  thlr. 
Kntwürfe,  extemporirbare ,  zu  Reden  und  Predigten  bei  der  Beichte, 

Abendmahlsfeier,  Taufe  etc.  gr.  8.  Leipzig.  2  thlr. 

V*  feuerlmeh »   Lehrbuch  des  gemeinen  in  Deutschland  gültigen 

peinlichen  Rechts.   Herausgeg.  von  Mittermaier.    13te  Ausg.   gr.  8. 

Gietsen.  3  thlr. 

Fiat  he,  die  vierte.  Säcularfeier  der  Erfindung  G  Ittenbergs  in  Dresden 

und  Leipzig.   Mit  1  Abbildung  u.  xylographischen  Beilagen,  gr.  8. 

Leipzig.  12  gr. 

Franzlug,  de  musicis  graecis  commentatio.   Inest  Fragmentnm  in- 
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editum  ad  Cl.  Ptolemaei  harmonicam    peitinens.    4  nnj.  Bero- 

lini.  9  er. 

€raii|>i>»  die  römische  Kirche,  kritisch  beleuchtet  in  einem  ihrer  Pro- 

selyten.  gr  8.  Dresden.  2  t  gr. 

Crervinua,  historische  Schriften.   2r  Bd.:  Geschichte  der  poetischen 

National  -  Literatur  der  Deutschen,   lr  TM.   2te  Ausgabe,    gr.  8. 

Leipzig.  '6  thlr. 

Geschichte,  kurze,  der  Leipziger  ßucbdruckerkunst  im  Verlanfe  ihres 

vierten  Jahrhunderts.    Kinladtingsschrift  der    Universität  Leipzig. 

Ilerausgeg.  vom  Prof.  Hasse.    Mit  xylographischen  Beilagen,    gr.  8. 

Leipzig.  8  gr. 

öruithulsen ,    astronomisches  Jahrbuch,    mit    den    für  l<^4l 

vorausbestiinmten  Krscheinungen  am  Himmel.    Mit  4  litli.  Tafeln. 

gr.  8.    Miinchen.  2  thlr.  16  gr. 

Heller ,  die  bambergischen  Münzen  chronologisch  geordnet  nnd  be- 
schrieben. Mit  Abbildungen.  8  Bamberg.  1  thlr. 
Lelbnitit  Opera  philosophica  quae  exstant   latina  gallica  germao. 

Kdid.  Erdtnann.    Pars  1  et  II.    gr.  Lex.-8.    ßerolini.  6  thlr. 

V«  I>inde,  Handbuch  des  deutschen  gemeinen  bürgerlichen  Prozesses. 

ör  Bd.:  Handbuch  über  die  Lehre  von  den  Rechtsmitteln.    2r  und 

letzter  Tbl.    gr.  8.    Giessen  3  thlr.  16  gr. 

Luden ,  Abhandlungen  aus  dem  gemeinen  teutschen  Strafrechte.  2r 

Bd.;   Ueber  den  Thatbestand  des  Verbrechens,    gr.  8.  Gotting«*. 

2  thlr  4  gr. 

Iiudewls«  zur  Bibliothekonomie.  —  Festgabe  zur  vierten  Säcular- 
feier  der  Erfindung  der  ßucbdruckerkunst  von  Gärtner,  gr.8.  Leip- 
zig. 16  gr. 

Meyer,  die  Buchdruckerkunst  in  Augsburg  bei  ihrem  Entstehen.  Mine 
Denkschrift.  (Mit  Holzschnitten  u.  breiter  Kinfassung.)  gr.  Lex-8. 
Augsburg.  18  gr. 

Aezfrer,  Augsburgs  älteste  Druckdenkmale  nnd  Formschneiderai  bei- 
ten  etc.  Mit  37  Abdrucken  von  Original -Holzschnitten.  Schmal 
gr.  4.   Augsburg.  2  thlr. 

Mit« e herlich ,  Lehrbuch  der  Chemie.  II.  1.  2te  Aufl.  gr.8.  Ber- 
lin. 1  thlr.  8  gr. 

Olteradorf ,  die  Völker  des  Alterthums  und  ihre  klassischen  Schrif- 
ten.  8.   Stralsund.  16  gr. 

Oesterreich  im  Jahre  1840.  Staat  und  Staatsverwaltung,  Verfassung  und 
Cultur.  Von  einem  Österreich.  Staatsmanne.  2  Bde.  gr.  8.  Leip- 
zig. 4  thlr. 

Reden  am  Gutenbergsfest  zu  Arolsen.  24. Juni  1840.  gr.8.  Arolsen.  7gr. 

Reuchlin  ,  Pascals  Leben  und  der  Geist  seiner  Schriften,  gr.  8. 
Stuttgart  u.  Tübingen.  1  thlr.  16  gr. 

Riedel ,  Nachricht  von  der  Auffindung  alter  Handschriften  des  ehe- 
maligen Domcapitels  zu  Havelberg.  Mit  4  lith.  Facsimiles.  gr.  8. 
Leipzig  1  thlr.  8  gr. 

Salusii  Crispl  de  hello  Iogurthino  über.  Grammatisch ,  kritisch  u. 
historisch  erklärt  von  Prof.  Herzug.    gr.  8.    Leipzig.  2  thlr. 

Schindler,  Biographie  von  Ludwig  van  Beethoven.  Mit  Portrait  u. 
2  Facsimiles.   gr.  8.    Münster.  2  thlr.  16  gr. 

Stadeliuaitn,  grammatisch-kritische  Anmerkungen  zur  Ilias  des  Ho- 
mer,   ir  Bd.   gr.  8.    Leipzig.  1  thlr.  16  gr. 

Stettens ,  Heinrich ,  Was  ich  erlebte.  Aus  der  Erinnerung  niederge- 
schrieben,   lr  u.  2r  Bd.  8    Breslau.  3  thlr. 

Steudel ,  Nomenciator  botanicus ,  seu  Synonymia  plantarum  iinivers. 
Kd.  II.  Sect.  I  et  II.  gr.  Lex.-«.  Stuttg.  et  Tub.  1  thlr.  8  gr. 

Stockmeyer  und  Reber ,  Beiträge  zur  Baseler  ßuehdruckerge- 
schichte.   Zur  Feier  des  Johannistages  1840.   Herausgeg.  >on  der 
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Iiistor.  Gesellschaft  xu  Basel.   (Mit  Holzschnitten.)   Schmal  gr.  4* 

Basel.  1  thtr.  12  gr. 

Turnbull ,  Oesterreichs  sociale  und  politische  Zustände.   Ans  dem 

Kngl.  von  Moriarty..   gr.  8.    Leipzig.  2  thlr.  6  gr. 

Vischel»,  über  die  Benutzung  der  alten  Komödie  als  geschichtliche 

Quelle,   gr.  4.   Basel.  6  gr. 


FRANKREICH. 

Annuaire  de  Pecole  royale  polytechniqoe  pour  Pannee  1840.   18.  Paris. 

t  fr.  50  c. 

Breton»  B.,  Quelles  fnrent  les  causes  de  la  decadence  de  Part  chez 
les  Romains  et  a  quelle  epoque  a  commence*  cette  däcadence.  Me- 
moire lu  au  congres  historique  de  1839.   8-  Parts. 

Les  bulletins  de  la  grande  armee  precedes  d'un  rapport  sur  Parmee 
fran^aise  depois  Toulon  jnsqu'ä  Waterloo.  Bxtraits  textuellement 
du  Monitenr,  et  des  /Innales  de  Pempire  etc.,  avec  des  notes  ti- 
rees  des  Memoires  inedits,  laisses  par  le  general  B****.  Livr.  1. 
8.    Paris.  35  c. 

Chenevieres ,  M.  S.  de,  Histoire  de  S.  Charles  Rorromee,  Cardi- 
nal, arrhe\eq<ie  de  Milan  (1538—1584),  suivie  d'un  appendice  etc. 
18  Paris. 

Cretlneau- Joly .  J.,  Histoire  de  la  Vendee  militaire.   2  Tom.  8. 

Paris.  15  fr. 

Hescomues,   Lecons  de  litterature  francaise,  en  prose  et  en  vers. 

12.  Paris. 

Desjardins ,  Julien ,  Neuvieme  rapport  annuel  snr  les  travaux  de  la 
societe  d'histoire  naturelle  de  Pile  Maurice.  1838.  8.  Paris. 


jpreauXf  C. ,  Le  livre  de  la  nature,  ou  Phistoire  naturelle,  la 
physique  et  la  chimie  pr&entees  a  IVsprifr  et  an  coeur.   Nouv.  ed. 
entierement  refondue  par  Desdouits   4  vis.  in  12.  Paris. 
Dopigez,  aumonier  de  Parmee,   Souvenirs  de  PAIgerie  et  de  la 

France  möridionale.  8.  Donai. 
ITadeville,  F.,  Apercu  critiqne  snr  Napoleon  et  snr  les  hommes  de 
son  epoqne  renfermant  une  dissertation  tres-etendue  sur  les  causes 
de  la  defaite  de  Waterloo.  8.   Paris.  3  fr.  50  c. 

Fontaineblean.  Rtudes  pittoresqnes  et  historiqoes  snr  ce  chätean ,  con- 
•idere  comme  Pun  des  types  de  la  renaissance  des  arts  au  16me 
siecle;  par  feu  A.  L.  Castellan.   8.    Fontaineblean.  10  fr. 

Fortia  d'L'rban,  marquis  de,  Histoire  ant6-deluvienne  de  la  Chine, 
ou  Histoire  de  la  Chine  jnsqu'au  deluge  d'Yao  Pan  2298,  avant 
notre  ere.  Vol.  1.  12.  Paris.  2  fr. 

Oavard,  Ch.,  Galerie  Aguado.  Livr.  t— 5.  Folio.  Paris,    a  12  fr. 

Crayf fier,  Nouveau  manuel  des  ponts  et  chaussees.  P.  2.  Ponts,  aque- 
ducts  etc.  18.  pfiis  2  pl.  Paris.  3  fr.  .50  c. 

Geraud,  H.,  Essai  snr  les  livres  dam  Pantiquite  particolierement 
chez  les  Romains.   8.   Paris.  3  fr. 

Stand  schon  theilweis  in  dem,  bei  demselben  Verleger  erscheinenden  Bul- 
letin bibliographique. 

Olndre»  Jules,  Memoire  geologique  snr  les  environs  de  Bayonne  et 
sur  la  non-possibilite  d'y  tronver  de  la  houille.   8.  Paris« 

Gras,  Scip. ,  Statistique  mineralogique  du  departement  des  Basses- 
Alpes.   8.  Grenoble. 

Guizot,  Histoire  de  la  civilisation  en  France  etc.  3.  edit.  Tom.  4. 
Paris.  7  fr. 
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Iniberdia ,  Andre1,  Hittoire  de«  guerres  reiigieuses  enAovergne  pen- 

ilant  les  1(5.  et  17.  siecles.  T.  1.  p.  2.  8.  plus  5  pl.  Paris.  5  fr. 
Kopf,  (de  Triors)  Methode  d'hieroglom*nci  technic.  aa  moyen  de 

laquelle  et  en  pen  de  tems ,  on  apprend  seul  Tart  de  dechitfrer  les 

anciennes  ecrittires  etc.    8.  Grenoble. 
JLourde,  C. ,  Voyage  topographique,  Listoriqae  et  pittoresqae  dam 

le  departeinent  de  Vaucluse  et  de  ses  environs.    Livrais.  1.  8. 

Avignon.  60  c 

Ua*  ganze  Werk  wird  in  10  l.fgn.  a  3  Ben.  auKgegeben. 

Harle'*  9  M.  de,  Histoire  de  Portugal,  d'apres  la  grande  histoire  de 
Schütter  et  continuee  jusqu'ä  nos  jours.    12.    Paris.  3  fr. 

Montferrier ,  A.8.  de,  Tables  des  logarithmes  des  nombres  depuis 
1.  jusqu'a  10,000  avec  six  decimales.  4.  Paris.  2  fr.  50  c. 

Notices  et  extraits  de  quelques  ouvrages  ecrits  en  patois  du  midi  de  la 
France.    Varietes  bibliographiques.  12.  Paris.  4  fr. 

iMt  mir  in  tOO  Exenipl.  gedruckt  und  das  Vorwort:  Gustave  Brunei  un- 
terzeichnet. 

Piers,  H. ,  Notice  historique  sur  la  bibliotheqoe  publique  de  la  rille 
de  St.  Omer.   8.  Lilie. 
Hat  als  Anhang  noch  Aperyu  somniaire  des  bibliotheques  du  Pas-de- 
Calaia. 

Renseignemens  historiques  sor  Pempereur  Napoleon  et  sa  famille.  32. 
Paris 

BicbOmme ,  Ch.,  Histoire  de  runiversite*  de  Paris.  8.  Paris.  3  fr. 
IlouBMelot,  Xav.,  Etades  sur  la  Philosophie  dans  le  moyen-age. 

Part.  1.  comprenant  les  deux  premieres  epoques.  8.  Paris.     6  fr. 
Sevigne*  Mme.  de,  Lettre«  choisies.   3  vis.  32.  Avignoa. 
Tarentin,  P. ,  Principe»  generaux  de  la  teUe,  ou  l'art  de  connaitre 

les  hommes  par  les  traits  du  visage.  12.  Paris. 
Thierry,  Am.,  Histoire  de  la  Gaule  sous  l'administration  romaine. 

T.  1.  8.  Paris.  7  fr.  50  c. 

Thierry,  Aug.,  Histoire  de  la  conqn£te  d'Angleterre  par  les  Nor- 

inands,  de  ses  causes  et  de  ses  suites  jusqu'a  nos  jours    5.  edit. 

T.  I.   8.    Paris.  7  fr.  50  c. 

Yiarriot,  L. ,  Notices  sur  les  prineipaux  peiatres  de  PEspagne.  & 

Paris.  7  fr.  50  c. 

Bildet  den  Text  zu :  Gavard ,  Galerie  Aguado.   Vergleiche  dieses. 

Wt**Iey,  Jean,  Fondateur  de  Feglise  wesleyenne,  Vie  avec  detail» 
sur  son  frere,  Ch.  Wesley.  ParÄ.  Walto*.  Trad.  de  Panglais  sur 
la  4.  ed.   Vol.  1.  8.  plus  1  portr.   Paris.  6  fr. 


ENGLAND. 

Akernian,  J.  Y  ,  A  numismatic  Mannal;  or,  Guide  to  die  Coltec- 
tion  and  Study  of  Greek,  Roman  and  English  Coins.  lllustr.  by 
Engravings.   8.    London.  1  L.  1  s. 

Bibliotheca  Sussexiana;  a  descriptive  Catalogue  with  Historical  and  bio- 
graphical  Notices  of  the  M.  S.S.  and  Printed  Books  in  the  Library 
of  the  Duke  of  Sussex.  By  F.  B,  Pettigrew.  The  2.  and  conclu- 
ding  volume.  Imp.8.  with  plates.    London.  1  L.  11  s.  6  d. 

üuizot,  M. ,  Washington.  Translated  by  U.  Rütte.  Poet.  8.  Lon- 
don. 7  s.  6  d. 

Merooirs  of  Martin  Luther.  Translated  from  a  modern  German  work 
with  an  introdHctory  Essay  by  the  Autfaer  of  „Natural  History  of 
Enthusiasm."    8.  London. 
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JVawh ,  Jos. ,  Second  Serie«  of  the  Mansions  of  England  in  (he  Olden 

Time.   Drawn  on  Stone,  in  the  Tinded  style,  witli  Raised  Lights, 

from  Iiis  own  Original  Sketches.    Im».  Fol.    London.    Tinted ,  i  c. 

with  the  whitei  printed  4  L.  4  s.  —  Coloured  and  Mounted,  in  imi- 

Ution  of  the  Original  Drawings,  in  a  Portfolio.  10  L.  10  s. 

Outram  9  James«  Kough  notes  of  the  campaign  in  Sinde  and  Affgha- 

n is tan,  in  1838,  1839;  being  Kxtracts  from  a  personal  Journal.  8. 

with  coloured  Plans.    London.  9  s. 

Schlepers  Lectures  on  Dramatic  Art  and  Literature,  by  Black.  2. 

edition    2  tIs.    8.    London.  12  f. 

A  Seriet  of  illustrations  of  monumental  brasses ,  accompanied  with  ex- 

planatory  and  hi<torical  Notices  R  4.  N.  1.  Cambridge.  5  s. 
Townsend,  Chauncy  Hare,  Facts  in  Mesmerism;  with  Reasons  for 

a  dispassionate  Inquiry  into  it.  8.  with  2  Itth.  pl.  London.  12  s. 
Wllkey ,  Kdw. .  Wanderinga  in  Germany,  with  Mooniight  Walks  on 

the  Banks  of  the  Klbe ,  the  Daoobe ,  the  Neckar  and  the  Rhine.  8. 

London.  8  8. 


II.  Anzeigen  etc. 


Bei  JL.  Marcus  \n  Bonn  sind  erschienen:, 

».  JtMI  JIIVEXAIJR  SATIUAE 

CUM  COMMENTARIIS  C.  F.  HEIMUCHII. 

Accedunt  scholia  eiusdem  Heinrichii  et  Lud,  Schopeni,  annota- 
tionibus  criticis  instructa.    Vol.  I.  IL  8maj. 

Frei«  für  beide  Bande  4  Thlr.  18  sj«r.  od.  8  Fl.  «1  Kr. 

Idem  über,  ex  recensione  et  cum  suramariis  C.  F.  Heinrichii, 

Ediüo   minor  in  usum   praelectionura  acadcmicarum.    8  maj. 

16  gG.  od.  1  Fl.  12  Kr. 
Namur,  P.,  Histoire  des  bibliotheques  publiques  de  la  Belgique, 

Tome  I.    Bibliotheques  de  Bruxelles.    gr.  in  -8.  Bruxelles. 

2  Thlr.  16  Gr.  od.  4  FI.  48  Kr. 
Voisin,  A.,  Docnments  pour  servir  ä  l'histnire  des  bibliotheques 

en  Belgique  et  de  leurs  principales  curiosites  litteraires.  gr.in-8. 

Gand.    4  Thlr.  od.  7  Fl.  12  Kr. 

Ferner  »n  Fortietzungen; 

Corpus  juris  Antejustiniani.  Fase.  IV.  (Codex  Theodosianus 
edid.  G.  Härtel,  fasc.3.)  4maj.  1  Thlr.  20 Gr.  od.  3  Fl.  18 Kr. 

Notitia  dignitatum  et  admioistrationum  omnium  tarn  civilium  quam 
militarium  in  partibus  Orientis  et  Occidentis,  edid.  E,  Bock  mg. 
Fase.  III.    8maj.    1  Thlr.  od.  1  Fl.  48  Kr. 

Thirlwall,  C. ,  Geschichte  von  Griechenland.  Uebersetzt  von  L. 
Scholitz.  Mit  Zusätzen  und  Berichtigungen  des  Verfasser*, 
Zweiter  Band.    gr.  8.    2  Thlr.  od.  3  Fl.  36  Kr. 
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Bei  T.  O.  W ei gel  in  Leipzig  erschienen  und  sind  durch 
alle  Buchhandlungen  zu  haben: 

Abraham  Ihn  Esra ,  R. ,  Jesod  Mora.  Grundlage  der  Gottes- 
Verehrung,  oder  Untersuchungen  über  das  mosaische  Gesetz 
und  die  Grundprincipien  der  israelitischen  Religion.  In  einer 
paraphrastischen  Verdeutschung  von  Dr.  Af.  C reize  nach.  16. 
Velinp.  geh.  21  gr. 

Anecdota  Graeca  e  Codd.  Manuscriptis  Bibliolhecae  Regiae  Pa- 
risiensis.  Edidit  /.  A.  Cramer.  2  Voll.  8maj.  Velinp. 
geh.  8  thlr. 

Archives  ou  Correspondance  inedite  de  1a  maison  d'Oraoge-Nas- 
sau.  Recueil  public  par  Chevalier  Mr.  Groen  van  Frin- 
eterer.  Ire  Serie.  Tome  VII.  1579-1581.  Avec  des  Fac- 
similes.    gr.  in-8.    Velinp.  5  thlr.  20  gr. 

Aristophanis  Comoediae.  Accedunt  perdit.  fabular.  fragmenta 
ex  recensione  G.  Dindorfii.  Tomi  IV.  pars  1— Iii.  Scbolia 
Graeca  ex  codieibus  aueta  et  emendata.    8maj.    Velinp.  geh. 

13  thlr.  8  gr. 

Blom,  Dr.  A.  H.,   disputatio  theologica  de  tolg  ddsXg>olg  et 

xalg  ddeUxpalg  toi  KvqIov.  8maj.  Velinp.  geh.  1  thlr.  8  gr. 
Bree,  Dr.  G.  H.  v. ,  dissertatio  medico  inauguralis  de  Hydro- 

cephalo  acuto  infantum,  cui  accedit  observatio.   8maj.  Velinp. 

geh.  1  thlr. 

Broere ,  Prof.  J.  C. ,  observationes  anatomico  pathologicae.  (Cum 

tabb.  lap.  inc.)    Fol.maj.    Velinp.  geh.  6  thlr. 

Catullo,  T.  A.,  Saggio  di  Zoologia  fossile.    (Mit  8  Steintafelu 

etc.)    lmp.  4to.    Velinp.  geh.  ^        3  thlr.  14  gr. 

Chrysostomi,  Bionis,  9OkvfutMog,  i\  ntQi  rrjg  JCQckr^g  rov  fcov 

iwoiag.    Recensuit  et  explieuit,    comroentarium   de  reliquis 

Dionis  orationibus  adjecit  Jac.  Geel.  8maj.  Velinp.  3  thlr.  20 gr. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Bei  Ferdinand  Enke  in  Erlangen  ist  erschienen  und 
durch  alle  Buchhandlungen  zu  erhalten  : 

J&clc,  JST.  J.,  Benksehrift  für  das  Jubelfest  der 
Baehdruckerkunst  xu  Bamberg  am  24.  Juni  1840,  als 
Spiegel  der  allseitigen  Bildung»- Verhältnisse  seit  unserer  geschicht- 
lichen Periode.  (Mit  19  Schriftmustern,  der  Abbildung  des  Biblio- 
thek-Gebäudes ,  der  Jubel-Medaille  und  dem  Portrait  des  Authors.) 
gr.  8.   192  Seiten,  geh. 
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Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Feri,  F.  J. ,  commentaria  in  evang.  Joann.  Acc.  Eins.  Paulioae  episto- 

lae.  Compluti,  A.  Sanchez  a  Leyua.  578.  fol.  2  thlr. 

Ferrarii,  B.,  de  ritu  sac.  eccl.  vet.  concion.  Veron.731.  8.  1  thlr.  6  gr. 
Ferrerii,  Zach.,  bymni  novi  eccles.  Korn,  in  aedib.  Lad.  Vic.  et  Laut. 

Perus.  525.  8.  1  thlr. 

Flaminii ,  M.  Ant.,  in  üb.  psalmor.  brevis  explanatio.  Venet.  Aldos.  545. 

8.  2  thlr.  20  gr. 

Fockens,  H.  F.Th.,  Commentatio  de  Jobeide.  Zatpli.836.  8.  Ithlr.;i8gr. 
Folengo,  Tbeoph.,  la  hvmanita  del  tigÜYolo  di  Dio,  in  ottaoa  rima.  Ve- 

negia,  Aar.  Pincio.  533.  4.  2  thlr.  8  gr. 

Fragmenta  passionis  D.  N.  Jesu  Christi,  a  J.  Geiler  ex  Keisersberg.  Per 

Jac.  Ottherum  familiärem  ej.  Ex  edibas  Matth,  äcbarerii.  511.  Char. 

goth.  4.  1  thlr.  12  gr. 

8.  Francisci  Assisiatis,  S.  Antonii  Padani  Opera  omnia,   Stud.  J.  de  la 

Haye.   Pedep.  739.  f.  3  thlr.  12  gr. 

Galli  confessoria  christ.  doctr.  compendiam.  Casp.  Bartbius  rec.  Ficf. 

Wecbel.  623.  8.  20  gr. 

Gentiiis  Angollae  de  iidei  mysteriis,  p.  A.  de  Coucto,  lat.  ?ers.  p.  A. 

Maria  Prandomontanum.  Rom.  661.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Georgii,  C.  S.,  Hierocriticus  N.  Test.  s.  de  stylo  et  de  latinismis.  II 

Voll.  Witteb.  733.  4.  1  thlr.  4  gr. 

Gerliardi,  J.,  loci  tbeologici.  Denuo  ed.  J.  Fr.  Cotta.  T.  I— XXI.  (T. 

XXI.  P.  1.  2.  cont.  indices  cura  G.  H.  Mülleri.)  Tubing.  762-89. 

4.  20  thlr.  16  gr. 

Gesangbuch  von  48  geistl.  Liedern  der  Jerusalemsgemeinde  zu  Tranque- 

bar.  Daiuuliscb.  Gedr.  z.  Tranquebar.  715.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Ghislerii,  Mich.,  comment.  in  canticum  canticor.   Lagd.  620.  fol. 

1  thlr.  12  gr. 

Glassii,  Sal.,  Opuscula.  Christologia.  Mos.  et  David,  ut  et  Onomatos. 
mess.  proph.  ed.  Th.  Crenius.  Lugd.  Bat.  700.  4.       1  thlr.  16  gr. 

  philologia  sacra.  C.  praef.  J.  F.  Buddei.  Lips.  743.  4.      3  thlr. 

Godeau,  A.,  tableaux  de  la  penitence.  Av.  f.  Par.  654.  4.  2  thlr. 

Goodwini,  Th.,  Moses  et  Aaron  8.  civiles  et  eccles.  ritus  antiq.  He- 
braeorom.  Ed.  J.  H.  Reizio.  Bd.  4.  emend.  Bremae  703.  8.    14  gr. 
Graeciae  orthodox.  T.  1.  II.  in  quo  cont.  Nicephorus  Blemm ,  J.  Veccus, 
Petrus  Episc.  Mediol.,  Ge.  Pachymer.,  et  al.  Gr.  Lat.  Leo  Allatius 
lat.  vert.  Rom.  652.  59.  4.  9  thlr. 

Grotii,  H.,  Opera  omnia  theologica.  T  I-IV.  Basil.  732.  fol.    10  thlr. 

 annotationes  in  nov.  Test.  ed.  C.  E.  de  Windheim.  T.l.  II.  Hai. 

769.  4.  5  thlr.  16  gr. 

adv.  Muhamedanos  Üb.  Arab.  ed.  ab  Ed.  Pocockio.   Hai.  731. 


8.  10  gr. 

Gruner,  J.  R. ,  diatribe  de  primitiar.  oblatione.  Lugd.  B.  739.  8.  12  gr. 
Guiberti  Abb.  B.  Mariae  de  Novigento  Opera,  stud.  L.  d'Achery.  Par. 

651.  fol.  6  thlr. 

Gussetii,  Jac,  Tesperae  groning.  s.  amica  de  reb.  sac.  colloquia.  Amst. 

711.  8.  12  gr. 

Haitstna,  A.,  curae  philo!,  exeg.  in  Genesin.  Franeq.753.  4.  1  thlr.  l6gr. 
v.  d.  Hardt,  H.,  Ephemerides  philo!,  quib.  quaed.  loca  Pentat.  explic. 

Heimst.  703.  4.  1  thlr. 
  in  Jobum,  bist.  pop.  Israel  in  Assyr.  exil.  etc.  c.  f.  aen.  Heimst. 

728.  fol.  2  thlr.  12  gr. 

Ueeser,  J.,  observationes  philol.  theol.  in  omn.  voc.  chald.  et  mult. 

hebr.  V.  T.  Kd.  2da.  Amst.  7l4.  8  1  thlr. 

Ifeinsii,  Dan.,  aacr.  exercitatt.  ad  no?.  test.  Ubb.  XX.  acc.  Aristarchns 

sucer.  Lugd.  B.  Elzev.  639.  fol.  2  thlr.  8  gr. 
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lleinsii,  Dan.,  sacrar.  exercitationuin  ad  N.  T.  libb.  XX.  Cantabr.  640. 

4.  1  thlr.  8  gr. 

Hesseigren,  C.  B. ,  diu.  philol.  de  lingua  N.  T.  gr.  Upsai.  743.  4.  1  thlr. 
Herbert,  G.,  tlie  tetuple;  sacred  poems  and  private  ejaculations  with 

tbe  life  by  Walton.  The  10.  Ed.  Lond.  674.  12  16  gr. 

Heyns,  S.  P.,  Disputatio  bist,  tbeol.  de  Gregorio  Nysseno.  Lugd.  Bat. 

835.  4.  2  thlr.  16  gr. 

Hexapla  in  Exodom,  that  is  a  sixfold  comm.  opon  the  —  Kxodos.  By 

A.  Willet.  P.  I.  II.  Lond.  633.  fol.  2  tblr.  12  gr. 

Hildeberti  Turon.  Arcltiep.  opera,  stud.  A.  Beaugendre.  Par.  708.  fol. 

6  thlr. 

Hildebrand,  Joach.,  de  natatitiis  vet.  sac  et  prof.  lib. Heimst,  s.  a.,  Ej. 

rituale  bapt.  vet.  ib.  699  ,  Ej  diss.  de  S.  S.  Eucharistie  ib.  745. 

etc.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Hincmari  Remens.  Archiep.  opuscula  et  epistolae  etc.  Par.  615.  4.  1  thlr. 
Historia  sagrado  da  velho  e  novo  Test,  com  explicacoens.    Lisboa  758. 

4.  2  tlilr.  8  gr. 
Historiae  celebrior.  vet.  ac  nov.  Test,  iconib.  repraesentatae,  ed.  a  th. 

Weigelio.  (icones  in  fol.  maj.  exar.  a  Jan.  Luyken,  G.  Luyken,  K. 

A.  Melonij.  Norimb«  707.  fol.  11  thlr. 

Hodges,  W. ,   Elihu  or  an  inquiry  into  the  princ  acope  and  design  of 

the  book  of  Job.  2d  Kd.  Lond.  75 1.  8.  1  thlr. 

Ho  Einreh  daloho  etc.  (verba  dei  ad  peccatores  ex  IV  evangg.  coli.) 

Syriace,  op.  B.  Srhultzii.  HaU  8.  16  gr. 

Hoornbeek,  J.,  de  convers.  Indor.  et  gentil.  libb.  II.  Ei.  vita.  Amst. 

669.  4.  1  thlr. 

Hosius,  Stan. ,  dialogus  de  eo,  num  calicem  laicis  et  oxores  sacerdoüb. 

permitti  etc.  fat  sit.  Diling.  558.  8.  12  gr. 

Houbigantii ,  C.  F. ,  Notae  crit.  in  univers.  vet.  test  libb.  tum  hebr. 

tum  gr.  script.,  c.  ejusd.  integr.  prolrgg.  T.  1.  II.  Francof.  ad  M. 

777.  4.  2  thlr.  12  gr. 

Köttingen,  J.  H.,  exercitationes  anlimorinianae  de  Pentat.  sauiar.  Tig. 

644.  4.  12  gr. 
  Promptnarium  s.  bibliotheca  orient.  exhib.  catalogum  etc.  Bei 

delb.  658.  4.  1  thlr.  8  gr. 
Huetii,  P.  D. ,  demonstratio  evangelica.  Ed.  3.  Paris.  690.  fol.  3  thlr. 
  demonstratio  evang.  Sexta  ed.  ab  auct,  recogn.  Frcf.  (Lips.) 

722.  4.  1  thlr.  12  gr. 

  demonstratio  evangelica,  in  diias  Partes  div.  Neap.730.  4   2  thlr. 

Humelii,  J.  H.,  explanatio  epist.  Pauli  ad  Philem.    Tig.  670.  foL 

1  thlr.  16  gr. 

Huss,  Joa.,  de  anatomia  anticbristi  liber,  de  misteriis  iniqnit.  antirhr. 
fragmentum  etc.  Eiusd.  locor.  ex  Osee  et  Ezech.  Cap.  V.  et  VIII. 
de  abhorr.  sacerdot.  et  monach.  papist  in  eccl.  Chr.  abominatione. 

5.  I.  et  ao  (circa  525  )  4.  6  thlr. 
ab  Hotten,  Vir.,  c.  Erasmo  Rot.  Presbyt Theol.  expostulatio.  C.  imagg. 

Hutteni,  Erasmi,  Lutheri  et  Melanchth.  S.  I.  et  a.  3  thlr. 

James,  Tu.,  a  treatise  of  the  corruption  of  scripture,  Councils  and  fa- 

thers,  by  the  Prelats,  Pastors  and  Pillars  of  the  church  of  Rome, 

for  maintenance  of  popery.  Lond.  688.  8.  1  thlr.  4  gr. 

Jarchi,  Sah,  comm.  hebr.  in  libr.  Josuae,  Judicnm ,  Roth,  Samuel  etc. 

lat.  vers.  et  not.  all.  a  J.  F.  Breithanpt.  Goth  7t4.  4.  2  thlr.  6  gr. 
Meiktuksiautitetc.  (Groenländ.  Gesangbuch).  Utrecht 75a  8.  1  thlr.  12  gr. 


Druck  von  C.  P.  M eis  er  in  Leipzig. 
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NKRAPEin. 

31.  August  16.  1840. 


Neueste  in-  und  auslandische  Idtter atur ,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen»  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grösstea  Vortheile  zu. 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I.  Uebersicht  der  neuesten  Utteratur. 

DEUTSCHLAND, 

Allioll,  Leben  Jean,  eine  Evangelien -Harmonie,    gr.  8.  Landshut« 

15  gr. 

Auswahl  der  vorzüglichsten  Gemälde  der  Herzoglich  Leuchtenbergischen 
Gallerte.    Imp.-Fol.   München.  \  thlr.  12  gr. 

Bassler 9  Wörterbuch  der  Englischen  Aussprache,   gr.  16.  Leipzig. 

3  thlr.  12  gr. 

Ilcrnoulli,  Populationistik  oder  Bevölkerungswissenschaft.  1. Hälfte. 

Lex. -8.    Ulm.  1  thlr.  21  gr. 

Bierimtxky ,  die  Hallig,  oder  die  Schiffbrüc Iiigen  aof  dem  Kiland 

in  der  Nordsee.  Novelle.  2te  Ausg.  8.  Altona.  1  thlr.  12  gr. 
Börne'»  gesammelte  Schriften.   8  Tille.   2te  wohlfeile  Ausg.   kl.  8. 

Hamburg.  2  thlr. 

Correspondenz- Blatt,  medicinisches ,  bayerscher  Aerzte.    Redigirt  von 

Dr.  Eichhorn,  1840.  gr.  8.  Erlangen.  4  thlr. 

Cotta 9  Anleitung  zum  Studium  der  Geognosie  und  Geologie.  2s  Heft. 
System  der  Geognosie.  gr.  8.  Dresden  u.  Leipzig.      1  thlr.  6  gr. 

Couard,  Predigten  über  gewöhnliche  Perikopen  und  freie  Texte.  2r 
Bd.    2te  veränd.  Ausg.   gr.  8.   Berlin.  1  thlr.  12  gr. 

Bichl  ,  anatomischer  Atlas  der  gerichtlichen  Praxis.  2te  Aufl.  Fol. 
Heidelberg.    In  Mappe  1  thlr.  16  gr. 

Dietrich,  Deutschlands  Flora,  nach  natürlichen  Familien  beschrie- 
ben und  durch  Abbildungen  erläutert.  III.  1—3.  gr.  8.  Jena. 
Illum.  3  thlr. 

Ellendorf,  historiscu-kirchenrechtliche  Blätter  für  Deutschland.  II. 
2.    gr.  8.   Berlin.  10  gr. 

Endlicher,  Genera  plantarum.  Kasc.  XV.  Juni  1840.  Schmal  gr.4, 
Vindobonae.  1  thlr. 

Euklids  Elemente  15  Bücher,  aus  dem  Griech.  von  Lorenz.  Aufs 
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neue  herausgeg.  mit  einem  Anhange  Ton  Hippe.  6te  Aoig.  gr.  8. 
Halle.  1  thlr.  8  gr. 

Kurlpldl»  Tragoediae.  Recent.  O.  Hermannus.  Vol.  II.  Pars  IV. 
Ruripidis  Phoenitsae.  8maj.  Lipsiae.  1  thlr.  6  gr. 

Festgebete  der  Israeliten.  Mit  einer  neuen  Uebersetzung  von  JMVifia- 
heimer.   3  Bde.  gr.  8.  Wien.  3  thlr.  20  gr. 

Friinkel«  practische  Heilmittellehre  für  die  Krankheiten  dea  kind- 
lichen Alten.    2te  Aofl.  8.  Berlin.  1  thlr. 

Frle«,  die  Geschichte  der  Philosophie.  2r  Bd.  gr.  8.  Halle.    4  thlr. 

Gedenkbach,  Thüring.-Krfurter ,  der  vierten  Säcular-Jubelfeier  der  Er- 
findung der  Bochdrnckerkunst  zu  Erfurt  am  26.  u.  27.  Juli  1840. 
Mit  21  Kunstbeil.  Lex.-8.  Erfurt.  1  thlr. 

Hasen b ach  *  Lehrbuch  der  Dogmengeschichte,  lr  Tbl.  Bis  auf  Jo- 
hannes Damascenus.  gr.  8.  Leipzig.  2  thlr. 

Haeser,  de  Sorano  Kphesio  ejusque  ntQt  yvratxttuv  na  fror  libro 
nuper  reperto  programma.  4maj.  Jenae.  4  gr. 

Hcgel*S  Werke.  9r  Bd.  2te  Aufl.:  Vorlesungen  über  die  Philosophie 
der  Geschichte.    Von  Gans  und  K.  Hegel,  gr.8.  Berlin.    2  thlr.  ogr. 

  derselben  12r  Bd.  2te  Aull  :   Vorlesungen  über  die  Philosophie 

der  (Religion  etc.  Herausgeg.  von  Dr.  Ph,  Marheineke.  2r  TbL 
gr.  8.    Ebend.  2  thlr.  4  gr. 

Heine  über  Ludwig  Börne.   8.    Hamburg.  2  thlr. 

van  Helinont's  Geschichte  der  Medizin;  nebst  der  Skizze  einet 
Theorie  des  Löbens  von  Dr.  Spiess.  gr.8.  Frankfurt.     2  thlr.  6  gr. 

Herbarz  Polski.  Wydany  przez  Bobrowicza.  Tom.  V.  gr.  Lex.-8.  Lipsko. 
3  thlr.  8  gr.  —  Prachtausgabe  6  thlr.  16  gr.  —  Mit  color.  Wappen 

13  thlr.  8  gT. 

Holland,  Bemerkungen  und  Betrachtungen  aas  dem  Gebiete  der 
Medicin.  Aus  dem  Englischen  von  Wallach.  2te  Abtheil.  gr.  8. 
Heidelberg.  3  thlr. 

Isensee,  die  Geschichte  der  Medicin  und  ihrer  Hilfswissenschaften, 
lr  Thl.    gr.  8.   Berlin.  2  thlr. 

l<appcnberg,  zur  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  in  Hamburg  aoi 
24.  Juni  1840.  gr.4.  Hamburg.  4  thlr. 

v.  Hey  er,  zur  Aegyptiologie.  (Mit  2  lithogr.  Tafeln.)  gr.  8.  Frank- 
furt 6  gr. 

Müller,  die  deutschen  Stämme  und  ihre  Fürsten,  oder  historische 
Kntwickelung  der  Territorial  -  Verhältnisse  im  Mittelalter,  lr  TbL 
gr.  8.   Berlin.  2  thlr. 

Xagler,  neues  allgemeines  Kunstler -Lexicon.  9r  Bd.  gr.  8.  Mün- 
chen. 2  thlr.  6  gr. 

ütfeubuur,  Dissertatio  medica  inaug.  de  emphysemate  pulmonum  te- 
siculari.  8maj.  Groningae.  12  gr. 

JVitz«ch,  erklärende  Anmeikungen  zu  Homer*»  Odyssee.  3r  Bd.  gr.8. 
Hannover.  1  thlr.  12  gr. 

V«  Hoon,  Grundzuge  der  Krd-  Völker-  und  Staatenkunde.  3te  Ab- 
theil. 2te  Aufl. :  Darstellung  der  allgemeinen  Verhaltnisse  und  Er- 
scheinungen der  Völkerkunde,  als  Propädeutik  der  politischen  Geo- 
graphie bearbeitet,    gr.  6.    Berlin.  2  thlr. 

Rosshirt,  gemeines  deutsches  Cmlrecht  2  Thle.  gr.  8.  Heidel- 
berg. 3  thlr.  8  gr. 

 das  testamentarische  Erbrecht  bei  den  Römern  und  in  der  An- 
wendung auf  unsere  Zeit.   2  Abtheil.   gr.  8.   Kbend.  3  thlr. 

v.  Savlgny,  System  des  heutigen  Kömischen  Rechts.  2r  Bd.  gr.8. 
Berlin.  2  thlr. 

Sehott,  Verzeicbniss  der  Chinesischen  und  Mandschu-Tnngusischen 
Bücher  und  Handschriften  der  Königl.  Bibliothek  zu  Berlin,  gr.  & 
Berlin.  1  thlr. 
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V«  Schul  thess -Rechberg,  Tbaler-Cabinet.   lr  Bd.  Kaiser  und 
König«,   gr.  8    Wien.  5  thlr. 
  dasselbe  auf  Schreibp.  mit  breitem  Rande,   gr.  Lex.-8.    6  thlr. 


Springer,  Statistik  des  österreichischen  Kaiserstaates.   2  Bde.  gr.8. 

Wien.  4  thlr.  18  gr. 

Tiedemanrt ,  Ton  den  Duverneyschen  etc.  Drüsen  des  Weibes  und 

der  schiefen  Gestaltung  und  Lage  der  Gebärmutter.   Mit  Abbild. 

kl.  Fol.   Heidelberg.  2  thlr. 

van  der  Tuuk,  Dissertatio  inedica  inaug.  de  hypertrophia  cerebri. 

8maj.   Groningae.  J2  gr. 

Ullinann ,   Rede  bei  dem  vierten  Sacularfeste  der  Erfindung  der 

Buchdruckerkuntt  am  24.  Juni  1840.  gr.  8.  Heidelberg.  3  gr. 

Vogt,  über  die  Erweichung  des  Gehirns  und  des  Rückenmarks,  gr.8. 

Heidelberg-  1  thlr.  6  gr. 

Zum  Gedächtnis»  der  vierten  Säcularfeier  der  Erfindung  der  Buchdrucker- 

kunst  zu  Heidelberg  am  24.  Juni  1840.  gr.8.  Heidelberg.      8  gr. 


FRANKREICH, 

Baxter  et  l'Angleterre  religieuse  de  son  tems.   Paris.  5  fr. 

Essai  sur  la  science  des  ünances;  par  M.  Ä.  Gandillot.  fn-8.  de  32 
feuilles.   Paris.  7  fr.  50  c. 

Etudes  sur  la  Theodicee  de  Piaton  et  d'Ariostej  par  Jules  Simon,  ln-8. 
Paris.  4  fr. 

Evenemens  et  aventures  en  Egypte  en  1839;  par  Scipion  Marin.  Deux 
volumes  in-8.    Paris.  15  fr. 

Excorsions  Dagueriennes ,  collection  de  50  planches,  representant  les 
vues  et  les  monumens  les  plus  remarquables  du  globe :  Paris,  Mi- 
lan, Venise,  Florence,  Borne,  etc.,  etc.  1.  livraison-  In-4.  oblong 
d*une  feuille,  plus  4  pl.   Paris.  3  fr. 

Geographie  d'Edrisi,  traduite  de  l'arabe  en  francais,  d'apres  deux  ma- 
nuscTiU  de  la  bibliotheque  du  roi,  par  P.  Amedce  Jaubert.  T.  II. 
(et  dernier).  In-4.  Paris. 

Iconographie  du  genre  camellia,  ou  collection  des  camellias  les  plus 
beaux  et  les  plus  rares,  peiots,  d'apres  nature,  dans  les  Serres  de 
M.  l'abbe  Berlese;  par  MM.  J.  J.  Jung,  ayec  la  description  exacte 
de  chaque  fleur,  accompagnee  d'obsenrations  pratiques  sur  la  cul- 
ture  de  cette  plante,  et  des  soins  qu'elle  exige  pour  fieurir  abon- 
damment.  Par  M.  l'abbe  Berlbae.  Livraisons  1,  2,  3,  4.  In-4. 
de  2  feuilles,  plus  8  pl.  —  Paris.  L'ouvrage  est  promis  en  150 
livraisons,  chacune  du  prix  de  2  fr.  50  c. 

Idealisme  et  realite,  per  Eugene  Vülard.   In-8.  de  22  feuilles.  —  Paris. 

7  fr.  50  c. 

Les  manuscrits  fran^ois  de  la  bibliotheque  du  roi,  leur  histoire  et  celle 
des  textes  allemands ,  anglois ,  hollandois ,  Italiens ,  espagnols  de  la 
meme  collection.  Par  Paulin  Paris.  III.  Fin  du  format  in-folio 
maximo,  commenoement  du  format  in-folio  (mediocri.  In-8.  — 
Paris.  9  fr. 

Les  Olim,  ou  Registres  des  anrets  rendus  par  la  cour  du  roi  sous  les 
regnes  de  saint  Louis,  de  Philippe-Ie-Hardi ,  de  Philippe- le-Bel, 
de  Louis-Ie-Hutin ,  et  de  Philippe-le-Long.  Publies  par  le  comte 
Keugnot.   Paris.  (1839.) 

La  Turquie  d'Europe,  ou  observations  sur  la  glographie,  la  geologie, 
l'bistoire  naturelle,  la  statistique,  les  moeurs,  les  cootumes,  far- 
cheologie,  Tagriculture,  l'industrie,  le  commerce,  les  gouverne- 
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mens  divers ,  !e  clerge ,  l'histoire  et  fetal  politiqne  He  cet  empire. 
Par  Ami  Boue.  Tomes  1,  2,  3.  Trois  volumes  in-S.  —  Paris. 
Prix  de  l'oovrage  en  4  volumes  32  fr. 

Voyages ,  relations  et  memoires  originaux ,  ponr  servi r  a  Vh istoi re  de  U 
decouverte  de  l'Amerique.  Publies  pour  la  premiere  fois  en  fran- 
<;;iisj  par  //.  Temaux-Compnns,  Memoires  sur  fanden  Peron,  par 
le  licencie  Fernando  Montesinoi.   Inedits.    In-8.  —  Paris.       8  fr. 


E  N  G  Ii  A  N  D. 

CampbelTs  British  Army  as  it  was,  &c  post8.  London.  10  s. 
CaCMarca  :  liistory  and  Description  of  tlie  Island  of  Jersey.  post8. 

London  9  s. 

CoMtello's«   L.  S.|  Summer  amongst  the  Bocages  and  the  Vines. 

London.  28  s* 

l>*Anbi{jiie*«  History  of  the  Reformation,  new  edit.    Vols.  1  and 2. 

London.  1  Li 

Kxtracts  frorn  Parliamentary  Papers  relating  to  the  West  Indies.  Royal  S 

London.  7  8.  6  d. 

Griselda,  a  Drame,  translated  by  Sir  R.  A.  Anstruthcr.    12.  London. 

4  s.  6  d. 

MorisoiVg,   Sir  A.  ,    Physiognomy   of  Mental  Diseases.    Royal  8. 

London.  3  L.  10  I. 

Solomon**,  D.,  Persecution  of  the  Jews  atDamasros.  8.  London.  3  s. 
Sliakgpeare'M  Seven  Ages  lllustrated.   4.    London.  15  s. 

Taylor'«»,  Catherine,  Letters  from  Italy  to  aYounger  Sister.  post8. 

London  8  s.  6  d. 

TitmarHir*  ,  Mr.,  Paris  Sketch-Book.  2  vols.  post8.  London.  21  s. 
Victoria,  from  her  Birth  to  her  Bridal.  2  vols.  p.  8.  London.  IL.  ts- 
v.  Raumer*M  Italy  and  the  Italians.  2 vols.  post8.  London.    IL. le. 


ITALIEN. 

L'Aes  grave  del  Museo  Kircheriano,   ovvero  Le  monete  primitive  de' 

popoli  d'ltalia  media  Ordinate  e  descritte.  4.  col.  atlanta  di  40  ta- 

vole  in  mezzo  foglio.  Roma. 
Approsio,  G.  M.  8»,  Nobile  e  saggia  conversazione  intorno  le  av- 

venture  dell'  inclita  giovine  Atenaide;  opera  dilettevole,   storica  ed 

utile  a  tutti.  3  vol.  in  12.  c.  7  disegni  litogr.  Genova.  8  L.  60  C. 
Arrigoni ,  Gins. ,  Notizie  storiche  della  Valsassina  e  delle  Terre  B- 

mitrofe,  dalla  piu  remota  sino  alle  presente  eta.    Fase.  1.    In  8. 

Milano.  1  L.  30  C. 

llianchetti ,  Gius. ,  Degli  uomini  di  lettere,  libri  quattro.    In  8. 

Treviso.  4  L.  26  C. 

Hossi,  Giac. ,  I  Negri  della  Nigrizia  occidentale  e  della  interna  e  i 

Mori  arabi  erranti  del  Saara  e  del  deserto  di  Libia.    8.  Torino. 

Vol.  1.  7  L   50  C.  —  Vol.  2.  fasc.  1.  3  L.  70  s. 
Callegari,  P. ,  Saggio  di  ricerche  salla  poligonometria  analitica.  8. 

c.  4  tavole.  Imola.  4  L.  40  C 

Cantu,  Ign.,  Cronaca,  ossia  Collezione  di  notizie  contemporanee  SB 

le  lettere,  le  scienze,  la  morale ,  Parti  eP  industria.  Milano. 
Casetta,  Storia  del  Kegno  di  Napoli.  1839—40.  In  8.  Napoli. 
Centuria  di  dipinti  principali  di  classic!  italiani,  descritta  concenni  sulle 
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vite  de*  pittori  da  Gut«.  Pnsteri  Bragadin.  i839."  Fase.  1.  Foglio. 

con  2  disegnt.    Venezia.  2  L.  61  C. 

Chainbierre 9  A.  de,  Napoleooe  e  i  snoi  contemporanei.  Serie 

d'incisioni  in  rame  rappresentanti  variitratti  d'eroisma,  di  clemenza, 

di  generosita,  di  popularita,  col  testo.   In  8.  c.  48  intagli.  Fi- 

renze.  39  L.  15  C. 

Costa  9  P. ,  Del  modo  di  comporre  le  idee  e  di  contrassegnarle  con 

vocaboli  pricisi  a  fine  di  ben  regionäre,  e  delle  forze  e  dei  limtti 

dell'  umano  intelletto.   2  vi.    In  12.  Bari. 
Demidoff,  conte  Anatolio  di,  Viaggio  nella  Russia  meridionale  e 

nella  Crimea.  Disp.  1.  al  8.  In  8  gr.  Torino.  Jedes  Heft  60  C. 
ttiambullarl,  P.  F.,  Storia  dell  Kuropa,  dal  800  al  913.  Vol.  1.  2. 

18.  Venezia.  Vol.  1.  2  L.  22  C.  —  Vol.  2.  2  L.  90  C. 

Gianottl,  Donato,  La  repnbblica  liorentina  e  la  veneziana.  18.  Ve 

nezia.  4  L.  58  C. 

IVafayettc»  generale,  Memorie,  carteggio  e  manoscritti,  compen- 

diati  e  liberamente  tradotti.  T.  1.  In  18.  Milano.  2  L.  61  C. 
ITIartinl,  Lar. ,  Storia  della  Filosofia.   AUri  discorsi  cbe  possono  far 

seguito  alt'  opera  coli*  egual  titolo  pobblicata  dallo  stesso  autore 

nel  1838.   2  vol.   In  8.   Milano.  10  L.  44  C 

Notizie  biograüche  e  letterarie  degli  scrittori  dello  stato  Estense.   In  4. 

Modena.  22  L.  21  C. 

Opere  dei  grandi  concorsi  premiate  dall  J.  R.  Accademia  di  belle  arti 

in  Milano,  e  pabblicate  per  enra  dell  architetto  Giulio  Aluisetti. 

Fase.  25.  In  Foglio.    Milano.  12  L. 

Schina,  A.  B.  M. ,  Rndimenti  di  Fisiologia  generale  e  speciale  dei 

sangue  Disp.  1.    In  8.    Torino.  2  L.  50  C. 

Sembenini  ,G,  6  ,  Miscellanea  soi  progresse  delle  scienze  natoralr 

e  farmaco-medico-legali.   8.   Verona.  5  L.  22  C. 

Troja,  C,  Storia  d'ltalia  dei  Medio  Kvo.  Vol.  1.  p.  3.   In  8.  Na- 

poli.  6  L.  25  C. 

'Valentin!,  Agost.,  Le  qnattro  principali  Basiliche  diRoma,  descritte 

ed  illustrate.   Fase.  1—30.    Roma.   Jedes  Heft  mit  8  Tafeln  in 

Fol.  6  L.  48  C. 

Hft.  1—17.  entli.:  Basilica  lateranense,  Hft  18—30.  Ba*tlfca  liberiaua. 

Vite  e  ritratti  delle  Donne  celebri  d'ogni  paese,  opera  della  dticbessa 
d'Abrantes,  continoata  per  cora  di  letterati  italiana.  5  vol.  In8gr. 
Milano.  56  L. ,  in  Charta  della  China  84  L. 


II.  Anzeigen  etc. 


mir  ist  erschienen : 

JLappenherg  9  JT.  JHT.,  Zur  Geschichte  der  Buch- 
druckerkunst  in  Hamburg  am  24.  Juni  1840.  Mit  20 
Holzschnitten,  auf  feinstem  Velinpap.  4.  cart.  Preis  4  Thlr. 

I.  Von  den  Buchdruckereien  zu  Hamburg.  —  IL  Hamburgiscbe- 
T)  rucke  bis  zum  Jahre  1600.  —  Anhang  von  einigen  alten  nieder- 
sächsischen Drucken. 

Hamburg,  1.  August  1840. 

Joh.  Aug.  Meissner. 
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Kupferstecher -Iiexicon 

mit  Monogrammen. 

Um  den  vielen  Nachfragen  vorläufig  zu  begegnen,  zeige  ich 
hiermit  ergebeost  an,  dass  von 

Jf.  Meiler*1* 

Handbuch  für  Kupferstichsammler 

eine  zweite,  ganzlich  umgearbeitete,  sorgfältig  revidirte  und 
vermehrte  Auflage  bis  Ende  d«  J.  erscheint« 

Das  Ganze,  früher  aus  3  Bänden  bestehend  (Ladenpreis 
4  Thlr.),  wird  jetzt  in  einen  massigen  Band  in  Lexicon-Formal, 
mit  den  beigedruckten  Monogrammen  der  Meister,  zusammenge- 
drängt, und  dürfte  der  künftige  Ladenpreis,  bei  einer  schönem 
typographischen  Ausstattung  dennoch  nicht  höher  als  3  Thlr.  zu 
stehen  kommen 

Vorläufige  Bestellungen  übernehmen  alle  soliden  Buchhand- 
lungen. 

Bamberg,  1.  Aug.  1840. 

JF.  G.  Sickmüller* 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

lllustrissimi  principis  regit  francorom  devotissimo  confessori  etc.  frater 

iacobus  etc.  in  fine:  Sophilegium  editum  a  fratre  Jacobo  etc.  Char. 

goth.  sine  sign,  cust.  et  foll.  nnm.  cont.  foll.  186.  (sec  Panzer  typ. 

Reyser.  seu  Rustad.)  fol.  3  thlr.  16  gr. 

Incipit.  Liber.  Alberti.  Magni.  Ordinis.  Predicatornm.  De  Adherendo. 

Deo  etc.  Per  Magistrum.  Johannem.  Gerson.  et  al.  sine  sign.  cust. 

et  pagg.  nnm.  Char.  lat.  (Sec.  Panzer.  Ulm«  per  Joa.  Zainer.)  fol. 

Vid.  etiam  Albertos  M.  2  thlr.  12  gr. 

Incipit  Registrum  istins  libri  etc.  de  abundantia  exemplorom  ntagistri 

Alberti  magni  etc.  Char.  goth.  sine  sign,  cost  et  num.  pagg.  foll. 

66.  (sec.  Panzer  Ulinae  impr.)   fol.    Vid.  etiam  Albertos  M. 

2  thlr.  16  gr. 

Incipit  Sermo  beati  Bernhardi  de  homana  miseria.  Char.  goth.  sine  sign. 

cost.  et  num.  pag.  7  foll.  in  4.  Vid.  etiam  Bernhard us.  2  thlr.  12  gr. 
Interpretom ,   gr.  veterom  in  tot.  Vet.  Test,  fragmenta ,  not.  ill.  a  J. 

Drusio.  Arnh.  622.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Joannis  Sarisb.  Kpiic.  expositio  epistolae  D.  Pauli  ad  Coloss.  ed.  J.Da- 

venantius.  Ed.  2.  Cantabr.  630.  fol.  2  thlr. 

John  Cosin,  the  history  of  popish  transsubstantiation.   Lond.  676.  8. 

20  gr. 

Josepln  Jachiadae  paraphrasis  in  Daniel,  c.  vers.  et  annot.  C.  TEmpe- 
reur.  Hebr.  lat.  Amst.  633.  1  thlr.  8  gr. 
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Isidori  Peius,  epistolarom  qua©  in  Billii  et  Ritte  rshus.  editt.  deside- 
rantur,  vol.  reliqaum.  Ör.  lat.  not  III.  A.  Schötens,  Frf.  629.  fol. 

2  thlr.  6  gr. 

Juliani  Imp.  ad  Arsacium  Galatiae  Pontif.  epistola.  Acced.  fragm.  Perp. 
comment.  ed.  P.  Zornias.  Sedini  729.  4.  12  gr. 

Jangendres,  S.  J.,  speeim.  de  vet.  gentil.  et  Jadaeor.  theologia  myth. 
etc.  (Norimb.)  728.  4.  8  fr. 

Junii,  Fr.,  Opera  theologica.  T.  I.  II.  Genevae  613.  fol.  3  thlr. 

Junius,  F.  J.  J.  A.,  de  Justino  Mart. ,  apologeta  adversus  Kthnicos. 
Logd.  Bat.  836.  8.  1  thlr.  6  gr. 

Jost!,  Kpisc.  Orgel,  comment.  in  cantica  canticor.  Hai.  617.  8.     10  gr. 

Justiticationis  nostrae  per  Christ.  Synopsis.  Anct  Gratiano  Turpione  Ge- 
rapol. Gerap.  591.  4.  1  thlr. 

Ivonis ,  Kpisc.  Carnot  epistolae.  Ej.  Chronicon  de  Regg.  Francor.  Bd.  2. 
Par.  610.  8.  1  thlr.  20  gr. 

Opera  et  libri  vite  Thome  d'Kempis.  Noremb.  p.  Casp.  Hochfelder. 
Char.  Gotb.  fol.  4  thlr.  12  gr. 

De  imitatione  Christi  (anct.  Th.  a  Kempis).  Par.  typ.  reg.  736.  4. 

1  tblr.  8  er. 

Kennedey,  J.,  a  complete  system  of  astronom.  chronologv  onfolding  the 

Script u res.  Lond.  762.  4.  2  thlr. 

Kidder ,  R. ,  a  demonslration  of  the  Messias ,  in  3  parts,  2.  Edit  Lond. 

726.  fol.  5  thlr. 

Kircheri,  Conr. >  concordantia  vet.  Test.,  simol  et  lexic  ebraico-lat., 

ebr.  gr.,  gr.  ebr.  etc.  T.  I.  II.  Frcf.  607.  4.  1  tblr.  12  gr. 

Knatchbull,  N. ,  annotations  upon  some  diflicolt  texts  in  all  the  books 

of  the  new  testament.  Cambr.  693.  8.  1  thlr.  4  gr. 

  animadverss.  in  libros  nov.  test.  Bd.  3.  Oxon.  676.  8.      14  gr. 

Kromayeri,  Hier.,  serntininm  religionum.  (dissertt.  XIII.)  Lips.  670. 

4.  1  thlr. 

Lambertini,  Prosp.  Card.  (Renedicti  XIV.),  Commentarit  de  Jesu  Chr. 

matrisq.  eius  festis  et  de  inissae  sacriiicio  retract.  et  aueti.  Lat. 

vert.  M.  A.  de  Giacomellis.  Patav.  752.  fol.  2  thlr.  12  gr. 

Lamindi ,  Pritanii  de  ingenior.  moderatione  in  religionis  negotio.  Lutet. 

Paris.  714.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Lamv,  B.,  apparatus  biblic.  s.  manadoctio  ad  scr.  s.  c.  f.  Logd.  696. 

8.  1  thlr. 
 Commentarins  in  harmoniam  s.  concord.  IV.  e?angelist.  II  Tomi 

(T.  II.  Apparatus).  Paris.  699.  4.  2  thlr.  12  gr. 

Larroquani,  Matth.,  ad  versa  rior.  libb.  III.  Lug«!.  B.  688.  8.  1  thlr. 
Launoii,  J. ,  Opera  omnia  in  V  Tomos  et  10  Volnm.  distrib.  Colon. 

Allobr.  731.  fol.  15  thlr. 

Laarmann,  M.  T. ,  collectanea  in  epist.  Judae.    Lngd.  B.  818.  8« 

1  thlr.  20  gr. 

Legenda  Sanctor.  Incipit  tabola  saper  legendas  sanetorom  etc.  Anno 
dni  481.  char.  goth.  toi.  5  thlr.  16  gr. 

Lenfant,  Jaq. ,  Histoire  du  concile*  de  Conttance.  T.  1.  II.  (av.  portr. 

grav.  p.  B.  Picart).  Anist.  727.  4.  4  thlr.  20  gr. 

Leonis  Atlatii  de  eccles.  occid.  et  Orient,  perp.  consensione  libb.  III. 

Kj.  dissertt  de  domin.  et  hebdom.  Graecor.  Gr.  Lat.  Col.  Agr.  648. 

4.  2  thlr.  8  gr. 

Leusdenii,  J.,  Philologus  hebraeo  mixtus  nna  c.  spicil.  philol.  c.  hg. 

Basil.  739.  4.  20  gr. 

Liber  aureus  s.  conformitatom  vitae  seraph.  Patris  Francisci  ad  vitam 

J.  C.  Bonon.  590.  fol.  6  thlr.  16  gr. 

Liber  cantuum  religiös.  Tamulice.  Madras  774.  8.  3  thlr.  16  gr. 

Liber  de  contemptu  mundi  aDom.  Innocentio  Papa  tertio  compos.  Lips. 

M.  Blum.  534.  4.  16  gr. 
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Liber  de  patsione  D.  N.  Jein  Chr.  carmine  ueiam.,  Abdiae  Babyl. 

Rpisc.  de  bist  certani.  apost.  libb.  X.  Julio  Air.  intpte.  Ed.  W. 

Lazio.  Basil.  Oporin.  552.  fol.  2  thlr.  12  gr. 

Liberii  de  Sancto  Amore  (J.  Clerici)  epistolae  theol.  lrenop.  679.  8. 

16  gr. 

Uber  prectim  in  ling.  singal.  Colombo  737  8.  1  thlr.  12  gr. 

Liber  precum  Judaicar.  bebr.  c.  intp.  gerraan.  Anist.  727.  4.  20  gr. 
Lightfooti,  J.,  Opera  postuma.  Franeq.  699.  fol.  1  thlr.  16  gr. 

Li  in  bor  ch ,  Ph.  a  ,  Theologia  christiana  Ed.  noaiss.  aucta.  Amst.  735. 

fol.  2  thlr. 
  Commentariu*  in  act.  Apost.  et  in  epist.  ad  Rom.  et  Hebr.  Ba- 
sil 740.  fol.  2  thlr. 
Liturgiae  Syr.  Septimanae  passionis  J.  C.  excerptum,  ed.  a  J.  C.  Clo- 
dio.  Syr.  et  lat.  Lips.  720.  4.  16  gr. 
Lowman,  AI.,  a  dissertation  on  the  civil  government  of  the  Hebrews. 

Lond.  740  8.  1  tblr.  8  gr. 

Ludolti,  H.  G. ,  epistolae  ad  quosd.  snos  in  eccl.  gr.  amieos  serm.  gr. 

vii Ig.  Ed.  J.  H.  Callenberg.  Hai.  747.  8.  4  thlr. 

Lutheri,  Marl  ,  opera.  T.  I  — VII.  Witeb.  typ.  J.  Lehmann ii  582.  T.  II. 
III.  IV.  V.  ib.  p.  J.  Lufft.  T.  VI.  ib.  p.  M.  Welack  580.  T.VII.  ib. 
Th.  Klug  557.  fol.  58  thlr. 

  omnia  opera.  T.  I— IV.  Jen.  564.  70.  fol.  20  thlr. 

.          epistolae.  T.  I.  II.  Ed.  J.  Aurifabro.  Ihenae  556.  Kisleb.  565-  4. 

Inest  Epist.  manu  AI.  Lutheri  ad  Casp.  Crucigerum.     6  thlr.  8  gr. 
luciibrationum  [jars  una,  quas  aedidit  usq   in  ann.  praes.  XX. 


Basil.  Adam  Petri.  520.  fol.  5  thlr. 

Jllabillon,  J.,  de  liturgia  Gallicana  libb.  HI.  685.  4.  2  thlr.  8  gr. 

JUachumetis  Alcoran.  Confutationes  legis  Machum.  Historiae  de  Sara- 
cen.  s.  Turcar  orig.  etc.  Kd.  Th.  Bibliandro.  Basil.  Oporin.  543. 
Joannis  Cantacuzeni  Const.  Reg.  contra  Mahoin.  ftd.  asiertio.  gr.  c. 
vers.  lat.  K.  Gualiheri.  ib.  eod.  fol.  5  thlr.  16  gr. 

Maknight,  J.,  Commentarius  hannon.  in  IV.  evangg.  lat.  vert.  not.  adj. 

A.  J.  Kückersfelder.  T-  t  —  III.  Bremae  772.  79.  8.  3  thlr.  8  gr. 
Marca,  P.  de,   Dissertationes  de  concordia  sacerdotii  et  imperii.  C.  J. 

H.  Boehmeri  observ.  Venet.  770.  fol.  2  thlr.  12  gr. 

Alaickii,  J.,  Sylloge  dissertationum  philol.  theol.  ad  sei.  quosd.  textns 
vet.  test.  Lngd.  Bat.  717.  4.  1  thlr.  12  gr. 

 textuales  exercitationes  ad  quinquaginta  s.  loca  vet.  et  novi  tesL 

Amst.  694.  4.  20  gr. 

JVIarculü  Monachi  formular.  libb.  II.  Par.  613.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Maximi  Mart.  Alystagogia.   Gr.  Lat.  op.  D.  Hoeschelii.  August.  599.  &. 

1  thlr. 

J\IrtrtnjT),  HL ,  dtda/uC  ek  rrjy  peyalyv  jsaaaQaxoattjy  xiX.  ^Evtxtyoir 

738.  4.  2  thlr.  12  gr. 

Alentzer,  ßalth.,  Papismi  labern,  yvtplms  Latheranis  haud  absq.  iniu- 

ria  adspersam.  Lond.  719.  8.  1  thlr.  6  gr. 

Alerrick,  Jam  ,  annotaticns  on  the  Psalms.  Reading768.  4.  2  thlr.  16  gr. 
Michaelis,  J.  f>. ,  curae  in  vers.  syr.  actuum  Apost.  Gott.  755.  4.  12  gr* 
Michaelis,  J.  H. ,  uberiorum  adnotationum  philologica  exeget.  in  hagio- 

graphos.  vet.  Test.  libb.  Vol.  1 — HI.  Halae  745.  51  4.  4  thlr. 
Missa  latina,  quae  olim  ante  Rom.  circa  700  domini  annum  in  usu  fuit 

—  ex  vet.  et  auth.  cod.  descr.  etc  Argent.  Ch.  Mylius  557.  8. 

Exempl.  integerr. 

Alissile  mixtum  sec.  reg.  Isidori  dict.  Mozarabes.  P.  I.  II.  Rom.  755. 
4.  4  thlr. 


Druck  von  C.  P.  AI  eis  er  in  Leipzig. 
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15.  September.        JW   17.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Iatteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  <>•  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Rücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  hilligster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grossten  Vortheile  zu.  v 

V*  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I.  Uebersiclit  der  neuesten  Utteratnr. 

DEUTSCHLAND. 

Abel  nnd  Wallerstein.  Beiträge  zur  neuesten  Geschiebte  bayerischer  Zu- 
stände.   16.   Stuttgart.  1  thlr.  12  gr. 

Anecdota  Medica  Graeca  e  Codicibus  MSS.  exprotnsit  Dr.  Ermerins. 
8  maj.    Lugdnni-Batav.  3  thlr.  8  gr. 

V»  Herstettj  Versuch  einer  Geschichte  des  Elsasses.  Mit  14  Kup- 
fertafeln der  vorzüglichsten  Münzen,   gr.  4.   Freiburg.         4  thlr. 

Heurmann  9  Deutschland  und  die  Deutschen.  3r  und  4r  Band.  Mit 
2  Stahlstichen.   8.   Altona.  3  thlr. 

lluchmüller ,  allgemeine  Pathologie  und  Therapie  der  Hausthiere. 
gr.  8.    Wien.  1  thlr.  8  gr. 

(Ciarisse,)  Kxplicatur  Inscriptionum  Graecarum  par.  8  maj.  (Lugd.- 
Batav.)  10  gr. 

Corda,  Flore  illustre«  de  Muc&linees  d'Europe.  Arec  25  planches 
eoloriees.   gr.  in-Fol.   Leipzig.  15  thlr. 

DelfTtf,  deconditionecolumnae  Voltaiceelectrostatica.  8  maj.  Kiliae.  4gr. 

Dicffeiilmch's  Vortrage  in  der  chirurgischen  Klinik  der  königlichen 
Charitee  zu  Berlin,  herausgegeben  von  Meter,  lte  Lieferung.  Roy.-4. 
Berlin.  22  gr. 

Elsen  1  o  Ii  r ,  die  Schullehrer-Bildungs-Anstalten  Deutschlands,  gr.  8. 
Stuttgart  1  thlr. 

Franclte,  zur  Geschichte  Trajan's  und  seiner  Zeitgenossen.  2te  Aus- 
gabe,   gr.  8.    Quedlinburg.  3  thlr. 

CUstl,  Systeme  Insectorum.  Tom.  I  Coleoptera.  Fase.  IL  Cicin- 
dela-  Cymindis.   8  mai.    Bernae.  8  gr. 

d orter 9  Dissertatio  medica  inaug.  de  Pancreatitide.  8  maj.  Lugduni- 
Batav.  12  gr. 

Ctffttlg,  das  Verhältnis»  der  philosophischen  und  theologisohen  Tugen- 
den, mit  Zogrundlegung  der  Togendlehre  des  Thomas  von  Aquino. 
gr.  8.    Kiel.  20  gr, 
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Gregor! I  Nazianzeni  Carmina  selecta.    Accedit  Nicetae  Davidii  pa- 
raphrasis.   Cara  Dronke.   8  maj.   GÖttingae.  1  thlr. 

Grimm,  die  Bleichflacht  in  ihrem  ganzen  Umfange  wiisenscliaftlicb 
beer  bei  tet,  etc.   gr.  8.   Leipzig.  16  gr. 

Heine,  Beobachtungen  über  Lähmungsznstände  der  antern  Extremitä- 
ten and  deren  Behandlung.   Mit  7  Steindruck  tafeln,   gr.  4.  Statt- 
gart. 1  thlr.  18  gr. 
Jacob!»  die  Galvanoplastik.  Mit  1  Kupfertafel,  gr.  8.  (Berlin.)  1  thlr. 
Jahrbücher,  medicinische,  des  k.  k.  österreichischen  Staates.  Fortgesetzt 
von  v.  Raimann.   Neueste  Folge  23r  Band.   gr.  8.    Wien.    4  thlr. 
Janssen»  Additamentum  Inicriptionum  Ktruscarum  Musei  Logdoni- 
Batavi.   Accedit  tabula.  4  maj.   Lugd.-Bat  1  thlr.  2  gr. 
Jaup ,  die  Abstammung  des  Gesammlhauses  Hessen  von  Kaiser  Karl 
dem  Grossen  etc.    gr.  Fol.    Mainz.  1  thlr. 
Icones  plantarem  rar.  horti  Kegii  botan.  Berol.  Von  Lank ,  Klutzsch  und 
Otto.   1.1.   gr.  4.   Berlin.          1  thlr.  —  Colorirt  1  thlr.  12  gr. 
Jeschorun.    Taschenbuch  für  Schilderungen  and  Anklänge  aus  dem  Le- 
ben der  Juden.   Herausgeg.  von  Maien  and  Frankenberg.   (Mit  Dr. 
Rietsers  Biidniis.)   16.   Leipzig,  1841.                             2  thlr. 
Kaltschinidt ,  sprachvergleichendes  und  etymologisches  Wörterbuch 


Her  griechischen  Sprache.  2r  Band.  gr.  8.  Leipzig.    1  thlr.  18  gr. 
KiriUtell ,  die  Dichtkunst  and  ihre  Gattungen.    Ihrem  Wesen  nach 
dargestellt  und  durch  eine  Mustersammlung  erläutert.   4.  Breslan. 


Köhler,  zur  Geschichte  der  Buchdruckerei  in  Görlitz.    Eine  Fest- 
schrift.  (Mit  1  Abbildung.)  4.   Görlitz-  8  gr. 
Konrads  von  Würzbiirg  goldene  Schmiede  von  Wilhelm  Grimm- 
gr.  8.   Berlin.                                                     1  thlr.  12  gr. 
liiebi^»  die  organische  Chemie  in  ihrer  Anwendung  auf  Agricnlror 
und  Physiologie,    gr.  8.    Brannschweig.                              2  thlr. 

  über  das  Studium  der  Naturwissenschaften  and  über  den  Zustand 

der  Chemie  in  Preussen.    gr.  8.    Kbend.  8  gr. 

Lincke,  vollständiges  Recept-Taschenbuch  in  alphabetischer  Ordnung. 

lr  Band.    16.   Leipzig.  1  thlr.  8  gr. 

Maximilian  von  Wied»  Prinz,  Reise  durch  Nord-Amerika.  12j 
and  13s  Heft.   Mit  8  Kupfern.   Imp.-4.   Coblenz.     6  thlr.  19  gr. 
Meyer ,  Handbach  der  wundärztlichen  Klinik.   I.  Band.   gr.  8.  6er- 


Iflichelet,  Anthropologie  nnd  Psychologie,  oder  die  Philosophie  des 
subjectiven  Geistes,   gr.  8.   Berlin.  2  thlr.  12  gr. 

Mittheilungen  und  Nachrichten  über  die  evangelische  Geistlichkeit  Ruß- 
lands. Herausgeg.  durch  Prof.  Dr.  Ulmann.  2r  Band.  gr.  8.  Dor- 
pat.  4  thlr.  12  gr. 

Origenis  Opera  omn.  Ed.  C  et  C.  Y.  de  la  Rue.  Denuo  rec  emend. 
castig.  Lommatzsch.   Tom.  X.  8.   Berolini.  1  thlr.  18  gr« 

Praxis,  die  medicinische,  lr  Theil :  Handbuch  der  speciellen  Pathologie 
und  Therapie  der  akuten  Krankheiten.  2te  Ausgabe.  2te  Abtkei- 
lung.   gr.  8.   Berlin.  5  thlr.  8  gr« 

(Inen Ntedt ,  Methode  der  Krystallographie.  Ein  Lehrbuch  ßr 
Anfänger  und  Geübte.    (Mit  7   Stemtafeln.)    gr.  8.  Tubingen. 

2  thlr  12  gr. 

Raben  hörnt,  Flora  Lusatica.  2rBand.  Kryptogamen.  gr.  8.  Leip- 
zig. 2  thlr.  18  gr. 
Ranke»  Deutsche  Geschichte  im  Zeitalter  der  Reformation.  3rBsn<l. 

gr.  8.  Berlin.  3  tblr. 

van  Reesema ,  Dissertatio  histor.-philosopha  inaug. ,  exhibeni  Psr- 
menidis,  Anaxagorae,  Protagorae  prineipia  et  Piatonis  de  iis  jo<Ü- 


1  thlr  8  gr. 


2  thlr.  8  gr. 


cium.   8.  maj.  Lugduni-Batav. 


1  Üdr. 
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Ritter«  kleine  philosophische  Schriften  3a  Bändchen:  Psychologische 
Abhandlungen,    gr.  8.    Kiel.  1  thlr.  12  gr. 

van  Rossem,  Dissertatio  histor  -  medica  inang.  de  catarrho  epide- 
mico.   8  maj    Luduni-Batav.   (Lipsiae.)  16  gr. 

Sfgwart,  das  Problem  des  Bösen  oder  die  Theodice.  gr.  8.  Tü- 
bingen. 1  thlr  3  gr. 

Steudel,  Nomenclater  botanicus,  seo:  Synonymia  plantaium  univer- 
salis.  Kditio  II.  Sectio  III.   gr.  Lex  -3.   Stuttgart.  16  gr. 

Thilo«  Cominentatio  de  coelo  empyreo.    Pars  I.  —  III.   4  maj.  Halae, 

20  gr. 

Trendelenuui-ff.  logische  Untersuchungen.  2  Bände,  gr.  8.  Ber- 
lin. 3  thlr.  4  gr. 

Ulrichs,  Reisen  und  Forschungen  in  Griechenland,  lr  Theil.  Reise 
über  Delphi  bis  Theben.  Mit  2  Plänen,  gr.8  Bremen.    1  tblr.  16  gr. 

llinbreit,  über  die  Eigenhändigkeit  der  Malerform  schnitte,  gr.  8. 
Leipzig.  9  gr. 

Vogt,  zur  Anatomie  der  Amphibien,   gr.  4.    Bern.  12  gr. 

Wie  Herr  Doctor  Tholuck  die  heilige  Schrift  erklärt,  wie  er  beten  lehrt 
und  dichtet.  Kritische  Beiträge  zur  Erklärung  des  Briefes  an  die 
Hebräer  etc.   gr.  8.   Leipzig.  18  gr. 


FRANKREICH. 

Berthier,  Ferd ,  Les  sourds-muets  avant  et  depuis  Pabbe  de  l'Epee. 

In  8.    Paris.  2  fr.  50  c. 

Bore  9  Eug. ,  Correspondance  et  memoires  d'un  voyageor  en  Orient. 
2  vis.    In  8.    Paris.  15  fr. 


HC,  Ami,  La  Turquie  d'Europe  ou  Observations  sar  la  geographie, 
la  geologie,  l'bistoire  naturelle,  la  statistique  etc.  de  cet  empire.  T. 
1.  2.  3.  In  8.  Paris.  Preis  des  ganzen  Werkes  in  4  Bänden  32  fr. 
Comarmond ,  Dr.  A.,  Antiqoites  de  Lyon.  Dissertation  snr  3  frag- 
mens  en  bronze  trouves  a  Lyon,  ä  diverses  epoques.  In  8.  pl.  1 
plan  che.  Lyon. 

Duqueylar,  P.,  Nonvelles  Stüdes  du  coenr  et  de  resprit  humain, 
analyse,  explication  et  developpemens  de  leurs  principaux  phenome- 
nes.    In  8.  plns  1  pl.  Paris.  8  fr. 

Kxcorsions  daguerriennes,  collection  de50planches,  representant  les  vues 
et  les  monumens  les  plus  remarquables  du  globe.  Livr.  1.  In  4. 
obl.  plus  4  pl.   Paris.  t  3  lr. 

Venera  et  species  Curculionidum ,  cum  synonymia  hojns  ramiiiae;  a  c. 
J.  Schönherr.   Species  novae  aot  hactenus  minus  cognitae,  descrip- 
tionibus  a  dorn.  L.  Gyllenhall,  C.  H.  Bohemann  et  entomologis  alus 
illustratae.   T.  6.  p»  1.  supplementum  cont.   In  8.   Paris.       9  fr. 
Gographie  d'Kdrisi,  tradoite  de  l'arabe,  d*apres  deux  manuscnts  de  la 
hibliotheque  du  Roi,  par  P.  AmSdee  Jaubert.   T.  2.  In  4.  Paris. 
Der  erste  Bd.  erschien  1837.  und  bildet  den  Tb.  5.  der  Recueil  de  voya- 
gea  et  de  memoires,  publies  par  la  societe  de  geographie. 
Cttppo,  J.  6.  H.f  Trois  memoires  relatifc  a  Ihistoire  ecclesiashque 
e  premiers  siecles.   In  8.    Paris.  7  fr. 

Icon.raphie  du  genre  Camellia,  ou  Collection  des  camellias  les  plus 
hux  et  les  plus  raresj,  peints  d'apres  natore,  dans  les  Serres  de 
i>bä  Berlöse,  par  J.  J.  Jung,  avec  la  description  exacte  de  chaque 
fl<r,  accompagnee  d'observations  pratiques  sur  la  culture  etc,  par 
Ta>6  Berlese.  Livr.  1—4.  In  4.  plus  8  pl.  Paris. 
D  Werk  ist  in  160  Lieferungen  versprochen.  Jede  Lieferung  kostet 
fr.  60  c. 
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lifiuii»,  G.,  Cours  de  Physiqtie  de  l'ecole  Polytechnique.  T.  II.  Acous- 
tique.  Theorie  physique  de  la  lumiere.  2.  ed.  In  8.  plus  5  pl. 
Paris.   Alle  3  Theile  18  fr< 

JianiincnnaiN ,  Fr.,  Questions  politiquei  et  philosophiques.  2  vis. 
In  16.  Paris. 

Lardier,  A.,  Histoire  populaire  de  la  revolution  en  Provence,  depwi 

le  consulat  jusqtfen  1834.    In  8.  Marseille. 
EiCnoniiant,  Ch.,  Kssai  sur  le  texte  grec  de  Tinscription  de  Rosette. 

In  4.  plus  1  pl    Paris.  3  fr.  50  e. 

liCtellier,  L.  V#,  Voyage  et  itineraire  ä  Constantinople ,  chez  les 

Luzzes,  en  Georgie,  dans  une  partie  de  la  Perse  et  de  la  Russie  de 

1826  a  1833.    T.  1.    In  8.    Paris.  7  fr.  50  c. 

Lettres  de  rois ,  reines  et  autres  personnages  des  coars  de  France  et 

d'Anglettere  depuis  Louis  VII,  jusqa'a  Henri  IV.  Tirees  des  archi- 

ves  de  Londres,  par  Brequigny  et  publiees  par  Champollion  -  Figeac. 

T.  1.    De  lannee  1162.    a  l'annee  1300.    In  4.  Paris. 

Gehört  zur  Collectiuii  de  documens  inedits  Mir  l'histoire  de  France, 
liincy,  Leroux  de,  Essai  historiqueetlitteraire  sur  l'abbaye  deFecamp. 

In  8.  plus  3  grav.  Kouen.  7  fr, 

liUCliet,  A.  Recit  de  Tinauguration  de  la  statue  de  Gutenberg  et  des 

futes  donnees  par  laville  de  Strasbourg  les  24.  25.  et  26.  juin  1840. 

In  32.    Paris.  I  fr.  25  c. 

Marin,  Sc,  Kvenemens  et  aventures  en  Kgypte  en  1839.  2  vis.  In  6. 

Paris.  15  fr. 

Ober  im.  Jer-Jacques,  Kssai  d'annales  sur  la  vie  de  Jean  Gotenberg, 

inventeur  de  la  typograpbie.    In  8.  plus  1  grav.  Strasbourg. 
Pari»9  Paulin,  Les  manuscrits  francois  de  la  bibliotheque  du  Roi,  leur 

histoire  et  celle  des  textes  allemands,  anglois,  hollandois,  italiens, 

espagnols  de  la  m£me  collection.    III.  In  Fol.    Paris.  9  fr. 

Precis  de  geographie  historique  universelle,  par  Charles  Barleret  et  Alfr. 

Magin.    2  T.    en  1  Vol.    In  8.    Paris.  10  fr. 

Texier,  abbe,  Memoire  sur  le  monnment  connu  sous  le  nom  deBon- 

Mariage.    In  4.  plus  2  pl.    Paris.  2  fr.  50  c 

Translation  des  cendres  de  Napoleon  a  Paris,  recits  bistoriques  de  Pem- 

pire,  mort  de  Napoleon  etc.   In  18.  plus  2  lith.    Paris.  3  fr. 

Venedey,  J.,  La  France,  l'Allemagne  et  les  provinces  rbenanes.  In 

8.  Paris. 


ENGLAND 


llurnct,  Bishop,  History  of  the  Reformation.    Witlt  Historical  an«' 
Biographical  Notes.    Part.  1.    8.   London.  2  s 

Wird  in  18—14  Heften  vollständig  sein. 

Calcott,  Lady,  History  of  Spain  2  vols.    12.    London.  12 

Coleridge,  H.,  The  Wortbies  of  Yorkhire  and  Lancasliire:  being  t 
Lives  of  the  most  distinguisbed  Persons,  born  in  those  Provinr- 
8.  London.  ]S. 

Conversations  on  Nature  and  Art.    By  a  Lady.    2  vis.    12.  Lonn- 

Hougli,  J.,  The  History  of  Cbristianity  in  India,  from  the  Com-'11- 
cement  of  the  Christian  Kra.  Sect.  1.  2  vis.  8.  London.    1  I>  s 

lluinphreys  .  H.  t  British  Butterflies,  and  their  Transform^i 
with  Descriptions  by  Wesiwood.   Demy  4.  London.          2  $ 

Knigilt,  W.,  Oriental  Outlines  or  Turkey,  Greece  and  Tos»»?" 
1838.   8.    with  a  Map,  Vignette  and  Turkisb  Voc*bulary.  mt,on- 

y  6  d. 
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trdner9  Dion. ,  Tke  Steam  Engine  explained  and  illustrated ,  with 
an  Acconnt  of  its  Invention  and  progressive  Improvemenl  and  its 
Application  to  Navigation  and  Raitways.  7.  Edition,  illustrated  by 
very  numerous  Kngraving«  on  Wood.    8.    London.  12  8. 

r,  Memoir8  and  lllostrations  oftbeBreeds  of  the  Domesticated  Ant- 
mals  of  Great  Britain.  Part.  4.  The  Ox.  N.  2.  Atlas  4.  with  4 
beautifully  coloured  Plates.    London.  1  L.  1  s. 

Memoire,  Letters  and  Miscellanies  of  the  late  James  Smith,  edited  by  bis 

brother,  Horace  Smith.  2  vis.  8.  with  Portrait.  London. 
VnHh,  Jos.,  Mansions  of  England  in  the  Olden  Time,  consisting  of  26 
existing  Views,  depicting  the  most  characteristic  Features  of  the  do- 
mestic  Architectnre  of  tbe  Tndor  Age  etc.  Drawn  in  Stone,  in  the 
Tinted  style,  with  Raised  Lights.  2.  Series.  London,  M'Lean.  Im- 
perial-Folio,  Tinted,  i.  e.  with  the  whites  printed  4  L.  4  s. 

Coloared  and  Mounted,  in  Imitation  of  the  Original  Drawings,  in 

a  Portfolio  10  L.  10  s. 

Queen  Victoria,  from  her  Birth  to  her  Bridal.  2  vis,  8.  with  Portrait 
of  Her  Majesty,  Prince  Albert  etc.   London.  1  L.  1  s. 

Räumer,  F.  v.,  Italy  and  the  ltalians.  2  vis.  8.  London.    1  L.  1  s. 

Saloinon»  D.,  Account  of  the  Recent  Persecution  of  the  Jews  at 
Dama8cus,  with  Reilexions  thereonj  and  an  Appendix,  containing 
various  interesting  Documenta  connected  with  the  subject.  8.  Lon- 
don. 3  s. 

8H>son%  lllostrations  of  Master  Hnmphrey*s  Clock.  London. 

Erscheint  in  monatlichen  Heften  mit  4  Platten  zu  1  8. 

9tAndisll9  Frank  Halt,  Seville  and  ils  ßnvirons,  being  a  complete 
History  of  its  Rise  and  Progress  to  tbe  present  Time.  8.  Lon- 
don. 12  s. 


I   T   A   Li   I  IS 

L'Album ,  repertorio  sctentifico ,  artistico ,  letterario.  Disp.  1  —  7.  In  8 
gr.  a  2  col.   Milano.   Jede  Lieferung  17  C. 

fllerzelius  ,  G.  6.,  Trattato  di  chimfca.  Prima  edizino  napolitana, 
conforme  alla  quarta  edizione  tedesca,  pubblicata  in  francese  con 
note  da  B.  Valerius,  e  dal  francese  voltata  in  italiano  con  note  ed 
aggiunte  da  Giov.  Guarrini,   T.  1.  al  5.   In  8.  con  tavoli.  Napoli. 

]>roz,  Gius. ,  Storia  del  regno  di  Luigi  XVI,  negli  anni  ohe  potevasi 
impedire  e  guidare  la  rivoluzione  francese.  Prima  versione  italiana 
del  prof.  C.  Mavcrhoffer.   Fase.  1.  2.  In  8.   Milano.   Jedes  Heft 

2  L.  50  C. 

Das  Werk  wird  aus  4  Heften  besteben. 

Hope,  Tom.«  Storia  delP  architettura.  Opera  tradotta  dalf  inglese  in 
Tiancese  del  signor  A,  Baron.  Prima  versione  italiana  delP  ingeg- 
nere  Gaetano  Imveratori.  Fase.  1.  2.  3.  In  8.  Milano.  Jede  Lie- 
ferung mit  7  Tafeln  und  Umrissen  1  L. 

Tlaxzolcli,  Ang.,  Delle  Origini  italiche  e  della  diffusione  delP  ineivi- 
limento  italiano  all*  Egitto,  alla  Fenicia  alla  Grecia  e  a  tutte  le 
Nazioni  Asiatiche  poste  suP  Mediterraneo.  In  8  gr.  Milano.    6  L. 

ItloHChiiti,  G.  M, ,  Nuova  guida  per  Venezia,  con  48  oggetti  di  arti 
incisi.   In  16.   con  24  intagli.   Venezia.  4  L.  35  C. 

IVuffncs,  M.,  Storia  del  regno  di  Napoli.  Fase,  1—5.  In  8.  Napoli. 
Jede  Lieferung  1  L.  35  €• 

PApl,  Laz.,  Com oientarii  della  rivoluzione  francese  dalla  Congregazione 
degli  Stati  Generali  fino  alla  morte  di  Napoleone  Bonaparte.  Terza 
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edizione  con  note  di  Giamb  Cremonc&u  Fase.  1.  2.  In  8  gr.  Mi- 
lano.    Jedes  Heft  1  L.  50  C. 

<l na r aiuia  ,  Bern.,  Di  un  vaso  greco  dipinto  che  si  cooserva  nel 

Real  musea  Borbonico.    In  4.  c.  3  tavole.  Napoli. 

Salari.  Giov. ,  Statistica  generale  della  regia  citta  e  provincia  di  Mi- 
lane Sei  fogli  grandissimi  formanti  an  solo  prospetto  e  fogtieite 
•eparato  contenente  l'indice.  21  L-  "5  C. 

gannqulrico,  Aless.,  Incoronazione  di  S.  M.  J.  R.  A.  Ferdinando  I. 
a  Re  del  Regno  Lorabardo- Veneto.  In  foglio ,  C  frontispizio  rilt- 
ratto  di  S.  M.  e  41  tavole  intagliate  parte  a  contorno  e  parte  all' 
acquatinta.  43  L.  50  C. 

Verri,  P-,  Storia  di  Milano,  continuata  Uno  ai  nostri  giorni  da  Kgidio 
de  Mayni,  Coi  testi  latini  tradotti  dal  conte  L.  Bossi.  Fase.  1.  I" 
16.    Milano,  » c- 



HOLLAND. 

Ackersdijk,  J.  Verhaal  eener  reize  in  Rusland,  gedaan  in  het  ja« 

1835.  Deel  t.  2.  gr.  8.  met  eene  Plaat.  Te  Groningen.  7  11.  20  c. 
llloui,  F.  G.  van,  De  opkomst  van  het  Tlek  Dragten,  in  de  provincie 

Friesland.    gr.  8.    Te  Leeuwarden.  1  11.  50  c. 

Ilruinsina,  J.  J.,  Flora  Frisica.   gr.  8.    Te  Leeuwarden. 
Flora  Leidensis.    Scripserunt  J.  H.  Molkenboer  et  C.  Kerbcrt.  Accedit 

clavis  generom  secundain  systetna  sexuale  Linnearum.  12.  Lugdun; 

Batavorum.  *  j 

Kämpen,  N.  C;  De  valleijen  der  Waldenzen.  Zesde  alleveirnp.  pr.4. 

Te  Amsterdam.  t  8«  w  Cl 

Meybooin,  L.  S.  P.,  Coinmentatio  theologico-philosopba  de  Fr.  Hem- 

sterhusii  meritis  in  philosophiae  etc.  8maj.  Groningae.  2  «• 
Masei  Lugduno-Batavi,  inscriptiones  etruscae.  Edidit,  interpietationeLa- 

tina  et  notis  instruxit  Dr.  L.  J.  F.  Janssen.  Accedunt  tabulae  qui- 

tuor.  8maj.  Lugduni-Batavorum.  **• 
Penn,  J.  J.,  Handboek  der  schoone  Bonwkunst,  eerste,  theoretische 

afdeeling.    4.    met  9  Platen.    Te  Breda. 
School-Atlas  von  alle  deelen  der  aarde.    In  22  Kaarten  naar  de  laaWe 

ontdekkingen.    Te  Rotterdam.  4  Ii.  75/- 

Sehotel,  G.  D.  J.,  Geschied-,  letter-  en  oudheidknndige  uitspannm 

cen,  meet  eene  afbeelding  van  het  slot  Develstein.    gr.  8.   Te  Ct- 

recht.  2  H.  60  c. 


II.  Anzeigen  etc. 




Bei  Wi  Besser  in  Berlin  erschien  soeben: 


Fr  anzius,  J.,  de   niusicis  Graecis  commcnlalio.  W 
fragmenturn  ineditum  ad  A.  Plolcmaei  harmonicani  perlimi^ 
Bogen.    4.    broch.  9  8er 
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GLOSSARIUM 

MEDIAE  ET  INFIMAE  LATINITATIS 

CONDITÜM  A  CAROLO  DDFRB8NE 

DOMINO  DU  CANGE 

CUM  SUPPLEMENTIS  INTEGRIS 

MONACHORUM  ORDINIS  S.  BENEDICTI 
D.  P.  C  AKPFIV  ■  KUH 

ADELUNGII,  ALI ORUM,  SUISQUE 

DIGESSIT 

G.  A.  L.  HENSCHEL. 

Diese  neue  und  vollständige  Ausgabe  des  klassischen  Werks  von 
Dufresne  du  Cange,  welches  allen  spätem  Schriften  über  das  Mittelalter 
zur  Grundlage  gedient  hat,  begreift  ausser  den  Zusätzen  der  Benedicti- 
ner  in  der  Ausgabe  von  1733 ,  die  sätnmtlichen  Nachträge  von  Garan- 
tier, in  alphabetischer  Ordnung  eingeschaltet.  Der  Herausgeber  hat  die 
zahlreichen  Fehler  der  Benedictiner- Ausgabe  nach  der  ersten  von  1678 
▼erbessert,  und  den  Gebrauch  dieser  grossen  Encyclopaedie  des  Mittel- 
alters, durch  Beifügen  der  Citate  nach  den  hente  gebräuchlichen  Ausga- 
ben, bedeutend  erleichtert.  Kben  so  sind  Zusätze  aus  dem  Auszuge  von 
Adelung,  den  Glossatoren  von  Santa  Rosa  de  Viterbo,  Ihre,  Haltaus  u. 
A.  eingeschaltet,  und  durch  bestandige  Hinweisungen  auf  die  Schriften 
neuerer,  besonders  deutscher,  Gelehrten,  ist  das  Werk  dem  heutigen 
Standpunkte  der  Wissenschaft  näher  gebracht.  Die  äussere  Ausstattung 
lüsst  nichts  zu  wünschen  übrig:  sparsame  Benutzung  des  Raumes  und 
deutliches  Heraustreten  der  einzelnen  Artikel,  sind  vielleicht  nie  in  glei- 
chem Masse  vereint  erreicht  worden. 

Die  ersten  2  Lieferungen  sind  bereits  ausgegeben  und  in  jeder  Buch- 
handlung Deutschlands  vorräthig.   Preis  jeder  Lieferg:  Rthlr.  2.  12  gr. 

Paris,  31.  August  1840. 

mrmin  JDidot  frercs. 


Bei  Gehhardt  und  Meisland  in  Leipzig  ist 

soeben  erschienen  und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben: 

Grammatisch  -kritische  Anmerkungen 

zur 

Ilias  des  Homer. 

von 

Christian  Friedrich  Stadelmann, 

Directur  des  herzogt.  Gymnasiums  zu  Dessau. 

I.  Bd.  gr.  8.  broch.,  Preis:  Rthlr.  1.  16  gr. 

Diese  Anmerkungen  zur  Ilias  zeichnen  sich  durch  Ausführlichkeit 
und  Freiheit  in  der  Entwicklung  und  kritischen  Zusammenstellung  gram- 
matischer, namentlich  syntactischer  Regeln,  durch  sorgfältige  Nachwei- 
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•ang  Her  Wortbildung  und  Wortbedeotong,  durch  verständige  Auswahl 
archäologischer  Notizen,  durch  fortlaufende  Darlegung  des  innern  Zu- 
sammen liange»  und  durch  anregende  Benutzung  des  kritischen  Apparat« 
aus  Die  wichtigsten  Schriften  über  griechische  Grammatik  oml  Homer 
insbesondere,  namentlich  von  Bernhardy,  Buttmann,  Hartwig,  Hermann, 
Ntteqelsbach ,  Thiersch  u.  A..  sind  öfters  mit  Ausführlichkeit  benutzt,  so 
dass  man  eine  üebersicht  erhält,  die  das  Studium  jener  Werke  grössten- 
teils ersetzt.          Unsere  Literatur  besitzt  noch  kein  Werk, 

welches  den  Homer,  besonders  in  gra  mm  atisch- s  y  ntac- 
tischer  Hinsicht  so  gründlich  und  vielseitig  erläutert, 
wie  diese  Anmerkungen  des  Herrn  Dr.  Stadelmann. 

« 

König  Oedipus. 

Tragödie   des  Sophocles 

übersetzt 

von 

JLdolph  Wagner. 

Zweite  Auflage.    8.    broch.  Preis:  12  gr. 


Soeben  erschienen  bei  mir  in  Commission  und  können 
durch  alle  Buchhandlungen  bezogen  werden: 

(Ciarisse,  W.  C.  L.)  Sodalcs  ^do(iov0ovg  Academiae  Gelrtcae 
quac  fuit  Harderovici  Mcmoriam  pie  concelebrantcs  A.  D.  II. 
Julü  MDCCCXL.  (Explicatur  Inscriptionum  Graecarum  par.) 
8  maj.    Lugd.-Bat.  10  gr. 

Ermerim,  Med.  Dr.,  Anecdota  Medica  Graeca  e  Codd.  Mss. 
8  maj.    Lugd.-Bat.  3  tblr  8  gr. 

Gorter,  M.  S. ,  dissertalio  med.  inauguralis  de  Pancreatitide. 
8  maj.    Lugd.-Bat.  12  gr. 

Hermiae  irrisio  gentilium  philosophorum.  Edidit  W.  F.  Mensel. 
8  maj.    Lugd.-Bat.  1  tblr.  12  gr. 

Jarnsen ,  L.  J.  F. ,  over  de  Vaticaansche  Groep  van  Laocoon. 
Eene  archaeologische  Voorlezing.    gr.  8.    Leyden.        1  thlr. 

 Additameotum  inscriptionum  Etruscarum  Musei  Lugduno- 

Batavi.    Accedit  tabula.    4  maj.    Lugd.-Bat.  10  gr. 

Reesema,  G.  S.  von,  dissert.  hist.-phil.  inauguralis.  exbibens 
Parmenides,  Anaxagorae,  ProUgorae  principia  et  Piatonis  de 
iis  Judicium.    8  maj.    Lugd.-Bat.  1  thlr. 

Leipzig,  im  September  1840. 

1    *'        F  V.O.  WTeigei. 


Druck  von  C.  P.  M  eis  er  in  Leipzig. 
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80.  September.       J)0?   18.  1840. 


Neueste  in-  und  auslandische  lätteratux,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  loh  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

5T.  ©•  Weigel  in  Leipzig« 

I.  Uebersiclit  der  neuesten  litteratnr. 

DEUTSCHLAND. 

Bauer»  Abhandlungen  ans  dem  Strafrechte  und  dein  Strafprocesse. 
1.  Bd.   gr.  8.   GÖttingen.  2  thlr.  12  gr. 

II  eil  ermann,  die  alten  Liederbücher  der  Portugiesen,  oder  Beiträge 
zor  Geschichte  der  portugies.  Poesie,    gr.  4.   Berlin.  22  gr. 

I!  er  t  he  au,  die  sieben  Gruppen  mosaischer  Gesetze  in  den  drei  mitt- 
lem Büchern  des  Pentateuchs.  gr.  8.  Göttingen.  1  thlr.  8  gr. 

Bibliotheca  orientalis.  Pars  1.  Fase.  1.  Libri  arabici.  Edid.  Dr.  Zenker. 
8maj.    Lipsiae.  18  gr. 

Böclth,  Urkunden  über  das  Seewesen  des  Attischen  Staates.  Mit  18 
^Tafeln  von  Jioss  gefertigt.    Abschriften  in  gr.  Fol.   gr.  8.  Berlin. 

5  thlr. 

V*  Bnen  »  Beiträge  zur  Bestimmung  der  Gebirgsformationen  in  Russ- 
land. Nebst  3  lith.  Tafeln  o.  1  Karte,   gr.  8.   Berlin.  22  gr. 

Cord»»  Icones  fungorom  hocusque  cognitorom.  Tom.  IV.:  Abbild,  der 
Pilze  o.  Schwämme.  4.  Bd.  m.  10Tafeln.gr.  Fol.  Nürnberg.  6  thlr.  16 gr. 

von  der  Hecken ,  Beform  der  Wissenschaften,  zur  Herstellung  der 
Einheit  zwischen  Theorie  u.  Praxis.  1.  Th.  gr.  8.   Berlin.    1  thlr. 

Ephraemius  ex  recognit.  /mm.  BecJcerL  8maj.  Bonnae.  2  thlr.. 

—  Schreibp.  2  thlr.  16  gr.  —  Veftnp.  3  thlr.  4  gr. 

Krichson,  Bericht  über  die  wissenschaftlichen  Leistungen  im  Ge- 
biete der  Entomologie  während  d.  Jahres  1838.  gr.8.  Berlin.  20  gr. 

 : —  Entomographien.    1.  Heft.   gr.  8.    Berlin.  1  thlr.  8  gr. 

  genera  et  species  Staphylinorum  Insectorum  Coleopterornm  fa- 

miliae.  (Pars  II.)  Lcx.-8.  Ibidem.  4  thlr.  12  gr. 

Ferguson,  das  Kindbett  lieber.  Uebersetzt  und  mit  Noten  begleitet 
von  Dr.  Kolb.   Mit  10  Tab.    gr.  8.    Stuttgart.  1  thlr.  6  gr. 

Franse  9  fünf  Inschriften  und  fünf  Städte  in  Kleinasien.  Eine  Abhand- 
lung topogr.  Inhaltes,    gr.  4.    Berlin.  20  gr. 

1  röoel  *  Reise  in  die  weniger  bekannten  Thäler  auf  der  Nordseite 
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der  Pehninischen  Alpen.   Mit  Karte  u.  Anlichten,    gr.  8.  Berlin. 

1  thlr.  12  gr. 

Gedanken  über  Censur  nnd  Pressfreiheit,  in  Beziehung  auf  Herrn  Prof. 
Dr.  G.  Hermanns  Festrede  ete.    gr.  8.    Leipzig.  6  gr. 

Gervinus  historische  Schriften.  5.  Bd.:  Neuere  Geschichte  der  poeti- 
schen National  -Literatur  der  D"eut*ch«>    I,  TW.    gr.  8.  Leipzig. 

3  thlr.  6  gr. 

Gudrun,  aus  dem  Mittelhochdeutschen  übersetzt  von  Adelb.  Keller- 
Mit  Titelbild,   gr.  8.   StuWgurt.  .  2  tblr.  6  gr. 

Harle*»*,  die  Literatur  «ler  feftten  hundert  Jahre  nach  der  Krfindung 
der  Typographie,    gr.  8.    Leipzig.  1  thlr.  8  gr. 

•leid,  Additamenta  ad  literaturae  Romanae  historiam.  4   Suidnrcri.  6 gr. 
Irschfeld,  der  Geist  der  talmudischen  Auslegung  der  Bibel.  l.Th. 
fialachische  Kxegese.   gr.  8.   Berlin.  1  thlr.  46  gr. 

Kreutzer,  Prodrenms  Flora«  Vindobonettsis ,  oder  Verzeichnis*  der 
in  den  Umgebungen  Wiens  wildwachsenden  Pllanzen.  -breit  16. 
Wien.  t2  gr. 

Lacoinblet,  Crkundenbuch  für  die  Geschichte  des  Niederrheins  oder 
des  Krzstifts  Cöln,  der  Fürstenthümer  Jülich,  Berg,  Geldern,  Meura, 
Cleve  und  Mark,  nebst  Klten,  Essen  und  Werden.  1.  Bd.  gr.  4. 
Elberfeld.  5  thlr. 

IiCeniaiiN ,  bescrlpfion  raisonnce  des  Monnmens  Egyptiens  du  Muses 
4  Leide,   «r.  in  -8.    Leid«.  .  2  tUc  16  gr. 

Liscn  ,  Dies  irae,  Hymnus  auf  das  Weltgericht.  Als  Beitrag  zur  fiym- 
nologie.    gr.  4.    Berlin,  ,.4£  1  Ürlp.  12  gr. 

I.üek e ,  Pestirede  zur  4Ö0jähr1gen  Jubelfeier  äer  ferfihddfig  der  Btrch- 
druckerkunst.    gr.  8.    Göttingen.  3  gr. 

Matthieg ,  Erklärung  der  Pa4*c*ftft*ie4e  %i>ft  besonderer  Beziehung 
auf  Authentie  und  Ort  und  Zeit  der  Auffassung  derselben.  Greifs- 
walde. 3  thlr.  4  gr» 
UIerck*a  ausgewählte  Schriften  zur  schönen  Literatur  und  Kunst.  Ein 
Denkmal)  herausg.  von  Dr.  Stnhr.   Mit  Hildn.   gr.  S.  •Oldenburg» 

I  thlr.  21  gr. 

Wieyen,  Jahresbericht  über  die  Resultate  der  Arbeiten  im  Felde  der 

physiologischen  Botanik  ton  dem  Jahre  1839.  gr.8.  Berlin.  1  fhlr.8gr. 
Parthey,  Wanderungen  durch  Sicilien  u.  d.  Levante.  2.  Theih  Wan* 

derungen  durch  das  Nilthal.    gr.  12.   Berlin.  2  thlr. 

Peiper&j  System  der  gesammten  Naturwissenschaften,  nach  meno- 

dynam.  Princip.    1.  Th.   gr.  8.   Köm.  1  thtr.  f6  gr. 

ftatzeburg,  die  Forst -Insecten.  2.  Thl.  Die  Falter.  Mit  17  Kpfrn. 

tind  mehreren  Holzschnitten,   gr  4.   Berlin.  7  ÜAr. 

Resultate   aus  den   Beobachtungen   des  mapne tischen   \'ereins  im  Jahre 

1839.  Herausg.  ton  Gauss  u.  Weber.  Mit  4  Steinur.  gr.  8.  t^ipirig. 


I  tMr.  20  gr. 

Holt,  vollständiges  Wörterbuch  6*er  classlscheri  GrHeltat.  1.  Bd.  1.  A  b- 
theimng.    gr.  4.    Leipzig;.  thlr. 

^choenherr,  Synonymia  Inserfortfm.  Genera  et  speeies  Ourco- 
lionidum.  Tom.  VI.  —  Pars  I.  Suppl.coHt.8maj.  Parisiis.  2  thlr.  16 gr. 

Shelley'«  pcretisclie  Werke  in  einem  Bande.  Aus  d.  Englischen  Iber- 
trägen  von  JuL  SeyVt.    1.  Liefr.    Iiex.-<8.'  Leipzig.  16  gr. 

Stapf ,  die  christliche  Moral.  Zum  Besten  der  durch  Brand  verun- 
glückten englischen  Prä ul.  ZU  Brixen.  1 .  Fit!,  gf.8.  I nnsh.  1  1  lilr.  3  gT. 

Urwfn,  die  Dampfmaschine.  In  12  allgemein  fassüchen  Vorlesungen 
dargestellt.  Aus  d.  Dan.  Mit  7  Zinktafeln,  gr.8.  Kiel.  lthk.4gr. 

Verzeichnis*,  vollständiges,  der  Literatur  rf er  allgemeinen  Anatomie  des 
Menschen  und  der  Haussäugethiere.  gr.8.  Bern  u.  Chur.      8  pr. 

Toi  sin  9  Bibliotheca  Gandayensis,  Catalogue  methodiqoe  de  ffa  Bibl. 
de  rÜhiyersite  de  dfcnfl.  —  Jurisprud.  gt.  tn-8.  Gand.     •  '  thlr. 
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Volkslieder,  historische,  aui  dem  16.  u.  17.  Jahrb.,  nach  den  zu  München 
vorhandenen  fliegenden  Blättern  herausg.  von  Körner,  mit  einem 
Vorworte  von  Schmäler.   8.   Stuttgart.  1  thlr,  15  gr. 

VoltZj  Chronik  der  Stadt  Weissenburg  im  Nordgau  und  des  Klosters 
Wülzburg.  4.  Weissenburg.  t  thlr.  16  gr.  —  Mit  Kupfern  2  thlr.  8  gr. 

Zeitschrift  für  die  Kunde  des  Morgenlandes,  herausg.  von  Ewald,  v.  d. 
Gabeleittz,  Kosegarlen,  Lassen,  Neumann,  Rödiger ,  Wickert.  3.  Bd. 
3.  Heft.   gr.  8.   Göttingen.  20  gr. 


FRANKREICH. 

Anc?en  coutumier  ineclit  de  Picardie,  contenant  les  coutumas  notoires, 
anets  et  ordonnancea  des  cours  etc.  aq  commencement  da  quator- 
zieme  siede.  (1300  u  1323.)  Publies  d'apres  le  manuscrit  francais 
de  la  bibliothe,que  royale  par  A*  J.  Marinier.  In,  8.  Paris, 
n ni  ii,  Fers  antiques  trouvea  an  Vieil-Kvreux,  (Eure).  Lettre  a  M. 
M.  les  membres  de  la  societe  des  antiquaires  de  Nonnandie,  In  4. 
plus  3  pl.  Kvreux. 
Catalogue  du  musoe  departemental  d'anüquites  de  Rouen.  In  12.  Ronen. 

l  fr. 

Congres  scientifique  de  France.  Septime  sessiou ,  tenue  au  Mans,  en 
septembre  1839.   2  Vis.    In  8.    Paris.  10  fr. 

Flacherem,  Alex.,  Memoire  sur  trois  anciens  aquedncs  aui  amenaient 
autrefois  a  Lyon  les  eaux  du  Mont  d'Or,  de  la  Brevenne  et  du 
Gier  etc.   In  8.  plus  6  pl.  Lyon, 

Guyard,  Aug.,  Jacotot  et  sa  mlthode.  Kxpose*  general  et  substantie! 
a  l'usage  des  hommes  de  honne  foi  qni  n'ont  qn'qne  heure  a  don- 
ner  a  l'etude  d'one  idee  nonvelle.  3.  ed.  In  8.   Paris.   1  fr.  25  c. 

I^abat,  L-,  Memoire*  sur  POrient  ancien  et  moderne.  In  8.  Paris. 

IiCiiormant ,  Ch.,  Rabelais  et  Tarchhecture  de  la  renaissance.  Re- 
stitution de  Tabbaye  de  Theleme.   In  8.  plus  2  ph    Paris.      4  fr. 

Memoire  sur  le  roman  historique,  prcsente  au  congres  scientifique  de 
France,  tenu  au  Mans  en  septembre  1839,  par  M.  de  La  Sicotiere. 
In  8.  Mans. 

HUlne  Edwards ,  M.  II  ,  Klemens  de  Zoologie.    Seconde  edition. 

P.  1.  Introduction,  anatomie  et  physiologie.  In.  8.  Paris. 
Orbifcny,  Alcide  d*,  tlistoire  naturelle,  generale  et  particuli&re  des 

crinoides  vivans  et  fossiles,  comprenant  la  description  ZOOlogique  et 

ggologique  de  ces  animaux.   Livr.  1.    In  4.  plus  6  pl.  Paris. 
Das  ganze  Werk  soll  aus  8  Hefien  bestehen,  von  denen  alle  3  Monate 
1»  auogeKeben  w\rit  Di«  Heft  koxlet  7  fr. 
Puckler -OTuskau,  prince  de,  Kntre  l'Rurope  et  lAsie.  Traduit 

de  l'all«inand  par  M.  Cohen.    2  Vis.    In  8.    Paris.  15  fr. 

Richard»  abbe,  Recherches  historiques  et  statistiqües  sur  Tancienne 

seigneuria  de  NeufcaAtel,  au,  comte  de  Bourgogne,  In  8.  Besancon. 

i  t 

ENGLAND. 

Browning*  History  of  the  Hoguenots,  being  a  complete  account 
of  the  Sufferings  and  Progress  of  the  Protestantism  in  France, 
from  the  Reformation  to  the  present  time.  Med.  8.  London.     6  s. 

Campbell,  J.,  Maritime  Discovery  and  Christian  Missions  considered 
in  their  mutual  Relations.   8.   London.  12  s. 
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De  Foe»  The  political  History  of  the  De  vi!  ai  weit  Ancient  aa  Mo- 
dern.  12.   London.  5  g, 

IInber8honf  M.,  History  stodied  in  the  light  of  Prophecy,  being  a 
second  edition  of  „Dissertation  on  the  Prophetic  Scriptares,*'  espe- 
cially  with  reference  to  the  Jewish  Nation  and  the  Christian  Chorch. 
Pott  8.   London.  9  s. 

Koch,  Complete  History  of  Europe.  Translated  by  Alex.  Crichton. 
Med.  8.    London.  6  *. 

Macgillivray ,  W.,  A  Manaal  of  Botany;  comprising  Vege table  Ana« 
tomy  and  Physiologie.  8.  with  Woodcuts  and  214  engraved  figores. 
London.  4  s.  6  d. 

Memoire  of  the  Life  and  Corres pondence  of  Robert  Morrison ,  the  first 
Protestant  Missionary  to  China.  By  his  Widow.  2  vis.  8.  with  Por- 
trait etc.   London.  1  L.  4  s. 

Mudie,  R.»  The  Channel  Tsles.  Illustrated  by  32' Bngravings  on  Steel 
on  drawings  by  Q.  F.  Shej>pard  and  a  fine  Map  by  Dow  er.  R.  8. 
London.  10  s.  6  d. 

  The  Isle  of  Wight.  ülnstrated  by  26  Views  on  Steel  from  dra- 
wings by  O.  S.  Shcppard,  G.  F,  Sargent  and  others  and  a  large 
Map  of  the  Island  by  Dow  er.   R.  8.   London.  10  s.  6  d. 

lüurray'»  Kncyclopaedia  of  Geography.  2.  edition  corrected  to  1840. 
1  thick  vol.  8.  with  above  1000  Woodcuts.    London.  3  L. 

Queen  Victoria,  from  her  Birth  to  her  Bridal.  2  vis.  Post  8.  with  Por- 
trait of  her  Majesty,  Prince  Albert  etc.   London.  1  L.  1  i. 

Still inffflc et,  Edw.,  Origines  Britannicaej  or  the  Antiquities  of  the 
British  Churches.  With  a  Preface  concerning  some  pretendet  Anü- 
qoities  relating  Britain.  8.  London.  9  s.  6  d. 

Stradling  Correspondence ,  a  Series  of  Letters  written  in  the  Reign  of 
Queen  Elizabeth ;  with  notices  of  the  Family  of  Stradling ,  of  St» 
Donatas  Castle ,  co.  Glamorgan.  Edited  by  J.  Af.  Traherne.  Post  8. 
London.  10  s.  6  d. 

Tappau ,  H.  P.,  The  Doctrine  of  the  Will,  determined  by  an  Appeal 
to  Consciousness.    12.   London.  6  s. 


II.  Anzeigen  etc. 

Unterm  heutigen  Tage  wurden  ausgegeben: 

HERCUI.AHIH»I  od  POMPEJI. 

121ste  bis  132te  Lieferung,  jede  zu  5  gGr. 

Das  ganze  ans  200  Lieferungen  mit  800  Kopfern  und  50  Bogen 
Text  bestehende  Werk,  wird  im  Laufe  dieses  Jahres  noch  vollständig 
geliefert. 


Hamburg,  den  15.  August  1840. 

tTofc.  Aug.  Meissner. 
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Bei  Carl  J.  Kiemann  in  Berlin  ist  so  eben  erschie- 
nen und  in  jeder  guten  Buchhandlung  zu  finden: 

Konrads  von  Würzburg  Goldene  Schmiede 

von  Wilhelm  Grimm. 

228  Seiten,    gr.  8.    Veliop  ,  elegant  brocbirt. 


Bei  uns  erschien  so  eben: 

Verzeichnis^ 

der  Chinesischen  und  Mandu  -  Tungusischen  Bacher  und  Hand- 
schriften der  Königl.  Bibliothek  zu  Berlin.   Eine  Fortsetzung  des 
im  Jahre  1822  erschienenen  Klapproth'schen  Verzeichnisses 

von 

Prof.  Dr.  Schott. 
8  Bogen,    gr.  8.    1  Rthlr. 
Berlin,  September  1840. 

W  eit  4-  Co. 


Anzeige*  So  eben  ist  bei  uns  erschienen  und  in  allen 
Buchhandlungen  zu  haben : 

Die  Literatur  der  ersten  linndert  Jahre 
nach  der  Erfindung  der  Typographie» 

in  den  mehresten  Hauptfächern  der  Wissenscharten  mit  be- 
sonderer Rücksicht  auf  klassische  Philologie,  Geschichte  und 
Chronik,  Erd-  und  Länderkunde,  Reisen,  Naturgeschichte, 
Medicin  und  ihre  Zweige ,  Dichtkunst  und  Romantik.  Ein 
Beitrag  zur  Geschichte  dieser  Wissenschaften  im  Mittelalter 
nnd  seinem  Uebergang  zur  neuern  Zeit.  Von  Chr.  M*r. 
Harles* 9  Dr..,  k.  Geheimen  Hofrath  und  Professor  zu 
Bonn  etc. 

19  Bogen  in  gr.  8.,  auf  f.  Druck  -  Velinp.   Preis  1  Thlr.  8  gr. 

Was  auf  dem  Titel  dieses  Buches  zu  leisten  versprochen  ist,  das 
wird  auch  in  dem  Bnche  in  reichem  Maasse  geleistet  und  noch  bedeu- 
tend mehr,  als  der  Titel  angiebt.  Es  ist  nicht  bloss  die  Literatur 
des  Mittelalters,  die  hier  aus  allen  Hauptfächern  in  grosser  Fülle  auf- 
gestellt wird :  es  sind  auch  historische  Schildertingen,  in  scharfen  Grand- 
zügen entworfene  Zeichnungen  des  Standes  und  Betriebs  einzelner  Wis- 
senschaften, nnd  selbst  Charakteristik  einzelner  bedeutenden  Werke  in 
den  Gebieten  der  Naturkunde,  Völker-  nnd  Länderkunde,  Heilkunde, 
Geschichte,  und  vorzüglich  der  Poesie  aus  jener  Zeit,  die  dieses  Buch 
für  jeden  Wissenschaftsfreand  anziehend  machen  werden.  Wie  und 
in  welchem  Geiste  diesen  Aufgaben  in  dem  Buche  entsprochen  worden 
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sei,  darüber  im  Voraus  au  urtheüen,  steht  dem  Verleger  nicht  zu. 
Der  Name  seines  Verfassers  lässt  iodessen  schon  erwarten,  was  hier 
gegeben  werde.  Das  Bnch  hat  derselbe  den  uro  die  Typographie  vor- 
züglich verdienten  deutschen  Städten  Mainz.*  Cöln^  Leipzig  >  Bamberg, 
Nürnberg,  Augsburg,  Dase»  angeeignet. 

JTcsVsche  Verlagsbuchhandlung  in  Leipzig. 



Soeben  ist  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu 
beziehen : 

Umbreit,  A.  E.,  Ueber  die  Eigenhändigkeit  der  Malerformschnitte. 
Leipzig,  Anstalt  für  Kunst  und  Literatur.  (R.  Weigel.)  1840. 
8.  9  gr. 

Soeben  erschien  bei  mir  und  ist  durch  alle  Buchhand- 
lungen zu  beziehen: 

Dcscription  raisonnee 

des 

Monumens  Egyptiens 

du 

Musee  d'antiquites  des  Pays-Bas,  ä  Leide, 

par 

le  Dr.  C.  Lee  maus, 

Directeur  du  Musee  etc. 

fctgr.  8.  Velmpap.  geh.  2  Thlr.  16  gr. 


Leipzig,  im  September  1840,   

O«  Wr  eigcl* 

bau  oJ»l')i»iar-.i)  .^oMi«'!  :«  1 1.  Inn  s  t:.->ttfi*ÄJl  W'i"'"  • 

Soeben  erhielt  icli  in  Commission  und  ist  ducch  alle 
Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Plantae  Japaniae  rariores,  descriptae  ironibusque  illustratae,  quas 
in  insula  Java,  annis  1802—1818  legit  et  investigavit  Thomas 
Horsfield,  D.  e  siccis  descriptioues  et  charactercs  plurima- 
rum  elaboravit  Joannes  T.  Bennett;  obscrvationes  structuram 
et  affinitates  praesertim  respicientus  passim  adjecit  Kobertus 
Brown.    2  Partes.    Fol.    London.  48  Rthlr. 

Sandifort,  J.y  dissertatio  anatomico-pathologica  inauguralis,  con- 
tinens  Annotationcs  de  vitiis  nonnullis  acquisilis  arliculalioim 
coxae.    8maj.    Lugd.-Bat.  20  gr. 

Leipzig,  September  1S40» 

T.  ©.  Weigel. 

 — 
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Soeten  etfiteU  ich  in  Commlsston:  ;     .  -r 

Peyron,  Jt%y  Origine  dei  tre  itlustri  diafatti  Grad  paragonata 
con   quella   delP  eloquio  illustre  Italiano.    gr.  4.  Torino, 
1       \  1  Tblr.  20  gr. 

Ziigleicli  gereicht  es  mir  znm  besondern  Vergnügen  -die  Herren 
-Gelehrten  benachrichtigen  za  können,  das«  dessen  längst  erwartete 
-Grammatica  C^ptica  sich  bereits  nnter  der  Presse  befindet  und 
demnächst  von  mir  durch  alle  Bachhandlungen  zu  bezieben  «ein  wird. 

Leipzig,  den  30.  September  1840. 

T.  O.  ITelgeh 


Soeben  erschienen  bei  mir  in  Comnaission  und  können 
dnreh  alle  Buchhandlungen  bezogen  werden : 

Rossem ,  C.  van  ,  dissertatio  bist,  med,  inauguraJis  de  Catantho 
epidemfco.   $maj.    Lugd.-Bat.  16  gr. 

■ 

Sprenger,  A.»  dissertatio  medica  inauguralts  de  origintbus  medi* 

cinae  arabicae  snb  Khalifatu.    fcmaj.    Lugd.-Bat.         15  gr. 

H  elkttbergh ,  P.  H.  J. ,  observationes  aoatomicae  de  Örthra- 
gorisco  mota.  Cum  iah.  litt.  4maj.    Lagd.-Öat.  l.TMr. 

TVetjer8y  H.  Ntelivte  preeve  om  al  «de  Arabische  Leiters  «n 
verdere  Scbrijfteekens  deor  h*et  gewoor  Europeesch  Karakter 
ondersebeidenlijk  uit  te  Drukken.  .gr.  4.    Leyden.       16  gr. 

Leipzig,  im  September  1840. 


Antiquarisches  Lager  von  5P.  Weigei. 

Missal«  Romannm  ex  decr.  S.  8.  Concilii  Trident.   Pater.  -697.  fol. 

iVJtssale  Romanum  ex  decreto  concilii  Trident.  Pii  V.  iassn  ed.  A?e- 

nione.]774. fbt.    '       .  !  4  thlr. 

Monttmeirtom  instaur.  patrum  memoria  ttc.  i.  e.  epistolar.  J.  Oecolanv- 

padü  et  Jlold.  Zvinglii  alioromq.  exim.  J.  Chr.  Serror.  Mbb.  IV. 

Basll.  S.  Henric.  Pttti  592.   4.  3  tblr. 

Mores  vitamq.  chrittiano  dien.  dehn,  regulae  C.  Rx  Hng.  Tarnet,  in 

ling.  TelUg.  transf.  inpt.%.  Schultzlo.  Hai.  M.  747.  8.  12  gr. 
Morij  H„ 'Opera  theologica,  per  autorem  lattnefeddita.  C.  eflig.  <Lond. 

675.  ftk  3  thlr. 

Wort,  ^  F.  N.,  Dissertationes  theol.  et  phüol.  T.  I.  II.  Bd.  &  Lips. 

798.  8.  1  tblr.  16  gr. 

Moshemii,  J.  L,  dissertationum  ad  sanetiores  diseiplinas  pertin.  syn- 

tagma.  Lips.  733.  4.  2  tblr. 
  Observation,  sac  et  bist,  crit.  Hb.  I.  Amst  721.  8.  1  tblr.  4  gr. 
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Müller,  A.,  heb  Bornas  observatlonum  de  rebos  Slnicia  etc.  Colon.  Brand. 

67&.   4.  1  tlilr.  8  gr. 

Munthe,  C  Fr.,  observatt  philol.  in  mc  not»  test  libb.  Hafh.  755.  8. 

20  gr. 

Nau,  A.  M.,  ecclesiae  Rom,  et  Gr.  vera  effigie».  Par.  680.  4.  1  thlr.  8gr. 
Nieubnar  Ferf.,  specimen  crit.  theol.  quo  iides  Matth,  in  refer.  Jesu 

orat  c.  5— -7.  vindicatar  Traj.  Bat  799.   8.  1  thlr.  8  gr. 

Nicolai  de  lira  moralia  super  totam  bibliam  etc.  Char.  goth.  sine  cust. 

sign,  et  pagg.  nun»,  toll.  224.   (See.  Panzer.  Argen tor.  typ.  Geo. 

Husner.)  fol.  5  thlr.  8  gr. 

Nili  Episc.  et  Mark,  aurea  paraenetica.  Gr.  lat.  Hamb.  614.  8.  8  gr. 
Nonni  (Panopol.)  gr.  paraphras.  evang.  sec.  Joannem,  Gr.  Lat.  ed.  Fra. 

Nausins.  Logd.  B.  Plantin.  589.  8.  i  thlr. 
  metaphrasis  evang.  sec.  Joannem  vers.  heroic.  Op.  Fr.  SylborgiL 

Gr.  lat.  Kx  off.  H.  Commelini.  596.   8.  16  gr. 

Notabilis  expositio  super  canonem  misse  (Incipit).  Impreaaor  Fridericas 

Creassner  (Norimb.)  Char.  gotb.  sine  sign.  cust.  et  pagg.  num.  foL 

14.  fol.  20  gr. 

Notitia  Karaeorom  ex  Mardochaei,  Karaei  recens.  tractata.  Hamb.  714. 

4.  1  thlr.  8  gT. 

Nov— anüqoa,  sanetisimor.  Patram  etc.  doctrina  de  s.  Script,  testimo- 

niis  etc.  ante  complor.  annos  ital.  conscr.  a  Gal.  Galiaeo.  Pag.  1—60. 

(Acc.  alia)  96  pagg.  s.  1.  et  a.  4.  3  thlr.  8  gr. 

Observation«  sei.  m  varia  N.  T.  loca.  s.  Laar.  Ramiresü  de  Prado 

Pentecontarchos  etc.   Hamb.  712.  1  thlr. 

Ochini,  B.,  lib.  de  corporis  Chr.  praesentia  in  coena  sacr.  Basil.  s. 

a.  8.  2  thlr.  16  gr. 
  expositio  epistolae  Pauli  ad  Rom.  de  Ital.  in  Lat  tranaL  Aug. 

Vind.  Ph.  Vlhard.  s.  a.  8.  2  thlr.  12  gr. 

Ode,  Jac,  comment  de  angeüs.  Traj.  a.  *  Rh.  755.  4.  1  thlr.  16  gr. 
Oecomenii  expositio  in  VII.  cathoL  epistolas.  Gr.  Lat   Frf.  610.  4. 

1  thlr.  8  gr. 

Officium  dorn,  passionis  sec.  ritam  Graecor.   Nunc  prim.  lat  ed.  cura 

J.  M.  C.  C.  fig.   Romae  695.   12.  16  gr. 

Opuscnla  avrea  theol.  qnoramdam  dar.  vir.  poster.  Graec,  Joannis  Vecci 

Patr.  Cpltani.  Bessarionis  Card.  etc.  Gr.  lat  Rom.  typ.  Congr.  de 

prop.  fide.  630.  4.  3  thlr.  8  gr. 

Opuscula  dogm.  vet  quinqoe  scriptorum  qoi  ante  annos  MCC.  clarner. 

ed.  J.  Sirmond.   Par.  630.   8.  1  thlr. 

Oratio nis  dominicae  versiones  plor.  Ungaar.  Barop.  Asiat  Air.  et  Amer. 

Lips.  impr.  Rompff.  s.  a.  8.  20  gr. 

Oratio  domin.  plus  centum  lingg.  versionib.  aut  charact.  redd.  Aug. 

Vind.  s.  a.  fol.    f  1  thlr.  8  gr. 

Oratio  dominica  nolvyXwrtos  plos  C.  ling.  aut  characterib.  reddita. 

Lond.  700.    4.  4  thlr. 

Orationis  dorn.  Versiones  fere  C.  Lips.  lit.  Takkian.  (740.)  8.  1  thlr.  4gr. 
Oratio  domin.  CL  Unguis  versa.  Bd.  J.  J.  Marcel.   Par.  typ.  imper. 

805.   4.  +l1iJ  LJW-Är     ..m  12  thlr. 

Oratio  orationum,  s.  orat.  domin.  versiones  fere  C.  ed.  TTi.  Lndekenio. 

Berol.  680.  4.  1  thlr.  16  gr. 

OrthodoxogTaphia  theologiae.  Doctores  in  nam,  76.  part  gr.  partim  lat. 

Basil.  H.  Petri.  555.   fol.  3  thlr.  12  gr. 

Pachymerae,  Georg.,  paraphrasis  in  omn.  Dionysii  Areop.  Opera.  Graec«. 

Par«  561.  8.  f,,.,  ,  ?..m„f)*riöaaia  ,Jdf  £  toJr%ftg* 

ir 

Druck  von  C.  P.  Melier  in 
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SBBJÜPEITM. 

lff.  fetter.  «A?   19.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Iatteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bacher  empfehle  ich  mich  anter  Zusicherung  schnellster  und  hilligster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grossten  Vortheile  zu. 

T.  O.  Weigel  in  JLeipzi^. 


I.  Tlebersiclit  der  neuesten  Utteratar. 

DEUTSCHLAND. 


.  und  »eine  Denkmäler  aosser  Rüd-Russland ,  zur  Erklärung  des 
vermeinten  Grabmals  Homer' •  im  Strogono wachen  Garten  zu  St. 
Petersburg.   8.   6t.  Petersburg.  10  gr. 

Archiv  für  die  Hessische  Geschichte  und  Alterlhumskunde,  heransgeg. 
Tom  Hofrath  Dr.  Steiner.   2r  Bd.  2.  Heft.  gr.8.  Darmstadt.  16  gr. 

  für  die  gesammte  Medicin.   Heraesgeg.  ?om  Prof.  Dr.  Haeser. 

1.  1.  Heft  2.  gr.  8.  Jena.  16  gr. 


Arndt,  E.  M.,  Erinnerungen  aus  dem  äussern  Leben.  2.  Aufl.  (Mit 
Bildnis«.)   gr.  &    Leipzig.  2  thlr. 

Aaswahl  der  vorzüglichsten  Denkmäler  des  Münchner  Kirchhofes.  — 
Ohoix  des  princip.  monum.  du  cimetiere  a  Munic.  I  u.  II.  gr.  4. 
München.  3  thlr.  12  gr. 

Beitrage  zor  Petrefakten-Kunde  von  Meyer  e.  Georg  Graf  zu  Munster. 
111.  Heft.    Mit  20  Tafeln,   gr.  4.    Bayreuth.  5  thlr.  8  gr. 

Kell  ermann ,  die  Hymnen  des  Dionysius  und  Mesomedes.  Text  b. 
Melodieen  nach  Handschriften  und  den  altenn  Ausgabe  bearbeitet, 
gr.  4.    Berlin.  1  Mr.  20  gr. 

Beowulf,  Heldengedicht  des  8.  Jahrhunderts.  Zorn  ersten  Male  stab- 
reimend übersetzt      Ettmüller.  Mit  1  Kartellen,  gr.8.  Zürich.  1  thlr. 

Berxelius,  Jahres-Bericht  über  die  Fortschritte  der  phys.  Wissen- 
schaften. Deutseh  von  Wöh  ler.  XIX.  f.  gr.8.  Tübingen,  lthlr.  I8gr. 

Bitser,  Philosophie  des  Priratrechts.  Kin  Beitrag  zur  Rechtsphiloso- 
phie,  gr.  8.    Stattgart.  n     }*  %*- 

BroBftet,  CaUlogue  de  la  Bibliotheoue  d'Kdehmiadzin.  (Russisch  o. 

Französisch.)  gr.  in-8.  St.  Petersbonrg.  7  gr. 

,  Monographie  des  mennaies  Armenien»,  ff.  üt-4.  7  gr. 

Buek.  eenera.  species  et  synonyme  Candolleana  alpliab.  ordine  dis- 
posita;  Pars  II.    8maj.    Berolini.  1  thlr.  16  gr. 
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Burehard,  die  landwirtschaftliche  Bachhaitang,  mit  besond.  Rück- 
sicht auf  Mecklenburg  etc.   gr.  4.   Rostock.  3  thlr. 

Hurmelster  ,  Genera  Insectorom.  Iconibus  illustravift  et  descripsit. 
I.  No.  6.  Lex.-8.  Berolini.  1  thlr. 

Collectionis  confessionnm  in  ecclesiis  refonnatis  publica  toru  in  Appendix. 
Edid.  Niemeyer.   8maj.   Lipsiae.  12  gr. 

Creuzer  i  Deutsche  Schriften,  neue  u.  verbesserte.  1.  Abtli. :  Sym- 
bolik und  Mythologie  der  alten  Volker.  II.  3.  3.  Ausgabe,  gr.  8. 
Darmstadt.  1  thlr.  4  gr. 

Salmonia  oder  neun  Angel  tage.   Insbesondere  über  Fische  aus 
dem  Salinengeschlecht.    Deutsch   von  Dr.  Neubert.    8.  Leipzig. 

1  thlr.  20  gr. 

Drobisch,  Grundlehren  der  Religionsphilosophie.  8.  Leipzig.  1  thlr.  12  gr. 
Büntzer ,   Rettung  der  aristotelischen  Poetik.   Hin  kritischer  Ver- 
such,   gr.  12.    Braunschweig.  1  thlr. 

Ed,  die  Hamburger  Säcularfeier  der  Erfindung  des  Buchdrucks  am .24. 
u.  27.  Juni  1840   gr.  8.  Hamburg.  8  gr. 

Frledeinann ,  Paränesen  für  studirende  Junglinge  auf  deutschen 
Gymnasien  u.  Universitäten.  5.  Bd.  8.  Braunschweig.  1  thlr.  12  gr. 

Geinitz ,  Charakteristik  der  Schichten  u.  Petrefacten  des  sächsischen 
Kreidegebirges.  2.  Heft.  Mit  VIII  Steintaf.  gr.4-  Dresden.      2  thlr. 

Geizer,  die  zwei  ersten  Jahrhunderte  der  Schweizergeschichte.  Vor- 
lesungen,  gr.  8.   Basel.  1  thlr.  12  gr. 

Gerhard,  griechische  und  etruskische  Trinkschalen  des  Kon.  Mu- 
seums zu  Berlin.  —  Coupes  grecques  et  etrusques  du  Musee  Royal 
de  Berlin.    Roy  -Fol.  Berlin.  20  thlr. 

Gräfe,  J.  Tb.  Scherr  und  die  Zürcherische  Schulreform.  8.  Darm- 
stadt. 8  gr. 

GretBCtl,  Vorlesungen  über  die  russische  Sprache  (in  rassischer 
Sprache).   2  Thle.    gr.  8.   St.  Petersburg.  4  thlr. 

Mainmer-Purgstall ,  Geschichte  der  Goldenen  Horde  in  Kiptschak, 
das  ist :  Der  Mongolen  in  Russland.  gr.  8.  Pesth.  5  thlr. 

Herculanum  und  Pompeji.  Deutsch  bearbeitet  von  A.  Kayser  o.  Herrn. 
U*   121.— 132.  Lief.  Lex.-8.  Hamborg.  121—144:  5  thlr. 

Heynhold,  Nomenclator  botanicos  hortensts,  oder  Aufzählung  der 
in  den  Gärten  Buropas  cultivirten  Gewächse.  2  Hefte,  i  gr.  4. 
Dresden.  1  thlr.  12  gr. 

Hoefer,  vom  Infinitif  besonders  im  Sanscrit.  gr.  8.  Berlin.       1  thlr. 

Homers  Werke  von  Johann  Heinrich  Voss.  In  Einem  Bande.  Mit 
25  Kupferstichen,    gr.  Lex.- 8.    Stuttgart.  6  thlr. 

Kreyssig,  die  Schafzucht,  mit  Sicherung  ihrer  besten  Nutzbarkeit 
für  die  verschiedenen  Bodenarten  grosser  o.  kleiner  Güter,  gr.  8. 
Braunschweig.  1  thlr.  8  gr. 

Kurse,  Handbuch  der  poetischen  Nationalliteratur  der  Deutschen.  2te 
Äbtheil.:  Schiller  bis  Beck    gr.  Lex. -8.  Zürich.  1  tblr.  18  gr. 

Kutorga,  zur  Naturgeschichte  der  Phoca  communis  F.  Cuvier.  Mit 
VII  Tafeln,    gr.  8.    St.  Petersburg.  1  thlr.  8  gr. 

Aenhart,  Carlsbads  Memorabilien  vom  Jahre  1325  bis  1839.  (Mit 
1  Ansicht  u.  1  Plan.)   gr.  8.   Prag.  2  thlr.  16  gr» 

Lenk  V.  Treuenfeld,  Stammbaum  sämmtlicher  53  Könige  von 
Ungarn.  1  color.  Blatt  in  gr.  Imp.-PoL  Nebst  Erklärung  in  gr.8. 
Mit  5  Analysirungs-Stam mbäumen  in  Fol.   Wien.       1  thlr.  15  gr. 

Liber  Psalmorum  secund.  optimas  Masoret.  recens.,  adjecta  Seb.  Casta- 
lionis  lat.  versione,  ed.  Bicsenthal.   8maj.    Berolini.  1  thlr. 

Lueiani  Sainogatengig  Opeia  ex  recens.  Gwi/.  Dindorfii.  Graece 
et  latine.   (Pars  I.)   gr.  Lex.-8.    Parisiis.  4  thlr. 

Mar» hall  Hall'fl  Abhandlungen  über  das  Nervensystem.    Aus  dein 


Digitized  by  Google 


Englischen  mit  Erläuterungen  n.  Zusätzen  von  Kürschner,  gr.  8. 

Marburg.  1  thlr. 

itlatthies ,  Baptismatis  expositio  biblica  historica  dogmatica.  Kdit. 

nova.    8maj.   Berolini.  1  thlr. 

üttuury,  vollständige»  Handbuch  der  Zahnarzneikunde.    2.  Ausg.  Mit 

40  lith.  Tafeln,  gr.  8.  Weimar.  2  thlr.  12  gr. 

Meyer,  Versuch  einer  medicin.  Topographie  u.  Statistik  der  Haupt- 

u.  Residenzstadt  Dresden,  gr.  4.  Stolberg.  5  thlr. 

de  Münch,  Collection  de  lettres,  memoires,  etc.  pour  servir  a  flu- 

stoire  des  XV.,  XVI.  et  XVII.  siedet.  1.  Partie:  Denkwürdigkei- 
ten zur  Geschichte  der  Häuser  Este  und  Lothringen.    1.  Bd.  8. 

Stuttgart  2  thlr.  9  gr* 

IVaegelsbach ,  die  homerische  Theologie  in  ihrem  Zusammenhange 

dargestellt,  gr.  8.   Nürnberg.  1  tblr.  21  gr. 

Piatonis  Opera  qnae  feruntur  omnia.    Ree.  Baiterus,  Orellius,  Win- 

chelmannus.    Fase.  V.    4  maj.   Turici.  1  thlr. 

Prophetae  veteres  pseudepigraphi  partim  ex  abyssinico  vel  hebr.  sermo- 

nib.  lat.  versi.  Bd.  Gfroerer.  8  maj.  Stottgartiae.  2  thlr.  8  gr. 
Propheten,   die,  des  Alten  Bundes,  erklärt  von  Heinr.  Ewald.   In  2 

Bänden.  —  1.  Bd.    gr.  8.   Stuttgart.  •  2  thlr. 

Röhr,  Predigten  über  das  neue  Weimar.  Evangelien-Buch.  2. Samm- 
lung :  Neue  Predigten  über  freie  Texte,  gr.8.  Magdeburg.  2  thlr. 
llühlniann ,  die  technische  Mechanik  u.  Maschinenlehre.   I.  Abth. 

Statik  fester  Körper.  Mit  vielen  Holzschn.  gr.8.  Dresden.  21  gr. 
Safarik  u.  Palacky,    die  ältesten  Denkmäler  der  Böhmischen 

Sprache.    Mit  Facsimile's.  gr.  4.  Prag.  2  thlr.  12  gr. 

Saliii-lteifferscheid-Uyek,  Jos.  Prince  de,  Monogranh.  gener. 

Aloes  et  Mesembryanthemi.  Fase.  3.  Roy .-4.  Düsseid.  6  thlr.  16  gr. 
Schill9*  allgemeine  Pathologie.   Nach  dessen  Unterlassenen  Papieren 

herausgeg.  von  V,  Ä.  Rieche.  Mit  Vorrede  von  h.  v.  Rieche,   gr.  8. 

Tübingen.  2  thlr.  15  gr. 

Schmidt,  Handbuch  der  Bibliothekswissenschaft,  der  Literatur-  und 

Bücherkunde,    gr.8.    Weimar.  2  thlr. 

Sichel,  über  die  Augenentzündungen,  den  grauen  u.  schwarzen  Staar. 

Deutsch  von  Dr.  Gros».   1.  Bd.   Mit  3  Tafeln  Abbildungen,  gr.12. 

Stuttgart.  2  thlr.  15  gr. 

Thucydldig  de  bello  Peloponnesiaco  libri  octo.    Subjecit  Poppo. 

Pars  IV.  Suppl.  et  indices.  8  maj.  Lipsiae.  3  thlr.  12  gr. 

Uminski,  Beleuchtung  des  Werkes:  Geschichte  des  Polnischen  Auf- 
standes u.  Krieges ,  von  Smitt.  Lex.-8.  Paris.  1  thlr. 
Unser,  über  den  Bau  und  das  Wachsthum  des  Dicotyledonen-Stam- 

mes.   Eine  gekrönte  Preisschrift.  Mit  16  Steintafeln,   gr.  4.  St. 

Petersburg.  2  *hlr.  8  %*• 

Valentin,  Repertorium  für  Anatomie  u.  Physiologie.  5. Bd.  od. Jahrg. 

1840.   gr.  8.    Bern  o.  St.  Gallen.  2  thlr.  12  gr. 

Will,  Beitrüge  zur  Anatomie  der  zusammengesetzten  Augen  mit  facet- 

tirter  Hornhaut.  Mit  1  Kupfert.  gr.  4.  Leipzig.  16  gr. 

Willisen,  Theorie  des  grossen  Krieges,  angewendet  auf  den  russ.- 

polnischen  Feldzug  von  1831.  gr.  8.   Berlin.  2  thlr.  12  gr. 


FRANKREICH. 

Mot,  Ed.,  De  labolition  de  l'esclavage  ancien  en  Occident.  In-8. 

Paris.  »  7  fr.  50  c 

Bordes,  Tabbe  L.,  Lecons  de  matbematiques.  In-8.  plus  9  pl.  Paris. 
Gatalogue  des  Uvres  rares,  precieux,  singuliers  et  curieux,  provenant 
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des  bibliotheques  de  M.  M.  Devllle  et  Dufour,  dont  la  Tente  le  fem 

le  8.  fevrier  1841.   In-8.    Paris.  2  fr. 

Clin  ix,  J-  M.  A.,  Kssai  sur  les  monnmens  antiqaes  du  moyen-age  du 

departement  de  Vaucluse     1.  article.    In-8.  Avignon. 
Cousin,  V.,  Conrs  dhistoire  de  la  philosophie  morale  au  18.  siede, 

professe"  a  la  faculte  des  leitres ,   en  1819  et  1820.    P.  II.  Kcole 

ecossaise,  publiee  par  M.  M.  Danton  et  Vacherot.  In-8  Paris.  6  fr. 
Fetes  de  Gutenberg     Kxposition  des  produits  de  findustrie  alsacienne, 

ouverte  au  chäteau ,  du  26.  juin  au  24.  jnillet  1840.  In-8.  Strub. 
liAjarct.  Fei.,  Memoire  sur  deux  bas-reliefs  mythriaques  qui  ont  ete 

decouverts  en  TransyWanie.    In-4.  plus  6  pl.  Paris. 
Memoires  de  la  societe  des  antiquaires  de  Picardie.    T.  3.   In-8.  plus 

un  atlas ,  cont-  40  pl.  Amiens. 
  de  Tacademie  royale  des  sciences  de  l'institut  de  France.  T.  18. 

In-4.  Paris. 

Observation*  sur  quelques  plantes  critiques  des  environs  de  Paris,  par 
Ernest  Cosson  et  Ernest  Germain.    In-8.  plus  2  pl.    Paris.      2  fr. 

Rechercbes  bibliographiques  sur  le  Tel£maque ,  les  Oraisons  foncbres 
de  Bossuet  et  le  Discours  sur  Thistoire  universelle,  par  M***, 
2.  6d     In-fc.  Paris. 

Tournois .  M.,  Histoire  de  Philippe  d'Orleans  et  du  parti  d'Orletns, 
dans  ses  rapports  avec  la  revolution  francaise.  Redige  sur  les  do- 
cumens  du  tems,  |K>ur  servir  d'introduction  ä  un  ouvrage  inedit  et 
precedee  de  quelques  rellexions  sur  f Historiographie  generale  de 
cette  epoque.   In-8.    Paris.  8  fr.  50  c. 


ENGLAND 

Clark'g  introduction  to  Heraldry.  New  edition.  London.  9  s.- 
on  prepared  pai  er  for  colouring  12s.  —  coloured  1  L.  1 1. 

The  Hand-Book  for  Travell  ers  in  the  Käst;  being  a  Guide  to  Malta. 
Jontan  Islands,  Greece,  Torkey,  Constantinople  et  Asia  Minor. 
Post  8.  with  maps  and  plans.    London.  15  *• 

Havelook,  Capt.  H. ,  Narrative  of  the  War  in  Afghanistan  in  1838. 
39.  2  Vols.    Post  8.  London. 

Head  ,  G. ,  A  home  tour  tiiroogh  the  Manufacturing  Districts  snii 
varioos  parts  of  England,  Sr.otland  and  Ireland  including  the  Chan- 
nel Islands  and  the  Isle  of  Man.  A  Third  and  Cheaper  Bdition. 
2  Vis.    Post  8.    London.  12?. 

Longworth .   J.  A.,   A  Year's  Residence  among  the  Circassians 

2  Vis.   Post  8.  with  Ulustrations.    London.  1  L  l 

.  .  .  f 

ITALIEN. 

Annali  d'ltalia  dal  1820  al  1839  in  continuazione  di  A.  Coppi.  T.  1-3. 

In  8.    Kste.  Jeder  Bd.  87  C. 

Bertani,  Pellegr,  Nuovo  Dizionario  di  Botanica.    Seconda  edizione. 

3  VI.    In  8.  gr.  Mantova. 

Bcvilacqua  Aldobrandini ,  Gher.,  Italia,  memorie  poligra- 
fiche,  iconografiche  tratte  da  classici  autori  e  da  monamenti  pi" 
insegni.    In  4.    Napoli.  22  L.  31  C 

Capponi9  marchese  Gaet. ,  Saggio  solla  causa  iinora  ignota  dellc 
aventore  de  Torquato  Tasso.    Vol.  1.    Disp.  1.    In  8»  Firtnw 

3  L.  37  f 
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Cenni  aulla  Sardegna,  illiratrati  da  60  Litografie  in  colore  rappresentanti 
te  principali  Usanze,  Vedute  e  Costumi.  Di  B.  L.  e  E.  A.  Faac 
1-3.    In  4.   Torino.  Mea  Hft.  2  L.  50  C. 

Com  Na,  Ang.t  Deila  condizione  di  Milano  dalf  anno  1796  al  1840. 
In  8.    Milano.  .  3  L.  48  C. 

Henrion,  Storia  dei  Pap!  da  San  Pietro  fino  a  Gregor  10  XVI.  2  VI. 
In  12.  Torino. 

liurascht,  Gaet. ,  Nuo?o  raetodo  teonco-pratico  per  facilmente  ap- 
prendere  il  canto  corale  eccleaiaatico  o  canto  fermo.  In  4.  gr.  a 
2  col.   Milano.  .   .       t  <?  L-  96  C. 

Mainardi,  Gaap.,  Lezioni  di  introdozione  al  calcolo  aublime.  Parte 
II.  ed  ult   In  8.  o.  2  tav.   Paria.  3  L.  4  C. 

Tlaiino,  barone  Giua.,  Storia  della  Sardegna.  3  Vli.  In  16.  Ca- 
polaeo.  7  L.  50  C. 

ff  lies*  M.,  Storia  del  Regno  di  Napoli,  dalP  Origine  de*  stioi 
primi  popoli  aino  al  preaente.   Seconda  edizione.   Parte  1.   In  & 

Orti^anar»,  Giov.  Gir.,  Delle  due  porte  dette  dei  leonj  e  dei 
borsani.    In  foglio  c.  7  tat.  integl.  Verona. 

Tiedeinann.  F-»  Trattato  comp  feto  di  Fisiologm  generale  e  coro- 
parata.  Tradottp  per  la  prima  volta  anlla  ledizione  francese  del 
Jourdan  ed  annotata  (dal  dttre  Giov.  Terror*.    In  8.  Napoli. 

Tommaseo,  N.,  Stadii  iüoaofici.  2  Vol.  In  8.  Venezia.  12L.  18  C. 


II.  Anzeigen  etc. 


Ire  lävraiaon ,  ****  »  ö  «M* 

ffSSIef  SÄar.  MonumensEgypticns 

de  Texte.  lemague. 

lusee  d'Antiquites 

t      ~  des 

Pays-Bas  d  Leide , 

poblies 

d'apres  les  ordres  du  Gouvernement 

par 

le  Dr.  C.  Xdeemans, 

Premier  Coa«ervateur  du  Mu?ee  *rc.  <£c. 


A  LEIDE,  A  IiEIPSIC, 

chez  Mövenberg     Ca.  chez  T.  O.  WHgel. 
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Im  Verlage  der  J.  G.  Cul ve  sehen  Buchhandlung  in 
Prag  ist  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  be- 
ziehen : 

I (  O Y I T  \(,OIUH 

HUCUSQUE  COGNITARÜM 

AUCTORE 

A..  C.  JT.  Cor  da  9 

Zoologiae  in  Museo  Bohemicj  custode  etc*etc. 


Abbildungen 

der 

Pilze    und  Schwämme. 

Von 

JL.  C.  JT.  Corda. 

gr.  Fol.  Prag. 

I.  Band.  1837.  (10  Bog.)  mit  7  lilh.  Taf.  geb.  4  Rthlr.  16  ggr 

II.  1838.  (13   „  )       8  5  14  „ 

III.  „    1839.  (16    „  )  „   9   „     „  „    6   „  16  „ 

IV.  „    1840.  (15   „  )  „  10    „     „  „    6   „  16  „ 


Bei  V andenhoe ck  u.  Rupr echt  in  Gottingen  ist  so- 
eben erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 


Gregorii  Nazianzeni 

CARMINA  SELECTA. 

ACCEDIT 

MCETAE  DAVIDIS  PARAPHRASIS  NUNC  PRIMUM 
E  COD.  CUSANO  EDITA. 

CURA 

Um.  Bronke. 

8maj.    1  Rthlr. 
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Bei  F.  H.  Morin  In  Berlin  sind  folgende  empfehlens- 
werthe  Werke  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu 
beziehen : 

Krichson 9  Dr*  WW •         die  Käfer  der  Mark  Branden- 
burg.   1.  Bd.  1.  u.  2.  Abiheil.  4  Thlr. 

  Entomo^Tapllien.    Unlersuchungen  im  Gebiete 

der  Entomologie,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Kö- 
nigl.  Sammlung  zu  Berlin.  Mit  schw.  u.  color.  Kupfern. 
1.  Lief.    gr.  8.   broch.  1  Thlr. 

  Genera  et  Species  Staphilinornm  In- 

gectorum  Coleopterornm  familiae.  Acced. 
lab.  aencae  ö.    Lex.-Format.    compl.  cart.    7  Thlr.  12  gr. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  0.  WeigeL 

Paraphrasis  chald.  I.  libri  chronicor.  c.  vers.  lat.  Ed.  M.  F.  Beckios. 

Aug.  Vind.  680.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Paraeneticor.  vet.  P.  f.  Scriptores  VIII.  S.  Valerianus,  S.  Colnmban. 

Abbas ,  Dinamius  Gramm,  etc.  Insulae  ad  lac.  Aeron.  604.  4.  3  thlr. 
Pareao ,  L.  G- ,  commentatio  crit  et  exeg.  in  Pauli  ep.  I.  ad  Cor.  cap. 

XIII.  Traj.  a.  Rh.  826.  8.  2  tblr. 

Parkeri,  Sara.,  cogitationes  de  Deo  et  Providentia  dir.  Ozon.  Sbeldon. 

704.  4.  1  thlr.  4  gr. 

Paschasii  Diac  Rom.  libb.  II.  de  Spir.  8.  Heimst.  614.  8.  10  gr. 

Paschasii  Ratberti  Hb.  de  sacram.  euchar.  Heimst.  6l6.  8.  12  gr. 

Passional  Christi  vnd  Antichristi.  (Bestehend  in  14  Blätterrn  und  27 
Holzschn.  m.  d. Titel.  Am  Schlosse:  Nembt  also  vor  gutt,  Es  wird 
bald  besser  werden.)  s.  1.  et  a.  4.  4  thlr. 

Paulini  a  S.  Bartholomaeo ,  Vitae  Synopsis  Steph.  Borgiae.  Card.  Ro- 
mae  805.  4.  1  thlr.  4  gr. 

/Paolos  de  sancta  Maria),  Incipit  dyalogos  qoi  vocatur  scrotinio  scri- 
ptarar.  compos.  p.  Reuerend.  Dom.  Paolo,  de  sancta  raaria  etc.  s. 
cost.  sig.  et  nomra.  pagg.  Cbar.  goth.  foll.  215.   (Argenr.  Mentelin 
circa  472.)  fol.  6  thlr.  16  gr. 

Pearsonii ,  J. ,  Cest.  Episc.  opera  posthoma.  Kd.  H.  Dodwell.  Lond.  688. 

4.  1  tblr  16  gr. 

Petavii,  Dion.,  Aor.  de  lege  et  gratia  libb.  II.  Par.  648.  4.  1  thlr. 
Petri  Aorelii  Theoiogi  (J.  Vergerii  Havran.)  opera.   In  3  tomos  distr. 

Par.  646.  fol.  6  thlr. 

Petri  lombardi.   Qoem  et  magystrum  sententiarnm  dicimos  glosa  ordi- 
naria  etc.  (inPsalmos).  Cbar.  gotb.  foll.  414.  sine  sign.  cost.  etpag. 
nom.  (sec.  Panzer).  Norimb.  typ.  Joa.  Sensenschmid.  fol.       6  thlr. 
Pfeifferi,  A. ,  critica  sacra  de  s.  codicis  partitione  et  eoiend.  et  aocta 
a  J.  A.  M.  Nagelio.  C.  tabb.  Altorf.  773.  8.  20  gr. 

Philonis  Episc.  Carp.  Enarratio  in  canticom  canticorom.  Gr.  et  lat.  c. 

annot.  ed.  M.  A.  Giacomellos.  Romae  772.  4.  2  tblr.  16  gr. 

Philosophia  s.  scriptorae  interpres.  exercitatio  paradoxa  (aoct.  Lod.  Meier) 
Kleotherop.  666.  4.  1  tblr.  4  gr. 

Pici,  J.  Franc,  Mirandolani  hymni  her.  tres  ad  sanct,  trinit.  etc.  Ar'- 


gent  Schoren  511.  fol.  2  thlr.  12  gr. 

Pisecii,  Tb.,  a  Martowice  responsio  ad  X  rationes.  Ed.  Campiani  Je- 
suitae.  Notae  ad  append.  Yilkov.  Racev.  610.  12.  12  gr. 
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B.,  a  commentary  on  the  prophecy  of  Hosea.  Oxf.  685,  fol, 

2  tblr.  12  gr. 

Poli,  M.,  Synopsis  criticorum  aliorumque  S.  Script,  interpp,  et  com* 
mentatt  T.  I— V.  C.  indd.  Francof.  ad  M.  678.  79.  fol.       20  thlr. 

Pomponatii ,  P. ,  pbilos.  et  theol.  opera.  Basit.  567.  8.  2  thlr. 

Postilla  venerabilis  fratris  Nicolai  de  Lira  super  Psalterio.  Incipit 
feliciter  etc.  a.  I.  et  a.  Char.  gotb.  foll.  155.  fol.  cbaracter.  Men- 
teüi.  12  thlr. 

Postilla  fratris  tbooie  dt?  aqnioo  in  job.  Anno  474.  p.  Conr.  fyner  d'ger- 
buzen.  Cbar.  goth.  fol.  3  tblr.  8  gr. 

Pradi,  Hier.,  et  J.  P.  Villalpandi  in  Ezechiele m  explanationea  et  ap- 
paratas  urbis  et  templi  Hieros.    T.  I  —  III.   Ron.  596  —  604.  fol. 

12  thlr. 

Praeadamitae ,  s.  exercK.  super       12.  13.  14.  cap.  5.,  epist.  Pauli  ad 

Rom.  656u  4.  1  thlr. 

Preces  NiersU  Clajensis  sedecim  linguis  armen  iit*  armen  vulg.,  gr. 

Iii. ,  gr.  volg.  etc.  Venet.  8l8.  12.  2  thlr.  12  er. 

Pricaei,  Jo.,  commentarii  in  varios  N.  T.  libros,  gr.  lat.    Lond.  660. 

fol.  2  tblr.  12  gr. 

PrimaaJi  Vticees.  in  Afr.  Episc  in  omnea  d.  Paoli  eoistolas  commentarii 

ante  annos  mille  ab  aoetore  editi.  Colon.  558.  8.  I  tblr.  4  gr. 
Prodromi  ad  refutat.  Alcorani  P.  I— IV.  (aoet.  L.  Maraccio).  Rom.  congr. 

de  prop.  fide.  691.  8.  5  tblr.  12  gr. 

Przipcovii,  Sani.,  cogitationes  sacrae  ad  init.  evang.  Matth,  et  epp. 

apoat  Rleutb.  692.  fol.  3  thlr. 

Psalmor.  David.  Hob.  V.  dupl.  poet  metaphr.  a  Tb.  Beza  et  Ge.  Bu- 

chanano.  Ej.  Buchan.  trag.  Jeplttbes.  Morgiis  581.  8.  1  thlr.  8  gr. 
Psalms,  the,  of  David,  iniitated  in  tbe  lang,  of  tbe  new  Test«  by  J. 

Watts.  24.  ed.  Lond.  776.  12.  -  1  thlr. 

Pseudo-Isidoras  et  Tnrrianos  vapulantes  etc.   Ree  Da?.  Blondellus.  Ex 

typ.  P.  Chouet.  628.  4.  1  tblr.  16  gr. 

Qaaestiones  theol.   et  pbilos.  Caesarii.  S.  Gregorii  Naz.  £rat.  Gr.  lat. 

Aog.  Vind.  626.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Quenstedt ,  J.  A. ,  Tbeologia  didactico-polemica  s.  «ystema  theologicum. 

Lipa.  715.  fol.  2  thlr. 

Quirini ,  Card.  A.  M. ,  eure  sagre  e  letterarie.   P.  I.  II.  Brescia  746. 

4.  2  tblr.  8  gr. 
Rabani  Manri  de  institutione  clericorum  opoaculum.   Kd.  G.  Symler. 

Pborcae  505.  4.  1  thlr.  4  gr. 

■         de  landib.  sanetae  crucis  opus  Aug.  Vind.   Praetor.  605.  fol. 

2  tblr.  16  gr. 

Rainaldi,  J. ,  de  rom.  ecclesiae  idolatria  in  cultu  sanetor.  etc.  libri  II. 

Oxon.  596.  4.  2  thlr. 

Raoul- Röchelte  disconrs  sur  l'origine,  le  developp.  et  le caract.  des  types 

imitatifs  qui  constituent  Part  du  christianisme.  Paris  834.  8.  20  gr. 
Ratherii  Episc   Veron.  opera.   Cur.  Pet.  et  Hier,  fratrib  Ballerinüs. 

Veron.  765.  fol.  5  thlr. 

Ravii,  Seb.9  exercitationes  plülol.  ad  C.  F.  Hubigantii  prolegomena  in 

5.  S.  Lugd.  B.  785.  4.  1  thlr.  12  gr. 
Reiske,  J.  J. ,  coniecturae  in  Jeb.  et  prov.  Salom.  Lips.  779-  8.  16  gr. 
Religio  exculpata.  Auetore  Alitophilo  reb'gionis  iiaetib.  dudum  immer  so 

etc.  684.  (s.  1)4.  1  tblr.  16  gr. 

Religion*  la.,  des  Ganlois,  (p.  J.  Martin)*  T.  L  II.  av.  f.  I'ar.727.  4* 

4  tblr.  8  gr. 

Relaiuti,  Adr.,  de  religione  Mahoramed.  libb.  II.  ÜUraj.  70öu  ß.  12  gr. 


Drude  von  C.  P.  Meiser  in  Lejpaig. 
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SEB1PEUM. 

SLOctober.  20.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  JLitteratux,  antiquarische 
Bucher  yon  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgang  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Znsicherang  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grüssten  Vortheile  zu. 

T.  ©•  Weigel  in  Leipzig. 

ssss-e— — — — — - BSSSB=— as 

I»  ITeberslcht  der  nenesten  I^itteratur. 

DEUTSCHLAND. 

Abbildungen,  290,   aus  der  Pflanzenkunde,  vorzugsweise  als  Beigabe 
zu  v.  Jacquin's  Piianzenkenntniss.  gr.  8   Wien.  12  gr. 

V«  Ammon  ,   die  Fortbildung  des  Cbristenthuins  tur  Weltreligion  in 
kirchlicher  Rücksicht.  4r  u.  letzter  Bd.  8.  Leipzig.  2  thlr. 

Antoine,  die  Coniferen,  nach  Lambert,  Loudon  u.  A.  frei  bearbei- 
tet.  Mit  Abbild.  Fol.  Wien.  1  thlr.  8  gr.  —  Color.  2  thlr. 

Architektur,  die,  des  Mittelalters  in  Regensburg.   Fortgesetzt  von  J. 

Poftp,  7s— 9s  Heft.  gr.  Imp.-Fol.  Regensburg.  10  thlr.  12  gr. 

Argos,  medicinischer  y  heraosgeg.  von  den  DD.  Hacker  und  Hohl.  3.  Bd. 

gr.  8.   Leipzig.  2  thlr, 

0allhorn,  Andeutungen  zu  einein  Organisationsplane  für  städtische 
Mädchenschulen.   &    Berlin.  16  gr. 

Ilaltzcr,    Beiträge  zur  Vermittelung  eines  richtigen  Urtheils  über 
Katholicismus  und  Protestantismus.  2s  Heft.  gr.  8.  Breslau  lthlr.8gr. 

,  Franz  Lambert  von  Avignon.   Nach  seinen  Schriften  und  den 
gleichzeit  Quellen  dargestellt.   8.    Strassburg  1  thlr. 

,  Saul.   Ein  Trauerspiel  in  5  Aufz.  8.  Leipzig.  16  gr. 

Berstedt ,  Versuch  einer  Münzgescbichte  des  Elsasses.   Mit  14 
Münz~Tafeln.    gr.  4.    Freiburg.  4  thlr. 

BiblioUieca  Graeea,  cur.  lncobs  et  Rost    A.  Poetamm  IX.   2:  Sopho- 
ckis  Tragoediae.  Ree  Wunderus.  I.  2,  VAU  II  8maj.  Gothae.  12  gr. 


B.  Scriytorom  orat.  pedestris  XII.  2:  Piatonis  Opera  omnia. 


cens.  Stattbaum.  II.  2.  Cont.  Protagoram.  8maj.  Ibidem.        18  gr. 

Holl  in  er  ,  die  christliche  Glaubens  Wissenschaft,  so  nach  ihrer  Allge- 
meinheit, wie  nach  ihrer  anthropologischen  Besondernng  gr.  d. 
Breslau.  t  thlr.  12  gr. 

Borne's  gesammelte  Schriften.  Supplement:  Börners  Leben.  Von 
Gutzkow.    Mit  Bildniss  u.  Facsimile.  8.  Hamburg.      1  thlr.  I?  grf 
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Konstantin  Joseph,  Erbprinz  zu  Löwenstein- Werthheim-Rosen- 
berg, Versuch  einer  systemat.  Beleuchtung  der  ersten  Elemente 
einer  christlichen  Philosophie,  gr.8.  Frankfurt  a.  M.    1  thlr.  12  gr. 
Credner,  das  Nene  Testament  nach  Zweck,  Ursprung,  Inhalt  für 
denkende  Leser  der  Bibel.    1.  Thl.  gr.  8.  Giessen.    1  thlr.  16  gr« 
Criminal-Gesetzbuch ,  allgemeines ,  für  das  Königreich  Hannover,  gr.  8. 

Hannover.  .     *2  S1"' 

ilanilewsky,  Geschichte  des  vaterländischen  Krieges  im  Jahre 
1812.  Aus  dem  Russischen  von  QoUhanmer.  4  Thle.  mit  Plänen, 
gr.  8.    Riga.  .  8  thlr. 

Dieringer,  System  der  göttlichen  Thaten  des  Chnstenthums.  1.  Bd. 

Polemik  der  göttlichen  Thaten.  gr.  8.  Mainz.  1  thlr.  16  gr. 

tioederlein,  Handbuch  der  latein.  Synonymik,  gr.8.  Leipzig,  lthlr. 
D&nhaupt»  de  insensione  et  combustione  C.  H.  v.  d.  Spontaneis. 

Commentatio  medica.  8maj.  Gottingae.  8  gr. 

ESb'8  Englische  Grammatik.  Vollständiges  Lehrgebäude  der  Engli- 
schen Sprache  für  Deutsche.  Mit  Vorrede  von  Zoller.  gr.8.  Leip- 
zig, t  thlr.  18  gr. 
Entwürfe,  architectonische ,  von  den  Candidaten  der  Rauschale  in  der 
KÖnigl.  Akademie  der  bildenden  Künste  in  München.  1.  a.  2.  Lief. 
Roy.-Fol.  München.  4  thlr.  6  gr. 
12  rd  in  nun,  Versach  einer  wissenschaftlichen  Darstellung  der  Ge- 
schichte der  neuern  Philosophie.  2.  Bd.  1.  Abtheil.  gr.8.  Leip- 
zig. 2  thlr.  6  gr. 

  Natur  und  Schöpfung.   Eine  Frage  an  die  Naturphilosophie  und 

Religionsphilosophie,  gr.  8.    Ebend.  18  gr. 

Grundriss  der  Psychologie.  Für  Vorlesungen,  gr.8.  Kbend.  12 gr. 


Farae  de  Chorographia  Sardiniae  libri  II.  de  rebus  Sardois  libri  IV. 

edente  Cibrario.   4maj.   Augustae  Taurin.  6  thlr.  16  gr. 

Galle,  Versuch  einer  Charakteristik  Melanchthons  als  Theologen  und 
einer  Entwicklung  seines  Lehrbegritfs.  gr.  8.  Halle.  2  thlr. 

ftnlletti's  allgemeine  Weltkunde.  9. Aufl.,  umgearbeitet  u.  vermehrt 
von  Cannahich  und  Meynert.    Mit  ;26  fein  kolor.  Karten,    gr.  4. 

Pesth.  .      $  Üb- 

Heilerts  sämmtliche  Schriften.  Neue  rechtmäss.  Ausgabe  in  6Thlen. 
Mit  Bildniss.    16.    Leipzig.  2  thlr.  20  gr. 

Gesetzartikel  des  ungarischen  Reichstages  1839—1840,  nebst  demWech- 
selrechte  und  übrigen  Creditgesetzen  für  Ungarn,  von  Orosz.  gr.8. 
Wien.  2  thlr. 

Hesiodi ,  Romeli ,  Cinaethonia ,  Asii  et  carminis  Naupactii  fragmenta 
coilegit,  etc.  Marchschcffel.   8maj.    Lipsiae.       #       2  thlr.  12  gr. 

Historiae  Patriae  Monumenta  edita  jussu  Regis  Caroli  Alberti.  —  Char- 
tarn m  Tom.  I.  —  Leges  municipales.  —  Scriptores.  Fol.  maj.  Au- 
gustae Taurinorum.  56  thlr. 

Hölzl,  Abhandlung  über  den  Bücher-Nachdruck  and  die  Sicherung 
schriftstellerischer  Rechte,    gr.  8.    Wien.  8  gr. 

Jahrbuch  für  1840.  Herausgeg.  von  Schumacher,  mit  Beiträgen  von 
Sessel,  Erman,  Mädler  u.  Olbers.    8.    Stattgart  2  thlr. 

Karinarscll,  die  gesammte  Spinnerei  und  Weberei  in  wissenschaft- 
lich-praktischer Darstellung.    1.  Lief.  gr.8.  Hannover.  1  thlr.  16 gT. 

Klassiker,  die,  der  Römer  und  Griechen.  Strenge  Auswahl  mit  Stahl- 
stichen, lr  Bd. :  Titus  Livius  Römische  Geschichte,  lr  Bd.  16. 
Stuttgart.  9  gr. 

von  dem  Knesebeck,  historisches  Taschenbach  des  Adels  im 
Königreiche  Hannover,  gr.  16.  Hannover.  2  thlr.  4  gr. 

v«  KobUe,  Römische  Geschichte,   lr  Thl.  gr.8.  Leipzig.      2  thlr. 

Külb,  Geschichte  der  Entdeckungsreisen.   1.  Abtheil,  lr  Bd.:  Die 
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Reisen  und  Entdeckungen  in  Afrika,  lr  Bd.  Mit  1  Portrait  und  2 
Charten,    gr.  8.    Mainz.  2  thlr.  8  gr. 

Lachmaun,  Geschichte  Griechenland!  Ton  dem  Ende  des  peloponn- 
Krieges  bis  zu  dem  Regierungsantritte  Alexanders  d.  Gr.  ir  Thl» 
gr.  8.   Leipzig.  2  thlr.  12  gr. 

Liebermann ,  Insdtutiones  Theologicae.   V.  Tomi.  EditV.  emend. 

8maj.   Moguntiae.  6  thlr. 

Uridner,  das  Notwendigste  und  Wissenswertheste  aus  dem  Ge- 
sammtgebiete  der  Tonkunst,  gr.  8.  Leipzig.  1  thlr.  18  gr. 

IValdonati  Commentarii  in  quatuor  Evangelista.   Cur.  Franc.  Sau- 
sen.  Tom.  I.  8maj.  Moguntiae.  1  thlr.  8  gr. 
Moellinger ,  isometrische  Projektionslehre  (Perspective).  Theoret. 

Theil.   Mit  1  Atias.  Lex.-8.  Solothurn.  2  tblr.  16  gr. 

Ittiuik,  die  Ueberpüanzung  der  Hornhaut  (Keratoplastik).   Mit  2  lith. 

Tafeln.    8.    Bamberg.  16  gr. 

Piatonis  Parmenides,  com  IV.  libris  prolegom.  et  commentario  per- 
pet.  Edid.  God.  StaUbaumius.  8maj.  Lipsiae.  1  thlr.  20  gr. 

Prodi  Commentarius  in  Parmenidem.  Emend.  edid.  Oodofr.  StaJU 
baumius.  8maj.  Lipsiae.  2  thlr. 

,uss,  geognostische  Skizzen  aus  Böhmen,  lr  Thl.:  Die  Umgebun- 
gen von  Teplitz  u.  Bilin.  Mit  1  geognost  Karte  u.  9  lith.  Tafeln, 
gr.  8.   Prag.  3  thlr. 

V.  Richthof en  »  Friesische  Rechtsquellen,  gr.4.  Berlin.  5  thlr.  12  gr. 
Homberg,  Lehrbuch  der  Nervenkrankheiten  des  Menschen,   lr  Bd. 
1.  Abtheil.  gr.  8.  Berlin.  2  thlr. 

  Neuralgiae  nervi  qointi  specimen.  4maj.  Ibidem.  8  gr. 

Sachs,  repertorisches  Jahrbuch  für  die  Leistungen  der  gesammten 
Heilkunde  im  Jahre  1839.  2  Bde.  gr.  8.  Leipzig.  4  thlr. 

Schlitz,  Europäische  Fauna.  2r  Bd.  Reptilien  u.  Fische.  Lex.-8. 

Stuttgart.  2  iWr.  3  gr. 

Tbesaurus  graecae  linguae,  ab  H.  Stephano  constructus.  Edid*  Hase, 
Guil.  et  Xittd.  Dindorßus.  Fol.  Parisiis.  3  thlr.  20  gr. 

v*  Vesra,  Sammlung  mathematischer  Tafeln.  Herausgeg.  von  Dr. 
HüTsse.   Lex.-8.   Leipzig.  3  thlr.  12  gr. 


logarith misch- trigonometr.  Handbuch.   20.  Auü.  Herausge 


von 


Dr.  Hülssc.   Lex.-8.   Ebend.  1  thlr.  6  gr. 

Vlx,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Pathologie  für  Thierärzte.   Mit  3  lith. 

Tafeln,   gr.  8.   Leipzig.  1  thlr.  8  gr. 

Velleji  Paterculi  quae  supersunt  ex  historiae  Romanae  libri  duobus. 

Ad  edit.  principis  etc.  recens.  F.  Kritzius.  8maj.  Lipsiae.  3  thlr.  6gr. 
  idem  Über  secens.  et  in  usum  scholarum  edid.  Kritzius.  8maj. 

Ibidem.  .  *>gr. 

Zeugnisse  aus  dem  verborgenen  Leben,  in  Gesängen,  gr.  12.  Essen.  20  gr. 


FRANKREICH. 

Ardant,  P. ,  Etudes  theoriques  et  experimentales  sur  l'etablissement 
des  charpentes  a  grande  portee.  In-4. ,  plus  29  pl.  Metz. 

Baumes,  P.,  Precis  theorique  et  pratique  sur  les  maladies  veoerien- 
nes.  Seconde  partie.  In-8.   Paris.  6  *r» 

Bou£9  Ami,  La  Turqoie  d'Europe,  ou  observations  sur  la  geogra- 
phie,  la  geologie,  Thistoire  naturelle  etc.  de  cet  empire.  4  Tomes. 
In-8.   Paris.  .     , r* 

Bouvet,  Franc,  Du  Catholicisme ,  du  protestantismo  et  de  Ja  Phi- 
losophie en  France.  En  reponse  aM  Guizot.  In-8.  Paris.  7  fr.  50  c. 
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Juvigny,  i.  B. ,  Application  de  l'ariihmetique  au  commerce  et  ä  h 
banque  d'apres  les  principe«  de  Bezout.  5.  ed.   In  s.  Paris.    7  ff. 

Nap.t  Dictionnaire  general  et  grammatioal  des  dictioonatrot 
francais.  5.  edit.  2  voU.  In  4    Pari«.  30  fr. 

llforinand  alne  et  A.  K.  Rebout,  Manuel  de  geometrie,  de  dessin 
lineare,  d'arpentage  et  de  nivellenient  u  Pusage  des  ecoles  eJemen- 
taires.    In-8.  plus  un  atlas  de  24  pl.  in  folio.  Paris.  12  fr. 

du  Petlt-Thouars,  Abel.  Voyage  autour  du  monde  sur  la  fregafe 
la  Venus  pendant  les  annees  1836-1839.  Tome  I.  In-8.  Paris.  9fr. 
Saurill  *  M. ,  La  Chine,  f  Opium  et  les  Anglats,  contenant  des  docii- 
mens  hfstoriques  sur  le  commerce  de  la  Grande-Bretagne  en  Chine 
2.  &I.   In-8.  plus  une  carte.  Paris. 
Schoeffer,  H. ,  His'oire  de  Portugal  depuis  sa  Separation  de  1s  Ca- 
stille,    jusqu'a  not  joors.    Trad.  de  l'Allemand  par  H.  Soulangt 
Rodin.  Tome  I.  In-8.  Paris. 
Thirial ,  H-,  Considerations  nouvelles  sur  la  doctrlne  hippomtiqQt. 
In-8.  Paris. 

 . 


ENGLAND 

Asnwells  Diseases  of  Women.  Part  1 ,  Fnnctional  Diseases.  8.  Lon- 
don. 7  t 

Beachcrolt's ,  R.  P. ,  sermons    8.   London.  9 1. 

Bell'fl,  J  ,  Journal  of  a  Residence  in  Circassia.  2  yols.  8.  London.  32». 

Briffhtwell's  Notes  on  the  Pentateuch.  Post  8.  London.  7  s.  6  <L 

Craigie's  Elements  of  Practice  of  Physik.  2  vols.  &  London.    2  L. 

Edwards  on  the  iine  ArU  in  England.  Pt.  t.  8  London    8  8.  6  i 

Faber  on  Transubstantiation.  8   London.  8  s.  6  <1. 

Ravelock'g,  Capt.  H. ,  War  in  Affghanistan.  2  vols.  Po«t  8.  Lon- 
don 21 «. 

Bawkins  Book  of  the  Great  Sf*a  Dragons.  fol.  London.        30  ?. 

Illustrated  Commentary  on  the  Bible.  Vol.  t.  fcp   London.  7s.6i 

Markham  on  the  Sorgical  Practice  of  Paris.  8.  London.        5  ?. 

HP  t jJauley  »  Lectures  on  Nat.  Philosophie.  8.  London.       5  s.  6  d. 

Paine'»  medical  and  physiological  commentaüies.   2  vol.  Royal  8. 

Rapert"  Practica  of  Navigation  etc.  8.  London.  18  i 

Seott  s  Practical  Cotton  Spinner.  8.  London.  12  s.  6*  i 

Vaughan's  History  of  England  onder  the  Stuarts,  1603  to  1688. 

2  vols.   8.   London.  16 1. 

Waller  on  the  function  and  diseases  of  the  womb.  8.  London.  9  i 
Winer- s  Grammar  of  Greek  idioms.  8.  London 


HOLLAND,  ^SB^_ 
Busch ,  Dr.  D.  W.  H. ,  Theoretische  en  praktische  Verloskonde,  door 
afbeeldingen  opgeheldert,  naar  het  Hoogduitsch  door  Dr.  Ä.  * 
Hageman,  Jr.  Zesde  avflevering.  Roijaal  8.  Leyden.       2  fl.  40  c 
Cool»  P.,   Drie  gesprekken  o?er  het  werk  van  Dr.  D.  F.  Strscu, 
getiteld :  Das  Leben  Jesu ,  kritisch  bearbeitet,  gr.  8.  Leyden.  1  <!• 
Groe,  Theodoras  van  der,   Verbandelfng  over  het  opregt  geloofig 
aannemen  en  gebruik  makea  van  de  beloften  des  H.  Evangeliums, 
tot  ontdekking  van  waangeloovigen  en  tot  bevestiging  der  wsre  ge- 
loovigen.    Vernienwde  uitgave,  met  eene  voorrede  en  aanmerkingea 
van  S.  S.  Tromp.  gr  8.  Leyden.  i  fl.  40 1 
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• 

Halmael,  Mr.  A.  van,  Bijdragen  tot  de  geschtedenis  van  het 
tooneel,  de  tooneel  speelkunst  en  de  tooneelsp eiere  in  Nederland. 
gr*  a    Leyden.  1  fl.  20  c 

Heijnf  ngen ,  H.  van,  Bijbeloefening  over  het  Kvangelie  van  Joan- 
nes,   fterste  deel.   gr.  8.  .  Leyden.  3  fl.  30  c. 

Janssen»  L.  J.  F.,  Over  de  vaticaansche  groep  van  Laocoon,  eene 
archaeologische  vodrlezing.  gr.  8.  Leyden.  1  fl.  25  c. 

Keller's,  Victor,  Nalatenschap  aan  «ijne  Vrienden,  naar  het  Hoog- 
duitsch,  door  J.  M.  L.  Roll,  drie  deelen  kompleet  Leyden.  10 ä.  80  c. 

Iiiuiburg-Brouwer»  P*  van,  Histoire  de  la  civilisation  morale  et 
reiigieuse  des  Grecs ,  depuis  le  retour  des  HeracUdes;  jusqa'ä  la 
domination  des  Romains.   Tome  IV.   Leide.  4  fl. 

UTlermeyer,  A  ,  Verhandeling  over  het  booae  wezen  in  het  bijgeioof 
onzer  Natie.  Kene  bijdrage  tot  de  kennis  onzer  voorvaderlijke  My- 
thologie.  Leyden.  1  Ä.  20  c. 

Verhandelingen,  rakende  de  natanrlijke  en  geopenbaarde  Godsdienst, 
uitgegeven  door  Teyler's  Godgeleerd  Genootschap,  XXXI«  deel. 
gr.  4.  Leyden.  ,   5  fl. 

Vrlese»  W.  H.  de,  Handboek  voor  de  kennis  der  geneesmiddelen 
ten  behoeve  van  beoefenaars  der  Genees-,  Heel-  en  Artsenijbereid- 
kunde.    Vierde  deel.  tweede  aflevering.  gr.  8.  Leyden.   2  Ii  40  c 


II«  Anzeigen  etc. 


Im  Verlag  von  Ebner  u,  Seubert  in  Stuttgart  ist  er« 
schienen  und  in  allen  Buchhandlungen  vorräthig: 

GUDRUN 

aus  dem  Mittelhochdeutschen  übersetzt 

von 

Adelbert  Keller. 

Mit  einem  Titelbilde  von  F.  Fellner. 
In  allegor.  Umschlag  cart.   Preis  2  Thlr.  6  gr.  oder  3  fl.  36  kr. 

Das  alte  Lied  von  Gudrun  gilt  mit  Recht  für  ein  würdiges  Sei- 
tenstück der  Nibelungen,  das  neben  diesen,  wie  die  Odyssee 
neben  der  Ilias,  hergeht.  Allen  Freunden  vaterländischer  Kunst,  ja 
allen  Freunden  der  Poesie  wird  es  daher  erwünscht  sein,  diese  Neben- 
sonne der  Nibelungen,  wie  sie  Hagen  nennt,  in  verjüngter  Gestali 
erscheinen  zu  sehen.  Der  Herausgeber,  schon  seit  längerer  Zeit  mit 
dieser  Umdichtung  der  Gudrun  beschädigt,  hat  sich  die  Aufgabe  ge- 
stellt ,  bei  möglichst  getreuer  Anschliessung  an  das  Original  doch  soweit 
in  der  Erneuerung  zu  gehen ,  dass  das  alte  Lied  jedem  Gebildeten  zu- 
gänglich werde.  Die  Sage  ist  dabei  nicht  willkürlich  verändert,  viel- 
mehr ist  dieselbe  in  der  ältesten  Gestalt  wiedergegeben,  welche  uns  die 
Wiener  Handschrift  überhaupt  aufbehalten  hat;  und  mag  auch  in  dieser 
Handschrift  die  Sage  bereite  getrübt  sein,  so  hat  sich  der  Herausgeber 
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«loch  nicht  erkühnen  wollen,  auf  der  unsichern  1  Jahn  der  sabjectiven 
Kritik  und  der  Hypothese  aui  eigenen  Mitteln  die  Sage  bald  der  ver- 
meintlich ältesten  Form  bald  dem  modernen  Geschmack  näher  zu 
rucken,  wie  dies  eine  neuere  freie  Bearbeitung  der  Gudrun-  zu  than 
versacht  hat,  deren  eigentümliche  Verdienste  wir  indess  nicht  ver- 
kennen noch  herabsetzen  wollen. 


Im  Verlag  von  Ebner  u.  Seubert  in  Stuttgart  ist  er- 
schienen und  in  allen  Buchhandlungen  vorräthig: 

Historische  Volkslieder 

aus  dem 

sechzehnten  und  siehenzehnten  Jahrhundert 

nach  den  in  der  Königl.  Hof  -  und  Staatsbibliothek  zu  München 
vorhandenen  fliegenden  Blättern 

gesammelt  und  herausgegeben  von 
Vh.  HKaac.  Körner. 
Mit  einem  Vorworte  von  J.  A.  Schindler. 
In  Umschlag  geh.  Preis  IThlr.  I5gr.  oder  2  iL  36 kr. 

Diese  Sammlung  enthält  vierzig  historische  Lieder  aus  dem  16.  und 
17.  Jahrhundert,  welche  mit  gewissenhafter  Sorgfalt  aus  den  so  selten 
gewordenen  gleichzeitigen  Flugblättern  abgedruckt  sind.  Wenn  sie 
durch  diesen  urkundlichtreuen  Text  und  durch  den  Umstand,  dass  zum 
grössten  Theil  bisher  Unbekanntes  gegeben  wird,  dem  Literarhi- 
storiker ein  unenbehrliches  Handbuch  ist,  so  wird  sie  auch  jedem 
Freunde  der  Dichtung  eine  willkommene  Gabe  sein,  der  den  fri- 
schen Duft  dieser  ans  dem  kräftigen  Boden  unserer  vaterländischen 
Vorzeit  emporgesprossten  Waldblumen  zu  gemessen  und  zu  würdigen 
versteht.  Die  Bedeatung  aber,  welche  solche  Volkslieder  für  die  Ge- 
schichte haben,  ist  zu  anerkannt,  als  dass  wir  sie  weiter  hervor- 
heben sollten.  Der  Akademiker  Schmeller  sagt  darüber  in  der  Vorrede: 
,,Muss  das  Volkslied,  was  Thatsachen  betrifft,  ohne  Zweifel  hinter  der 
Urkunde  zurückstehen,  so  gibt  es  doch,  was  diese  weniger  thut,  das 
Licht  oder  den  Schatten  an ,  in  welchem  sich  Personen  und  Handlungen 
in  der  Meinung  der  Mitlebenden  abgespiegelt  haben.  Und  welch'  eine 
Macht,  die  Meinung,  und  wie  sie  öfter  die  Mutter  als  die  Tochter  der 
That  sey,  lehrt  fort  und  fort  die  Geschichte.*1 



In  meinem  Verlage  wurden  soehen  folgende  sehr  werth- 
volle Werke  fertig: 

Credner ,  Dr.  K.  A.  (Professor  in  Giessen),  das  neue  Te- 
stament nach  Zweck,  Ursprung,  Inhalt  für  denkende  Leser 
der  Bibel,    lr  TheiJ.    gr.  8.    elegant  brochirt.    24  Bogen. 

1  Thür.  16  gr.  oder  3  fl. 

Staude nmaier ,  Dr.  F.  A.  (Professor  in  Freiburg),  die  Pbi- 
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losophie  des  Christen  thums ,  oder:  Metaphysik  der 
heiligen  Schrift  als  Lehre  von  den  göttlichen  Ideen  und)  ihrer 
Entwicklung  in  Natur,  Geist  und  Geschichte.  1.  Band: 
Lehre  von  der  Idee.  gr.  8.  61  Bogen.  3  Thlr.  8  gr.  oder  6  fl. 

Früher  erschienen  bei  mir: 

Dessen  Geist  der  göttlichen  Offen harung,  oder  Wissen- 
schaft der  Geschichtsprincipien  des  Christenthums,  gr.  8. 
hrochirt.    14  Bogen.  22  gr.  oder  1  fl.  39  kr. 

LöhntSy  Dr.  J.  M.  A.  (Professor  in  Giessen),  Grnndzüge 
der  biblischen  Hermeneutik  und  Kritik.  Mit  vie- 
len orientalischen  Stellen,  gr.  8.  30  Bog.  2  Thlr.  oder  3  fl.  36  kr. 

Rs  sollten  diese  Werke  weder  in  einer  öffentlichen  noch  in  einer 
theologischen  Privat-Bibliothek  vermisst  werden. 

Giessen  im  October  1840. 

JB.  C.  JFevber. 


Bei  A.  Förstner  in  Berlin  ist  soeben  erschienen: 

Die 

Hymnen  des  Dionysius  und  Mesomedes. 

Text  und  Melodieen 
nach  Handschriften  und  alten  Ausgaben  bearbeitet 

Ton 

Dr.  Friedrich  Bellermann, 

Professor  am  Berl.  Gymnasium  zom  grauen  ^Kloster. 
Mit  4  Steindrucktafeln, 
gr.  4.  br.  1  Thlr.  20  gr. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  0.  Weigel. 

Rhegii ,  Urb. ,  Catechesis.  s.  1.  543.  8.  16  gr. 

Rossi ,  J.  B.  de ,  speeimen  var.  lect  sac.  text.  et  chald.  Esther,  etc. 
Rom.  782.  8.  2  thlr,  12  gr. 

Royaomont,  N. ,  historia  sagr.  da  yelho  e  novo  Testamento ,  trada" 
zida  na  Portag.  par  Lutz  Paulino  da  Silva  e  Azevedo.  Lisboa  758* 
4.  2  thlr.  8  gr- 

Rudimenta  fidei  Christ.  si?e  catechismns.  Gr.  Lat.  Lutet.j  H.  Steph.  563- 
8.  min.  1  thlr.  8  gr« 

Ruperti,  Abbat.  Monast.  opera.  T.  I.  II.  Par.  638.  fol.  10  thlr* 

Sacerdotale  ecclesiae  Antioch.  nat.  Maronitar.  Rom.  typ.  ling.  Orient* 
752.  8.  2„thlr. 

Saurin,  disconrs  hist.  crit.  theol.  et  mor.  snr  les  e'vdnemens  les  plus 
mSmorabl.  da  V.  et  du  N.  T.  I — XL  älaHaye,  720.39.  8.  9  thlr.  8gr. 

Du  Saussay,  ne  mysttc'u  Galliae  scriptorib.  Par.  639.  4.  2  thlr.  12»gr- 
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Sd.eMÜi,  Bv.,  dissertatio  philol.  exeq.  a«l  Cant.  HUkiae  Je».  38,  9-20. 

Lugd.  B.  769.  8.  I  tblr.  8  gr. 

Sclilichtingius  a  Bukowiec,  Jon.,  comm.  in  epist  Paoli  ad  Gal.  Racov. 

628.  8.  1  Ulli. 

Schlichtingii  de  Bukowiec,  Jon.,  commentt.  poath.  in  nof.  teat  librw 
lrenop.  656.  fol.  3  tblr.  8  gr 

Scbmidii ,  Kr. ,  novi  Test,  concordantiae.  Goth.  717.  fol.  4  tblr 

Scholiens ,  Alb. ,   animadversiones  philoa.  et  crit.  in  var.  loca  V.  T. 

Amst  709.  8.  1  thlr. 

Scbwarzii,  F.  J.,  exercitationes  bist.  crit.  in  utrumq.  saroar,  penb- 
teuch.  Witt.  756.  4.  1  tlilr.  8  gr. 

Schwarz,  J.  C,   commentt.  crit  et  philot  ling.  gr.  et  nori  foe«\  Ups. 

736.  4.  1  tlilr.  12  gr. 

Scripta  veterum  lalina  de  ona  per«,  et  duab.  naiuris  J.  C.  adT.  Netto- 
riura.  Acc  brev.  narratio  de  controv.  de  pera.  et  nat  in  Chr.  Atta. 
J.  Simlero.  Tigur  571.  fol.  3  thlr. 

Scriptomm  ecclet.  opuscala  praecipua  quaed.  Ree.  not.  adj.  M.  J.Ronrh. 

T.  I— IV.  Oxon.  typ.  acad.  832.  8.  18  thlr.  16  gr. 

Sedulii  Scoti  Hibern.  in  omnes  epistolas  Pauli  collectaneum.  Basil.  52S- 
fol.  2  thlr. 

Seelen,  J.  H.  a,  meditationes  exegeticae  ,  qoib.  varia  utriusq.  teat.  loc 
exped.  et  illustr  T.  1 — III.  Lubecae  730.  8.  2  thlr. 

Segaar,  Car.,  Oratio  de  critice  in  div.  nori  foed.  libb.  m ödeste exer- 
cenda.  Traj.  ad  Rh.  772.  4.  12  gr. 

Segaar,  S.,  Obiervattones  pbilol.  et  theol.  in  Et«  Lucae  capiU  XI. 

nriora.  Traj.  ad  Rh.  766.  &  18  V- 

Seldeni,  J.,  de  jure  natural]  et  gentium  iuxta  ditdpL  Ebraeor.  Übk.m 
Ed.  nova  695.  4.  18  gr. 

Sequitur  r\egistrum  contentorom.  In  pnti  Obsequiali  seu  Bndictionali. 

Impr.  Kystet  p.  Mich.  Keyser  488.  Char.  goth.  4.  6  tblr, 

Sermones  Dominieales  Notabiles  et  formales  p.  anni  circnlam.  CompH 
lati  p.  —  Dominum  Jacobum  domos  Carthusien.  etc.  Char.  goth. 
sine  cust.  sign,  et  foll.  nojn.  cont  foll.  224.  fol.  4  thlr.  8  gr. 

Sirmondi ,  Jac ,  opera  varia.  Acc.  Tbeodori  Staditae  opp.  gr.  Lat.  T. 

I_ V.  et  al.  not  ill.  J.  Blanchinos.  Venet  728.  fol.  25  tblr. 

Smith ,  Th. ,  Septem  Asiae  ecclesiarum  et  Constant  notitia.  fid  non 
auet.  Traj.  ad  Rh.  694.  8.  14  gr. 

Socini,  Fausti,  opera  omnia.  T.  1.  II.  Irenop.  656.  fol.    4  thlr.  l6gr. 

  ad  Jac.  Palaeologi  libr.  cui  tit.  est:  defensio  verae  ientent  <to 

inagistratu  polit.  responsio.  Racov.  627-  8.  1  thlr.  12  gr. 

comment  in  ep.  Joann.  I.  Racov.  614.  8.  1  thlr.  12  gr. 

de  loee  Panti  ep.  ad  Rom.  c.  VII.  disputatio.    Ed.  2.  ib.  612. 


8. 

—  defensio  diso,  suae  de  loco  c.  VII.  Pauli  ep.  ad  Rom.  ib.  618. 
8.  16  gr. 

—  de  Jesu  Chr.  invocatione  disputatio.  Racov.  «26.  8.  1  tMr.  Ufr 

—  chrutianae  relig.  brevissima  institutio  ^s.  catechism.)  ib.  618.  8. 

1  thlr  12  gr* 

—  de  Jesu  Chr.  natura  s.  essentia  disp.  ad?.  Voianum.  Bd.  2.  ib. 
627.  8.  1  thlr.  12  gr. 

—  de  coena  domini  tract  ib.  618.  8.  1  tblr.  8  gr. 

—  explicatio  primae  partis  I.  cap.  Joannis.  ib.  618.  8.  1  tblr.  12gr- 

—  de  statu  primi  hominis  ante  Iapsum  disputatio,  oaani  c  Fra- 
Paccio  per  scripta  hab.  1578.  Racov.  610.  4  2  tblr 

—  disputatio  ae  J.  Chr.  servatore.   Typ.  Alex.  RodecH  59*.  *• 

3  thlr.  8  gr- 


Druck  to«  C.  P.  Meie  er  in  Leipzig. 
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SERAPEirJI. 

15.  November.         JV?   21.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  nnd  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

T.  ©.  Weigel  in  Leipzig. 


I«  ITebersiclit  der  neuesten  IJttcratnr. 

DEUTSCHLAND. 

Acta  historico  ecclesiastica  seculi  XIX.  Herausg.  von  Rheinwald.  Jahrg. 

1837.   gr.  8.  Hamburg.  3  thlr.  12  gr. 

Almanach  de  Gotha  pour  l'annee  1 84 1 .    (Aver  9  Portrait».)   kl.  16. 

Gotha.  1  thlr. 

Annalen  des  Wiener  Museums  der  Naturgeschichte.    Herausg.  von  der 

Direction  desselb.  II.  3.    gr.  4.    Wien.  3  thlr.  4  gr. 

V.  Archenholtz,  Geschichte  des  siebenjährigen  Krieges  in  Deutsch- 
land. 2  Thle.  in  1  Bd.  5.  Aufl.  8.   Berlin.  1  thlr.  12  gr. 

Aristoteles  Werke.  Uebers.  u.  erläutert  von  Hoffmeister  u.  Knebel. 
4.  Bd.  (2.  Lief.)  Poetik,  von  Knebel,  gr  8.  Stuttgart.  1  thlr. 

Arnold,  das  Erbrechen,  die  Wirkung  u.  Anwendung  der  Brechmittel. 
Eine  Monographie,  gr.  8.  Stuttgart.  1  thlr.  12  gr. 

Auer,  d.  Stadtrecht  von  München  nach  bisher  tingedruckten  Hand- 
schriften etc.  gr.  8.  München.  2  thlr.  12  gr. 

Hengeler,  de  Hiatu  in  Oratoribus  Atticis  et  Historicis  Graecis  libri 
dao.  Liberi.  8maj.  Fribergae.  1  thlr.  6  gr. 

Bensen,  Geschichte  des  Bauernkriegs  in  Ostfranken,  aus  den  Quellen 
bearbeitet,    gr.  8.    Erlangen.  2  thlr.  18  gr. 

Bildersaal,  südöstlicher,  1.  Bd.  (Der  Vergnügling.  Herausg.  v.  Verfasser 
der  Briefe  eines  Verstorbenen.)  gr.  8.    Stuttgart.        3  thlr.  15  gr. 

Mlilluart,  Summa  Sancti  Thomae  hodiernis  academiarum  moribus 
accomm.  Kdit.  nova.  XTomi.  8maj.    Parisiis.  18  thlr. 

JBi0Chofi%  merkwürdige  Criminal-Rechts- Fälle.  4.  Bd  gr.  8.  Hanno- 
ver. 2  thlr. 

Blätter,  altdeutsche,  von  Haupt  u.  Hoffmann,  II.  4.    (Schloss.)    gr.  8. 

Leipzig.  12  gr. 

Bode 9  Geschichte  der  Hellenischen  Dichtkunst.  3.  Bd.:  Geschichte  d. 

dramat.  Dichtkunst,  d.  Hellenen.  2.  TM.  gr.8.  Leipzig.    2  thlr.  8  gr. 
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Börne' 0  Urtheil  über  H.Heine.  Als  Anhang:  Stimmen  über  H.Heines 
letales  Bach.    gr.  12.    Frankfurt.  8  gr. 

Böse,  Wendisch  -  deutsches  Handwörterbuch  nach  dem  oberlaositzer 
Dialekte,  gr.  8.    Grimma.  1  thlr. 

Caesarla,  Commentarii  de  hellis  C.  lulii,  recens.  et  illostr.  Prot 
Schneider.  Pars  I.  8maj.   Halis.  1  thlr.  16  gr. 

Cnn statt,  die  specieile  Pathologie  a.  Therapie  klinischen  Stand- 
punkte aus  besrb.  Medicin.  Klinik. 1. 1.  gr.8.  (Erlangen.  1  thlr. 

Chmel,  Material,  zur  Österreich.  Geschichte.  II  Bd.  2.  (o.  Schlau-) 
Abtbl.  gr.  4.    Wien.  1  tblr.  12  gr. 

Cleeronls ,  de  oratore  libri  tres.  Recens.  emend.  interpretatui  est 
Kllendt.  II  vol.  8maj.  Kegimontii  Pross-  6  tblr. 

Cretzecbuiar ,  Beitrüge  zu  der  Lehre  von  dem  Leben.  1.  Tbl.  D« 
materielle  Leben,  gr.  8.    Frankfurt.  2  thlr.  9  gr. 

Curtifl  ,  Ksq.,  der  gegenwärtige  Stand  d.  Ohrenheilkunde.  A.  d.  Eng!, 
gr.  8.    Leipzig.  6  gr 

Darstellung  der  Landwirtschaft  Grossbritanniens  in  ihrem  gegenwärtigen 
Zustande.  Nach  d.  Kngl.  v.  Schweitzer.  III  2.  gr. 8-  Leipzig.  1  thlr.  18 gr. 

llep plag,  Geschichte  des  Krieges  der  Münsterer  u.  Cölner  gegen 
Holland  1672,  1673  o.  1674.  gr.  8.    Münster.  2  thlr. 

Hönniges,  Geschichte  des  Deutschen  Kaiserthums  im  14.  Jahrhundert 
I.  1.:  Kritik  der  Quellen  für  die  Geschichte  Heinrichs  des  VII.  d« 
Luxemburgers,  gr.  8.  Berlin.  1  thlr.  12  gr. 

Eschinaiin  ,  Ergebnisse  der  trigonometrischen  Vermessungen  in  der 
Schweiz.  lmp.-4.   Zürich.  4  tblr. 

Faber,  die  Hanpt-  n.  Residenz-Stadt  Königsberg  in  Preassen.  Gesch., 
Beschreibung  u.  Chronik  d.  Stadt,  gr.8.  Königsberg«    1  thlr.  12 pr. 
Fiedler,  Reise  durch  alle  Theile  des  Königr.  Griechenland.  2.  Tbl 


Flinth,  tue  Hive  of  Literatore.  With  a  preface  by  Dr.  E.  v.  Münch. 

8.  Stuttgart.  1  thlr.  12  gr. 

Fried laender ,  Numismata  inedita  commentarüs  ac  tabulis  illostra- 
vit.  4maj.    Berolini.  1  thlr.  8  gr. 

Fuchs ,  die  krankhaften  Veränderungen  der  Haut  und  ihrer  Anhänge. 

1.  u.  2.  Abthl.  gr.  8.  Göttingen.  4  thlr.  12  gr. 

Funck,  das  Buch  deutscher  Parodieen  und  Travestieen.   1.  Cjclus. 
gr.  8.    Erlangen.  1  tblr.  12  gr. 

V.  d.  Crabelenta ,  Grundzüge  der  syrjänisclien  Grammatik,  gr.  & 

Altenburg.  12  gr. 

€*entz  Schriften.  Ein  Denkmal.  Von  Gase.  Schlesinger.   4.  o.  5.  TW- 

gr.  8.   Mannheim.  4  thlr. 

Goebel,  Handbuch  der  pharmaceutischen  Chemie.  3.,  ganz  neu  bearb. 

Ausg.  Lex*-8.    Kisenach.  3  thlr. 

Hartmaitn ,  Krd-  und  Süsswasser-Gasteropoden.  Beschrieben  o.  tb* 

gebildet.  Heft  I.  Lex.-8.  St.  Gallen.  1  thlr.  8  gr. 
  dasselbe  mit  12  ausgem.  Taf.  od.  Heft  I  u.  II.  Lex.-8.  Bbend. 


Hartmann  u.  Jäger,  Johann  Brenz.  Nach  gedruckten  und  ange- 
druckten Quellen.  l.Bd.  gr.8.  Hamburg.  2  thlr.  4  gr. 
Härtung,  Griechische  Schulgrammatik  gr.8.  Halle.      1  thlr.  6  gr. 
Holtmann  von  Fallersleben,    unpolitische   Lieder.    I.  TW. 

2.  Aufl.  8.    Harn  bürg.  1  thlr. 

Hundes  flauen,  Lehrb.  der  land-  u.  forstw.  Naturkunde.  4.  Abthl 


Kin  Nachlass:  Die  Lehre  v.  Klima,  von  Klauprecht.  gr.  8.  Karl»- 
ruhe.  1  thlr.  4  gr 

Iinmermann's  Schrifteu.  12.  Bd.:  Memorabilien.  1.  Tbl.  8.  Haa- 


Mit  5  litb.  Taf.  u.  1  ill.  Karte 


8.  Leipzig. 


4  thlr.  12  gr. 


3  tblr. 


bürg. 


2  thlr. 
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,  über  die  Pseudomorphosen  im  Mineralreiche  ond  ver- 
wandte  Erscheinungen,  gr.  8.   Cassel.  1  thlr.  16  gr. 

Jjaspevre«,  Geschichte  und  heutige  Verfassung  der  katholischen 
Kirche  Preussens.    1.  ThI.   gr.  8.    Halle.  3  thlr.  18  gr. 

Igelst»  de  praejodiciis  in  concursu  caussarum  criminalis  et  civilis  in- 
venientibus.  4maj.  Gottingae.  18  gr. 

Livii  Patavini  historiarum  librt  qui  supersunt  omnes  et  deperdit  frag- 
menta.  Tom.  III,  IV.  8maj.    Monachii.  18  gr. 

Jlaurenbreeher ,  Lehrbuch  des  .gerammten  heutigen  gemeinen 
deutschen  Privatrechtes.  1.  Bd.  2.  völlig  neue  Bearbeitung,  gr.  8. 
Bonn.  3  thlr.  20  gr. 

JU  eigner,  Plantarem  vascutarium  genera.  Acced.  Commentarios.  Fase. 

IX.  Fol.  maj.  Lipsiae.  1  thlr.  8  gr. 

Mynster,  Betrachtungen  über  die  christlichen  Glaubenslehren.  Ue- 
bersetzt  von  Schorn.  2.  Aufl.  gr.  8.  Hamburg.  2  thlr.  8  gr. 

Oett  Inger,  bist.  Archiv,  enthalt,  ein  Verzeichnis!  von  16000  der 
brauet: barsten  Quellen  z.  Studium  der  Geschichte.  1.  Lief.  Lex. -8. 
Carlsruhe.  7  thlr. 

l»feiffer,  kritisches  Register  zu  Martini  und  Chemnitz1!  systemat 
Konchylien- Kabinet,   gr.  8.   Kassel.  16  gr. 

<luix,  Geschichte  der  Stadt  Aachen.  Mit  einem  Codex  diplomaticus 
Aqnensis.  2.  Bd.  gr  4.    Aachen.  3  thlr. 

V*Rftchthoferi,  altfriesisches Wörterbuch. gr.  4.  Göttingen.  4 thlr.  12 gr. 
Rückert,  Beschreibung  der  Krankheiten  des  Rindviehes,  der  Schale, 
Schweine,  Ziegen  u.  Hunde,  nadi  allöopath.  u.  homöopath.  Grund- 
sätzen,   gr.  8.    Leipzig.  1  tlilr.  6  gr. 
Seh  Uli  na; »  Geschichte  der  heutigen  oder  modernen  Musik.    1.  Lief. 

Lex.-8.   Karlsruhe.   2  Lieferungen:  4  thlr.  16  gr. 

V*  Sehrebcr,  die  Saugthiere  in  Abbildungen  nach  der  Natur  mit 
Beschreibungen.  Fortges.  v.  Wagner.  95—98.  Hft.  gr.  4.  Krlangen. 

3  thlr. 

Schulz ,  das  Wesen  und  Treiben  der  Berliner  Evangelischen  Kirchen- 
zeitung beleuchtet.  2.  Nachweisung,  gr.  8.  Breslau.  22  gr. 

Spurinnae  Lyric.  reliqu.  Rd.  Axtius.   8maj.   Francofurti.  12  gr. 

Stoll,  Püs  manibus  Car.  Odofredi  Muelleri.  Insunt:  Animadvers.  in 
Antimachi  Colophonii  Fragmenta.  8maj.  Gottingae.  6  gr. 

8trau£M,  die  christl.  Glaubenslehre  in  ihrer  geschieht  1.  Entwicklung 
ond  im  Kampfe  mit  der  modernen  Wissenschaft  dargestellt.  1.  Bd. 
gr.  8.  Tübingen.  3  thlr.  4  gr. 

Testamentum ,   novum,  graece.    Rdid.  Dr.  Tischendorf,    16.  Lipsiae. 

1  thlr.  16  gr. 

Thlersch ,  de  Pentateuchi  versione  alexandrina  libri  tres.   8  maj. 

Krlangae.  16  gr. 

Tholuek,  zur  Charakteristik  rationalist.  Polemik.    Rine  Beleuchtung 

der  Schrift :  „Wie  Hr.  D.  Tholuek  die  Schrift  auslegt  etc.«4   gr.  8. 

Halle.  6  gr. 

Thomas,  Spinoza  als  Metaphysiker  vom  Standpunkte  der  historischen 

Kritik,    gr.  8.    Königsberg.  1  thlr. 

Weinlisr ,  Lehrbuch  der  theoretischen  Chemie.  2.  Lief.  gr.8.  Leipzig. 

1  thlr.  16  gr. 

Wörterbuch,  encyclopiidiscbes ,  der  medicin.  Wissenschaften.   24.  Bd. 

gr.  8.   Berlin.  3  thlr.  8  gr. 

Zusammenstellung,  grosse,  über  die  Kräfte  der  bekannten  einfachen 

Heil-  und  Nahrungsmittel.   Aus  d.  Arab.  von  v.  Sontheimer.   1.  Bd. 

gr.  Lex.-«.    Stuttgart,  14  thlr. 
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FRANKREICH. 


Anises  du  Royaume  de  Jerusalem;  textes  francais  et  Italien;  confenei 
entre  elles  ainsi  cm'avec  les  lois  des  Francs,  les  capitulaires,  I« 
etablissemens  de  St,  Louis  et  le  Droit  romain;  soivies  d*on  Precii 
butorique  et  d'un  Glossaire.  Publiees  sur  un  raanuscrit  tlre  de  la 
bibliotheque  de  Saint-Marc,  de  Venise  par  V.  Foucher.  T.  I.  Io& 
Paris. 

Bc^in,  Em.,  M&anges  d'archeologie  et  d'bistoire.  In  8.  plus  2  pL 
Metz. 

Ist  nur  In  60  Exempl.  abgezogen. 
Bulletin  de  Instruction  publique  et  des  societes  savantes  de  raca- 
demie  de  Caen.  T.  1.   (N.  1.)   In  8.   Gaen.  12  fr. 

Bonnal,  A.,  De  la  Charte  de  1830,  ä  sa  10.  annee  ou  de  la  neces- 
fi\t6  de  la  reTorme  e"lectorale.   In  8.   Paris.  1  fr.  50  c. 

I/lOcho  de  Finstruction  publique.  1.  annee.  In  4.  (d*une  demi-feaille.) 

Paris.  Jährlich  15  fr.  Halbjährlich  8  fr. 

Edifices  de  Rome  moderne,  ou  Recueil  des  palais,  Diaisons,  eglises, 
coovens  et  autres  monumens  publica  et  particutiers  les  plus  remir- 
qnables  de  la  ville  de  Rome ,  dessine  s ,  mesures  et  publik  par 


13111s«  W.  C,  Traite'  de  falienation  mentale,  ou  de  la  nature,  des 
causes,  des  symptdmes  et  du  traitement  de  la  folie,  comprenant 
des  Observation!  sur  les  etablissemens  d'alilnes.  Traduit  de  1*18- 
glais,  avec  des  notes  et  une  introduction  historique  et  statistiqoe, 
par  TA.  Archamhault  et  enrichi  de  notes  par  Jf.  Esquirol.  In  8. 
plus  2  pl.   Paris.  8  fr. 

La  France  medicale,  statistiqoe  generale  des  mldecins,  Chirurgien*  et 
pharmaciens  de  tooi  les  departemens.    In  18.   Paris.  5  fr. 

Helyot,  R.  P.,  Histoire  complete  des  costumes  des  ordre«  mooasti- 
ques,  religieux  et  militaires,  et  des  congregations  seculiers  des  deox 
sexes.  Avec  notice ,  annotations  et  complement  par  V.  Philipen 
de  la  Madelaine.  T.  2,  a  6  gr.  in  8.  plus  des  pl«  Guingamp. 

Histoire  du  monde  depuis  la  creation  jusqu'a  nos  joors  par  H.  et  CL 

de  Riancez.  T.3  Depuis  la  triomphe  de  Constantin  jusqu'au  dixieme 

siede.    In  8.   Paris.  5  fr. 

Langue  telegraphtque  universelle.   Code  des  signaux ,  adopte*  par  les 

marines  marchandes  de  France  et  d'Angleterre  et  transmis  par  ordre 

des  deux  gouvernements  aux  officiers  des  deox  marines  loyales, 

pour  servir  ä  leurs  Communications  avec  les  navires  marchandi. 

Nouv.  6dit.   corrigee  et  considerablement  augmentee ,  redigee  par 

M.  Luscombe.    In  4.  Paris. 
Lottin ,  pere  D ,  Recherches  bistoriques  sur  la  ville  d*Orleans,  da  I. 

janvier  1789  au  10.  mai  1840.  P.II.  T.  1.2.  In 8.  Orleans.  8  fr. 
Principes  de  littlratore  d'apres  TAcademie,  ou  Response  aox  questions 

de  litteratore  proposees  pour  le  grade  de  bacheüer  es-lettres;  par 

un  membre  de  i'universite*.   In  18.  Grenoble. 
Valien,  M.  F.,  Traite*  sor  la  theorie  elementaire  des  logarithmes. 

In  8.   Paris.  2  fr.  50  & 

Vernoift,  Maxim.,  Memoire  sur  les  dimensions  da  coeur  chez  fenfant 

nooveau-ne* ,  suivi  de  recherches  coroparatives  snr  les  mesures  de 

cet  organe  a  Tetat  adulte.    In  8.  Paris. 

Veyasl&re,  J.  B.,  De  la  Morve,  consideree  sous  le  rapport  de  » 
transmission  a  Tespece  humaine.   In  8.  Paris. 


In  4.  Paris. 


120  fr. 


■ 
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B  Bf  G  Ii  A 


Arnold,  W.,  on  biblions  remittent  fever.  8.   London.  10  s. 

Brees"  Glosaary  of  Civil  Engineering.  8.   London.  10  s. 

Carpenter'M  Sermons  on  practical  subjects.  8.  London.  12  •. 
Christi  an  literature-evidences,  with  prefaces  by  J.  8.  Mernes.  Roy.  8. 

London.  14  i. 

Couibe's  moral  philosopby,  or  the  doties  of  man.  Roy.  12.  London. 

7  i.  6  d. 

Davis9  9  Dr.  D.,  Klement  of  obstestric  medieine  and  diseases  of  chil- 

dren.    Part  f.   8.    London.  10  s. 

Dictionary  of  Greek  and  Roman  Antiqoities.  Sect  I.  8.  London.  10  s. 
fMliotson's  Homan  pbysiology.  Part  III.  8.   London.  17  s. 

The  complete  work  2  L.  2  i, 
4öray'n  designs  for  tombs  and  Cenotaphs.   London.  10  s.  6  d. 

dfirant's  Portrait«  of  public  characters.  2vols.  8.  London.  1  L.  1  s. 
Mall's  fragments  of  foyages  and  travels.  Roy.  8.  London.  16  s. 
Hall'«,  Kllis'  and  Pringle9«  Voyagca  and  traveU.    Royal  8. 

London.  16  s. 

Howship  on  the  appearances  and  discrimination  of  sargical  disease. 

8.    London.  10  s.  6  d. 

•lew's  (a  History  of)  from  the  taking  of  Jerusalem  by  Titus  to  the 

present  time.  8.   London.  4  s. 

JLeslie'fl  Case  stated  between  the  Church  of  Roma  and  the  Cburch 

of  Kngland.    12.   London.  3  s. 

TOontaKiie't»  Guide  to  the  study  of  Heraldry.  4.  London.  18  s. 
Oliver's  Theocratlc  philosophy  of  Freemasoury.  8.  London.  10s.  6 d. 
TjW  Hand-Book  of  commercial  law.   10.   London.  2  s. 


ITALIEN» 

Bartoll,  P.  Danielo,  Opere.  Vol.  26.  27.  Dell*  oomo  di  lottere  difeso 
ed  emendato.  —  Vol.  31.  Dei  simboli  trasportati  al  morali,  libro  1. 
e  2.  —  Vol.  33.  Dei  simboli  etc ,  libro  terzo. 
Bartolomeis,  G.  L.  de,  Notizie  topografiche  e  statistiche  sugli 
Stati  Sardi.  Vol.  1.  (libro  1.)  In  4.  con  tavola  poliometrica  delle 
distanze  fratutte  le  citta  capi-looghi  di  provincia.  Torino.  9  L.  40  c. 
Camuno,  G.  C,  Rudiment!  mineralogici.   Kdizione  seconda.   In.  8. 

Pavia.  5  L.  22  c 

Capefigue ,  L'Koropa  dorante  il  consolato*  e  Pimpero  di  Napoleone. 
Versioneitaliana  di  Giuseppe  Pagni,  con  note.  Disp.  1.  In  8.  Firenze. 
Die  gHitze  Aufgabe  wird  au«  lü  Bdn.  beateben  ,  von  denen  jeder  Bd.  in 
4  Lf*n.  zu  7  —  8  Bogen  anngegeben  werden  soll.   Monailicb  erscheint 
1  Lieferung  und  kostet  1  l<.  41  c 

Cherbi,  Fr.,  Le  grandi  epoche  sacre,  diplomatiche ,  chronologicbe, 

critiche  della  chiesa  vescoville  di  Parma.   T.  2.   Fase.  3.    In  8. 

Parma.  1  L.  50  c. 

Cocconcelli,  Ant.,  Istituzioni  d'idranlica  teorico-partica.  Vol.  3.  In& 

c.  11  tarole.  Parma.  11  L.  70  c 

ITerrario,  P«,  Tre  giorni  di  peregrinazione  nel  piano  d'erba  e  nei 

parsi  circonvicini.   In  8.   c  5  intagli.   Milano.  3  L.  4  c. 

Oes  an  er,  Willi,  Essercizio  poetico  di  Tommaso  Stecchu  In  8.  Ferrara. 
Ctiucometti,  P.,  da  Genova ,  La  famiglia  Lercari ,  tragcrlia.   In  8. 

Genova.  1  L.  40  c 

Plnchetti,  Dre.  Giov.,  lntorno  alla  edueazione  fislca  della  infanzia. 

Lettere  medico-pratiche.   In  12.   Como.  3  L. 


Schlna,  A.  B.  M.,  Rudimenti  dt  Fisiologia  generale  e  speciale  del 
aangue.  Torino.  Ditp.  II.  2  L.  35  c.   Difp.  III.  2  L.  10  C. 

Lo  Spirito  della  atoria  natorale,  tratto  da  Buffon  e  da  soi  continuatori 
etc.  Seconda  edizione.  Fase  1.  2.  Venezia.  Ogni  faae.  colle  tavole 
in  nero.  1  L.  30  c.   Colle  tavole  colorate  2  L.  17  c 

Vltry,  Urb.,  II  Propietario  architetto ;  contenente  modelli  di  abitazioni 
di  citta  e  di  ratnpagna ,  di  poderi  conservatoi  per  agrnmi ,  porte, 
pozzi,  fontane  etc.,  non  che  un  trattato  di  arebitettura  che  com- 

Krente  un  aunto  delle  naove  scoperte  in  fatto  di  costruzioni.  P.  I. 
lodelli  di  costruzione.  Fase  1  —  4.  In  4.   Venezia.      8  L.  12  c 

Jede  Lfg.  einzeln  2  L.  17  c. 


II,  Anzeigen  etc. 


Im  Verlage  dea  Literatur  -  Cotnptoi ra  in  Stuttgart  ver- 
läset so  eben  die  Presse,  unrl  ist  in  allen  Buchhandlungen  des  In-  und 
Auslandes  zu  haben: 

Bibliothek 

der 

Wcu-Testamentliclien  Apokryphen. 

Erster  Theil,  auch  unter  dem  besondern  Titel: 

Die  apokryphischen  Evangelien  und 
Apostelgeschichten , 

in's  Deutsche  übersetzt  und  mit  Einleitungen  und  Anmerkun- 
gen begleitet 

von 

Dr.  Carl  Friedrich  Vorberg , 

vormals  Profe«*or  der  Philologie  an  der  obersten  Gymnasial- C lasse  der  katboL 

Katilonsschule  in  St.  Gallen. 

gr.  8.  50  Bogen,  geh.  6  fl.  rhein.  oder  3  Thlr.  18  ggr.  preuss. 

Inhalt;  I.  Das  Vorevangeliutn  des  Jacobus.  —  II.  Das  Evangelium 
des  Thomas.  —  III.  Die  Geschichte  Josephs,  des  Zimmermanns.  — 
IV.  Das  Evangelium  der  Kindheit  des  Erlösers.  —  V.  Das  Evangelium 
von  der  Geburt  der  heil.  Maria.  —  VI.  Die  Geschichte  von  der  Geburt 
der  Maria  und  der  Kindheit  des  Erlösers.  —  VII.  Das  Evangelium  des 
Nikodemus.  —  VIII.  Die  Apostelgeschichten  des  Abdias,  in  zehn  Küchen». 


Notiz  für  die  Herren  Interessenten  der  Bibliolheca  Graeca 

cur.  Jacobs  et  Rost. 

Von  der  Bibliotheca  Graeca  lieferten  wir  in  neuen  Auflagen: 
Sopfioclis  tragoediae  ed.  Wunder,  Vol.  I.  Sect.  1  — 4.  (fntfocfffef,  Oedypus 
Rex,  Oedypus  Cohn,  und  Antigone)  und  Euripidis  tragoediae  ed.  Pftugk. 
Vol.  /.  Sect,  2.  (Hecuha).  Demnach  sind  seit  O.  M.  1839  bis  jetzt  7 
zur  Bibliotheca  Graeca  und  2  zu  Piatoni»  opera  gehörige  Artikel  von 
uns  versandt  worden ;  von  denen  aber  nur  die  Herren  Continuanten 
zum  Plato  zwei  neue  (den  Theatetus  und  Sophistes)  erhalten  konnten. 

Auch  von  der  Bibliotheca  Graeca  würden  neue  Fortsein?  un  gen 
erschienen  sein,  wenn  nicht  Todes-  und  Krankheitsfalle  störend  da- 
zwiiehen  getreten  wären.    Die  Erscheinung  des  MteroOot ,  der  näch- 
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stens  bearbeitet  wird,  wnrde  durch  den  Tod  des  Dr.  Struve  In  Königs- 
berg verhindert,  ond  Minneri  Elias  ed.  Spitaner  entbehrte  bis 
jetzt  den  Commentnr^  wegen  der  Krankheit  des  Herrn  Herausgeben, 
welche  jetzt  glücklich  gehoben  ist. 

Die  verehrliche  Redaction  hat  aber  keinen  Fleiss  gespart,  neue 
tüchtige  Arbeiter  zo  gewinnen,  ond  namentlich  hat  Herr  Professor  Dr. 
Klotz  in  Leipzig  die  Fortsetzung  von  Euripidis  tragoediae  ed.  Pflügt, 
(wovon  gegenwärtig  Vol.  III.  Sect.  1.  (Herades  furens)  unter  der  Presse 
sich  befindet)  übernommen.  Homeri  Odyssea  wird  vom  Herrn  Professor 
Grashof  in  Düsseldorf  bearbeitet ,  und  bis  zu  Neujahr  ein  Theil  davon 
erscheinen,  Xenophontis  Opera  Voll  IL  (Memorabilia  Socratis  ed.  Kühner) 
erscheint  zur  Michaelis -Messe,  und  demnächst  Sophoclis  tragoediae  cd. 
Wunder  Vol.  IL  Sect.  3.  (Trachiniae). 

Gotha,  den  15.  September  1840. 

Henning*9 sehe  Buchhandlung. 


Bei  Grass ,  Barth  u.  Comp,  in  Breslau  ist  so  eben  er- 
schienen und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben: 

Professor  Dr.  J.  B.  Baltzer, 

Beiträge  zur  Vermittlung  eines  richtigen  Urtheils 

über 

Katholizismus  und  Protestantismus. 

Zweites  Heft,  auch  unter  dem  Titel: 

Entwicklung  des  doppelten  Zeitgeistes  in  der  Weltgeschichte  und 
des  intellectuellen  Gegensatzes  zwischen  den  Prinzipien  von  Kant 
und  Hermes  im  Ausgangspunkte  der  Philosophie  mit  Rücksicht 
auf  die  Kan tische  Entwickelungsperiode  in  Fichte,  Schöl- 
ling, Hegel,  nebst  Hinweisungen  auf  Günther, 
gr.  8.   19%  Bogen.   Velinp.  Brosen.   IV3  Rthlr. 

Die  christliche  Dofmatik 

oder  Glaubenswissenschaft 

Dargestellt  von 

Dr.  Wilhelm  Möhmer, 

Königl.  Preuss.  Consistorialrath  n.  Prof.  a.  d.  Uniferaitat  zo  Breslau. 
Erster  Band,  auch  unter  dem  Titel: 

Die  christliche  Glaubens wi ssenschaft, 

00  nach  ihrer  Aligeineinheit,  wie  nach  ihrer  anthro-  . 

poiogischen  Besonderen^. 

2l5/4  Bogen  gr.  8.  Velinpap.  Preis  il/2  Rthlr. 


Soeben  erschien  in  unterm  Verlage  und  ist  in  allen  toliden  Buch- 
handlungen zu  haben: 

Piatoni s  Parmenides,  cnm  quatoor  libris  prolegomenornm  et  com- 
mentario  perpetuo ,  ed.  God.  Stallbaumxus.  8maj.  (30  Bog.)  broch. 
^  r  i  Thlr.  20  gr. 
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Prodi  Commentarios  in  Parmenidem ,  eraendatiua  ed.  Ood.  Stallban- 
mius.  8maj.  (34  Bog.)  broch.  2  Tblr. 

M.  Vellejl  Patereuli  quae  supersont  ex  hiatoria  Romanae  libria  II. 
Ad  ««I.  principis  collati  a  Burerit  codicis  Musbacensis,  apograpliiqoe 
Amerbacbiani  Ii  dem  et  ex  doctorom  bominum  conjecturia ,  receo- 
sait  accnratissimisque  indicibus  inttruxit  Fr.  Kritzius,  Prof.  Krfurdt. 
8maj.  (50  Bog.)  3  Tblr.  6  gr. 

  recensuit  et  acholarom   in  uanm  edidit  Fr,  Krilzius.  8maj. 

(7  Bog.)  8  gr. 

Früher  erschienen  in  omerm  Verlage  von  demselben  Verfasser: 

Nallufltfl»  C.  Crispi,  opera  qoae  supersunt.  Ad  fidem  codicum  mana- 
acriptorum  recensuit,  cpm  selectis  Cortii  notis  suisque  commentariis 
edidit  et  indicem  accaratam  adjecit  Fr.  Kritzhu.  Vol.  1  et  II. 
Cntilinam  et  Jugurtham  continena.  dmaj.  (66|  Bog.)  3  Tblr.  12  gr. 

Zugleich  bemerken  wir,  dass  der  3te  Band  soeben  von  dem  Herrn 
Verfasser  bearbeitet  wird. 

Leipzig,  im  October  1840. 

Itehnholdsche  Buchhandlung. 


Anzeige« 

Von  nachverzeichneten  vorzüglichen  Werken  habe  icb  in  Italien  die 
Auflagen  angekauft  ond  können  Exemplare  durch  alle  Buchhandlungen 
von  mir  bezogen  werden: 

Morcelli  Operam  Epigraphiconim.  Volumina  V.  Patav.  1818—23.  4roaj. 

Enthalten:  25  TWr- 

De  i tilo  Inscriptionum  Latinornm.  ^  Vol  1  —  3. 

Inscriptiones  Commentariis  subjectis  accedant  Append.  InscripL  no- 
viaaim.  Agapea,  Micbaelia  et  Tesserae  Pascltales. 

JIAPEPrON  Inscriptionom  novissim.  ab  anno  M.DCC.LXXXIV.  26  Tblr. 
Fasti  Gymnasii  Patavinl  Jac.  Facciolati  stud.  et  op.  colleg.    2  VolL 
4maj.  Patav.  1757.  4  Tblr.  12  gr. 

Barbarorum  leges  antiquae,  com  notis  et  glossar.  Acc.  formul.  fasci- 
coü  et  aeL.  constit.  med.  aev.  Coli.  ptor.  not.  et  animadvers.  ilL 
monum.  quoque  inedit.  exorn.  F.  P.  Canciani.  5  Voll.  c.  indd.  Fol. 
Venet  1781  -  92.  25  Tblr.  8  gr. 

T.  O.  Weigel  9 

Buchhändler  in  Leipzig. 


Der  Unterzeichnete  ist  durch  seine  schwankende  Gesundheit  und 
andere  Hindernisse  in  der  Bearbeitung  des  exegetischen  Theiles  der 
von  ihm  herausgegebenen  Homerischen  Mas  gar  sehr  aufgebalten  worden. 
Da  nun  jene  sich  gebessert  hat,  glaubt  er  dem  gelehrten  Publikum  die 
Versicherung  geben  zu  können,  dass 

der  Commeiitar  rar  Ufas 

sogleich  nach  Vollendung  einea  andern  litterarischen  Unternehmens  er- 
scheinen soll. 

Bei  meiner  Anwesenheit  in  Gotha,  den  2.  October  1840« 

Dr.  JFranz  Spitzner. 


Druck,  von  C.  P.  Melier  in  Leipzig. 
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SEK  AFKIIff  . 

30.  November.       .JW  22.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Iütteratur,  antiquarische 
Bücher  ron  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

———————      |    ;  -  ~ '  ;       ;  ; 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  deueu ,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grussten  Vortheile  zu. 

3T.  O.  Weiffei  in  JLcipzi^. 


I«  Uebersicht  der  neuesten  Iiitteratur. 

DEUTSCHLAND. 

Archiv  für  Mineralogie,  Geognosie,  Bergbau  u.  Hüttenkundö.  Merausg. 
von  Karsten  u.  v.  Dechen.   14.  Bd.  gr.  8.   Berlin.        4  thlr.  8  gr. 

Arndt»  K.  M.,  Gedichte.  Nene  Ausgabe,  gr.  12.  Leipzig.      2  thlr. 
Bibliothek  der  gesammten  den  (sehen  National- Literatur.   20.  Bd.:  Ge- 
dichte des  XII.  u.  XIII.  Jahrs.,  von  Hahn.    gr.  8.  Quelinburg. 

1  thlr.  4  gr. 

llleek,  der  Brief  an  die  Hebräer,  erläutert.  2.  Abtheil.  2.  Hälfte, 
gr.  8.   Berlin.  , '  4  thlr.  12  gr. 

liöckh,  Rede  znr  Feier  des  Geburtsfestes  Seiner  Majestät  des  Königs 
Friedrich  Wilhelm  des  Vierten,   gr.  4.    Berlin.  6  gr. 

Aolsduval,  Genera  et  index  methodicus  Europaeornm  Lepidoptero- 
rum.    8maj.   Parisiis,  1  thlr.  16  gr. 

Carron  du  Villardm,  prakt.  Handbuch  zur  Erkenntnis«  u.  Behand- 
lung der  Augenkrankheiten.  Aus  d.  Franz.  von  Dr.  Schnackenberg. 
1.  Bd.    Mit  2  Tafeln  Abbild,  gr.  8.  Quedlinburg.      1  thlr.  12  gr. 

Cbalybäus  ,  phänomenologische  Blätter,   gr.  8.   Kiel.  10  gr. 

Cliristoterpe.  Kin  Taschenbach  für  christliche  Leser  auf  das  Jahr  184  t! 
Herausg.  v.  Knapp.   Mit  6  Stahlst.    12.    Stuttgart.  !  2  thlr. 

Crimirial-Gesetz-Buch ,  das,  für  das  Herzogthum  Braunschweig.  Nebst 
den  Motiven  und  Erläuterungen,  gr.  8.   Braunschweig.         2  thlr. 

DelJFti,  die  organische  Chemie  in  ihren  Grundzügen  dargestellt,  gr.  8. 

Kiel.  1  thir.  4  gr. 

Filippi»  Grammatica  della  lingua  tedesca.  7.  ediz.  dal  Bolza.  gr.  8. 

Yieana.  1  thlr.  4  gr. 

Ctocthe's  sämmtliche  Werke  in  vierzig  Bänden.    1.  Lief.  Stuttgart 

u.  Tübingen.  ■  *  2,  thlr. 

Graf»  zur  praktischen  Theologie.  1.  Abthl.:  Kritische  Darstellung  des 

gegenwärt.  Zustandes  der  prakt.  Theologie,  gr.  8.      l.tthlr,  3  gr. 


Digitized  by  Google 


186 

Grant,  Ootlinet  of  comparatire  Anatom  y.    Part.  VI.   With  Wood- 

Cuts.    gr.  8.    Leipzig.  1  thlr.  4  gr. 

Hagen  ,  Deutschlands  literarische  und  religiöse  Verhältnisse  im  Refor- 

mationszeitalter.  l.Bd.  gr.  8.  Erlangen  1  thlr.  iß  gr. 

Icones  plantaram  rarioram  horti  Regii  botanici  Berolinensia.  fVon  Link, 

Klotzsch ,  Otfe.   1.  2.  gr.  4.   Berlin.  1  tlilr.  12  gr. 

Kayger,  Leotjones  Pindaricae.   8 maj,  Heidelbergae.  12  gr. 

Kilian ,  die  Gebortslehre  von  Seiten  der  Wissenschaft  nnd  Kunst 

dargestellt.   II.  1.   Lex.  a    Frajrkfort  1  thlr.  12  gr. 

Luciani  Samosatensis  Opera,  ix  fec.  Ottll,  Dindorfii,   Graece  et  Utiae 

com  indicib.    Pars.  II.    gr.  Lex. -8.    Paris.  1  tlilr. 

V*  Meyer,  neue  Gattungen  fossiler  Krebse  aus  Gebilden  vom  bunten 

Sandstein  bis  in  die  Kreide.  Mit  4  Tafeln  Abbild,  gr.  8.  Stattgart. 

1  thlr.  4  gr. 

Körner,  Handbuch  der  allgemeinen  Botanik.  3.Abthl.  gr.8.  München. 

3  thlr.  2  gr. 

v.  Rotteck ,  allgemeine  Weltgeschichte  für  alle  Stande.  5.  Aufl.  in 
4  Bden.    Mit  Bildniss.    Stuttgart.  2  thlr.  15  gr. 

Säcnlarfest,  das  vierte,  der  Erfindung  der  Bnchdrnckerkonst,  begangen 
zu  Stuttgart  am  24.  n.  25.  Juni  1840.  Mit  1  Ansicht  d.  Marktplatzes 
am  Festtage  n.  1  Abbild,  d.  Festzuges,  gr.  4.  Stuttgart.        12  gr. 

V«  Savijrny,  System  des  heutigen  Römischen  Rechts.  3.  Bd.  gr.  8. 
Berlin.  1  thlr.  16  er. 

Scbinz,  Abbildungen  ans  der  Natargeschichte.  2.  Aufl.  IV.  Abthl. 
ä  2  Lief.    gr.  Fol.    Zürich.  13  thlr.  6  gr. 

Steinhart,  Meletemata  Plotiniana.   4maj.    Hatae.  12  gr. 

StrauNg,  das  Leben  Jesu,  kritisch  bearbeitet  2 Bde.  4.  Aufl.  gr  8. 
Tübingen.  6  thlr.  8  gr. 

Studien  und  Kritiken,  theologische,  herausg.  v.  Ulimann  u.  Umbreit. 
Jahrg.  1841.    gr.  8.    Hamburg.  5  thlr. 

Thibaut,  über  die  Notwendigkeit  eines  allgemeinen  bürgerlichen  Rechts 
für  Deutschland.    Nene  Ausg.   gr.  8.   Heidelberg.  14  gr. 

Thibault,  die  Linear- Perspective  angewandt  auf  die  zeichnenden 
Künste,  herausg.  von  ChapiUs.  Ans  d.  Franz.  Mit  54  Platten  in 
kl.  J  Fol.   Nene  vrohlf.  Au?g.   gr.  8.   Frankfurt  a.  M.        3  thlr. 

Verzeichnis*  der  in  der  Kreis-Naturalien-Samnilung  zu  Bayreuth  befind- 
lichen Petrefacten.   gr.  4.    Leipzig.  9  thlr. 

W  iiier,  Handbuch  der  theologischen  Literatur.  2  Bde.  3.  Aofl.  gr.8. 
Leipzig.  5  thlr. 

Xenophontis  Opernm  Vol.  II.  Memorabilia  Socratis  recens.  et  com- 
njentari»  instrox.  Dr.  Kühver.   8maj.    Gotha*.  X  thlr.  4  gr. 


  ■ '  ■ 

FRANKREICH. 

L* Association  des  donanes  allemandes,  son  passe,  son  avenir,  ouvra^e 
augmente  du  tablean  des  tarifs  com pa res  de  1  association  allemande 
et  de  ceux  de  douanes  franc,aises  etc.  Par  P.  A.  de  La  NouraU 
et  F.  Beres.   In  8.    plus  3  cartes  et  4  tableaux.    Paris.  5  fr. 

Slavoux,  Kv. ,  Philosophie  politique,  oo  fOrdre  moral  dans  les  sc~ 
cietes  hnmaines.   2  Vis.    In  8.    plus  1  facsimile.   Paris.        15  fr. 

Chomel,  A.  F.,  Klemens  de  Pathologie  generale.  3.  ed.  In  8. 
Paris.  8  fr. 

Chopin,  J.  M.,  Revolutions  des  penples  da  Nord.  Vol.  1.  In  8. 
Paris.  8  fr. 

Clere,  Ed.,  Essai  snr  l'histoire  de  la  Franche - Comte\   T.  1.   In  8. 


Ist  mir  in  20  Exempk  abgezogen. 
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]»eVer£le,  aine\  Catharre  dironique,  faiblesse  et  paralys»  dt  la 

vessic.    In  8.   Paris.  3  fr. 

Dictionnaire  des  scienees  naturelles  etc.    Supplement.   T*  1.    Hvr.  1. 
(A— Ant)  In  8.   pl.  10  planches.    Paris.  2  fr.  50  & 

Zwei  Lfgu.  bilden  einen  Bd.  u.  8  Lf«n.  ni«d  jalirliclt  versprochen. 

Durand,  J.  L.  N.,  Precis  fies  lecons  d'arcliitectore  donnees  a  Pecole 

royale  Polytechnique.   2  Vis.    In  4.  Paris. 

Für  das  ganze  Werk  in  3  Bdu.  40  fr. 
Frayssiitous ,  Defense  da  christiamsme  ou  Conferences  sor  la  reli- 

gion.   3  Vis.    In  12.   Paris.  7  fr. 

Ist  bereits  die  ?8t«  Ausgabe. 
Gasnier,  M.f  Politique,  alliances  et  Organisation  militatre  de  la 

France  et  de  fKurope.   In  8.   Paris.  3  fr. 

Gattel,  C.  M.,  Dictionnaire  universel  de  la  langue  fraocaise  etc. 

6.  edition  aogmentee.   2  Vis.   In  8.   Paris.  16  fr. 

Maller,  Ch.  L.  de»  Ktndes  historiques  sur  les  revolutions  d'Espagne 

et  de  Portugal.   2  Vis.   In  a   Paris.  %0  fr. 

Hermant- Hubert ,  J.  F.,  Essai  sur  les  Emissions  sangulnes  et 

lea  evancuans,  precede  de  quelques  considerations  generale*  sur  ft» 

Tie,  la  sante  et  la  malad ie.  2.  ed.  revue.  In  8.  Paris.  3  fr.  50  c. 
Histoire  de  l'Kmpire,  ou  Journees  memorables  et  gener  atrices  de  fere 

imperiale,  par  J.  J.  Paupaille  et  E,  Pascallet.   Livr.  1.  In  8.  plus 

1  grav.  Paris. 

Das  ganze  Werk  soll  aus  *  Bdn.  bestehen ,  die  in  80  Lfgo.  ausgegeben 
werden  sollen.  Jede  Lfg.  kostet  50  c. 

Institut  royal  de  France.  Seance  publique  annuelle  de  facade'mie  royale 
dea  inscriptions  et  belles-lettrea  1840.    In  4.  Paris. 

Küuckel,  Ph.,  Considerations  liygieni^ues  et  pratiques  sur  les  ma- 
ladies  de  la  peau,  Drecedees  d'une  introduction  sur  Tapplication 
des  sei»  «uivrique*.    In  8.    Paris.  ,6  fr. 

Kalspail»  F.  V.,  Accujation  d'empoissonnement  par  Parsenic.  MeV 
moire  a  consulter  ä  l'appui  du  pourvoi  ea  Cassation  He  dame  Marie 
Capelle,  veuve  Lafarge,  sur  les  moyens  de  nullite  que  presente 
Texpertise  cbimique  dans  le  cours  de  la  procedure,  qui  vient  de  se 
terminer  par  Karret  de  la  cour  d'assises  de  la  Correze.  R&lige  a 
la  requäte  de  la  defense.   In  8.    Paris.  2  fr.  50  c. 

Robert,  C.  F.,  Manuel  d'horlogerie  uratique,  mise  ä  la  portee  de 
tout  le  monde.   In  18.  plne.  1  pl.    Paris.  2  fr.  50  c 

Saint- Hilnire,  J.  G. ,  Essais  de  Zoologie  generale,  ou  Memoires 
et  notices  sor  la  Zoologie  generale;  Tanthropologie  et  l'histoire  de 
la  sclence.   In  8.   plus  8  planches.   Paris.  5  fr.  50  c. 

Pour  les  planches  en  noir.  3  fr. 

Malle»  Eusebe,  Pe>6grinatioos  en  Orient,  ou  Voyage  pittoresaue, 
bistorique  et  politique  en  Egypte,  Nubie,  Syrie,  Turquie,  Grece, 
pendant  1837  — 1839.   In  8.   Paris.  Beide  Tille.  15  fr. 

Scott  9  W.,  Allan  Cadieron,  roman  inldit  2  Vis.  !n>8.  Paris.     15 1>. 


ENGLAND. 

Arnold,  Dr.  W.,  A  pracücal  Treatise  on  the  Bilious  Remittent  Fever, 
its  History,  Ganses,  Effects  and  TreatmenL  8.   London.       10  s. 

Cooke  Taylor»  W.,  Tbe  natural  History  of  Society  in  the  Barba- 
roos and  Civüiied  State;  an  Essay  towards  discovering  the  Origin 
andCourse  of  Human  Improvement  2  Vis.  Post8.  London.     IL.  ls. 

Bt'Cormac,  Dr.  H.,  The  Philosophy  of  Human  Natura.  8.  London.  12  s. 

David ,  Dr.  D.  D. ,  Elements  of  Obstetrio  Medecine ,  including  the 
Diseases  of  Childs«.  £art.  1.  8.  with  Woodcuts.  London.      10  s. 
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llunmorc  Lang  9  J.,  Religion  and  Kducation  in  America.  With 
Notices  of  the  State  and  Pros  pect  9  of  American  Unitarianism ,  Po- 
pery  and  African  Colonization.    18.    London.  7  &. 

KlliotNOn»  J.,  Hnman  Physiology.  Part  the  Third  (last.)  compri- 
sing  tbe  Generation,  Growth,  Decay  and  Varietiea  of  Mankind. 
With  an  Appendix  on  Mesmerism.   8.   London.  17  s. 

How^hip,  J.,  Practical  Remarka  on  the  Diskrimination  and  Appea- 
rances  of  Sorgical  Disease.   8.   London.  10  s.  6  d. 

Klontagn,  J.  A.,  A  Guide  to  the  Study  of  Heraldry.  4.  with  Wood- 
cuts and  a  Frontispiece.    London.  18  s. 

Percira,  J.,  Klements  of  Matena  medica,  coraprehending  the  Natu- 
ral History,  Preparation,  Properties,  Compositum,  Effects  and 
Uses  of  Medicines.  Part.  2.  The  Vegetable  and  Animal  Kingdom, 
with  ahove  200  Kngravings  on  Wood.   8.    London.  1  L.  4  s. 

Prout,  Dr.  W.,  On  the  Natu  re  and  Treatnient  of  Stoniacli  and  XJri— 
nary  Diseases,  being  an  Inquiry  into  the  Connection  of  Diabetes, 
Calcnlus  and  other  eifections  of  the  Kidney  and  Bladder  with  Indi- 
gestion.  8.    London.  1  L. 

<|uain,  R.,  The  Anatomy  of  the  Arteries,  with  its  Applications  to 
Pathology  and  Operative  Snrgery ,  in  Lithographie  Drawings  the 
size  of  and  token  from  Nature ;  with  Practical  Commentaries.  Part.  1. 
cont.  5  Plates  and  Letterpress.   London.  12  s. 

Rlddle.  J.  K. ,  Ecclesiastical  Chronology  or  Annales  of  the  Christian 
Churcli  from  its  Foundation  to  the  present  thne.  8.  London.   15  s. 

Taylor'«,  Jer.,  Whole  Sermons  and  Holy  Living  and  Holy  Dying; 
with  a  Preface  and  Memoir  of  Taylor.   London.  14  s. 

The  Viscera,  including  the  Organs  of  Digestion,  Respiration,  Secretion 
and  Excretion  in  a  Series  of  Lithographie  Plates  with  References 
and  Physiological  Comments.  Kdited  by  John  Quain  and  Erasmus 
Wilson.   Roy.  fol.  32  Plates-  London.   IL. 28s.  colowred3L.  10s. 

Warton»  Th.,  History  of  Knglish  Poetry  from  the  Cl  ose  of  the 
Eleventh  Century  to  the  Commencement  of  the  Eighteenth  Century. 
3  Vis.  New  edition.   8.   London.  1  L.  16  s. 


II.  Anzeigen  etc. 


In  meinem  Verlage  ist  soeben  erschienen  und  in  allen  Buchhand- 
lungen zu  haben: 

Der  gegenwärtige  Stand 

'  der 

Ii  r  e  n  Ii  e  i  1  k  u  n  «1  e. 


Eine  Abhandlung 
der  k.  Heilanstalt  für  «ehörkraakheiteit 

übergeben 

,  von  i 

JTohn  lKarrison  Curtis,  Esqre. 

•.'j  —  —  ;  

,i  Aus  dem  Englischen. 

.   5  .  .rjjl.naJ 


gr.  8;  Velinpapier,   geh.  6  gr. 
Leipzig,' 30<  Novbn  1840.  ,.t« 
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So  eben  ist  erschienen  :  .,.  , 

»tttSfc*  C.  E.  GEPPERT,  Ä 

und  in  n»*f,  TT  1        1      IT  ÄS? \nÜ  fr 

sssssssiz    Ueber  dcn  Ursl,rung  K=4!y*1 

des  Auslandes  zu  ;ri);  der    .!;«.,     f.,.  _  * 

*  ,  haben. 

Homerischen  Gresänsre. 


I. 


In  meinem  Verlage  ist  soeben  erschienen  and  durch  alle  Bachband- 
ungen  zn  beziehen: 

Itcake,  W.  M. ,  die  Demen  von  Ättika.  Aas  dem  Kng^lischen  über- 
setzt vom  Professor  Anton  fVestcrmänn.  Mit  Karten  nnd  Planen, 
gr.  8.   geh.  Liun'i,       .   1      1  Tüir.  16  gr. 

Braunschweig,  im  November  1840.  1 

George  Wettermann. 

'  ■  •  :  1  TT 

Unterm  beatigen  Dato  versandten  wir: 

JäkAbliothecae  Oraecae  virorum  doett.  opera  recognitae  et:  com- 

mentariis  in   us.  scholl,  instruetae,  corant.    Fr.  Jacobs  et  Rost. 

Vol.  VII.  Sect.  II.  i.  e. 
Xcitophontig  operum  omni  um  Vol.  IT.  conti  n.  Meinorabilia 

Socratis  recens.  et  perpet.  commentar.  instr.   Dr.  R.  Kühner. 

8maj.  1  Thlr.  4  gr.  (Praen.  Pr.  18  gr.) 

Unter  der  Presse  befindet  sich: 

Kuripidig  Tragocdlae  ed.  Püugk.  Vol.  II.  Sect.  II.  (Hercules 
furens)  oder  Bibl.  Gr.  XII.  Sect.  III. 

Gotha,  den  18.  Octbr.  1840. 

Die  Hennings'sche  Buchhandlung 

 :  :  .  .  ."  '   :  : — •  ;  :        ~  '  ' 

So  eben  ist  erschienen: 

*.^ipÄei  ******  Oustat)  Vogetr^VKT& 

und  in  allen  /      T>i'fprnfnr  ■  KÄ^r'M 

ISuchliaiidlm.fteo  Irl  t6  T at  M  5fl.  >}• 

De°ASl!)Äi2    früherer  und  nocXhestehender  Rüefniscü. 


haben.  Europäischer 

öffentlicher  -     '  .1  -\  - 
und  Corporation»  -  Bibliotheken« 

In  meinem  Verlage  erschienen  im  Laufe,  dieses  Jahres 
folgende  werthvolle  Werke,  welche  durch  alle  Buchhandlungen 
des  In-  und  Auslandes  zu  beziehen  sind: 

.;»  (Fortsetzung  aus  No.  15.) 

Crtssy;  E. ,  a  praetical  treatise  en  Bridge Building,  aöd  on 
the  Eonilibrium  of  Paulis  and  Archcs;  with  the  professional 
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life  and  selections  from  the  works  of  Kennte.  Part  II.  (20 
Knpfert.  in  gr.  foU)    In  Mappe.  8  thlr. 

(Die  ertte  Lieferung  hat  gl« i oben  Preis.) 

Erasmi  Roterodami  Mcoqlccc  9Eyxf6fUOv:  id  est;  Stultitiae  leus. 

Ad  (id.  cd.  antiq.  Frobenii.    Fig.  Holben.  ornata.    Cum  dua- 

bus  Erasmi  epist.  ad  Mart.  Dorp  iura  et  ad  Tb.  Morura.  Acc. 

diaiogus  Epicureus.    8maj.    (17  Bogen,  2  Lithogr.  und  viele 

Holzschnitte.)  3  tbir. 

Kxaminer9  the  British  and  Continental,  edited  by  E.  A.  Mori- 

arty,  Esq.  1840.  52  weekly  Nnmbers.  2  thlr,  16  gr. 
Geel,  J.,  Lettre  a  M.  Hase,  sur  le  discours  de  Dion  Chry- 

sostome,  intilule  Eloge  de  la  CheVelure.  gr.  in  8.  br.  12gr. 
Groshans  y  G.  P.  J. ,   Prodromus  faunae  Homeri   et  Hesiodi. 

8maj.  br.  10  gr. 

Hoeverii  C.  Pruys  vao  der,  de  arte  medica  libri  duo  ad  Tirooes. 

Liber  H.  De  morbis  chronicis.  Pars  I.  8maj.  3  thlr.  12  gr. 
(I.  II.  1-  kosten  zusammen  9  thlr.  14  gr.) 

  Oratio  de  institutione  academica.    Habtta  die  Vni.  mensis 

Febr.    anni   1840,    quum    magistratura    academ.  deponeret. 

8maj.  10  gr. 

Kerbert,  Dr.  C,  Specimen  chemico  —  pathologicum  inans. 
de  urina  albuminosa  et  albuminuriae  dignitatc  diagnostica.  8maj. 

1  thlr.  4  gr. 

Lenting ,  Dr.  J. ,  observationes  criticae  in  Aristophanis  comici 
fabulas.    8maj.  1  thlr,  12  gr. 

Lyns,  the  Comic  Novel,  or  Downing  Street  and  the  Days  of 
Victoria.  With  many  illustrations  in  many  styles  hy  tbe  Ar- 
tists  of  Fun  Society.  1840.  No.  lto5.  8vo.    Jedes  Heft  10  gr. 

Molkenboer,  J.  H. ,  et  C.  Kerbert,  Flore  Leidendis,  sive  elen- 
chus  ptantarum  spontanearum  phanerogamicaram ,  quae  hucus- 
que  prope  Lugd.  Batavorom  repertao  sunt,  secundum  ordines 
naturales  digestus.  Accedit  clavis  generura  secundum  systema 
sexuale  Linneanum.    8.  4  thlr. 

Mulder •,  J,  A.,  Tabulae  arteriarum  corporis  humani.  Tab.  II — 
IV.  Ramificationes  arteriae  carotidis  communis  exponens; 
subclariae  exponens;  üiacae  communis  exponens.    gr.  I^np.  Fol. 

a  Blatt  16  gr. 

Owen,  Prof.  Rieh.,  Odontograpliy  $  or,  a  treatise  on  the  com- 
parative  anatomy  of  the  teelh;  tbeir  pbysiological  relations, 
mode  of  developement,  and  microscopic  strneture,  in  the  ver- 
tebrate  animals,  illustrated  by  upwards  of  150  plates.  Part  I. 
Cont.:  Seven  sheets  of  letter-press  and  fifty  plates  Lex.  -8. 
In  Mappe.  *  12  thlr.  20  gr. 

— -  Dasselbe  in  gr.  4.    In  Mappe.  21  thlr.  4  gr. 

Ryan,  Prof.  Dr.  M. ,  Illustrations  of  Midwifery,  a  completc 
Atlas  and  Compaaion  to  all  ebsteiric  wocks.  Part  1— IV. 
gr*  &•  >.n;  2  tblr.  16  gr. 


Digitized  by  Google 


191 

Sandifert,  G.,  Tabulae  craniorum  diversarum  nationum.  Fase.  II. 
Irap.  Fol.  (6  Kupfertafeln  und  6  Bl.  Text.)  7  thlr.  8  gr. 
(Fase.  I.  hat  gleichen  Preis.) 
Serapeum.  Zeitschrift  für  Bibliothekwissenschaft,  Ha nd schritte n- 
kunde  und  ältere  Literatur.  Im  Vereine  mit  Bibliothekaren 
und  Literaturfreunden  herausgegeben  von  Dr.  Robert  Nau- 
mann. 1.  Jahrgang  1840.  24  No.  von  1—2  Bogen.  Mit 
Lithographieen  etc.    gr.  8.  4  thlr.  12  gr. 

Theodoreti  "Episcopi  Cyrensis  Graecarum  aiTeclionum  curatio.  Ad 
Codices  manuscriptos  recens.    Prof.  Thomas  Gaisford.  8maj. 

6  thlr. 

Thomson,  Prof.  Dr.  Th.,  an  outline  of  the  sciences  of  Hcat 
and  Eleetricity.  2d  Ed.,  remodelled  and  much  enlarged,  and 
illustrated  with  woodeuts  and  maps.    gr.  8.  6  thlr. 

Verbandelingen  wer  de  natuurlijke  gesebiedeni?  der  Nederland- 
sebe  overzeesche  besittingen,  door  de  leden  der  natuurkunde 
commissie  in  Oest-lndie  en  andere  schrijvers.  1  ste  en  2 de 
Aflevering.  Zoologie.  IVo.  1.  —  Botanic.  No.  1.  gr.  Fol. 
(17  Bogen  und  20  lithogr.  zum  Theil  sauber  iüum.  Tafeln.) 

a  Lief.  7  thlr. 

Fries ,  Dr.  G.  de,  d isser tatio  inaug. ,  exhibens  historiain  intro- 
dueti  in  provincias,  quas  deineeps  respublica  ßclgii  uniti  com- 
prehendit,  juris  Romani.    8maj.  20  gr. 

Weyers,  Dr.  F.  V.,  Specimen  literarium,  cont.  Diatriben  in 
Lysiae  orationem  in  Nicomachum.    8maj.  16  gr. 

Willis,  Dr.  Rob. ,  Illustrations  of  Cutancous  Disease.    The  dra- 
wings  after  naturc,  and  lithogr.  by  Arch.  Henning.    Fase.  VJI 
-XII.  gr.FoL  (22  illum.Taf.  und  18BI.  Text.)     a  Heft  2thlr. 
Leipzig,  30.  Novbr.  1840. 

_  V.O.  Weigel. 

f,  """"  t    :  \J*'\   .\i:i'A   ■'('!,     ;  '/ 

Antiquarisches  Lager  von  31  0.  WeigeL 

Socini,  Faasti,  elenchi  sophistici  in  graf.  amicor»  explic.  etc.  Racov. 

625.  8.  20  gr. 
 •  defensio  animadversionum  in  assert.  theol.  Coli.  Posnan»  de  trino 

et  ono  deo.   Racov.  6l8.   8.  1  thlr.  8  gr. 

  Praelectiones  theol.  Racov.  609.    4.  2  thlr. 

  praelectiones  theol.    Kd.  2.   Racov.  627.   4.  2  thlr.  16  grf 

 >  responaio  ad  libell.  Jac.  Wuieki  polon.  ed,  de  divinitate  tilii  dei  et 

Spiritus  g.  Typ.  Sternae.  624.  8.  1  thlr.  18  gr. 
  euistolae  ad  Andr.  Duditüium,  ex  ital.  in  lat.  conv.  M.  R.  H. 

Racov.  635.   8.  14  gr. 

Sostinann,  Alex.,  comment.  chron.  philol.  et  exeg.    Oraculi  Pan.  9,  24 

—  27.  de  70  hebdomad.    Lugd-  B.  710.   4.  16  gr. 

Spanhemii,  Fr.,  Dubia  evangelica  in  tres  partes  distrib.  Genevae.  658. 
■r   4.  .'i  Kl.3  tl>lr. 

— -  opera  (T.  I.  geograph.  etc.  sacrain,  T.  If.  miscellanea  ad  antiquitt. 

sacr.  T.  III.  theologica  compJ.)*  Logd.  B.  701  —  3.  fol,  7 thlr.  I6gr. 
Specimen  ined.  et  bexapl.  Bibiior.  vers.  syro  -  esftrangh.  ed.  J#  B.  De 

Rossi.  c.  tab.  aen.  Parin  ae,  reg.  typ.  778.   4.  18  gr. 

..-*..       .     *  •     » •  'i 
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Specimen  lectionum  ant.  Francicar.  ex  Otfridi  libris  evangelior.  etc.  st. 

Died.      Stade.   Stadae  708.   4.  .1  thlr.  8  gr. 

Specolum  antiquae  devotionis  circa  missam  etc.  a  J.  Cochlaeo  coli.  ap. 

S.  Victor,  extra  muros  Mogunt.  ex  otf.  Fra.   Bebem.  549.  fol. 

2  thlr.  12  gr. 

Spiegel,  das  ist  der,  der  menschen  behaltnysse  mit  den  e?angelien  vnd 
mit  den  epistelen  etc.  s.  I.  et  a.  (Mit  gemalt.  Holzschn.  Uebersetz. 
des  speculum  hom.  salvationis).  fol.  8  thlr. 

Stapfen,  J.  Fr.,  institutiones  theologiae  polem.  T.  1  — V.  Tigor.  743. 
47.   8.  5  thlr. 

  institutiones  theologiae  polem.  T.  I— V.  Kd.2.  Tignr.  752.  8.  6  thlr. 

Stephan.,  Krh.,  harmonica  IV  Evangelior.  graeca  etc.  Argent.  779.  8.  16  gr. 

Suiceri,  J.  C,  symbolura  Nicaeo-Constinop.  illustr.  Traj.  a.  Rh.  718.  4. 

1  thlr.  12  gr. 

Summaria  vber  die  gantze  Biblia,  durch  Vitum  Dietrich.  Fr.  a.  M. 
Dav.  Zepheln  etc.   562.  fol.    (Mit  fielen  Holzschn.  v.  Virg.  Solis). 

3  thlr.  8  gr. 

Swedenborg,  Km.,  vera  christ.  Relig.  univ.  theo!',  no?.  eccles.  Amst 

771.   4.  4  thlr. 

Sylloge  dissertatt.  philol.  exeg.  a  div.  auctor.  edit.  sub  praes.  A.  Schul- 

tens  et  N.  G,  Schroeder.  P.  1.  W.  Leid.  771.    4.  6  tlilr. 

Theoduli  Monachi  s.  Thomae  Magistri  laudatio  Gregorii  Nazianz.  Gr. 

Lat.  Upsal.  69l.   4.  1  thlr.  8  gr. 

Theologia  naturalis  s.  Uber  creatorar.  etc.  in  fine:  Impressus  Nnrem- 

bergae  per  Anthonium  koberger  502.  fol.  3  thlr.  12  gr. 

Theologor.  aliq.  vet.  graec.  orthodox    libri  gr.  quorum  pleriq.  lat.  s. 

don.   (Canones  concilior.,  Athenagoras  etc.)    Tigur.  Andr.  Gesner. 

559.  60.   fol.  3  thlr. 

Thomae  de  Aquino  catena  aurea  in  omnes  IV.  evangelistas.  char.  rom. 

et  goth.  sine  cust.  sign,  et  pagg.  num.  foll.  525.  s.  1.  eta.  fol.  maj. 

(See.  Panzer.  Aug.  Vind.  tyu.  Gunth  Zaineri).  fol.  10  thlr. 

— —  glossa  continna  in  IV.  evang.  (catena  aurea)  s.  I.  et  a.  sine  cust. 

num.  pagg.  sign.  foll.  417.  char.  goth.  fol.  20  thlr. 

— Secunda  Secundae.   Praeced.    Ordo  et  signacio  questionotn  etc. 

in  hne  1472.    Char.  goth.  sine  cust.  sign,  et  pagg.  num.  foll  totius 

op.  288.  (Argent  Henr.  Kggesteyning).  fol.  15  thlr. 
  tertia  pars  summae,  char.  goth.  sine  sign  cust  et  pagg.  num.  foll. 

270.  fol.  maj.  (See  Panzer,  impr.  Basil.  p.  Mich.  Wender).  8 thlr. 
Thomas  a  Kempis,  Übellus  consolatorius  etc.  (Hb.  de  imitat.  Christi), 

(circa  471).  ChaT.  (ioth.  foll.  76.  fol.   Kdit.  princ.  20  thlr. 

Thomassini,  Lud.,  vetus  et  nova  ecclesiae  disciplina  circa  beneficia.  III 

Torni.  Lucae  728.  fol.  (5  thlr.  8  gr. 
  vetus  et  nova  ecclesiae  disciplina.   T.  I  — X.  C.  Suppl.  Magont. 

787.   4.  10  thlr. 

Thomson,  G.,  Vindex  veritatis  adversus  Iust.  Lipsium  libri  II,  Lood. 

606.  8.  'fogr. 
Toi,  U.  J.,  de  instituto  a  J.  C.  epulo  sac.  eyangelistar.  et  Pauli  coni- 

par.  inter  se  narrationes.  Lugd.  B.  819.   8.  1  thlr.  6  gr. 

Toland,  J.,  le  Nazareen,  ou  le  Christianisme  des  Juifs,  des  genrils  rt 

des  Mahom6tans.   Trad.  de  langt.  Lond.  778.   8  l  dilr. 

Tractatus  theologico  -  polit.  (aoet.  Ben.  de  Spinozal.   Hamb.  Kunraht 

6/0.   4.  1  thlr.  8  gr. 

Trommii,  Abr.,  concordantiae  gr.  vers.  LXX.  ed.  B.  de  Monfaucon. 

T.  I.  II.   Amst.  718.  fol.  11  thlr. 

Tsjeritera  Jang  Pendec  Terheüa  deri  etc.  (Ed.  F.  Valentyn).  Malaice. 

Amst.  725.   8-  1  thlr.  8  gr. 

Tnrpionis  Grut.  Gerapol.  (F.  Socini)  Jpstiücationis  per  Christum  Syn- 
opsis. Gerapoli  591.  4.  10  ej. 
A't                          a   '   .y  .   ?••  j  . '  -I             .in«/"  * 

Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O-  Weigel,  Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bucher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössfen  Vortheile  zu. 

3F.  O.  Weigel  in  Leipzig. 

I.  Uebersiclit  der  neuesten  Litteratur. 

DEUTSCHLAND. 

Actenstücke,  einige  neue,  üb.  die  Veranlassung  des  siebenjährigen  Krie- 
ges etc.   Aus  den  Papieren  einet  Staatsmannes,   gr.  8.  Leipzig. 

18  gr. 

Apokryphen,  die,  des  Alten  Testaments,  übers,  n.  durch  ßinleit.  o. 

Anmerk.  erlaat.  von  Outmann.   gr.  8.   Altona.  1  thlr.  6  gr. 

Bernhardt,  Laokoon,  oder  Hermes  nnd  Perrone.    gr.  8.  Köln. 

1  thlr.  18  gr. 

Beuel  er,  die  Lehre  von  den  Rrbverträgen.  2.  Tbl.  gr.8.  GÖttingen. 

1  thlr  16  gr. 

Bildersaal,  südöstlicher,  2.  Bd.  (Griechische  Leiden.   1.  Tbl.  Herausg. 
v.  Verfasser  der  Briefe   einet  Verstorbenen.)    gr.  8.  Stuttgart. 

3  thlr.  15  gr. 

HJ ackert,  das  Gesetz  nnd  die  Verheissang.    Handbach  zum  Alten 

Testamente  etc.  2.  Tbl.   gr.  8.   Marburg.  18  gr. 

Blaneaart's  Kunstsprache  der  Med i ein  und  Chirurgie.   Uebert  ragen 

von  Prof.  Oertel.   breit  gr.  16.   Grimma.  21  gr. 

Boden ,  Geschichte  der  Berufung  des  Dr.  Strauss  an  die  Hochschale 

von  Zarich.   gr.  8.    Frankfurt.  18  gr. 

Breviarium  Romano m.  (Mit  1  Stabist)  12maj.  Ratisbonae.  2  thlr.  4gr. 
Corpus  Reformatorum.    Edid.  Bretschneider.    Vol.  VII:  Melanchthonis 

Opera  Vol.  VII.   4maj.   Halae.  4  thlr. 

Couard,  Predigten  über  gewöhnliche  Perikopen  u.  freie  Texte.  3.  o. 

4.  Bd.   2.  Ausg.    gr.  8.   Berlin.  3  thlr. 

Criminalgesetzboch,  das,  für  das  Königreich  Sachsen,  erläutert  u.  m. 

Anmerk.  versehen  von  v.  Uariiiztch.    gr.  8.    Leipzig.  3  thlr. 

V.  Ktckstedt,  Beiträge  zu  einem  neueren  Landbuch  der  Marken 

Brandenbarg,   breit  gr.  8.   Magdeburg.  3  thlr. 

Ksqaisse   de  l'histoire  de  Baviere.    Co  arte  description  des  Fresques 

bistoriquet  des  Arcades  a  Manich.    Avec  des  vignettet  gr.  in  -8. 

Manich.  12  gr. 


- 
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Facsimile  der  ersten  (9ten)  Seite  des  älteste n  y6»*™»™*™*? 
der  Welt,  der  42zeil.  latein.  Bibel  von  Gutenberg.    Litlh  Roy-bol. 

Berlin  er" 
Fischer,  die  Barier  Hexenprozesse  in  dem  16.  o.  17.  Jahrhundert. 

er  4  Basel 

«eorffi,  christliches  Lehr-  n.  Krbauongsboch.    1.  Bd.:  Die  heil.  Ge- 
schichten de*  Alten  Testaments,    gr.  8.  r,   ..   ™J?' 

Geppcrt,   über  den  Ursprung  der  Homerischen  Gesänge.    2  Bde. 

«rimm,  J^fdeot.che  Giainioatik.    l.Thl.  l.Abthi.  3.  Ausg.   gr.  & 

Göttingen.  A      -        0    ^  ..*..•  

Herbari,  psychologische  Untersuchungen.   2., Heft.  ^^ft6*"" 

v  lliisel ,  Kaschmir  und  das  Reich  der  Siek.   In  4  Bdn.  —  1.  n.  2. 
Bd    (Mit  34  Kupfer-  u.  Stahlstichen  und  Holzschnitten.)  ^grJJ. 

KapitT^zwei,  aus  einem  Manuscripte  über  deutsche  Angelegenheiten. 

er.  8.    Leipzig.  ,  i\ 

Klaiiaen,  Hermeneutik  des  Neuen  Testaments.   Ans  d. Dan.  über- 
setzt von  Schmult-Phiseldcck.    gr.  8.  Leipzig. 
K lenke.  Kntwurf  eines  neuen  genetischen  Systems  der  Histologie, 
zögt  als  Grundrise  einer  philo..  Anatomie,  8.  Leipzig.     1  thlr  12  gr. 
Llzars,  Anleitung  zur  praktischen  Chirurgie.   Aus  d.  Kngl.   2.  Abthl. 

Mit  24  Knpfertafeln.    gr.  8.    Leipzig.  \  tmr* 

de  Marten«,  nouveau  Recueil  de  Traites  d'Alliance,  etc.  cont.  par 
de  Ä    Tome  XV.  -  Nouv.  Serie,  Tome  VI.  -  Suppl  Tome 
\1\     1830  —  1838.    er.  in-8.    Goettingue.  4  thlr  lb  gr. 

Mafer,  die  Metamorphose  der  Monaden.   Mit  1  Abbildung,  gv.l 

Iflerbacb,  die  Anwendung  der  erwärmten  Gebläseluft  im  Gebiete  der 
Metallurgie.    Lex.-8.    Leipzig.  .  _  .       6  *D « 

Mohr,  Beiträge  zur  pathologischen  Anatomie.    Erste  Folge.  %r^b. 

OratoreT  Attki.   Recogn.  etc.  Baiterus  et  Sauppius.   Fase.  III.  4maj. 

Turici  © 
,—  Pars  VI.  Lycurgus  et  Dinarchus.    16.    Ibidem.  o  gr. 

Orelli  Analecta  Horatianaet  Analecta  epigraph.  4maj.  ygr 
_  H  storia  critica  epistolarum  Plinii  et  Traiani  usque  ad  a.  M.  D. 

LH.  4  maj.  Ibidem.  ¥t_  _     .   ,. y  &  ' 

PetermaniU  Porta  linguarum  orientaljem.   Par.  IV:  Brevii ,  hnguae 

arabicae  grammatica,  etc.    16.    Berolim.  .  I  th  r  y  gr, 

  de  Ostikanis,  arabicis  armeniae  gnbernatonbus.  4ma>  Ibid.  t>gr. 

Riedel,  novus  Codex  diplomatious  Brandenburgensis.  ^1.  Bd.  3.  a. 

Ä^ilÄ*  Ein  »JJH*  -er  JÜ 
specialen  Pathologie  u.  Therapie,    gr.  8.   hbend.  3  thlr. 

Schneller»,   Jul.,    Unterlassene  Werke.  Herausg. ,  *.  E.  Münch. 
5  Bd  •  Slaatengeschichte  des  Kaiserthums  Oesterreich,    l.  idl 
Ungarns  Schicksal  und  Thatkraft.   gr.  8.    Stuttgart.     1  thlr.  12  gr. 

Sch^abenspiegel,   der,    in   der   ältesten  Gestalt, 

Wackirnayel.  1.  Tbl.:  Das  Landreclit.  Mit  Titelbild,  gr. jl»* 
Zürich  mir.  a*  g». 

Seil,  de  juris  Romani  nexo  et  maneipio:  De  Romanoruna  nexo  et 
mabeipio  commentatio.   8maj.   Brunsvicae.  l2ßT' 

Staatsarchiv,  deutsches,  1.  Bd.:  Actenmässig. 

des  wider  den  Magistrat  zu  Hannover  wjge^ 

rung  des  Königr.  Hannover  eingeleit.  Untersuchungs  -  Verlaurens. 

gr  8    Jena  1  tnlr.  ö  gr 

Storch',  der  PhÜologenverein  in  Gotha  1840.   gr.  8.   Gotha.     4  gr. 
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Tchoubinof,   Dictionnaire  Georgien  -  Rosse  -  Franzi«,    gr.  in -4. 

St.  P&ersbourg.  7  thlr. 

Theognidis  elegiae.   Kd.  Orellius.    II  Part.  4maj.   Turici.  12  gr. 

Vater,  Kerum  Andocidearum  part.  I.  8maj.  Berolini.  8gr. 
Victorii  cnrae  tertiae  in  Cieeronis  epistolas  ad  familiäres.  —  Martyni- 

Lagunae  in  Cieeronis  epist.  commentarii  reliq.  Bd.  Oreltius,.  4maj. 

Torici.  9  gr. 

Vogel,  Literatur  früherer  n.  noch  bestehender  europäischer  offentl.  n. 

Corporations  -  Bibliotheken,   gr.  8.    Leipzig.  3  thlr.  20  gr. 

Zeller,  Johannes,  Predigten,   gr.  8.   Zürich.  18  gr. 


FRANKREICH. 

Berthoud,  S.  H.,  Pierre- Panl  Rabens.   2.  ed.  2  Vis.  In  8.  Paris. 
Le  Bibliographe,  manuel  periodique  des  libraires,  editeurs ,  auteurs, 
journalistes  etc.   In  8.  Paris. 
Alle  Wochen  erscheint  V4  Bogen.   Der  Preis  tet  Jährlich  «0  fr.,  viertel- 
jährlich 5  fr. 

Chroniqties  Anglo  -  Normandes;  recueil  d'extraits  et  d'ecrits  relatifs  ä 
Thistoire  de  Normandie  et  d*Angleterre  pendant  les  11.  et  12.  siecles. 
Public  poor  la  premiere  fois  d'apres  les  manuscrits  de  Londres,  de 
Cembridge,  de  Douai,  de  Bruxelles  et  de  Paris,  par  Francisque 
Michel.   3  T.    In  18.    Ronen.  18  fr. 

De  Intervention  armee  et  de  Tetat  present  de  PEurope.  Considerations 
politiques  par  M.  de  In  8.    Paris.  3  fr. 

ttermaneourt,  genial  baron,  La  Paix  ou  la  guerre  en  Enrope. 
In  8.    Paris.  1  fr.  50. 

(Dupuytren).  Vie  de  G.  Dupuytren  par  M.  Cruveilhier.  In  8. 
Paris.  1  fr.  25  0. 

Feiet Ch.  M.  de,  Jugemens  historiques  et  litferaires  sur  quelques 
ecrivains  et  quelques  ecrits  du  tems.    In  8.  Paris. 

Fulchiron  ,  J.  C,  Voyage  dans  fltalie  meridionale.  T.  I.  In  8. 
Lyon. 

Ist  nicht  für  den  Buchhandel  bestimmt. 

l«a  Guerronnftere,  Comte  Alfred  de,  Vues  politiques,  historiques. 
In.  8.  Limoges. 
Ist  M.  de  Chateaubriand  gewidmet. 

Hygiene  du  fumeur  et  du  priseur,  pour  faire  suite  et  pendant  ä  la  Phy- 
siologie.   In  16.  Paris. 

Jacob ,  P.  L.  bibliophile ,  Histoire  de  Phömme  au  masqne  de  fer. 
Nouv.  6d.  In  18.  plus  1  port.    Paris.  1  fr.  75  c. 

liefrane,  M.  K. ,  Histoire  £lcmentaire  et  critique  de  la  littlrature, 
renfermant,  outre  les  details  biographiques  et  des  considerations 
generales  sur  les  auteurs,  Texamen  analytiqne  de  leurs  prineipanx 
ouvrag^s  etc.  Litterature  francaise.  (Renaissance  et  siecle  de 
Louis  XIV.    In  8.  et  in  12.  Paris. 

JLesNon,  M.  R.  P.,  Species  des  mammiferes  bimanes  et  quadrumanes, 
suive  d'un  Memoire  sur  les  oryctcropes.    In  8.   Paris.     7  fr.  50  c. 

Memoires  de  l'academie  royMe  de  Metz.  Lettres,  sciences,  arts,  agri- 
culture.   21.  annee.  1839—1840.    In  8.   Paris.  8  fr. 

Museum  parisien.    Histoire  physiologtque ,  pittoresque,  philosoqhique  et 
grotesque  de  toutes  les  b£tes  corieoses  de  Paris  et  de  la  banliene, 
pour  faire  suite  a  toutes  les  editions  des  oenvres  de  JV1.  de  Button. 
Texte  par  Louis  Huart.   Livr.  1  —  4.    In  8.  Paris. 
Das  Ganze  soll  40  Lfgii.  stark  werden.   Jede  Lfg.  kostet  20  c. 

Notices  statistiques  sur  les  colonies  francaises.  lmprim£es  par  ordre  de 
M.  le  rice-admiral  baron  Roussin.    P.  4.  et  derniere.  Possessions 
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francaises  a  Madagascar.  lief  Stint-Pierre  et  Miquelon. 
In  8  Paris. 

d'Orbigny,  Melde,  L'homme  americain  (de  i'Amenqne  meridionale), 
considere  sotis  leg  rapports  physiologiquea  et  moraux.    2  Vis.    In  8. 
plus  one  carte  et  un  atlas  in  4.  d'une  demi-feolle  et  15  pl.  Stras- 
bourg. 18  fr. 
Thier»,  A  ,  Hiatoire  de  la  Evolution  francaise.   10.  6d.   ornee  de 
50  gravures  aor  acier.   In  8  Paria. 
Uaa  ganze  Werk  hat  10  Bde.,  die  Im  lOOLfffii.  ausgegeben  werden.  Jeden 
Freitag  emclieiiit  eine  Mg.  u.  kustel  50  c 
Thouvenel,  Klemens  d'hygiene.    Publi6s  par  le  docteur  Menestrel 
2  Vif.    In  8.    Paris.                                                         10  fr. 

F..   Lignet  strategiques  ponr  la  defense  de  la  capitata  du  ro- 
yaume  da  lerritoire  francais  et  de  fAlgerie.    In  4.  Paris. 


Q  L  A  N  D. 

Bonworth ,  J  ,  A  Dictionary  of  Anglo-Saxon  with  Indexes,  a  Pre- 
face  on  the  German ic  Tongues,  a  Map  of  Languages  and  a  Saxon 
Grammar.   London.  2  L.  2  f. 

Folien  ,  Mrs. ,  Poems.    12.    London.  5  s. 

Golden  Immle^,  W.  t  An  Abridgement  of  the  Cases  upon  the 
Subject  of  the  Poor  Law.   Demy  8.    London.  11  s  6  d. 

Marinont,  Marshai ,  The  präsent  state  of  (he  Turkish  Kmpire,  with 
observations  on  the  political  relatinns  ot  Great  Britain  with  Torkey 
and  Russia  by  F.  Smith.   8.    with  1  Map.  London. 

Tlurryot,  C.  B.,  Olla  Podrida.  3  Vis.  Post.  8.  London.    IL.  tls.6d. 

Martin  gale,  Sporting  Scenes  and  Country  Characters.  Kmbelllshed 
with  numerous  Wood-Engravings.  Square  crown.  London.     IL.  ls. 

Aap! er,  Major  E.,  Scenee  and  Sports  in  Foreign  Lands.  Illottrated 
with  a  Series  of  Drawings  taken  from  Nature.  2  Vis.  im.  8. 
London.  1  L.  1  s. 

Olympia  Morata,  her  life  and  times.  By  the  Author  of  „Selwin"  etc. 
8.    London.  7  f. 

Quebeck  and  New  York ,  or  the  Riva!  Beauties.    3  Tis    8.  London. 

1  L.  l  s. 

Reynolds»  G.  W.  M.,  Robert  Macaire  in  England,  a  tale,  em- 
beliished  with  Kighteen  inimitable  IHnstrations  by  Phiy.  8.  London. 
Smyth,  W.f  Lectores  on  the  French  Revolution.  3  Vis.  8.  London. 

1  L.  11  s.  6  d. 

Wilson,  Mrs.  C,  Baron,  Chronicus  of  Life.  3  Vis.  Post  8  Loodon. 

1  L.  11  t.  6  d. 


II.  Anzeigen  etc. 

In  nnserm  Verlage  erschien  so  eben  vollständig: 

JI.  T.  Cleeronis  de  Oratore  libri  III.  Recens.  emend.  interpretatns 
est  Fr.  EAUndt.  Vol.  L  Verba  Scriptoris  c.  Commentariis  crit. 
continena.    Vol.  IL   Explicationef  cent.   8maj.  6  Thlr. 

Köni  gsberg. 

Gebr.  Bornträger. 
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Auch  für  1841  erscheint  die:  Allgemeine 

ANN ALK N 

*  and  des 

Buchhandels. 

Redigirt  unter  der  Leitung  von 

JDr.  Julias  Ednard  Hitzig*, 

Vorsitzendem  Im  literarischen  Sachverständigen- Verein  für  die  Prelis».  Staaten 

in  Berlin. 

II.  Jahrgang,  104  Nr.    »  Bog.  hoch  4.    Preis  4  Thlr. 
Leipzig  t  im  Decmbcr  1840.   

JF.  Weber. 


In  meinem  Verlage  ist  soeben  erschienen  und  in  allen  Bochhand- 
longen  zn  haben: 

Landgrebe,  G.,   die  Pseudomorphosen  im  Mineralreiche,    gr.  8. 

1  Thlr.  16  gr. 

Cassel,  im  Decbr.  1840. 

«T.  JT.  Bohne. 


Auch  für  1841  erscheint  in  meinem  Verlage: 

THE  GERMAN  EXAMINER 

and  Continental  Advertiser. 

Edited  by  JB.  A.  Morlarty,  Esq. 

Jährlich  52  Nros,  kl.  Fol.,  feinstes  Velinpagier,  eleg.  ged  rockt.  Preis 

des  ganzen  Jahrgangs:  5  Thlr. 

Leipzig,  15.  December  1840. 

T.  O.  WeigeU 

Bei  J.  J.  Weber  in  Leip  z  i  g  ist  erschienen  : 

GEOLOGIE.  1 

den  Ursprung 
der  Erde  und  ihre  allmälilige 
Umänderung  bis  auf  den  heutigen  Tag  und  mit  naturwissen- 
schaftlicher Nothwendigkeit  aus   der  Nebelhypothese  „des 

La  Place"  zu  fol&erm 

Von  Dr.  A.  Petzholdt. 

Mit  1  Kupfertafel  und  1  (Uthoaraph.)  Abbildung. 
Preis  geb,  1  Rihlr.  16  gGr. 
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Antiquarisches  Lager  von  T.  0.  IVeigel. 

Turretini,  J.  A.,  Dilncidationes  philos.  theol.  dogm.  inorales.    T.  I  — 

III.   Logd.  Bat.  746.  4.  3  thlr. 

ünsi  Suomen  etc.  Lib.  cantion.  in  cnltu  pobl.  usit  Finnice,  ed.  Tob. 

Plaschnig.  8.  1  thlr.  16  gr. 

Varia  sacra,  s.  sylloge  var.  opnsc.  gr.  ad  rem  eccl.  spectant.  st.  St  de 

Moyne,  T.  I.  II.  Lugd.  B.  685.  4.  2  thlr.  16  gr. 

Valerii,  Aug.  Card.,  Opuscnlum  de  cautione  adbibenda  in  edendis  libris. 

(ed.  J.  A.  Vulpius)  Patav.  719.   4.  2  thlr. 

Vavassoris,  F.,  Opera  omnia  theol.  et  philol.   Acc  inedita.   Amst.  709. 

fol.  3  thlr. 

Venema,  H. ,  Coinmentarius  ad  Psalmos.    T.  I  —  VI.   Leo?.  762.  67. 

4.  11  thlr. 

Verheidenii,  Jac,  Jmagines  et  elogia  praest.  aliq.  theologorom,  cum 

catal.  libror.  ab  iisd.  ed.  Op.  F.  Roth  -  Scholzü  2.  Ed.  Hag.  Com. 

725-  fol.  3  thlr. 

Verinus,   Simplic. ,   (Cl.  Salmasius)  de  transsubstantiatione.  Hagiop. 

646.    8.  20  gr. 

▼an  Vloten,  Gul.,  specim.  philol.  cont.  descript.  cod  Ms.  Bibl.  Lugd. 

B.  et  part.  versionis  SamaT.  arab.  Pentateuchi.  c.  tab.  aen.  Lugd. 

B.  803.    4.  1  thlr.  12  gr. 

Vossii ,  G.  J. ,  de  theologia  gentili  et  physiologia  Christ,  libb.  IX*  Acc. 

R.  Mos.  Maimonidae  de  idolatria  über,  c.  interpr.  lat.  et  not.  Frcf. 

668.  4.  1  thlr.  16  gr. 
  de  theologia  (gentili  et  physiologia  cbrisf.  libb.  IX.    Amst.  Blaeu 

700.    fol.  2  thlr.  16  gr. 

Vossii,  Is.,  de  septoagtnta  interpretibus  et  eor.  tralat.  C.  Append.  Hagae. 

Com.  661.  63.   4.  1  thlr.  8  gr. 

Vindication,  a,  of  the  Septaagint.    Lond.  736.    8.  20  gr. 

Vindiciae  vet.  scriptor.  contra  J.  Harduinom.  Roter.  708.  8.  16  gr. 
Vitringae,  C,  Idyaxoioig  apocalypseos  Joannis  Apostoli.  Kd.  3.  Leucu[). 

7*1.   4. .  1  tUr.  16  gr. 

—  Commentarius  in  librum  iprophet.  Jesaiae.    T.  I.  H.  Leovard. 

714.  fol.l  10  tblr. 

Id.  über.  T.  I.  II.   Basil.  732.   fol.  7  thlr.  16  gr. 

  de  synagoga  vetere  libb.  III.   Leocop.  726.    4.  2  thlr. 

Walonis ,  Messalini  (Cl.  Salraasii)  de  Kphc.  et  Presbyt.  dias.  L.  B. 

641.   8.  12  gr. 

Weende,  of  Mr.  John,  of  Lathocker  in  Scotland,  the  Workes,  in  three 

▼olumes.    Lond.  636.    4.  5  thlr. 

Wells,  Kd.,  an  historical  geograpby  of  the  old  and  new  testament.  T. 

1  — IV.  5  Parts.   With  plates.    Lond.  711.    8.  4  thlr. 

Werenfelsit,   Sam. ,   Opuscula  theol.  philos.  et  philol.    Basil.  718.  4. 

1  thlr.  6  gr. 

Westhovii,  F.  G. ,  diatribe  in  bist.  pais.  D.  N.  philol.  crit.    Lugd.  B. 

733.   4.  1  thlr.  S  gr. 

Whiston,  W.,  an  essay  towards  restoring  the  true  testament.    Willi  a 

Supplement    Lond.  722.  23.    8.  . .  18  gr. 

Wichmannshausen,  J.  Chr.,  gymnasium  arab.  in  quo  tres  prior.  David. 

odae  c.  vers.  lat.  exhib.    Wittenb.  724.   4.  1  thlr. 

Widmanstadii,  J.  A.,  prima  elementa  syr.  linguae.  Acc.  ehr.  relig.  pre- 

cationes.    Viennae  Austr.  555.    4.  20  gr. 

WUhelmi ,  Kpisc.   lugdunensis  etc.    Incipit  plogus  libri  Reverendi  in 

Xpo  patns  et  dni  dni,  (de  fide,  legib.  et  sacramentis)  Char.  lat.  sine 

sign,  cust  et  pagg.  num.  foll.  139.  (Aug.  Vind.  Günther  Zainer.) 

fol.  3  thlr.  16  gr. 

Wissowatü,  Andr.,  Stimuli  Tirtutum,  fraena  peccator.  Amst.  682.  Kj. 

religio  rational,  s.  1.  685.   12.  1  thlr. 
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Witaff.  H.,  Aegyptiaca  et  titxayvlov,  Amst  683»  4.  1  thlr.  16  gr. 
Witsii,  H.,  Aegyptiaca.   Herbornae  Nasa.  717.    4.  1  thlr.  4  gr. 

Id.  über.   Basil.  739.  4.  1  thlr  8  gr, 

Witsii,  H.,  de  oeconomia  foederom  dei  com  hominibus.  Libb.  IV.  Ed. 

3.  auct.  Traj.  ad  Rh.  694.  4.  2  thlr. 
Id.  über.  Herborn  Nass.  712.  4.  1  thlr.  16  gr. 
Id.  de  oeconom.  foed.  dei  com  hominibos.   Libb.  IV.   Leovard.  677.  4. 

1  thlr.  12  gr. 

Id.  Liber.    Basil.  739.   4.  1  thlr.  16  gr. 

—  Kxercitationes  sacrae  in  symb.  quod  Apostolor.  dicitur.  Franeq. 
681.   4.  1  thlr. 

  Exeroitationes  sacrae  jn  symbolom ,  qood  Apostolor.  dicitur  etc. 

Kd.  3.  auct.  recogn.    Amst.  697.    4.  2  thlr.  8  gr. 

  ldem  liber.    Ed.  2.  recogn.  et  aocta.   Franeq.  6S9.  4.        2  thlr. 

  Idem  liber.    Basil.  739.   4.  1  thlr.  16  gr. 

—  Meletemata  Leidensia.    Herb.  Nasa.  717.  4.  1  thlr.  4  gr. 

  Idem  liber.    Basil.  739.   4.  1  thlr.  8  gr. 

  Idem  Uber.  Lngd.    Bat.  703.  4.  1  thlr.  8  gr. 

  Miscellanea  sacra  T.  1.  II.    Amst.  695.   4.  2  thlr.  8  gr. 

—  Idem  liber.  T.  I.  II.  Herbornae  Nass.  712.  4.  1  thlr.  16  gr. 
■       Miscellaneor.  sacr.  libb.  IV.  in  quib.  de  prophetis  et  prophetia, 

de  tabern.  levit.  etc.  disseritur.  c.  tabb.  aen.    T.  I.  II.    Lugd.  736. 

4.  2  thlr.  16  gr. 
Wolzogenii,  J.  L.,  opera  omnia  exeg.  didact.  et  polem.    Irenop.  656. 

fol.  3  thlr. 

Wolzogen,  Lud.,  orthodoxa  fides,  ady.  Job.  de  Lapide.   Traj.  a.  Rh. 

669.  8.  1  thlr.  6  gr. 

Wouwer,  J.  a,  ad  Tertolliani  opera  emendationes.  Frcf.  a.M.  8.  20 gr. 
Xaverius,  Franc,  epistolar.  libb.  IV.  ex  hisp.  in  lat.  cono.  ab  Hör.  Tur- 

sellino.  Antv.  Platin.  657.    12.  18  gr. 

Zaccariae ,  Fr.  Ant-,  de  rebus  ad  histor.  et  antiqq.  eccles.  pertin.  disser- 

tationes  latinae.  Tom.  1.  II.  Fulginiae  781.  4.  2  thlr.  12  gr. 
Zenonis,  Kpisc.  Veron.  Sermones,  rec.  et  perp.  annot.  ill.  P.  et  R. 

Fratr.  Ballerinii.  Veron.  typ.  semin.  739.  4.  4  thlr.  8  gr. 
Zvinglius,  Hulder.,  de  peccato  original].  Fig.  526.  8.  1  thlr. 
Ejasd.  de  vera  et  falsa  relig.  comment.  ib.  525.  8.  1  thlr.  16  gr. 
 Opera  T.  I  — IV.    Tigur.  581.  fol. 

Zonarae  in  canones  apostolor.  et  concilior.  commentarii.  gr.  lat.  Par. 

typ.  reg.  618.   fol.  7  thlr. 

Zornii,  Pet.,  opuscola  sacra,  h.  e.  progr.  diss.  etc.    T.  I.  II.  Alton. 

731.   8.  1  thlr.  8  gr. 


Aeschyli  tragoediae  VII.  a.  F.  Robortello  ed.  Gr.  Venef.  ap.  G.  Scottum 
552.   8.  5  thlr. 

  tragoediae  VII. ,   Scholia  in  easd.  emend.  P.  Victorii  cura.  Gr. 

Lut.  H.  Stephan.  557.   4.  4  thlr. 

  tragoediae  VII.  Op.  Gul.  Canteri.  Gr.  Antv.  Plantin.  580.  12.    1  thlr. 

—  tragoediae,  gr.  in  eas.  scbol«  et  deperd.  fragm.  c.  ?ers.  lat  et 
comra.  Tho.  Stanleii  etc.  Cor.  I.  C.  de  Pauw.  T.  I.  II.  Hag.  Com. 

745.  4.                        ,  ,                            16  thIr* 

—  IjQOfiti&tvg  äeaptutrjg ,  inra  inl  6ijy?«/f,  ZT/poat,  "Ayafi^vfov^ 
EC/uey(<f($,  Txeiidts.  Gr.  (Ed.  A.  Turnebo.)  Par.  ex  oif.  A.  Tur- 
nebi.  552.   8.  3  thlr. 

— —  tragoediae  Prometheus,  Persae  et  Septem  ad  Thebas.  Sophoclis 
Antigone,  Eoripidis  Medea.  (stud.  R.  F.  P.  Brunck.)  Argent.  779 
8.  1  thlr.  16  gr 

  Prometheus  vinctos,  ad  fid.  Msptor.  emend.  not  et  glost.  adj.  C 

J.  Blomfield.   Ed.  2.   Cantabr.  8l2.   8.  2  thlr.  8  gr. 
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Aeschyli  Septem  ad  Thebai  duces.  Gr.  Lat  ab  J.  Caselio.  Roatoch.  581.  / 

4.  1  thlr.  8  gr. 
  Septem  contra  Thebai ,  not.  et  gloss.  adj.  C.  J.  Blomfield.  Can- 

tabr.  typ.  acad.  817.    8.  2  thlr.  16  gr. 

AnacreontU  Odae.  Bd.  ab  H.  Stephan.  Gr.  Lat.  c.  obs.  Lotet.  H.  Steph. 

554.   4  2  thlr.  8  gr. 

— —  et  alior.  Lyricor.  odae.    In  eaad.  H .  Stephani  obserw.  Eaed.  lat. 

Par.  ap.  G.  Morelium  et  R.  Steph.  556.  8.  1  thlr.  12  gr. 
  Odae,  ab  H.  Steph.  lat  don.  (Gr.  Lat.  c.  not.)  Cantabr.  684. 

8.  16  gr. 

 op.  J.  Barnesii,  c.  effigieb.  gr.  lat.  Cantabr.  705.  8.    1  thlr.  I6gr. 

 Odae  et  fragm.  Gr.  lat.  c.  not  J.  de  Pauw.  Traj  ad  Rh.  734.  4. 

2  thlr.  16  gr. 

—  Carolina,  (Gr.)  c.  not.  perp.  et  Ter«,  lat  Acc.  fragm.  Sapphos. 
Bd.  2.  (Bd.  J.  Trapp.)  Lond.  742.   8.  1  thlr.  6  gr. 

  carmina.  Gr.  (ed.  R.  F.  Ph.  Bronck).  Argent  778.  12.  12  gr. 

— —  odaria.    Parmae  (Bodoni).  4.  6  thlr.  12  gr« 

— -  Odaria.  Bdit.  liter.  capit.  impressa  (ot  no.  1235).  Parmae  (Bodini) 
785. ,  feinet  Pap.   4.  10  thlr. 

—  Carmina.  Acc.  Selecta  quaed.  e  lyricor.  reliquiis.    (Kd.  R.  F.  Ph. 
Bronck.)  Bd.  3.  locupl.  Argent.  786.    12inaj.  18  gr. 

—  carmina.    Acc.  sei.  qoaed.  e  lyr.  reL  (ed.  R.  F.  P.  Bronck)  Ar- 
gent 786.   12.  16  gr. 

  Gr.  Gene*,  ti/tf.  <P(xxov  qeafr  (809.)  8.  20  gr. 

<—  reliquiae,   Basilii  Joliani  Pauli  Silentiarii  Anacreontica.  cot.  J. 
P.  Boiatonade  (c.  ej.  not.)  Gr.  Par.  J.  Didot.  823.  12.  Chart,  perg. 

1  thlr.  8  gr. 

— —  Odae  lat.  factae  ab  Hei.  Andrea.  Par.  656.   4.  12  gr. 

Anacreon  et  de  Sappho,  le  polsies  d\  trad.  p.  Mad.  le  Ferre.  en  Gr. 

et  en  Fr.  Par.  681.  8.  1  thlr, 
  et  de  Sapho,  les  oeovres  <T,  trad.  do  gr.  en  rers.  franc,   p.  Mr. 

de  Longepierre.  Gr.  et  Fr.  Par.  692.  8.  1  thlr. 

Anacreonte  e  di  Saffo,  le  Odi  di,  recate  in  ▼erat  ital.  da  F.  S.  de 

Rogati.    T.  I.  II.   (gr.  ital  c.  annot.)  Colle  A.  Martini  782.  8. 

2  thlr.  20  gr. 

Anacreon,  tfae  Works  ,of,  transl.  into  engl,  yerse  with  notea  etc  By 

Addison.  Gr.  and  Bngl.  Lond.  735.  8  1  thlr.  8  gr. 

Analecta  vet  poetar.  Graecor.  ed.  R.  F.  P.  Bronck.  T.  I — III.  Argent. 

785.  12  thlr. 

Uy&oloyfa.  Florilegiom  epigramm.  vett  gr.  poet.  gr.  lat.  libb.  VIL  ed. 

Bilh.  Lobini.  Commelin.  604.  4.  2  thlr. 

Antbologiae  Graecae  a  Const.  Cephala  cond.  libb.  III.  op.  J.  J.  Roiskii. 

Gr.  Lat.  Lips.  754.  8.  1  thlr.  16  gr. 

Anthologia  graeca  c  vers  lat.  Hng.  Grotii,  ed.  ab  H.  de  Boach.   T.  ( 

—  III.  Gr.  lat.  Ultraj.  795.  98.  H.  de  Bosch  obserr.  et  not.  Acc.  CL 

Salmas«.  T.  I.  II.  not.  ib.  810.  22.   4.  23  thlr. 

Apollonii  Rbodii  Argonautica,  antiquis  una  et  opt.  cum  commentaius. 

Graece.  Venet.  in  Aed.Aldi  etA.  Soceri  MenseApr.  521.  8.  7tMr. 
 Argonauticor.  libb.  IV.  comm.  et  not  illustr.  gr.  lat  Lugd.  B. 

Elze?.  64t.  8.  3  thlr.  12  gr. 
  Argonauticor.  libb.  IV.  Bd.  J.  Shaw.  T.  I.  II.  Gr.  Lat.  Oxon. 

Clarend.  777.  4.  •  12  thlr. 
  argonauticor.  libb.  IV.  Acc.  Ruhnkenii,  Piersonii  etc.  obserrv.  Gr. 

Lat  c.  schoL  gr.  Oxon.  Clarend.  779.  8.  4  thlr.  16. 

Id.  üb.  Chart  magn.  8.  7  thlr. 

—  Argonaotica,  ed.  R.  F.  P.  Bronck.  Argent.  780.  8.  2  thlr. 
Appollonio  Rodio,  di,  Targonaotica,  trad.  et  ill.  del  Card.  L.  FlanginL 

Gr.  Ital.  T.  I.  II.  c.  t  aen.  Rom.  791—94.   4.  8  thlr. 


Druck  von  C.  P.  Mala  er  ia  Leipzig. 
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Neueste  in-  und  ausländische  liitteratur ,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bucher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

SP.  ©.  Weigel  in  I<eipzig. 


I«  Uebersicht  der  neuesten  Iiitteratnr. 

DEUTSCHLAND. 

Armanacb, genealogisch-historisch-statistischer, für  1841. 16. Weimar.  2  tblr* 
Annalen  der  deutschen  und  ausländischen  Criminal-  Rechtspflege.  Be- 
gründet von  Hitzig ,  fortgesetzt  von  Demme  u.  Klunge.  1841.  gr.8. 
Altenburg.  2  tblr. 

Bacharach  •  Nikaschaton.  Die  Kunst  der  Chinesen  oder  Orientalen 
in  30  Stunden  malen  zu  lernen.  Mit  44  Abbildungen,  qn.  kl.  Fol. 
Siegen.  1  thlr.  6  gr. 

rsr/marin,  Medaillen  auf  berühmte  and  ausgezeichnete  Mannendes 


Oesterreich.  Mit  Abbildungen,  ls  u.  2s  Heft  4.  Wien. 

2  thlr.  8  zr. 

Höttlchcr,  prophetische  Stimmen  aus  Rom.  oder  das  Christliche  im 
Tacitos.  2.  Tbl.  gr.  8.  Hamburg  u.  Gotha.  1  tblr.  20  gr. 

Briefe  an  Johann  von  Müller:  Zu  Joh.  von  Müllers  sätnmtlichen  Werken. 
Supplement.    Herausgeg.  von  Maurer  -  Constant.    8.  Schaffhansen. 

1  thlr.  16  gr. 

Brück  9  Pharisäische  Volkssitten  u.  Ritual,  gr.8.  Frankfurt  a.  M.  I8gr. 
fifcker,  Aesthetik.   2te  Aufl.  gr.8.  Wien.  2  thlr. 

Viseber»  S.  C,  Handbuch  der  Mineralogie.  2.  Aufl.  gr.  8.  Wien.  3  thlr. 
FragmenU  Comicorum  Graecorum.   Colleg.  Meineke.   Vol.  HI.:  Frag- 

menta  Poetarum  comoediae  mediae.  8maj.  Berolini.  3  thlr.  18  gr. 
Geschichte  der  aussereuropaischen  Staaten.    lOr  Bd. :   Geschichte  des 

brit.  Indien.  VonJftW,  Esq.  6rBd.  gr.8.  Quedlinbnrg.  1  thlr.  12  gr. 
■       der  europaischen  Staaten.  Herausgeg.  von  Heeren  u.  Ukert.  17te 

Liefer.  2  Thle.  gr.8.  Hamburg.  4  thlr. 

Gtrabner,  Grundzüge  der  Forstwirthschaftslehre.  lr  Bd.  gr.8.  Wien. 

1  tblr.  21  gr. 

— —  Anfangsgründe  der  Naturlehre.  2  Bde.  gr.8.  Wien.        3  tblr. 

  Tafeln  zur  Bestimmung  des  kubischen  Inhaltes  CYlindriscber  ond 

kegelförmiger  Nutz-  u.  Bauholzstücke,  gr.8.  Wien.   1  tblr.  12  gr. 
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Grimm,  Weisthünier.  lr  Thl.    gr.  8.   Göttingen.  4  thlr. 

Heberden's  ärztliche  Schriften ,  übersetzt  von  Dr.  Trautner.  gr.  8. 
Nürnberg.  1  thlr.  16  gr. 

Jahn,  zur  Naturgeschichte  der  Schönlein'schen  Binnenansschläge  oder 
Kntexantheme.    gr.  8.    Kisenach.  1  thlr.  6  gr. 

Jahrbücher ,  medicinisclie ,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  sperifi- 
schen  Heilmethode,  Herausgeg.  von  Fehtenmeyer  u.  Kurtz.  4r  Bd. 
gr.  8.    Berlin.  3  thlr. 

Jopllng,  die  Anwendung  der  isometrischen  Perspective.  Aos  dem 
Kngl.  von  C.  v.  Köuig.  i  Mit  33  lith.  Taf.  gr.  8.  Wien.  21  gr. 

Kritische  Forschungen  auf  dem  Gebiete  der  alten  Philosophie.  I.  Bd.: 
Die  theologischen  Lehren  der  Griechischen  Denker,  gr.  8.  Göt- 
tingen. 2  thlr.  8  gr. 

Kunze»  die  Farrnkränter  in  kolorirten  Abbildungen,  lr  Bd.  3.  Lief, 
gr.  4.    Leipzig.  2  thlr.  12  gr. 

Lehen  und  Thaten  der  Heiligen  Gottes  and  anderer  gottseligen  Perso- 
nen.   12  Bde.    3.  Ausg.    gr.  8.    Düsseldorf.  12  thlr. 

liOUBtein,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Musik  im  Elsass  and  beson- 
ders in  Strasbourg.  Mit  3  Lithogr.  gr.  8.  Strassburg.      1  thlr.  8  gr. 

Meyer,  das  Alyssum  minutum  und  die  zunächst  verwandten  Arten, 
monographisch  bearbeitet  etc.    gr.  4.    St-  Petersburg.  10  gr. 

  einige  Bemerkungen  über  die  natürliche  Familie  der  Polygons- 

ceae.    1.  Artikel,    gr.  4.    Ebend.  5  gr. 

Olshauften ,  biblischer  Commentar  über  sämmtliche  Schriften  de» 
Neuen  Testaments.    4r  Bd.    gr.  8.    Königsberg.  2  thlr.  8  gr. 

Organ  für  die  gesammte  Heilkunde.  Kedigirt  von  Naumann ,  Wärter, 
Kiffen,    lr  Bd.    gr.  8.    Bonn.  4  Hefte :  3  thlr.  8  gr. 

Piatonis  Opera  quae  feruntur  omnia.  Recogn.  Baiterus,  ürelliwt, 
Winckelmannus.    Fase.  VI.    4maj.    Turici.  1  thlr. 

Börner,  Handbuch  der  Anatomie  des  menschlichen  Körpers.  2  Bde. 
2.  Aull.    gr.  8.   Wien.  4  thlr.  8  gr. 

Roepell,  Geschichte  Polens,  lr  Thl.  gr.8.  Hambarg.    3  thlr.  8  gr. 

Saft'enrcuter,  Predigten,  lr  u.  2r  Thl.:  Predigten  auf  alle  Sonn- 
und  Festtage  des  katholischen  Kirchenjahres.  2.  Aufl.  gr.  8.  Würz- 
burg. 2  thlr.  6  gr. 

Sehne  ller'H  hinterlassene  Werke.  Herausgeg.  von  E.Münch,  fir  Bd.: 
Staatengeschichte  des  Kaisertums  Oesterreich.  2r  Thl.:  Böhmens 
Schicksal  u.  Thatkraft.    gr.  8.    Stuttgart.  1  thlr.  12  gr. 

Schopenhauer  ■  die  beiden  Grundprobleme  der  Kthik,  behandelt  in 
zwei  akadem.  Preisichriften.  gr.8    Frankfurt.  1  thlr.  12  gr. 

Suidae  Lexicon  ed.  Bernhardy.    I.  6.  II.  6.  4maj.  Halae.  3  thlr. 

Summarium  des  Neuesten  und  Wissenswürdigsten  aus  der  gesainmten 
Medicin.  1841.    gr.  8.    Leipzig.  6  thlr.  16  gr. 

Unruhen,  die,  in  der  Niederländisch-Reformirten  Kirche  1833  —  1839,  v. 
X.    Herausgeg.  von  Dr.  Gie»eler.  gr.  8.  Hamburg.       1  thlr.  4  gr. 

Usträlow  9  Grundriss  der  Geschichte  Russlands  für  mittlere  Lehran- 
stalten.   Uebersetzt  von  v.  Brackel,  gr.  8.  Riga.  1  thlr.  8  gr. 

Winckler  (v.  Brückenbrand)»  logarithmische  und  logarith- 
misch-trigonometrische  Talein.  2.  Ausg.  gr.  8.  Wien.  21  gr. 

Wisgrill,  Kiemente  der  Physik  für  Studirende  der  Chirurgie,  gr.8. 
Wien.  ■ •  2  thlr. 

— — — — - _ 

"        i.f  *»iilT  ♦  ..itrioul 

FRANKREICH. 

Andrynne,  A.,  Memoires  d'un  prisonnier  d'etat.  2.  Edition,  revot 
par  L'auteur.    2  vols.    In-12.    Paris.  7  fr. 

de  Baudui's  Etodes  sur  Napoleon.   2  vols.   In-8.   Paria.        15  fr. 
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Beaamontt  G.  de,  de  la  politiqae  exteneore  de  la  France  an  21>. 
Octobre  1840.   In-8.  Paris. 

Bccquerel,  Traite*  expenmental  de  reiectrictte'  et  du  magn<§tisme  et 
du  lenra  phenomenes  naturell.  T.  VI.  p.  2.  formant  le  tome  VII 
et  dernier.   Du  MagneUisme  terrestre.   In-8.   Paria.  7  fr. 

Nouvelie  bibliotbeqoe  des  voyages  anciena  et  modernes,   contenant  la 
relation  complete  ou  analysee  des  voyages  de  Christophe  Colomb, 
Fernand  Cortez,  Puarre,  Anson  etc.    In-8.  plus  1  pl.  Paris. 
Das  gans«  Werk  wird  au.s  IS  Bdn.  bestehen.  Oer  Preis*  Jeder  Lfg.  von 
einem  Bogen  ist  SO  c.   Der  Preis  eines  ganzen  Bandes  3  fr.  60  c. 

Bovet,  F.  de,  L'esprit  d'Apocalypse.   In-8.   Paris.  6  fr. 

Catalogue  dea  manuscrita  de  la  bibjiotheque  de  la  Tille  de  Chartret. 
In-8.   Chartres.  * 

(  henu,  Essai  pratique  aur  l'action  therapeutique  des  eaux  minerales. 

T.  I.  livr.  1.    In-8.   Paris.  2  fr. 

Collection  geologique  des  roches  du  departement  du  Puy-de-Döme.  In-8. 

Clermont-Ferrand. 
Delalle»  abbe",  Cours  de  controverse  catholiane.  3  vols.  In-8.  Paris.  15  fr. 
Deox  annees  de  Thistoire  d'Orient  1839.  1840.  faisant  suite  a  l'histoire 

de  la  guerre  de  Meliemed  Ali  en  Syrie  et  en  Asie  mineure  1832— 

1833.   2  vols.    In-8.  plus  1  carte.    Paris.      *  15  fr. 

FaiTot,  C. ,  Traite  elementaire  de  physique,  chimie,  toxicelogie  et 

pharmacie.   T.  I.   In-8.   Paris.    Preis  des  ganzen  Werkes  in  2 

Bänden  ,        14  fr. 

Giron  de  Buzareingueg,  Ch.,  de  la  natura  des  Btres.  Etsai 

ontologique.    In-8.  Kodez. 
I^etronne.  Inscription  grecque  de  Rosette.   Texte  et  traduction  lit- 

terale,  accompagnee  d'un  commentaire  critique,  historique  et  ar- 

cbeologique.    In-8.  Paris. 
Ueblg,  J.,  Trait6  de  chimic  organique.   2  vols.  In-8.  Paris.   18  fr. 
Pascal,  J  J.,  de  Instruction  publique.   Ameliorations  dont  eile  est 

susceptible.    In  8.  Paris. 
Querard,  J*  M.,  la  Ittteratare  fran^aise  contemporaine.  1827—1840. 

Continuation  de  la  France  litteraire.    T.  1.  p.  1.   In-8.  Paris.  2  fr. 
Santarem,  Vicomte  de,  Memoire  sur  les  institutions  politiqoes,  ad- 
ministratives, militaires  et  legislatives  des  colonies  anglaisea«   P.  1* 

In-8.  Paris. 

geringe,  N.  C. ,  Klemens  de  botanique ,  specialement  destines  aux 
^tablissemens  d'edncation.    In-8.  plus  28  pl.  et  4  tableaux.  Paris. 

Vanhüffel,  Documens  in£dits,  ooncernant  l'histoire  de  France  et 
particulierement  d'Elsace  et  son  gouverneinent  sous  le  regne  de 
Louis  XIV.,  tires  des  manuscrits  de  la  bibliotheque  du  roi  &c. 
In-8.  Paris.  4  fr.  50  c. 


ENGLAND, 

Barrett9«,  Theory  and  Practice  of  Water  Colour  Painting.  Lon- 
don. 10  s.  6  d. 

The  Cambridge  Portfolio ,  consisting  of  Papers  illustrative  of  the  prin- 
cipale  features  in  the  Scholastic  and  Social  System  of  the  TJniver- 
sity  and  illustrated  with  nnmerous  Etcbings  and  Woodcots.  Edited 
by  the  Rev.  J.  J.  Smith,   2  Vis.   Royal  4.   London.       4  L.  4  s. 

Klliot,  Capt.,  Review  of  the  Management  of  our  affaires  in  China, 
since  the  Opening  of  the  Trade  in  1834.   8.  London.  5  s. 

filliM,  6.  V.,  Demonstrations  of  Anatomy.  8.  London.  12  s. 

Crladstone ,  W.  E. ,  Church  Principles  considered  in  their  Results. 
8.   London.  12  s. 
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,  R. ,  Elements  of  Cbemistry ,  inclading  to  the  most  recent  Dis- 
coveries  and  Applications  of  the  Science  to  Mediane,  to  Pharmacr 
and  to  the  Arte.   Vol.  1.  Part.  1.  8.  illaitrated  with  120  Woodcnla. 
Dnblin.  6  s. 

The  Life  of  Mohamftied  Ali  Viceroy  of  Egypt,  to  which  are  appended 
the  Qoadruple  Treaty  and  the  Ofticial  Memoranda  of  the  Bnglith 
and  French  Minittert.  8.  with  a  Portrait  and  a  Map  of  the  war. 
London.  3  s. 

Royle,  J.  F.,  the  prodoctire  resoorces  of  India.  8.  London«     14  s. 
The  Oriental  Portfolio,  a  Series  of  Illustration!  of  the  Scenery,  Anti- 
quitieg,  Architectore ,  Manners,  Costume  etc.  of  the  East,  firom 
Original  Sketches ,  drawn  by  R.  Dibdin  and  others.   The  literary 
Department  by  H.  H.  Wilson,    sm.  Fol.    London.  2  L.  2  s. 

Paine ,  Dr.  M. ,  Medical  and  Physiotogical  Commentaries.   2  Vis.  8. 

London.  1  L.  16  s. 

%uain'fl9  Work  on  the  Arteries.  P.  2.  (five  Plates  in  Imp.fol.)  London. 
Das  ganze  Werk  wird  in  uiuefahr  IS  Lfftn.  erscheinen,  deren  jede  fünf 
Platten  In  Imp  Pul.  enthalt  und  IS  m.  kostet. 

Taylor»  W.  Cooke,  The  natural  history  of  society  in  the  barbaroQi 

and  cirilized  ttate.   2  Vis.   Post  8.  Dublin. 


I  T   A  la  I  E  N. 

Cibrario,  L.,  Storia  della  monarchia  di  Savoia.   Vol.  1.   In  8.  Te- 

rino.  6  L.  50  C. 

Collezione  di  dieci  dipinti  di  Ben?ennto  Tisi  da  Garofalo.   Fase.  1.  2. 

In  foglio.    Ferrara.  Jede  Lfg.  1  L.  62  C. 

Commentario  alla  legge  penale  solla  contravenzioni  di  finanza ,  di  Cotta 

Morandini  Natale.  Vol<  1.  2.  3.  Milano.  Jeder  Bd.  2  L.  6l  C. 
Commentario  ad  regolamento  solle  dogane  e  solle  privative  delle  stato 

di  Cotta  Morandini  Natale.    Vol.  2.  3.  (Schluss.)   In  8.  Milano. 

Jeder  Bd.  2  L.  61  C. 

JForti,  Franc.»  Istitazioni  civili  adattate  all*  oso  forense,  libri  doe. 

Opera  postoma.   Diso.  1.   In  8.   Firenza.  1  L.  68  C. 

Gross!  ,  Y. ,  Marco  Visconti,  storia  del  trecento,  carata  Halle  cro- 

nacbe  di  quel  secolo.   Seconde  edizione.   Disp.  1.  alla  5.    In  8. 

Milano.  Jede  Lfg.  60  C. 

\auuucci,  Vinc. ,  Locazioni  italiane  derivate  d*  alla  lingua  Proven- 
zale. Fase.  1.  2.  In  8.  Firenze.  Jede  Lfg.  70  C. 
Farial,  Gir.y  di  Roveredo,  Deila  Condiziooe  economica  delle  nazioni. 

In  8.   Milano  4  L.  35  C. 

Parravlcini,  L.  A. ,  Gianetto.   Decima  edizione  con  correzioni  ed 

aggiante  dell  autore.   2  Vol.   In  12.   Firenze.  6  L.  72  C. 

Tossonl,  AI.,   La  Secchia  rapita,  arrichita  di  incisioai  in  rame. 

Disp.  1.  alla  9.   In  8.  Firenze. 

Dan  Ganze  wird  aus  25  Lfjai.  bestehen.  Der  Preis  einer  Lfg.  ist  nit 

schwarzen  Kpfrn.  60  C.   Cul.  I  L 

Vite  dei  pittori,  scultori  ed  architetti  napoletani.   Di  Bernardo  de 

minici.   T.  I.   In  8.  Napoli. 
Zambaldl,  Dr  Ant.,  Monumenti  storici  di  concordia  gia 

mann  nella  religione  veneta.  Fase.  1.  In 8.  SanVito.  87  C. 
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II.  Anzeigen  etc. 
Neu  erschienene  Bücher 

der 

JDieterichschen  Buchhandlung 

in  Güttingen.   November  1840. 

■ 

Bauer,  A. ,  Abbandluogeo  aus  dem  Strafrecbte  uod  dem  Straf- 
processe.    Bd.  I.    gr.  8.  ä  2  thlr.  12  gr. 

Zeitschrift  für  die  Kuode  des  Morgenlandes  herausg.  von  Ewald, 
v.  der  Gabelentz ,  Kosegarten,  Lassen,  Neumann,  Uödigery 
Hückert.    Bd.  III.  Heft  3.  gr.  8.  ä  20  gr. 

(Band  I.  II.  III.  compl.  kosten  8  tblr.  12  gr.) 
Langenbeck ,  C.  I.  M«,  Icones  anatoinicae.  Splanchnologia. 
fol.  a  6  thlr.  12  gr. 

Mit  diesem  Fasel,  ist  das  ganze  Werk  von  8  Fasel,  geschlossen  und 
kostet  60  thlr.  Gold. 
Brassii,  J. ,  Gradus  ad  Parnassum  Graecus  sive  Lexicon ,  quo 
omoia  vocabula  Graeca,  quae  apud  praestantissimos  poetas  rn- 
dicatur  ed.  C.  F.  G.  Siedhof.  Vol.  II.  gr.  8.  ä  1  thlr.  12  gr. 
(Vol.  I.  P.  1.  2.  kostet  2  thlr.; 
Fuchs,  C.  H. ,   die  krankhaften  Veränderungen  der  Haut  uud 
ihrer  Anhänge  ,  in  nosologischer  und  therapeutischer  Beziehung 
dargestellt.    Abthl.  1.  2.   gr.  8.  ä  4  tblr.  12  gr. 

(Abthl.  3.  erscheint  Knde  des  Jahres  ) 
Leist ,  G. ,  de  praejudieiis  in  coneurso  causarum  criminalis  et  ci- 
vilis evenientibus.    gr.  4*  ä  18  gr. 
Richthofen,  K.  v.,  Altfriesisches  Wörterbuch,  gr.  4.  A4  thlr.  12  gr. 
Stoll,  H.  G. ,  piis  manibus  Car.  Odofredi  Muelleri  praeeeptoris 
dilectissimi  kalendis  sextilibus  anno  MDCCCXL  in  itinere  Athe- 
nis  mortui,    gr.  8.  a  6  gr. 
Beseler,  G. ,  die  Lehre  von  den  Erbvertragen.    2.  Thl.  2.  Bd. 
Besondere  Arten  des  Erbeinsetzungsvertrags ;   die  Erbverzich- 
tung.    gr.  8.                                            a  1  thlr.  16  gr. 
(Thl.  1.  die  Vergebungen  von  Todeswegen  nach  dein  altern  deut- 
schen Rechte.  Thl.  II.  Bd   1.  der  Krbeinsetzungsvertrag  im  All- 
gemeinen ,  kosten  3  thlr  ) 
Grimm,  J.,  Deutsche  Grammatik.  3te  Ausg.    Thl.  I.  Abtb.  I. 
gr.  8.                                                   a  2  thlr.  12  gr. 
(Diese  3.  Ausgabe  ist  gleichsam  ats  ein  ganz  neues  Werk  zu  be- 
trachten und  wird  jedem  Gebildeten  eine  willkommene  Erschei- 
nung sein.    Abthl.  2.  folgt  Ostern  1841.    Theil  2.  erscheint  im 
nächsten  Jahr  in  einer  2.  Ausgabe.    Thl.  3.  4.  kosten  8  thlr.  6  gr.) 
Herbart,  Psychologische  Untersuchungen.  Heft 2-  gr.8.  a  1  thlr.  16  gr. 

(Heft  1.  kostet  t  thlr.  8  gr.) 
Martens,  nouvean  Recueil  de  Trakts,  d'Alliance,  de  Paix,  de 
Trcve,  de  Neutralite,  de  Commerce  continue  par  Fr.  Mur- 


206 

hard.    Vol.  XV.    (Nouvclle  Serie  Vol.  VI.)    irr.  8. 


Vol.  XV.    (Nouvclle  Serie  Vol.  VI.)  gr 

a  4  thlr?  1 


f. 


(Das  Recueil  Vol.  I— VIII  und  Nouv.  Recueil  Vol.  I— I] 

kosten  im  herabgesetzten  Preis  36  tlilr.    Noov.  Recueil  Vol.  \— 
XV.kosten  ^4  thlr.  IfSgr.  and  Nouv. Supplement u.  Reg.  10 thlr. 4gt. 
Grimm,  Gebr. ,  Kinder-  und  Hausmärchen.    2  Tble.    4te  verb. 
und  um  10  neue  Märchen  bereicherte  Ausgabe,  ele- 
gant  geb.                                     IViftfi  Jyt  M    a  4  thlr. 
Grimm,  J. ,  Weislhümer.    Tbl.  I.  II.    gr.  8.    a  7  thlr.  16  gr. 
Krische ,  A.  B.  ,  Forschungen  auf  dem  Gebiete  der  alteo  Philo- 
sophie.   I.  Bd.  Die  theologischen  Lehren  der  Griechischen  Den- 
ker. Eine  Prüfung  der  Darstellung  Cicero's.  gr.  8.  ä  2  thlr.  8gr. 
(Allen  Philosophen,  Philologen,  Theologen  vom  höchsten  Interesse«) 
.  _  —  —   - 

Bei  «7.«/.  Weber  in  Leipzig:  ist  so  ehe] 

Dr.  J.  II.  Klenke, 

En^urf  iiitfmAf  iiriv   

neuen  genetischen  I  ■■         I  ■         M  ■■  W  ■  11,  eioer  philu«^'«*« 

Systems  der  H*rJt  VUVVlIUI  Anatomie. 

Versuch  einer  Lehre  von  der  Qualität  des  menschücku 
Organismus  im  Sinne  einer  neuen  Physiol 

Preis  1  Jllhlr.  8  gGr. 

Bei  mir  erschien  so  eben: 

Bibliotheca  Philologien, 

oder 

Verzeichnisg 

derjenigen  Grammaliken  ,  Wörterbücher,  Chrestomathieeo,  Lese- 
bücher und  anderer  Werke,  welche  zum  Studium  der  griechi- 
schen, lateinischen  und  orientalischen  Sprachen 
gehören,  und  vom  Jahre  1750,  zum  Theil  auch  früher,  bis  cur 
Mitte  des  Jahres  1839  in  Deutschland  und  den  angrenzenden 

Landen  erschienen  sind. 

Zoerst  beraugpgeben 
von 

Theod.  Clirist.  Friedr.  Enslin. 

Neue  gänzlich  umgearbeitete  zweite  Auflage  von 

Wilhelm  Engelmann, 

Buchhändler  in  Leipzig. 

Nebst  einet,  systematischen  Uebersicht.   gr.  8.  1840.   Preis  20  Gr. 
Leipzig ,  im  December  1840. 

W.  Engelmann. 
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So  eben  erschien  bei  mir  und  ist  in  allen  Buchhandlangen 
zu  haben: 

teuere  Geschichte 

der  poetischen 

National -Literatur  der  Deutschen. 

Von 

Gr.  Gr.  Cfervinus. 

Erster  Theil. 
Von  Crottsched*s  Zelten  bis  zu  Gtothe's  Jugend* 

gr.8.   38  Bogen  oder  608  Seiten.   Rthlr.  3.  6  Gr. 


Seit  zwei  Jahren  wurde  dem  Erscheinen  der  neueren  Literatur 
dieses  Werkes  sowohl  von  den  Gelehrten  als  besonders  auch  von  dem 
gebildeten  Publikum,  welchem  es  um  unsere  deutsche  Litera- 
tur Ernst  ist,  entgegengesehen,  und  es  ist  nicht  zu  bezweifeln,  dass 
durch  die  grossartigen  historischen  Forschungen,  an  welche  der  Verf. 
den  besten  Theil  seines  Lebens  setzte,  ein  neuer  Weg  zur  Beurtheilung 
unserer  schönen  Literatur  gebrochen  und  dieses  Buch  zu  einem  wahr- 
haften deutschen  Nationalwerke  erwachsen  ist. 

Der  Verf.  hat  diesen  Band  in  folgende  Abschnitte  eingeteilt: 

Regeneration  der  Poesie  unter  den  Einflüssen  der 
religiösen  und  weltlichen  Moral ,  und  der  Kritik. 

Ueberblick.  —  Gottsched  und  die  Schweizer.  —  Die  Verfasser  der 
Bremer  Beitrage.  —  Klopstock.  —  Christliche  Dichtung  nach 
Klopstock.  — .  Preussens  Theil  nähme  an  der  poetischen  Literatur.— 
Wieland.  —  Lessing.  —  Schauspiel« 

Umsturz  der  Conventionellen  Dichtung  durch  Ver- 
jüngung der  IVaturpoesie. 

Periode  des  Originalgenies. 
Preussen.  —   Winkelmann,  Hamann,  Herder.  —  Der  Rhein.  — 
Goethe's  Jugend  bis  Lenz  und  Klinger. 

Leipzig  im  Decbr.  1840.   

Wilh.  JEn gelmann. 


Bei  K.  F.  Hohler  in  Leipzig  ist  so  eben  erschienen  und 
durch  alle  Buchhandlungen  zu  haben: 

Sode,  G.  H.  Dr.,  Geschichte  der  dramatischen 
Dichtkunst  der  Hellenen  bis  auf  Alexander  den 
Grossen.  2r  Theil:  Komödien.  (Auch  unter  d.  Titel:  Ge- 
schichte der  hellen.  Dichtkunst  III.  Bd.  II.  Abth.)  ffr.  8. 
(27±  Bogen.)  2  Thlr.  §  Gr. 

Mit-dieser  Abtheilung  ist  nun  das  Werk  vollendet  und  den  Vereh- 
rern und  Kennern  der  griech.  Dicktkunst  so  wie  den  Studirenden  der 
Philologie  ein  höchst  brauchbares  mit  vielem  Fleisse  ausgearbeitetes 
Handbuch  geboten.  —  Der  Werth  des  Werkes  wird  auch  durch  die 
reichhaltige  Literatur,  vollständige  Register  etc.  erhöhet. 

Die  Bände  und  Abtheilungen  des  Werkes,  das  nun  komplett  in  III 
Bänden  (5 Abtheil.)  l53V2Bog.  besteht  und  llty2  Thlr.  kostet,  sind  auch 
stets  einzeln  zu  haben,  unter  nachstehenden  Titeln  und  Preisen: 
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Geichicbte  der  hell.  'Dichtkunst*    I.  Band:   Geschichte  der 

epischen  Dichtkunst.  (1838.)  (331/*  Bog.)  2  Thlr.  8  Gr. 
 I.  Band  II.  Abth.:  Jonische  Lyrik,  nebst  Abhandl.  über 

ältesten  Kaltns  in  Volksliedern  ond  Tonkunst  d.  Hellenen,  gx.8. 

(1838.)  (25  Bog.)  2  TMl 
  II.  Band  IL  Abthl. :   Dorische  und  Aeollsche  Lyrik. 

(1838.)  gr.8.  (3t Vi  Bog.)  2  Thlr.  8  Gr. 
  III.  Band  I.Abth. :  Tragödien  und  Satyrspiele.  (1839  ) 

gr.  8.  (36  Bog.)  2  Thlr.  12  Gr. 
  III.  Band  II.  Abth. :  Komödien.  (1840.)  2  Thlr.  8  Gr. 

Münk*  Dr.  E.,  de  Fabalis  Atellanis  scripsit/rog- 

mentaque  Atellanarum  Poetarum,  gr.8.  (12  Bog.)  1  Thlr. 

Kin  geachtetes  krit.  Blatt  schliesst  eine  Recension  über  dieses  Werk 
mit  folgenden  Worten: 

Vollständigkeit  auf  der  einen,  nnd  die  Gründliclikeit  der  Unterau- 
chongen  auf  der  andern  Seite,  machen  diese  zeitgemässe  Monographie 
zu  einer  höchst  anziehenden,  belehrenden  Leetüre. 

FlutarcM  Tita  PhocioniS.  Recensuit  et  CoromeD- 
tariis  suis  illustravit  Fr.  Kraner.  gr.  8.  (71  Bog.)       12  Gr. 
Auch  diese  mit  Gelehrsamkeit  und  vollständiger  Kenntnis«  des  Plo- 
tarchs  bearbeitete  Biographie  des  Phocion  erfreute  sich  bereits  der 
stigiten  Beurtheüuag  in  kritischen  Blättern. 

C*  SaliUSti  Cr.  de  bello  JllgarthinO  über.  Gram- 
matisch, kritisch  und  historisch  erklaert  von  Dr.  C.  G. 
Herzog,    gr.  8.    (32  Bog.)  2  Thlr. 

Der  rühmlichst  bekannte  Herausgeber  hat  diese  Abtheilong  des  Sal- 
lust  mit  derselben  Sorgfalt,  Sachkenntniss  und  Fleisse  bearbeitet  wie 
seine  früher  erschienenen  commentirten  Ausgaben  von  Sallast's  Catiiina 
und  der  Werke  Caesars. 

Weissenborn,  Dr.  H.,  de  Ver$ibus  Glyconicis  Pars  I. 
de  Basi  Versuum  Glyconeorum.  gr.  8.  (4  Bog.)  8  Gr. 


Bei  T.  0.  We  ige  /  in  Leipzig  ist  soeben 

t  Description  raisoune'e 

Iii»  f!  1  OPHI/tlW    des  Monumens  Egyptiem 

1/1  •  V#  JJCvlIItl' IlOt  du  Musee  d'Antiquites  des  Pays- 

Bas  ä  Steide. 

gr.8.  Velinp.  eleg.  broch.   Preis:  2  thlr.  16  gr. 


Druck,  toh  C.  P.Meher  in  Leipzig. 

_  Das  Verzeichniss  der  deutschen  Bibliothekbe- 

amten, welches  im  Prospecte  dieser  Zeitschrift  versprochen 
wurde,  wird  die  Kedaction  als  Anhang  dieses  Jahrganges  in 
einiger  Zeit  liefern,  indem  ihr  gegenwärtig  noch  einzelne 
Notizen  fehlen. 
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